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ihm nur irgend zugänglich waren. So eutſtand nad 
und nach dies Werk, welches das Reſultat jahrelan- 
gen Studiums wurd einer forgfältigen und mühfamen. 
Bearbeitung if. Der Verfaſſer uͤbergiebt daflelbe 
jest der Deffentlichfeie mit dem Vertrauen, daß es 
nicht unguͤnſtig aufgenommen werden wird. Er fühle 
aber felbft, daß diefe Arbeit mande Mängel hat, 
und kann daher nur den Wunſch hegen, daß dies 
Werk fih einer milden Beurtheilung erfreuen möge. 
Was die Qucllen betrifft, aus welchen der Ver: 
faffer gefchöpft Hat, fo bemerkt derfelbe, daß er be- 
muͤht geweſen iſt, alle amtlichen Bekanntmachungen 
und Notizen, in ſo weit ſie ihrer Natur nach, uͤber— 
haupt zu ſeiner Kenntniß durch die Regierungs⸗ Amts- 
blaͤtter und andere oͤffentliche Blätter, gelangen Fonn- 
ten, zu benugen, wobei ihm auch manche freundliche 
Unterftügung zu Theil geworden if. Dahin gehören 
alle Angaben, welche ſich auf die Zahl der. Einwohner, 
der Gebäude, des Viehſtandes u. f. m. bezichen, und 
alle fonftigen ftarififcben Angaben. Won befonderem 
Werthe waren ihm dabei die während des Abdrucks 
diefes Werks erfihienenen „Beitraͤge zur Gtatiftif h 
der Königlich Preußifchen Rheinlande aus amtlichen 
Nachrichten“. 


v 
Zum hiſtoriſchen Theil has der Verfaſſer naͤchſt 
anderen hiſtoriſchen und kriegsgeſchichtlichen Werken 
beſonders benutzt: 
Urkunden » Sammlung zur Geſchichte der Nhein - und 
Mofellande u. f. w., von W. Günther. 


Annalen der innern Verwaltung der Länder auf dem 
linken Rheinufer, von M. Simon. 


Rheinische Gefchichte und Sagen, von N. Bopt. | 

Verſuch einer Geihichte von Trier, von Wyttenbach. 

Geſchichte der Länder, Eleve, Marf, Jülich, Berg, von 
Borhedl. 

Geſchichte der Häufer Iſenburg, Runkel und Mied, von 
3. St. Ned. 


Sammlung von Beiträgen zur Gefchichte der. Stadt 
Eöln, von Wallraff. | 


Im übrigen find feine Quellen hauprfächlich gewefen: 
Die topographiſch⸗ ſtatiſtiſchen Beſchreibungen oder Ort⸗ 
ſchafts⸗Verzeichniſſe der einzelnen Regierungsbezirke. 
Beiträge zur Statiſtik des Preußischen Staats, vom ſta— 
tiſtiſchen Büreau. 
Die Schriften von Demian. 
Topographiſche Gefchichte der Stadt Eoblenz, von W, 
Günther. 
Darfiellungen aus den Preußiſchen Nhein: und Mofel: 
Lande, von A. Storf. 


vi 
Die Nhein : Meifen von Lang, Schreiber, Klein und 
Gerning. | | 
Topographifch s ſtatiſtiſche Darfiellung des Mheins, von 
Eiächhoff. | 
Das Gebirge in Rheinland: Weftphalen, von J. Nöggerath. 


Die erlofchenen Bulfane in der’ Eifel und am Nieder- 
Rhein, von 3. Steininger. 


Beichreibung der Stadt Aachen, von E. Quir. 


Panorama von Düffeldorf unb feinen Umgebungen, von 
MWilhelmi. 


Panorama von Trier, von Haupt. 
Kreuznach und feine Heilquellen, von Prieger. 
Cöln und Bonn mit ihren Umgebungen. 


md andere, welche dem Verfaſſer mehr oder weniger 
zu feinem Zwecke dienen Fonnten 
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E rftes Kapitel 


Statiſtiſche ueberſicht. 





J. Beſtandtheile. 


Die Länder, weiche gegenwärtig die Preußifchen Nheinprovingen 
bifden, achörten nad) dem Umſturz der Serrfchaft der Nömer zur 
Fränfifchen Monarchie, der nördliche und öftliche Theil zu Auſtra⸗ 
fien, fpäter zum Lotbaringifchen Reiche und endlich zu Deutich- 
land. Sie waren zur Zeit der Fränkiſchen Herrſchaft in Gaue 
getheilt, denen Gaugrafen vorgefeßt waren. 

Auf dem rechten Mofel-Ufer war der Nachgau, Trach⸗ oder 
Trechirgan und Hundsrüden. Auf dem linken Mofel:Ufer war 
der Mofelgau, Mayengau, Ahrgau, Eifelgau. Auf dem rechten 
Mein⸗Ufer war der Auelgau, Engersgau, Duisburger : Gau oder 
Ruhrgau, Kelbacher « Gau, Deutzer⸗ Gau, Giegburger : Gau, 
Stromberger:Cau, Nieder⸗Lahngau. Auf dem linfen Rhein: 
Ufer war der Eöllengau. Die übrigen Gauen im nördlichen 
Theile find nicht befamnt.- 

Zum Nachgau, der fi an den Wormfergau anſchloß und 
feinen Namen von dem Nahefluffe erhalten hatte, gehörte nach 
alten Urkunden: Kreuznach, Gemünden, Monzingen, Breben: 
beim, Simmern, Langenlonsheim, -Hüffeleheim, Böckelheim, 
Treiben, Weinsheim, Sutzem, Mandel, Heimbach), Dreditlings: 
haufen, Roxheim, Denzen, Pleinich, Algesheim, Mannedahf, 
Walsheim, Putzweiler, Ockenheim, Wollitein, Weinheim, Betten: 
a Bergen, Reichenbach, Baſendach, Gavelsheim, Larbers 

heim, Huſenbach, Albich, — u. f. w. 
1 


Der Trachgau bildete von den Grenzen des Nachgaues 
bis zur Mofel, längs dem Rheine und Hundsrücken, einen 
fchmalen Landftrich und enthielt unter andern die Drte Koblenz, 
Bacharach, Boppard, Mefel, St. Goar, Guntershaufen, Yan. 

Der Hundsrüden erfiredte fich neben dem Trachgau 
ebenfalls bis zur Mofel. Hier lagen Kirn, Kirburg, Daun, 
Gaftellaun, Entirch, Ravengiesburg, Huntheim, Hunoljtein n. ſ. w. 

Der Mofelgau nahm das linfe, Ufer der Moſel bie 
Cochem ein. Zell, Cochem, Merl u. f. w. gehörten dazu, Nach 
einer Urfunde von 967 lag diefer Gau in der Grafichaft Bidburg. 

Der Mayengan lag demielben zunächſt. Dazu gehörten: 
Mayen, Münftermayfeld, Rübenach, Güls, Burgen, Andernad), 
Brohl, Kerig, Keffelheim, Mertloch, Ochtendung, Polch, Emig, 
Earden, Eltz, Rüber, Urmitz, Eobern, Kell, Kottenheim, Laach, 
Pitich u. |. w. Wahrſcheinlich ift.der Mayenfeldergau, 
der in einigen Urfunden vorfommt, biefer Mayengau, 

Der Eifelgau grenzte an den vorigen amd lag zwiſchen 
der Saur, Uhr, Erfft und dem Rhein. In demſelben lagen: 
Bettingen, Münſtereifel, Tomberg, Nachtsheim, Virnenburg u.f.w. 

Der Ahrgau, mit dem Mayen: und Eifelgau gränzend, 
an beiden Seiten der Ahr, mit den Orten Sinzig, Rheinbach, 
Spplendorf u. f. w. 

Der Auel⸗ auh Hauelgau, worin Königswinter lag. 

- Der Engersgau erſtreckte ſich wahrſcheinlich vom Ausfluß 
der. Lahn in den Rhein bis indie Gegend von Linz, von da 
längs dem Auelgau über Dierdarf, bis zur, Duelle des’ Wied: 
und: des Ardebaches und zu. des letztern Ausfluffe in Die Lahn, 
und dann am Lahnufer bis Lahnſtein. 

Der Nieder: Lahngan lag zu beiden Seiten der Lahn. 
Dazu gehörte Wetzlar, Solms u. ſ. w. Ein Untergau deſſelben 
war Erdehe. 

Der Duisburger- oder Ruhr⸗, Keldacher⸗, Deut: 
zer⸗ Siegburger- und. Stromberger-Gau enthielten 
Diſtrikte, welche gegenwärtig. die Kreta: Cleve, Berg 
u. J w. bilden. | 

Der Cöllengau lag auf.dem linken Reini, grängte 
mit dem Ahegau und enthielt Coln u. ſ. w. 

Us die Gauverfaſſung in Deutſchland ——— 
traten in die Stelle der Gaugrafen in der Mitte des titen Jahr⸗ 
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und Herren auf, die ſich nicht mehr von Gauen, 
IK ihren Burgen nannten, und -fich zu Gerichts und 
hatten. Schon am Ende des 
täten Jahrhunderts waren in diefen Provinzen mehrere folcher 
"Herren, unter andern Grafen von Virnenburg, 
’ und Fiendurg, Herren zu Kempenich und Ollbrücken; im 
- ten Tahrhundert kommen vor; Grafen von Are (am der Ahr), 
von Nurburg, Hochſtaden, von Reiner (hart am Nhein), von 
Sayı, von Bonn, von Treif, Sponheim, die Wild:, Rau: und 
Rheingrafen, die Dynaſten von Braunshorn und Eopern, auf 
die Pfalzgrafen, deren. frühejier Sig in Aachen, 
ischen Reiches war, m. a. - Die 
Erzbiſchöfe von Mainz, Trier und: Cöln lagen 
auf dem linken Rheinufer, uuter den ſich hier gebildeten 
R —— und, Dynaſtien. Außerdem waren noch 
mehrere Kammergüter, Neichsfeften, Burgen, Städte und Dir: 
— dem Reiche unmittelbar unterworfen. 
Rheinprovinzen enthalten nun folgende von 
dieſen Gebietstheilen. und ehemaligen Deutfchen Reichelanden, 








































— a) Zum Wepssatifaen secf gehörig: 

3J PA arben: 

—— Steve; Es hatte feit dem 
ſeine eigenen Grafen, aus dem Zeilterbant: 
| | von denen Graf Conrad 996 von dem 
 Kaifer wmier die Erbgrafen des heiligen Nömifchen 
Reichs wurde, und deren männlicher Stamm 
1 Jahre 1368 ausftarb,; worauf Eleve an den 
der Marf, Gemahl Margarethens , der Toch: 
an des il and Erbin des Landes fiel. As fein älterer 
Sheodorich fharb, erbte er die Grafichaft Mark. Nach— 
eve nach und nad durch Erwerbungen 
worden war, wurde fie 1447 auf. dem 
——— vom Kaiſer Sigismund zu einem Herzog: 
tum cr rzog Johann UIl won Cleve erwarb durch 
Heirath 1: — Serie Ja ur Be, umd die Graf: 
Mit feinem Enkel Johann Wilhelm, dem 
haft Mörs als eim erledigtes Eleviiches Leben 
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zufiel, fich aber darin nicht behaupten konnte, erloſch 1609 dies 
Geſchlecht. Nach deſſen Tode machten feine vier Schweſtern, 
- vornehmlich Anna, die Tochter der äfteften Schweſter Maria 
Eleonora und des Herzogs Albrecht Friedrich von Preußen, Ge: 
mahlin des Kurfürften ‘Johann Sigismund von Brandenburg, 
und die zweite Schweiter Anna, Gemahlin des Pfalzgrafen und 
Herzogs Philipp Ludwig von Neuburg, Auſprüche auf die hin: 
 terlaffenen Länder. Durch einen am 31. Mai 1609 zu Dort: 
mund geichloffenen Vergleich, nahmen der Kurfürſt von Bran⸗ 
denburg und Pfalzgraf von Neuburg dieſe Länder in gemeinſamem 
Beſitz. Eingetretene Streitigkeiten ſtörten die gemeinſchaftliche 
Verwaltung, bis durch den Düſſeldorfer Vergleich 1624 be- 
ſtinmt wurde, daß Brandenburg, Eleve, Mark, Ravensberg und 
Mirs; Pfalz: Neuburg dagegen Berg und Fülich erhalten folften. 
Diefer Vergleich wurde 1666 im weſentlichen von beiden Häu— 
fern beftätig. Die Kurfürfien von Brandenburg und Könige 
von. Preufien blieben in dem ungetheilten Beſitz von Kleve bis 
zum Lüneviller Frieden 1801. Nachdem der auf dem linfen 
Rheinufer belegene Theil feit 1795 von Franfreich militairiſch 
befet worden war, wurde er durch diefen Frieden förmlich an 
Sranfreich abgetreten, und dem Noer: Departement einverleibt. 
Der Theil auf. dem rechten Rheinufer wurde 1806 ebenfalls an 
Frankreich abgetreten, und zu dem neu errichteten Großherzog, 
thum Berg gezogen, davon aber 1808 die Stadt und Feftung 
Weſel, und 1811 der auf dem rechten Ufer der Lippe belegene 
Theil getrennt, jene dem Noer: Departement, und dieſer dem 
Lippe: Departement zugetheilt. In Folge der Verhandlungen 
auf dem Eongreffe zu Wien, wurde das Herzogthum Cleve, mit 
‘ Ausnahme einiger an das Königreich der Nicberlande abgetrete- 
nen DOrtichaften, durch das Patent vom 5. April 1815, von 
Preußen wieder in Befit genommen, und die alte Benennung 
deſſelben hergeſtellt. 

2. Das Herzogthum Berg. Seit dem Jahte 1100 
regierten einen Theil dieſes Landes beſondere Grafen, aus dem 
Geſchlecht der Grafen von Teiſterbant, von denen Adolf und 
Eberhard, Ritter von Altena genannt, vom Kaiſer Heinrich V 
1108 zur Belohnung ihrer Kriegsdienſte zu. Grafen von dem 
- Berge und Altena erhoben wurden. Ihte Nachkommen ver- 
mehrten ihre Beſitzungen durch Erbſchaft, Schenfungen oder 
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—* UL: Tode 1170 il feine Söhne die: 
elt ‚Berg, Gherhard Alten. Da 1219 
‚von, Berg erlofch, fo fiel ihe Land 
x Seinrich IV ‚von Limburg, deſſen 
i Vu; 1348 ausſtarb. Des Leitern Toch 
mit Oito IV, Grafen von Ravensberg, ver⸗ 
der ee ing der Graffchaft Berg folgen follen ; 
, * dem Vater, daher ihre Rechte auf ihre 
übergingen, die mit Gerhard, Prinzen 
erheirgihet. war, der. num vom Kaijer mit den 
Berg =. Ravenaberg. belehnt: wurde und 1355 
ie Se Bei ‚Hardenberg erwarb. Sein Sohn 
4565 die Herrſchaft Blankenberg und erhielt 
sel für Berg. die Herzogswürde. Da⸗ 
Serʒogthum ſchon aus deu Städten Düf- 
i ücth , Lennep und Mülheim, aus den 
Monheim, Mettmann, Solingen, Mife: 
* Steinbach, und aus dem Kirch: 
a Nie Anter Elberfeld und Windeck waren 
Wilhelm I Sohn Adolf erbte 1423 
—8 und Geldern, welches letztere er jedoch 
d abtreten mußte. Sein Neffe und Nach⸗ 
t ab, 1468 die ‚Grafihaft Heinsberg. Mit 
Zoh ne Mil em U, der die Herrſchaft Löwenberg er— 
m Zütich anfehnlich vergrößerte, erloſch 
Die : id +. Linie der Herzoge, von Zülich und Vers. 
r im Di aller. feiner Länder feine Tochter Marie 
) der Prinz Johann von Eleve, der 1528 die 
Mein ererbte. Sein Sohn Wilhelm wurde 1535 
Earl von Geldern, mir Bewilligung der Gets 
um Erbfolger in Geldern und Zütphen ange: 
nommen, ‚gelangte.snoch in demfelben Jahre zur Regierung bei: 
. Mae, Lander, mußte fie aber. 1543 an den Kaifer Carl V ab; 
treten, en Jehaun Wilhelm erloſch 1609 auch 
* dem hierauf folgenden Erbfolgeſtreit kam 
Pfalzgtafen Wolfgang Wilhelm von Neu— 
Philipp, Wilhelm 1085 die Kurpfalz und die 
‚erhielt. Sein Haus ftarb 1742 mit feinem 
A hilipp aus, werauf das Herzogthum Berg 
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a an ze von der Sulzbachfchen 
ee 41777 das Kürfürftenthim Baiern 
‚ fielen alle feine Länder nach ſeinem Tode 1799 an 
— Joſeph don Pfalz» Brote) der das 
Serzogthi 1 Berg 1806 an ‚Branfreic abtraf. "Der Kaifer Na 
— e;"fo wie den von Preußen abgetretenen, 
au en belegenen Theil des Herzogthums 
eve, duch Pr Dekret dom 15. März 1806), feinem Schwa⸗ 
Eine va Mürat' mit allen Rechten und Prärogativen und 
— — als Herzog von · Cleve nnd Berg. Im 
8 trat Berfelbe Beni RHeinbunde” bei, —* 















ften MWefterburg, Schade md Beilſtein * 
"der Groffchaft Runtel Außerdenn erhielt: das 
neue zum unmittelbaren Beſitz, von Naſſau 
die Stadt Deu mit" Gebiet) die Stade md das Ant’ Könige: 
weint: das Amt Billich/ und endlich in Folge des Dilſit⸗ 
“ 1807, als forveräines Eigenhum das Fürftenthunt 
die Graſſhaft Mark mit Eſſen "Werben und Elten, 
Lingen, Tecllenburg und’ Dortmund, fo wie die 
Yas Fürftenthum Mheiia-Wolbetund‘die Grafe 
| Leiningen · Weſterburg Dadurch 'erhieht das "Großherzog, 
—— die vier Departements: de Rheins, der 

Ci, Se te und der Ems getheilt würde, einen Umfang 
Drei mit 900,000 - Einwsohhern. 1808 ward 
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un Berg am 3. März 1809 dem älteſten Sohne 
* ugs Ludwig von Holland, Ludwig Napoleon, zu Dheil, 
jedoch behielt fih der Kaifer Napoleon die Negierung des Lan 
des vor, Durch die Vereinigung der Strom: Mündungen von 
der Schelde bis zur Elbe mit Frankreich in Folge des Dekrets 
vom 10. Dezeihber 1810, verlor das Großherzogthum Very’ dei 
auf dem Yedhten Ufer der Sippe befogenen Theil: Bes Herjogi 
thums Clive, einen Theif des Fürſtenthums Münfer, die Graf 
ſchaften Lingen und Tecklenburg, md erhielt dagegen die Ober: 
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hoheit uber die Grafſchaft Recklinghauſen. Hierdurch erlitt es 
einen» Verinſt von AG OD Meiten. und 147,000 Einwohnern. Die 
glücklichen Erfolge des Krieges von 1852 bewirften die Auflö« 
ſung diefes -Großherzogthums, das am 13. November 1813 im 
Ramen der hohen verbündeten Mächte in Befig genommen 
wurde; Nachdem ein proviſoriſches Goupernsment daſſelbe noch 
kinger als ein Jahr für Rechnung berfelben verwaltet hatte, 
wurde der ‚größte Theil feiner Beftandtheile, in Falge der Be: 
ſchlüſſe des Wiener Eonareffes , Preußen zue Entfchädigung über: 
wieſen, und von dieſem, ‚mistelff Patents vom 5. April 1815, 
in Beſitz genommen. Das alte Herzogthum- Berg erhielt feine 
frühere Benennung wieder. Zu. demfelben gehören ‚die mittels 
baren ‚ runter deſſen Hoheit ſtehenden Herrichaften Broich oder 
Beuch, früher den Grafen von Leiningen « Heidesheim, jetzt dem 
Landgrafen; Georg Carl von Heſſen ⸗Darmſtadt gehörig, Har⸗ 
dbenberg, ſeit dem 1dten: Jahrhundert den Dynaſten von Bar: 
denberg gehörig, ward vom Herzog Wilhelm von Berg im 1äten 
Sahrhundert: an feinen Stallmeifter Berndt von Lüherode für 
4500, Rheiniiche Gulden verkauft, und fiel dann durch Heirath 
an die Familie von Beruſaw und fräter an Die Familie von Wendt, 
ferner Schöller,. dem Grafen von Schaesberg, und Obdens 
thal, dem Grafen: von Metternich gehörig. 

—Z. Das Herzogtbum Jülich. Der erſte Graf von 
Zülich, Gerhard, kommt ſchon im Jahr 912- in der Gefchichte 
vor srjedoch- wurde ‚die Grafenwürde. erft im 12ten Jahrhundert 
erblich. + .Bon. feinen Nachkommen erhielt Wilhelm V vom Kat 
fer. Friedrich. U die Vogtei in der, Stadt Aachen 1269, mes: 
halb. er mit. diefer Stadt und. dem Erzbiſchofe von. Cöln heftige 
Kämpfe. hatte, und ſogar bei einem Aufruhr im: Aachen 1278 
erichlagen wurde. Der Erzbiichof von Eöln, Siegfried von We: 
ſterburg, ‚nahm hierauf die ganze Grafichaft in Beſitz. Als er 
aber ſelhſt in der. Schlacht von Woringen 1288 befiegt und ge: 
fangen wurde, mußte er diefelbe an Wilhelms Sohne, Walram 
und Gebhard, zurüdgeben. 1292. löfte Walram die an Brabant 
verpfändete Bogtei von Aachen wieder ein, und. der Kaifer 
Adolf befiätigte ihn in deren Beſitz. Wilhelm VII wurde vom 
Kaifer Ludwig: 1337 zum Markgrafen, und 1356 vom Kaiſer 
Cart: IV zum Herzog erhoben. Auch verpfändete ihm dieſer 
Kaifer 1348 die Städte Düren, Ginzig, Nemagen und die 
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Burg Kaiſerswerth, wogegen er felbfi die Stadt Enunerich 1361 
an Clebe nerpfändete. Nach, dem Tode des Herzogs NReinhold IN 
von Geldern 4372 fiel dies Land durch Heirath Jan Zülicy. 
Wilhelm: X (als Herzog von Jülich der Ste) gelangte 1377 
zum Beſitz won Geldern, und folgte 1392 auch in Jülich Er 
war fo mächtig, daß er von 1381 bis 1388 mit der Herzogin 
von Brabant. und dem Könige Earl VI von. Frankreich Krieg 
führen konnte. Mit feinem Bruder Neinhold, der den Reichs⸗ 
wald für:16667- Dufaten an den Herzog Adolf von Cleve ver 
pfändet und die Stadt Emmerith am: denſelben verkauft hatte, 
ftarb der Männsflamm der Herzoge von Jülich 1423 aus, 
worauf Geldern am Arnold von Egmond, Jülich "aber ah den 
Herzog Adolf von Berg fiel, der dom Kaiſer Sigiemimd 4425 
damit belehnt wurde, Jülich blieb fortan und bis Zur Frieden 
von Lüneville A801 mit Berg vereinigt, in- deſſen Folge es an 
Frankreich abgetreten und dem Moer- Departement einverleibt 
wurde. Durch die Befchlüffe des Wiener Congreſſes “erhielt 
Preußen dies Land zur Entfchäbigung, von welchen es unterm 
5. April 1815 Beſitz nahm, und es, unter Wiederherſtellung ſei⸗ 
nes alten Namens, mit dem Großherzogthum Niederrhein vereinigte 
Einige Ortichaften fielen an das Königreich der Niederlande: 

4 Das Fürftenthbum- Meurs oder Mörs. Es 
war ehemals ebenfalls eine Graffhaft, die ſchon im Löten Jahr⸗ 
hundert Elevifches Lehen war. Durch die Heiräth "der Tochter 
des lebten Grafen Friedrich mit dem Grafen Wilhelm ILL zu 
Wied. und. Zfenburg fiel Mörs 1488, an diefen, und nach deſſen 
Tode an feine Tochter Anna und deren Gemahl Wilhelm, Gra⸗ 
fen von Nuenar oder Nuevenar, dem ihr Sohn Herrmann 
folgte. Der Herzog Wilhelm von Elcve wollte nach des letzten 
Tode die Graffchaft einziehen, ſchloß aber 1579 mit deſſen 
Schweiter, an den Grafen Adolf von Nuevenar verhählt; einen 
Bergleich, nad; welchem die Gräfin und ihre Gemahl die Graf: 
ſchaft als Erblehn behalten folkten, jedoch war bei- ihrem: finder: 
fofen Ableben der Heimfall an Eleve bedingt: Demungeachtet 
vermachte ſie die Graffchaft an ben Prinzen Mori von Naſſau⸗ 
Dranien,. der ſich auc mach ihrem Tode 1600 in deren Beſitz 
behauptete... Zwar verglichen ſich beide Theile 1606’ dahin, daß 
der Prinz Mori nur das Schloß zu Meurs beſetzen, nach fei- 
nem Tode aber die Grafichaft dem Serzoge von Clebe anheim 
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fallen ſollte; indeß nahm ·nach dem Ableben deo Prinzen on 
fein Machfolger, Friedrich Heinrich, diefelbe 1625 in Beſitz, und 
das Naſſau⸗Oraniſche Haus behauptete ſie ſortwaͤhrend. Erſt 
nach dem Tode Tode Wilhelm IE von Oranien, Gtatthalters von 
Holland 1702 Fonnte der König Friedrich J von Preußen, ald 
Lehnsherr und Herzog von Eleve, die Grafſſchaft "einziehen. 
“ee fie zu einem Fürſtenthum erhöben Im Bir 
neville® Frieden 1001 wurde Mörs an Frankreich: abgetreten, 
und zum More: Department: gezogen. Durch die Beſchlüſſe des 
Wiener Eongrefies fiel ses an Preußen zurüd, — — — 
tenis vom 5. April 1815 davon Beſitz nahm. 
5. Das Her zogthum Geldern. —— Garstins 
gifchen Kaiſern wurde: die Reichs⸗Vogtei Geldern zur Graf: 
ſchaft/ und die Verwalter derſelben erbliche Beſitzer 1061 kam 


Geldern durch Heirath an Otto von’ Naſſau, deſſen Nachkom⸗ 


men die Grafſchaft vergrößerten und zu großem Anſehen brach: 
ten. Reinhold IE erhielt: 1339 vom‘ Kaiſer Ludwig die Herzogs: 
würde: Mit femen Soöhnen Eduard und Reinhold TH, erloſch 
13T U BE Maſſauiſche Stamm’in- der männlichen Linie: Geldern 
Helen, mit Zuſtimmung des Kaifers Earl EV’, an den Her: 
zeg Wilhttntiwon Jülich, der mit einer Schweſter der verſtorbe⸗ 
nen Herzoge vermãhlt war Als aber der Herzog Neinhold von 
Far 1423, ohne Erben” zunhinterlaffen, ſtarb entitanden we⸗ 
gen der ‚vielen Eompetenten vwoeitläuftige Grbfolgeftreitigfeiten. 
Zwar kam Geldern an Arnold, Reinhold s II Groſmeffen, und 
Sch des Dobanın von Egmond; da er ſich jedoch nur mühſam 
in deſſen Beſcz behaupten konnte, und ſogar in einen unglück⸗ 
lichen Streit mit ſeinem Sohne Adolf gerieth, der ihn lange 
gefangen hielt, fo verpfändete er Geldern 1442 an ben. Herzog 
Philißp “von Burgund für 90000 Gulden. Nach dem Tode 
Bari des Kühnen von Burgund in der Schlacht bei Nancy 
1877 zelang es Earl, da Sohue Adolf, ungeachtet der dro: 
dende Maafreaeln des Kaiſers Maximilian und deifen Sohnes 
Phitipp, ſich in Geldern bis an feinen Tod 1538 zu behaupten. 
Obaleich Earl von Eamond"in einem, mit dem Kaiſer Earl V 
1528: zur Gorhunf abgeſchloſſenen Frieden das Herzogthum Gel: 
dern, die Grafichaft Zütphen u. a. dazu gehörige Landichaften, 
unter der Bedingung zu Lehn erhielt, daß nach feinem Ableben 
ehnermärnmliche Erben, das Land an den Herzog von Brabant 
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und Grafen; von: Holland. fallen follte, vermachte er dennoch 
daſſelbe -an' den Herzog Wilhelm von Eleve und Jülich, der es 
auch ſechs Jahre hindurch behielt: Da aber der Kaiſer Carl V 
nähere Anſprüche zu haben glaubte, fo. mußte jener 1644 wei⸗ 
then. Hierauf wurde Geldern Oſtreichiſch und kam :1558 durch 
Philipp IE an· Spanien. Als das Habsburgſche Haus in Spa⸗ 
nien mit Carl IB 4700 erloſch, und. die vom Herzog Wilhelm 
1544 geleiſtete Berzichtleiftung ſich nur auf des Kaiſers Earl V. 
Erben erſtreckt hatte, nahm der König Friedrich I von Preußen; 
als Herzog von Cleve, Ober⸗Geldern sin Beſitz. In den Fries 
densſchlüſſen von 1713: und 1714 wurde Preußen, unter Ver⸗ 
zichtleiſtung auf das von Frankreich: in Beſitz genommene Für⸗ 
ſtenthum Orange, als. rechtmäßiger Beſitzer der Herrſchaften 
Geldern, Stralen, Wachtendonk, Middelaer, Walbeck, ‚Ürffen, 
Wert; :Afferben; Rayen, Kevelaer; Kriekenbek und Keſſel aner⸗ 
Sannt. Die übrigen Beftandtheile von Geldern famen an Hol⸗ 
land und ONſtreich Letzteres rechnete feinen Antheil zum Bur⸗ 
gundiſchen Reeiſe. Durch den. Frieden: von: Lüneville wurde ber 


Oſtreichiſche und , Preußifche Antheil -an Frankreich abgetreten, 


und dem Nieder Maas⸗ und Moers Departement einverleibt. 
Die. Wiener Congreß ⸗Afte gab Preußen den größten: Theil ſei⸗ 
nes: früheren Antheils zurück. Mittelſt Patents vom 5. April 
1815wurde · dabon Beſitz vum und die — Ye 
nung hergeftelkts / | 
. 6. Die: Benedictiner Frawen-Abtei Gfiem: -@ie 
wurde 877: vom“ Biſchof ı Alfred‘ won. Hildesheim und Grafen 
Luthard von Cleve geſtiftet. Die Grafen von der; Mark: amd 
feit. 1495: die Herzöge von Eleve waren: Schienwögte dee: Abtei, 
wofür: fie jährlich 600 alte goldene Schilde als Schutzgeld er⸗ 
hielten. In Folge des Lüneniller Friedens. wurde dieſe Abtei 
ſäculariſirt und durch den Reichs: Depntations: Hanptichluß vom 
25Februar 1808, als verbliche Befitung an Preußen zur Ents 
fhäbigung: gegeben, 1807 von. diefem: an Frankreich abgetreten, 
und ſodaun : mit" dem Großherzogthum Berg vereiniget., Durch 
die Wiener Eongrefi: Afte erhielt Preußen die ehemaligen Abtei 
Eſſen wieder zurück, und nahm unter’ dem 5. * 1815 da» 
* als Graſſchaft Eſſen, Beſitz. — 
"m Die Benedictiner: Manns Abtei ‚Werden. 
Sie: fon 778 ober-787 von dem Biſchof von Münster, Ludger 
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Heiligen, geſtiftet ſeya. 802 ſchenkte ihr. Kaiſer Earl der 
die Stade Lüdinghauſen (ſpäter Münſterſches Lehen) 
oder 898 der König Zwentibold von Lothringen die 
Frie mersheim, womit nachmals die Grafen von der 
würden. Der Kaiſer Otto IV beſtätigte ihr 1198 
t, und erließ ihr die jährliche Reichsſteuer von 
Abt von Werden war zugleich Abt von: Helm: 
‚ mit welcher Stadt die Herzoge von Braunſchweig belehnt 

Seit 1317 hatten die Grafen von der Marf und ſpä⸗ 
von Preufien die Kaftenvogtei und Landeshoheit 

ie Abtei. Mac; dem Lüneviller Frieden bis zur jehigen 
it hat dieſelbe das nchmliche Schichfal erfahren, wie die Abs 


ie-Benedictiner Manns: Abteien Malmedy 
bio. Beide wurden im Tten. Zahrhundert wefliftet, 
umter einem gemeinſchaftlichen Abte, welcher Fürſt 
Reichs war, und vom Kaifer mit der Hoheit und den Ne 
“im Fürftenthum Stable. und: der dazu gehörigen‘ Grafı 
e belehnt wurde. Durch den Frieden von Lüneville 
ielt beide Abteien Frankreich, welches fie dem: DurtexDepar- 

: tinverleibte, und in Folge der Eongrefi: Alte von Wien 
em Theil an Preußen, und der andere an die Niederlande 
das Patent vom 5. April: 1815 nahm ‚Preußen feiner 
in Befig und vereinigte -ihn mit dem Großherzogthum 


9, Die abelihe Benedictiner Manns: Abteivt. 
Cornelismünſter. Sie fiel in: Folge des Lüneviller Fries 
dens an Frankreich, welches ſie dem Roer: Departement‘ einvers 
leibte und nach den Beichluffe des Wiener Congreſſes an Preußen. 

10, Die Graffhaft Wied: Die erflen Grafen von 
Wied kommen zu Ende des 11ten Jahrhunderts vor, fie. em: 
pfingen den größten Theil ihrer. Beſitzungen von den Pfalzgrafen 
bei Rhein zu Zehen, ſpäterhin auch von den Erzbifchöfen: won 
Zrier und Ein Sie: theikten ſich ums Jahr 1150. in die 
Wicdſche umb Wied: Neuerburgfche Linie oder iin Dber = uud Nies 
ber: Wied, mit. den beiden Burgen Wied am Fluffe "gleiches: 
Namens. Im 12ten und 13ten Jahrhundert erſtredten fich ihre: 
Beſitzungen bis unterhalb des Sieben: Gebirges. Dieſe Grafen 
Harben 1243 mit Lothar: ans, worauf:ihre Lande, vermöge Hei⸗ 
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rachs⸗Vertraͤge, zur Hälfte an die ‚Grafen von. — und- 
zur Halfte 2— Grafen. von Iſenburg⸗ Braunsberg und Iſen⸗ 
burg, welche die Graffchaft Mieder⸗Iſenburg an. dee Sayn bes 
faßen / felen· Ein Theil. der zur Grafſchaft Wied gehörigen 
Güter als die obere Burg Wied, die Dörfer und Kirchſpiele 
Binz, Bindhatn, Neuſtadt, Aspach und. Rospe, die neue Burg, 
Rennenberg u. fm, fam durch. Schenkung 1282: an das: Erz⸗ 
ſtift Cöln. Graf Wilhelm J, von, der Linie Braunsberg, nahm 
1327. den Nomen. Wied wieder ‚an und nannte fich Graf. zu 
Tienburg und Wied: Durch Heirath erhielt er den von. dem 
Grafen von Eppenfein beſeſſenen Antheil, ber an den Grafen 
von: Virnenburg ‚veräußert - worden: war. Deſſen Enkel Wil: 
—* HU und Johann U theilten 1412 ihre Beſitzungen unter 
ſichjener bekam die Grafichaft Wied mit Wied, Braunsberg, 
Dierdorf und einen Theil der Herrſchaft Iſenburg; dieſer einen 
andern Cheil / der Herrſchaft Zienburg und einen Theil. der: durch 
Heirach: zugefallenen Herrfchaft Arenfels, wogegen die Linie 
Iſenburg⸗ Grenzau den dritten. Theil von Iſenburg und von der 
Graffchaft Wied, die nachmaligen Ämter Ober⸗Altwied und 
Neuerburgsbeiaf. : Als Johann U 4457 ſtarb, vereinigte Wil⸗ 
helnn I wieder die ganze Grafſchaft, trat aber. ſeinem Neften, 
Friedrich Grafen von Runkel (Sohn des Grafen Dietrich IV 
und Anaſtaſia/ Tochter Johann IL), als ſeinem dereinſtigen Er⸗ 
ben/ ſchon jetzt ſeine Hälfte an der Grafſchaft, Schloß, und Stade 
zu Wied, Schlöffer und Herrlichkeiten Braunsberg, Iſenburg 
Dierdorf mit allen Gütern, Renten, Dörfern, Höfen. u. ſ. w. 
ab: Mit; Wilhelm IL ſtarb. 1462 die maͤnnliche Linie der Gra— 
fen von ; Iſenburg ⸗ Wied aus) worauf Graf Friedrich nun auch 
die andere Hälfte erhielt. Mac dem Tode ſeines Vaters fiel 
ihm auch die Grafſchaft Nunkelizu, welche derſelbe aber nebſt 
Arenfels und, einem: Theile. von Iſenburg ſeinen Brüdern/abtrat 
Durch Heirath kam indeß ein Theil dieſer beiden Herxſchaften 
1493 on den Grafen Heinrich bon Walde, der ‚denfelben 1503 
anı die Grafen Wilhelm ILL .-undZohann: III für12000, Rhei- 
niſche Gulden wieder. verkaufte. „Johann; IV (4 1681) perei⸗ 
nigte. zwar ſanmntliche Beſitzungen wieder, allein feine «Göhne 
Seremann I.amb Wilhelm IV. theiltem ‚fie abermalg,. worüber 
langwierige Zwiftigßeiten entſtanden, welche erſt 1595 darch einen 
Beſchluñ des: Reichskammergerichts und durch Die Beſtätigung 
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des Miſers Rudolf IT beſeitigt wurden. Hiernach erhielten die 
Sbdhne des inzwiſchen verſtorbenen Grafen Herrmann I, Johaun 
Wilhelm, Herrmann IE und Philipp Ludwig das Schloß, den 
Flecken und Burgfrieden gu Wied, mit den Kirchfpielen Feld: 
firdjen, Heddesdorf, Nieder: und Ober Biber, Nengsderf, Het: . 
nefeld, Anhauſen, Rückeroth, Nordhofen, den Bann Selters 
Maxſayn, Schloß und Burgfrieden Braunsberg, das Wiedſche 
und Runkelſche Haus zu Iſenburg mit dem Thal und Burg 
frieden, die Dörfer Grenzhaufen, Hilgenroth, Asbach, Honsderf, 
den Hof Nens, die Meudtifche Gerechtigkeit. Dieſe Befigungen 
zuſanmnen hießen feitdem die niedere Grafichaft Wied. Bil: 
beim IV Befam dagegen das Schloß, Flecken und Kirchipiel 
Dierdotf, die Kirchfpiele Urbach, Raubach, Puderbady mit dem 
Schloſſe Reichenſtein, Wambach, Oberdreis, auf der Sauferbach, 
gene: Hauſen, Elgenroth, Herrfchaft, Schloß und Flek— 

Rauntel und was fonft zu Runkel gehörte. Diefe Befikun- 
gen wurden die obere Graffchaft Wied oder Wied; Nunfel ges 
nannte.“ Bettere fiel nah Wilhelm IV Tode auch am feine 
Möften, welche unter ſich 16183 auf den Grund. jenes Theilungs: 
Vertrages einen Stammperdin über den Befig der beiden Graf: 
ſchaften "errichteten. Johann Wilhelm nahm die untere, Herr⸗ 
mann IT’ die obere Gräfichaft. Jener wurde auch 1632 vom 
Kurfürften Philipp Ehriftoph ven Trier mit der Burg Arenfels, 
Ber Boigtei und den Gerichten zu Hönningen belehnt. Graf 
Friedrich, Sohn Herrmanns TI (reg. von 1634 — 1698) ver: 
einigte zwar beide Sätften wieder, überließ aber die obere "Graf; 
ſchaft ſeinen Enkel Marimilian Heinrich und nach feinem Tode 
Die ufitete — feinem jünaften Sohne Friedrich Wilhelm. 
RE iden Linien Wied-Runkel und Wicd:Neumwied 

der lettern wurde 1784 der Graf Johann Friedrich 
Alexander und in jener 1791 der Graf Chriſtian Ludwig in ben 
’erhöben. In Folge des Neichsdeputationg: 
"erhielt "Wied Runkel zur Entihädigung für die 
| Graf = und Herrfchaften Kriechingen und Saarwel 
finden, welche durch Heirath erworben waren, die Ämter Ober⸗ 
Atwied ind Neuerbura, die Aurcöfn 1664 nad dem Tode des 
letzten Grafen von Iſenburg-Grenzau als eröffnetes Lehen an 
ſich gezogen "Hatte. 1806 verloren die Fürften von Wied ihre 
unmittelbare Meichefländichaft, fie wurden mebiatifirt und famen 
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unter Naſſauiſche Hoheit In Gemãßheit der Wiener Eon. 
Akte traten von den Wiedſchen Befitungen die Ämter Altwied, 
Dierdorf, Neuerburg, Heddesdorf, die. Stadt Neuwied und das 
‚ Kiechipiel Horhauſen unter Preußische Hoheit. 1824 farb die 
Linie Wied -Runfel aus, worauf der. Fürft Johann Auguſt 
Carl von Neuwied- die Beſitzungen derfelben mit den feinigen 
vereinigte. ., 

11. Die Graffhaft Sayn- Altenfirden : D 
erſten Grafen von Sayn, Befiber der Burg Say, fommen in 
der Gefchichte i. 3. 1112 vor. Heinrich MI und Eberhard IL 
‚nahmen 1152 diefe Burg vom Erzbiſchof Hillin von Trier zu 
Lehen. Ihre Befihungen waren nicht unbedeutend, fie erſtreckten 
ſich bis.in die Gegend von Siegburg, wo Heinrich I 1183 das 
Schloß Blanfenburg erbaute. Heinrich HIT war der fette Graf 
des älteften. Hauſes Sayn. Er ſetzte die Söhne feiner Schwer. 
fier Adelheid, die mit dem Grafen Zohann von Sponheim und 
Storfenburg vermählt war, zu Erben der Grafichaft ein. Dazu 
gehörten. die Schlöſſer Löwenburg, Blanfenburg, Hachenburg, 
Freusburg, Sayn, Saffenburg, Silfeneod, die Grafichaft Has 
damar u. f. w. Heinrichs Wittwe, Gräfin Mechthild von 
Mied, follte zwar im lebenslänglichen Beſitz und Genuß derſel⸗ 
ben. bleiben, fie teat ſämmtliche Beſitzungen und Lehen, mit Aus⸗ 
nahme der Allodien, ſchon 1247 an jene Erben ab. Des Gra- 
fon Gottfried (4 1283) Söhne theilten ihre Befigungen, nachdem 
ein Theil derjelben durch frühere Theilungen bei den Sponheim: 
fehen Linien verblieben war. Johanu I fliftete die Zohannesfche 
Linie, erhnelt die Grafihaft Sayn und die halbe Herrſchaft 
Homburg, und pilanzte Namen und Wappen der alten Grafen 
von Sayn fort; Engelbert ftiftete die Engelbertiche Linie, erhielt 
die Herrſchaft Vallendar und die halbe Herrfchaft Homburg, 
und verzichtete für ſich und feine Nachfommen auf Sayn. Deffen 
Sohn Salentin wurde der Stammbater der Grafen von Gayns 
Wittgenfiein. Zu jener Linie nahm Graf. Johann die Veſten 
und Lande Sayn, Hacenburg, Friedewald und Bendorf 1367, 
und: Freusberg 1378 von dem Erzſtift Trier, und 1398, mit 
Ausnahme von Freusburg, feine Grafichaft, von dem Pfalzgrafen 
Ruprecht zu Lehen. Graf Dietrich von Sayn vermachte 1491 
feinem ültefien Sohne Gerhard Hachenhurg, Sayn und Alten⸗ 
Eirchen, dem jüngeren Sebaſtian aber das Land Freusburg, 


Homburg und Friedewald: Ihre Machfommen, die: Brüder Jo⸗ 
haun and Sebajtian theilten 1555: ihre Befigungen im der Art, 
deñ Jehann Stadt und Schloß Hachenburg, Stadt und Schloß 
Ütenfirchen und das Schloß Munclair nebſt allen: denfelben ans 
flebenden Serrichaften, Rechten, Gütern und Gefällen; Sebaftian 
‚und Flecken Friedewald und das Schloß Meinzberg, eben 
falle mit allen Herrlichkeiten und Gerechtigkeiten, erhielt. Das 
' Stammhaus Sayn mit. dem Thal und allen Dörfern u. f. wi 
ielten ſie ſich zue Hälfte vor. Johannes Söhne, Heinrich 
‚ machten 1573, nachdem auch Sebaftian ver 
eine andere Theilung, und der letztere wurde 1577 
mit der Grafihaft Sayn beichnt. Mit Heinrich 
der geäflih Sayniſche Stanım. Kurz vor feinem 
er noch dem Grafen Wilhelm von Sayn-Wittgen⸗ 
dee Engelbertichen Linie), dem Gemahl der Tochter 
ines Bruders, Anna Elifabeth, die Negierung abgetreten, nach: 
er ſcheu 1588: mit Wilhelms Vater eine Erbeinigung über 
Ve Machfolge in den Sayniſchen Landen gemacht hatte, und 
Wilbeleniim: 3. 1594 von Kurpfalz mit der Grafſchaft Sayn 
beiehut worden war. Der Graf Wilhelm gelangte jedoch nicht 
wmözubigen Beſitz derfelben, denn die Erzbiihöfe von Köln und 
Seiser zogen mehrere: Theile. der Sayniſchen Lande” als eröffnete 
Schein; ſo nahm jener Hachenburg und Altenfirchen, diefer 
dee anmichlof Sayn, Kirchen, Daden, Fischbach u. ſ. w. 
| Heimbach: und Rheinbrohl hatte ſchon Heinrich einige 
Zahterwor feinem Tode an das Erzitift Trier abgetreten. Mit 
Lubesia, Mibelms Enkel, farb dieſer Say: Wittgenfteinfche 
YA 1636. aus woraufrdenn deſſen Schwertern, Erneftine, Ge: 
mahlin: bes Grafen Salentin Ernft von Manderfcheid : Blanfen: 
ba und Zohännette, Gemahlin des Herzogs Johann Georg 
von Sachfen»Eifenadyy die Sayniſchen Lande erbten. Der Er; 
birhafEnsparı won Trier räumte ihnen 1652 Hacenburg nebft 
Dubehör; Kreusburg: und Bendorf wieder ein, wogegen fie auf 
das Scleſẽ und Thal Sayn nebſt Zubehör und auf Rheinbrohl 
ud Seinbach Berzicht leiſten mußten. Auch der Erzbiichof von 
Ein gab 1662 Stadt, Schloß und Amt Altenkirchen zurück: 
Die Gräfin Ermeftine verhielt von der Machlaffenichaft ihres Bru— 
ders das Land 9, welches durch deren Tochter Mag: 
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dalena Chriſtina an die Burggrafen zu Rircberg kam. Ihrer 
Schweſter Johannetta fiel dagegen Altenlirchen, Freusburg und 
Friedewald zu. Als der Herzog Wilhelm Heinrich von Sachſen⸗ 
Eiſenach 1741 ohne männliche Nachkommen farb, fiel, in Ge 
mäfheit der Anordnungen der Herzogin Johannette, ihre Exb- 
portion, die Graſſchaft Sayn: Altenkirchen, an. den Enfel ihrer, 
mit dem Markgrafen Johann Friedrich von Anſpach vermählt 
geweſenen Tochter Eleonora Erdmuth Louiſe, den Markgrafen 
Earl Wilhelm Friedrich, der von der Grafichaft und dem Orte 
Bendorf ſogleich Befig nehmen ließ, und die Kurcölniſche De: 
lehnung empfing. Es erhob ſich indef über die Verlaffenfchaft 
zwiſchen dem Markgrafen von Anſpach, Burggrafen von Kirch 
berg und Grafen von. Wittgenftein ein Streit, der durch meh: 
rere Vergleiche befeitigt wurde. In deren Folge behielt der 
Matfgraf von Anſpach die Grafichaft Altenkirchen und den Ort 
Bendorf und in Gemeinfchaft mit dem Burggraf von Kiechberg 
mehrere Ortichaften. Der Antheil des Burggrafen war Sachen: 
burg, Marfayn, Flammersfeld, Altftadt, Kirburg, Albenrode, 
Ceobach, Hamm, Höchſteubach, Schöneberg, Bürenbach, Bur: 
bad), Seele, die Voigtei Roßbach u. f. wm. Gayn : Wittgenftein 
wurde wegen feiner Anfprüche an die Grafichaft Sayn erft-burch 
den Reichs: Deputations + Hauptichluß mit einer jährlichen Rente 
von -12,000 Gulden und einem Kapital von 300,000 Gulden 
abgefunden. Als der Markgraf Friedrich Chriftian Earl Alexan⸗ 
der die Regierung feiner Fränkiſchen Fürftenthümer Baireuth 
und Anſpach 1791 an den König vom Preußen Friedrich Wil: 
helm II abtrat, und diefer in Folge der beftchenden Erbverträge 
1792 davon Beſitz nehmen ließ, fiel .auch die Graffchoft Alten: 
Firchen, nur zum Genuß und zur Berwaltung während der Le: 
benszeit des Markgrafen, an Preußen, 1802 aber an Naſſau- 
Ufingen, in Gemäßheit früherer Erbverträge. Der Kirchbergfche 

Antheil an der Grafichaft Sayn, fiel nach dem Erlöfchen bes 
Mannsftammes der Burggrafen vom Kirchberg 1799 durch Die 


Erb-Burggräfin Louiſe Ziabelle an den Fürften Friedrich Wil 


helm von Naffau: Weilburg, der durch den Reichs : Deputations: 
Hauptichluß 1803 auch den Kurtrierfchen Antheil, unter andern 
das Stammfchlef nnd Dorf Sayn u. f. w. erhielt. Im Folge 
des beim Wiener Congrefi mit dem Herzoge von Naffau abge: 
fchloffenen Tractats vom 31. Mai 1815. wurde die Grafichaft 
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Altenfirdyen, eim Theil der Grafichaft — und der er: 
wöhnte ehemalige Kurtrierſche Antheil, und zwar die Amter Als 
tenlirchen, Freusburg, Friedewald, Schöneberg, Schönftein, ein 
Theil der Ämter Hersbah und Ballendar und das Kicchipiel 
an Preußen wieder abgetreten, das mittelft vetmis vom 

21. Juni 1815 davon. Befig nehmen ließ. 

12. Die Graffhaft Birnenburg in der Eifel, welche 
früher eigene Grafen hatte, die jchon zu Ende des 1iten Fahr 
bunderts vorfommen, und von denen Gottfried und Friedrich 
1187 ihe Schloß und die Grafſchaft dem Erzftift Trier als. Lehen 
aufteugen.- Die Mechte ihrer Grafichaft erſtredten ſich weit in 
den ehemäligen Mayengau, wo auch mehrere ihrer Güter: lagen, 
‚Graf Rupreiht kaufte 1306 von Siegfried Yon Eppenftein deſ⸗ 
Antheil an der Wiedſchen Erbichaft und gab denfelben bald 
nachher feiner mit dem. Grafen Wilhelm von Ffenburg : Braunss 
berg vermãhlten Tochter als Heirathegut. Die Gtafen von 
irnenburg waren auch von den Pfalzgrafen. mit ber großen 
d Fleinen Pellenz, d. h. mit_den Gerichten zu Bubenheim, 
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un 
Mendiz , auf der Tonnen, zu Fell, Münfter, Brohl, Masberg; 
Beltheim, Alflen und SGaberhaufen, nebft den dazu gehörigen 


Dörfern belehrt. Gin anderer Graf. Ruprecht erheirathete 1419 
die Dynaſtie Falkenſtein am Donnersberge und —— = 
dee Nabe, und wurde 1443 vom’ Erzbiſchof Dietritch 


beim theilten 1445 ihre Beſitzungen. Jener erhielt die. Graf: 
haft Virnenburg mit den Schlöffern Birnenburg und Monreal, 
die große und Fleine Pellenz, die von feiner Mutter ererbte 
Herrſchaft Saffenberg und Graffchaft Nenenahr,. das Schloß 
und Dorf Gelddorf, den Thurm zu Ahrweiler, das Erbfchenfen: 
Amt des Erzftifts Coln u. f. w.; Wilhelm dagegen. die ererbten 
Falkenfteinfchen Beſitzungen. Jener erheirathete auch die Herr⸗ 
ſchaft Sombreff und andere Güter in Brabant. Als mit Cuno 
1546 das Geſchlecht der Grafen von Virnenburg ausſtarb, ent-⸗ 
ſtanden große Streitigkeiten über die hinterlaſſenen Lande und 
mehrere Erben meldeten ſich, doch wußte ſich der Graf Dietrich 
von Manderſcheid als Haupterbe zu behaupten. + In Folge eines 
Bergleichs mit dem Erzbifchof Johann von;Ztier, wurde ihm 
1554 die Grafſchaft Virnenburg mit. der Landeshoheit und allen - 

| 2 | 
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dazu gehörigen Gütern und Rechten als Mami: und Weiber: 
lehen überlaffen, wogegen er zu Gunſten des Erzfiiftes auf die 
Herrichaft Monreal, auf die große und Pleine-Pellenz, welche 
fi) der Erzbifchof Johann Ludwig für den Fall: des: Ablebens 
des Grafen Cuno fhen 1545 vom Kurfürften Friedrich: von. bee 
Pfalz hatte verfichern laſſen, mit ihren MKirchſpielen Verzicht 
leiftete. . Seitdem wurden die Grafen von Manderfcheid, deren 
eine Linie ſich danach benannte, mit der Grafichaft Virnenburg 
1558, 1567 und 1582 belehnt. Don Kurcöln wurde der Graf 
Dietrich) auch milder: Herrfchaft Saffenberg und dem Schloß 
und Dorf Gelsborf belehnt, wovon das letztere 1590 an den 
Grafen Philipp von der Mark abgetreten wurde. Als 1593 
dieſe Linie der Grafen von. Manderfcheid' ausſtarb, ſiel die Graf: 
ſchaft Virnenburg durch eine Tochter des Grafen Joachim, an die 
„Grafen von Löwenftein- Wertheim, welche dieſelbe ABOT an Frank⸗ 
"reich überlaffen mußten. _ Sie wurde hierauf mit dem Rhein⸗ und 

Mofel: Departement vereinigt, und fam 1815 an Preußen. 

13. Die Graffhaften "Blankenheim und Gerol— 
fein, hatten ehemals eigene Grafen, nady deren Abfterben fie 
1450 an die Grafen von Manberfcheid fielen, welche ſich in 
zwei Linien getheilt hatten, in die zu Manderfcheidb und Birnen. 
burg, und in die zu Blanfenheim und Gerölftein. Jene erlofdy 
1593, dieſe theilte fich wieder in zwei Linien: zu Blankenheim 
und zu Kayl oder Falfenftein, von denen die letztere 1742 und 
die erftere 1780 in der männlichen Linie ausfiarb. Durch Heirath 
ererbte der Graf Philipp Chriſtian von Sternberg, aufer den mit 
telbaren Herrfchaften Manderfcheid, Kayl, Bettingen- u. ſ. w., auch 
diefe beiden Grafichaften, welche 1801 an Frankreich zum Saate 
Departement und 1815 mit biefem an Preußen kamen. 

14. Die Sraffhaften Kerpen und Lommerfum. 
Sie waren früher Eigentum der Herzoge von Brabant, von 
denfelben aber an die Herzoge von Berg verfeßt worden. Phi- 
Tipp von Burgund, ale Herzog von Brabant, beffellte den Gra- 
fen Heinrich TE von Naffau-Dilfenburg 1444 zum Droft über 
Kerpen und überließ ihm’ zugleich die Einlöfung mit 7125 Gul- 
den, ſammt der völligen Benutzung. Graf Wilhehn der Neiche: 
von Naffau verſetzte dieſe Pfandfchaft, Töfete fie 1530 wieder 
ein, verfeßte fie 1531 -vom neuem, und trat 1546 fen Pfand: 
recht dem Amtmann zu Biänden, Arnold von Siegen, ab: 1711 
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kamen, die Herrſchaften Kerpen und Lommerfum, ——— 
Kaifer Carl VI. 1712 zu Reichsgrafſchaften erhoben wurden, als 
Lehen an Kurpfalz, und als Afterlehen an die Grafen von 
Schaesberg, die dadurch in das Weſtphäliſche Grafen: Collegium 
aufgenemmen wurden, wogegen fpäterhin von Seiten Oſtreichs, 
das die Reichsunmittelbarfeit anfocht, proteftirt ward. Im 
Frieden von Lüneville wurden fie an Franfreih abgetreten und 
dem Moers Departement einverleibt, durch die Wiener Congteß⸗ 
afte fielen fie an Preußen, 

15, Die Grafſchaft Schleiden oder Steiden. Sie 
batte feit jrüherer Zeit ihre eigene Herren, welche Dynaſten 
waren und im Adten Jahrhundert ausfiarben. Irmgard von 
Schleiden brachte die Herrichaft ihrem Gemahle,, dem Grafen 
Heinrich U von Naffau» Dillenburg zu, und nach deren Finder 
lofen Abfierben fiel dieſelbe ihrer Schwefter Eliſabeth und deren 
Gemabl, Graf Dietrich von Manderſcheid zu, dem fie auch) 
Blanfenheim und Gerolſtein zubrachte. Don diefem Haufe Fam 
Schleiden 15% am die Grafen von der Mark, und 1773. durch 
Heitath am den Herzog Earl von Ahremberg, ber fie jedoch 
fingm zweiten Sehne Auguſt Maria Raymund, als Mach: 
folger in den Titeln und Gütern feines mütterlichen Groß: 
vaters, des Grafen Ludwig Engelbert von der Marf, überließ. 
Dazu gehörte auch das Haus und die Herrlichkeit Winter: 
burg. Schleiden Fam im Lüneviller Frieden an Frankreich zum 
Durte- Departement, und in Folge der Wiener Congrefi:Afte 


an Preußen. A 
6. Die Herrſchaft Gimborn und Neuſtadt. Gim: 

born war ver Zeiten nur ein Schloß und Ritterſitz, der zum 
Amte Neuſtadt in der Graffchaft Mark gehörte... 1539 war 
Wilhelm von. Harff Beſitzer deſſelben, beffen Tochter Anna es 
ihrem Gemahl, dem Freiheren Wilhelm von Schwarzenberg zu: 
beachte. Des letztern Nachkommen. erhielten 1599 vom Kaifer 
Rudolf II die reichsgräfliche. Würde. . 1610. erhoben der Kurs 
fürft Johann. Sigismund von Brandenburg und der Herzog 
Woligaug Wilhelm von Neuburg, als gemeinfchaftliche Befiger 
der Glevr : Jülichichen Länder, das Schloß Gimborn mit allem, 
mas dazu gehörte, und mit einigen andern Dörfern und Höfen, 
unter dem Borbehalt der Landeshoheit, zu ‚einer. Unterherrlichs 
keit, und belehnten den Grafen. Adam von Schwarzenberg da: 

2 2 
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mit. 1630 verlich der Kurfürft Georg Wilhelm demfelben noch 
Stadt und Amt Neuftadt zu Lehen und 1682 wurde die Herr 
fchaft Gimborn » Neuftadt reichsunmittelbar, und erhielt Sit 
und Stimme im Grafen: Collegium. Der Fürft Johann von 
Schwarzenberg verfaufte 1782 die Serrfchaft an die gräfliche 
Familie Wallmoden. Durch die Nheinbunds-Afte verlor diefelbe 
1806 ihre Neichsunmittelbarfeit, und fam unter die Souverai: 
netät des Grofherzogs von Berg, 1815 aber unter die Landes: 
hoheit des Königs von Preußen. 

17, Die Herefhaften Widerad und Schwanen - 
berg. Die Freiherrn von Quadt befaßen- jene feit dem Anfang 
des 1dten und dieſe ſeit der Mitte des 17ten Jahrhunderts. Sie 
wurden 1752 in den Reichsgrafenſtand erhoben und in das 
Weſtphaliſche Grafen: Eollegium- aufgenommen. Durch den Lü⸗ 
nrviller Frieden kamen die Herrfchaften an- Frankreich und zwar 
zimm Noer-Departement, und mit diefem 1815 an Preußen. 

18. Die Herrihaft Mylendonk oder Millendonf, 
gehörte früher den Grafen von Berlenfch und Fam 1761 durch 
Heirath an die 1712 in den Meichsgrafenftand erhobene von 
Oſteinſche Familie, 1801 an Franfreih und 1815 mit dem 
Moer : Departement an Preußen. 

19. Die Herrfchaften Winnenburg IR Beil: 
fiein. Die Herren von Wunnenberg kommen zuerft im der 
Mitte des 1äten Jahrhunderts vor; ihnen gehörte das Schlofi 
Wunnenberg bei Eochheim, das Wirich von Wunnenberg 1304 dem 
Erzbifchofe Diether von Trier ald Mann: und Weiberlehen auftrug. 
Dazu ererbten fie noch die Herrfchaften Braunshorn und Beil: 
ftein von den Herrn von Braunshorn, nachdem. diefe 1362 mit 
Gerlach, ausgeftorben waren. Einen Theil der Herrſchaft Beil- 
ftein. verpfändeten fie 1363 an das Ersftift Trier und Töfeten 
ihn 1539 mit 13476 Florenzer oder 17970 Gold :@ulden wie⸗ 
der ein. Mit Wilhelm farben die Herren von Wunnenberg 
1637 aus, worauf: das Erzſtift Trier die Lehen einzog. 1652 
wurden die Brüder Emmerich, Wilhelm Mrd Lothar, Freiheren 
von Metternich mit beiden. Serefehaften vom Erzbiſchof _ Earl 
Easpar von Trier belehnt, wegen verſchiedener Anforderungen, 
da fie im IOjährigen ‚Kriege wider die Franzofen ein Negiment 
Fußvolf errichtet und mehrere Monate auf eigene Koften unter: 
halten hatten. Seitdem nannten ſich die Freiherrn von Met: 
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ternich auch Herren von Wunhenbera, wurden 1666 von Kurs 
fürften Friedri Wilhelm von Brandenburg mit dem Dorfe 
Blankenrath belehnt, hatten wegen diefer Herrichaften Sig und 
Stimme im Wefiphälifhen Grafen⸗Collegium und erhielten 1679 
die reichsgräfliche Würde. Beide Herrſchaften kamen 1801 zum 
Framzöfifchen Rhein⸗ und Mofels Departement und 1815 mit 
diefem an Preußen. 

20. Die Herrfhaft Reihenftein in der Grafichaft: 
Wied. Die Burg Neichenftein und die dazu gehörigen Gü— 
ter achörten in früheren Zeiten einer Familie von der Meuers 
burg, Walpoden der Grafichaft Wied, welche: fie dem Grafen 
Wilpelm 4 von. Wied 1331 zu Lehen auftrugen. Der lehteve 
belehnte damit «1366 die Herrn von Neichenftein, gleichfalls 
Walpoden der Grafichaft Wied, welche zwiſchen 1504 und 1513 
ausftarben. Meichenftein fiel hierauf an die Grafen von Wied 
zurück, wurde 1595 der ‚oberen Graffchaft Wied zugetheilt, 1698 
aber an die 1710 in den Reichsgrafenſtand erhobene Familie 
vom‘ Neſſelrode „verkauft, welche den Beinamen Reichenftein ans 
nahm. Sie hatte davon Si und Stimme im Wertphälifchen 
Grafen: Eoflegium, und kam 1803 unter Naffauifcher,. 181% 
unter. Preußifcher Landeshoheit. Die jehigen Befiger find die 
Grafen Johann Franz und Carl Franz von Neffelrode. + 

A. Die Reihesfiadt Cöln. Diefe von den Hbiern 
erbaute Stadt war bis 330 die Hauptftabt in dem unsern Theile 
des Mheinifchen Galliens, von da an die Hauptſtadt ber zweiten 
Germaniichen Provinz. Unter dem König Ehlodwig kam fie zum 
Königreich der Franfen, 870 zu Deuticland. Kaifer Otto, dev 
Große verlieh ihr große Freiheiten. Obzwar Eöln der Sit der 
Erzbifchöfe und des Erzſtifts war, und langwierige Streitigkei— 
ten mit jenen hatte, erhielt ſich die Stadt doc) immer kei ihrer 
Reichsunmittelbarfeit und Freiheit. Sie huldigte zwar den Etz⸗ 
bifchöfen, wogegen diefe- aber ihre Gerechtſame befchwören. muß⸗ 
ten. 1393..erhielt fie ihre demokratiſche Berfaſſung. Die Kurs 
fürfter hatten die höchfte geiftliche und weltliche. Gerichtsbarkeit, 
in der Stadt, welche die erſte unter den Kaiferlichen und. des 
heiligen Römiſchen Reiches freien Städten war. Cie fam 1801 
an Frankreich und zwar zum Rouer⸗ Departement, und 1515 
an Preußen. u 8 | 

22... Die Reichsſtadt Aachen, chemals vorzugsweiſe 
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des heiligen Römifchen Meiches freie Stabt und der Königliche 
Stuhl genannt. Bon den Römern angelegt, hat dieſe Stadt 
ſeit den äfteften Zeiten eine Wichtigkeit gehabt, die unter den 
Fränkiichen Königen, und befonders feit Earl dem Großen, im: 
mer höher ſtieg. Bis 1558 wurden hier die Deutichen Kaiſer 
gekrönt, welche ber Stadt grofie Freiheiten erfheilten. Ihre 
Verfaſſung veranlaßte aber häufige Streitigfeiten, bis ihr 1786 
vom Meiche eine neue Conftitution gegeben wurde. Ihr Gebiet, 
das Reich von Aachen genannt, beftand aus 18 Doͤrfern. Stadt 
und Gebiet wurden 1794 von den Franzofen befeßt. Im Sep⸗ 
tember 1797 traten die Städte Aachen, Eöln und Bonn in eine 
Berbindung und erflärten fih unter Franzöfifchem Schuhe für 
unabhangig unter dem Mamen einer Eisrhenanifchen Republit, 
aber ſchon in Folge des Friedens von Campo Formio vom 
‚17. Oftober 1797, durch welchen Franfreich im Beſitz des Tin: 
ken Rheinufers verbfich, warb diefe Nepublif im Eitftchen ver 
nichtet. Aachen wurde ſodann ebenfalls formlich im Frieden von 
Lũneville abgetreten und mit bem Moer+ Departement verbunden, 
1815 aber an Preußen überlaffen ımd, fo wie’ Eiln,- mit dem 
Großherzogtum Niederrhein vereinigt. | 


b) Zum Kurrbeinifhen Kreife gehörig, \ 


93. Ein Fleiner Theil des Kurfürftenthums und 
Erzbisthums Mainz Stadt und Bisthum waren’ fchon zu 
„den Zeiten der Nömer vorhanden, und das Teßtere von Alters‘ 
ber eine Metropole. Durch den heiligen Bonifazius erhielt zwar 
das Erzbisthum erneuertes Anfehen und Würde, fo wie die 
Stadt für das eigentliche Deutfchland die Mutterſtadt des Ehri: 
ſtenthums wurde, der HBauptflifter der melflihen Macht und 
Herrfchaft aber war Hatto I. (reg. von 891 bis 913), und 
MWilligis, der erfte Kurfürſt (reg. von 097 bis 1011), der Ge 
ſetzgeber dieſes geiftlichen Staate. Der amfänglihe Sprengel 
des Erzbisthums wurde in der Folge durch die Erhebung ande 
rer Erzftifte ſehr verringert; das meltlihe Gebiet vergrößerte 
fih im Lauf der Zeit aber durch Schenkungen, Kauf und‘ frie: 
gerifchen Erwerb anfehnlich. Die Erzbifchöfe von Mainz waren 
von jeher im Allgemeinen tfichtige Männer und hatten ‘befonders 
im Mittelalter einen ſehr bedeutenden Einfluß in Deutfchland. 
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Sie. wären Erzfanzler im heiligen Nömifthen Reiche. In Folge 
des Lüneviller Friedens 1801 und des Neichs-Deputations: 
Hauptſchluſſes wurde dies Erzbisthum aufgelöft. Ein Theil def: 
felben wurde den neuen Kurerzfanzler, ein anderer den Fürften 
von Naffau zugetheilt, und der auf dem finfen Rheinufer lie: 
gende Theil an Franfreih abgetreten, und dem Rhein: und 
Mofel: Departement einverleibt. Von diefem letztern Theile ers 
hielt Preußen einige Drtfchaften durch die Wiener Congreß⸗ 
Akte 1815, welche mit dem Großherzogthum Niederrhein ver: 
einigt wurden. | 

24 Der größte Theil des Kurfürftentbums und 
Erzsbisthums Trier. Dies iſt ein Theil des Landes ber 
alten. Trevirer, die von. den Nömern überwunden, und mit dem 
Ronuſchen Reiche vereinigt. wurden. Das. Ehriftentfum ward 
bier. ſchon unter den Römern eingeführt, und die Trierſchen 
Biſchoſe werden bis zu dem Apofteln hinaufgeführt. Doch iſt 
Das Stiftungsjahr des. Bisthums und deffen Erhebung zum Erz 
bisthum ungewiß, wieroohl angenommen wird, daß Agritius vom 
Kaifer Eonftantin zum erſten Erzbiſchof um$ Jahr 327 ernannt 
ſeyn fol. Durch innere Streitigkeiten und durch die Völfer- 
wanderungen gerieth die Trierfche Kirche ſehr in Verfall, und 
durch den Verfall des Römifchen Reichs ſank fie immer: tiefer. 
Sie erhob fich erft wieder durch dem Übertritt des Königs Chlod⸗ 
wig zum Chriſtenthum. Das. Land. gehörte zw Auſtraſien. Kö: 
nig Dagobert I (reg. von 63L— 645) war. der eigentliche Wie: 
derherfichher des Erzbisthums, deſſen Sprengel. fid) bis an den 
Mhein und nördlich. bis über Eoblenz hinaus erfiredte. Carl 
Des. Großen und Ludwig des Fronmien Freigebigfeit befürderten 
das Gedeihen deſſelben. Bei der Theilung. der Fränfifhen Mo: 
narchie unter des Ichtern Söhnen fam Trier 843 zu Lothringen 
and 870 zu Deutſchland. Der Erzbifchef Poppo. erhielt vom 
Kaifer Heinzich TI 1018 die Stadt Coblenz und den Königehof 
dajelbft, und erweiterte fein Gebiet anſehnlich, nicht ohne heftige 
Kämpfe: mit den Grafen von Luxemburg und’ Pfalzgrafen am 
Nein Schom: jm Iren Jahrhundert ‚haften die Erzbifchöfe das 
Viimal oder Erzkanzler⸗ Amt durch Gallien und das Königreich) 
Aat was ihnem 1057 durch den Pabſt Viktor II aufs neue 
via wurde Der Etzbiſchof OHillin (1152 1169) erwei⸗ 
derbe das Gebiet auf dem rechten Rheinufer und Johann I 
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(1183 — 1212) brachte die Schirmpogtei von den; Pfalzgrafen 
am Rhein 1197 Fäuflich am fichı Theodorich IE erhielt: vom 
Kaifer Friedeich IL 1220 die völlige Landeshoheit in feinem Ge⸗ 
‚ biefez: Arnold erjchien 1257 bei der Wahl Richards von Eorn- 
walis zum Römiſchen Könige zuerft als Kurfürf. Einer der 
größten Erzbiihöfe war Balduin, Graf von. Quremburg (4407 
1354) ‚. der. feine. Länder um 3, feine Einfünfte um die Hälfte 
vermehrte, mit Klugheit und Umſicht die Gefchäfte des Deuts 
ſchen Reiche „. wie;.die feiner Länder, leitete und der Stifter des 
merfwürdigen Kurvereins 1338 war, der die Unabhängigkeit bes 
Deutihen Reichs ſicher ſtellte. Er theilte fein ‚Gebiet, das fich 
von der: Maas durch das Herzogthum Luremburg bie Mofel 
hinunter: über den Rhein durch den Wefterwald: bis nach Bee 
far erſtreckte, in das. obere und untere Erzftift, und beide in 
Amter amd. Gerichte :ein. -Zu dem oberen gehörten die Ämter 
Pfaßel,. St. Marimin, ‚St. Paulin, ‚Saarburg, -Grünburg, 
St. Wendel,  Schmidburg, Wittlich, Hunoldſtein, Bernfaftel; 
Baldenau, Welichbillig, Kyllburg, Schöneden, Schönberg, His 
lesheim, Dhaun, Manderjcheid, Ulmen, Cochem: (das. der Hais, 
fer Adolph 1298 dem Erzſtifte fchenfte), Ze und Baldenech, 
die-Stadt Trier, und mit Lothringen gemeinſchaftlich die Pfleg⸗ 
haften Merzig und Saargau; zu dem untern. Erzſtift Ehren⸗ 
breitſtein mit Coblenz, Bergpflege, Engers, Vallendar, Grenzau, 
Hersbach, Hammerſtein, Mayen, Münftermaifeld, Boppard, 
Welmich, Weſel, Montabauer, Limburg: und Camberg. Bal⸗ 
duins zweiter Nachfolger, Cuno vor: Falkenſtein (1367 1388); 
trat in ſeine Fußſtapfen, er führte glückliche Kriege und vergrö-⸗ 
Berte fein Gebiet. Jacob IH von Elz (15667 1681) gelang 
es 1580, zufolge Kaiſerlichen Ausſpruchs, daß die Stadt Trier, 
welche ſich bisher als. unmittelbar vom Kaiſer abhängig: betrachtet 
hatte, ſich ihm; unterwerfen : und. feine Herrſchaft anerkennen 
mußte. Auch erhielt er die Landeshoheit ben die veiche Bene⸗ 
diktiner ⸗Abtei Prüm. Nachdem 114 Erzbiſchöfe den erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhl von Trier inne gehabt hatten, erfolgte die: Auflös 
fung des. Erzſtifts durch den Lüneviller Frieden: und: den Reiche: 
Deputations » Hauptſchluß· Der auf dem linken "Rheinufer fies 
gende Theil wurde, an Frankreich abgetreten, und theils mit dem 
Saar⸗, theils mit den Rhein 2 und Mofel-Departement verei⸗ 
nigt wogegen der auf den wechten Ufer belegene Theil an Naſ⸗ 
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ſau ſiel. - Fetten, ſo wie einzelne Stüde des letztern, kamen in - 
Folge-der Wiener: Eongref:Afte 1815 am Preußen, und bilden 
einen Beſtandtheil des Großherzogthums Niederrhein. 

25... Das Kurfürſtenthum und Erzbisthum Eöln. 
Das Bistyum Ein war fhon zw der Nömer Zeiten vorhanden, 
jein erfier Bifchof ſoll ums Jahre 314 Maternus geweſen feyn. 
745 . wurde es- von Karlmann zum Erzbisthum erhoben. Da 
aber fein Erzbiſchof, der heilige Bonifazius, den Moinzer Stuhl 
erhielt, ſo blieb daſſelbe dieſem 50 Fahre lang unterworfen, bie 
Earl der Große aufs nene zwiichen den Jahren 794 und 799 
dem Stifte einen Erzbiſchof vorſetzte. Es waren demfelben die 
Bisthümer Lüttih, Minden, Utrecht, Münfter und Osnabrück 
unterworfen, Unter Bruno I (953 — 965), Bender des Kais 
fers Dito I, bob ſich das Erzftift zu Macht und Anſehen, in: 
dem dieſer Kaiſer daſſelbe anfehnlich vergrößerte, und mehrere 

Grafſchaften und Vogteien des Ripuariſch-Fränkiſchen Herzog: 
thums lãngs dem Rheine mit dem Erzſtift vereinigte. Heribert 
(997 1020) erhielt die Würde als Kurfürſt des Deutſchen 
Reiches und die Stadt Deutz vom Kaiſer Otto III, und fein 
Nachfoiger Pelegrin (1021 —1036) das Amt als Erzkanzler 
des heil, Romiſchen Reiches durch Italien. Hanno (1054 — 1075) 
it in der Deutſchen Geſchichte merkwürdig als Vormund und 
Rathgeber des: Kaiſers Heinrich IV. Reinhold von Daſſel 
(1161 —1167) erhielt vom Kaiſer Friedrich J die Stadt An: 
dernach. Sein Nachfolger, Philipp Graf von Heinsberg (1167 — 
1191), bepter den Grund zur Stärke und Größe des Erzſtifts, 
führte slüdliche Kriege und erwarb bei der Achtung Heinrichs 
des Lünen den weftlihen Theil des alten Engern,, unter dem 
Namen eines Herzogthums Weſtphalen. Eonrad von Hochſte⸗ 
den (1237 — 1261), der. Gründer des Doms zu Eöln, begann 
die dangwierigen Streitigkeiten mit der Stadt Eöln, die unter 
feinen Nachſolgern mit und ohne-Hülfe der Nachbarn" fortgefegt 
neben ud Beranlafluna gaben / daß die Erzbifchöfe ihren Sitz 
aus Eölw, zuletzt nach Bonn; verlegten. Er war der Haupt: 
flirten des Bundes) der Rheiniſchen Städfe zue Handhabung der 
öffentlichen Rube. Theodorich Graf von Meurs (1414 — 1463) 
mußterdie Stadt Soeſt nach einer. unglüdlichen Fehde mit der: 
ſelben, an Eleve abtreten. Gebhard von Waldburg (1577 — 1583) 
teato zung Proteſtantiſchen Religion über und wurbegbeshalb abge: 
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ſetzt. Zufolge eines Vergleichs im J. 1653 gab der Erzbiſchof 
als Kurfürſt dei den Kaiſerwahlen die zweite Stimme unmittel⸗ 
bar nach dem von Trier, und beide alternirten im Vorſitz. Die 
Krönung des Kaiſers kam ihm allein zu, wenn ſie in Aachen 
oder im Erzſtifte geſchah, ſonſt wechſelte er mit dem Kurfürſten 
von Mainz ab. Bei der Auflöſung des Erzſtifts 1801 beſtand 
das Dberftift aus den Aemtern Andernach, Ahrweiler, Godes: 
berg, Brühl, Bonn, Hardt, Lechenich, Zülpich, Nheinbach und 
Altenroied, aus der Stadt Nenfe und aus dem Dorfe Zeltingen 
an der Mofel; das. Niederftift aus den Ämtern Coln, Deutz, 
Linn, Ürdingen, Hülchradt, Kempen und Rheinberg. Außerdem 
gehörten zum Erzftift die Grafſchaft Recklinghauſen, und das 
Herzogthum Weftphalen oder das Weftphälifche Erzftift. Das 
alte Erzftift oder der -auf dem Tinten Mheimufer liegende Theil 
wurde an Frankreich abgetveten, und mit dem Roer⸗ und mit 
dem Rhein: und Mofel + Drpartement vereinigt; "das neue Erz 
ſtift oder der auf dem rechten Rheinufer belegene Theil fiel an 
Raffau, Darmftadt und Aremberg. Durch die. Wiener Eongrefi: 
Akte kam das Ganze an Preußen, welches daffelbe, mit Aus: 
nahme der Weftphälifchen  Befigungen, - dem Großherzogthum 
Niederrhein einverleibte. Ba 
-" %. Ein Pleiner Theil des Kurfürſtenthums Pfalz 
oder der Unterpfalz, und zwar vom Dberamte Stromberg 
die Stadt Stromberg, die Dörfer Dorsheim, Edenroth, Gen: 
heim, Heddesheim , Laubenheim, Noth, Waldalgesheim, Warms⸗ 
roth; vom Dberamte Bacharach die Stadt Bacharach und die 
fogenannten vier Thäfer, und vom Unteramte Kaub das Dorf 
Holzfeld, ſämmilich auf dem Iinfen Rheinufer belegen. Pfalz⸗ 
grafen "waren in den älteften Zeiten oberfte. Hofrichter des Kai⸗ 
fers, die er faſt im-jeder Provinz hatte, und in feinen Namen 
die Rechtshändel entfchieden, und feine Statthalter waren, wenn 
er ſich abweiend befand. Der Erzpfalzgraf oder Pfalzgraf bei 
Rhein war dagegen Fürft des Reichs, und entfchieb die: michtig- 
ften Angelegenheiten durch das ganze Meich, hielt auch in Ans 
weſenheit des Kaifers Gericht. Die aͤlteſten Erzpfalzgrafen hat⸗ 
ten ihren Sig in Aachen; Heinrich. von Laach, der ‚Stifter der 
Abtei Laach (1045 — 1095), nannte ſich zuerſt Pfalzgraf bei 
Rhein, und Herrmann II (1142 — 1156) hatte feinen Sitz auf 
der Burg Staleck bei Bacharach. Schon im. Aten Jahrhun⸗ 
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dert erhielten bie Pfaljgrafen bie mit ihrer Würde verbundenen 
Länder in erblichen: Beſitz; Conrad von Hohenfiauffen (1156 — 
1195) vermehrte felbige mit neuen Ländern am Nedar amd am 
Rhein, umter ändern auch mit Heidelberg, wo feitdem die Pfalz 
ihren Sit erhalten hat. Nach Eomrads Tode gelangte fie erit 
an. das Melfifche, dann unter dem Kaifer Friedrich II an das 
Wittelsbachifche Haus, das ſich nachmals dergeftals theilte, daß 
die ältere Linie diefe Pfalzaraffchaft mit dem Baierſchen Nord: 
gau (der Oberpfalz), die jüngere das Herzogtum Baiern be 
ſaß. Mit der Pfalz war die Kurwürde verbunden, fo wie aud) 
die Trierfchen Lehen der Burg Brohl bei Andernach, der Be: 
fißungen auf dem Mapenfeld, der Vogtei zu Leudesdorf, ber 
Hälfte an Braunshorn und der Veſte Stahlberg, ferner die 
Edlniſchen Lehen der Veſte Stahleck, der Bogtei Bacharach und 
cines Antheils am Schloffe Walde. Bon ihe belehnt wurben 
dagegen: die Grafen von Sayn mit ihrer Graffchaft; die Her: 
zoge von Fülich mit der Graffchaft Neuenahr und mit der Vog—⸗ 
tei zu Breifig; die Grafen von Virnenburg mit der großen und 
feinen Pellenz , welche mach dem Ausfterben diefer Grafen 1545 
som Kurfürften Friedrich von ber Pfalz; an das Erzftift Trier 
für 22,000 Goldaulden zurüdgeneben wurbe; die Grafen von 
Sponheim mit den "Dörfern Enkirchen, Wirmingen, und Ober: 
Mendig; die Heren von Zienburg, von Elz, von Mielen und 
ven Staffel mit einigen Gütern, Renten und dergleichen. — 
Nuprecht 11329 1390) erwarb auf dem linken Nheinufer 
mehrere Orte, unter andern Zweibrücken, Hornbach, Bergzabern, 
Anvochler, Germersheim, Oppenheim, Lautern, welche ſämmtlich 
zur Pfalz gezogen wurden. Sein Neffe Ruprecht I (1390— 
1399) errichtete das Pfälzifche Fundamentalgefeg, die Ruperti⸗ 
nifche Eonftitution genannt, wonach das Pfälzifche Gebiet in ein 
unverãußerliches Kurfürftenthum und in erblihe Fürftenthümer 
eindetheile "war. Jenes war die eigentliche Pfalz auf. beiden 
Ufern des Nheins, und zu dieſen gehörten Sponheim, Veldenz, 
Zweibrũcken, Lautern, Simmern und die Oberpfalz. Im Lauf 
der Zeit wurden andere Linien gebildet, und farben wieder aus, 
bie endlich" Ver Herzog 'von Zweibrüden, Marimilian Zofeph, 
1799 die geſamniten Lande/ wie auch Baiern, Tülich und Berg, 
xterbie Durch rinen mit Frankreich am'24. Anauft 1801 abs 
geſchloſſenen Friedenstraftat leiſtete derſelbe auf feine am linken 
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Rheinufer belegenen Lande Berzicht, welche nun von Franfreidy 
in Beſitz genommen wurden. Die obengenannten Ortſchaften 
famen zum Rhein⸗ und Mofel: Departement, und. fielen hier: 
nächft 1815 an Preußen, welches mittelft Patents vom 5. April 

1815 davon Beſitz nehmen lief. - | 

27:. Das Fürſtenthum Aremberp. Die Befitungen 
der älteren Herren. von Areberg, die zuerft 1167 vorkommen, find 
nach dem Erlöſchen ihres Mannsftammes 1288 oder 1298 durch 
Heirath an den Grafen Engelbert von der Mark gekommen; 
deffen dritter Sohn: Eberhard- die Grafichaft Areberg erhielt und 
eine neue Arebergſche Linie ftiftete. Er erbeirathete Lumay und 
Welſch⸗Neuerburg (Neufehäteau) und: ſtarb 1387. Einer ſei⸗ 
ner. Nachkommen, Adolf, wurde 1473 vom Erzbiſchof Ruprecht 
von, Eöln ‚mit dem. Erbichenfen- Amt des Erzftifts und mit: dem 
Thurme zu Ahrweiler belehnt, welches beides Eberhard 1512 
am Dietrich von. Manderfcheid verpfändete: Seine Nachkommen: 
fiarben. mit Robert 1544 aus, . worauf die Graffchaft dur 
Heirath an den: Freiherrn Johann von Barbanfon, aus dem 
Hauſe Ligne, flel;? der den Namen Aremberg annahm: Kaifer 
Earl V- erhob denfelben 1549 in, den Neichsgrafenftand, und der 
Kaifer Marimilian erhob die Grafichaft 1576 zu einem Neiches 
fürſtenthum, und den Grafen Earl in: den Reichsfürftenfiand. 
1582 erhielt derfelbe Ei und eine Virilſtimme in dem Reichs⸗ 
fürſtenrath und eine Stimme in der ‚Kurcheinifchen. Kreisver- 
ſammlung. Kaiſer Ferdinand TIL ertheilte. dem Fürſten Philipp 
Franz 1644 auch die Herzogliche Würde für den jedesmaligen 
regierenden Fürfien 1801 wurde das Fürſtenthum an Frank⸗ 
reich abgetreten. umd mit dem Rhein⸗ und Mofel- Departement 
verbunden, der Herzog aber anderweitig entihädigt. 1815- fa: 
-men die Beſtandtheile deſſelben an Preußen. 

28, Das Burggrafenthum Neined, Schon . im- 
12ten: Jahrhunderte exiſtirte dies Burggrafenthum, deffen Ber 
fitzer fi) davon Burggrafen nanuten und bie Erzbifchöfe von 
- Eölm zu Lehnsheren hatten, Sie fiarben 1539- mit Jacob aus. 
Nach vielen Weiterungen fiel die Burggrafichaft und das Schloß 
an. die mit den alten Burgrafen durch Heirath verwandte Fa- 
milie von Marsberg,: welche 1574 damit belehnt wurde. 1654 
. gelangte fie durch Kauf. an. eine Linie. der Grafen von Sinzen⸗ 
dorf,; welche deshalb. Sitz md Stimme beim: Weftphäliichen 
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Grafen -Eollegium erhielten, 1801 wurde das Burggrafenthum 
an Frankreich abgetreten und mit dem Rhein⸗ und Mofel: De 
partement vereinigt. 1815 fam es mit dem letztern an Prenfen. 
29. Die Graffchaft Nieder: Zfenburg Die Gras 
fen von Sienburg flammen von ben Grafen des Nieder: Lahn: 
gaues-ab und kommen zuerft gegen die Mitte des Uten Jahr: 
bunderts vor. Sie empfingen ihre Befikungen von dem Pfalz: 
grafen bei Rhein, die Iſenburg u. a. von der Abtei Fulda, zu 
Lehen. 1110 erwarben fie auch die Burg Eovern an der Mo: 
fe. Mit den Grafen Gerlach; IV (} 1146) und Reinbold IV 
(+ 1163) theilten fie fich in zwei Stämme. Gerlach IV Yin 
terlich zwei Söhne, Gerlach V, der die Linie Ffenburg: Eovern 
gründete, und Seinrich I, der die Eleebergfchen u. a. Güter im 
Sabngau erwarb. Neinbolds TV Söhne waren Neinbold V und 
Drums I, der ſich nach der von ihm-erbauten Burg Braunsberg 
nannte Deffen Söhne Bruno II und Theodorich pflanzten die 
Linien Iienburg »Braunsberg und Iſenburg fort, welche die 
Grafihafe Nieder: Zienburg befaßen und 1243 auch die Hälfte 
der Grafichafe Wied erhielten. In jenem Stamme war: der 
Graf Seinrich TE (Sohn Heinrich I) der Stammvater aller 
übrigen Jenburgſchen Linien durch feine Söhne, von: denen Ger: 
lach E die Urenfelsidye, Ludwig die Büdingenfhe, Johann I die 
Simburafche und Eberhard die Ältere Grenzaufche Linie ftifteten. 
Mit Gerlachs Enkel, Gerlah II, ftarb 1373 die Linie Arenfels 
aus, und dieſe Herrſchaft fiel an die Grafen Wilhelm I von 


Wied und Salentin IV von Nieder-Ffenburg. Mit Philipp IV 


erloſch 1439 auch die Grenzauſche Linie, worauf die Burg 
Grenzan nebſt zugehörigen Gütern nnd Ortfchaften an Salen⸗ 
tins IV Enfel Gerlach I fiel, der feinen Stamm die jüngere 
Iienburg:Grenzaufcje Linie nannte. Des lekteren Nachkommen 
befaßen alſo einen Theil der Graffchaft Nieder-Ffenburg , - der 
Serrichaften Gremzau und Arenfele. Mit dem Grafen Ernft 
erloſch diefer Stamm 1664. Von feinen Beſitzungen fiel der 
Antbeil an der Burg Iſenburg nebft Zubehör an das "Stift 
Fulda, welches die Familie von Walderdorf damit belehnte, die 
Ämter Bing, Ober Altteied und Neuerburg an Kureöln, Grenzau 
und Wenfels an Kur Brier. -Letzteres vereinigte ſich noch 1787 
mit Wied über die Grenzaufchen Beſitzungen. Zt Folge des 
Reichebepurations:Sanptichluffes. von 1803 fit Mt: Wied mid - 
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Neuerburg am den Fürſten von Wied ⸗Nunkel, und: das übrige 


von der Grafichaft Nieder Jienburg an Naſſau. Nur wenige 
Ortſchaften von berfelben, ſo wie. diejenigen welche. die Fürſten 


von Wied davon befaßen, kamen 1815 an Preußen. 


ce) Zum Oberrheiniſchen Kreiſe gehörig: - 


30, Das Fürftenthum Simmern. Die Stadt Sim: 
mern nebſt ihrem ' Zubehör gehörte anfänglich den Naugrafen 


als Luremburgifches, feit 1330 als Trierſches Lehen, fiel dann 
"durch Heirat an die Herren von Bolanden, von welchen, fie der 


Pfalzgraf Rupert II 1359 für 3000 Mark faufte, der, vom 
Erzbiichof Euno von Trier 1377 damit beiehut wurde. ‚Bei 


. der Theilung der Prälziichen Lande. nach Rupert ‚des AL Tode 


1410, erhielt Simmern als ein befonderes Fürſtenthum, uebſt 
den Veldenzſchen Antheil an Sponheim, der Herzog Stephan. 
1598 wurde Simmern wieder mit der Kurlinie vereinigt, 1610 
von derfelben abermals getremmt und 1673 aufs neue mit der 
Kurpfalz verbunden. Das Fürftenthum bildete das Kurpfälziiche 
Dberant Simmern und Unteramt Gondershaufen (vor dem 
jährigen Kriege Waldeck genannt). Letzteres war das Über: 
bleibfel. der alten Pfalz am Moſelſtrome. Nachdem das Sür: 
ſtenthum 1801 an Ftranfreic abgetreten und mit dem. Nhein- 
und Mofel: Departement vereinigt worden war, wurde es 1815 


an Preußen zur Entichädigung gegeben. 


31. Ein Theil des Fürfienthums Velden; und 
zwar das Oberamt Veldenz an der Mofel, Veldenz war che: 
mals eine befondere Grafichaft, deren Grafen ums Jahr 1433 
mit Friedrich ausftarben. Defien Tochter und Erbin brachte 
dieſelbe an den Pfalzgrafen Stephan von Simmern und Zwei: 
brüden. Seitdem verblieb die Grafichaft bei dem Haufe ‚Pfal;, 
und Fam von einer Linie zur andern. Als der Pfalzgraf Ru: 
gert (1514 — 1544) die befondere Beldenziche Linie ftiftete, 
wurde die Grafichaft- zu einem Fürſtenthum erhoben.  Nadıdem 
dieſe Linie mit Leopold Ludwig 1694 ausgeftorben war, erhob 
ſich ein weitläuftiger Succeſſionsſtreit über deffen binterlaffene 
Länder, der erft 1733 zu Gunften des Kurfürften von der Pfalz 
entfchieden wurde. Hierwächft blieben die zum Fürſtenthum ge 
börigen Ämter Veen, und Lautere mit der Kur. vereinigt. 
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Durch Ludwig des XIV Neftitntions-Kammer war ‚auch. das 
Fürſtenthum Veldenz von Frankreich eingezogen, im Ryswicker 
Frieden 1697 aber zurüdgegeben worden. Seit 1301. mit ‚dem 
Franzöfiichen : Saar⸗Departement vereinigt, wurde das Oberamt 
Beldenz 1815 an Preußen abgetreten. j 

32. Ein Theil der SGraffhaft Sponheim Sie 
machte ehemals einen beträchtlichen Theil des Diftrifts zwoifchen 
der Mofel, dem Rhein und der Nahe aus, und hatte befondere 
Grafen, melde zu des Kaifers. Heinrich des IV Zeiten wahrs 
ſcheinlich ihren Urfprung erhielten. Damals wurde das Schloß 
Sponheim, zwei Stunden von Bingen, auf dem Hundsrücken er- 
baut, und ihre Beſitzer nannten fi) danad) Grafen von Spon: 
beim, welche in dieſer Gegend nach und nad) bedeutende Güter 
erworben hatten. Im 13ten Jahrhundert theilten die. Söhne 
Jehann I diefe Befigungen in vier Linien Johann II erhielt 
den größten Theil der Grafichaft Sayn, welche dem Haufe 
Sponheim durch Heirat) zugefallen war, und bie Inter Zrar- 
bad) mit Starfenburg, Birkenfeld und Allenbach,. wozu fpäter 
noch das Dorf Winningen an der Mofel fam. Diefe Beſitzun⸗ 
gen bifdeten die hintere Grafichaft Sponheim,. Heinrich erwarb 
bie Grafſchaft Heinsberg im Herzogthum Jülich durch Heirat. 
Simon II befam Kreuznach und gründete die vordere Grafichaft 
Sponheim, welche. von zwei Linien befefien wurbe, nämlich, der 
Linie zu Kreuznach, die 1340 ausftarb, und der Linie zu Ea- 
fiellaun und wozu die Ämter Kreuznach, Kirchberg, Guttenberg, . 
FRoppenftein, Dit und Caſtellaun gehörten. Dem 
Grafen Eberhard wurde der andere Theil der Grafichaft Sahn 
zu Shell. Die vordere Sponheimihe Linie erlofh 1414 in 
ihrem männlihen Stamme mit dem Grafen Simon, deflen 
ältefte Tochter Elifabeth mit Rupert, des Pfalzarafen, nachheri⸗ 
gen Kaifers Rupert, älteften Sohn, vermäblt, zwar die Beſitzun⸗ 
gen erbte, davon aber nach ihres Gemahls Tode, defien Bruder, 
den Kurfürften Ludwig IH von dee Pfalz, den fünften Theil 
vermachte. Die übrigen vier Theile gingen zur bintern Spon- 
heimſchen Linie über. Diefe ſtarb auch 1437 mit Zohann V 
aus, der feines Vaters Schwefier Söhne, den Markgrafen Bern: 
herb von Baden und den Grafen Friedrich vom Veldenz, zu 
Erben feiner Länder einfeßte, nachdem cr 1422 an den Kur— 
fürften Ludwig + um 20000 Rheinifche Gulden verpfänder hatte. 
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Rum erfolgte: eine- andere Eintheilung der “gangen Grafſchaft 
Sponheim. Die hintere war zwiſchen Boden und Beldenz ge: 

meinfchaftlich, und als das Haus Veldenz bald’ darauf: ausfturh, 

fiel deſſen ⸗Antheil an der hinteren Graffchaft an den PM alzgra: 

fen Stephan von Simmern und Zweibrüden. : Von der vor: 

deren Grafichaft hatten Kurpfalz ‘z, Baden und der Pfalzgraf - 
von Simmern 2. Inzwiſchen fanden zwar mehrere Bertaufchuns 

gen und Derpfändungen ftatt, indeß wurde. durch einen ‚Ders 

trag 1659 diefe vorgedachte Abtheilung und der gemeinfchaftliche 

Befit wieder: hergeftellt. Als 1678 die Simmernſche Linie mit 
Ludwig. Heinrich ausftarb, fiel noch + von der vordern Graf⸗ 

ſchaft an Kurpfalz. 1707 wurbe in derfelben die Gemeinicheft 

aufgehoben, und eine Abtheilung der Ämter zu) für Kurpfalz 
und 3 für Baden gemacht. Von der hintern Graffcyaft- blieb 
bie Hälfte Anfangs bei Zweibrüden, 1669: wurde aber hier eine 
befondere Linie, die Birkenfeldfche geftiftet; - welche ‚nachmalsı andy 
wieder Zweibrüden erhielt. 1776. hörte zwifchen: Baben- und 
Zweibrüden der gemeinſchaftliche Beſitz auf, umd beide theilten 
die hintere Grafichaft umter ſich in zwei Theile. 1801 fiel die: 
ganze Graffchaft Sponheim an Frankreich und wurbe zum Rheins 
und Mofels Departement gezogen. In Folge der Wiener Em 
greß⸗Alte erhielt Preußen 1815 von der vordern Grafſchaft und 

zwar vom den Kurpfälziſchen 2: die Stadt Kreuznach und ben _ 
auf dem linken Ufer der Nahe belegenen Theil bes Oberamts 
- Kreusnach,. und die Unterämter Ebrrnburg und Bödelheim mit 

den Städten Sobernheim und Monzingen; die Badenſchen 

ganz, md zwar das Oberamt Kirchberg mit: der Stadt Kirch⸗ 

berg. : Ferner von der. hintern Grafſchaft den ganzen Kurpfälzi⸗ 
ſchen Antheil, beſtehend aus den: Oberämtern Trarbach (mit ber 
Stadt Trarbach, den Flecken Traben und Enkirch, dem ſoge⸗ 
nannten Cröverreich u. ſ. w.), Allenbach und Caſtellaun (mit. der 
Stadt Caſtellaun und den zwiſchen Pfalz, Kur⸗Trier und Winne⸗ 

burg⸗Beilſtein früher gemeinſchaftlich beſetzt geweſenen drei Vog⸗ 

teien Beltheim, Strimmig und Senheim'*);' endlich von dem 


*) Wegen Theilung dieſes bis dahin dreiherriſchen Gebiets, 
wurde 1780 den 15. Dezember ein Vertrag geſchloſſen, wonach 
Kur · Trier die Vogtei Senheim, beſtehend aus den Orten Sen⸗ 
beim, Senhalz und Grenderich, Ferner aus dem Gerichte Belt 
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Babenfchen Antheil: die Amter Winterkurg (mit der’ Stadt 
Winterdurg) und Dill, die Vogtei imd den Fleden Winningen 
an der untern Mofel. 

33. Ein Theil der niederen Graffhaft Katzen— 
elenbogen, aus dem Amte Rheinfels beftehend, wovon hierher 
ner die Stadt St. Goar mit der ehemaligen Bergfeſtung Nhein: 
fels, die’Wogtei Pfalzfeld mit überhaupt 10 Dörfetn, fämmtlich 
auf dem linken Rheinufer belegen, gehören. Aus den ehemaligen 
Gangrafen gingen: die Herrn und Grafen von Kabenelenbogen 
bersor, die diefen Namen wahrfcheinlidy von dem alten, im Nie 
der⸗Lahngau belegenen, Schloſſe Kabenelenbogen 1140 angenom⸗ 
men haben. Nach Abgang der Gräfen von Arnftein 1185 Fam 
eim Theil ihrer Beſitzungen, und unter andern auch die Wogtei- 
über das Stift oder die Zelle St. Goar an die’ Grafen von 
Katzenelenbogen, welchen es bald gelang, ihre Nexhte und ihr 
Gebiet zu erweitern. Die Grafen Diether III und Eberhard I 
theilten "ihre Befigungen, und jener baute in denifelben Fahre 
das Bergſchloß Rheinfels. Johann IIT- vereinigte 1403 fümmt: 
liche Länder beider Linien, die er noch durch neue Erwerbun⸗ 
gen vermiehrte, und 1420 von der Abtei Prüm die Gemeinden 
St. Goat, Pfalsfeld, Biebernheim, Näftetten und Bachel als 
Pfand erhielt. 1449 wurden dieſe Ortſchaften ſeinem Sohne 
Philipp auf Miederfauferecht für 4500 Gulden verkauft. Mit 
dieſem, Der für den reichiten Mann am Nhein gehalten ward, 
ftarb der männlihe Stamm der Grafen von Kütenefenbogen 
1479 aus. Seine einzige Tochter Anna brachte ihrem Gemahfe, 
dem Landgrafen Heinrich IV von Heffen, die ganze Grafichaft 
zu, jedoch erft ihre Sohn Wilhelm TI fonnte 1495 vom Kaifer 
Marimilten die Belchnung erhalten. Nach deffen Tode fiel 
die Grafſchaft, in Folge einer unter den Heſſiſchen Häuſern ge: 
ſchloſſenen Erbverbrüderung, an ſeinen Vetter, den Landgraſen 


beim, die Ortſchaften Beltheim, Sabershaufen, Zitzhauſen — 
Pleg und den Hof Petershauſen; Pfalz ⸗Zweibruͤcken aus dem 
Gerichte Beltbeim die Ortfchaften Mörfchdorf, Merz, Buch und 
uhler; Winneburg Beilſtein das Gericht Strimmig,. beftehend 
aus den Ortfchaften Alt: und Mittel-Strimmig, Priedern und 
Loͤſenich, Ferner ans dem Gerichte Beltheim bie Ortſchaften 
Macken, Dommershauſen und Ebershauſen. 
3 
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Withelm den Mietletn zu Caſſel. Philipps I * theilten 
1567 die väterlichen Lande, ven welchen die niedere Grafſchaft 
Kabenelenbogen an Philipp U, und nach deſſen finderlofem Tode 
1584 an Wilhelm IV zu Saffel fiel. In Folge des Marburger 
Suckceſſionoſtreits und durd) ein Urtheil des Neichshofraths er: 
hielt der "Landgraf Ludwig V von Darmfiadt 1623 die ganze 
Berlaffenichaft des Landgrafen Ludwig IV von Marburg und 
zum Erſatz der bisherigen Nutzung unter ander auch die niedere 
Grafichaft Katzenelenbogen. Obzwat er fich den Beſitz durch ei⸗ 
nen mit Gaffel 1627 abgefchloffenen Vergleich ficherte, protejtirte 
doch die. Landyräfin Amalie Elifaberh, als Vormünderin ihres 
Sohnes Wilhelm VL, gegen diefen Vergleich. Sie bemächtigte 
fih, 1647 mit ihren Truppen diefer Grafichaft, - und vermogte 
"den Landgrafen Georg II von Darmſtadt, ihrem Haufe 1648 . 
Diefelbe wieder abzutreten.. Wilhelm VI überlich fie aber mit 
Vorbehalt der Landeshoheit und. anderer hohen. Gerechtfame.an 
feinen Stiefbruder Ernſt, welcher der Stifter der Heſſen-Rhein⸗ 
fels⸗Rothenburgſchen Linie wurde, und feinen Sig auf Nheinfels 
nahm: Die auf dem linfen Rheinufer liegenden obengenannten 
Drtichaften wurden 1801 von Frankreich mit dem. Rhein⸗ und 
Mofel- Departement vereinigt und 1915 an Preufen abgetreten. 

34. Einen Theil der Graffchaft Solms, ımd zwar 
die Ämter Braunfels, Greifenftein und Hohenfolms. Die Burg 
Selms, der alte Stammjig der Grafen von Solms, nahe bei 
Wetzlar, hat ihren Namen ohne ‚Zweifel von den Solmsbache 
erhalten. Der erſie, der fic danach nannte, iſt Marquard von 
Solmefe, der in der Gefihichte in dem Fahren 1129 ud 1142 
worfommt. Hierauf erjcheinen. erſt wieder 1226. zwei. Brüder, 
Heinrich und Marquard von Solms, von denen der, zweite: die 
Linie der Grafen von Königsberg, der erfte aber die Linie der 
Grafen von Solms ftiftete. Heinrich II Söhne theilten ihre 
Befitungen in die Braunfelsfche und Burg-Solmſche Linie. 
Bon ihren Nachkommen trugen die Grafen Seinrih und Jo— 
hann I 1323 ihr Schloß Hohenfolms dem Erzbiſchof Matthias 
bon Mäinz zu Lehen auf, um fich gegen den Landarafen ‚Sein: 
rih von Heffen zu ſchützen. Wenige Jahre nachher ſchloß Jo— 
hann auch in Anfehung feines Antheils an der Graffchaft Solms 
eine Lehnsverbindung mit dem Grafen Gottfried von. Sayn, die 
1341 erneuert wurde. 1328 zerflörten Die Heſſen Hohenfolms 
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und Johann ward jelbfi von den Bürgern von Wehlar, als 
Bumdesgenoffen des Landgrafen, gefangen. 1351 ſchloſſen die 
Grafen beider Linien einen Bertrag mit Heflen, nad) weichem 
fie dem Pandgrafen Heinrich und feinem Sohne ihre Beſitzungen 
und Schlöffer zu Lehen auftrugen. 1386 erwarb Johann I einen 
Theil der Herrſchaft Greifenitein. Mit Johann Ul ſtarb : die 
Burgſolmsſche Linie 1415 aus, und 1452 wurden pröei, andere 
Linien zu Braunfels und Lich gegründet. 1468 ‚erhielt, Graf 
Otto vom Laıdgrafen Heiurich IV einen anfehnlichen, an der 
Dik und Lemp belegenen, Theil des Amtes Königsberg zu Lehen. 
Liber die Lehns⸗ und Firchlichen Verhältniſſe entſtanden indeß 
zwiichen beiden Häufern langwierige Streitigkeiten, die durch 
Berträge in den Jahren 1555, 1568, 1569, 1571, 1580, 1586 
beigelegt amd immer wieder aufgeregt, endlid) 1629 durch einen 
neuen Dertrag dahin befeitigt wurden, daß eine Theilung der 
Ämter Königsberg und Hohenfolms erfolgte, dab das Haus 
Solms feinen Anthril mit allen Seheitsrechten und ohne alle 
Lehnsverbindung befigen, Dagegen aber die Fiechlichen Angelegen- 
beiten in Gemeinfchaft bleiben, Heften jedoch das Directorium 
behalten follte. Diefe Feſtſetzung ward 1800 auch durch. ein 
Urtheil des Reichskammergerichts beſtätigt. Solms : Braunfels 
erhielt 1742, Solms⸗Lich und Hohenfolms 1792 die fürftliche 
Würde. Beide Linien hatten in Nüdficht diefer Befiyungen bis 
1806 Reichsunmittelbarfeit, Landeshoheit, Reichs- und Kreis⸗ 
ſtandſchaft. In diefem Zahre wurden fie mediatifirt und kamen 
wegen der Ämter Braunfels, Greifenftein und Hohenfolms unter 
Die Landeshoheit des Herzogs von Naſſau, 1815 aber unter Die 
von Preußen mit. ihren Beſitzungen. Die jegigen Fürften find: 
Wilhelm Chriſtian Earl von Solms-Braunfels und Ludwig von 
Sclms: Lid) und Hohen : Solms. 

3. Theile von den Beſitzungen der Wild: und 
Rheingrafen, an der Nahe und auf dem Hunderüfd. Das 
Wild» und Rheingräfliche Haus befiand ehemals aus drei Ka: 
milien. Die Raugrafen, welche fehr alten Urſprungs waren, 
amd lange Zeit für ſich beitanden. Sie beſaßen Stadt und Schloß 
Eimmern, das Schloß Neuerburg bei Kim m. f. w., und fchei: 
nen in der Mitte des 14ten Jahrhunderts ausgeftorben zu fein. 
Die Wildgrafen werden gerheiniglich von dem Grafen Otto 
von Wittelsbady hergeleitet, ſtammen aber wahricheinlich von 
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den alten Grafen des Nahgaues ab. Sie waren urfprünglic) 
Staatsbeamte für Gericht», Polizei: und Finanz : Verwaltung 
in einem beftimmten Forfibezirfe. 1258 theilten fie ihre Be: 
figungen, wodurch die Kirburger und Daunifche Linie entftand. 
Bene zerfiel mehrere Fahre fpäter wieder in zwei Linien; in bie 
Schmidburger und Kirburger. Die Nheingrafen eriftirten 
fchon im 10ten Jahrhundert und wohnten anfänglich auf dem 
rechten Rheinufer, wo ihre Hauptfchloß Nheinberg bei Lorch Tag. 
Ums Zahe 1281 verlegten fie ihren Wohnfig auf das linke 
Rheinufer nach Rheingrafenſtein bei Kreuznach. 1330 ſtarb die 
Wildgräfliche Nebenlinie zu Schmidburg aus, worauf Schmid: 
burg, Rhaunen, Buntenbadh und Schneppenbach, was felbige be: 
feffen hatte, an das Erzſtift Trier fiel. Als die Daunifche 
Linie 1350 erlofch, fielen ihre Befigungen an die Rheingrafen, 
‚da die Erbin berfelben an den Nheingrafen Zohann MI ver: 
mählt war. Die Kirburger Linie blühete auch nur noch bis - 
1409, wo ihre Befigungen ebenfalls an die Nheingrafen über- 
ingen, welche fih nun Wildgrafen zu Daun und Kirburg und 
Nheingrafen zum Stein nannten. Der Rheingraf Zohann V 
brachte durch Heirath 1475 die halbe Graffchaft Salm und die 
Grafichaft Mörchingen an fein Haus. Johann des VI Söhne 
theilten« 1499 ihre Länder. Der, ältere, Phllipp, gründete die 
Linie zu Dhaun, der jüngere, Johann VH, die Linie zu Kyr⸗ 
‚burg. Letztere hatte fich wieder in bie zwei Linien zu Mör⸗ 
chingen und Kyrburg getheilt, welche 1688 und 1681 ausſtar⸗ 
ben. Die SHauptlinie zu Dhaun zerfiel auch in drei Linien, 
welche von den Söhnen des Grafen Philipp Franz (+ 1561) 
‚geftiftet wurden, nämlich die Linie zu Meufoille oder Salm, 
geftiftet von Friedrich, der nachher auch die obere Grafichaft 
Salm erheirathete; die Linie zu Grumbach, geftiftet von Jo— 
hann EChriftoph; und die Linie zu Dhaun, geftiftet von Adolf 
Heinrich. 

An der Linie zu Neufpille bildeten ſich mit Friedrichs 
Söhnen wieder zwei Branchen, die ältere mit Philipp Otto, 
der 1623 unter dem Namen Salm- in den Reichsfürftenftand 
erhoben wurde, und mit deſſen Enkel Ludwig Otto fie 1738 
ausftarb; die jüngere, von Friedrich Maguus geftiftet, welche 
1738 die Beſitzungen und die fürftliche Würde der älteren erbte. 
Diefe Branche hatte fi, nachdem ihr durch Heirath die Graf— 
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ſchaft Hoogſtraten und die Hertichaft Leuze zugefallen war, ins 
zwoifchen ebenfalls in zwei Äſte getheilt: den Hoogſtratiſchen, 
zuletzt Salm-Salm, und den Leuzifchen Aft, zuletzt Salms 
Kyrburg. Vor dem Lüneviller Frieden beſaß Salm:Saln _ 
von den Wild und Nheingräflichen Landen: 2 des Amts Rhau⸗ 
nen (+ hatte Kurtrier) am Idar⸗ und Soonwald mit 8 Dör: 


fern, und das Dorf Windesheim bei Kreuznach. Salm⸗Kyrburg, 


welches 1742 auch die reichsfürftliche Würde erlangte, hatte 
davon: das Oberamt Kyrburg an der Nahe, mit der Stadt 
Kirn, dem Flecken Staubernheim und mehreren Ortſchaften. 

In der Linie zu. Grumbacd hatten ſich mit zwei Söhnen 
des Grafen Adolf (+: 1660) gleichfalls. zwei Linien gebildet, die 


Grumbahfhe und die Rheingrafenfteinfche, wovon bie . 


letztere 1793 ausftarb. Diefe Linie, welche den. Namen Wild: 
und Mheingeafen beibehielt, befaß vor dem Lüneviller Frieden 
die Ämter Grumbad) am Glanfluf, Dhaun an der Behr und 
Rheingrafenftein. 

Endlich die deitte Linie zu Drau zerſiel auch — in 
die zwei Äeſte Dhaun und Püttlingen, und erloſch 1750. 
Ihre Befizungen wurden von jenen, beiden Linien, nämlich den 
Häufern Salm und dem Wild: und Nheingräflichen Haufe bis 
zum Lüneviller Frieden ‚gemeinfchaftlich beſeſſen. Dazu gehörten 
die Amter Wildenburg, Throneden, Stonheim, Woerſtadt, Dies 
meringen und Medbdersheim. 

Alle diefe Wild : und Rheingraſtichen Beſitzungen wurden | 
in Folge des Lüneviller Friedens an Frankreich abgetreten, nach⸗ 
dem fie ſchon vorher von demfelben in Befitz genommen waren, 
und theild mit dem Saar⸗, theils mit dem Rhein- und Mofel- 
Departement vereinigt. Durch die Wiener Congreß⸗Akte erhielt 
Preußen 1815 vom ehemaligen .Salm: Salnjchen Antheil: da 
Amt Rhaunen und das Dorf Windesheim; vom Salm⸗Kyr⸗ 
burgfchen Ansheil: die Stadt Kirn mit einigen Ortfchaften; vom 
Grumbachſchen Untheil: das Amt Dhaun und ein Dorf vom 
Aunte Kheingrafenftein; - vom gemeinfchaftlichen Antheil: den 
größten Theil der Amter Wildenburg und Thronecken. 

36. Die Grafſchaft Saarbrüd. Sie hatte in frü: 
beren Zeiten ihre eigenen Grafen, von denen die erfien, welche 
den Namen Saarbrüd führten, aus dem Gefchlechte der alten 
Grafen von Ardennen waren. Mit dem Grafen Simon IL 
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farben fie 1233 in der männlichen Linie aus. Seine ältefte 
Tochter Lorrette behauptete fich Bis zu ihrem Tode 1271 im 
Beſitz der Graffchaft, worauf die zweite Tochter Mechthild und 
deren: Gemahl Amadäus von Montfauchn fie erhielten und: auf. 
ihre Nachkommen vererbten. Mit Johann II erlofch 1581 auch 
dies Gefchlecht in der männlidyen Finie. Seine einzige Tochter 
und Erbin der Graffchaft, Johanna, war mit dem Grafen Jos 
hann I von Naſſau vermählt, der vom Kaiſer Carl IV 1366 
in den Fürftenftand erhoben war, Ihre Nachkommen blieben 
im ungeflörten Beſitz dee Graffchaft, bis der König Ludwig XIV 
von Franfreich fich in Folge des Ausſpruchs der 1680 von ihm 
errichteten Neimionsfammern auch dieſer Grafſchaft bemeifterte, 
fie aber im Ryswicker Frieden 1697 zurückgeben mußte. 1728 
fiel Saarbrüd an die Linie Naffau: Ufingen. Dazu gehörten 
Die Oberaͤmter Saarbrück und St. Johann mit den Städten 
gleiches Namens, ferner‘ die Serrſchaft Püttlingen, welche 
früher zur Grafſchaft Kriechingen (Creange) gehörte und unter 
Franzöfifcher Souverainetät fand. 1766 trat Franfreich die 
Hoheitsrechte darüber an den Fürften von Saarbrück ab, der 
4780 auch alle übrige Rechte von dem Grafen von Wied-Rımtel 
(dem Befiger der Grafichaft Kriechingen) kaufte. Guarbrüd 
fiel 1801 an Frankreich und machte einen Beftandtheil des 
Saar Departements aus. Durch den zweiten Parifer Frieden 
vom 20. November 1815 trat Frankreich Saarbrück an Preußen 
ab, das mittelft Patents vom 27. deſſelben Monats davon Beſitz 
nehmen ließ. 

37. Die Herrfhaft Dttweiler. Sie gehörte von 
alten Zeiten ber zur Graffchaft Saarbrück, und iſt erſt durch 
die in dem Haufe Raffau vorgenommenen Theilungen von derfel- 
ben getrennt, und 1640 einer befondern Linie zugetheilt worden. 
1723 wurde fie wieder mit Saarbrück verbinden, nachden fie 
gleichfalls von Ludwig XIV von 1680 — 1697 in Befit ge: 
nommen war. Sie bildete das dritte Saarbrüdfche Ober: Amt 
und enthielt außer der Stadt Ottweiler mehrere Ortichaften. 
Seit 1801 theilte fie das Schickſal der Grafichaft Saarbrück. 

38. Die Herrfhaft Bregenheim, aus den Ort: 
ſchaften Bretzenheim und Winzenheim beftehend, gehörte urſprüng⸗ 
lich als Kur-Cölniſches Lehen zur Grafſchaft Falkenſtein, von 
welcher ſie 1419 durch Heirath an die Grafen von Virnenburg 
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md etwas ſpäter an die Herren von Daun zu Oberſtein und 
Falkenftein Fam, welche 1464 vom Erzbifchef Ruprecht von Cöln 


damit belehnt wurden. 1643 ward fie von. dem Grafen Wil 


beins Wiridy von Falkenſtein an den Grafen WUlerander von 
Bebten verfauft, der den Namen eines Herm von Bretzenheim 
annahm. Nach deffen Tode wurde 1733 vom Erzſtift Eöln das 
eben eingezogen, bald darauf an den Grafen Virmont und 
1747 an die Freiherren von Roll zu Bernau wieder verlichen. 
1773 verfaufte der Freiherr Leopold von Roll die Herrſchaft, 
zu weicher audy die Dörfer Kruchenbach, Breidenbach und Wage⸗ 
ſtatt aehörten, am den natürlichen Sohn des Kurfürften Carl Theo: 
dor von Pfalzboiern, .den Grafen Earl Auguft von Heide, dem 
der. Kaiſer Joſeph/ HI 1790 die Würde eines Fürſten von 
Bretzenheim ertheilte und Sitz und Stimme im Weftphälifchen 
Grafen -Eollegium bewilligte, für 300,000 Gulden. 1786 er 
Faufte diefer Graf das reichsritterjchaftlihe Dorf Mandel von 
dem Freiherrn von Dafberg für 110,000 Gulden. 1801 wurde 
die Herrfchaft mit dem Mheins und Mofel- Departement ver: 
einigt, und 1815 von derfelben die Orte Bretzenheim, Winzen⸗ 
heim und Mandel an Preußen überlaffen, das fle dent Groß: 
herzogthum Niederrhein zutheilte. 

39. Die Herrſchaften Pyrmont und Difsrül, in 
der Gegend von Coblenz belegen. Das Schloß und die Herr⸗ 
ſchaft Pyr mont oder Pirmont (in alten Urkunden Permant); 
den. Herrn gleiches Namens gehörig, Fomme zuerſt 1225 vor. 
Dazu gehörte auch ein Antheil am Hochgerichte und am war⸗ 
men- Bade zu Bereich, weicher. 1392 an das Erzſtift Trier 
verfauft wurde. Gegen Ende des: 14ten Jahrhunderts erwarben 
die Seren von Pyrmont einen. Theil der Herrſchaft Ehrenbetg / 
wonady fie ſich audy zu nennen pflegten. 1495 wurden fie vom 
Kaiſer Marimilian 1 in den Reichs⸗ Freiberrnftand erhoben, und 
1526 farben fie aus, woranf ihre. Befittungen durch Heirath an 
die von Eltz famen, und zwar an Philipp von Eltz und deſſen 
Erben, die ſich hiernächſt Herrn don Elf zu Pyhrmont nannten 
und ohne männliche Nachkommen zu binterlaffen, ausflarben. 
Durch vier ‚Töchter des Friedrih von El kam Pyrmont an 
mehrere Beſitzer, bis endlich die Wallpode von Baſſenhein die 
eime Hälfte diefer Herrfchaft 1652 durch Tauſch, und die andere 
Hälfte 1710 durd) Kauf an ſich brachten. — Das Schluß und 
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die. Herrſchaft Ollbrück (Delbrud, Ulbrucde, Holebuche) ge. 
hörte anfänglich den Herrn gleiches Namens und kam ums 
Jahr 1452 an bie, Grafen von Wied, von denen Theodorich, 
der das Schloß neu erbaute ‘oder wiederherftellte, fie dem —* 
ſtift Coln 1190 zu Lehn auftrug. Nach dem Ausſterben der 
Grofen-non Wied, fiel. die: Herefchaft:1243 zur Hälfte an die 
Grafen von: Iſenburg, welche nachmals den Namen Wied wies 
der annahmen, und zur Hälfte. an. die Grafen von Eppenflein, 
von denen Gottfried Diejelbe 1269 an Peter von ‚Eich verpfän- 
dete, Siegfried aber 1306 an den-Grafen Ruprecht von Birnen: 
burg für 4500. Mark verfaufte. 1307 wurde: der Wiediche Ans 
theil den Brüdern Paul und Peier von Eich überlaſſen, welche 
das Erzſtift Coln damit belehnte, und ſich ſeit 1343 Vögte 
zu Ziſſen md. ſeit 1349 Herrn zu Ollbrück nannten. Der 
Virnenburgſche Antheil gelangte demnächſt auch an die von Eich. 
1401: war, Ollbrück in drei Theile getheilt: beſaß Heinrich 
von: Eich, 2 Wilhelm von Orsbed und: + die von Schöneck, 
welche. durch: Heirat zu diefem Beſitz gelangt waren. Uns 
Jahr 1473. fel der Eichſche Untheil - ebenfals durch Heirath am 
die Burggenfen von, Drachenfels, welche denfelben 1485 an den 
Grafen Friedrich von. Wied verkauften. und letzterer verpfündete 
ihn 1493 an die von Breidbach. 1518 erhielt Anton Walpod 
von Baſſenheim dieſe Pfondfchaft, 1526: und 1527 überließen 
‚ die übeigen Befiger von Ollbrück, nämlich: Dietrich von Dre- 
bed, Margarethe von Schöne und ihr Gemahl, Graf Johann 
von: Naſſau, Milhelmine von Breidbach und ihe Gemahl Peter 
von Lahnſtein, ihre Antheile und. Rechte an den Grafen Johann 
von: Wied, ihrem Lehnheren, die Walpode von Baſſenheim hats 


ten, aber das. Schloß im Beſitz. Ob ihnen fpäter vom den 


Grafen vom Wied die Herrſchaft mittelſt Kaufs überlaffen, ‚oder 
oh ihnen: der. Beſitz darch das: Erzſtift Cöln unmittelbar. beflätigt - - 
fein mag/ darüber herrſcht Dunkelheit, ‚fie wurden aber vom 
Erzſtift 1556. und 1561 mit diefer Herrſchaft, wozu die Dörfer 
Dernbach,, Nieder: und Ober-Ziffen und mehrere Höfe gehörs 
ten, belehnt. Bis in die neueſte Zeit blieben Pyrmont und 
Ollbrück bei dem reichsgräflichen und freiherrlichen Haufe Wald⸗ 


* bett: Baffeuheim zu Baffenheim und Bornheim. Wegen Pyr- 


mont hötte daffelbe Sit und Stimme im Weſtphaͤliſchen Gra⸗ 
fen» Collegium. 1804 wurden beide —— an Frankreich 
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abgetreten und mit dem Nhein: und Mofel: Departement ver · 
einigt. 1815 famen fie niit demfelben an Preußen. 

. 40. Die Herrfhaft Neumagen an ber Mofel, welche 
der Graf. Salentin von Ffenburg » Grenzau-ums Jahr 1500 er: 
beirathete, und 1648 ebenfals durch Heirat an das gräfliche, 
feit 1792 fürfiliche,. Haus von Sayn » Wittgenftein : Berlenburg 
unter Kur⸗Trierſcher Landeshoheit fiel. In Folge des Lüneviller 
Friedens wurde fie an Frankreich abgetreten und mit dem Saar: 
Departement vereinigt. 1815 Fam ſie an Preußen. 

4. Die Herrihaft Vallendar gehörte von dem älte: 
fien Zeiten her. den Grafen von Sayn. Bei der Theilung ber 
Sapnfchen Lande durch die Söhne des Grafen Gottfried (+ 1283) 
erhielt. der jüngere, Engelbert, Vallendar und die halbe Herr 
fchaft Homburg. Deſſen Sohn Salentin brachte durch feine Ge: 
mahlin. Elifabeth 1362 die Grafſchaft Wittgenftein an fi, und 
wurde dadurch der Stammpater der Grafen von Sayn: Witt: 
genſtein. Derfelbe verkaufte 1363 die Herrichaft an den Erz 
biſchof Cuno von Trier anf Wiederfaufsrecht für 10,000 Gul: 
den, und verpfändete 1386 an den Grafen Dietrih IM von 
Runfel die Veſte und das Dorf Vallendar, die Dörfer Horle 
(Hurle), Weltersburg. (Witersperg), Endelbach oder Cudilbach, 
Hierfcheid (Hericheid), Beltersbaufen (Velderhufen) u. f. w. 
Sein Sohn Johann nahm 1392 die Herrichaft von dem Erz 
biſchof Werner von Trier zu Lehen, verpfändete ihm aber noch 
in demjelben Jahre drei Theile der — für 12,000 kleine 
Gulden. Deſſen Sohn George löſte 1441 + wieder ein, und 
fam dadurch zum Befig der Hälfte diefer Herrfchaft, wogegen 
die andere Hälfte beim Erzftift Trier verblieb, Bei dem Er: 
löfchen des Mannsſtammes der Grafen von Sahn 1636 ent: 
fanden auch wegen Vallendar Irrungen, die nach vielen Ber 
handiungen. 1681 dahin befeitigt wurden, daß dem Erzflift die 
halbe Herrſchaft belaffen, den Grafen von Sayn⸗Wittgenſtein⸗ 
Wittgenftein die ihnen entzogene andere Hälfte wieder einge: 
räumt, dem Erzftifte aber die Landeshoheit über die ganze Herr 
fchaft vorbehalten wurde: Es ward eine Nebenlinie zu Vallendar 
gegründet; der Graf Zohann Wilhelm von Say: Wittgenftein: 
Wittgenfiein. verkaufte 1767. aber nicht allein diefe Hälfte, fon- 
bern auch alle feinem Haufe in der Herrfchaft zuftehenden Alto: 
dialgüter, Renten, Mechte und Gefälle, dem Erzftifte erblich für 
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100,000' Rhein. Gulden. In Folge des Reichs⸗Deputations 
Hauptſchluſſes kam die Herrſchaft 1803 an Naffau : Weilburg, 
und durch den zroifchen Preußen und Naſſau am 31. Mai 1815 
gefchloffenen Traktat an Preufien. | 

— 42. Die Herrfhaft Dagſtuhl, aus den Hochgerich⸗ 
ten Wadern ımd Schwarzenburg mit dem Flecken Wadern be: 
ſtehend, gehörte in den älteren Zeiten einer Familie gleichen 
Namens, kam dann an die Herrn von Nollingen und’ 1389 
an die Heren von Fledenftein, welche diefelbe an den Kurfürſt 
von Trier, Philipp von Sötern, verfauften. Dieſer errichtete 
ans der’ Serrfchaft und anderen Gütern 1635 ein Fibeicommiß 
für feine Familie. Durch Heirath kam hierauf die Herrſchaſt 
Dagſtuhl, nachdem die andern Güter als eröffnete Lehen dem 
Erzſtift Trier anheim gefallen waren, an das gräfliche Haus 
Öttingen» Balbern, dann an das Haus Eolloredo: Mansfeld, 
und zufolge: eines Vergleichs, Putz vor dem Reichs: Deputations: 
Hauptihluß, an die Linie Ottingen-Wallerſtein. An Frank⸗ 
reich abgetreten, wurde die Herrfchaft dert Saar: Departement 
einverleibt. Mit diefem fiel fie 1815 an Preußen. 

43. Die Herrfhaft Illingen lag in der Grafichaft 
Saarbrüden, war ein Mannlehn derfelben, dem Freiheren von 
Kerpen gehörig, und beftand aus den A Ortſchaften Illingen, 
Gennweiler, Merfchweiler und Wemmetsweiler. Sie wurbe 
1801 an Franfreich abgetreten und zum Saar» Departement ge; 
zogen, 1815 durch den zweiten Parifer Frieden an kl ab: 
getreten. 

44. Die Herrfchaft Lebach oder Motten ift wahr 
fcheinfich die Stammherrfchaft der von Hagen zur Motten, welche 
nur den vierten Theil davon behielten; das zweite Viertel hatte 
Kurtrier, das dritte die adeliche Abtei zu Fraulautern, und das 
vierte Fam 1613 an Lothringen und 1787 an den Herzog von 
Zweibrüden. Die Herrſchaft bildete ein Hochgericht und beftand 
aus dem Flecken Lebach, dem Schloffe zur Motten und einigen 
Drtfchaften. Seit 1801 ‚hatte fie ein ve Schidfal wie die 
vorgenamnte. 

45. Die Herrfhaft Schwarzenholz beftand aus 
den beiden Gemeinden Schwarzenholz und Labach uud gehörte 
der ablichen Abtei Franlautern, die feit 1584 zu SaTRgen 


gehörte. 
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%. Die Herrfihaft Saarwellingen, mir aus ci 
mm Dorfe befichend, gehörte (nebft der Grafſchaft Kriechingen 
und der Herrſchaft Püttlingen) ben Grafen vom Seiechingen. 
Nah dem Aussterben derfelben fielen diefe Beſitzungen durch 
Heirath an den Fürften Edzard Ferdinand von Oftfriesland; und 
durdy deſſen Enkelin Ehriftine Luife 1726 au den ‚Grafen To 
banın Ludwig von Wied: Runfel. 

4. Die Herrſchaft, das Nalbacher Thal ge. 
sannt, -aus ſechs Dörfern beftchend, gehörte dem Kurfürſten 
von Trier und dem Freiherrn von Hagen. Grundherr war das 
Stift: St: Simeen zu Trier. Diefe und die vorgenannten zwei 
Herrſchaften wurden 1801 an Frankreich zum Saar: Depar 
tement und 4815 im zweiten Parifer Frieden an Preußen ab: 
getreten. 

48. Die Landſchaft Saargau und Merzig. Ein 
Theil davon war den Erzbifchöfen von Trier als verfallene Lehen 
ju Theil geworden, aber die Herzöge von Lothringen hatten 
fich deſſelben bemächtigt. Durch einen 1334 zwiſchen dem Her 
zog Rudolph von Lothringen und Erzbifchof von Trier, Balduin 
ven Luxemburg, abgefchloffenen Vergleich wurde indeß befiimmt, 
daß beide Diele Landichaft in unzertheilter Gemeinſchaft beſitzen 
follten, worüber 1620 noch ein befonderes Konkordat gefchloffen 
wurde. Diefe Gemeinfchaft ging 1738 auf. den König Stanis⸗ 
laus von Polen und 1766 auf Frankreich über. 1778 erfolgte 
aber eine Theilung zwifchen beiden Mächten. Der Kurfürft von 
Trier erhielt den an dem rechten Ufer der Saar belegenen Theil 
mit der Stadt Merzig, mit aller Hoheit und Gericytebarfeit. 
In Folge des Lüneviller Friedens wurde dieſer Theil wieder 
an Frankreich abgetreten und zum Saar: Departement gezogen, 
und 1815 erhielt Preußen beide Antheile. 

49. "Die gefürftete Benedictiner: Abtei Prüm. 
Sie it 760 von Pipin geſtiftet, der die Zelle des heiligen Goars 
umtee ihrer Aufſicht fteflte, welche von ihm, fo wie von Earl 
dem Großen und Ludwig dem Frommen, mit vielen Gütern be: 
fchenft wurde. Auch erhielt die Abtei 794 von Earl dem Gros 
fen mehrere Güter und Dörfer im Nieder: Lahngan, Engers: 
gau und Einrich. Sie hand anfänglich unmittelbar unter den 
Fränfifhen Königen und Deutichen Kaifern; 1332 unterwarf: fie 
ſich jedoch dem Erzikift Trier, Dies war aber nicht von Dauer, 
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und erft im. 3. 1575 wurde fie. in fo fern damit vereinigt, als 
ber. jedesmalige Erzbiichöf von Trier zugleich Abminifteator der - 
Abtei war, und deswegen Sit und Stimme für diefelbe auf 
dem Neichstage hatte. Bon ihren Gütern und. von denen. der 
Zelle St. Goars war ſchon im 15ten Jahrhundert nur noch 
ein Fleiner Theil übrig. 1801 wurde die Abtei aufgehoben und _ 
mit dem Franzöfifchen Saar : Departement vereinigt... 1815 kam 
das Gebiet derfelben au Preußen. 

50. Die Neihsftadt Wetzlar. Schon im A2ten . 
Jahrhundert war jie eine bedeutende Königliche oder Neicheftadt, 
und. wurde von den Kaifern durch beſondere Dffizialen regiert. 
Auch erhielt fie von mehreren Kaifern anfehnliche Freiheiten. 
Die Dynaſten von Mehrenberg waren feit dem 12ten Jahrhun⸗ 
dert erbliche Kaiferliche Vögte der Stadt, und nad) deren Abs 
fterben ums Fahr 1328 fiel die Vogtei an Naffau, welches dies 
felbe 1536 an Heffen verkaufte. Als 1693 der Sitz des Neiche: 
Kammergerichts von Speier nad) Weglar verlegt wurde, befam 
diefe Stadt eine größere Wichtigkeit in Deutſchland, als fie zus 
vor gehabt hatte. Demungeachtet. hörte in Gemäßheit des 
Reichs « Deputations » Dauptfchluffes vom 25. Februar 1803 ihre 
Reichsummittelbarfeit auf, und fie fiel mit iheer Umgebung, uns 
‚ ter dem Titel einer Grafichaft, dem Kurerzfanzler, nachmaligen 
Großherzog von Frankfurt , als Entjchädigung zu. 1815 wurde 
fie durch die Wiener Eongreß: Afte an Preußen abgetreten. 


9) um Burgundifen Kreife gehörte. 


51. Ein Theil des Herzogthbums Luremburg. 
Dies Land hatte in ältern Zeiten feine eigenen Herrn, die fid) 
Grafen nannten. Der erftie Graf von Luremburg kommt unter 
dem Kaifer Dtto den Großen vor, der das Schloß Luremburg 
von dem Klofter Marimin erfauft hatte. Späterhin wurden bie 
Herzoge von Lothringen, dann die Grafen von Namur und Bar, 
mit Luremburg befehnt. Dom Grafen Heinrich I ſtammen alle 
nachfolgenden Negenten dieſes Haufes ab. Aus dieſem Ge: 
ſchlechte war der Kaifer Earl IV, der feinen Bruder Wenzel 
zum Herzog von Luxemburg erhob. Mit Zohann, dem Sohne 
diefes Kaiſers, farb die. männliche Linie 1395 aus. . Seine 
Tochter Eliſabeth brachte ihrem Gemahle, Anton, von Yurgund 
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und Brabant, das Herzogthum Luremburg zu. Mach deffen 
Tode 1415 vermählte fie ſich wieder mit dene Grafen Johann 
von Holland, und 1443 überließ fie Luremburg an Philipp den 
Guten, Herzog von Burgund. Mit deffen Enkelin Maria Pa: 
men die Burgumdifchen Länder, alfo auch Luremburg, an den - 
Kaifer Marimilian L Seine Nachfommen blieben im Befik 
dieſes Landes, bis im Pyrenäiſchen Frieden 1659 der Franzö⸗ 
ſiſche Theil, und 1801 im Lüneviller Frieden der übrige Theil 
an Franfreic; abgetreten, und theils mit dem Wälder, theils 
mit dem Düurte: Departement vereinigt wurde. ° 1815 fiel ein 
Sheil des ehemaligen Herzogthums an Preußen. 

52. Ein. Theil des Herzogthums Limburg Die 
älteren Herzoge dieſes Landes find 1282 mit Walram V aus: 
geftorben. Seines Bruders Sohn, Adolf Graf von Berg, wäre 
umftreitig der nächte Erbe gewefen, da Walrams V einzige 
Tochter, Zemengarde, an den Grafen Rainold von Geldern ver- 
mählt, ſchon vor dem Vater kinderlos verftorben war. Dennoch) 
feßte ſich Rainold im Befig des Herzogthums, weshalb er mit dem 
Herzog Johann von Brabant in einen Krieg verwidelt ‘wurde, 
da der Graf Adolf von Berg dem letztern fein Erbrecht und 
feine Anfprüche auf Limburg abgetreten hatte. Die Schlacht 
bei Woringen am 5. Juni 1288 entfchied über den Beſitz von 
Limburg, indem der Graf Rainold und mehrere feiner Bundes: 
genofien, unter andern der Erzbifchof Siegfried von Cöln, ges 
fangen worden waren. Späterhin fam Limburg an die Herzoge 
von Burgumd, und durch die Heirat des Kaiſers Morimilian 


mit Maria, Erbin von Burgund, an Oftreih. In Folge des 


Lüneviller Friedens wurde auch dies Herzogthum an Frankreich 
abgetreten und mit dem Durte + Departement vereinigt. Ein 
Theil jr. fom hierduf 1815 an Preußen 


e) unmittelbare Reichsgraf- und Herrſchaften 
und Stifter. 


53. Das adeliche reichsfreie Frauenſtift Elten. 
Es iſt 968 von dem Grafen Wichmann von Zütphen gegründet 
und mit vielen Gütern ausgeſtattet worden. 1803 wurde es 
ſaculariſirt als erbliche Beſihung an Preußen zur Entſchaͤdigung 
gegeben, 1600 an Frankreich abgetreten und dem Großherzog⸗ 
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thum Berg überwiefen, 1810 dem Franzöſiſchen Weiche einver: 
leibt ımd 1815 wiederum Preußen zugetheilt. 
| 54. Die Graffhaft oder Herrihaft Homburg 
wurde vom Grafen Gottfried von Sayn (+ 1283) erheirathet 
und fiel beider Theilung der Saynſchen Beſitzungen zum Theil 
dem jüngern Sohne Engelbert zu, der auch die Herrſchaft Bal- 
lendar erhielt. Deſſen Sohn Salentin echeirathete die Graf⸗ 
ſchaft Wittgenſtein und wurde der Stammvater der Grafen von 
Sayn -Wittgenftein. Bei der Theilung der Wittgenfteinfchen 
Lande durch die Söhne Ludwig des Altern (+ 1607) fiel Hom- 
burg der Georgifchen Linie oder der Linie zu Berleuburg zu. 
Des Stifters diefer Linie, Grafen Georgs zweiter Sohn Ernft, 
gründete die Nebenlinie zu Homburg, welche 1743 mit Friedrich 
Earl wieder ausjtarb, worauf die Graffchaft an die Hauptlinie 
zurüdfiel, welche dieſelbe noch gegenwärtig befitt. Sie kam 
1806 unter Bergifcher und 1515 unter Preußischer Landeshoheit. 
Der jehige Beſitzer iſt Albrecht Friedrich rn ER 
Fürſt zu Sayns»Wittgenftein: Berleburg.  - 

55. Die Herrijhaft Dyd. Sie gehörte ‚einer Linie 
der. Furſten und Grafen von Salm (auch Altgrafen von Salm 
genannt), welche von Johann von Reiferſcheid abſtammen, der 
von Heinrich VI, dem letzten alten Grafen von Salm, zum 
Erben der niedern Grafſchaſt Salm ums Jahr 1450 eingeſetzt 
worden war. Dies Haus beſaß außerdem die mittelbare Graf: 
ſchaft Reiferſcheid und Herrfchaften Bedbur, After und Haden- 
broich im Erzſtifte Cöln und. hatte. ſich 1639. mit zwei Söhnen . 
des Grafen Ernſt Friedrich in zwei Linien getheilt: Sal : Rei- 
ferfcheid, welche wieder in mehrere Linien zerfiel, und Salm⸗ 
Neiferfcheid: Dyd. Letztere bejaß die reichdunmittelbare Herr- 
fchaft Dyck und die mittelbaren Herrſchaften Alfter und Hacken⸗ 
broich, welche 1801 zwar an Frankreich abgetreten „und dem 
Roer: Departement einverleibt wurden, jedoch blieb der Graf Ro: 
feph Kranz (feit 1816 Fürſt) im Beſitz derfelben und verlor 
nur die Feudalrechte u. f. w. 1815 Fam die Herrſchaft an 
Preußen. Der jebige Beſitzer iſt Joſeph Franz, Fürſt und 
Alegraf zu Salm : Neiferfcheid - Dyek. 

56. Die Herrſchaft Saffenberg. Schen im 12ten 
Jahrhundert Fommen Grafen von Saffenberg vor, welche ums 
Jahr 1358 einen Theil der Beſitzungen der Grafen von Neu 
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mahr, Nachkommen der Grafen von Nurburg, erbten. Durch 
Heitath fiel nad) dem Ausjierben der von Saffenberg, ſowohl 
dieſe Herrſchaft, als auch der Antbeil an der Grafihaft Neu: 
enahr an die Grafen von Birnenburg, welche 1426 vom Erzſtift 
Coln und vom Herzogthum Jülich damit belehnt wurden, Nach 
dem Erlöſchen der Grafen von Virnenburg 1572 fam Neuenahr 
on Zütich, 1609 an Kurpfalz; Saffenberg hingegen an die Gra- 
fen von Manberfcheid, 1690 an das gräfliche Haus von ber 
Marf-Lümay oder von der Marf in der Eifel, das ſehr alten 
Urfprungs ift, und eine Nebenlinie der Grafen von der Marf 
in Befiphalen war, welche zum Befit der Derzogthümer Eleve, 
Jülich und Berg gelangten. Die Grafen von der Mark in 
der Eifel farben mit Ludwig Engelbert 1773 aus. Ihre Ber 
fihungen gelangten mit defjen Tochter Louiſe Margarethe an den 
Herzog Earl von Aremberg, deſſen zweiter Sohn Auguft Maria 
Raymund Titel und Güter feines Großvaters, alfo auch Diefe 
Herrſchaft, erbte. 1801 fam fie an Frankreich zu deſſen Rhein: 
md Mofel: Departement und 1815 an Preußen. 

57. Das Eitierzienfer Frauenſtift Burtſcheid— 
Ums Jahr 973 wurde das Benediftinerflofter Burtſcheid ges 
gründet, 1220 aufgehoben und in ein reichsunmittelbares freies 
Frauenftift Eifterzienfer «Ordens verwandelt, das 1802 aufgelöft 
wurde, nachdem die dazu gehörige Stadt Burtfcheid an 
Franfreich abgetreten und mit dem Noer: Departement vereinigt 
worden war. 1815 fiel diefe Stadt an Preußen. 

58. Die Herrſchaft Schönau, unweit. Yaden, nur 
and einem Schloffe ohne Unterthanen befichend, beſaßen ‚die 
Herren von Blaue, welche 1764 die. Landeshoheit des Kür: 
fürften von der Pfalz anerkennen mußten. Sie fiel 1801 an 
Franfreih und 1815 mit dem Noer: Departement an Preußen, 

59, Die Herefhaft Dreis im ehemaligen Erzſtift 
Trier, war ein Reichslehen und gehörte der im Herzogthum 
Lurembarg belegenen Abtei Echternach. 1801 wurde Ddiefelbe au 
Franfreich und 1815 mit dem Saar : Departement an Preußen 


6. Die Herrſchaft Mechernich, gehörte zum Theil 
dem Herzoge von Aremberg, zum Theil dem gräflichen Hauſe 
Reſſelrode⸗Reichenſtein und. beſtand nur in einem Dorfe. Sie 
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wide 1801 am Frankreich zum Roer OR, nd 1815 
an Preufien abgetreten. in 
61. Die Neichsherrlichkeit oder GeretWärt ds 
gen, war ein Lehen des Fürftenthums Mörs, dem Freiherrn 
von dem Kneſebeck⸗Mylendonk gehörig , wurde 1801 mit dieſem 
an Franfreich abgetreten, und fiel 1815 mit dem Roer⸗Depar⸗ 
tement an Preußen zurüd. zT 
62. Das Burggrafthum Freudenburg und‘ bie 
Herrſchaft Taben. Jenes gehörte den Grafen von Sayn⸗ 
Homburg, von welchen es der Abt Meiner Biwer des Moſters 
St. Mariinin bei Trier 1598 mit Kaiferlicher Bewilligung für 
32000 Rthlr. erfaufte. Die Abte nannten ſich davon Burggra⸗ 
fen, jedoch war die Herrſchaft nicht reichsummittelbar ‚- und’ wurde 
als eim Kurtrierfches Lehen angefehen. Das Burggrafenthum 
befiand aus dem Flecken Freudenburg,‘ den Dörfern‘ Hamm, 
Caſtel, Staadt und einem Hofe. Die Herrichaft Taben, aus 
dem Dorfe Taben, Weiler Roth und Hofe Hatıfen beftehend, 
wurde dem erwähnten Klofter St. Marimin vom Kaifer Arnulf- - 
893 gefchenft, und die Bogtei darlıber von dem Abte Reiner 
Biwer dur Kauf von den Grafen von Sayn⸗Homburg an 
fi) gebracht. Beide Herefchaften kamen 1801 zum —— | 
partement und 1815 an Preußen. Ä m 


D Von ber unmittelbaren wetgörtereetäitk“ 


63. Die Herrſchaft Adendorf und Reichserbhern 
lichkeit Edendorf, zum Nheinifchen Ritterkreiſe gehörig; eb: 
malige Dingftühle in der Grafichaft Meuenahr, welche an das 
Herzogthum Zülih gefommen und der Familie vom der Keyen 
gegeben waren. Diefe hatte fih im’ 16ten Zahrhundert in meh: - 
tere Linien getheilt, nämlich: zu Adendorf, zu Saftig, zu Son: 
dorf und zu Nickenich. Davon ſtarb die zweite 1703, "die dritte 
1692, die vierte 1714 aus, deren Beſitzungen an die Linie zu - 
Adendorf fielen. 1659 fchloß der Kurfürſt von Trier) Earl. 
Easpar von der Leyen aus diefer Linie, einen Vertrag mit dem 
Pfalzgrafen Johann Wilhelm, als Seen von Jülich, wedurch 
feiner Familie dieſe Dingſtühle, und zwar Adendorf/’ als eine 
unmittelbare Reichsherrſchaft, und Eckendorf, ale eine Meichs⸗ 
herrlichkeit, zu Theil wurden. Beide wurden 1801 an Frank⸗ 


# 
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nid abgetreten, mit dem Rheins und Mofh, Departement au 
er ze 1815 mit diefem an Preußen, 

. Die Serrſchaft Ahreufels oder Argenfels, 
Sehðrte zum. Rheiniſchen Nitterkreife. Der Graf, 
— von, Iſenburg erbaute: 1232. das Schloß Ahrenfels 
(Hrefels) aumsweit Hönningen und fein Sohn Gerlach K, der ihm 
in dieſem Schloffe und den dazu gehörigen Gütern; folgte, grünz. 





dete die Linie Fienburg: Ahrenfels. 1347 wurde die Burg und 


Herrichaft dem Erzbiſchof Balduin von Trier zu Lehen aufgetra- 
genyomd-1374 farb dieſe Linie, aus,, ‚worauf die Herrſchaft 
Bilyelm il von Wied, und Salentin IV von Zien: 
Gerlach I: dieineuere Linie, Iſenburg⸗ Grenzau 
‚verkauften: die Herrſchaft nebft der Vog⸗ 
anf Wiederfaufsrecht 1372 an. den, Erzbifchof 
und loſten fie nachmals wieder cin. Der Wied. 
om’ das. Haus Nunfel, 1493, an deu, 









/ 


— — ‚der. denſelben 1503: wieder an 
die Grafen. IH-und Zohann Il>von Munfel:Wied für, 






12000: Rheiniiche Gulden verkaufte. 1632 wurde der ‚Graf 
Schaum Dilheim von Wied vom Kurfürften Philipp Chriſtoph 
von Beier damit, belehnt. Nach dem Ausjierben der Grafen von. 
Zu ren mit. dem Grafen, Ernſt 1664, z03 der Kurs, 

Earl Caspar von Trier deſſen Antheil an Ahrenfels als 
eröfnetes Sehen ‚ein und belehnte 1670 feine Berwandte, Die von 
ber Leyen zu Adendorf,. gegen Zahlung. einer Summe von 
‚damit. Die Grafen ‚(jet 1806 Fürften) von 
















——— Landeshoheit. Der jetzige Beſitzer iſt 
Phikipp Franz Fürſt von und zu, der Leyen. 

J il der Herrſchaft Bliescaſtell, oder 

Auersmacher, Hanweiler, Klein: Blittersdorf und 

En Diefe Herrſchaft gehörte. von alten 

Zeiten her denen von der Leyen und war reichsunmittelbar. Da 


2 Lotheingiichen Gebiet, eingeſchloſſen lagen, fo 
Austauſch mehrerer Ortſchaften. Namentlich 


son ben, oben genannten Dörfern Auersmacher 
| an den Grafen von der Leyen ab. 1801 
rg 4 


mit, diefer Herrſchaft in Folge des Reichs— 
‚von 1803 unter Naffauifcher, 1815. 


überhaupt fehr zerſtückelt und größ⸗ 
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wurde "die "ganze Herrſchaft an Frankreich abgetreten und mir 
dem Saat «Departenient verbunden. 1815 fielen nur jene Ort⸗ 
fchaften am Preußen, jedoch machte Franfreic noch Anfprüche 
auf felbige; daher vereinigten ſich beide Mächte zu deren Aus: 
gleichung. Durch dem Grenz-Requlirungs-Bertrag’vdu 11: Funi 
1827 wurde Preußen zwar der Befik diefer Ortfchaften beftätigt, 
dagegen aber die Dörfer" Merten; Biblingen, Flatten und Gans 
gelfangen am Frankreich abgetreten, von denen die ee I a 
aber nie wirtlich an Preußen überkommen waren. * 

66. Der Flecken Gemünden, gehörte in Im: früheſten 
Zeiten zur Grafſchaft Sponheim. Die Pfalzgrafen, als Erbe 
derſelben, verpfaͤndeten 1514 Schloß und Thal Gemünden fiir 
950 Gulden an die von Schmidburg (auch Schenken von Schmid⸗ 
burg genannt, weil fie das Erbſchenken-Amt des Erzſtifts Trier 
hatten) und überließen ihnen 1545 beides As völlige⸗ —* 
thum, das dieſe Familie auch bis in die neueſten Zeiten beſaß 

67. Die Herrſchaft Martinſtein, — *—— 
Ritterkreiſe gehörig: Das Schloß Martinſtein ward 1340 von 
den Erzbifchöfen Heinrich von Mainz und Balduin von Trier) 
während einer Fehde mit dem Wildgrafen Johann von Daun, 
erbaut, und Fam darauf an das Erzitift -Maiiz. Späterhin 
wurde es an die Familie von Lewenſtein, 1483 an Friedrich 
von Nüdesheim verpfändet und nach deſſen Tode Fam es an die’ 
Familien von Peyen, von Schönborn und von Sickingen. 1655 
waren die von Schönborn durch ‘Kauf in’ den- alleinigen Beſitz 
des Schloffes und der dazu gehörigen Herrfchaft, in Antheilen 
. an den Dörfern Weiler, Horbach und Seesbach beſtehend, ge: 
kommen. 1716 verkauften die Grafen bon Schönborn dieſelbe 
an die Marforafen von Baden. Geit 1801 gehörte fie’ zum 
Rhein: und Mofel:Departenent und Fam ımit-diefem an Preußen. 

68. Das Dorf Weiler, gehörte urſprünglich zu den 
Wild: und Nheingräflihen Beſitzungen und war zur Hälfte an 
die von Rüdesheim gefommen. 1571 wurden damit von den 
Wild - und Nheingrafen Georg Wilhelm: von Sickingen und die 
Gebrüder von der Lehen zu Arienſchwang beiehnt. Durch 
Heirath fiel auch der Sickingenſche Antheil an die vom der Leyen. 
As dieſe mit Johann Eberhard ausftarben, Fam das halbe 
Dorf an die von Ebersberg, genannt Weihers, vom denen Ernft 
Friedrich 1749 vom Fürften Ricolaus Leopold zu Salm-Salm, 
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als Rheingrafen zu Daun und Kirburg, damit befehnt wurde. 
Dazu gehörte auch ein Theil der Vogtei zu Simmern tınter 
Daun. 1779 verfaufte der Freiherr Anand Ernft Philipp von 
Weihers und Lenen diefen Antheil an den Marfarafen Carl 
Friedrich von Baden. Die andere Hälfte des Dorfes gehörte 

zur Herrſchaft Martinftein. 
69. Die Herrſchaft Ehrenberg. Das Schloß bie: 
RE Namens, auf dem Hundsrücken, war eine alte Beſitzung der 
Pfalzgrafen, und wurde, nachdem es nad) dem Tode des Pfalz: 
grafen Herrmann von Staleck dem Erzftift Trier heimgefalfen 
war, dem Pfalzgrafen Conrad 1161 als Lehen übergeben. Seit: 
dem blieb Ehrenberg und die dazu gehörige Herrfchaft bis in 
bie neueften Zeiten ein Trierſches Lehen der P falzgrafen, die es 
als Afterlchen einer Familie verliehen haften, welche ſich danach 
nannte und 1189 zuerſt vorfommt. Friedrich von Ehrenberg 
verfaufte 1370 der Herrichaft an den PM alzarafen Nupredht 
für 3000 Gulden. Da er 1396 ohne Leibeserben farb, fo fie- 
> fen die andern 2 am feinen Enkel, Zohann von Schonenburg und 
defien Schwerter, mit Euno von Pyrmont verehelicht. Als 1426 
der Sohn des Robann von Schonenburg ohne Leibeserben ſtarb, 
el Fein Amtheil RR an Cuno von Pyrmont, deſſen Nachfom: 
wien ſich Seren’ von Ehrenberg nannten. Nach dem Ausiterben 
biefer Familie gelang es den Brüdern Heinrich und Friedrich 
von’ Elf, deren Mufter eine aoefler des letzten Herrn von 
Vyormont war, nicht blos deren ?, fondern die ganze Herrſchaft 
1545 vom Pfalzgrafen Johann gegen Erlegung von 8000 Gul⸗ 
den zu Mann- und Weiberlehen zu erhalten. Dazu gehörte da- 
mals: Schloß und Thal Ehrenberg, die Vogtei zu Hirzenach 
und Karbach, die Dörfer und Höfe Bene, Karbach, Jahrsberg, 
Dobdenrait, Kruppelingen, Nortershuyfen, Odenhuſen, Herswyſen, 
Herzenauw, Morshunfen, Buhtche, Blytzenhuſen, Durrembach, 
Spfersbady, Lutze und Antheile von Schuren und Waldenhuſen. 
Heinrich von Eltz ſtarb ohne männliche Erben, und ſein Bruder 
Friedrich mit Hinterlaſſung von vier Töchtern, von denen drei 
bei. der Theilung der väterlichen Erbſchaft 1586 abgefunden, und 
mie Die zweite, Elifabeth, un Damian Quad von Randeeron 
verheiratet, erhielt die Herrſchaft, mit welcher ſowohl diefer, als 
auch ihr Sohn Johann Friedrich. (7 1621) belehnt wurde. Der 
letztere hinterließ drei Töchter, vom welchen bie zweite Anna 
4 ”- 
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Urſula, ihm In Ehrenberg folgte, dies aber 1665 ihrer britten 
Schweſter Maria Juliane, an Philipp Friebrich von Elodt ver- 
ehelicht, überließ. Deffen Nachfommen blieben fortan im Beſitz 
diefer Herrſchaft, und farben 1798 mit Benedict aus, worauf 
der Nachkomme einer Tochter des Damian Quad, Catharine, 
die 1603 an Johann Gottfried von Stein zu Naffan-verheirathet 
worden war, der Freiherr von Stein zu Naffau, and der Nach⸗ 
komme der Chriftine Eliſabeth, älteften Tochter des Johann 
Friedrich Quad, verheirathet an Johann von Beempt, der Graf 
von Neffelrode, davon Vefiz nahmen. 1801 kam die Herrſchaft 
zum Rhein und Mofel » Departement. 

70. Die Herrfhaft Arienfhwang anf dem Hmde- 
süden, gehörte früher zur Grafſchaft Sponheim. Des Pfalz- 
grafen Ludwig Wittwe, Elifabeth, geborne ‚Gräfin Sponheim, 
und der Graf Johann von Sponhkim übertrugen 1406 die Veſte 
und das Thal Arienfchwang dem Ulrich von der Leyen, der auf 
dem Hundsrüden angefeffen war. Später erhielt. auch die Familie 
Hoheneck einen Antheil daran. Mit der Tochter des Johann 
Eberhard von Leyen, Philippa Amalia, fiel diefe Herrſchaft an 
den Ernſt Friedrich von Ebersberg, gena zeihers. Deren 
Sohn Johann Franz Eberhard nannte fü ‚von Weihers- 
Leyen. 1783 verkaufte der Freiherr Amand Eruft Philipp von 
Weihers feinen Antheil für 26,500 Gulden an den Markgrafen 
Earl Friedrich von Baden, der 1785 aucd vom Freiheren Phi⸗ 
lipp Earl von Hoheneck defien Antheil ‚für 26,000. Gulden au 
ſich brachte. ° 1801 Fam die — zum Rheins w Br 
- Departement. 

71. Die Herrfchaft Wartenſtein auf Sunbs: 
rüden. Das Schloß diefes Namens wurde von dem Ritter 
Tillmann von Stein erbaut und dem Erzbifchof Boemund von 
Trier zu Lehen aufgetragen. Durch zwei Steinfche Töchter 
fan es vor 1402 an die von Manderfcheid und von Khan. 
Die Hälfte der letztern fiel durch Heirath an die von Schwar⸗ 
zenberg, welche 1414 vom Erzſtift Trier damit belehnt wurden. 
Die von Manderſcheid verkauften 1461 ihren Antheil und: zwar 
2 an das Erzſtift Trier und > an den Grafen Johann von 
Naffau zu Saarbrüden und an Wirih von Damm, Herrn zu 
Salfenftein, die in demfelben Jahre vom Erzbiihof Johann von 
Trier die Belchnung erhielten. Dazu Fehörten die Dörfer 





53 
Hahnebach, Hennweiler, Herbern, Wyden, Lutersweiler, Kellen⸗ 
bach, u. ſ. w. Seit 1585 waren die von Warsberg im allei⸗ 
nigen Beſitz, ſie hatten den Schwarzenbergſchen Antheil ererbt 
und die andern Theile an ſich gekauft. 1801 kam die Herr⸗ 
ichaft gleichfalls zum Rhein⸗ und Mofel: Departement. 

72. Die Serrfhaft Walde auf dem Hunderäden. 
Auf dem Schloffe diefes Namens beftand eine Ganerbſchaft, de; 
ren Ganerben von Walde 1124 zuerit vorfommen. 1242 nah 
men die damaligen Ganerben, Ritter Heribert und Udo von 
Walde, Boffo, Ahnhere der Kamilie Boos (Boiz) von Waldeck 
und Winand, Ahnherr der von Winningen, dies, Schloß nebft 
Zugebör, vom Erzbifchef Conrad von Eöln zu Lehen. 1335 ge 
hörten zu den Ganerben die von Walde, Boos von Waldeck 
Hartwin von Winningen, welche ſich Herrn der Obernburg, 
Wilhelm von Kerpen, Johann von Battenberg, Simon von 
Wilze und Wilhelm von Schonenburg, "welche fi) Herrn ber 
Niedernburg nannten. Späterhin wurden die Boos von Waldech, 
feit 1790 Reichsgrafen, alleinige Beſitzer dieſer Herrſchaft und 
blieben es bis in die neueſte Zeit. 1801 ward dieſelbe dem 
Rhein: und Mofel» Departement einverleibt. 

73. Das Amt Schweppenhaufen auf dem Hunde, 
rüden, befichend aus den Dörfern Schweppenhaufen, Sergenfelb, 
Wafdhilbersheim, Dörrebach, Seibersbach uud Schöneberg, de 
hörte den Grafen von Ingelheim. 

74. Das Amt Walthaufen, eben bafelbft, aus ben 
Dorfern Wallhauſen, Dalberg, Sommerloh, Spabrüden und 
Walderbach, gehörte deu Freiherrn von Dalberg. Beide wur— 
den 1801 zum Rhein: und Mofel: Departement gezogen. 

75. Die Serrfhaft Bürresheim (Burentzheim) im 
der Eifel. Das Schleß Bürresheim gehörte anfänglid ben 
Seren gleiches Mamens, nady deren Abfterben es 1387 an die 
Herrn von Schöned fiel. Einen Theil hatten die Bögte von 
Leudesdorf inne, wehhe vom Erzſtift Cöln damit belehnt wur—⸗ 
den. 1473 kaufte Zohann ven Breidbach, Beſitzer des Schloffes 
Mheinbreidbach, den Antheil der von Schöned. Die Erben der 
von Leudesdorf, die nen Lahnſtein, wurden. 2498, 1532 und 
1564 mut jeuem Antheile vom Erzitift Coln belehnt. Dies 
Leben ging 1677 auf die von Dolberg, dann auf die von Edin- 
gen und 1659 aleichfalls an die von Breidhach über, melde 
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bis zu ihrem: Uusfterben im der neueften- Zeit, im Beſitz ber 
Herrichaft blieben, wozu die Dörfer und Höfe Nieden, Waldeich, 
&t. Johann, Nachtsheim, Frilingen u, f. w. gehörten. 1801 
wurden fie dem Mhein: und Miofel: Departement einverleibt. 

76. Die Herrfchaft Ulmen oder Uelmen in der 
Eifel. Sie gehörte anfänglih den Dynaften ‚gleiches Namens, 
welche zuerſt 1160 vorfommen, und war Cölniſches Lehen. Das 
Schloß beitand aus zwei Burgen, die obere und niedere, wovon 
jebe ihre eigenen Herrn hatte. Die obere Burg wurde bis zum 
Sabre 1378 mit der Hälfte der Herrfchaft Eigenthum des Erz⸗ 
fifts Trier. Die niedere Burg nebfi der andern Hälfte der 
Herrfchaft blieb im Befig der Haufte und Walpode von Ul⸗ 
men. Als lehtere in der Mitte des 15ten Jahrhunderts aus— 
farben, fiel deren Antheil an die von Kronberg und von Sche: 
nenburg, welche 1453 vom Erzbiſchof Dietrich von Eöln damit 
belehnt wurden. 1573 erhielt das Erzitift Trier im Felge eines 
Dertrages die alleinige Landeshoheit, dem Adel hingegen: wurde 
nur die hohe, mittlere und niedere Gerichtsbarfeit nebft andern 
Rechten genreinfchaftlich mit dem Erzitifte zu Theil, Der Ans 
theil der von Kronberg und von Schonenburg fam 1625 an die 
von Wiltberg zu Sartelftein, und der Antheil der Hauſte ven Ul— 
men 1636. an die von Frentz, 1733 an die von Plettenberg und 
1772 an die von Goldfiein. Die Herrfchaft ward 1801 gleich 
falls zum Rhein⸗ und Mofel: Departement gezogen. 

‚ 77. Die Herrfhaft Mildenburg oder Wildenberg. 
Nachdem die alten Dpnaften von Wildenberg, welche ibre Herr: 
ſchaft, als ein feit 1307 den Grafen von Sayn aufgetragenes 
Manns amd Weiberlehen, befafen, zu Anfang des Löten Jahr 
hunderts mit Herrmann von Wildenberg ausgeftorben waren, 
famen die Grafen von Hatzfeld durch Heirath zu den Gütern 
derfelben, wurden 1435 und 1456 von den Grafen von Sam 
damit belehnt, und führten zumeilen auch. davon. den Namen. 
Seitdem find die Grafen von Habfeld im Beſitz dieſer Here 
fchaft geblieben, welche 1800 ihre Neichsunmittelbarfeit verlor 
und zum Großherzogthum Berg, 1815 aber an Preußen kam. 
Der jehige Beſitzer iſt Zriedeih Herrmann Anton, Fürſt 
von Hatzfeld. 

78. Das Dorf Saftig unweit des Nheins, zum Rhei⸗ 
nischen Nitterfreife gehörig, befaß- die Familie Mauchenheimer 
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von Zweibrüden, welche vom Erzſtift Coln zuletzt noch, 1449 


und 1465 damit belehnt wurde. Bald nachher Bam dies Dorf 
durch Heirath an die Zamilie von der. Leyen, die 1481 vom 
Erzbiſchof Herrmann belehnt ward, und eine befondere Linie im 
16ten Jahrhundert aründete, welche 1703 ausitarb, worauf 
Saftig an die von der Leyenfchen Familie zu Adendorf fiel. Es 
fam 1801 an Franfreih und 1515 mit dem Rhein⸗ und Mo: 
fel: Departement an Preußen. 

79. Das Dorf Leiningen auf dem Hundsrüden, war 
eine freie Befigung der Fürften von der Leyen. 

0. Das Schloß und Dorf Baffenbeim, wurde von 
langer Zeit her von den Walpoden von Baffenheim als Wied— 


ſches Lehen befejfen, wovon 4 dem Erzſtift Eöln 1436 verpfändet 


und dem Erzſtift Trier 1458 für 600 Gulden verfauft wurde. 
5. Sie Dörfer Kaltenborn und Hersbach in ber 
Eifel. : 1335 war Philipp - von VBirnenburg, genannt von Kal 
denborn, Beſitzer des Schloffes Kaldenborn bei Adenau, der «6 
dem Erzſtift Trier zu Lehen auftrug, nachdem Sibert, Herr zu 
Brohl, und fein Neffe Conrad, zu feinen Gunften darauf Ber: 
zicht geleiftet hatten. Der Erzbiichof Otto von Zrier beftellte 


1421 die Brüder Conrad und Dietrich von Brohl zu Erbburg: 


grafen dieſes Schloffes, das fodann 1423 dem Wilhelm von 
Blatten, Schwiegerſohn des Dietrich von Brohl, übergeben 
wurde. Der letztere verfaufte 1414 das Schlef an Johann 
von der Leyen, ‚dem, aud drei Jahre fpäter vom Grafen Rup: 
recht von Virneuburg das Gericht dajelbft verfauft wurde. 
Bald nachher kam Kaldenborn und Hersbach an Die von Schöne: 
born, dann au die Walpode von Bajfenbeim, 1450 an die Gras 


fen von. Dirmenburg, 1554 an die Grafen von Manderſcheid 


und zulegt wieder an die Walpode von Baſſenheim. 


82. Das Dorf Lütz auf-dem Hundsrücken, war eine 


ritterſchaftliche Beſitzung der Familie von Wiltberg. 

83. Das Schloß Eltz und Dorf Wirſchem an der 
Moſel. Es beſtand cine Gauerbſchaft dieſes reichsunmittelbaren 
Schloſſes, wovon ſämmtliche Ganerben, ritterlichen Geſchlechts, 
den Beinamen angenommen hatten. Sie kommen ſchon 1160 
vor. 1268 trug Wilhelm von Eltz den dritten Theil dem Gra— 
fen Wilhelm von Zülich- zu Lehen auf. Bis 1354 waren die 
Ganerben unmistefbare Neichevafallen; der Kaifer Earl IV über: 
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trug in dieſem Jahre das Eigenthum des Schloſſes dem. Cry 
ſtift Trier: Die von Eltz theilten ſich nachmals in zwei Stämme, 
welche Antheil am Schloffe hatten ind bis in die neueſte Seit 
behielten. : Sie wurden in den Grafenftand erhoben, nachdem 
fie auch die Herrſchaft Kempenich 1581 pfandweiſe erworben 
hatten und biefelbe seine geramme Zeit im Beſitz behielten: 

84. - Das Dorf Bisholder' an der Mofel. Chriſteph 
bon Eltz, vom Stamme der Ganerben des Schloffes Eltz, wurde 
1563 vom Herjogthum Luxemburg mit der Vogtei zu: Rübenach 
und. mit dem Dotfe Bisholder belehnt, — m— 
Nacht vmmen ſich von Eltz zu Mübenady nannten. 

85. Das Dorf Sevenich auf dem Sunderüden und 
das Gericht Schnellbach. Die Grafen von Sponheim ber 
lehnten damit 1368 den Friedrich Herrn zu Ehrenberg, und 
nady dem Grlöfchen des Ehrenbergſchen Mannsſtammes 1407 
den Gerhard von Gulpen, genannt von Heddesheim. Von dies 
ſem aing das Lehen auf deſſen Sohn: Gerhard, 1482 auf des 
legtern Schwiegerfohn, - Johann von Eltz, und 1528 an bie 
Meipede von Dofnahatın Aber, en bie in AR Ben 
Zeit: behielten. — 

86 Das Dorf Bullay’bei Zell an ber Do, gr 
börte der Kamilie von Gymnich 

37. Das Dorf Waldlaubersheim — Suom⸗ 
berg, «gehörte urſprünglich zur Herrſchaft Kirchheim · Bolanden, 
welche im Aten Jahrhundert an das Naſſauiſche Haus kam. 

Der Graf Ludwig von. Naſſau zu Weilburg und Saarbrücken 
. bverfaufte den Ort in den Jahren 1615 — 1625, unter Bor: 
behalt des Miederfaufs, an die von Schönburg, welche mit 
Meinhard, Herzog zu Schönburg und Leiftern 1719 -ausflarben. 
Mit deffen jüngeren Tochter fiel der Ort an den ‚Grafen Chri⸗ 
ſtoph Martin von Degenfeld. Nachdem über die Wiederein⸗ 
löfung ein langwieriger Streit entjianden war, erfolgte dieſelbe 
1737 in Folge eines Urtheils des Neichsfammergerichts:' 

38. Die Herrfhaft Brohl oder Burgbrohl,: Das 
Schloß diefes. Namens gehörte vor Alters den Herrn von Brohl, 
welche: zuerft: 1093 genannt werden, dies Schloß 1339 von dem 
Markgrafen Wilhelm von Jülich zu Lchen nahmen und im 
Löten, Jahrhundert Erbburgarafen : des Schloſſes Kaldenborn 
waren. Gegen Ende diefes Jahrhunderts ſtarb dies Geſchlecht 
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aus, woraif Bas Schloß und die dazu gehörige Meine Herrſchaft 


fiet. 1550 waren noch die von Eis, von Winnenberg und von 
Brauneberg Befiger davon. Durch Kauf erwarben letztere bie 
1554 die ganze Herrfchaft. Wilhelm von Braunsberg, der 1564 
vom Herzog Wühelm von Jülich die Belehnung erhielt, nannte 
ſich einen Heren von Burgbrohl. Mit feinem Enfel Dietrich 
erloſch fein Gefchlecht in ber Mitte des 17ten ZFahrhunderts, 

———— die Herrſchaft ihrem 
Gatten Caspar von Burſcheid zubrachte, dem auch 1657 die 
ge “in diefem Lehen vom Pfalzgrafen Philipp Wilhelm, 
von Jülich, bewilligt we, und bei deſſen Nach 
m auch verblieb. 

Das Schloß und Dorf Gelsdorf, unweit Ahr: 

war anfänglich ein freies Haus und Gut der von Safı 
'; das aber Johann von Saffenberg 1383 vom Erzftift 
zu Lehen nehmen mußte, und durch Seirath 1445 an den 
Ruprecht von Virnenburg fiel. Nachdem dies Geſchlecht 
ausgeftorben war, Fam Gelsborf an die Grafen Dietrich 
Koachim von Manderfcheid, welche 1577 und 1590 damit 
vom Erzſtift Coln belehnt wurden. Dieſe traten es hierauf 
an ihren Schwager, den Grafen Philipp von der Marf ab, der 
1592 die Belehnung erhielt. Deſſen Nachkommen verkauften es 
1716 am die von Hundheim, diefe 1737 an bie von Halberg, 
und biefe wiederum 1756 an die von Gruben. Ä 

2 Das Dorf Wollmerath in der Eifel, war als 
Leben der Grafen von Wied fchon 1470 ein Beſitzthum der 
Familie von Sötern, und fiel zuletzt an die von Landenberg. 

9. Das Dorf Königsfeld, unweit Ahrweiler, gehörte 
urſprũnglich zur Burggrafſchaft Hammerflein, deren Burggrafen 
ſchon zur Anfang des’ Iiten Rahrhunderts vorfommen. Die Burg 
oder Befte Hammerftein war nebft den dazu gehörigen Gütern ' 
ein Meichstehen, das der Kaiſer Carl IV an den Erzbifchof Euno 
von Trier 1374 gab, von’ welchem die Burggrafen diefe Bes 
ſitzungen mm zu Lehen nehmen müßten. Als fegtere 1418 aut: 
farben, fielen felbige als eröffnete Lehen an das Erzſtift Trier, 
dem ber Kaifer Friedrich fie 1442 beſtätigte. Wilhelm von 
Reichenſtein, mit einer Tochter des letzten Burggrafen Ludwig 


AI 


HHL 


J 


58 


verchelicht, erhielt-4419 gegen Verzichtleiſtung auf alle Anfprüche 
und Rechte an dem Burggrafenthum, unter andern Gütern auch 
einew Theil von: Königsfeld nebft einem, Theil des Gerichts. das 
ſelbſt. Nach dem Tode des letzten Herrn von Neichenftein , fiel 
dies an das Erzſtift zurüd. Einen ‚andern Theil von. Könige: 
feld befam 1421 Zohann von Eynenberg und einen dritten 1430 
‚ Graft- von Saffenberg. 1468 war Godhard Here zu Drachen: 
fels amd Olbrück im Beſitz des Schloffes und Dorfes Könige 
feld. Mit Olbrück fiel daffelbe nachmals an die Walpode von 
Baflenheim. 

92. Der Weiler Püsfeld bei Adenau war von ber 
Familie von Freimersdorf an die von Eltz und von diejen an 
die Familie de Broe gekommen, 

93. Der Weiler Bifchel bei Altenahr war eine. its 
teeichaftliche Beſitzung der von Gymnich. 

94. Der Weiler Kuhr oder Ehür bei Niederfell an 
der. Mofel. Die Cathedralkirche zu Trier erhielt denfelben 1017 
vom Erzbiihof Poppo, und das Domkapitel daſelbſt blieb zu 
feiner: Auflöſung in deſſen Beſitz. 

95. Das Dorf Berfum,bei Bonn gehörte früher. zur 
Burggrafichaft Drachenfels und. Fam nach dem Ausjterben der 
Burggrafen an die- Familie ven Gudenau, Alfe vorgenannten 
Herrſchaften und Drter waren jeit 1801 Beſtandtheile des 
Rhein⸗ und Mofel» Departements. 

96. Mehrere zum Deutjchen Orden gehörige 

Commenden und Güter von. der Drdensballei Koblenz, 
welche 1801 an. Franfreich Ogetuehen wurden und 1815 an 
Preußen fielen. Endlich 

97. Theile des — Lothringen. ober 
Dber: Lothringen. Daffelbe it mr ein Theil des alten 
Lothringen, das von den Alpen bis zur Nordſee, und vom Rhein 
bis zur Maas ſich erfiredte, und das bald mit Deutichland, bald 
mit. Aranfreich vereinigt war. Nieder Lothringen wurde fchon 
früher mit Brabant, dann mit Burgund verbunden und ſeitdem 
iſt jener Name aus der Gefchichte verfchwunden. Ober Lothrin- 
gen. hatte feine eigenen Herzoge behalten, weldye von dem Grafen 
Gerhard von Elſaß abitammen, den der Kaijer Heinrich II 1048 
damit belehute. 1542 fchloß der Kaijer Carl IV mit dem Her: 
zoge Anton einen Vertrag, wonach Lothringen für ein. freies 
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md dem Deutfhen Neiche nicht einzuverleibendes Herzoathum 
erklärt wurde, der Herzog die Markgrafichaften Nomeny und 
Pontamouffen u. a. Gebietstheile zu Lehen empfing, und das 
Haus Lothringen unter dem Namen Nomeny wieder Sit und 
Stimme im Neichs » Fürftenrarh erhielt. Die Herzöge Earl Ul 
und IV wurden im SOjährigen Kriege von Frankreich vertrieben 
und ihre Land vom Könige Ludwig KIV in Befik genommen, 
der jogar anf Lothringifchen Boden die Feſtung Saarlouis er 
baute, In Folge des Ryswicker Friedens 1697 Fam der Her 
308 Leopold endlich wieder zum Befig des Landes, mußte aber 
an Franfreich die Zeitung Saarlouis mit 2 Meile Landes im Uns 
freife, und nody darüber hinaus die Stadt Valdrevange und einige 
Dörfer abtreten. Die fireitige Königswahl in Polen, nad) 
Auguft I Tode 1733, gab Veranlaſſung, daß Lothringen an 
Frankreich kam. Als nämlich der König Stanislaus Leszinoky, 
defien Tochter mit Ludwig KV vermählt worden war, dem Kö— 
nige Auguſt III weichen mußte, wußte Ludwig XV feinem 
Schwiegervater das fchon früher in Beſitz genommene Herzog 
thum Lothringen zu verfchaffen, das demfelben auch in dem zu 
Wien 1735 gefchloffenen Frieden beftätigt wurde, mit der Bes 
ffimmung, daß nad) Stanislaus Leszinsfys Tode das Herzog: 
thum ganz an Franfreih fallen follte, wogegen letzteres auf 
Eis und Stimme auf den Neichstagen des Deutfchen Neichs 
Verzicht Teiftete. Der Herzog Franz Stephan von Lothringen 
erhielt das Großherzogthum Tosfana zur Entſchädigung. Sta: 
nislaus Peszinsfy ftarb 1766, worauf Ludwig AV von Loth: 
ringen Beſitz nahm. Obgleich das Haus Lothringen von diefem 
Lande nichts, als Titel und Wappen, behielt, hatte es doch fort- 
während Sitz und Simme im Neichs : Fürftenrathe unter dem 
Namen Nomeny. Die Grenzen zwiichen Lothringen und den 
Deutſchen Reichslanden find von 1766 an vielfältig verändert 
worden, und noch im Jahre 1789 überließ Zweibrücken an 
Frankreich Tholey gegen das Amt Langenfaudel. - In Folge des 
zweiten Parifer Friedens erhielt Preußen von Lothringen und 
zwar vom Meofel» Departement die Cantone Saarlouis umd 
Tholey (wovon wieder 1815 mehrere Ortichaften an Sachſen⸗ 
Coburg und 1827 die Dörfer Merten und Biblingen an Frank: 
reich abgetreten find) und einige Gemeinden der Eantone Reh⸗ 
klingen und Sierk. 
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MDieſe Länder und Gebiete ſind durch die Verordnung vom 
20. April 1815 und durch ſpätere Beſtimmungen in zwei Pros 
vinzen, und anfänglich in ſechs, nachmals in fünf Degimunge: 
— eingetheilt worden, und zwar: 


1. Provinz Jülich Cleve-Berg. 
A. Reglerungsbezirk Eöln. 


Derfelbe beficht aus Theilen der chemaligen Herzogthümer 
Jülich und Berg, dem größten Theile des Erzftiftes Eöln, der 
freien Reichsftadt Cöln, aus den Herrſchaften Gimborn, Hom⸗ 
burg, Adendorf, ans den Graffchaften Kerpen und Lommerſum, 
und nach der fremdherrifchen Gebiets: Eintheilung enthält er 
a) vom Nheins und Mofel:Departement die Cantone Bonn und 
Rheinbach; b) vom Roer:Departement die Cantone Cöln, Brühl, 
Zülpich, Lechenih, Beraheim, Weiden, Kerpen (mit Ausnahme 
der Gemeinden Ober:Bolheim und Rath) und vom Ganton 
Dormagen die Bürgermeifterein Stommeln und Worringen; 
ec) vom Großherzogthum Berg und zwar vom Cieg : Departe 
tement die Cantone Gummersbach, Homburg, Eitorf und Ward: 
broel; und d) von deſſen Nhein:Departement die Kantone Mül: 
heim am Nhein, Bensberg, Lindlar, Koͤnigewinter, Siegburg, 
Hennef und Wipperfürth. 


B. Regierungsbezirk Düffeldorf. 


Derſelbe beſteht aus dem nördlichen Theile des Herzog: 
thums Berg, den Herzogthümern Eleve und Geldern, einem 
Heinen Theile des Herzogthums Jülich, dem Fürſtenthume 
Mörs, einem Pleinen Theile des Erzſtifts Coöln, den Stiften 
Effen, Werden und Elten, der Herrfchaften Widerad und Schwa⸗ 
neuberg, Mylendonf, Dyck, Broich, Hardenberg, Schöller, Oben: 
dal und der Neichsherrlichfeit Hörfigen. Nach der fremdherri: 
fchen @ebiets-Eintheilung enthält der Bezirk: a) vom. Noer- 
Departement die Cantone Eleve, Eranenburg, Ealcar, Geldern, 
Gch, Wankum (mit Ausnahme der an das Königreich der 
Niederlande abgetretenen Ortſchaften), Kanten, Bracht, Kempen, 
Meurs, Rheinberg, Wefel, Neerfen, Elfen, Neuß, Uerdingen, 
Erefeld, Bierfen, Odenlirchen, Dormagen (mit Ausnahme der 
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Bürgermeiltereien Stommeln und Wortingen), und vom Eanten 
Erkelenz die Gemeinden Spenrath und Rurkum; b) vom Lippe: 
Departement die Eantene Rees, Emmerich und Ringenberg; 
e) vom Grofherzogthum Berg und zwar: vom Rhein Departe: 
ment die Eantone Düffeldorf, Ratingen, Velbert, Mettmann, 
Richrath, Opladen, Elberfeld, Barmen, Ronsdorf, Leimep, Wer: 
melsfirchen, Solingen, Effen, Werden, Duisburg und Dinsladen. 


2. Provinz oder Großherzogthum Niederrhein. 
A. Reglerungsbezirk Eoblenz. | 


Deſſen Beſtaudtheile find: ein Theil der Erzſtifte Trier, 
Coln und. Mainz, ein kleiner Theil: des Kurfürſtenthums Pfalz, 
das Fürftenthum . Simmern, ein. Theil des Fürſtenthums 
Aremberg, ein. Theil des Fürſtenthums Veldenz, der Grafichafs 
ten Sponbeim, Nieder : Kaenelenbogen, Solms, Wied und 
Mieber : Zfenburg, ferner die Grafichaften Sayn » Altenficchen, 
Virneburg, das Burggrafthum Nheinet, Theile von. den Län: 
dern der Wild: und Rheingrafen, die Serrichaften Winnen⸗ 
burg und Beilſtein. Bretzenheim, Ollbrück, Vallendar, Ahrenfels 


Martinſtein, Wildenburg und mehrere andere reichsritterſchaft · 


liche Beſitzungen, und die Reichsſtadt Wetzlar. Nach der frembd- 
herriſchen Gebiets · Eintheilung enthält der Bezirk: a) vom Rhein⸗ 
und Moſel⸗Departement die Cantone Coblenz, Andernach, Bop⸗ 
pard, Rübenach, Polch, Mayen, Münftermapfeld, Treis, Cochem, 
Zell, Luͤtzerath, Kaiſerseſch, Adenau, Ulmen, Remagen, Ahrwei⸗ 
ler, Wehr, Virneburg, Simmern, Caſtellaun, Kirchberg, Kreuz⸗ 
nach, Kirn, Bacharach, Trarbach, St. Goar, Sobernheim und 
Stromberg; b) die ehemaligen Naſſauiſchen Ämter Altentirchen 
Altenwied, Neuwied, Dierdorf, Braunfels, Greifenſtein, Hohen⸗ 
ſelms, Freusburg, Friedewald, Hammerſtein, Heddesdorf, Linz; 
Neuerburg, Schöneberg; Schönften, Atzbach und die Hälfte der 
Ämter Ehrenbreitftein, Vallendar und — die Dis 
ſchaft Weblar, 
R. Regierungsbezirk Aachen. 
Er beſtehht aus dem größten Theile des Herzogthums Ar 


lich, aus Theilen der Erzftifte Eöln und Trier, der Herzogthü⸗ 
mer Zupemburg und Limburg, des Fürſtenthums Aremberg , der 
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Herrſchaften Widerad und Schwanenberg, der Graffchaft Blan⸗ 
kenheim und der Abteien Stablo und Malmedy; ferner: aus 
der Abtei St Cornelismünſter, der Grafſchaft Schleiden, den 
Herrichaften Reichenftein, Schönau und Mechernich, dem Frauen: 
fift Burscheid: und der Reichsſtadt Aachen. Nach der fremdher⸗ 
' eifchen Gebiets »Gintheilung enthält der Bezirft a) vom Roer⸗ 
Departement die Cantone Aachen, Eichweiler, Burſcheid, Düren; 
Froigheim, Montjeie, Linnich, Geilenficchen, Gemünd, Heins: 
berg, Zülich, Erkelenz; (mit Ausnahme der Gemeinden Syen: 
rath und Kurkum), einen Theil des Kantons Sittard, vom -Ean- 
ton Kerpen die Gemeinden Dber:Bolheim und Rath, und vom 
Eanton -Dbdenfirchen die Gemeinde Buchholz; :b) vom Mieder: 
Maas: Departementden Canton Nieder⸗Crüchten und die Hälfte 
des Cantons Hetzogenrath;: c) vom Durte «Departement die 
Cantone Malmedy, St. Bith, Schleiden, Eupen, Cronenburg 
(mit Ausnahme der Bürgermeiftereien Hollicjlag. und Steffler); 
d) vom Saar is Departement die Gantone Blaufenheim, Reifer⸗ 
ſcheid, Schönberg (mit Ausnahme der Bürgerineifteteien: Bleialf, 
Winterfcheid. und Auw) und vom Banton die Gr 
meinden : nn und Waldorf. Ä 
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Säne Beftandtheile ſind: der größte Theil des Grififtes 
Feier, Theile. des. Herzogthums Luremburg, des Fürftenthims 
Veldenz, der Grafihaften. Saarbrüd, Blankenheim und Gerol 
fiein, der Herrſchaften Ottweiler und Blieskaſtell, und der Länder 
der Wild⸗ und Nheingrafen, ferier die Herrfchaften Neumagen, 
Dagſtuhl, Illingen, Lebach, Schwarzenholz, Saarwellingen, Nal- 
bacher Thal, Dreis und Taben, das Burggrafthum Freudenburg, 
die Landſchaft Saargau und Merzig und die Abtei Prüm. Nach 
der fremdherriichen Gebiets » Eintheilung enthält der Bezirk: 
a) vom Saar: Departement die Cantone Gerolftein, Daun, Liſ⸗ 
fendorf (mit Ausnahme der Gemeinden Alendorf und Waldorf), 
Prüm, Manderfcheid, Kyllburg, Pfalzel, Trier, Schweich, Witt: 
lich, Neumagen oder Büdlih, Hermesfeil (mit Ausnahme der 
an Oldenburg abgetretenen Ortichaften) Nhaunen, Eonz, Wa: 
dern, Saarburg, Merzig, Lebach, Saarbrüden, Arnual, Bern: 
Fofiell, Dttweiler (mit Ausnahme der an Sachen: Coburg abge: 
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feetenen DOrtfchaften), einen. Shell des Cantons Herflein, vom 
Canton St. Wendel die Gemeinden Tholey, Hasborn und 
Dautweiler, und vom Canton Schönberg die Bürgermeiffereien 
Bleialf, Winterfcheid und Auw; b) vom Rhein⸗ und Mofels 
Departement vom Canton Kirchberg die Gemeinden Haufen, 
Woppenrath und Lindenfheid; c) vom Dutte = Departement 
die Bürgermeiſtereien Hollichlag und Steffler des Cantons 
Gronenburg; d) vom Wälder: Departement die Cantone Neuer: 
burg, Dudeldorf, Bittburg, Arzfeld und Theile von den Canto⸗ 
nen Grevenmachern, Echternach, Vianden, Clairvaux und Remig; 
e) vom Mofel-Departement die Kantone Saarlouis, Tholey (mit 
Ausnahme der an Sachſen⸗Coburg abgetretenen DOrtfchaften) und 
Theile von ben Gantonen Rehlingen und &ierk. 





U. Lage und Grenzen. 


Die Preußiſchen Nheins Provinzen Bilden die eine Hälfte 
des weſtlichen Haupttheils der Preußischen Monarchie, , hängen 
mit den Weſtphäliſchen Provinzen zufammen, und find von dem 
öftlihen Haupttheile der Monarchie durch die Länder des Kur: 
fürften von Heffen, Grofherzogs von Heſſen, Großherzogs von 
Sachſen⸗Weimar, Herzogs von Sachfen: Eoburg: Gotha, Her— 
zogs von Naffau, Königs von Hannover und durch die, Preußiſch⸗ 
Weftphälifchen Provinzen getrennt. 

Ihre geographiiche Lage iſt, mit Aueſchluß des Kreiſes 
Wetzlar, der abgeſondert zwiſchen den Heſſiſchen und Naſſauiſchen 
Ländern liegt, zwiſchen dem 23° 33° und 25° 34° der Länge 
und dem 49° 4' und 51° 55° der nördlichen Breite. 

Ihre Grenzen find: gegen Norden die Preußifch :MWeitphä- 
liſchen Provinzen und das Königreich der Niederlande; ge: 
gen Oſten jene Provimen, das Herzogthum Naffau und das 
Großberzogthum Heffen; gegen Süden das Königreich Frank, 
reich und die Mheiniichen Befigungen des Könige von Baiern, 
des Großherzogs von Oldenburg, Landgrafen von Heffen : Son: 
burg und Herzogs von Sachen: Coburg: Gotha; gegen Weften 
das Königreich der Niederlande, 
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HM. Groͤße. 


. Da noch nicht alle Gebietstheile vermefien find, ſo fann 
der Zlächeninhalt nicht genau angegeben werben. Nach offiziellen 
Angaben beläuft fich derielbe etwa auf 477, geographifchen 
Meilen oder 10,312518 Preußiichen Morgen. Davon kom⸗ 
men auf die Provinz Zülich» Eleve: Berg 173,19 DMeilen oder 
3, 728144 Preußiſche Morgen, und auf die Provinz Niederrhein 
303,5: Meilen oder 6,584374 Preußifche Morgen, und zwar: 


auf den Reg. Bez. Eöln TA OM. od. 1,602750 Pr. Morg. 
Se u ⸗ Düſſeldorf 98,00 s ⸗ 2,125394 W 


— — —— 
Zuſammen 137,19 DM. od. 3,728144 Pr. Morg. 


auf den Reg. Bey. Eoblenz 109,13 DM. od. 2,353300 Pr. Morg. 
es 5» When 733 » s 1,630959 ⸗ s 
en 0 Trier AM. 2 ME 5 


Zuſammem 303,1 OM. od. 6,584374 Pr. Morg. 





IV. Naturlide Befhaffenpeit 
A. Boden. 


Die Preußiichen Rheinprobinzen find im Ganzen Hehe ge 
kai, und mehr als der öfkliche Theil der Monarchie. 

Die Ardennen treten aus dem Königreich der Niederlande, 
insbefondere aus dem Luremburgifchen und aus Frankreich, von 
der Maas und Ourthe in die Kreife Bitburg, Malmedy, Mont- 
joie und Eupen, haben hier eine beträchtliche Höhe und werden 
von tiefen Thälern durchfchnitten. Sie vereinigen fich ns. mit 
der Eifel, ohne daß ihr Ende genau’ zu beſtimmen wäre, 
gleich die Berge der Eifel höher find. —— Kb Di 
— ⸗ enden in der Ebene von Düren. Sie bil: 

den ferner die Steinfohlen: Gebirge an der Worm und Jude 
und das Gebirge an der Vicht, das reich an Galmei iſt. 

Das hohe Veen (Benn) zwiſchen Malmedy, Eupen, 
Montjoie und Prüm, Die DONE Sa el m Sn ee 
ufer, iſt als eine Fortſetzung der Ardennen zu betrachten, deren 
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böchfien Theil. es ‚in den —A bildet. Es ſteigt ſanft 


an, hat keine hervorragenden Kuppen und übertrifft jede andere 
Dochflãche pon gleicher Ortsbreite in Deutſchland an Ode und Un- 
iruchtbartkeit. Das Plateau deſſelben iſt vier bis fünf Meilen lang, 
cben fo viel breit, und 2150 Fuß über die Meeresfläce — 
Es iſt ein mooriger Bergrücken, voll gefährlicher Sümpfe, Die 
ungeheure Waſſer⸗Behalter find, und ſich nach, allen Himmels— 
zegenden abdachen. Hier erhalten die Noer, Weeze, * 
und audere Bäche ihren Urſprung. Meder Bäume u 
fräuche kommen in dieſer wüſten Gegend fort, es iſt em 
Begetation hier, nur zur Bildung des Torfs iſt dies hohe Ge; 
birge geeignet, aber die Torflager enthalten eine Menge Waſſer. 
Inder Gegend non Montjoie beſteht daſſelbe größtentheils aus 
Tonſchiefer. Sonſt finden ſich hier auch Kieſelſchieferlager und 
Dachſchieferbrüche. Die höchſten Berge find die Steinlei, bie 
Köpfe bei Mützenich, das Hartlicher Veen und die 
Höhe zwiſchen Imgenbroich und Konzen. Auf den einfamen und 
öden Wegen droht bei ‚oft eintretendem Wechſel der Witterung 
ein undurchdeinglicher Nebel, dem Wanderer Verirrung und 
Tod, weshalb die Hauptverbindungstuege durch hohe Stangen 
bezeichnet find. Nach Werten bin fchließen fi an das Dem 
die Moräfte des Kreiſes Eupen, Fanges genannt, die nicht 

ganz jo unficher, wie jenes, dennoch nur bei trodener, heiterer 
Jahreszeit bereift werden Fünnen. 

Die, Eifel erſtreckt ſich über einen Theil, der Negierungss 
bezirfe Cöhn, Aachen, Coblenz und Trier „zieht ſich vom hoben 
Been dũlich zu den Vorgebirgehöhen, die ſteil und felfig: gegen 
- Das Mikes Rheinufer zwiichen Andernach und Sinzig, nörd⸗ 
lich, bis gegen. Bonn treten, und füdlich nach ber. Moſel hin. 
Weſtlich und dweſtlich schließt. fi die Eifel an. die Ardennen 
an. Dies unfruchtbare, wilde und öde Gebirge, deſſen Natur 
kalfz, ichiefer = und ‚bafaltartig iſt, enthält "für den Naturforfcher 
viele, Merfwürbigfeiten, die noch nicht gehörig unterſucht find. 
Im demfelben iſt eine Kette von, ausgebrannten - Vulkanen, ‚und 
viele Merkmale, scheinen, zu: beweilen, daß diefe Gegenden ‚in 
früheren Zeiten durch das Heuer merfwürdige Revolutionen er⸗ 
listen haben. Der vulkaniiche Diſtrikt begreift. insbeiondere die 
Segenden · von⸗ Bertrich, Gillenfeld, Bettenfeld „ Uedersderf, 
Daun, Dodweiler, Hillesheim, Neroth, Kellberg und Laach. 
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Bis jetzt find hier 27’ Krater aufgefunden, welche zum heil 
als Maare befannt find, nämlich der Laacher See, das Maar 
zu Ulmen, drei Maare bei Daun, zwei bei Gilfenfeld, die 
Maäare bei Bettenfeld, Dockweiler, Malsdorf, der Dubacher 
oder Duppacher Weiher, etwa 1600 Fuß im Durchmeſſer, drei 
Maare bei Üdersdorf, der Dreifer-Meiher Bei Steffler, der 
Mosbrüder:Meiher, zwei Maare zu Immerath zwiſchen dem 
Jebache und der Alf, im deren einem in einem 500 Fuß tiefen 
Keffel das Dorf Immerath liegt, ferner drei Krater bei Gillen- 
feld, drei bei Betienfeld, zwei bei Boos, zwei bei Gerolſtein, 
die Krater bei Steffler, Rolandseck, Bertrich, Ittersdorf, Dups 
pad), Ettringen u. a. Die Berge der Eifel find nicht fo ber 
holzt, wie die des Hundsrückens, enthalten aber‘ mehr Ebenen, 
die jedoch unfruchtbar find, und ſich durch lockeren Sand, Step: 


pen und Moräfte auszeichnen. Am unfruchtbarften und wildeften 


ift der Theil der Eifel im Kreife Prüm, der die Schnee:Eifel 
oder Schneifel genannt wird und 2069 Fuß hoch fein foll. 

Ein anderer Theil, der von Kaiferseich nach Weſten zieht, und 
ſich mit der hohem Veen verbindet, wird die hohe Eifel ge 
nannt. Er verflacht fich allmählig nach der Niederung zwiſchen 
Mayen, Coblenz und Andernach, die insbejondere in der Gegend 
von Mayen das Manfeld heißt. Die Hügel diefes Gebirgszuges 
find alle vulfanifh. Von Mayen ziehen fich "wieder mehrere 
Hügelreihen nach dem Rhein, die, fo wie die dazwiſchen Tiegen- 
den Thäler, größtentheils mit Bimftein und Traß bedeckt find. 
Die votzüglichſten vulkaniſchen Punkte und höchſten Berge der 
Eifel find: im Kreiſe Bonn der Godesberg, 277 Fuß über 
die Sohle des Mheinthals, der Lähnsberg oder Lützenberg 
bei Muffendorf, der Birfenhainer Berg, der Himbrid, 
welcher Trachitporphyr und Baſalt enthält, der Rodderberg 
mit einem Krater von 100 Fuß Tiefe, + Stunden im Umfange, 
ganz fumpfig, und deffen Kranz aus Schlacken und bafaltifcher 
Lava beiteht, der Dächeleherg, von jenem: durch ein Thal 
getrennt, Stumbrig (Tumbrig oder Tumberg); im Kreife 
Nheinbach der. Machtberg und Domberg; bei Ober: Win: 
ter die Bötzenkaule, der Steinsfopf und Bergerfopf, 
weiterhin der Überfteinsberg, das Fleine Heldenföpf: 

hen, der Heldenberg, Hirſchberg, Meilberg, Dung- 

berg, fämmtlich Bafalt enthaltend, die Scheidsburg, Lande- 
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frone dicht an der Ahr und Rolandseck, Bafaltberge mit 
Ruinen alter Schlöffer; der Amorich, der neue Ahr auf der 
Südfeite der Ahr, unweit der Landsfrone, 1500 Fuß über der 
Ahr, mit einer Ruine, der Siegerfopf, Brufenberg bei 
Nieder : Ziffen mit einer Fraterförmigen Bertiefung, der Her 
henberg bei Bauſenberg, ein Schladenfegel mit einer 150 Fuß 
langen Höhle, die von Schladenmaffen umgeben ift; der Stein 
berg unweit Nieder: Lühingen und der Kreutzberg zwiſchen 
Burgbrohl und Schweppenburg, Bafalt enthaltend, die Schladens 
und Bafaltberge Leitenfopf, Stürmer und Didtenberg 
am Brohlthale, der Eyberg bei Nippes, der Neutersberg bei 
Rheined. Den Laacher See umgeben die Schladenberge Hil— 
perich oder Rietberg, die Nandberge, die Marienföpf: 
hen, der Krufter Dfenberg oder Erbelberg, Kamper— 
kopf, Laaherofen (oder Niflasberg, auch Laacherwald). 
Unweit des Kamperfopfes liegen der Veitsfopf, ein fleiler 
Schladenberg und die Kunksköpfe, Schladenfegel, die eine 
fraterförmige Vertiefung von 400 Schritt im Durchmeſſer ba: 
ben, der Kunfsboden genannt. Dei Wehr, MWeibern ‘und 
Bell find: der Wehrerfopf oder Stemmerberg, der große 
und Feine Schellfopf, der Hungerberg, der Perlen: oder 
Behlemsfopf, der mit dem Olbrück zufammenhängt, der hohe 
Engelsfopf oder Engelsbufc zwiſchen Engel und Kempe— 
nih an der Mette, 800 Fuß über dem Thale berfelben, der 
Braninger Schorrfopf oder Bürenkopf, die Geifelei 
bei Meibern, der Boder⸗- oder Poterberg, der Gaͤnſehals 
Geishals, Vellerberg) zwiſchen Rüden und Bell, 746 Fuß über 
dem Laacher Ste und 1412 Fuß. über dem Nheinfpiegel bei 
Andernach, ferner der Schmitskopf, Rothen- oder Rotter: 
berg, Rüdener- ober Selberg bei Rüben, die Taufförfe, 
der Burgberg, Kilberg, Bredelskopf, ſaͤmmtlich vulka⸗ 
niſche Berge. 

Suͤdlich vom Laacher⸗See bis zur Nette erſtrecken ſich die 
Lavafelder von Nieder: Mendig und Mayen, in melden bie 
Mühliteine 50 — 60 Fuß tief in großen runden Schadjten oder 
Käulen gebrochen werden. Die größte Ausdehnung derſelben 
beirägt 2 bis eine Stunde von Ober: Mendig bis Frauenkirche, 
ihre größte Breite + Stunde. Ein zweites Lavafeld liegt zwi: 
fihen Mayen und Kottenheim. In diefer Gegend ift der hödhfte 
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Punkt der Hochfimmer, 1100 Fuß über der Nette, und 1790, 
nach Andern nur 1460 Fuß über dem, Rhein. Ferner find hier: 

der Hochſtein, der Sölsbuſch, 300 Fuß hoch, der Billen⸗ 
berg (Pellenberg oder Boilenberg), Spitzberg oder Binden: 

Fopf, ‚bei Kruft und Pleit der Kreugesberg oder Kruften 
Hummerich, der Pleiter Hummerich, 469 Fuß über der 
Fläche, der Naftberg bei Eich u.a. Der Camillenberg 
iſt auf diefer Seite bis zur Mofel der letzte vulkaniſche Punkt, 
er iſt ein Schlacenfegel, deffen Abänge mit Bimſtein und Mag: 
neteiſen⸗and bedeckt find. | 

Nordweiilih find: der Michelsberg zwiichen Schönau 
und Effelsberg, der Hochthurm und Haſenb erg am Sahr- 
bache; zwiichen der Ahr und Nette, im Kreife Adenau, der 
Aremberg, 1860 Fuß über dem Rhein, die hohe Acht oder 
Hochacht, eine Bafaltkuppe, aus vorzüglid, fchönen Säulen 
eines ſehr dichten Baſalts befichend und 2160 Fuß über dem 
Rhein, die Nürburg, ein Zrapptufffegel von 1900 Fuß Höhe, | 
der Kelberg, 1370 Fuß über dem nahe liegenden Maar, und 
600 Fuß über dem Ort Kelberg, ein Bafaltfegel, auf deſſen 

Sühjeite das Mosbrüder Maar oder Weiher einen See bildet; 
der, hohe. Pochter oder Poichtenberg bei Ursfeld und 
Glees, der hohe Bärmel oder Bermel am rechten Elzufer 
bei Bermel. 

Zwiſchen Gerolſtein, Rockeskill und Dockweiler ſind die 
größten Schlackenberge, die Gegend von Dreis iſt der End: 
punft der größten vulfaniihen Gruppen der Vordereifel. Hier 
find bei Nohn und Brüd der Heyerfirdhenberg, ein Ba: 
faltfegel, der Rathers: oder Nodersberg, ein hoher Schlaf: 
Eenkegel, der Ninnersberg, der Arnulphus: oder Arens- 
berg, der Goffeberg bei Walsdorf u. a. m. Südlich von 
Dodweiler erhebt fich eine Reihe hoher Schlackenkegelberge mit 
Mühlſteinbrũchen. Hier find der Felsberg oder Filzberg 
bei Steinborn, ein breiter Sand: und Schlackenberg, der Ernſt⸗ 
berg bei Dodweiler, 700 Fuß über dem Thale der Dreis und 
2080 Fuß über dem Meere, der mit dem Wolfshübel und 
dem Hübel ober Hüwelt zufammenhängt, der Sangelberg, 
der Daunerhed (Taunerhed), Beuel, Schnellersroth 
und Scharteberg bei Kirchweiler, der Nerother Kopf oder 
Kupperderberg mit einer Ruine, der Fahle Berg, Dim. 
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berg und Altarfaß bei. Bettelborf, ſämmtlich Baſaltberge, der 
Sanneberg, Sannisberg, Klingelberg, Nadersbergan, 
Rauhbüſch in der Gegend von Dockweiler, ferner der Etrin: 
ger Kopf, der Eamillenberg oder Earmelberg, etwa 
1000 Fuß hoch. Die Gegend von Dockweiler iſt mit Lavablöden, 
fo mwie die von Rockeskill mit vulkaniſchem Sand und Tuff be: 
deckt, vermifcht mit andern vulfanifchen Erzeugniffen. In der 
Gegend von Gerofftein find die Kaffelburg, der Gerolſtei— 
ner Vulkan, mit einem Krater und bedeckt mit Lava, Bafalt 
und vulkaniſchem  Gerüffe, zwifchen Pelm und Gerolftein die 
Aarley, eine hohe kahle Schladtenfuppe, bei Birresborn der 
Düistenberg und Kollem, bei Ormund der: Goldberg; 
bei Gemünden der Mäufeberg, 632 Fuß über ber Liefer 
und 1673 Fuß über dem Meere, auf welchem die drei Maare: 
das Weinfelder, Gemünder und Gchalfenmehrener Maar tie: 
gen, und die Mehrenerhard, bei Gillenfeld der Römers— 
berg, ein hoher Schladenfegel mit einem Krater, bei Strohn 
der Wartesberg oder Strohnerberg mit einem Srater, 
bei Manderfcheid der Mofenberg, ein hoher Kegel, 717 Fuß 
über dem Spiegel der Liefer, 1641 Fuß über dem Meere und 
2 — 300 Fuß über dem Plateau des Schiefergebirges, mit 
drei Kratern. Er iſt der fette vulkaniſche Punkt in der Eifel 
gegen Südweiten. Die Höhen um Blankenheim bilden den 
Scheidepunft, von dem die Gewäſſer nach allen Seiten abfließen, 
dern die Erft, Aar, Mr, Prüm, Nette, Kyll, Liefer, Inde, 
Salm u. .a. haben hier ihren Urſprung. 

Das dritte Haupfgebirge auf dem linfen Rheinufer ift der 
Hundsrüden, der aus zwei waldigen Gebirgsmaffen befteht, 
die ſich zwiſchen dem Nhein, der Mofel und Nahe erheben, 
und durch einen um den Simmer⸗ und Hannebach gehenden 
Landrüden unter fich zufammenhängen. Der öftfihe Theil, der 
eigentliche Hundsrüden, iſt zwifchen der Nahe, dem Simmter: 
bach und: dem Rhein, durch das Thal der Mahe von den Vo: 
geſen getrennt, und zwei Meilen lang und breit. - Spine Bor: 
gebirge treten ſteil und felfig öftlich gegen den Rhein von Bingen 
bis St. Goar, füdlich gegen die Nahe und weſtlich gegen den 
Simmerbach. Der weſtliche Theil zwiſchen der Moſel, Nähe 
und Simmer heißt der hohe Wald, und iſt in ſüdweſtlicher 
Richtung drei Meilen laug und eine Meile breit. Ex geht im 
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hadıe waldige Ooͤhen über, Die ſich bie am die: Moſel und Nahe 
ziehen. Der Hundsrüden beftcht größtentheils aus Graumwaden- 
und Thonichiefer, hin und wieder aus jhieferigem Kiefelfels, an 
mehreren Orten von mächtigen Quarzgängen durchfchnitten, zum 
Theil auch aus Sandftein, der theils vom grauer, theils von gel⸗ 
ber, am häufigften aber von rothbrauner Farbe iſt. Er. ift 
größtentheils mit großen dichten Waldungen bedet. Am aus⸗ 
gebehntefien if der Hoch wald im Regierungsbegirf Trier, und 
dee Sohnwald im Regierungsbezief Coblenz. Hier entſprin ⸗ 
gen die Ruwer, Dhron, Kautenbach, Prims u. a. Die größte 
Höhe des Hundsrückens iſt zwiſchen 2200 und 2300 Fuß über 
dem Meere. Die höchſten Punkte find im Hohenwald, und 
zwar der Idar oder Idarkopf, 2263 Zuß, die Höhe zwifchen 
Asbadı und Morbach, 2221 Fuß, der Walderbfentopf (nad 
einigen Angaben 2526 Preuß. Fuß, nad) andern 820 Meter), 
Hüttgeswäfen, 2034 Parifer Fuß über dem Meere, ferner 
der Waldhölzerfopf 1929 Fuß, die Oppelner Höhe 
1983 Fuß, der Thiergarten 1758, nach Andern 1714 Zuß, 
bee Entenpfuhl 1306 Fuß, die Höhe bei Eaftellaun 
1078 Fuß, ber Berg bei Boppard 1272, nad Andern nur 
4125 Fuß, die höchfte Spike des Sohnwaldes 1017 Fuß 
und der Kuhfopf 954 Fuß über dem Niveau des Rheins. 

Die Bogefen berühren den füblichen Theil des Regie: 
rungebezirfs Trier, und zwar die Kreife Saarlouis, Saarbrüf: 
fen und Dttweiler, find hier aber nur von mäßiger Höhe, Ein 
anderer Zweig der Vogeſen, der vom Donnersberge fortgeſetzt 
wird, tritt an die Nahe und überfchreitet diefelbe bei Kreuznach. 
Diefer Gebirgszug beficht aus Porphyr und zieht ſich auf. dem 
rechten Lifer der Mahe vom Dranienhofe (+ Stunde von Kreuz 
nad) nach der Saline Carls- und Theodorshalle nur in niedri- 
gen Hügeln fort, bei der letztern treten fleile Porphirfelien -an 
die Nahe heran, die große Gans genannt, 972 Fuß über dem 
Meere, Der nördlich genen Kreuznach ſich herabziehende Abhang 
beißt der Kühberg. Auf dem linfen Ufer der Nahe zichen 
ſich ſteile und fchöne Porphurfelfen, Dranienhof gegenüber, bei 
Münfter am Stein vorbei bis Traifen, und bilden bier ein ziem- 
lich. Hohes Gebirge, bis 1094 Fuß über dem Meere, die Hardt 
genannt. Dieſer Gebirgszug ſchließt ſich — im — 
— dem Hundsrücken an. 
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Das Gebirge auf dem rechten Rheinufer, das zwiſchen dem 
Rhein und der Weſer, zwiſchen der Lippe und Lahn ſich erſtreckt, 
führt ziemlich allgemein den Namen des Niederrheiniſch— 
Weſtphäliſchen Gebirges. Ein ausgedehnter Grauwackenzug, 
die älteſte hier gefaunte Gebirgsbildung, vom Rhein und von 
der Lahn durchbrochen, feht gegen Süden fort, und ‚neuere Ge 
birgskildungen nehmen den öftlihen Abgang des Gebirges nach 
dem Flußgebiete der Weſer und den nördlichen nach der Emſche 
und Lippe ein, nämlich LÜbergangs-Kalkitein, Thon-, Kiefel:, 
Alaunſchiefer und plattenförmiger Kalkitein, flötzleerer Sandſtein, 
Steinkohlengebirge an der Ruhr und Mergel. Dies Gebirge 
bifdet in den Rhein⸗ und Weſtphäliſchen Provinzen mehrere 
Haupt⸗ und Mebenzüge. Der erfte Hauptzug iſt der Wefter: 
wald, font auch Niftermald genannt. Er liegt zwilchen 
dem Nhein, der Sieg und Lahn und fieht durch Höhenzüge 
nit dem Taunus und Dogelsgebirge in Verbindung. Der 
Sauptzug des Gebirges geht von den Quellen der Lahn und 
Sieg in ſüdweſtlicher Richtung an den Rhein bis Engers. Die 
höchſte Maffe des Gebirges, der hohe Wefterwald, geht 
nordweſtlich bis Friedewald und Dierdorf, füdöftlicd bis Her: 
born, Mengerstirden, und fenft ſich allmählig bis an die Lahn, 
Sieg und den Rhein. Das Urgebirge des Weſterwaldes be: 
ſteht aus Grauwacke, Bafalt und Lava und das Flöhgebirge 
aus Kalkitein und Thonſchiefer. Der hohe Weftermald ijt theils 
Gebirgerüden, theils hohe Fläche, und wenig beholit, eine dürre, 
fteinige, wenig bebaute Gegend, zum Theil mit Moorboden und 
Heidefraut bededt. Die Abfälle, find mehr bewaldet und be: 
baut. Der hoͤchſte Punft des Weftermaldes it der Galgen: 
bera im Naſſauiſchen Gebiete, 2604 Fuß hoch. Die höchſten 
Verge im Preußifchen Gebiete find der Beuel und Asberg. 
Auf dem Mefterwalde haben die Lahn, Sieg, Dill und der 
Soelmsbach ihren Urfprung. Die Quellen der Sieg liegen 1762 
wid die der Lahn 1720 Fuß hoch über dem Meere. Am weit: 
lichen Ende des hoben Gebirges zreifchen der Sieg und Heller liegt 
im reife Altenkirchen als höchiter Punft der Druidenftein, 
ein Bafaltberg, 1579 Fuß über dem Meere. Auf der Südſeite 
beffelben, nach dem, bafaltiihen Plateau des hohen Wefterwaldes 
liegen die iſolirten VBafaltberge oder Kuppen Mahlſcheid, 
Seelbachskopf, Dreifteine, Steinerother Kopf, Ha⸗ 
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felih, Käuſerſteimel, Steinsforf, Burg, Shimberg 
und Müderftein. 

Der zweite Hauptzug iſt: das fogenannte fauerländifche 
Gebirge, das fich zwifchen der, Sieg, Lenne, Mönne, Nuhr 
und dem Nhein, zum Theil durch das Herzogthum Berg hin: 
zieht, gegen den Rhein allmählig abfällt und eine Höhe von 
1600 Fuß erreiht. In Weftphalen find die höchiten Punfte 
des Gebirges. Es beftcht aus rauhen und fteinigen, fehr zer: 
ſtückelten Bergfetten mit tiefen ımd engen Thäfern und kleinen 
Flächen, auf denen Gehölze, Geſträuch, Gras: und Heibeboden 
und dürftiges Aderland wechſeln. Die Thäler find voll Fabrik: 
anlagen. Ein Nebenzweig des Mefterwaldes it das. Gieben- 
gebirge, bas fich zwifchen dem Rhein, der Sieg und Wied, 
längs dem heine von Rameredorf bis Königswinter erſtreckt. 
Seine Hauptmaffe liegt zwifchen dem Heifterbach, der bei Nies 
der: Dolfendorf in den Rhein fällt, und dem Wache, welcher bei 
Honnef ſich in den Rhein ergieft, auf der öftlihen Seite er 
ſtreckt es fich nicht ganz bis an den Peisbach und nimmt den 
Raum von etwa 1 TD Meile ein. Zwei Thäler, welche ſich von 
Weiten nach Often erſtrecken, durchfchneiden ziemlich das ganze 
Gebirge. Das Siebengebirge wird durch hohe Bafalt: und 
Domitfegel gebildet und hat feinen Namen von den fieben Ber 
gen, die aus feiner Bergmaffe hervorragen. Zu denfelben wer- 
den ziemlich allgemein gerechnet: der Drachenfels, die Wok, 
fenburg, der Löwenberg, Aeuel oder Diberg, Strom: 
‚ berg oder Petersberg, Nieder: oder Nonnen Strom: 
berg und der Hemmerich oder Himmerich. Einige nehmen 
für die beiden legtern den Brieberich und Drenfberg., Die 
Höhe diefer Berge wird nad) den trigonometrifchen Meffungen 
von Thomas angegeben: 


Lömwenberg 1896 Nhein. Fuß ). über dem Nhein an ihrem 


Drachenfels 1473»  : Fuße. 
Olberg 187°: ; \ über dem Nhein unterhalb 
Molfenburg 1492 : Rhönderf. 


Nach baromefrifhen Beobachtungen der Herrn Benzenberg 
und Windgaffen, bei denen der Mheinfpiegel zu Königswinter 
170 Parifer Fuß über dem Meere angenommen ift, dagegen: 
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Über dem Nheinfpiepel bei 


Über dem Meere. Königswinter. 
Lowenberg 1444 Parifer 50 1274 (1270) m. Fuß 
Ruine dafelbft 1514 ; 1344 — s 
Drachenfels 1010 ; ⸗ 840 (836) — ⸗ 
Olberg 1444.— 1274 (1270) ⸗ 
Wolkenburg 1020 — 860 (846) : . 
Vetersberg 1045 — 875 


Der Drachenfels, der ſteilſte von allen, ſteigt dicht am 
Rhein gleich einer Wand empor, und hat auf ſeiner Spitze die 
Ruinen des Stammſchloſſes der Burggrafen von Drachenfels. 
Neben ihm erhebt ſich der Stromberg, von einer kleinen, 
dem heiligen Peter geweihten Kapelle, auch Petersberg ge— 
nannt; auf der andern Seite die Wolkenburg, die wegen 
der bedeutenden Steinbrüche merkwürdig iſt. Hinter dieſen drei 
Bergen und etwas weiter vom Rheine ab, liegen der Olberg, 
der Nieders oder Nonnen⸗-Stromberg, ber Löwenberg 
und der Hemmerich, auf welchem einſt Nitter von SHeins: 
berg wohnten. 

In diefem Gebirge zeichnen ſich drei Gebirgsarten aus, die 
mit ihren verſchiedenen Übergängen daſſelbe bilden, nämlich: 
Trachit, trachitiſche Konglomerate und Baſalt. Zur erſten ge 
hören: der Stenzelberg, ein ſteiler Berg am nördlichen Ende 
des Gebirges, der große Olberg, der Nonnen-Stromberg, welche 
beide auch Baſalt enthalten, die Roſenau, der Rimſcheid, der 
Waſſerfall, die Taubenik, der große und Fleine Hirichberg, der 
Drachenfels, welcher ſich nordöſtlich durch einen thalförmigen 
Einichnitt, das Nöpe: (Müben) Kämmerchen mit der Wolfen: 
burg verbindet, an welche fich der Brieberich oder Bricherg, der 

große und Feine Geisberg anſchließen, ferner der Heidersberg, 
Kappeshäuptchen (Klappeshüfchen), Olniter, Bucherad oder 
Pucheroth, die Grohaart, Jungferhaart, der Lohrberg, Drenf: 
berg, Kottnebel, die Scheerköpfe, der Rhönſcheid, die Perlenhaart, 
der Perlenkopf, Hönzerkopf, Himmerich, Mittelberg, Markhügel 
bei Ägidienberg- Die trachitiſchen Konglomerate kommen an 
den Abhängen dieſer Berge und in den Thälern vor, und der 
Ofenkulerberg, welcher der nördliche Abhang der Wolkenburg iſt, 
und der Wolfshahn ſind aus denſelben zuſammengeſetzt. Baſalt 
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bifdet den Finfenberg bei Limperich, den Ettenich ober Etmert, 
den Nüdersberg, 320 Fuß hoch über dem Rhein, den Hunger 
berg, die Eaffeler Lei bei Ramersdorf und DOber-Eaffel 438 Fuß ' 
hoch über dem Rhein, den Kudftein, Bruchberg oder Pfafferts: 
berg, der mit der Haardt oder Haart, dem Vorgebirge des 
Siebengebirges zufammenhängt, deren Abhänge fich füblih bie 
‚ an Seifterbady erfireden, ferner den großen und fleinen Weilberg, 
Petereberg, kleinen Olberg, großen Lemberg, Hettenich oder 
Hattenich, Heinsberg, Wolfeberg, Scharfenberg, Rodderhaart, 
Keſſelsberg, Bugelerberg, Höner oder Honderberg, Ülenberg, 
Hebſten, Eulenberg, die Löwenburg, den Kunzberg, Huperich, 
Humberg oder Himberg, Dachsberg, den Fleinen Rothpüg und 
weiter öftlich den Siegberg, Wolsberg und Meupert. 

Das Übergangsgebirge zeigt fi als Grauwacken⸗ und 
Thonfciefer an den Bergen, melde das Gehänge des Rhein: 
thals füdlich von Ober« Dollendorf bilden. Dahin gehören:. der 
Stapelberg, Lungenberg, Herbertsberg, Brusberg, Haartberg, 
Filzberg, Kuckſtein, Heldberg, Dünnholz, Pigenberg, faule Berg, 
Püferich, Lagerberg ‚die Vorberge des Petersberge, nämlich das 
Aliterfüppchen oder der Falfenberg und der Quegftein u, a. 

Südlich des Siebengebirges erftredt ſich ein Schiefergebirge 
von mäßiger Höhe zwifchen dem Rhein und der Wied, das fich 
mit dem Welterwalde verbindet. Darin fommen mehrere Ba: 
faltberge vor, wovon die bedeutendften find: der Erpeler Lei, 
eine beinahe 700 Fuß hohe Bafaltwand, die. hart am Rhein 
emporfteigt, die Haufener Lei, der Okenfels, Kaifersberg und 
Düfenich bei Linz, Asberg, Leifberg, Mondenberg bei Bruchhaus 
fen, Bettelichoß, Geiskopf, Helkersberg, Nenneberg, der Fleine 
‚  Bilftein, Rummelsberg oder Hummelsberg, Neubicheid, Leiden: 
berg oder Fudasberg bei Unkel, 300 Fuß hoch, der Manrother 
Berg an der Wicd u. a. m. 

Der nördlichfte Theil diefer Provinzen, und zwar der nörd: 
liche Theil der Megierungsbezirfe Aachen, Düffeldorf auf beiden 
Nheinufern und Eöln auf dem linfen Rheinufer, ift eben, und 
enthält faft gar feine Berge. Im jenem verläuft fi) das Ge: 
birge in angenehme, mit reichlich bebauten Thälern abmwechielnde 
Hügel, und verliert fi) um Aldenhoven, Heinsberg und Geilen- 
firchen herum, in ergiebigen Fruchtfeldern. Die Kreife Düren 
und Jülich find ganz eben und haben jede Eultue annehmende 
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Üder und Wieſen. Es giebt hier mehrere kahle Heiden, und 
befonders im mörblichen Theile des Bezirks Düffeldorf große 
Sandfelder, die aber mit gutem Aderlande abwechſeln. 

Was die Fruchtbarkeit des Bodens betrifft, fo findet zwar 
eine große Verſchiedenheit ftatt, jedoch gehören diefe Länder im 
Allgemeinen zu den. fchönften und . ergiebiaften, nicht bios im 
Preußifhen Staate, fondern auch in Deutichland. Im nörd: 
lichen Theile des. Regierungsbezirks Düffeldorf it der Boden 
größtentheils fehr fandig, bin und wieder moraftig und torfartig, 
feine Ergiebigkeit ift daher nicht fo bedeutend, wie in den andern 
Gegenden, aber dennod bringt er alle Getreibearten hervor, 
und an den Ufern ber kleinen Flüffe und Bäche befinden ſich 
gute und nahrhafte Wiefen. Der. übrige Theil diefes Bezirks 
bat einen guten fruchtbaren Boden, beionders in den + bis eine 
Meile in die Breite ſich erfiredenden Ebenen am rechten Rhein» 
ufer von Lülsderf bis Kaiferswerth, in den Thälern der Sieg, 
Mipper und Aager, und auf dem linfen Rheinufer ift ber Bo: 
den durchgängig fruchtbar und zum Theil zum Flachsbau geeig- 
net. Auf dem rechten Rheinufer find in dem gebirgigen Theile 
mehrere umfruchtbare Gegenden, befonders in dem Kreife Leu 
nep, dagegen viele Waldungen, 

Der Regierungsbezirk Eöln ift gleichfalls im Durchfchnitt 
fehr fruchtbar, befonders zeichnen fich die Kreife Eöln, Bonn und 
Rheinbach, und die Thäler an der Sieg, Wipper und Anger 
ans. Einzelne Striche auf dem rechten Ufer des Rheins im 
KArriie Wipperfürth find minder fruchtbar, und Diefer Theil hat 
viele Waldungen. Am unfruchtbarfien it der Kreis Gummers 
bad. Im Kreife Euskirchen ift viel Heideland. 

Im Regierungsbeʒirk Wachen find die Gegenden an ber 
Burm und Roer, und bejonders die Ebenen bei Zülih, Düren, 
Aldenhoven und Erfelenz fehr fruchtbar, und diefe als die Korn⸗ 
kammer der Gegenden am Unterrhein zu betrachten. Der vor: 
trefflichfie Boden it bei WUldenhoven, der beinahe vierziafältig 
trägt. In der Gegend von Düren kann man den Durch— 
fehnittsertrag eines Morgens zu 5 Malter oder 13 bis 14 Ber: 
liner»Gchefiel: Roggen. jährlich annehmen. Diefe Gegenden lei: 
den aber in trodenen Jahren ſehr duch Schnecken und Mäufe. 
Minder fruchtbar it der Kreis Heinsberg, und am unfruchtbariten 
find die Gegenden in der Eifel und in der Nähe des hohen 
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Beens. Die. Naher hat aber einigermäßen ihre Bewohner für 
den Mangel an Getreide und fonftigen Früchten durch Neich: 
haltigfeit an verfchiedenen Erzarten entichädigt. 

Im Regierungsbezirk Coblenz, der mehr gebirgig it, wech⸗ 
feln tiefe Thäler mit fruchtbaren Ebenen, mit Weinbergen und 
mit unfruchtbaren, von aller vegetabiliſchen Erbe entblößten 
Bergen ab. Am fruchtbarften find die Gegenden um Coblenz, 
Andernach, Pol und Münfter im Maienfelde. Die Ufer des 
Rheins und der Mofel find reisend und cuftivirt, ihre Berge 
find meiftens mit MWeinreben bepflanzt, und die Abhänge derfel- 
ben mit Getreidefeldern "und Wieſen bedeckt. Die Ebenen auf 
dem Hundsrüden find auch im Allgemeinen früchtbar. Die 
Ufer des Rheins, der Nahe und Nette haben eine fette Erde, 
die mit Dünger: und Thonerde, Mergel, Sand und fruchtbarem 
Schlamm vermifcht ift; die Ufer der Mofel aber find aus Ge: 
ftein, Kreide und Schiefer zufammengefegt. Die vulfanifchen 
Erzeugniffe, mit denen die Berge der Eifel bedeckt find, verur- 
ſachen Unfruchtbarkeit, und die Verwüſtungen des Feuers haben 
alfe thierifchen und vegetabilifchen Auflöfungen zerſtört. Die 
Mittelberge der Eifel find nur mit dünnem Nafen bededt. Ein 
großer Theil diefer Erdſtriche wird nur alle 10, 15 bis 20 Jahre 
beftellt, und zu dem Ende der Raſen verbrannt und damit ge: 
düngt. Hin und wieder. werden dieſe Berge auch zu Pohheden 
benugt. Auf dem Hundsrüden wird viel mit Kalk gebüngt. 
Die Bezirke auf dem rechten Mheinufer, durch weldye der We: 
fterwald zieht, jind im Ganzen unfruchtbar und für den Acker— 
bau weniger geeignet. 

+ Der Regierungsbezirf Trier ift gleichfalls fehr gebirgig, 
Ebenen find felten, diefe aber fruchtbar. Die Ufer der Moſel 
und Saar find mit Weinteben bepflanzt, und da, wo die "Berge 
für den Wein: und Aderbau unfruchtbar find, wird auf Stein: 
Fohlen, Schiefer, Eiſen und Kupfer gegraben. Am fruchtbarſten 
ift der füdliche Theil des Kreifes Merzig, der Bandfreis Trier, 
und die Kreiie Wittlich und Bernfaftel, wo die meiften Ebenen 
find. Der zu dieſem Bezirke gehörige Theil des Hunderückens 
iſt unfruchtbar. Der Kreis Bittburg, durch welchen ſich die 
Aldennen ziehen, hat viele ode Heiden und kahle Berge, doch 
giebt es auch anmuthian Thaler, — Hügel * kleine 
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B. SGemwäffer, , 
a) gıarfe * J 


Der Rhein if. der Hauptſtrom in ı den Preußifchen Pros 
vinzen, im ihm ergießen fich mehrere, größere und Fleinere Flüſſe, 
die für den innern Handel und zum Theil auch für den Der. 
the mit den. .benachbarten Provinzen von großer Wichtigkeit 
find... Der Nhein, entficht in der. Schweiz aus drei Quellen, 
die der Border:, Mittel: und Hinter.» Nhein genannt werden, 
und zwar entipringt der Border: Rhein aus einem Felfen des 
Grispalt: Berges ‚oder, mie dieſer gewöhnlich genannt wird, des 
Cima del Badut, an der Oſtſeite des St. Gotthardsgebirges; 
der Mittel: Rhein aus dem Lucdmanier Berge und der Hinter:. 
Rhein aus dem Rheinwalds-Gletſcher, der fi am Vogelberge 
herabſenkt. Die Quellen liegen ungefähr fünf Stunden ausein— 
ander. Der Vorder⸗Rhein nimmt nad einem achtſtündigen 
Lauf unweit Diffentis ‚den Mittel: Rhein ‚auf, und bei Reichenau, 
1: Stunde oberhalb Chur, vereinigen. fich beide mit dem Sin: 
ter: Rhein, deften Lauf 21 Stunden beträgt. Nach diefer Ber: 
einigung erhält der Strom den gemeinichaftlichen Namen Rhein. 
Derjelbe fließt von hier nach dem Bodenſee, bei Baſel, Stras— 
burg, Maing vorbei, und betritt nach einem Lauf von 1872 Stuns 
den bei Bingen das Preußische Gebiet, macht von da bis zum 
Einfluß der Lahn die Grenze. zwiſchen dem Negierungsbezirf 
Eoblenz und dem Herzogthum Naſſau, durchſtrömt dann den, 
übrigen Theil dieſes Bezirks und die Bezirfe der Regierungen 
von Eöln und. Düjfeldorf, verläßt diefen bei Schenkenfchanz, 
und 'geht in das Königreich der Niederlande, wo er ſich bei 
-Pannerden unter dem Bylandichen Durchftich in ‚zwei Arme, 
theilt, wevon der ‚rechts nach Arnheim abgehende der Nieder: 
Rhein, und der linfs nad) Nymmegen gehende aber die Waal. 
genannt wird. Jener giebt diesfeits Arnheim + feines Waſſers 
an einen dritten Arm, die neue Yſſel genannt, ab, welche bei 
bei Kempen in die Zupderjee fällt. Bei Arnheim follen nod) 
z.der ganzen Mbeinwajlermenge vorhanden fein, . es bleibt aber 
vieleicht nur 4 übrig. Diefer Arm erhält zu Wyd bei Durfiede 
den Namen Led. Hier fondert fi ein vierter Arm, der fo: 
genannte frumme Rhein ab, der auf Utrecht fließt, und hier 
im zwei Arme fich theilt, die Vecht, welche nördlich fließt und 
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in bie Zugderfee fällt, und ber alte Rhein, der fich ſpaäter 
‚bei Leiden verliert. Der Led fließt von Wyck nah Vyanen, 
wo er dem Ltrechter Kanal, Baartfche Rhein genannt, das 
Maffer giebt, und fih unterhalb wieder in zwei Arme theilt. 
Davon wird der eine die holländifche Yſſel genannt und 
geht auf Rotterdam, und der andere, den Namen Led bei— 
behaltend, nimmt bei Schoonhoven die Blieft auf und ergiefit 
ſich bei Krimpen in die Merve oder Maas und mit Viefer bei 
Briel in die Nordfee. Der zweite Hauptarm, die Waal, welche 
am waſſerreichſten iſt, fällt unterhalb Gorfum in die Maas 
Von Bingen bis zu dem Siebengebirge in der Gegend von 
Bonn wird der Rhein zwiſchen den Gebirgen fo eingeengt, daß 
deffen Breite um einige hundert Fuß vermindert, dagegen aber 
die Geſchwindigkeit des Stromſtrichs vergrößert wird. Nur 
zwiſchen Eoblenz und Andernach treten die Gebirge zurüd, fo 
daß bei Neuwied eine arofe Ebene gebildet wird. Dom Sie 
bengebirge an wird das Land immer flacher, uud daher erweitern 
ſich Auch nach) und nad) die Ufer des Fluffes, der in feinem 
Lauf unterhalb Bonn immer fanfter wird. Dazu fragen auch 
die beträchtlichen Krümmungen des Rheins weſentlich bei. Dieſe 
find vorzüglich zwiſchen Bonn und Cöln, zwiſchen Woringen, 
Stürzelberg und Düffeldorf, bei Ürdingen, zwiſchen Ruhrort und 
Orſoy, zwiſchen Weſel und Tanten, wo feit 1790 der Bielicher 
Durchſtich gemacht worden, und bei Lobith, wo im vorigen Fahr: 
hundert der Bylandiſche Durchftich gemacht worden ift. In den 
Gegenden des Unterheins ift das Gefälle des Stroms fehr ges 
ring, und nimmt, jemehe der Strom fich feiner Ausmündung 
näbert, ab. So ift daſſelbe unterhalb Eön 40 Zoll, bei Düf: 
feldorf 2,6 Zoll, bei Nuheort 2,4 Zoll, bei Rees 3,2 Zoll ind 
an der Niederländifdhen Grenze 1,9 Zoll. Die mittlere Breite 
des Rheins beträgt zwiſchen Bingen und Eoblenz 1160, zwiſchen 
Eoblenz und Neuwied 1230, bei Neuwied 1400, in der Ge 
gend von Bonn 1240, nahe bei Cöln 1300, bei Hittorf 1560, 
bei Zons 1320, bei Grimlingshaufen 1260, bei Hamm 1140, 
bei Düffeldorf 1200, unterhalb diefer Stadt 1320, bei Kaiſers⸗ 
werth 1380, bei Üebingen 1020, unterhalb Mefel 1580, noch 
weiter hinab 1800, bei Emmerich 2150 und bei Schenfen: 
ſchanz 2300 Fuß. Das rechte Ufer des Rheins iſt faſt durch⸗ 
weg niedriger wie das linke, daher befinden ſich auch die Leinpfade 
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meift auf dem linken Ufer. Auch wird die Stromtieſe und das 
eigentlihe Fahrwaſſer größtentheils längs demfelben angetroffen. 
Die Tiefe des Rheins iſt ſehr verfchieden, fie wechfelt bei einem 
mittlern Waſſerſtande zwifchen Bingen und Bacharach zwiſchen 
6 bis 20 Fuß, von dert bis Bonn zwiſchen 8, 24 und 29 Fuß, 
unterhalb Sinzig 13 bis 19, bei Linz 21 bis 29, an der Leye 
kei Erpel 26 bis 28, bei Erpel ſelbſt 19 bis 22, bei Unfel 23 
bis 24, bei Königewinter 8 bis 13, bei Bonn 10 bis 114, bei 
Rheindorf 17 bis 21, bei Weßlingen 11 bis 15, zwoifchen Weiß 
und Zündorf 7 bis 11, zwiſchen Eöln und dem Gaffelerberg 8! 
bis 23, von da bis in die Gegend von Düffeldorf zwifchen 7} 
bis 18, oberhalb Düffeldorf von 20 bis 51, unterhalb der Stadt 
abnehmend bis zu 267, zwiſchen Düpfeldorf und Ürdingen von 
11 bis 15, bei Ürdingen ſelbſt 25+ bis 29, von da bis Eichel⸗ 
kamp zwiſchen 7 bis 15 Fuß. Bon dort an wird das Bett 
des Rheins iminer breiter, daher vermindert ſich auch feine Tiefe, 
und diefe wechfelt nun meift zwiſchen 9 und 16 Fuß ab, und 
zwar bei Ruhrort zwiichen 10 bis 12, bei Weſel 11 bis 14, 
bei Emmerich 9 bis 15 Fuß. Der größte MWafferftand ift beim 
Eisgang und im Anfang des Sommers, wenn der in den 
Schweizer Gebirgen gefchmolzene Schnee in den Rhein fließt; 
der niedrigfte Waſſerſtand im Mai und Dftober. Der Nhein 
wird gewöhnlich yon Bafel ab in den Ober⸗, Mittel: und Un: 
terrhein eingetheilt. Davon erſtreckt fih der Ober⸗Rhein bis 
Mainz, der Mittel:Rhein ven Mainz bis Eöln, und der Un: 
ter: Rhein von Edln bis zur Niederländiſchen Grenze | 
Die Diftanz, welche der Nhein von feinem Urfprunge bis 
zu feiner Theilung im Königreich der Niederlande, und von da 
bis zu dem Ausfluffe feiner verfchiedenen Arme in das Meer 
durchläuft, beträgt 303: Stunden. Davon fommeu auf den 
Preußischen Antheil 832 Stunden, nämlich von Bingen bis Co⸗ 
Bley 21, bis Cöln 23, bis Düffeldorf 113, bis Wefel 144, 
und: bis jur Riederländifchen Grenze 13: Stunden. Der Lauf 
des Nheins hat im den älteften Zeiten fehr weſentliche Werände: 
rungen erlitten. Zu den Zeiten der Nömer nahm er feinen Weg 
längs Sinzig, Dormagen, Bürgel, Neuß, Mindelheim, Yuis- 
burg, Rheinberg, Birten, Kanten, Vynen, Calcar, Eleve; auch) 
batte er einen‘ Seitenarm, der zwifchen Uerdingen und Erefeld, 
über Meurs, Rheinberg und Grünthal bis an den Fürfienberg, 
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oberha Xanten, floß, und eine Inſel ‚bildete, auf weiger ür— 
dingen und Äeberg lagen. Auf der öſtlichen Seite zeigen bei 
Götterswicerhamm , Rees und Emmerich mehrere. Spuren jene 
j Deränderumgen ebenfalls ah, und einige Wafferzüge führen nad) 
jegt den Namen: alter Rhein. — Obgleich der Rhein ſchon bei 
Chur ſchiffdar wird, ſo iſt doch die Schiffahrt auf demſelben 
noch vielen Schwierigkeiten unterworfen, und regelmäßig wird 
dieſelbe erſt von Strasburg an betrieben. Aber auch auf der 
Diſtanz von Mainz abwärts ſtellen ſich der Schiffahrt noch eis. 
nige Schwierigkeiten entgegen. Bei Bingen fieht man die Fels: 
ſpitzen, welche ſonſt mit den auf beiden Ufern hervorragenden 
Felſen eine Verbindung hatten. Der Widerſtand dieſer jegt zum 
Theil verfiedten. Banf, welche das Bett des Rheins quer Durchs 
: zieht, verurfacht häufige. Strudel, und befonders den, der ‚unter 
dem Namen des Binger Lochs befannt ift, defien Durchfahrt 
für, die Schiffe 18 bis 20 Fuß, für die Flöße aber 40 bis. 
50 Fuß breit if. In ältern Zeiten foll der Fall des Rheins 
hier 6 bis 7 Fuß hoch geweien feyn, jet beträgt er Faum nod) 
1.bis 12 Fuß, der aber in fchräger Richtung gefchieht, und da: 
ber unmerflich if; die Schiffe gehen nur um etwas gefchwinber. 
Die Tradition fagt, daß bereits Drufus zur Eröffnung. einer 
beſſern Berbindung einen Theil diefer Felfenbanf hat wegräumen 
laffen.. Ob Earl der Große oder der Kurfürſt Sigismund von 
Mainz hierin auch etwas gethan haben, läßt fich nicht gefchicht: 
lic) beweifen, jedoch fcheint ‚zu fehr verfchiebenen ‚Zeiten an der 
Erweiterung diefer Öffnung gearbeitet zu ſehn. Die Gefahr, 
der fonft die Schiffe bei dem Paffiren dieſes Strudels unters 
worfen waren, iſt nicht mehr erheblich, wiewohl die Fahrt etwas 
befchwerlich wird, wenn das Waſſer niedrig ift. 

Eine der wichtigften Stellen im Bett des Rheins iſt die 
bes ‚wilden Gefährdes unterhalb Bacharach, das für. die 
Schiffahrt. bei niedrigem ‚Waffer leicht gefährlich wird, Die Ges 
fahr entficht dadurch, daß im Thalwege eine Art von Trichter 
mit einem fehr. ftarfen Gefälle des Waffers zwifchen Felſen und 
Bänken von beiden Seiten gebildet wird. Die Durchfahrt durch 
das wilde Gefährde ii 30 bis 40 Fuß breit. Um dies und 
das Binger Loch pafjiren zu Fönnen, muß die Wafferhöhe wes 
nigftens 3 bis 4 Fuß ſeyn; die mittlere Waſſerhohe chatt man 
zu 6 bis 7, und die höchite zu 8 bis I Fuß. 
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Die dritte ſchwierige Stelle iſt oberhalb St. Goar, wo der 
Strudel von dem Anſtoßen und Zurückprellen des Stroms an 
theils ſichtbaren, theils verborgenen Felſen, die man die Bank 
nennt, entſteht. Die Fahrzeuge werden bei mäßigem Waſſer 
durch einen wirbelnden Stoß mit Schnelligkeit über dieſe Bank 
unter dumpfem Getöſe fortgeriſſen. Bei kleinem Waſſer, wo 
der Fall ſchneller iſt, bedarf es einiger Sorgfalt mehr und ge: 
ũbter Schiffer. Die ganze Höhe des Falls erſtreckt ſich auf uns 
arfähr fünf Schuhe, und ift etwa 200 Schritte lang. 

Ehemals war auch bei Unkel die Schiffahrt wegen ber ge: 
waltigen Maffen von Bafalt, die ſich im Bett des Nheins be 
fanden, gefährlich, jedoch find diefe größtentheils, befonders die 
unter dem Namen des geoßen Unkelſteins befannten, nad) 
und nad weggefchaft worden, und der noch übriggebliebene Theil 
iſt der Schiffahrt micht hinderlich. Bei Nheincaffel befindet fich 
eine merkwürdige Sandbanf, dee Eaffeler Berg genannt. 
Sie geht von dieſem Orte aus in einer fihrägen Nichtung gegen 
Die Mitte des gegenüber liegenden Dorfes Hitterf hin. Shre 
Beeite beirögt am 13 Ruthen, ihre tieffie Stelle fliegt nue 
2 Fuß 6 Zoll unter dem niedrigften Wafferfiande. Sie ift aus 
groben Kiefeln gebildet, die eine fo feite Maffe darfiellen, daß 
fie fchwer von einander getrennt werden fann. Sie ift mır bei 
niedrigem Waſſer für die Schiffahrt befchwerlich und. läuft gang 
flach ab. 

Unterhalb - Ürdingen, nachdem man Bedberg paſſirt hat, iſt 

eine der merkwürdigſten Stellen im Rhein. Die Inſel, welche 
man hier antrifft, heißt das Bodberger Trapp. Bei kleinem 
Waſſer muß man ſich hier bei den Fahrten zu Berg des linken 
Rheinarms bedienen, den man das Rasgat oder Roßgat 
Da hier der Strom reißend iſt, ſo muß ein Theil der 
auf jene Inſel gebracht werden, damit das Fahrzeug an 
i Leinen zugleich gezogen werden Tara, welches immer mit 
Schwierigkeiten verbunden ift: 
Zwiſchen Nheincaffel und Emmerich find mehrere Sands 
‚ die ihren Stand häufig verändern, daher an mehreren 
befondere Lothſen angenommen werden müffen, um das 
t des Fluſſes genau zu unterfuchen, und den Sthiffern an⸗ 
wohin fich der, bewegliche em gelegt hat, damit fie 
n vermeiden Fönnen. | 
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era Neuß und Düſſeldorf Fangen" die Damme oder 
Deicheran, "die zum Schuß gegen den Anwachs "des Rheins 
augelegt find: Der Deichbau ift befonders wichtig in den Alt⸗ 
Preußischen Lanbdestheilen, nämlich im Herzogthum Kleve und 
Fuͤrſtenthum Meurs, dagegen unbedeutend in dem übrigen Lan— 
destheilen. In jenen theilen fih die Deihe in Bann⸗ und 
Sommer:-Deihe. Die Bann: Deiche bilden, auf Beiden’ Sei⸗ 
ten des Fluſſes, wine zuſammenhängende Linie mit deh’hatürki- 
hen Anhöhen, und follen die hoöchſten Fluthen abhalten ;;'die 
Sommer »Deiche liegen vor dieſer Linie, ſtehen nicht im Zuſam⸗ 
menhange unter ſich, und haben nur den Zweck, das von den⸗ 
ſelben eingeſchloſſene Vorland welches fi) zum Theil in der 
Form von Halbinſeln darſtellt, ſo wie einige wirkliche Inſeln, 
hegen das‘ Sommerwaſſer zu ſchützen. Beſondere Deichordnun⸗ 
gen beſtimmen in jenen Landestheilen über die Anlegmig der 
Deiche, deren Höhe und anderweiten Verhältniſſe, fo wie über 
die Wirkſamkeit der Deichverbände, oder Deichſchauen genannt 
Solcher Deichſchauen giebt es im Cleveſchen, und ziede: auf - 
dern rechten Ufer 10 Bann⸗Deichſchauen und 8 Sommer⸗Deich⸗ 
ſchauen oder Außen -Polder; ‘ auf dem linken Ufer 18 Ban 
Deichſchaluen und 8 Sommer: Deichſchauen. 

"Die Deiche find aber wegen ihrer geringen Höhe und ha 
gelhaften Anlegung, bei Eisfaheten und Hochwaſſer häufig durch⸗ 
brochen und dadurch die mahgelegenen DOrtfchaften den drößten 
überſchwemmungen und Verſandungen ausgeſetzt worden. Beſon⸗ 
ders ſchrecklich war das Ungemach, das der Rhein durch die verhee⸗ 
tenden Eisfahrten i. J. 1740 und. vorzüglich im Februar 1784 in 
der Gegend von Cleve angerichtet hat. Hier hatten 108 Durch⸗ 
brüche der Deiche ſtatt gefunden und über 100 000 Hollandiſche 
Morgen unter Waſſer geſtanden; 14 Eleviſche Staͤbte waren 
ganz oder zum Theil überſchwemmt worden, mehr ‘als 30 Men: 
ſchen, 800 Pferde, 3400 Stück Hornvieh und er gan 
und Schafe umgefommen. Minder ſchrecklich jeboch 
heerend waren die @isfährten in’ den Zahren 1789, 1795; 

1803, 1805, 1809, welche letztere in mancher Alkiehing a 
(6 aberblich War, wie Die vom Sabre 176%," ferner 1814, 
1820, 1823. Merkwürdig ware die Überſchwemmnungen Bürch 
Hochwaſſer im Dezember 1819 und im’ November 1824. Yım 
letztern Jahre betrug der Gefammtfchaden, der durch weggeriſſene 
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und beichäbigte Gebäude, durch verdorbene Saaten, Pflanzungen, 
Früchte, . Zutterfräuter und Wintervorräthe, durch umgefoms 
menes Vieh u. f. w. allein. im Regierungsbezirk Düffeldorf ent⸗ 

ftanden war, 773171 Thaler, ' 

Die Schiffe, weldye man ſich auf dem Mittelrhein bedient, 
find verſchiedener Art. Die größeren können meiſt 2000 bis 
3500 und felbft 4000 Centner laden, und ftatt der bloßen Ders 
dee findet man auf ihnen fchon Fleine Zimmer und Arten von 
Eajüten, und fie haben kleine Beſamsmaͤſte. Die zweite Gat⸗ 
tung, die zum Güter: Transport und zuweilen auch zum Lichten 
gebraucht wird, kann 1200 bis 1600 Centner laden. Die dritte 
Gattung find die Zachten, melde zwifchen 200 und 260 Cent⸗ 
ner laden fönnen, und vorzüglich zum Transport ber Neifenden 
dienen. Ferner giebt es noch Ankernachen, von 130 bis 
200 Eentner Ladung, Fleine Nachen von 50 bis 100 Centner 
Ladung, Dreibörde, die nur aus drei Brettern. zujammenger 
find, und meiftens zum Fiſchen dienen, ſogenaunte Flieger 
50 bis 80 Eentner, und Renunnachen zum Beifahren der 
üter, von 300 bis 400 Eentner Ladung Auch bedient man 
fi auf einzelnen Streden der Nachen aus. der Lahn und ber 
Schiffe aus der Mofel. Auf dem Anterrhein kommen. aufer 
ebigen Schiffen noch größere vor, die von 4000 bis 9000 Cent; 
ner Ladung einnehmen fönnen. » 

Da im feiner Diftanz des Nheins die Schiffahrt fo belebt 
it, als auf dem Mittelrbein, indem ſich hier die Transporte der 
Aus⸗ und Einfuhe vom Dber» und Unterehein, von Holland, 6 
wie vom Nefar, Main, von der Lahn und Mofel begegnen, 
und. die Predulte gegenſeitig ausgetaufcht werden, ſo find. zur 
Beſchleunigung der Fahrten Strom auf, von Diftanz zu Diſtanj 
Melais vom Salfterpferden angelegt. Die Leinpfade find am 
Mittel and Unterrhein im Allgemeinen in gutem Stande. 

In Preußiihen Gebiete find bei Coblenz, Coln und Mer 
jel fiehenbe-Schiffbrüdten, bei Neuwied, Bonn, Mühlheim uab 
Düneidarf fliegende Brüden, und etwa. 46 Ponten oder Fähren 

Die vorzüglichtten Flüſſe, die fi) auf Preußiſchem Gebiete 
in ben Rhein ergiehen und entweder ganz, oder nur zum. Thei 
in. demfelben fließen, find: 
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Auf dem linfen Rheinufer. | 

1. Die Nahe (in alten Urkunden Naa genannt), welche 
in den Vogeſen in der Gegend von Birfenfeld bei dem Dorfe 
Selbach entipringt, fließt bei Oberſtein, Kirn und Kreuznach 
vorbei, nimmt den Fder- Kirn: und Güldenbach (Tekterer 
entfpringe in dem Bacharacher Walde, it für die’ Lohgerber fehr 
wichtig, treibt mehrere Eiſenwerke, eine beträchtliche Anzahl 
Mahl, Papiers, Ol⸗, und Lob: Mühlen und fällt bei. Langen 
fonsheim in die Nahe), den Simmerbac (in Urfunden Sp: 


merbach), den Sahne, oder Sannebach' bei Kirn, der auf 


dem Hundsrüden entfpringt, ferner die Eller, Glan, über: 
haupt 14 Flüffe und Bäche auf, und fällt nach einem Lauf 
von 17 Meilen bei Bingen in den Nhein. Der Fluß iſt zwar 
für Schiffe mittlerer Größe tief genug, aber die Schiffahrt ift 
wegen der vielen Felfen, die fein Bett häufig verfperren, un: 
möglich, daher iſt ex erft von Kreuznach an zwei Meilen’ fchiff- 
bar. Eine Brüde und mehrere Fähren dienen zur Verbindung 
beider Lifer. Die Nahe macht zum Theil die Grenze zwiſchen 
Preußen und den Rheinischen Befitungen des Großherzog von 
Darmſtadt und Pandgrafen von Heſſen / Homburg. Bon Kreuz: 
nach am ift fie über 100 Fuß breit. Un. ihren Ufern wählt 
ein beliebter Wein. 


2. Die Mofel (bei den Römern Mosella), entfpringt - 


in den Vogeſen, und hat zwei Quellen, wovon die eine aus dem 
Mont de FauciHes, eine Meile von Befort und die andere bei 
Haute Chome entfieht. Sie wird bei Met fchiffbar,. betritt 


“ unterhalb Sierf bei Perle das Preußifche Gebiet, macht bis 


oberhalb Wafferlifch die Grenze mit dem. Königreich der Nies 
derlande, wendet ſich bier öftlich, dann norböftlich, fließt an Trier 
vorbei, und nachdem fie von Trier ab 49. Stunden und im 
Preufifchen Gebiete 282 Meiten fchiffbar durchlaufen hat, fällt 


‚fie bei Coblenz in den Rhein. Bon Metz bis unterhalb Trier 


fließt die Mofel in einem weiten Thale ohne Einfchräntung fort, 
dann aber verengt fih das Thal, und der Fluß wird durch her: 
vortretenden Felſen und Berge in feinem Laufe fehr aufgehalten 
und zu mehreren großen Krümmungen genöthige. So bedarf 
unter andern die Mofel zu ihrem Lauf von Trarbach bis Eob- 
lenz, der in gerader Linie 12 Stunden beträgt, 30 Stunden. 


Die größte Krümmung macht fie bei dem ehemaligen Klofter, 
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jesigen Hof, Marienburg, mo fie ſich von. der rechten Seite des 
Berges feitwärts wendet, mach einem Laufe: von einigen Stuns 
den wieder zurückkehrt, und num auch die linfe Seite deffelben 
berührt. Die mittlere Breite der Moſel iſt zwifchen Trier und . 
Trarbach 430, und zwifchen hier und Coblen; 595 Fuß. Die 
Tiefe derfelben ift ebenfalls ungleih, an einigen. Orten beträgt 
fie 15, an andern Orten 10 und weniger Fuß. Die Hinders 
niffe, ‚welche ſich der Schiffahrt auf der Moſel entgegengellen, 
find nicht bedeutend, fie beftehen meiſtens in einigen Anhäufuns 
gen von Eand und Kies, in Untiefen bei niedrigem Waſſer und 
in einigen hervorragenden: Felfen. Bei Ley, Winningen, Mübden, 
Briedern und Alf. ift die Schiffahrt am ſchwierigſten. Die Lein« 
pfade, die früher ſehr fchlecht waren, find von der Preußifchen 
Regierung in beffern Stand gefeht worden. Die Schiffe, deren 
man ſich gereöhulich auf der Mofel bedient, find: der Dreis 
bord, eim Fleiner Kahn, nur aus drei. Brettern zufammengefeßt, 
der von den Fiſchern gebraucht wird; der Ankernachen, der 
den arößern. Schiffen folgt, und die Anker und das Tauwerk 
nachführt, beſteht aus fieben Brettern, wovon drei den Boden 
bilden, und. trägt ‚eine Laſt von 9 bis 48 Eentnern; der Bor 
nachen von 36 bis 40 Fuß Länge, folgt. gleichfalls den größern 
Schiffen, um ihnen bei den Untiefen einen. Theil der Loft ab» 
zunehmen , und kann 150 Eentner laden; der Keunen, das 
gewöhnliche Moſelſchiff von. 66 bis SO Fuß Länge, 9 bis 10 Fuß 
Breite und einer Ladung bis. zu 1000 Eentnerd; der Treubert, 
etwas größer, wie Das norgenannte, und von diefem durch 
die Form des Steuerrubers verichieben, trägt eine Laſt von 
2300 Eminern; das Schiff, das größte Mofelihiff, das nur 
bei hohem Waſſer gebraucht wird und mit einer Ladung von 
3000 Eentnern belaftet werden kann, hot 90 Fuß Länge, 9 Fuß 
Höhe und 18 Fuß Breite. Auf. der Moſel find zwei Brüden 
bei Coblenz und Trier umd etwa 50 Fähren oder Ponten, 

Die - Mofel ‚nimmt überhaupt 32 Flüffe und Bäche auf, 
und darunter auf Preußiichem Gebiete: - 

2) Die Saar, entficht aus drei Quellen, die in den Bogefen 
‚aus dem Berge Framont unweit Salm entfpringen. Sie 
fließt durch die ‚ Franzöfiichen Departements des Nieder: 
Rheins, der Meurthe und. Mofel, tritt bei Blittersdorf 
ins . Preußiiche, Gebiet, kommt fchon ſchiffbar nad Baar: 
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brüden, geht von da nach ‚Merzig und Saarlonis, und 
fällt bei Conz in die Mofel, Das Bett derjelben iſt ziem⸗ 
lich eingeengt. Ihre mittlere Breite beträgt im Preußischen 
270 Fuß. Sie it von Saarbrüden bis zu ihrem Einfluß 
in. die Mofel auf 13: Meilen für Fahrzeuge von 200 bis 
1500 Eentner fchiffbar, hat 10 Brüden und Fähren und 
nimmt auf: 

aa) Die: Blies bei Saargemine gegenüber. Sie ent⸗ 


ipringt bei Bliesborn und berührt St. Wendel, Ott: 


‚weiter und. -Bliesfaftel. Ihre Breite beträgt 15 bis 
18 Fuß und ihre Tiefe 3 Fuß. Für die Schiffahrt 
ift fie mwegeh der vielen Krümmungen, in denen fie 
‚fließt, unzugänglich, dagegen find ihre Ufer mit Müh—⸗ 
fen aller Art, Schmetzhütten und Wieſen bedeckt. 


bb) Die Brems oder Prime bei Dillingen, die auf 


dem Hochwald entfpringt. 

co) Die Leuk, weldie bei Dft im Kreiſe Saarburg ent; 
fpringt, ſehr ſtark anſchwillt und bei Saarburg über 
40 Fuß hohe Felſen in die Saar fällt. Ihr Thal 
wird durch hohe, fheife und bewaldete Berge gebildet. 

= * Bi | welche fänmtlich in Frankreich 

M) Die Nied entipringen. 

b) Die Kyll, entipringt in der Eifel bei Cronenburg, berührt 
Stadtkyll, Gerolſtein und Kyllburg, und fällt-bei Ehrang 
in die Moſel. Ihr Lauf iſt ſehr unregelmäßig, bald ruhig, 
Bald wild, je nachden fie durch Ebenen oder zwifchen Fel- 


- fen fließt, und iſt nicht ganz 100 Fuß breit. Auf derfelben 


| wird Hol; in die Mofel geflöfit, 

‚c) Die Saur oder Sure, die in den Ardennen entipringt 
und auf einer Strecke die Grenze zwiſchen Preußen und 
Suremburg bildet. Sie wird durch die bei Ormond ent: 
fpringende, zwifchen fteifen, buſchigen Bergmwänden fließende 
Hr und dur die Prüm verflärft, gegen ihren Ausfluß 
200 Fuß breit und auf 34 Meilen fchiffbar, und fällt bei 
Mafferbillig in die Moſel. Die Prüm vereinigt fich mit 
der Enz, bie bei Arzfeld im Kreife Prüm, und mit der 
Nime, die bei Meinsfeld in demfelben Kreife entfpringt. 

d) Die Liefer, welche bei Beinhaufen im Kreife Dam ent⸗ 


r 
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ſpringt, bei dem Dorfe Liefer in die Moſel fällt und zum 

Holzflößen benußt wird. 

e) Die Alf bei dem Dorfe Alf. Diefe wird durch deu Zu: 
ſanunenfluß des Scheidweiler: Sammet: und De 
Bades gebildet. 

f) Die Rumwer bei Ruwer, die in der Gegend von Birken⸗ 
feld entipringt ımd zum Holzfloßen benutzt wird, “ 

g) Die Dhron bei NMeumagen, die im Hochmalde bei Hein: 
zerath im Kreiſe Bexnkaſtel entipringt und zum Holjflößen 
benußt wird, 

h) Den Quintbach bei Schweich. 

i) Die Salm oder den Glufferather: Bach bei Cluſſe⸗ 

rath, aus welcher Hol; in die Moſel geflößt wird. 

k) Den Kautenbach bei Trarbach, der bei Mederath im 
Kreiſe Bernkaſtel entfpringt,, fih mit dem Trabenerbach 
vereinigt und zum Holzflößen benugt wird. | 

I) Die Eller. | 

m) Den. Jebach. = 

u) Den — u. a. m. 

3. Die Nette entſpringt in der Eifel bei — im 
Kreiſe Adenau und bildet während eines Lauſes von 10 Stun— 
den eines der fruchtbarſten Thäler. Unterhalb Weißenthurn er— 
gießt ſie ſich in den Rhein. Sie wird etwa 50 Fuß breit. 

4. Die Ahr entſpringt in der Eifel, durchfließt ein größs 
theils enges und tiefes, 12 Stunden langes Thal. Sie iſt fehr 
reißend., tritt häufig aus ihren Ufern und fällt, nachdem fie die 
bei Beinhaufen im Kreife Doun ‚entfpringende Ahe aufgenom: 
men hot, anterhalb Sinzig, Linz gegenüber, in den Rhein. Au 
ihren Ufern wächſt ein trefflicher vother Wein, der der Ahr— 
bleichart genannt wird. . 

5. Der Mübhlenbad, der bei Brüggen im Kreife Berg: 
beim entzpringt, durch Cöln fließt und außerhalb der Stadt in 
deu, Pa fällt. 

‚Die Erft entfpsingt in der Eifel bei Solzmühlheim, 

— * Ol Getreide, und andere Mühlen, fließt über Mün— 

ſtereijel, und Neuß md + Stumde von dieſer Stadt 

in den Rhein. , Sie wird erſt bei Neuß auf & Meile fchiffbar, 
nachdem fie.durch Aufnahme mehrerer Bäche zu einem bedeuten» 
den Fluſſe angeſchwollen ift, und ift dort bis gegen 70 Fuß breit. 
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7. Die Mörs ober Meurs wird bei Meurs bürch den 


Kennelt » und Quebach gebildes und füllt bei Orſoh in den 
‚Rhein. 


Auf dem rechten Ufer. 


8. Die Lahn (in alten Urkunden Lohn, Lohne genannt), 
entſpringt im Kreife Siegen am Lüteler Berge auf dem einfam 
gelegenen Lähnhofe, fließt bei Lasphe, Marburg, Giefen, Wetz— 
far, Weilburg, Limburg und Naffau vorbei, und fällt, nachdem - 
fie 17 Meilen zurüdgelegt hat, zwiſchen Ober » und Nieder 
Lahnftein, dem Preufifchen Dorfe Eapelfen gegenüber, in den 
Rhein. Sie bat im Preufifchen eine Brücke, zwei Fähren, 
nimmt bei Wetlar die auf dem Weſterwalde entfpringende Dill; 
bei Burgfolms den Solmsbacdh, der unweit Weiperfeld ent: 
fpringt, und viele Mühlen und Eifenhämmer treibt, bei Leun 
die Iſer, die im Raſſauiſchen bei Diedenhaufen entipringt, und 
gleichfalls mehrere. Mühlen und Eifenhäminer treibt, und über: 
haupt mehr als 25 Flüffe und Bäche auf. Die Lahn ift mr 
von Weilburg an ſchiffbar. 

9, Die Sayn, entfpringt auf dem Wefterwald bei Drey— 
feld, und fließt bei Engerd in den Rhein. Sie iſt oft‘ fehr 
reißend und tritt über. 

10. Die Wied, melde der Grafichaft Wied den Namen 
giebt, ein reißender Strom, der fi unterhälb Neuwied bei Irr⸗ 
lich in den Rhein ergieft. 

11. Die Sieg entjicht nördlich von der Stadt ‚Siegen, 
auf dem Lüßeler Berge aus einer Quelle, der Siegbrunnen 
genannt, tritt bei Freusburg in den Negierungsbezirf Coblenz, 
fpäter in den von Eöln, und wird oft von Bergwällern ange 
ſchwellt und dann reißend. Sie ift 17 Meilen lang, bis 100 Fuß 
breit, nicht ſchiffbar, hat ſechs Brücken und Überfahrten, und 
fließt über Siegburg unterhalb Bonn in den Nhein, nachdem 
fie außer vielen Bächen im Kreije Altenkirchen die Heller und 
oberhalb Siegburg den Sülzbach aufgenommen bat, der bei 
Marienheide im Kreiſe Gimborn entipringt, und ji mit der 
in demfelben Kreije entfpringenden Agger vereiniget. 

12. Der Strunderbad, der bei Herfenrath im Kreiſe 
Mühlheim entfpringt, mehr als 40 Mühlen treibt, und bei 
Mühlheim in den Rhein fällt. 
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13. Die Wipper oder Wupper entfpringt bei Kierspe 

n der Grafſchaft Marf, fließt bei Wipperfürth vorbei, durch⸗ 
feimt das Thal von Barmen, verbreitet ſich dort im vielen 
Armen über die Bleichen, treibt Eifenhämmer und Mühlen aller 
Art, fließt von Sonnborn an zwifchen hohen Bergen durch, tritt 
bei Leichlingen im Die Ebene und ergießt ſich zwiſchen Wiß⸗ 

dorf uud Rheindorf in den Rhein. Sie ift wegen ihres. frarfen 

Falles reißend und häufigen Anfchwellungen unterworfen, und 

nimmt unter andern den Mörs- und Eſchbach auf, die beide 

im Kreife — el Urfprung haben und viele Mühlen und 


14. — Dühne oder Dhünn entſteht im Kreiſe Len⸗ 
nep bei Keſſeldhüunn aus der Bereinigung der kleinen und 
großen Dhünn, wovon die erfie oberhalb Dyünn, die zweite 
bei Opperfeld entſpringt; fie nimmt bei dem ehemaligen Klofter 
Altenberg den eben dort entipringenden Mühlbach auf, und 
fällt bei Küpperfieg in den Rhein, nachdem beide viele Mühlen 

15. Die Düffel entfpringt in ber Herrfchaft Harben: 
berg, oberhalb des Dorfes Düffel, ſtrömt zwifchen hohen Bergen 
und fchroffen Felſen durch, nicht weit von Mettmann an ber 
Neandershöhle vorbei, nimmt dafelbft den Kofterbach auf, der 
zwei Wafferfälle macht und fällt bei Düffeldorf in den Nhein. 

16. Der Schwarzbach, der bei Wülfrath entfpringt, 
zweifchen mäßig hohen Bergen und dann in der Ebene fließt, 
und unterhalb Kaiſerswerth in den Nhein fällt. 

17. Der Angerbach, der auch bei Wülfrath feinen Urs 
fprung hat, frömt anfangs zwilchen hohen Bergen durch, tritt 
dann in die Ebene und bei Angerort in den Rhein. 

18. Die Ruhr, entfpringt bei Winterberg im Negierungss 
bezirf Arnsberg, durchfchneidet die Grafichaft Mark, fließt bei 
Werden und Mülheim vorbei, wird über 100 Fuß breit und 
fälle bei Ruhrort in den Rhein. Sie ift von Herdeke an durch 
19 Schleuſen, die man feit 1775 angelegt hat, auf 14: Meile 
fchifbar gemacht worden und hat fieben Brücken und Überfahr: 
ten. In der Grafichaft Mark nimmt fie die Dolme, Lenne 
und Mörme auf. 

19, Die Emfche oder Emſcher entipringt bei Aplerbed 
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im Megierungsbezirk Arnsberg und: ergießt ſich eine Sunte 
unterhalb Ruhrort in den Rhein. 

20. Die Lippe (bei den Römern Lappin) dat i im Für- 
ſtenthum Paderborn bei Lippſpring ihre Entſtehung, fließt aber 
Lippftadt, Lünen und Dorfien, und fällt oberhalb Weſel, wo ſie 
ungefähe 200 Fuß breit it, in den Rhein. Sie iſt für: jcht 
nur für größere Schiffe von Lünen an, für. fleinere Schiffe aber 
schen von Rippftadt an, überhaupt “uf 24: Meilen, wilder, 
und nimmt mehrere Feine Flüffe auf. 

Zu dem Flußgebiete der Maas, die nit; ihren rn 

Ufern an das, Königreich der Niederlande gekommen iſt, gehören: 

1. Die Roer (au Nuhr) entipringt zwei Stunden von 
Montjvie aus den Sümpfen des hohen. Veens, fliefit durch dieſe 
Stadt, nimmt mehrere, aus dem Gebirge: zuftrömende. Bäche 
auf, und jet im ihrem noch ſtürmiſch reißenden Laufen viele 
Walk⸗, Ol⸗ und Getreide « Mühlen in Bewegung. Bei Nideg⸗ 
gen Borbei wendet fie ſich fanfter in die fruchtbaren Ebenen des 
Kreifes Düren. Ihr Bett erweitert ſich/hier, und fo. fließt ſie, 
Papier:, Ol⸗ und Getreide- Mühlen freibend, bei Düren, Jü— 
lich, und Linnich vorbei, verläßt unterhalb Ophoven das, Preufi- 
ſche Gebiet und fällt nach einem Laufe von 30 Stunden bei 
‚Roermonde in die Maas. Sie wird gegen 100 Fuß. breit, iſt 
nicht fchiffbar, und kann auch, wegen der öfteren Austretungen, 
des vielen Sandes und der Unregelmäßigkeiten ihres Laufes, 
nicht Teicht Dazu gemacht werden. Ihre Ufer find zum Theil 
moraftig und ſumpfig. Über die Roer find 9 Brüden, und zwar 
oberhalb Düren 6, dann bei Düren felbft, bei Jülich md * 
nich. Die Roer nimmt folgende Flüſſe auf: | ; 

a) Die Worm oder Wurm entfpringt in dem ſüdeſtlich von 

Aachen ſich in die Ebene verlaufenden Gebirge, fließt durch 

Burtſcheid, bei Aachen vorbei, und. befördert bier. beſonders 

die zu den Manufafturen gehörigen Walfmühlen, Spin 

Maſchinen u. ſ. w. Der in dem zufliefenden: Schwefel- 

waſſer der Bäder fich erzeugende ſchwarze Schlamm. macht 

den Flufi trübe. . Darauf tritt der Wurmfluß in das fchöne 

Thal zwifchen dem Lande der. Heiden und den Bardenber⸗ 

ger Kohlenbergwerken. Nachdem er den Mafchinerien ber 

Kohlenwerke zu Barbenberg und Herzogenrath förderlich ge⸗ 

weſen, fließt er zwiſchen Geilenkirchen und Hünehoven 
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durch fruchtreiche Gegenden, und fällt unterhalb Ophoven 

in die Noer. 

b) Die Inde (ehemals auch Dente), entſteht aus 2 Quellen 
oberhalb Eornelymünfter, die fi) bald vereinigen, fließt 
dann bei Stolberg vorbei, wo ſich der tiber Zweifall und 
Dicht herftrömende Vicht bach mit ihr vereiniget, treibt 
eine Menge Hammer:, Kupfer: oder Meffing:, Ol⸗ und 
Getreide: Mühlen, ſetzt auf der‘ fogenannten Eſchweiler 
Pumpe die Wafferpumpen und Dampfmaſchinen der dorti; 
gen Kohlenbergwerke in Bewegung, und bei Eſchweiler und 
Weisweiler Meffing:, Drath⸗, DI: und Mahlmühlen in 
Betrieb, nimmt unterhalb Weisweiler den Hüttbach auf, 
ber aus dena Gebirge von Schevenhütte fommt, und nad 
den Hüttenwerken, die er befördert, benannt wird, und er⸗ 
gießt ſich bei Inden oberhalb Jülich in die Roer. 

ce) Die Dleff, entfpringt auf der Grenze der Kreije Malmedy 
und Gemimd, fließt in den letztern, bei Sellenthal vorbei, 
norbwärts auf Schleiden zu, und vereinigt fi) unterhalb 

Gemünd mit der Urft. 

d) Die Urft, oanfänglih der Schaaf-, dann Eallbad, 
fpäterbin erft Urft genannt, entfpringt bei Marmagen, 
fließt durch Gemünd, nimmt die Oleff auf und fällt bald 
sach biefer Bereinigung in die Roer. Auf beiden Bächen 
liegen viele Eifen« und Bleihütten. 

Außer den vorgenannten Flüſſen nimmt - die Noer noch den 
Merz: und Ellbach und mehrere andere Bäche. auf. 

2. Die Niere oder Neers entipringt bei Wanie, 
fließt durch) Wachtendon? und Geldern, an: God; vorbei . und 
unterhalb ®ennep nach einem Laufe von 25 Stunden in die 
Maas, nachdem jie die Slecke, Neete und Vleute auf: 
genommen hat. Sie ift zwar von Geldern an auf 72 Meilen 
ichiffbar, jedoch) die vielen Mühlen und die Sandbänke verhin: 
dern die Schiffahrt auf derſelben. Ihre Ufern find theilweiſe 
moraſtig und fumpfig. Sie ifk zuweilen über, 100 Fuß breit. 

3. Die Schwalm entipringt bei Schwanenberg, bildet 
einen Theil der Grenze zwiſchen den Regierungsbezisfen Aachen 
und Düffeldorf, flieft bei Brüggen vorbei, treibt viele Ol⸗ 
Getreide: und a a a ——8 
die Maas. 


:92 
4. Die Weeze enficht im Hohen Veen, berührt Eupen 
und tritt dann in das Königreich der Niederlande, wo ſie in 
die Durte fällt. i 

Außer den vorgenannten giebt es in diefen Provinzen a 
eine große Anzahl Fleinerer Flüffe und Bäche, die arößtentheils 
Mühlen aller Art und Eifenhänmer treiben, und bei den rei: 
fen aufgeführt werden. 

bp) Seen 

Es giebt in den Preußischen Rhein : Provinzen nur wenige 
Seen von geringem Umfange. Die vorzüglichften find: 

1. Der Laacher-See bei der ehemaligen Abtei Laach 
im Kreife Mayen, liegt von vulfanifchen Bergen rund: umfchlof- 
fen, 666 Fuß höher als der Nhein, und ſcheint der: Krater eis 
nes Bulfans zu fon. Er ift 8694 Fuß lang, 7890 Fuß breit 
und hat einen Flächeninhalt von 0,0720 geographifchen DMeiten 
oder etwa 1500 Preußischen Morgen. Er foll über 3000 Quel⸗ 
len haben, und über 200 Fuß, in der Mitte und an an: 
dern Stellen bis 197 Ellen tief feyn. Nach andern foll er 
8422 Fuß lang, 7643 Fuß breit feyn, und feine Oberfläche 
313,725 Preußiſche ONuthen betragen. Sein Waſſer iſt hell, 
bläulich und falt, und der Sand, den er auswirft, wird vom 
Magnet angezogen. In der Mitte ift der See fehr tief und 
nährt Fiiche aller Art. Der Ablauf des Sees gefchieht durch 
einen Fünftlichen Kanal, der bei der Öffnung gewölbt ift und 
dann unter der Erde fortgeht, fpäterhin aber von einen Fleinen 
Barche aufgenommen wird. Am öftlichen fer ift eine Mine: 
ralquelle. 

2. Das Ülmener Meer, ein Kraterfee, liege. bei dem 
Flecken Ülmen im Kreife Cochem und ift von Fleinem Umfange. 
An einem Rande deffelben findet man vulkaniſche Serdleger mit 
Lavafelſen. 

3. Der See oder der Maar Meerfeld bei Meerfeld 
im Kreiſe Mittlih, hat + Stunde im Umfange und einen Ab; 
fluß, und ſoll 108 bie 150 Fuß tief ſeyn. Der Spiegel deſſel⸗ 
ben liegt 700 Fuß unter der Spite des Moſenbergs. 

DE Breyeler Meer bei dem, Dorfe Breyell im 
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Kreife Kempen beficht aus zwei Landſeen, bie von der bei Dül- 
fen eutfpringenden Neete gebildet werben. 

5. Der Borner See bei dem Dorfe Born in demiel- 
ben Kreife, ein großer Landſee, der von der Schwalm gebildet 
wird. Außerdem find 

6. im Kreife Daun mehrere Maare, welche die Beden 
eusgebrannter Bulfane find. Die bedeutenditen find: bei Gil: 
Ienfeld das Pulvermaar, der größte vulfanifhe See in der 
Eifel, ift einer der fehönften und. völlig Ereisrund, hat 6500 Fuf 
im Umfange, 2070 Fuß im Durchmeffer, an einigen Stellen 
288 Fuß Tiefe, an ‚andern foll er unergründlich fein, hat 
feinen ſichtbaren Abflug und it von Lava und vulfaniichen 
Sandſchichten umgeben. Ferner bei Gemünden auf. dem Mäu: 
feberge das Schalfenmehrener Maar von 1964 DO Ruthen 
Dberflähe und 98 Fuß Ziefe, das Weinfelder Maar von 
1376 O Ruthen Oberfläche und 314 Fuß Tiefe, und das Ge: 
münder Maar von 982 DRuthen Oberfläche und 192 Fuf 
Tiefe. Der Wafferfpiegel des Weinfelder Maars liegt 367. Fuß 
höher als der der Liefer bei Daun, der des Gemünder 109 Zuß 
höher als die Liefer und der bes Schalfenmehrener bedeutend nies 
driger als jene. Das letztere hat einen Ausflug in die Alf und 
it durch einen fchmalen Damm von den beiden andern getrennt. 
Sie find umgeben von vulfanifhem Sand, Schladenfchichten ıc. 


co) Kanäle, 


Fa bemerken find bier: 

1. Die Fossa Eugeniana oder der Mariengraben, 
ein Kanal, den die Statthalterin der Niederlande, Iſabella 
Clara Eugenia, Tochter. des Könige Philipp II von Spanien, 
zue Berbindung des Rheins mit der Maas im Jahre 1626 an- 
fangen ließ. Er erſtreckte ſich aus der Maas bei Venlo nad) 
dem Rhein bis Rheinberg, iſt aber nicht vollendet worden, in: 
dem der Bau defjelben, zwei Fahre darauf, durch die Kriegss 
unzuben unterbrodyen und. nicht fortgefeht wurde, weil bald nach: 
ber Benlo an Holland,. Geldern aber an Preußen fam. Der 
Kanal iſt jetzt faft ganz verfallen. 

2. Der Kanal, den Napoleon zur Verbindung des Rheins 
mit dee Maas im Jahre 1806 anfangen lief, der die Fossa 
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Eogentuna nur auf cine kurze Steedte bel. Venlo benußt, und 
bei dem Dorfe Grimtinghaufen unweit Neuß feine Einmündung 
in den Rhein hat. Diefer Kanal, der von der Maas weiter 
nach Antwerpen geführt werden follte, ift unter dem Namen des 
Nord: Kanals befannt. Die Arbeiten an demfelben -waren 
fhon weit gediehen und 3 des ganzen Koften : Anfchlages darauf 
"verwendet worden, als wegen der Einverleibung Hollands mit 
Frankreich dieſer Kanal als überflüffig betrachtet wurde, und 
deffen Fortfegung unterblieb. Derfelbe üt aber feit 1823 in. der 
Strede von der Landſtraße zwiſchen Eöln und Neuf, bis zur 
Landftraße zwiſchen Erefeld und Aachen, in der Gegend von 
Süchteln (Kreis Kempen), für den Binnen: Verkehr für Kanal: - - 
Fahrzeuge von 30,000 Pfund Laft ſchiffbar gemacht. | 

3. Der Spongraben, der die Stadt Cleve mit dem 
Nhein verbindet und eine Stunde lang ift, jedoch nur mit Mei: 
nen Schiffen befahren werden kann. 


C. Klima 


Das Klima ift in diefen Provinzen wegen der — 
tigen Beſchaffenheit der Oberfläche ſehr verfchieden: in den Thä⸗ 
lern des Rheins, der Moſel, Saar, Nette, Ahr, Roer und 
Nahe gemäßigt, in den gebirgigen Gegenden rauh. Während in 
den Thälern der Frühling beginnt, liegt in den Gebirgen noch 
tiefer Schnee und die Witterung ift noch kalt. Auch in den 
fumpfigen Gegenden tritt der Frühling fpäter, der Winter frü- 
her ein. Die ebenen Gegenden, welche den Gebirgen näher 
liegen, empfinden oft deren Nachbarfchaft durch Nachtfröfte und 
kalte Winde bei font warmer Zahreszeit. Die firenge Kälte 
hält in den Ebenen in der Negel nicht länger als 14 Tage an, 
und überfteigt felten den 10ten, 11ten Grad des Thermometers 
von Reaumür, und eine Kälte bis zu 14 Graben ift dort noch 
feltener. Anders ift es jedoch in den gebirgigen Gegenden. Die 
Hitze Überfteigt gewöhnlich nicht den 26ften oder Aſten Grad, 
ift aber am größten in den Sandebenen im nördlichen Theile 
des Regierungebeziets Düſſeldorf. Überall ift das Klima ges 
fund, ausgenommen in der Gegend des hohen Veens wegen ber 
häufigen Ausdünftungen und Nebel. Die Winde kommen am 
häufigſten von Abend und Mittag, doch dominiren auch zuweilen 


die aus Mitternadit. 


Ebenen. 
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Gewitter kommen öfters vor, die Gegen: 
den in der Eifel, im Hunderüden und im MWefterwalde, find 
ihnen, fo wie dem Sagel, mehr — 





V. Einwohner. 


Nach offiziellen Angaben, die ſich auf wirkliche Voltezihlun⸗ 
gen gründen, betrug die Anzahl der Einwohner: 


Am Schluſi der Jahre: 








1817 1819 
1. Provinz Cleve⸗Berg. 
(mie Militair) (mit Mititair)  (ebne Mititair) 
Reg. Bez. Cöln 338416 351107 348918 
‚ Düſſeldorf 596633 614649 613811 
Zufammen 935049 965756 962729 
2. Provinz Niederrhein. ur 
Reg. Bez. Eoblenz 359204 372242 372599 
s s Wachen 310619 220004 321299 
s s eier 302901 314835 319830 
Zuſammen 972724 - 1007081 1013728 
Überhaupt :1907773 , 1972837 1976457 
— | 1821 1825 1825 
1. Provinz Bleve:Berg. 
(mit Militair) (ohne Militair) (mie wiki) 
‚Mes. . Eöhn - 353655 363826 369726 
⸗⸗Diüſſeldorf 61998 652875 660476 
Zuſammen 973593 1016701 1030202 
¶ Proving Niederrhein. — 
Rep: Bez: Coblenz . 376056. 30925738 39099235 
or Achen: 322471 336085 - 337453 
Trier 324046 342684 350679 
Zuſammen 1022573 1071282 1097367 
Überhaupt 1996166 2097983 2117569 





als die fruchtbaren 


1821 





9% 


1827 1828 1928 - 

1. Provinz Cleve-Berg. 
(mie Militair) (ohne Mitlitair) (mit Militair) 
NReg. Ber. Cöln ° 3775 377335 382993 
.“  :  Düffeldorf 676352 , 684521 692032 





Zuſammen 1052803 1061856 1075025 


2. Provinz Niederrhein. 
Reg. Bez. Coblenz 4009204 4050355 412210 
Aachen 344317 3447232 348629 
Trier 361729 3358422 366458 


Zuſammen 1115250 1110689 1127297 








Überhaupt 2168053 .. 2172545 2202322 


Wie die Bevölkerung nach und nad) in den Jahren © 
1819 bis 1828 zugenommen hat, geht aus den hier beigefügt 
Überfichten hervor (S. Tabelle I. I. IL). 


Das Militaie betrug hiernach im Jahre 1828, ausfchlie 


lic der Landwehr, -29777 Köpfe: 
Auf eine DI Meile famen -im Fahre. 1828 im Dum 


ſchnitt 4551; dagegen in ber Provinz Eleve: Berg: 6120, in 


Provinz Niederrhein 3659, im Negierungsbezirf Eöln 5100, Di 
feldorf. 7016, Eoblenz 3700, Aachen 4731, Trier 2962 Menſch 

In Sinficht auf Abjtammung beftehen ſämmtliche Einwe 
ner faſt ganz aus Deutichen. Nur in einigen Gegenden t 
Bezirke Aachen und Trier findet ſich eine Vermifhung n 
Wallonen, Franzofen u. a. Überall wird Deutfch geſprocht 
wenn auch hin und wieder in einem- eigenen Provinzial: Diald 
Im Norden geht aber von Erefeld und Moeurs an die Deutft 


Sprache allmählig in bie Holländiſche über, hinter Eupen fän _. 


das Lükticher Wälſch, hinter Herzogenrath das Flamändife 
an, und in den Kreifen, welche mit Frankreich grenzen, fjo'w 
bei Mälmedy und Bittburg wird entweder Franzöfiich, oder. € 
Gemiſch bon Franzoſiſch und Deutſch geſprochen. 

Die phyſiſche Conſtitution der Einwohner iſt Fräftig und gu 
am meiſten auf dem Hundsrücken und in den Ebenen auf de 
linken Rheinufer, am — in der Eifel und in den Fi 
brifgegenden. 
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sen Zählungen und von den Veränderungen beim Milltalr ber. 
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In den Theilen der Bezirke Cöln und Düffeldorf, welche 
auf dem rechten Rheinufer liegen und früher zum Herzogthum 
- Berg gehörten, find weniger Dörfer, als anderswo, dagegen ift 
der ganze Diſtrikt mit einzelnen Häufern und Höfen, größeren 
und Fleineren Häufergruppen, wie überfüet, und die Güter find 
meiftens Flein. | 

Der größte Theil der Einwohner befennt ſich zur Fatholi- 
schen Eonfeffion. Nur in einigen Kreifen, namentlich auf dem 
rechten Rheinufer in den Kreifen Elberfeld, Solingen, Lennep, 
Duisburg, Altenkichen, Wehlar, in den ſtandesherrlichen Ge⸗ 
bieten der Fürſten von Wied und Solms, und auf dem linken 
Rheinufer in den Kreiſen Simmern und Kreuznach iſt die Mehr: 
zahl der evangeliſchen Eonfeffton zugethan. 

In den verichiedenen Regierungsbezirfen iſt die Dertheilung 
der Neligionspartheien folgende: | 


1* 
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VI. Produktion. 
A. Aus dem Pflanzenreihe 


Das Haupterzeugniß ift Setreide, das im Durchſchuitt 
in den Rheinprovinzen im Ölberfluß gervonnen wird. Bon 1777 
bis 1815 hat man der Einfuhr von Getreide über Holland nicht 
bedurft, im Gegentheil aus manchen Gegenden nah Holland 
ausgeführt. Das Getreide der milden Gegenden ift von vor: 
züglichee Güte, der Weizen häufig von erfier Qualität. Befon- 
ders wichtig und ergiebig ift der Getreidebau in den Bezirken 
Cöln und Dürfeldorf auf dem linfen Rheinufer, im Bezirk 

Aachen in den Kreifen Jülich, Düren und Erkelenz, und in 
einigen Theilen der Bezirfe Coblenz und Trier. In den gebir: 
gigen und Fabrif «Gegenden wird nicht fo viel Getreide gewon- 
nen, als das eigene Bedürfniß erfordert. Auf dem rechten 
Rheinufer find das Thal von Lülsdorf bis Kaiferewerth, die 
Gegend von Neuwied und Engers, die Ebenen von Deut, 
Mülheim am Rhein u. f. mw. befonders fruchtbar. Am fchlech: 
teften ift der Aderbau in den Ardennen, in der Eifel, auf dem 
Hochwalde, im rauheren Theile des Hundsrückens und auf dem 
Mefterwalde, wo meiftens nur Hafer und Kartoffeln gedeihen. 
Mit Ausnahme diefer Gegenden werden faft überall fümmtliche 
Getreidearten, ald Weizen, Roggen, Spelz, Gerfte, Hafer, fers 
ner Buchweizen und Hülfenfrüchte gewonnen, Hirſe nur in 
einigen Gegenden. 

Nach einem ungefähren Überſchlage iſt im Bezirk Cöln in 
fruchtbaren Jahren Überſchuñ an Roggen und Hafer; im Be: 
zirk Düffeldorf 2 und im Bezirk Aachen 2 mehr Noggen. und 
Hafer, als zur eigenen Confumtion nöthig it; im Bezirk Eob: 
leny Roggen und Hafer kaum hinreichend, den eigenen. Bedarf 
zu deden; im Bezirk Trier an Roggen und Hafer in fhlechten 
Rahren der Bedarf nicht gedeckt, in mittleren Fahren ausreicheud, 
in guten $ zum Berfauf. 

Bei winer Bevölferung pon mehr als 2 Millionen Men: 
fchen und einem Pferdeftand von beinahe 100000 Pferden be: 
trägt der eigene Bedarf wohl über 17 Millionen Sceffel - 
Getreide. 


® 


Im Weizen. Roggen. Gerſte. 
Bezirk pet. Wire. Mile 
Coblenz 5200 45000 20500 
Anden 11950 32750 10600. 
Trier — 40000 _ 
Köln 12596 43800 9800 
Es wurden gewonnen: 
Im Weizen. Roggen. Spel;. 
Bezirk 
Wiſpel. Wiſpel. Wilpel. 
Coblenz 1821, 4573 37420 8653 
1822, 3747 31698 6455 
1823, 5616 48053 8976 
1824, 5280 46707 9276 
1825, 4966 35958 9079 
1826, 4809 35501 7671 
1827, 5067 35444 8029 
1828, 5191 40993 8284 
Aachen 1824, 12650 39058 3420 
1825, 11597 235798 339 
1826, 11895. 37852 3341 
1827, 11658 28336 3152 
Eöin von 1819 
Bis 1823 inel. 62991 2119077 — 
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Hafer. 


Wiſpel. 


40000 8000 


42300 
40000 
61240 


Gerſte. 


Wiſpel. 
14515 
7260 
17388 
14776 
11056 
10232 
9728 
9062 


10183 
12128 
10733 

9298 


48983 306204 


m Durchſchnitt it der Ertrag in mittleren Jahren *): 


Bud) 
weizen. 
Wifpel; 


Spelz. 
Wiſpel. 


3300 5150 


Buch⸗ 
weizen. 
Wiſpel. 


Hafer. 

Wiſpel. 

42201 
21163 
40526 
40933 
27582 
27750 
30825 
20297 


43539 5876 
40442 4074 
40175 5572 
45157 5042 


— 


In dem Bezirf Eoblenz giebt in Jahren, wie 1827, der 
Weizen und Spelz das bte — Tte, der Roggen etwas 
über das Ste, der Hafer das 4te — Hte Korn. 


*) Aus den Regierungs Bezirken Düffeldorf und Zrier feh- 
len die fpeziellen Angaben über den Ertrag an Getreide u. ſ. w., 
weil dort befondere Nachweiſungen darüber nicht geführt werden, 
indes find doch bei der Befchreibung der Kreife des, Bezirks Düfr 
feldorf einige Notizen In diefer Beziehung beigebradht. Im All 
gemeinen muß aber über die Angaben des Frucht-Ertrages bis 
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Der Kartoffelban wird flarf betrieben. Im Regierungs: 
bezirk Nachen ift der Ertrag in mittlern Jahren 151640 Wiſpel. 
Im Regierungsbezirt Coblenz wurden gewonnen: 1821, 126068; 
1822, 97293; 1823, 110054; 1824, 115733; 1825, 67450; 
1826, 73013; 1827, 80994; 1828 105053 Mifpel \ 

Flachs wird vorzüglich in den Kreifen Bergheim, Zülich, 
Düren, Erfelenz, Kempen, Erefeld, Neuß und Gladbach erzeugt, 
und im letern zeichnen fich befonders die Diftrifte von Neer: 
fen, Bracht und Odenkirchen aus, welche das eigentliche Flachs— 
land find. Auf dem Hundsrüden im Kreife Simmern wird fo 
fchöner Flache gewonnen, der an Güte dem Schlefifchen und 
Rigaiſchen gleich gefegt wird. Auch in einigen Thälern bes 
Weſterwaldes wächlt vorzüglicher Flachs. Im Regierungsbezirk 
Aachen iſt in mittlern Zahren der Ertrag 276000 Stein. 

Der Hanfbau ift unbedeutend, am färfften noch im Ne: 
gierungsbezirk Trier. 

Tabak wird hauptſächlich in den Kreifen Cöln, Kreuznach), 
Rees, Cleve, Geldern, Duisburg, Bonn, Neuwied, Mayen, 
Rheinbach, Trier, Saarbrüden, Saarlouis, Wittlich und Merzig 
gebaut. Nah den Beiträgen zur Kenntniß des gewerblichen 
und commerciellen Zuftandes der Preufifchen Monarchie vom 
Geheimen Ober : Finanzrathe Ferber, war in den Nheinprovinzen 


der Flächeninhalt der mit Tabad be: Der Ertrag an getrod: 


pflanzten Grundftüde. neten Tabadsblättern: 
1825, 2187 Morgen 61 D Ruthen 16076 Eine. 49 Pfd. 
1826, 2960 = 48 s 20960 =: 59 ⸗ 
1827, 27740 : 159 ⸗ 17075 : 87 : 


Hopfen ift faum zum eigenen Bedarf hinreichend. 
Wichtiger ift die Cultur der Olgewächſe, befonders 
Rübſaamen, in den Negierungsbezirfen Coln, Trier und Aachen. 


merft werben, daß fie fich nicht auf fpegiellen Aufnahmen grün. 
den, fondern durchgehends nur auf ungefähre und annähernde 
Schäßung beruhen, da die Eataflrirung noch nicht beendigt iſt, 
umd in der Regel Feine Drefch : Negifter geführt werden, Bel 
dem fo fehr getheilten Grumbdeigentbum In den Rhein: Provinzen 
if es daher aͤußerſt ſchwierig, ja ſelbſt unmöglich, den jährlichen 
Fruchtgewinn volltändfg und richtig anzugeben. 
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Im letztern werben im Durchſchnitt jährlich 3150 Wifpel Raps 
und 1367 Wifpel Rübfamen gewonnen. Auch in den Bezirken 
Dürffeldorf und Eoblenz wird viel Nübfamen u. f. w. gebaut. 

Eben fo wichtig iſt der Anbau der Futterkräuter. 
Den ftärkften Kleebau haben die Gegenden an der Mofel, Saar, 
Nahe, Ruhr und in den Bezirfen Cöln und Eoblen;, aus wel: 
chen. viel Kleefomen ausgeführt wird. Die Eultur der natürs 
lichen Wiefen wird immer mehr und mehr vervollfonmnet. Die 
beiten Wiefen find an der Mofel, Nahe, Roer und anderen 
kleinen Flüſſen. 

Am bedeutendſten iſt nächſt dem Getreidebau der Wein 
bau in den Preußiſchen Rheinprovinzen, in welchen überhaupt 
auf 38696 Morgen oder 12 DMeilen Wein gebaut wird. 
Davon find 12001. Morgen am Rhein, 14834 an der Mofel, 
6123 an der Nahe, 3039 an der Ahr, 1811 an der Saar, 
324 an der Nied, 233 an der Sauer, 137 an der Sieg, 107 
an der Roer, 1 an der Ruhr und 81 Morgen tommen auf den 
Heckenwein, wovon zur eriten Klaffe 1079, zur zweiten 2675, 
zur dritten 7979, zur vierten 11303, zur fünften 9417, zur 
jechöten 6243 Morgen gehören. 

Der Regierungsbezirf Eoblenz hat etwa 8600 Morgen am 
Rhein,. 6914 an der Mofel, 6128 an der Nahe, 3039 an der 
Ahr. Der Regierungsbezirf Trier hat etwa 7920 Morgen am 
ber Mofel, 2368. an der Saar, Nied und Sauer. Der Re. 
gierungsbezirf Coln hat etwa 3500 Morgen am Rhein und an 
der Sieg. 

Nah den „Beiträgen vom Geheimen Ober » Finanzrath 
Ferber“ it der Flächeninhalt des Weinlandes in deu Rhein: 
provinzen geivefen: 

1824; . 33220 Morgen 65 DRuthen. 
1825. 36454 ⸗ 161 P 
1826. 38278 +» 18 ; 
1827. 38644 ⸗ 54 s 

Im Bezirk Trier treiben an der Mofel 100, an der Saar 
38 DOrtichafteh den Weinbau. Da auf einen Morgen 3000 tra: 
gende Weinſtöcke angenommen werden, jo kommen: hiernach über: 
haupt mehr als 116 Millionen Weinfiöde auf diefe Provinzen. 

Am Rhein wird der Meinbau befonders flarf auf dem 
linken Wfer bei Bacharach, Ober: Wefel, St. Goar, Remagen, 
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Dher- Winter und Bonn, auf dem rechten. Ufer bei Ehrenbreit- 
fein, Linz; Expel, Ober: Hammerftein, Hönningen, Nheinbreitbäch, 
Honnef, Königswinter bis nach Siegburg hin betrieben. "Der 
befte Wein wird bei Bacharach, DbersWefel, Mannebady, Steeg, 

Enghöll, Oberfpry, Ehrenbreitſtein, Linz, Erpel, Rheinbreitbach 
und Honnef gewonnen. 

Beinahe längs des ganzen Laufs der Moſel wird Wein 
gebaut. Der vorzüglichſte wächſt bei Duſemond am Braunen⸗ 
berge, Piesport, Cröp, Graach, Erden, Zeltingen, Trarbach, 
Traben, Enkirchen, Pommern, Caſel und Trier, wo die foges 
nannten Heden:, Augenfcheinerr, Grünhäufer:, Thiergättner:, 
Schammet;, Pichters und Dlewigs: Weine gewonnen werben. 

Die an der Saar gewonnenen Weine find feuriger als die 
Mofekveine, und die vorzüglichiten find die- Gewächſe vom 
Scarzberge, von Canzem und Eil. 

Der Wein von der Nahe: if feurig, aber nicht haltbar. 

| ‚gu den beiten Gewächfen gehören die von. Monzingen, Lauben: 
"heim, Langenlonsheim und Münſter. 

An der Ahr wird ein trefflicher, größtentheils rother Wein 
- gebaut, welcher Ahrbleichart genannt wird. Die beften Gewãchſe 
find die von Wallporzheim nnd Bodendorf. 

Bon weniger Erheblichkeit ift der Wein, der an ber. Sieg, 
Roer, Ruhe, Nied und Sauer gebaut wird. 

Innerhalb 60 Fahren haben 15 gute, 24 mittelmäßige und 
21 Mißjahre ftattgefunden. Die beften Weinjahre waren 1779, 
1783, 1811, 1819, 1822, nächfidem 1784, 1794, 1800, 1802, 
1806 und 1807. 

Der Ertrag war im Regierungsbezirk Eöln: 

1819. 37417 Eimer. 
Im Regierungsbezirk Coblenz: 
1819. 389028 Eimer Mofel-, Ahr⸗, Nahe: und Rheinwein, 
| darunter 122195 Eimer Mofelwein. 
1820. 66094 Eimer Mofel:, Ahrs, Mahe: und Rheinwein. 
1822. 241694 Eimer Mofel:, Ahr⸗, Nahe: und Rheinmein, 
- darunter 77500 Eimer. Mofelwein. 
1826, 486870 Eimer und zwar: 


Im 
Kreife 
Eoblenz 


Ahrweiler 


Mayen 


St. Gear 


Zell 


Kreuznach 


Cochem 


Neuwied 


Rothen. 


Eimer. 


8231 
48737 
1596 
5608 
200 


4204 
52355 


Überhaupt 120931 
Darıhıter waren: 


Ahr. 
von der Mofel. 


101353 Eimer, nänlic 32083 vothen, 69170 weißen 


1827. 


Im SKreije 


Coblenʒ 


Ahrweiler 


Mayen 


St. Goar 
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Meißen. _ 


Eimer. 


32415 
9043 
7216 

57341 


65088 
117452 


52568 


24816 


365939 


- Überhaupt. 


Eimer. 
40646 
57780 

8812 
62949 
65288 

117452 
56772 
77171 


UngefährerWerth 
des Weine. 


238539 The. 


359479 

37006 
321792 
337889 


587264 


227874 
508053 


En - “ “ 


486870 2617896 Su 


Wein, und zwar: 


8928 Eimer, an Werth ungefähr 


18318 
909 
10347 
18906 
13953 
6350 


23452 


‘ 
s 
— 
5 


2 * 1 - 8 “ 
. 


161575 Eimer vom Rhein und von der 
129939 Gimer von der Nahe. 


195356 Eimer 


646% Thlr. 


101562 
6709 
65739 
154946 
82929 
24470 
162452 


“ 
” 9— - ” 


2 


2 


Überhaupt, 101253 Eimer, an Werth ungefähre 663496 Thlr. 
| 1828. Im Kreife Eoblenz 


“nn nn m sb a 


⸗ 


Ahrweiler 64043 
Mayen 9901 
St. Goar 62681 
SM 79224 
Kreuznach 127798 
Cochem 72075 
Neuwied, 66011 
Adenau 584 


47843 — 


‚ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
E 
s 


Überhaupt 530160 Eimer, an Werth 
ungefähr 2304806 Thle. 
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Im Regierungsbeziet Trir: 
Mofelmein. Saarwein. Zufammen. An Werth etwa. 
Eimer. Eimer. Eimer. 
1819, 228983 55900 284883 
. 1820, 35965 3332 39497 


18231, A154. 219 11803 

1822, W367 - 1779 30962 | 
1835, _ * 146000 1500000 Thir. 
1826, — = 300000 1950000 — 


Nach der Berechnung in dem oben angeführten Werfe von 
Ferber find in den Mheinprovinzen, nach Abzug von 5 proßent 
an Weinmoſt gewonnen: 

1824, 206931 Eimer \ Zufammen 1421104 Gimer, oder 


1825, 362245 ⸗ durchſchnittlich in einem Jahre 

18 "1113 — 355276 Eim. an Werth im Durch—⸗ 
140815 fchnitt 18 Thaler für den Eimer, 

son, 14 überhaupt 6394968 Thaler. 


Der Obſtbau wird im Allgemeinen fehr ftarf betrieben, 
befonders in den Thälern der großen Flüffe und in den ebenen 
Gegenden. Man geminnt hier alle Sorten von Obft, ſelbſt die 
feineren Gattungen find häufig, auch ächte Kaftanien findet man, 
jedoch nur bei Trier. Durch Bepflanzung der Felder und Lands 
firaßen mit Obftibäumen und durch Anlegung von Gemeinde: 
Baumfichulen, jo wie der Baumfchulen bei den Landſchulen wird 
der Obſtbau fehr cultivir. So befanden fich bei den Elemen⸗ 
tarfchulen des Regierungsbezirks Düffeldorf 1827 überhaupt 
306 Obftbaumfchulen, welche, 42251 veredelte und 212776 ums 
verebelte Stämme enthielten. 1828: 369 Obfibaumfchulen auf 
einem Areal von 11952? D Ruthen, mit 50054 veredelten und 
242849 unveredelten Stämmen. Im Regierungsbezirf Trier 
waren 1828 in den Gemeinde : Baumfchulen, auf öffentlichen 
Plägen und Gemeinde: Grunditüden, fo wie an Straßen und 
Wegen 359380 wilde, 226737 veredelte Obſtbäume und 49455 
andere Bäume. Das Obſt wird zum Theil gedörrt, zum Theil 
Eider und Mus daraus bereite. Im Regierungsbezirk Trier 
giebt e8 Dörfer, die zuweilen jährlich 2000 Fuder Obfhvein 
bereiten. 

Der Gartenbau wird im Allgemeinen fehr cultivirt. 
Eigentliche Kunftgärtnerei wird aber nur wenig getrieben, doch 
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zeichnen ſich hierin die Königlichen Gärten zu Engers und Düf: 
jeldorf und einige Gärten zu Cleve, Düffeldorf, Schloß Dyck, 
Bonn, Eoblenz, Aachen, Trier u. a. m. aus. . 

Das Holz ift ein Hauptproduct diefer Provinzen. Die 
bedeutendften Waldungen find im Negierungsbezirf Düffeldorf 
der Reichs: und Duisburger: Wald; im Regierungsbezirk 
Eoblenz der Sohnwald und die Maldungen auf dem Wefter. 
walde; im Megierungsbezirf Trier der Hohmald und die 
Maldungen in den Kreifen Saarbrüden, Ottweiler u. f. w. 
Der Megierungsbezirf Coblenz hat 881397, Aachen 398530, 
Trier 703520, Eöln 415171 Morgen Waldungen. Davon be— 
trug der Flächenraum der Königlichen Waldungen 1827; im 
Regierungsbezirk Cöln 56542, Düffeldorf 115839, oblenz 
130319, Aachen 166844, Trier 237309 Morgen. Die Ge 
meinde: und Privat: Waldungen find fehr bedeutend. So hat 
der Bezirk Cöln 313218 Privat » und 21980 Gemeinde: 
Weldungen und außerdem noch 23430 Morgen ungetheilte; Eob; 
lenz 746522 Privat: und Gemeinde:-Waldungen und 4556 unge: 
theilte;_ Trier über 400000 Morgen Communals, Privat : und 
Inſtituts-Waldungen und 9000 Morgen ungetheilte., Ein Morgen 
Königlicher Waldung wird im Durchichnitt auf der linken Rhein: 
feite zu etwa 125, und auf der rechten zu 25 Sgr. benußt. 
In den Waldungen find Eichen, Buchen, Birfen, Erlen, Ahorn, 
Fichten, Tannen und andere Gattungen. Das meifte Bau: und 
Brennholz liefern die Maldungen an der Mofel, es wird auf 
den leineren Flüſſen verflößt, und fommt ſodann in die Mofel 
und in den Mhein. Auch wird viel Holz zu Kohlen für bie 
Bergwerke u. ſ. w. verbrannt. 


B. Aus dem Thierreide 


Die Biehzucht it in diefen Provinzen im Allgemeinen von 
Erbebtichkeit, und wird noch von Jahr zu Jahr verbeſſert. Die 
Rindviehzucht ift am beiten in einem Theile der Bezirke 
Eöln, Düffedorf, Aachen, in den Kreifen Andernach, Kreuznach 
md auf dem Weſterwalde, jedoch wird nicht überall das eigene 
Bedürfniß gededt und es muß noch Schlachtvieh eingeführt wer: 
den. Zur Derbefferung der Rindviehzucht trägt weſentlich die 
Geſellſchaft nützlicher Unterfuchungen in Trier bei, indem fie 
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alljährlich für vorzügliche Zuchtftiere im Regierungsbezirk Trier 
Preife zu 40, 30, 25 und 20 Aeler vertheilen läßt. Es 
waren * 


Im 1819 
Re. Bez. Stiere. Ochſen. Kühe. Jungvieh. Zuſammen. 
Coln 878 12428 78581 45871 137758 - 


Düffedorf 1004 6243 96217 35535 138999 
Eoblenz 1221 31966 - 79445 7947 100579 


Aachen 666 5518 62351 27432 95966 
Trier 1018 24100 68037 31361 124516 
Zuſamen 4786 80255 384631 188146 657818 

| 1835 
Stiere. Ochfen. Kühe. Jungvich. Zuſammen. 
Eöln 350 11583 78665 40779: 131877 


Düſſeldorf 10538 6115 102539 37409 147121 
Eoblenz 1159 31103 83281 47178 162751 


Aachen 7167 5891 72451 33075 112184 
Frier 1187 25875 76378 34113 137553 
— — 
Zuſamien 5051 80567 413314 192554 691486 
1828 | 
alfo aufder 
’ Stiere. Ochfen. Kühe. Jungvbieh. Zuſamien. DMeil. 
Cöln 837 10914 78105 40345 130201 1746 


Düſſeldorf 1021 6383 106256 38968 152628 1543 
Coblenz 1194 31735 85807 49115 167851 1534 
Aachen 818 5764 73232 35077 114891 1504 
Feier 1142 25981 78051 36680 141854 1172 


— U—— — —ñ en 


Zuſam̃en 5012 80777 421451 200185 707425 1473 


Mit der Pferdezucht ift es im Allgemeinen am ſchlechte⸗ * 


ſten beſtellt, beſonders ſeitdem, daß die wilde Pferdezucht im 
Duisburger Walde und die Stutereien in den Kreiſen Prüm und 
Saarbrücken eingegangen ſind. Unter der Franzöſiſchen Regie— 
rung war ein Hengſtdepot in Wickerath angelegt. Zur Auf: 
nahme und Veredelung der Pferdezucht wird feit 1818 in jedem 
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Regierungsbezirke alljährlich eine Summe von 350 Thalern an 
Prämien für die drei beiten feblerfreien  Henafte, und für zwei 
dergleichen Stuten vertheilt. Auch find mehrere Landbeſchäler 
in den reifen vertheilt und aufierdem it zu Warendorf im 
Regierungsbezirk Münfter ein Landgeſtüt errichtet, durch deffen 
Beichäter 


1826 :1827 1828 
um WERDE Gätn 1377 157 157 
s s, Düffeldorf 199 15 232 
s ⸗ Coblenʒ 140 140 207 
= s s Aachen — — 4163* 
⸗ ⸗ Trier — — 16 


Stuten bedeckt ſind. Die Pferde in der Eifel ſind von guter 

und ſehr dauerhafter Race, mittlerer Größe, haben gute Füße, 

helle feurige. Augen, einen raſchen muntern Gang, einen hoch— 

trageriden Schweif, dichte Mähnen, weit von einander ſtehende 

Dhren und einen dien Kopf. Zu den übrigen. Gegenden find 

die Pferde wohl zum Feldbau und Fuhrweſen brauchbar, zum 
Reiten aber er geeignet. Es waren vorhanden: 


1819 
| Pferde. Füllen: Zufammen. 
Am Neg. Bez. Eöln 12345 1509 13854 
s . : Düffeldorf 26320 4387 30707 
. s Goblenz 10271 1222 11493 
08 Aachen 15393 2276 17669 
Trrier 20795 3012 23807 
Zuſammen 85124 12406 97530 

1825 
Pferde. Füllen. Zufammen. 
Im Meg. Be En  - 13417 1100 14517 
«8: = Düffelderf 29814 A186 34000 
ee # oblen 11700 1366 13066 
s 0. « Nahen 17209 2027 19236 
„0. + STrie 23970 3867. 27897 
Zuſammen 96110 12546 108656 
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1928 

| auf der 

| Pferde. Füllen. Zuſamen. OMeil. 

Im Reg. Bez. Eöln 14182 1385 15567 209 
: 2° » Düfelborf 30967 4116 35083 355 
#5. « Goblen 12454 1139 1359 124 
ee s Wachen 17887 2285 20172 264 
s s Trier 255383778 29316 242 


Zufammen 101028 12703 113731 238 


Die Schaafzuht iſt am bedeutendften in der Eifel, 
auf dem Hunderüden und in den Ardennen, woſelbſt fich gute 
Weiden befinden. Obgleich die Kranzöfifche Megierung an meh: 
reren Orten Merino : Schäfereien angelegt hatte, und überhaupt 
manches zur Verbeſſerung der Schaafzucht gefihehen ift, fo iſt 
die Wolle doch noch fehe wenig veredelt: Bisher find hier die 
Schaafe mehr des Fleifches ‚als der Wolle wegen gejogen, die 
Sammel von den Ardennen, vom Hundsrüden und Wefterwalde 
werben wegen ihres fchmadhaften Fleifches viel gefucht und be 
fonders nach Frankreich verfauftl. Es waren vorhanden: 


1819 
Im Merinos und halb ver: unver: 
Reg. Bez. ganz veredelte. edelte. edelte. Summa. 
Ein 1752 12744 : 47072 61568 
Düffelderf 1633 41526 59488 65647 
Eoblenz 834 7280 159531 167645 
Aachen 2277 5914 99169 107360 
Trier 107 4691 163675 168473 
Zufammen 6603 35155 528935 570693 
1825 
Merinos und halb ver: under: | 
gongverebelte. edelte. edelte. Summa. 
Eöfn 1947 21543 34095 57985 
Düffeldorf 1206 7947 65870 75023 
Goblenz 1650 13687 158889 174296 
Aachen 4545 12785 113366 130696 
Trier 1366 5555 194200 201121 
Zufammen 10714 61517 566420 638051 
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1828 

Im Merings u. halb ver unver⸗ Sum: auf ber 

Meg. Bez. ganz vered. edelte edelte ma O Meile 
Coln 3928 2470 34517 64915 870 
Duſſeldorf 2332 10228 66671 79231 801 
Eoblenz 2501 16545 150091 169140 1546 
Aachen 7102 20959 107645 135706 1776 
Trier 2222 5570 1999838 207786 1717 
Zufammen 180855 79781 558912 656778 1376 


Die Ziegenzucht iſt befonders im ehemaligen Herzogthum 
g, auf dem Hundsrüden und ÜWefterwalde von einiger Be: 
deutung. Es waren vorhanden: 


1819 1825 1828 / 

Böcke Böcke Böcke auf 

und und und der 

Ziegen. Ziegen. Ziegen. Meil. 

Im Reg. Bez. Eöln 11716 10098 9573 128 
» 2» Düffeldeef 14692 19045 19544 198 
oo 68 :« &oblenz 11965 11021 11478 105 
s Machen 747 5017 7554 99 
Fer" :, Trier 5268 6762 5416 45 
Zufammen 48378 51943 53565 112 


Die Schweinezucht iſt ziemlic allgemein verbreitet, am 
flärfften wird fie in ben Bezirfen Düffeldorf, Eoblenz und Trier 
betrieben. Die Ardennen Tiefern die beften und meilten Schin- 
fen. Es waren vorhanden: | 


18519 1825 1828 auf der 

Schweine Schweine Schweine DMeile 
Im Reg. Bez. Eoln 26416 28580 28496 382 
=» * » Düffeldorf 36089 48420. 51295 519 
⸗ ⸗ Coblenʒ 42809 51484 49630 454 
u Aachen 20142 28991 31486 412 
..  * Trier 61134 81010 73750 610 





Zufammen 186590 238485 234657 492 
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Die Federviehzucht if überall von feiner Bedeutung. 
Die Bienenzucht wird nur in den Regierungebezirken 
Düſſeldorf und Cöln, und im Kreife Bittburg ſtark betrieben, 
ſonſt iſt fie nicht von Erheblichfeit. 

Die Flusfifcherei ift bedeutend. Der vorzüglichite Fiſch 
ift der Salm oder Lachs *), der im ganzen Rheinfirome, von - 
befonderer Güte bei St. Gar, Niederfpay, Wallersheim uns 
terhalb Coblenz, Kaltenengers, Urmig, Leudesdorf, Linz, Ober: 
Caſſel, Deug, Mülheim, Düſſeldorf, Kaiferswerth, Urdingen 
und Weſel, demnächſt aud in der Mofel u. a, Fleinen Flüſſen 
angetroffen wird. Im Nhein ift die Zifcherei am ſtärkſten, ſouſt 
find auch die andern Flüffe und Bäche fehr ſiſchreich. Es giebt 
hier Stöhre, Forellen, Hechte, Karpfen, Yale, Barſche, Weiß⸗ 
fiiche, Schmerle, Lampreten, Barben, Maifiſche oder Alfen, 
Braffen, Grundlinge u. a. | 

MWildpret iſt in Menge vorhauden. Dagegen fehlt, es 
auch nicht an Füchſen und in der Eifel und in den Ardennen 
an Wölfen. Im Regierungsbezirk Coblenz find 1825 noch 20, 
im Regierungsbezirk Aachen in den Jahren 1844 überhaupt 214, 
im Regierungsbezirk Trier 1823 und 1824, 133; 1827, 64; 
1828, 60 Mölfe getödtet worden. | 


C. Aus dem Mineralreiche. 


An Metallen liefern diefe Provinzen Silber, Anpfer, Blei, 
Galmei und Eifen. | 
Gold ift in älterer Zeit verjchiedentlic und noch in den 
Jahren 1776, 1804 und 1809 im Goldbache (Kreis Berukaſtel) 
gefunden, jedoch ift die Ausbeute immer nur unerheblich geweien. 


) Wenn die Salme Im Frühling aus dem Meere in den 
Rhein fommen, find fie mager und Plein, und werden Lachfe 
genannt, und wein fie gegen den Herbft nach dem Meere zu⸗ 
rüdffehren, erbalten fie den Namen Galme. Im Rhein nehmen 
fie zu, und je höher fie fleigen, je größer und zarter pflegen fie 
zu werden, Die im Rhein und in den Mebengewäffern. ntedfge« 
legten Eier brechen während bes Winters aus, und Anfangs 
Maͤrz zieben die Heinen Fifhe fhon nad dem Meere, von wo 
fie dann fpäter wieder nach dem Rhein fommen. 
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Der Kurfürft Earl Theodor von der Pfalz hatte im Jahre 7776 
hier Wäfchverfuche anftellen laſſen, bei welchen an gebiegen Gold 
für einen Werth von 50 FI. Nhein. gefunden fein fol. Im 
Mühlbache bei Enkirch (Kreis Bernfaftel) ift 1826 ein Stüd 
Gold von A Loth Gewicht und 1827 ein Stück gediegenes Gold 
von 32 Loth gefunden, weldes alle früheren übertroffen hat. 
Es war ein Klumpen mit eingewachfenen Quarjförnern, der gang 
die Einfchiebeform und das Anfehen des Wafchgoldes hatte. 
Auch ift 1828 im Güldenbach bei Stromberg (Kreis Kreuznach) 
ein Stück von 2 Loth Gericht gefunden worden. 

Silber wird eigentlih nur im Negierungsbezirf Coblenz 
gewonnen, und zwar auf dem Hüttenwerfe zu Alfau, im reife 
Neuried, und auf der Angitbacher Hütte, im flandesherrlichen 
Gebiete des Fürften von Wied. Erfieres erzeugt jährlich etwa 
1200 Mark. Außerdem findet fich in den Kreifen Altenfirchen, 
Gemünd und Bernfaftel etwas Silbererz. - Es wurden überhaupt 
gewonnen: 1825: 2583, 1826: 2922 Mark Silber. 

Die Ausbeute an Kupfer iſt nicht bedeutend. Kupfer 
Bergmwerfe find: bei Fifchbach im Kreife Saarbrüden, die Ab 
fauer, Marien» und Birnenberger Hütten (wovon letztere in ben 
Jahren 18:4 gegen 218 Et. Kupfer erzeugte), bei Dättenberg 
und Rheinbreitbad) unweit Linz, bei Daaden und Herdorf im 
Kreife Altenkirchen, die Angſtbacher Hütte und das Bergwerk 
Johannesberg im ſtandesherrlichen Gebiete von Wied, die Hütten 
bei Allenbach im Kreiſe Bernkaſtel, bei Eitorf, Gummersbach 
und Wipperfürth (welche letztere 1805 noch 280 Et. Kupfer lie: 
ferte) im Regierungsbezirf Cöln. 1825 wurden überhaupt ge: 
wonnen 365 Ct. 19 Pfd., 1826: 525 Et. 99 Pf. 

Wichtiger find die Blei:Bergmwerfe, die ſich in den 
Bergen der Eifel über Kalmuth, Roagendorf, Bleibuir, Kalen 
berg und Gemünd, im Regierungsbezirk Aachen, binziehen. 
Schwaͤchere Bleiadern, mit einigem Kupfer und Silber vermifcht, 
dehnen ſich ſüdlich mach Blanfenheimerdorf, Nefcheid, und von 
ba weſtlich auf RNeiferfcheid und Heflenthal aus. Der Blei; 
berg bei Noggendorf iſt der ergiebigfte von allen Bergen und 
wird fchon feit 1583 regelmäßig bearbeitet. Bon Südweſt nad) 
Nordoſt erſtreckt fich derfelbe eine Stunde weit und der Haupt: 
ſtollen it über + Stunde in den Berg hineingetrieben. Das 
gewonnene Erz, defien Werth 1812 auf 6 Millionen Franken 
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geichäßt worden ift, bricht fich in Fleinen, von feinem Sande 
" umfchloffenen, runden Körnern und wird durchgehende in Stampf: 
mühlen zu Bleiglafur verarbeitet, die an Güte der Englifchen 
gleichgeftellt wird. Auch das hier gewonnene Bürſch⸗- oder Blod: 
Blei ift eines der fchönften .m Europa und unter dem Namen 
des Deutſchen oder Eölnifchen Blei gefannt. Die Blöde, in 
welche das Blei gegoffen wird, wiegen 100 bis 150 Pd. Im 
Kreife Gemünd find 21 Schmelz: und 19 Pochöfen, welche 1810: 
7680 &t. Blodblei und 21610 Et. Glafur, 1821: 15000 Et. 
Blei und 29530 Et. Glafur bereiteten und 600 XUrbeiter be: 
fhäftigten. Die vorzüglichiten Bleihütten find zu Bleibuir, Kel- 
denich, Schleiden, Anfioß und Scheven. Außerdem find im 
Landfreife Aachen bei Greſſenich, Büebach, Breinig, Haaren 
und Eilendorf Bleigruben, deren Erze in den Hütten zu Eor: 
nelgmünfter und Greffenich gefchmolzen werden, welche 1810 au 
2494 Ct. Blei geliefert haben. Hiernächft wich auch bei * 
denz im Kreiſe Bernkaſtel, bei Bleialf im Kreiſe Prüm, bei 
— im Landkreiſe Trier, bei Mittelachen- im Kreiſe Wald⸗ 

‚ auf der Angfibacher und Alfouer Hütte (welche 1804 
= et. Blätte und 2986 Et. Frifchblei erzeugte), bei Höh— 
ſcheid im Kreife Solingen und auf dem Hüttenwerfe gute Hoff: 
nung im. Kreife Duisburg (welches 1320 83 Et. 73 Pfd. Blei: 
erz erzeugte) Blei gewonnen, und im Negierungsbezirf Eöln find 
15 Bleihüttenwerke; jedoch ift die Ausbeute im Allgemeinen 
nicht bedeutend, daher denn auch mehrere Bleiadern unbenußt 
liegen. 1825 ift produjirt: 16905 Et. 57 Pfd. Blei, 30763 Et, 
55 Pb. Glaſurerz; 1826: 18125 Et. 43 Pfd. Blei, 897 Et. 
19 Pd. Glätte, 41815 Et. Glafurerz. 

Eifen wird in diefen Provinzen im größten Überfluß ge: 
wonnen, befonders in den Bezirken Coblenz, Aachen und Trier, 
wo es von vorzüglicher Güte if. Die wichtigften Eifen: Berg: 
werke find: in den Kreifen Gemünd, in welchen fic 169 Eifen- 
gruben befinden, aus denen jährlich über 350000 Et. Eifenftiin 
gefördert werden, WUtenfirchen, wo jährlid über 4000 Wagen 
Eifen: und Stahlfteine gewonnen werden; in den flandesherr« 
lichen Gebieten der Fürfien von Wied und von Solms: Braun« 
fels; ferner in den Kreiſen Eoblenz, Simmern, Kreuznach, Neu: 
wied, Prüm, Daun (vorzüglich bei Hillesheim), Wittlich, Bitt: 
burg, Bernfaftel, Trier, Saarbrüden, Saarlouis und Dttweiler. 
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Im Regierungsbezirt Aachen - find zwiſchen den Bleibergen, in 
dem fogenannten Schleidener Thal, um Eiferfei, Vuſſem, Call 
und Sötenich, die Berge veih an Eifener;, von welchem ſich 
einzelne Adern bis in den Kreis Montjoie erftreden, und andere 
zu Birgel im Kreife Düren und auf dem Schmithef im Kreiſe 
Aachen zum Borfchein fommen. Von geringerer Bedeutung iſt 
der Bergbau auf Eifen in der Provinz Cleve-Berg, doch iſt er 
noch am beträchtlichſten im Regierungsbezirf Eöln, wo in den 
Kreifen Mülheim, Gummersbad), Waldbroel und Wipperfürth 
mehrere Eijengruben find, welche bearbeitet werden. Auch giebt 
es im Regierungsbezirf Düffgldorf mehrere Eijengruben, im 
Kreife Duisburg, in defien nördlichen Theile nur Wiefenerze ge- 
funden werden. Dieſe werden in den Eijenhütten zu Iſſelburg 
und Sterfrade verarbeitet. 

Stahl wird. vorzüglich in den Kreifen Altenkirchen, Co 
bien, und Saarbrüden gewonnen. - 

Kobalt liefern die Eiſengruben in ben Kreiſen Altenficchen 
und Waldbroel, jedoch nur in geringer Quantität, 1825; 1555 Et. 
66 Pib., 1826: 1428 Et. 13 Pd. 

Galmei wird befonders im Landfreife Aachen bei Breinig, 
Büsbach, Eilendorf, Grefienih, Haaren, Maubah und Ver: 
hautenheid gewonnen, jährlich ungefähr 30000 Centner. Der befte 
Galmei bricht am Altenberg bei Moresust im Kreiſe Eupen, wo 
jährlich über 60000 Et. erzeugt werden. Für die inländiſchen 
Fabriken wurden 1826: 1960, 1827: 750 Et. gebraucht, 

Quedfilber findet fih bei Weinsheim im Kreife Kreug⸗ 
nach, wird aber nicht bearbeitet, da das Grubenwaſſer zu ſehr 
überhand genommen hatte, 

Kochfalz ift nur in geringer Quantität vorhanden, nach: 
dem die ergiebigften Salinen bei Kreuznach, die Theodors- und 
Carlshalle genannt, an Heſſen⸗Darmſtadt unter Preußifcher Lan 
beshoheit abgetreten find. Sie erzeugen jährlich 16 — 17000 Mal: 
ter Kochſalz. Außerdem ift eine Saline bei Münfter am. Stein 
unmeit Kreuznach, welche gewerfihaftlid if, und eine Sa— 
fine bei Rilchingen im Kreife Saarbrüden, welche 1817 nur 
97200 Pd. oder 30 Laften Salz erzeugte. Auch find bei 
Klein Blittersborf daſelbſt Salzquellen, welche jährlich etwa 
24000 Kilogr. Kocyfalz und 3200 Kilogr. — gewinnen. 
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1825 wurden überhaupt gewonnen 1965: Laſten, 1896: #167 2a: 
iten 42 Tonnen Kochſalz. 

Alaun wird vorzüglich bei Yuttweiler im Rrcfe Saar. 
fouis, bei Werden im Kreife Duisburg, bei Friesdorf und in 
der Hardt bei Pützchen im Kreiſe Bonn gewonnen. In der 
Hardt werden als Urſtoffe zur Alaunerzeugung die alaunhaltige 
Braunkohle und der ſie bedeckende Alaunthon gefunden. Der 
hier gewonnene Alaun iſt rein und eiſenfrei. 

Bitriol wird beſonders bei Bonn und bei Rheinbreitbach 
im Kreiſe Neuwied erzeugt. | 

Steinfohlen find ein Hauptprobuft der Negierungsbe- 
ziefe Aachen, Trier und Düffeldorf. Es find in diefen Provin- 
zen folgende Steinfohlen: Ablagerungen: im Landfreife Aachen 
an der Worm bei Bardenberg und Berg, und an der Inde bei 
Eſchweiler, an der Saar in den Kreifen Sarrbrüden, Saar⸗ 
louis und Dttweiler, an der Ruhr im Fürftenthum Effen und 
Herden (Kreis Duisburg) und in den Herrfchaften Broich 
und Hardenberg. Die Flöhe in dem Steinfohlengebirge an der 
Ruhr enthalten größtentheils diejenige Art von Steinkohlen, 
wehhe man Blätterfohle nennt. . Übergänge in die Schie⸗ 
ferfohfe find feltener und die Grobfohle Fommt nur als 
Ausnahme vor. Die Kohlen werden hier in fette oder bat 
fende, Eß⸗ und magere Kohlen eingetheilt. Bei Efchweiler 
find fette, bei Bardenberg und Berg magere Kohlen, und fo 
find auch die Steinfohlen an der Ruhr fetter, wie die an der 
Saar. Jene werben daher auch mehr gefchägt. Die Steinfoh: 
lenbergwerfe an der Saar, Worm und Inde lieferten in den 
Jahren 1816 — 1825 zufammen 52,343066 Scheffel, oder im 
Durchſchnitt jährlich 5,234306 Scheffel; 1825 betrug der Ge⸗ 
winn allein: 6,019302 Scheffel oder 1,504825: Tonnen, 1826: 
1,5156922 Tonnen Steinfohlen. In den Steinfohlenbergwer: 
fen bei Eſchweiler, welche aus 16 Zechen beftehen und nahe 
an 800 Arbeiter befchäftigen, werben jährlih 50000, bei Bar: 
denberg eine gleiche Anzahl und bei Berg 30— 40000 ein: und 
zweifpännige Karren Steinfohlen gewonnen. 1812 wurde das 
Erzeugniß auf 6 Millionen Franfen angefchlagen. 

In den 18 Königlichen Bergwerken im Regierungsbezirk 
Trier find 1817: 1,798833 Et. (30 Et. machen ein uber) 
Steinfohlen gewonnen, deren Werth 166854 Rthlr. A Gr. 
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7 Bf. betrug. Die Anzahl ihrer Arbeiter war 729. Auf dem 
Bergwerfe ‚zu Hoftenbach (Kreis Saarlouis) wurden allein abge: 
fegt: 1823: 7519 Fuder Steinfoßlen für 27800 Rthlr., 1824: 
8667 Fuder für 32346 Rthlr. Bedeutend ift auch das gewerf: 
fchaftliche Bergwerk bei Beldenz im Kreiſe Bernkaſtel, welches 
jährlich über 1 Million Et. Steinfohlen liefern fol. . 

Der Ertrag aus den Steinfohlenbergwerfen im Negierungs: 
Bezirk Düfjeldorf war, und zwar: 


a) Im Fürftenthum Effen und Werden, wofelbft 1827: 116 Ze: 
dien (22 Augbeate:, ‚9 Zubuße⸗ 65 Friftende) vorhan⸗ 


den waren: 
Tonnen Anzahl 
u der 
efieln Werth Arbeiter 
1820: 7 317082 Rthlr. 14 en. Be M. 1292 
1821: 635071: a2 : — : 1162 
1823: 594155: 27799 : 5 : 7 : 41102 
1824: 635176 W607 =: — : 3: 1097 
1835: 711110 220 : 8 = Ts 119. 
1826: 720164 229209 ⸗ 95; A: 1160 
1827: 770178 27397 : 13 « 10 =: 1180 
b) In den Herrſchaften Broich und BEN wo 1827 
4 Zehen warm:  . 
Tonnen Anzabt 
Au der 
4 Scheffeln Werth Arbeiter. 
1820: 169302} FJ 329 
1821: 1795543 | if in obenſtehenden mit 345 
1823: 2540652 enthalten. 371 
1824: 2050862 374 
1825: 196237 68097 Rthir. 15 Sgri 6 Pi. 378 
1826: 237520 75637 :: 17 s: 10 : 438 
1827: 269006 71473 =: 16 : 85 457 


Braunfohlen werden an mehreren Orten gefunden. Das 
größte Bramfohlenlager befindet ſich in der Hardt. und bei Fries: 
dorf im Kreife Bonn, wo jährlich etwa 60000 Tonnen Braunfohlen 
gewonnen werben. Hiernächſt find bedeutende Braunfohfenlager 
auf dem rechten Mheinufer bei Königswinter und Linz, und auf 
dem linken Ufer in den Kreifen Bergheim, Euskirchen und Dü: 
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ren. Im Regierungsbezirk Eöln waren 1828: 48 Braunfohlens 
werfe. 1825 betrug die Produktion: 742574 Tonnen, 1826: 
7527462 Tonnen Braunfohfen. | | 

Sorf giebt es jehr häufig. Die größten Torfmoore find 
auf dem hohen Veen, bei Roggendorf im Kreife Gemünd, bei 
Goch im Kreife Clebe, in den Kreiſen Bergheim, Bittburg 
Wittlich und andern Orten. Der gewonnene Torf ift gut. 
Auch giebt es einige Torfgräbereien auf dem Wefterwalde. | 

An Schieferfieinen find diefe Provinzen reich, beſonders 
die Megierungsbezirfe ‚Eoblenz und Trier, wo ſich eine große 
Anzahl von Schieferbrüchen befinden, die meiſtens fehr guten 
Dashichiefer liefern. Die wichtigften Schieferbrüche find an der 
Mofel in den Kreifen Zell, Cochem, Bernfaftel, Trier, ferner 
im reife Mayen und Landkreife Aachen. Im Negierungsbe: 
zirk Trier werden hauptfächlich nur . Diejenigen Schieferbrüche be: 
arbeitet, die in der Nähe der Mofel liegen. 

Ein wichtiges Produft des Mineralreichs, vulkoniſchen Ur: 
fprungs, find die Tuffteine, welche im Kreife Mayen und bes 
ſonders im Thale des Brohlbachs in. gewaltigen Maſſen aufge: 
bänfe find, Wenn der Zufftein auf-den dazu beſtimmten Mühlen 
zu Pulver zerftoßen iſt, fo erhält er den Namen Trap, der mit 
Kalt vermifcht, einen vorzüglichen, der Luft: und dem Waſſer 
widerfiehenden, Mörtel liefert und daher: vorzugsweiſe zu den 
Waſſerhauten benutzt wird. Tufhauſtein⸗Brüche find im Sieben: 
. gebiege und bei Heiterbach im Siegkreiſe. 

Ein zweites vulfanifches Produkt ift der — ‚Bad: 
ofenftein,.der im Kreiſe Mayen bei Bell gebrochen wird. Er 
ift nicht fo porös als der Tufſtein und enthält wenig Bimſtein. 
Gr hat eine eifenbraune Farbe, widerſteht der Gewalt des Feuers 
und wird daher zu Feuerhrerden, Badöfen und dergleichen ge: 
braucht, Auch finden ſich bei Heifterbach im Siegkreiſe und bei 
Weibern im Kreife Adenau Badofenfteine. Die des Ichteren 
Dres find aber wegen der Entfernung vom Rhein Fein Gegen: 
ftand des Handels, 

Noch wichtiger find die Mühlfteine, die gleichfalls vul- 
kaniſchen Urfprungs find, und in vorzüglicher Güte bei Mayen, 
Ober⸗ und Nicders Mendig im Kreife Mayen gebrochen werden. 
Sie find hart, voller Poren, ihre Farbe ift ſchwarzblau, und fie 
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werden beſonders zu Einfaffungen der Thüren und Fenſter, zu 
Frögen, Treppen und Mühlfteinen gebraucht. 

Bafalt findet ſich vorzüglih am Rhein im Kreife Ahr 
weiler im Regierungsbezirk Goblenz zwifchen Unkelbach und 
Dber- Winter, wo ſich die Bafaltfänlen unter der Erde bis faft 
in die Mitte des Rheins -ziehen, ferner im Siebengebirge im 
Kreife Bonn bei Namersdorf, im Giegfreife bei Honnef und 
DOber:Eafjel, im Kreife Neuwied bei Casbach, Unkel und Erpel, 
auf dem Hundsrüden und in der Eifel an mehreren Orten, 
Der Bafalt wird hauptfächlih zum Straßenpflafter und Ehauf- 
feebau benugt, und beſteht aus einer prismatifchen, vier» bis 
fünfs, felten fechsedigen Figur, die im Durchfchnitte 10 — 
15 Zoll hat. Er ift ſchwarzbläulich, erhebt fich in einer beinahe 
horizontalen oder auch vertifalen Lage ans der Erde, und ift 
3,4 bis 7 Fuß lang, fehr hart und etwas eifenhaltig. 

Mahliteine werden bei Stolberg im Landfreife Aachen 
und Scleiffteine bei Bergftein und Nideggen im Sreife 
Düren und bei Burgen im Kreife St. Goar gebrochen. Diefe 
werden insbejondere für die Fabriken zu Solingen, und jene 
in den Nähnadelfabrifen zu Aachen und Burtfcheidb gebraucht. 

Andere Steinbrücde find bei Königswinter auf der Wok: 
fenburg. Der hier gebrochene Stein wird zum Häuferbau, zu 
Treppen, Einfaffungen der Thüren und Fenfter, zu Schleif⸗ und 
Mühljteinen, zu Viehtrögen, Kamindedel und Feuerheerden ge 
fucht. Im der Gegend von Bendorf (Kreis Eoblenz), Engers, 
Heimbady und Weiß (Kreis Neumied) werden fogenannte weiße 
Sandfteine, ein Genglomerat vou Bimſtein und Sand, gegraben, : 
welche mit fcharfen Beilen gehauen und. damı in der Luft ger 
teodnet werden. Man benußt fie zum innern Hausbau und 
find wegen ihrer Zrodenheit fehr geſchätzt. Am vorzüglichften 
find die von Bendorf und Engers. Ferner find gute Stein 
brüche an der Mofel im Negierungsbezirf Trier, 

Grauer und brauner Marmor und Porphyr wird auf 
dem Hundsrücken ımd im Siebengebirge gebrochen. Bei Heis 
ſterbach im Siegkreife wird porphyrartiger Bimftein gefunden. 

Gips bringt befonders der Megierungsbezirk Trier in gro: 
fer Maſſe hervor. Die ergiebigften Gipsbrüche find im Land: 
feeife Trier bei Igel, Ober: Billig und Temmeld, von wo der 
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 Gipsransgefühet wird, da er dort won befonderer Güte ift. Im 
Kreife Bittburg, auf dem Hundsrüden und. in der Eifel find 
noch mehrere Gipsbrüche, mo der gewonnene Gips zum eigenen 
Berbraud) und zum Düngen der Felder gebraucht wird. 

Kalk findet fi in großer Menge im Regierungsbezirk 
Trier an mehreren Orten. . Im Landfreife Aachen bei Eornely- 
münfter, Buttfcheid und Nöhe find fehr bedeutende Kalkſtein⸗ 
Brüche. Der dortige Kalkftein wird zu Bauten aller Art, und 
felbft, namentlich der von Eotnelymünfter zu Olmühlſteinen bes 
nutzt und verſendet. 

Pfeiffenthon und Topfe rer de wird an mehreren Orten 
gewonnen, befonders find im Kreife Coblenz bei Ballendar, 
Bendorf, Urbar, Mallendar und Weitersberg, im Kreife Mayen 
bei Dredenah, im Landfreife Cöln bei Frechen und in ben 
Kreifen Zülih und Düren bedeutende Thonlager. In der Nähe 
von Cöln. bei — wird die fogenannte Coͤlniſche Erde 
gegraben. 

‚Bergblau er Bergsrän werben im Kreife Gemünd 
gu Call und Sötenich gefunden. 

Außer dieſen Erzeugniffen giebt es in biefen Provinzen 
mehrere Mineralquellen und Sauerbrunnen, deren Waf- 
fer zum Theil verſendet wird. Die vorzüglicheren find: die 
Sauerbrunnen zu Ehrenbreitſtein (Kreis Coblenz) und zu Tön⸗ 
nesſtein (Kreis Mayen), die Mineral-Badequelle zu Bertrich 
(Kreis Cochem), die Mineralbrunnen und Quellen zu Godesberg 
und zu Roisdorf (Kreis Bonn), zu Eleve, zu Ober-Mendig und 
Burgbrohl. (Kreis Mayen), Daun, Dreis, Dorkweiler und Ge 
roljtein (Kreis Dom), Birresborn (Kreis Prüm), Winningen 
(Kreis Eoblenz), Nieders und Ober» Ziffen (Kreis Ahrweiler), 
zu Malmedy u. a. Ferner find noch in den Thälern der Eifel 
und des Hundsrückens, auf dem Mayfelde und im Nheinthal 
eine fehr große Zahl, vielleicht mehr als 100, von minder ber . 
Fannten und beachteten Säuerlingen, 3. B. bei Baffenheim und 
Kärlich (Kreis Eoblenz), der Pönterbrunnen bei Andernach, der 
Salzbrumnen bei Mayen, bei Longuich (Landfreis Trier), welche 
wenig oder gar nicht benußt werben. 

Hiernaͤchſt finden fih in den Gebirgen viele Arten von 
Foffilien, unter andern: Augit, Hyaziuth, Olivin, Mefotyp, 
Kreuzſtein, Bronzit oder blätteriger Anthophyllit, Hauyn, Granat, 
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Apatit, Helopal; Nofeon oder Spinellan, Sobalit, Eordierit; 
Mennige u. a., ferner Glimmer, Se und andere = 
gebilde, 5 B. — 


VD. Fabrikation. 


Die ſabrikreichſten Gegenden ſind die Regierungsbezirke 
Düffeldorf, Aachen und Eöln. In dem erſteren wird der Werth 
aller Fabrikate, welche in den dafelbfi:.befindlichen Manufalturen 
und Fabrifen verfertigt werden und durch welche im Jahre 1827: - 
49109 Arbeiter beichäftigt find, auf jährlih 30 Millionen Tha⸗ 
ler berechnet, und ber jährliche Umfchlag im Handel. mit "Ge: 
treide, Colonial⸗, Material: und Farbwaaren, Wein, Baumas 
teriälien und Steinfohlen auf 8 Millionen. Thaler angenommen. 
Zu dem Negieringsbezirf Cöln beläuft fi der Betrag aller 
Fabrifate jährlih auf 2,184000 Thaler. In den Negierungss 
bezirfen Eoblenz und Trier ift die Fabrikation nicht von großer 
Bedeutung *). Folgende ———— verdienen beſonders 
beachtet zu werden: 

Leinen Mahufaktusen. Die Garnfpinnere wird am 
ftärfften im Negierungsbezirf Düffelborf in den Kreifen Gres 
venbroich und Gladbach, namentlich in den Orten Gladbach, 
Ddenfirchen, Rheydt und Bierffen, ferner in den Kreiſen Ere 
- feld, Cleve, Geldern, Kempen, im Regierungsbezirf Aachen im 
Kreiſe Erkelenz betrieben. Dort giebt es auch viele Garnblei: 
chen, aber zahlreicher und berühmter find die an der Mipper. bei 
Elberfeld und Barmen. Die feinfte Leinwand wird in jenen 
Kreifen des Regierungsbezirks Düffeldorf gemacht, der größte 


*) Bei der Ausftellung vaterländifiher Fabrifate in Berlin 
in den Jahren 1822 und 1827 zeichneten ſich auch die Kabrifate 
aus diefen Provinzen befonders aus, und bei der Preisvertheilurig 
Im Testen Fahre famen folgende Preife hierher: in den Regie⸗ 
rungsbezirk Düffeldorf 1 goldene, 4 filberne, 2 cherne Denfe 
münzen; in den Megierungsbezirt Coblenz 1 filberne Denf: 
münze; in den Megierungsbezirf Wachen 6 goldene, 11 filberne, 
7 eberne Denfmänzen; In den Regierungsbezirk Zrier 1 eherne 
Denkmuͤnze. 
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Theil derſelben wird nach Harlem ausgeführt, dort gebleicht, und 
dann als SHolländifche Leinwand nach Deutfchland, England 
u. ſ. m. verfauft. Auch im Kreife Erkelenz wird fchöne und 
feine Leinwond gemacht. Leinendamaft zu Tafelgedecken und 
Battiftleinen wird befonders in den oben genannten Orten, ferner 
in Dahlen (Kreis Gladbach), Süchteln und Burgwaldniel im 
Kreife Kempen, in der Gegend von Erefeld und im Kreiſe Er: 
kelenz gewebt. Bei Gladbach find die beſten Leinwandbleichen 
in dieſem Lande. Leinene Tücher ‚werden in. Gladbach, Oden⸗ 
firchen und in Hinsbeck (Kreis Geldern). verfertigt, Die Fabri⸗ 
kation der leinenen Bänder und des. Zwirns beichäftigt beinahe 
10000 Menfchen und wird am ftärfften zu Elberfeld, Barmen, 
Gladbach, Ddenfirchen, Erefed, Neuß und andern Orten be 
trieben. Auch in Dülfen, im Kreife Kempen, ift eine vorzügliche 
Zwirnfabrif. Spitzen und Kanten werden in Eiberfeld, Bars 
men und. Coln gemacht. : In Barmen und Kaldenfirchen (Kreis 
Kempen) werben Bettüberzüge verfertigt. Der Abſatz aller 
biefer Fabrifate ift fehr ‚bedeutend. . 1827 waren im Negierungss 
bezirk Düffeldorf 4423 Stühle auf Leinwand und 81. Garıs 
bleichen. Die Leinwand: Manufakturen in den. Kreifen Erefeld,‘ 
Geldern, Kempen, Gladbach, Grerenbroidy, Cleve und Erkelenz 
. nehmen größtentheils inlänbifches Geſpinnſt, dagegen. die. Manu: 
faßturen im Kreife - Elberfeld: ihren: Bebarf an Garn aus dem 
Sannöverfchen, Braunſchweigſchen und aus dem Regierungebes 


zirk Minden. 


Boll Manufatturen. Die Tuch: und Eafimie · Fabris 
Pation ift im Regierungsbeziet Aachen am ftärfiten, fobann im 
Negierungsbezirt Düffedorf. Die fchönften und feinften Tücher 
und Gafimire werden in Eupen, Aachen, Malmedy, Montjoie, 
Burticheid, Stolberg, Düren, Lennep. und Hüdeswagen verfer: 
tigt, und halten jeden Vergleich mit den Englischen und Fran: 
zöfiichen Fabrifaten aus. In Aachen felbft werden mehr Ca— 
fünire als Tücher gemacht, und unter den letztern ‚zeichnen ſich 
die blauen und ſchwarzen aus, welche durchgehends in der Wolle 
gefärbt werden. Im Regierungsbezirf Aachen haben auch die 
Dörfer Imgenbroich und Rötgen im Kreiſe Montjoie bedeutende 
Tuch⸗ und Caſimir⸗Manufakturen. Im Regierungsbezirk Düſ⸗ 
ſeldorf haben nächſtdem die meiſten und beſten Woll-Manufak⸗ 
turen Geldern, oe, Werden, Betiiiig, Brüggen, Duisburg, 
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Wefel, Kempen, die Bürgermeiftereien Benrath md * 
ferner Mülheim an der Ruhr, Mettmann, Langenberg, Lütt⸗ 
ringhauſen, Rade vorm Walde, Wermelskirchen, Schlebuſch 
Burſcheid, Leichlingen, Nheindorf und Crefeld, weiche Tuch, 
Caſimir, Flanell, Boy, Serge, Molton, ſchwarze Stoffe, Perkal, 
und dergleichen verfertigen. Tuchmanufakturen ſind ferner im 
Regierungsbezirk Cdin (mo ſich 94 dergleichen befinden) in Göfn; 
Mülheim am Rhein, Zülpih, Euskirchen u. ſ. we; im Regie⸗ 
rungsbezirk Eoblenz in Vallendar und im Regierungsbezirk Trier 
in Neuerburg von einiger Erheblichfeit, doch werden hier mei: 
ftens nur grobe Tücher verfertigt. Wollene Strumpfwaaren 
als Strümpfe, Müten, Beinkleider und dergleichen werben 
in Erefeld, ‘Kempen, Eleve, Nade vorm Walde, Elberfeld 
und Edln; Wollenband in Elberfeld, Barmen, Edln und 
Katdenficchen; wollene Decken in Düren, Schleiden (Kreis 
Gemünd), Montjoie, Trier, vornehmlich in Burg (Kreis Solim 
gen) fabriziet. Im lehtern Orte find 19 Manufaktwwen der 
Art mit 80 Stühlen, welche jährlich, wenn der —* gut iſt 
beinahe 50000 Stück verfertigen. In Crefeld iſt der Sig ber 
Sayett (mollenes Stridgarn)- Fabritation. Dort find 15: Far 
brifen und über 2000 Spinner damit befchäftigt, welche . ein 
ſehr geſuchtes Fabrikat liefern. 1819 waren in’ den Rheinpro⸗ 
vinzen 3159 Webeſtühle für wollene Zeuge aller Art und 
356 Stühle für Strumpfwaaren. Im Regierungsbezirk Düf 
ſeldorf, namentlich in den Kreifen Lennep, Solingen, Neuf, Düh 
feldorf und Erefeld waren 1827: 23 große Mafchinen-Spinnes 
reien auf Wolle mit 17569: Spindeln, ferner 36 Walfmühlen 
mit 92 Stampfen und 436 Tuchicheer: Mafchinen, 720 Stühle 
für Tuch, Eafimir, Halbtuch, Cirkaſſiennes u. ſ. w.; 64 Stühle 
für andere Wollenzeuge und 254 Stühle für Strumpfwaaren. 
Die Wollmantfaktiren, welche größtentheils alle Arbeit durch 
Mafchinen verrichten laſſen, nehmen die erforderliche Wolle mei 
ſtens aus Sachfen, Schlefien, Böhmen, auch wohl aus Spanien, 
da der Wollbedarf größer ift, als im diefen Provinzem gewonnen 
wird. 1827 war der eigene Wollertrag 15400 Eentner, md 
der Bedarf allein im Regierungsbezirk Rn zwei. Millio⸗ 
nen Pfund. 

| Baumwoklen-Manufakturen ſind einer der wichtig⸗ 
ſien Induſtriezweige in dieſen Provinzen. Der Hauptſitz derſelben 


124 


iſt im Regierungsbezirk Düffelborf, wo beinahe 9000 Webe: 
ftühle und. über 17000 Menfchen damit befchäftigt find, welche 
Fabrikate im Werthe von beinahe 5 Millionen Thaler produs 
jiren. Die bedentendftien Manufakturen find dort in Elberfeld 
und Barmen, hiernächſt in Duisburg, Meurs, Gladbach, Kal 
denfirchen, Mettmann, Haan, Mülheim an der Nuhr, Nade, 
vorm Walde, Hücdeswagen, Burſcheid, Neuß, Rheydt, Vierſſen 
und Lobberich, im Regierungsbezirk Cöln in Coln und Bon. 
Sie. verfertigen- Cottonets, Callicots, Cotonaden, Siamoifen, 
Nanguin, Schnupf⸗ und. Halstücher ,- fogenannte Doppeliteine, 
- Madras, Mauchefter, gefärbtes umd -gedructes Neffel, gedruckte 
Kattune (nur in Barmen), Weſtenzeuge, Bombafins, Parchent, 
Baummollengarn (beſonders in Elberfeld und Barmen) u. ſ. w. 
Baumwollenband wird befonders: in Elberfeld. und Barmen ver: 
fertigt. Im Regierungsbezirk Düffeldorf waren 1827: 1450 Müh⸗ 
len mit Verfertigung der Bänder in Wolle, Leinen und Baum⸗ 
wolle, wovon mehr als 200 Sorten gezählt werden, beſchäftigt. 
In den Regierungsbezirken Coblenz, Aachen und Trier iſt die 
Baummwollen : Fabrikation von geringer. Bedeutung, doch befinden 
fih in Aachen, Neuwied und Boppard einige Manufakturen der 
Art. . Es find ferner mehrere Baumwollen.: Mafchinenfpinnereien 
vorhanden, und zwar im Negierungsbezirf Düfjeldorf, der etwa 
30 Anlagen, namentlich in Elberfeld, Barmen, Mülheim an der 
Ruhe, Eromford bei Ratingen, Neuß, Vierſſen, Odenkirchen, 
Rheidt, u. f. w. enthält, die für 1: Millionen Thaler Waaren 
verfertigen; ferner im Regierungsbezirf Eöln, in Eöln und Bonn 
und im Regierungsbezirk Eoblenz in Fungenthal im Kreife Al 
tenficchen und in. Boppard. 

Seiden⸗Manufakturen. Diefe blühen bier in einem 
hohen Grade, und. zwar iſt ihr Hauptſitz in Elberfeld, Barmen, 
Erefeld, Coln, Mülheim am Rhein und Nheidt im Kreife Glab: 
bach. Die hier verfertigten Sammet: und Geidenzeuge (ale: 
fehwarze und farbige, glatte und geföperte Stoffe, draps de 
soie, Levantine, Taffets, Futterferge, gros de Naples, de Gra- 
nada, de Berlia, Florence, feidene Tücher und Weſten, Ju 
diennes, halbfeidene Stoffe, Näh⸗, Strick- und Stidfeibe) find 
berühmt und ein wichtiger Handelsgegenftand. Im Regierungs- 
bezirk Düffeldorf, wo 41816: 5500, 1825: 5564 Stühle für 
diefe Zeuge waren, ‚wird diefe Fabrikation auch in Vierſſen, 
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Süchteln, Gladbach, Dahlen, Mettmann, Kaldenkirchen, Iſſum, 
Brüggen und andern Orten ftarf betrieben. In der Stadt . 
Cdin waren 1816: 500 Stühle. Eben fo wichtig ift die Fabrie 
fation der Sammet:, Seidens. und Halbfeiden : Bänder in den 
Regierungsbezirfen Düffeldorf (wo 1816 über 10000 Stühle 
waren) und Eöln. Ihr Hauptfig ift in den Kreifen Elberfeld, 
Crefeld, Gladbach, Kempen und in der Stadt Eöln. Die Roh— 
feide wird aus Stalien und Bengalen bezogen. 
Lederfabrifen. In allen Regierungsbezirfen * befinden 
ſich bedeutende Gerbereien (im Negierungsbezirt Düffeldorf 183, 
im Regierungsbezirk Eöln 117), wovon die vorzüglichiten in den 
Kreifen Malmedy, Heinsberg, Elberfeld, Crefeld, Grerenbröich, 
Lennep, Duisburg, Siegfreis, Kreuznach, Mayen, Eoblenz, Trier, 
, Saarlouis, Saarbrüden, Saarburg, Daun, Prüm, Rheinbach, 
insbefondere in den Kreisftädten, ferner in den Städten Coln, 
Düffeldorf, Eſſen, Neuß, Kettwig, Mülheim on der Ruhr, Ürs 
Dingen, Mülheim am Rhein, St. Vith, Stromberg, Andernach, 
&t. Goar und in Vallendar. Es wird Sohl⸗, Ober: und 
Zugleder aller Art, meiltens aus Amerifanifchen Wildhäuten 
fabrizirt. Das befte und berühmteſte Sohfleder wird im Kreife 
Malmedy erzeugt, wo fich etwa 60 Gerbereien befinden, welche 
jährlich beinahe 60000 Stück Häute zu Sohl: und Oberleder 
bereiten, wozu fie etwa A0000 Eentner Lohe aus ben Rieder: 
landen bedürfen, weil diefe Lohe vorzüglicher und für das Leber 
vortheilhafter ift, als diejenige, welche in den Rheinprovinzen 
erzeugt wird. Bedeutend ift auch die Lederfabrit im ehemaligen 
Klofter St. Thomas bei Andernach, welche jährlich 6— 8000 Stück 
Amerifanifhe Wildhäute zu Sohlleder verarbeitet. Farbiges 
Leder und Saffian wird in Cöln und andern Orten fabriziet. 
Eifen: und Stahlfabrifation. Diefe ift von grofier 
Wichtigkeit in den Nheinprovinzen und in allen Regierungsbe: 
zirfen verbreitet, vorzüglich aber im Regierungsbezirk Eöln in 
den Kreifen Gummersbach, Waldbroel und Wipperfürth; im 
Negierungsbezirf Dürfeldorf in dem Kreiſen Rees, Duisburg, 
Elberfeld, Solingen, Lennep, namentlich in den Orten Solingen, 
Kronenberg, Gräfrath, Wald, Remſcheid, Püttringhaufen, Dorp, 
Mettmann, Haan, Wülfrath, Velbert und in der LUmgegend 
diefer Orte; im Bezirk Eoblenz in den Kreifen Simmern, Kreuz: 
nach, Neuwied, Altenkirchen und in den Standesherrlichen Ge 
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| bieten der Zorſten von Wied und Solms; im Negietungsbezirf 
Aachen, wo: der Hauptfig der Eijenwerfe im Kreife Gemünd 
bei Gemünd, Eall, Sötenih und Vuſſem, und im Kreife Dür 
zen zu Birgel, Lendersdorf und Udingen üt; im Negierungsbe 
zirk Trier in den Kreifen Trier, Wittlich, Bernfaftel, Saarlouis 
und Saarbrücken. Die vorzüglichften Eifenhütten find: zu 
Iſſelburg im Kreife Rees, Sterfrade und Mülheim an der Ruhr 
im Kreife Duisburg, zu Sayn im Kreife Eoblenz, zu Strom: 
berg und Spabrüden im reife Kreuznach, die Quinte im Land: 
kreiſe Trier, zu Geislautern im Kreife Saarbrüden, bei Neun: 
tiechen im Kreife Ottweiler, die Stahlhütte im Kreiſe Adenau, 
und mehr. Es werden bier Gußwaaren aller Art, be 
fonders Feuerheerde, Heerdplatten, Treppengeländer, Töpfe 
und andere Kochgefchirre, Nöhren, Mafchinentheile u. f. w. ger 
macht, in Sayn aud Kanonen gegoffen und gebohrt. Im Nes 
gierungsbezirk Cöln waren 1828:. 57 Eifenhütten und Ham⸗ 
merwerke. 

Stab⸗ und Schieneiſen aller Art, geſchnittenes und ge: 
walztes Nagel: und Bandeifen wird in allen Negierungsbe: 
zirken fabriziet. Das im Negierungsbezirt Aachen fabrizirte 
Eiſen von diefen Sorten ift größtentheils von guter Befchaffen: 
beit, fehr weich und zähe, daher auch die Niederlande daffelbe 
für ihre Gewehrfabrifen nicht entbehren fünnen. Der Kreis 
. Gummersbach bringt Band und Schiffeifen hervor. Ned: 
eifen wird in dieſem Kreife und in dem auf dem rechten Rhein: 
ufer belegenen: Theil des Regierungsbezirfs Düffeldorf fabrizirt. 
Sm Allgemeinen kann man annehmen, daß in diefen Provinzen 
überhaupt 19 — 20 Milionen Pfund gefchmiedetes Eifen jaͤhr⸗ 
lich, erzeugt werden. In 64 Hütten wird das gewonnene Eiſen 
verfchmolzgen, wovon 6 im Regierungsbezirf Cöln, 3 im Regie: 
rungsbezirk Düffeldorf, 23 im Negierungsbezirf Coblenz (der 

auch 12 Hammerwerfe hat), 14 im Negierungsbezirf ar 
= 18 im Regierungsbezirf Trier fich befinden. 

Sm Jahre 1817 iſt auf den Hütten» und gummernerten 
zu Lohe (gehört zur Provinz Weftphalen), Sayn, Hamm (Kreis 
Altenkirchen), Geislautern und Stahlhütte produzirt worden: 
9797 Et. Robftahleifen, 9175 Et. Roheifen oder Maſſeln, 
756 Ct. Wafcheiien, 11239 Et. Stabeifen, 1674 Et. Kleineis 
fen, 9 €. Zain: und Flammeneifen, 4442 Et. Gußwaaren 
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aller Art, 5349 Et. Robitahl, 22 Ef. Pilugfchaareifen. Der 

Werth betrug 167194 Rthlr. 9 Sgr. 11 Pf. und die Anzahl 

der Bergarbeiter war 158 und die der Hüttenarbeiter 161. 
Ferner ift produsirt worden: 


Auf der guten Hoffnungs» Hütte bei Sterkrade 
(Kreis Duisburg): 


; Anzahl 
Lehmguß Werth Arbeiter 
1819: 13706 Did. 82 Et id pſd. — Rithlr. 168 
1820: 11447- 0 : 7%: 8 : — s 172 
1821: 17623 » 49 : 1181: WO : — 1665 
1823: 16437 = 48 = :-2549 » 16⸗ 59930 ⸗ 177 
1824: 8846 = 50 = 1617: 40 » 34830 + 182 
1525: 12693 : 32 : 1846: U ⸗ 46780 ⸗ 193 
1826: 13737 - 53 Gußwaaren. 49382 +» 200 
1827: 14362 : 5 s  » 49225 +» 215 
Auf der Minerva-Hütte zu Iſſelburg (Kreis Rees): 
Gußwaaren der 
aller Art Werth ter 
1819: 5168 Ct. 20 Pr. — Nihlr. 
1820: 4877 =: 9 : — 2 
1821: 5234 : 64 =: — 2 
1823: 7185 =: 74 : 19213 — gi 
1824: 6132 5 17165— 
1825: 6267- 70 =: 173390 : 
1826: 6261 : 58 =» 17370 — 
1327: 6152 : 41 ⸗ 17184 s 
Auf dent NeusEffener Hammer: 
Werth 
1819: 1312,66. 1 Pfd. Stabeiſen — Rthlr. — Ser. 
1820: 1400 : & =»- ⸗ — ⸗ — ⸗ 
1821: 1294 ⸗ 70 : s — ⸗ — — 
1823: 1420 : 15 : 8151 ⸗ 5 ⸗ 
1824: 1335 :- % ⸗ ⸗ 7644 ⸗ 10 : 
1825: 1794 : 40 : 10638 2: — + 
1826: 2304 : 102 : s 13894 : 10; 
1827: 2689 - 9°» Gußmaareın 16209: — =» 


198 
Auf der St. Antoni-Hütte bei Stetlrade⸗ 
Anzahl de ber u 


1826: ana Ct. SL 58 pfd hf, 54 
1827: 6122 = 71 = 20906 = | | 


Auf den jwei Eifenhütten bei Bendorf (Kreis Gobfeir): 
1819: 6708 Ct. Roheiſen und 7813 Et. Rohſtahl. 


Auf den Eiſenbergwerken im Kreiſe Gemünd: 

1818: 3,450000 pfd. fertiges Eifen. 

1821: 237205 Et. Erze und daraus 44092 Et. Sb: un 
Schneide «Eifen mit 280 Arbeitern, ‘ 


Auf den Eifenbergwerfen im Reife Diem: 
1818: 2,440000 pfd. fertiges Eiſen. 


Auf der Eiſenhütte Quinte im Landkreiſe eier: 
1819: 2400 Et. Gufwaaren, 450 Et. Maifeln, '182 Er. 
Grob: und Klein; Eifen, durch 60 Arbeiter. 


Die Stahlfabrifation if befonders im Repiteungsber 
zirk Düffeldorf von Wichtigfeit. Dort befinden: ſich 57 Stahl: 
Raffinerie: und 50 Nohftahlhämmer und bedeutende Stahlfabri: 
fen, namentlich zu Mettmann, Kronenberg, Wülfrath, Solin⸗ 
gen, Merfcheid, Nade vorm Wald, Nonsdorf, Nemfcheid u. a. m. 
Auch im Kreife Saarbrüden wird raffinirter Stahl erzeugt. 

1825 ift überhaupt produsirt worden: 384887 Er. 74 Pfd. 
Roheiſen und Robitahleifen, 72216 Et. 71 Pfd. Gußwaaren, 
245775 Et. 66 Pfd. gefchmiedetes Eifen, 51489 Et. 104 Pfb. 
Rohſtahl, 3307 Et. 6 Pfd. Eementftahl, 330 Et. Gußſtahl; 
1826: 433317 Ct. 18 Pd. Noheifen und Nofitahleifen, 
68877 Et. 79 Pd. Gußwaaren, 299667 Et. 64 Pf. geichmies 
detes Eifen, 65045 Et. 69 Pfd. Rohſtahl, 2835 — 10 Pd. 
Eementitahl. 

Die vorzüglichften Gifenbledfabriten find r Diltin. 
gen und Auffen im "Kreife Saarlouis, Geislautern im: Kreife 
Saarbrüden, Neu:Efien und Spillenbirg im Kreife Duisburg, 
Lendersdorf im Kreife Düren, Gemünd und Neuwied, wo for 
genanntes Geſundheits⸗Kochgeſchirr von verzinntem Eiſenblech, 
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ferner Spaarheerde, Sporen, Steigbügel u. f. mw. gemacht, und 
jährlich etwa 60000 Pfd. Eijenbleh und 10000 Pd. Gußeifen 
verarbeitet. werden. In den Kabrifen zu ass. und Auffen 
betrug der Werth der Yabrifate: 
1823: 125465 un und die Anzahl der Arbeiter 413. 
1824: 130230 . Pr Pr » ..,»., 45. 


Eine Eitinktaiktabgit it in Eipweikt im Landfreife 
Wachen, welche gute Waaren liefert. 

Die Berfertigung der Senfen, Sichel, Nägel, Mei: 
fer, Scyeeren und ber fogenannten Quincailterie-Waa- 
ren *) wird nur im Megierumgsbezirf Düffeldorf im Kreife Len- 
‚ mep, und bier vorzüglich in und bei Remſcheid, ferner in’ Kro⸗ 
nenberg, Lüttringhaufen, Nade vorm Walde u. f. w. im Großen 
betrieben, und mit dieſen Gegenfiänden, etwa 2000 verfchiede: _ 
nen Xrtifeln, worunter felbft Plantage :Geräthe für die Meftin- 
diſchen Eofonien fich befinden, nach allen Weltgegenden ein ſehr 
wichtiger Händel geführt. Einzelne Artifel werden auch in Bel: 
bert, Heiligenhaus, Wülfrath und Hardenberg im- Kreife Elber⸗ 
feld verfertigt. Die Fabrifation der Meffer, Gabeln und 
Scheeren ift dagegen in und um Solingen: höchſt bedeutend. 
Es werden‘ jährlich über 500000 Dutzend Mefier und: Gabeln 
umd 200000 Dutzend Scheren von allen Sorten fabrizirt, wozu 
der Stahl befonders on. din Weehfen Golien; — 
zogen wird. 


f 





*) Unter Quincailleris und Mercerie commune⸗ ( turze und 
gewöhnliche Kram-Waaren) gehören: Alle Sorten Werkzeuge 
für Kuͤnſtler und Handwerker, alle Arten Landbwirthfchafte -, 
Baushaltungs- und Kücyengeräthe, 3. B, Senfen, Sicheln, Spar 
ten, Badpfannen, Kaffeemühlen, Feuerzangen, Schaufeln u. ſ. w,, 
alle zum Schiffs: und Häuferbau erforderliche Gegenftände, als 
Minden, Nägel, Schrauben, Schlöffer, Gehaͤnge, Befchläge 
u. f. w., ferner Kriegsgerätbfchaften und beim Feſtungsbau dien⸗ 
liche Anitei. J. B. geſchlagene Kugeln, Harniſche, Picken, Steig⸗ 
buͤgel. Sporen, Karabinerhaken, Gefaͤße und eiſerne Scheiden 
für Saͤbel, Schaufeln, Hacken, Ärte u. fi w. Unter Quincaille- 
rie und Mercerie fine gehören: Saͤbel, Fechter, Schlittſchuhe, 
feine Feilen, Schuſterahle, Nadeln, Sattlerpfeiffen, Schneibei« 
fin, Meſſer, Scheeren u. ſ.w. | s 
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MWaffensKabrifen. Degen: und Säbelklingen, Bajo— 
nette, Ladeſtoͤcke, Lanzen und Hellebarden werden in und bei 
Solingen fabrizirt. Vorzüglich berühmt find die hier gefertigten 
Klingen, deren Anzahl fich jährlich auf 300000 beläuft. : Ge: 
wehrfabrifen- find in diefen Provinzen. zwei, in Saarn und Effen 
im Kreife Duisburg, jene ift Königlich, dieſe wird von Privaten 
betrieben. Eine Flintenlauf- Fabrif in Burg im Kreiſe Solingen 
it ganz im Berfall. 

Kupfer:Platten und Blede werden. auf dem Deiler | 
Kupferhammer im Kreife Duisburg fabrizirt, 1826:..1200 Et., 
deren Werth; 52800 Nthlr. betrug. Auch find in Solingen 
mehrere Fabriken für Kupfergußwaaren, welche, Säbel- und De- 

geugefäße, Gloden, Klingel u. ſ. w; verfertigen. Ä 

Mefiing: Fabriken. Die ſtärkſte und berũhmteſte Weſ⸗ 
fing: Fabrikation, eine der anſehnlichſten in Europa, iſt in Stol⸗ 
berg im Landkreiſe Aachen, wo alle Arten von Meſſing, gr 
zer und blanfer Drath, Fingerhüte ı fi f..w. in "großer Menge, 
fabrizirt werden. Diefe Fabrikation hatte urfprünglich. und ſeit 
1450 in Aachen ihren Sitz. Erft nad) dem Jahre 1614 nach 
der Einnahme ‚diefer Stadt durch Spinola, und nach der Der: 
folgung der Proteftanten zog fie fi nad Stolberg... Vor der 
Feanzöjüchen Revolution und che Stolberg. feine auswärtigen 
Märkte verlor, fabriziete. und verarbeitete es jährlid) an, 4 Mil: 
lionen Pfund ‚Meffing, jetzt in 50 — 60 Dfen noch etwa 
1,300000 pfd., 1825: 10706 Et., 1826: 12458 Et. 55 Pfd. 
Seine Platten. und fein Drath finben aber noch felbit..in Frank⸗ 
reich Abſatz. In Aachen und Burtſcheid find auch Fingerhut- 
Fabriken, in Solingen, Remſcheid, Wald und Merſcheid (Kreis 
Lennep) Mefjing » Fabrifen, welche allerhand kleinere Wearen 
von Meſſing fabriziren. 

Maſchinenbau wird in der anſehnlichen Zabrif zu Gre⸗ 
venbroih von Uhlhorn betrieben... Sie liefert unter. andern 
Münz⸗, Spinn-, und Tuchſcheermaſchinen, Kragen, 4. * m 
Leptere werden auch, in Düffeldorf gefertigt. Te Dr 

- Bleiplatten: Fabrif.ift in, Barmen. | an. 

Nadel-Fabriken. Der Sitz der ahnadel⸗ Fabeifen id 
in Aachen und Burtſcheid, wo alle Arten von Nähnabeln ſabri⸗ 
zirt werben, bie den Engliſchen beinahe gleich kommen, uud im 


* 


131 


Rüdficht der Feinheit und Politur einen hohen Grad von Voll; 
kemmenheit erreicht haben. Auch in Stolberg und Eſchweiler 
werben feine und ordinaire Nähnadeln fabrizirt. Die Fabrikation 
der Stecknadeln ift in Aachen, Eöln und Goch. In der erftern 
Stadt iſt diefelbe ganz vorzüglich, die Köpfe der Nadeln werden 
angegoffen und während einer Stunde. mehr als 400000 Nadeln 
incartirt. Man fchägt dem jährlichen Verbrauch an Eiſendrath 
zu Sted: und Nähnadeln im Regierungsbezirk Aachen auf 
300000 Pfb., mit deffen Werarbeitung mehr als 2000 Men: 
fhen, tworunter zum Theil Kinder unter 12 Zahren, beichäftiget 
find, und den Ertrag für die Stadt Aachen aus diefer Fabris 
kation jährlih auf 250000 Rthlr. Der Eifendrath wird vor: 
züglich aus der Grafichaft Mark und aus Nürnberg, der Mef: 
ſingdrath von Stolberg bezogen. 

Glas: Fabrifen. Gemwöhnliches, weißes und grünes Glas, 
Flaſchen, Gläſer u. f. mw. Hefern die Glashütten. zu Stolberg, 
wo 80 Menfchen beichäftiget werden, zu Neu: Formweiler im 
Kreife Saarlouis, zu Gersweiler, Quirfcheid und Friebrichsthal 
im Kreiſe Saarbrüden, zu Illingen und Merfchweiler im reife 
Ottweiler, zu Steele im Kreife Duisburg. Gefchliffenes, wei: 
fies und Kriftallglas ſabeizirt die Glachũtte Fenne im Areiſe 
Saarbrücken. 

Papier⸗-Fabrikation. In den Regierungebezirken Ein, 
Dürfeldorf und Aachen find überhaupt einige 40 Papier» Kabrir 
fen; die vorzüglichften im Kreife Mülheim zu Gladbach, Gros 
nat und Dombach, wo das feinfte Papier fabriziet wird. Die 
erftere gehört zu dem äfteften des Landes. Am Regierungsbezirk - 
Aachen iſt der Hauptfik der Papier «Fabrikation in Düren, mo 
ſelbſt fih 14 Papier: Fabriten befinden, welche jährlich über 
60000 Ries Papier liefern und gegen 300 Arbeiter befchäftigen. 
In den Papier Fabrifen zu Heinsberg und zu Holſterhauſen 
(Kreis Duisburg) wird rofifreied‘ Papier zum Verpacken der 
Nähnadeln und andern Stahlwaaren gemacht. Im Regierungs: 
Bezirk Eoblenz find vier Papier Fabriken, wovon die befte zu 
Brohl im Kreife Ahrweller if. Im Regierungsbezirk Trier find 
Papier » Fabriken zu Schwalbach und Dillingen im Kreife Saar» 
fonid. Alle diefe Fabrifen erzeugen feine Holländiſche und alle 
andre, arößtentheils feine und weiße Papierforten. Sogenannte 
Preßfpähne für Wollen: und Seiden: Manufafturen bereiten bie 
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Fabriken zu Eggerſcheid im Landkreiſe Düſſeldorf und zu Mat: 
miedy. Papier» Tapeten werden in Düffeldorf, Aachen, Cöln 
und Trier fabrizirt. 

Tabacks⸗Fabrikation iſt ziemlich allgemein verbreitet. 
Die vorzüglichſten Fabriken, ſowohl in Rauch: ale Schnupftaback, 

find. in Ein, Mülheim am Rhein, Königswinter, Düſſeldorf, 
Mülheim an der Ruhr, Elberfeld, Hittorf,. Duisburg, Coblenz, 
Kreuznach, Neuwied und an andern. Orten. Es werden Deut: 
ſche und Amerißanifche Blätter verarbeitet. >. 

Stärke: und NudelsFabrifen find in Cöln, Düffel- 
dorf, Crefeld, Neuß, Mülheim an der Ruhr, Eleve, God und 
Gummersbach. 

DI: Fabrifation aus NRübfaamen, Lein, Hanf und 
Mohn wird am flärfften in den Negierungebezirfen Ein, Düf 
feldorf und Coblenz betrieben. 1819 waren in den Rheinpro⸗ 
vinzen ‘überhaupt 1022 Olmühlen, und in den Kreifen, die che: 
"mals zum Herzogthum Berg gehörten, find. allein 72 Olmühlen. 

Seifen-Kabrifen. Die Seifenfiederei. wird im Großen 
hauptſächlich in Ehln, Mülheim am Rhein, Bonn, Deu, Düf 
feldorf, Erefeld, Wefel, Duisburg, God, Neuß, Geldern, Mül: 
heim an der Ruhr, Kaldenfirchen, Neuwied u. f. w. betrieben. 
Es wird größtentheils grüne, jedoch auch viel weifie Seife bereitet. 

Pottaſchſiedereien find bedeutend im Kreiie Bittburg, 
von wo viel Pottafche ausgeführt wird, zu Eusfirchen, Mün- 
ftereifel u. f. w., im Megierungsbezirf Eöln (wo ſich 21 derglei: 
chen befinden), zu Aachen und Neuwied. 

Pulver⸗Fabrikation iſt nicht unbedeutend, und wird 
befonders in den Negierungsbezirfen Cöln, Düffeldorf (Kreis 
—— und Lennep) und Coblenz ſtark betrieben. In jenen 

beiden find 18 Pulvermühlen. Das Schießpulver, welches dieſe 
bereiten, iſt ſehr gut. 

Farben⸗Fabriken. Die vorgügfichften find in Aachen, 
Ein, Erefeld und Sulzbach im Kreife Saarbrüden. Schmalte⸗ 
—— oder Blaufarbewerke ſind in Heidthauſen bei Werden 

und zu Altenberg im Kreiſe Mülheim, welche den Kobalt von 
Siegen beziehen, ferner in Coln. 

-  Babrifation von Thonwaaren. In Teier ift eine 
Porzellain- Fabrik, die jetzt von geringer Bedeutung if. Fayence 
und Steingut wird in Eöln, Poppelödorf bei Bonn, Barmen, 
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Metloch im Kreife Merzig, und MWallerfangen im reife Saar: 
fouis , im letztern Orte 1823 mit 107. Arbeitern für 36804 Rthlr, 
1824 mit 157 Arbeitern für 46275 Rthlr. fabriziet. Soge— 
nanntes Koblenzer Gefchirr Tiefert Vallendar im Kreiſe Co 
blenz, anderes Stein: Gefchire wird in Wayen, Frechen bei 
Eöln, Zemmer im Landfreife Trier, Speicher und Herforft im 
Kreife Bittburg, Niersbach im Kreife Wittlich; irdene Tabads- 
pfen werden in Eöln, Bonn, Boppard, Vallendar, Andernach, 
Gondorf im Kreife Mayen und in Speicher. fabrizirt. Frechen 
und Langerwehe im Kreife Düren liefern. die fogenaunten But: 
tertöpfe. Im Regierungsbejirf Eöln waren 1828: 49 Töpfereien. 
Uhren: Kabrifation. Befondere Erwähnung verdient 
Die Uhren: Fabrif in Neuwied, in welcher alle Oden von Uhren, 
vornehmlich Spieluhren, gemacht werden. 
Hut:Manufafturen werden in Cöln, Reel, Wipper⸗ 
fürth wo beſonders Matroſen⸗ und Negerhüte gemacht werden, 
in Düſſeldorf, Elberfeld, Neuß, Clebe, Geldern, Crefeld, 
Aachen, Düren u. f. w. im Grofien betrieben. 
Wachstuch-Fabriken befinden ſich in Aachen und, Ere: 
feld, melche aute und feine Fabrikate liefern. Wahsbleiche 
reien find in Kempen und an audern Orten. 
Metalleumpofitions: und Plattiersfabrifen. In 
Elberfeld find bedeutende Metalleompofitions-Fabrifen „ welche 
Tiſchgeräthe mancher Art liefern, in Barmen und Wetzlar Fa— 
brifen von plattirten Knöpfen und andern Gegenftänden. 
Kabrifen. von lafirten Blehmwaaren find: in Cobleuz 
und Aachen, wovon jene die vorzüglichfie und bedeutendfie iſt, 
und fchöne Maaren liefert. 
Möbel-Fabriken find in Elberfeld, Duſſe dorf u Neu: 
wied, Spiegel:Fabrifen in Chin, Düſſeldorf und Elberfeld, 
wo auch mufifalifche Inſtrumente verfertigt werden. | 
Wagen-Fabrifen find in Dirffeldorf ‚Aachen und Co— 
blenz, eine Peitihen: Fabrik in Barmen, | 
Sornwaaren, als Kämme, Löffel, Kapſeln u. ſ. w. 
werben in einer Kabrif in: Solingen’ gemacht. 
Schreibfeder⸗Fabriken befinden ſich in Cöln, Düſſel⸗ 
dorf, Elberfeld und Neuß; Spielkarten⸗Fabriken in Düſ—⸗ 
ſeldorf, Coblenz und Deutz. 
Fabrikation des ſogenannten Eölniſchen Waſſers 
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(eau de Cologne). Dieje hat ihren Sit allein in Coͤln, wo 
fi) 14 Fabrifen deffelben befinden, welche jährlich für mehr als 
70000 Rthlr. fabriziren und abjegen. 1826 lieferten fie über 
4 Millionen Flaſchen, 1827 wurden ungefähr 500000 Flas 
ſchen zu Waffer und eine gleiche Anzahl auch wohl zu Lande 
ausgeführt. | 
Zuderfiedereien und Raffinerien find in Köln, 

“ Düffeldorf, Erefeld, Duisburg, Weſel, Ürdingen, Knechtſteden 
‚im Kreife Meuß und Aachen. 

Eichorien:Fabrifen find vorzüglih in Cöln und Kal: 


"x benfirghen. 


MWeineffig: Fabrifen befinden fih in Ein, Mülheim 
am Rhein, Düffeldorf, Erefeld, Duisburg, Eoblenz, Neuwied 
u. f. w. Senf oder Moftrich liefern Düffeldorf und Coln. 

Färbereien find in geoßer Anzahl vorhanden: der Ne: 
Hierungsbezirf Düffeldorf hat deren allein 219, der Regierungs: 
Bezirk Eöln 105. Türkiſchroth-Färbereien, feit 1784 
eingeführt, bejonders im Regierungsbezirl Düſſeldorf, wo ſich 
76 befinden, und davon allein 68 im Kreiſe Elberfeld. Zeug⸗ 
drudereien find gleichfalls in- großer Beuge; im Regierungss 
Bezirk Düffeldorf allein 59. 

Bierbrauereien find hauptfächlih in Eöln, im Kreife 
Erkelenz, in Bacharach, Neuwied und Saarbrüden. In Cöln 
wurden 1819: 120000 Scheffel Getreide dazu verbraucht. 1827 
waren in dieſen Provinzen überhaupt 3800 Brauereien, welche 
etwa 556000 Scheffel Getreide verarbeitet und 657000 Tonnen 
Bier bereitet haben. 1820 wurben dagegen nur 371500 Schef⸗ 
fel Getreide verarbeitet und daraus 439000 Tonnen Bier gefertigt. . 

Branntweinbrennereien find ziemlich allgemein vers 
breitet. 1817 waren im Megierungsbezirf Eoblenz 624 Brenne: 
reien in Thätigkeit, welche 863000 Quart Branntwein fabrizirten. 
In Düffeldorf wurden 1819: 1,163531 Quart gebrannt. 1827 
waren in den Nheinprovinzen überhaupt 5617 Brennereien, 
welche 1,100108 Scheffel Getreide ‚verarbeitet und daraus 
16,501620 Quart Branntwein , fabrizin haben. 1820 wur, 
den nur 665964 Scheffel Getreide verarbeitet und daraus 
9,989460 Quart gefertigt. In Eöln waren 1827: 170 Brannt⸗ 
weinbrennereien. 

ein finden fid) wu Bom, sn und 
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Pütschen im Kreiſe Bonn; Soich ins Kreiſe — bei Lin⸗ 
torf und Mintard im Kreiſe Düſſeldorf, bei Velbert im Kreiſe 
Elberfeld, bei Eſſen und Werden, bei Neuwied, zu Kreuznach 
und Duttweiler im Kreiſe Saarbrücken. Auf den Alaunhütten 
zu Friesdorf, Pützchen und Spich werden jährlich etwa 7 — 
8000 Et. Alaun produzirt. Sonſt iſt produzirt worden: 


Auf dem Alaunwerk bei Werden: 


Alaun Werth 
1819: 1160 Et. 26 Pd. 7340 Rthlr. 6 Sgr. 2Pf. 
1821: 900 — 33250 ⸗ — — — ⸗ 
1823: 110 + — 2 4710 3 Ts 8 
15%: 100 4 = 48260 — · — 
1825: 1150: — «+ 4923 : Br, — ⸗ 
1826: 1000 2: : : AMD ss — e — 


1827: St = 90 : 5980 


” Auf dem Alaunwerk Aurora bei Velbert: 
ii Alaun | Werth 
1821: °* 776 Ct. TE Pd. 3896 Rthlr. 6 Sy. 5 Vi. 
1823: 14 : S6 : 74 f G ; 10 : 
1824: 506 ⸗ 7 1171 ⸗ 7 — A ⸗ 


1825 566ß6 — ⸗ i6$ : — ⸗ — 
Auf dem Alaunwerk gute Hoffnung bei Lintorf. 
Aaun Werth 


1821: 6.13: Pd, 47 Rihlr. 10 Sgr. 4 Pf. 


18235 iſt überhaupt gewennen: 12065 Ct. 75 Pfd. Alaun. 
1826 93508 ⸗67 : s 


Bittiol⸗Fabriken find zu Bonn, Linz und Nheinbreit: 
bach im Kreife Neuwied, Sulzbach ‘im Kreife Saarbrüden, zu 
Eſſen, Werden, bei Lintorf, Belbert im Kreife Elberfeld, zu 
Scywargenbroich im Keeife Düren und. bei Rottberg im Bene 
Elberfeld... Es wurden unter ändern gewonnen: 

in Effen 1820: 1 Gt. 70 Pb. Kupfer-Vitriol, 281 Et. 
44 Pd. Eifen»Bitriol, 34 Et. 13 Pfd. Salzburger 
Bitriol, an Werth: 1451 Rthle. 8 Sgr. 5 Pf.; 

auf dee Marienberger Hütte bei Nheinbreitbach von 
1817 — 1819: 290 Et. blauen und 124 Et. Eifen-Bitriol; 
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auf der Hütte gute Hoffnung bei Pintorf 1821: 167 Et. 
" 47 Pfd. Salzburger Vitriel, an Werth: 911 Rthlr. 
I Sgr. 8 P. | 
1525 betrug die Produktion überhaupt: 1120 Et. 68 Pfd. 
Eiſenvitriol, 702 Et. 55 pfd. Kupfervitriol, 700 Ct. 
gemiſchter Vitriol. 
1826 betrug die Produktion überhaupt: 945 Et 82 Pf. Ei⸗ 
ſenvitriol, 2081 Et. 27: pfd. Kupfervitriel, 300 Et. 
gemifchter Vitriol. 


Salmiak: Fabriken find bei Cöln, Eobleng und Aalen. 

Peimfiedereien befinden fich vorzüglich in Eöln, Crefeld, 
Rheydt (Kreis Gladbach), Malmedy, St. Vith und Duishurg. 

Schiffbauerei wird am Rhein zu Cöln und Ruhrort, 
an der Ruhe zu Mülheim, an der Mofel zu Trier und an der 
Saar zn Merzig, Saarlouis und Wehrden betrieben. Es wer: 
den hier Flußſchiffe von allen Gattungen gebaut. In Saar: 
louis wurden 1828, aufer mehreren Fleinen Fahrzeugen, 10 Saar: 
und Mofelfchiffe und ein Rheinſchiff ee Art gebaut und 
vom — gelaſſen. 


VII. Handel 


In den Preußiſchen Rheinprobinzen iſt der Handel, theils 
mit — eigenen Produkten und Fabrikaten, theils mit den aus 
den Niederlanden, Holland und Frankreich kommenden Waaren, 
theils mit den Produkten aus den Gegenden des Ober⸗ und 
Mittelrheins, fehr wichtig. Drei große ſchiffbare Flüffe begün⸗ 
fligen nicht allein den innern Verkehr, fondern bringen dieſe 
Provinzen mit den Machbarftaaten in nähere Berührung, und 
erleichtern: ihren Verkehr mit den überfeeifchen Ländern: Nicht 
minder begünftigen auch die. zahfreichen und gutem Landſtraßen 
ben innern Verkehr. Dagegen wirken aber die Franzöſiſchen 
und. Niederländifchen Douanen : Gefege und die bedeutende Ein« 
fuhr Englifcher Waaren auf den Handel nachtheilig ein. 

FR 
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a) Ausfuhr. 


Sie — Gegenſtände derſelben ſind: 

Getreide. Dies kann vorzüglich nur von den auf dem 
linken Rheinufer belegenen ebenen Gegenden der. Regierungsbe: 
zirfe Eöln, Düffeldorf, Aachen und Eobleuz, meiftens nach den 
Niederlanden ausgeführt: werden. . Das: ehemalige Noer»Depat: 
tement, von welchem jene drei Bezirfe Theile find, führte in 
guten Zahren für 2,500000 Thaler Getreide und andere Feld: 
früchte aus. Der Bezirk Aachen fette nach den Niederlanden 
ab: 1820: 94000 Scyeffel Weizen, 25000 Scheffel Roggen; 
1821: 108000 Scheffel Weiten, 23000 Scheffel Roggen. 

Flachs wird vorzüglich aus den Gegenden des Hunde: 
rüdene nach den Niederlanden ausgeführt. 

KRübfaamen wird aus den Regierungsbszirfen Eöln und 
Eoblenz ausgeführt, und mit 

‚Kleefaamen wird in Kreuznach und im nördlichen Theile - 
des Megierungsbezirfsg Düffeldorf ein beträchtlicher Dan 
getrieben. 

- Bier ward 1897 mit-4576 Et. ausgeführt, 

Holz Das meifte Holz, welches auf der Moſel verführt 
wird, kommt aus dem Megierungsbezirk Trier, zum Theil. auch 
aus dem Negierungsbezief Coblenz. Das Faß-, Dauben: und 
Brennholz wird in Schiffen verführt; das Bauholz beſteht haupt: 
fächfich aus Eichen, wird geflößt, und nur mit fo viel Tannen 
verinifcht, als erforderlich find, um die kleinen Flöße ſchwimm⸗ 
bar zu machen. Ein großer Theil: des Holzes, welches ben 
MRhein hinabgebracht wird, ift aber auslänbiiched Produft. 1809 
find 82 Flöße den Rhein hinabgegangen, welche zufammen am: 
Eichen und Tannen 208429 Kubifmeter Holz enthalten haben. 
1825 gingen 159, 1826: 164, 1827: 141, 1828: 100, jedoch 
nicht ſo große Floöße, den Rhein hinunter. 
Dieſe Holzfloßerei iſt höchſt wichtig und unter allen Strö- 
men: Europas, in ihrer: Bedeutenheit, ‚nur dem Rheine eigen. 
Da derſelben in allen Befthreibungen von Reifen auf dem Rhein. 
Erwähnung geſchieht, und der: Bau der Floöße daſelbſt genau 
befchrieben »ift, fo werden hier nur fi folgende. Bemerkungen darüber 
Pak finden dürfen: 

Es läßt ſich ſchwerlich ein anderes Geſchaͤft, in Rückſicht 
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feines allgemeinen Nutzens, mit der Flößerei und mit dem Floß⸗ 
handel vergleichen. Dadurd) erhalten nicht allein die hofzreichen 
Gegenden, welche an den ſchiff⸗ oder flofbaren Flüſſen und 
Böchen,- die ſich in den Rhein ergießen, einen ſichern Abſatz 
ihres Hofzüberfluffes, fondern auch de von Arbeitern aller 
Art, durch die Arbeiten in den Wäldern, durch das Fuhrweſen, 
bie Berfertigung der: mancherlei Arten von Geſchirr, Seilwerk 
und Geräthichaften, durch die Zufaimmenfegung der Flöße u. ſ. w. 
Mahrung und Unterhalt. Das Capital, welches durch diefen 

‚Handel zu Gunfien der Dentichen Handelsbilanz, als Erfah. für 
die aus den Niederlanden bezogenen Eolonials und andern Waa⸗ 
ren, nach Deutſchland jährlich zurüdflieht!, kann wenigftens auf 
23 Millionen Gulden angefchlagen werden, = 

Der Schwarzwald, die Fränkiſchen Waldungen am obern 
Main und die Waldungen an der Mojel find die Haupt: Mas 
gazine für das Mheinifche Floßweſen. Das Hol, aus dem 
Schwarzwalde wird durch die Kinzig, durch die Murg, und 

mittelft der Nagold und. Enz durch den Near bei Manheim' 
" in den Rhein gebracht und dort geſammelt. Das Hol; aus 
den Fränkifchen Waldungen kommt den Rhein herunter und 
landet entweder zu Caſſel oder unterhalb Mainz.- . Das die 
‚ Mofel herabgefühete Holz beftcht aus kleinen Flößen, die nach 
den Dorfe Neuendorf, unterhalb Eoblenz, gebradyt werben. Die 
wichtigften Bauplaͤtze für die Holzflöße find: Manheim, Main, 
Neuendorf, Andernach, wo aus den, vom Dberrhein und aus der 
Mofel ankommenden, Hölzern und Pleinen Flößen die großen 
fogenannten Holländers Flöße erbaut werben, Namedy und Wer 
fel, wo das Holz aus ben Gegenden der Lippe hinzufommt. 
Alte Flöße werden nad Dordrecdht geführt, wo fie auseinander 
genommen und die Hölzer verkauft werden. 

Ein. großes: Floß hat ungefähre 1000 Fuß in der Länge 
und 90 Fuß in der Breite. Es beſteht aus drei Haupttheifen, 
dem Steif⸗ ober Hauptftüde und zwei Anien, deren jeder wie: 
der aus drei Sheilen, dem Mittelftüde und zwei Anhängen, zu: 
fammengefeht if. Das: Hauptitüd beficht gewöhnlich der Länge 
nach, aus zchn Maäften oder Tannenbäumen, von 70 bis 72 Fuß, 
io dafi die ganze Länge etwa 700 bis-720 Fuß beträgt. Die 
Breite richtet fich mach der Länge der Gebundefpareen, welches 
die ſtärkſten Maſten find, und 40, 60, 70, 80 oder ger Stüden 
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ſein können. Der Boden ber. Flöße wird meiſtens mit ge: 
miſchtem Holze von Tannen « und Eichbäumen, zuweilen auch 
mue von Tannen angelegt, und daran fommt noch eine zwei⸗ 
jache Lage Holz. 

Die Knie find befondere — Floße und werden mit 
einer jungen friſchen Eiche mit dem Hauptfloße verbunden, ſo 
daß ein. Zwiſchenraum von 6 — 8 Fuß ſtatt findet. Die Aus 
hänge, welche dem Hauptfloße und den Knien beigefügt wer, 
den, dienen zum Schuß der Flöße, wenn vielleicht eine, Stran« 
dung oder fonft ein Anftoß ſich ereignen follte. in großes 
Fleß hat 10 — 13 Hütten zum Aufenthalt des Floßherrn, det 
aus A — 500 Mann beftehenden Bemannung, zur Aufbewahs 
rung der VBorräthe, Zubereitung der Speifen, Aufſtellung des 
Diebe u. f. w. Da ein Floß tief im Waſſer liegt, fo fährt 
es auch. reißender und fchneller dahin, als ein anderes Fahrzeug. 
Daher müflen ftets Nachen vorausfahren, um die Schiffe, Brük— 
fen, Mühlen von dem ankommenden Floße Nachricht zu geben. 
Ein Floß von 500000 Kubiffuß Holz, was eines ber größten 
it, bat einen Werth, nach Holländiſchen Preifen, von etwa 
250000 Gulden, wozu. noch die Unkoſten von Mainz bis Dord⸗ 
recht im Betrage von 100000 Gulden, hinzufemmen. Bei 
dieſer Bedeutenheit ift ber Floßenhandel daher auch gewöhnlich 
das Werk einer ganzen Handelögefellichaft, deren e8 mehrere am 
Rhein und an der Mofel giebt. Wie anfehnlich der Floßen⸗ 
handel in der Rheinfchiffahrt ift, geht auch; daraus hervor, daß Preu⸗ 
Ben allein im Jahre 1826, welches ein Mitteljahr war, davon an 
Zoll 144924 Ffater bezogen hat, ohne dasjenige zu rechnen, was 
Baden, Sen, Naffau und die Niederlande erhalten haben. .. 


Feeſicht der Holzfloßerei auf dem Rhein. 
Bet Rear und Main wurden an Mainz vorbeigeführt: 


J —— Tannenholj. 
1820: 49989,1 Kblkmet.  166561,72 Kbfmet. 
1821: . 51536, .. 172662,s5 


1822; 353859 ,10 , 167205,47 
1823: 4T2i + 153389,08 . 
1824: 70600. . 191737 7 
; 1825; 59036, % 18527 1,18 . 
13: 57. MEI 


“ mr >» un 8 
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* Deutſchland würden: ad den Niederlanden ansgefihhet: 











Eichenholz. Fannenholl. 
1820:  64033,55 Kbkmet. 73625,36 Kbfmet. 
1821: 65175 > 841578 % 
1822: 469375 % 73100,59 s 
1823: 6222846 72482,00 
1824: 89209, ⸗ - 86272,14 s 
1825 B 74434,70 ⸗ 10051652 ⸗ 
1826: 84143,, . 115800,10 2— 
Eichenh. Tannenh. 
N! Kbtmet. Kbfmet. 
Von den 1826 von Mainz abgefendeten. 57139,87  218368,91 
blieben in der Gegend-von Mainz bis Caub » 9092 24372,34 
daher gingen von Caub ab | . 562330,05 198996,57 
Aus der Mofel Famen bei Eoblenz hinzu 6619,05 — 
dagegen blieb an Tannenholz zurüd . . — 8622,07 
ſo daß. von, Eoblenz abseſendet wurden 628500 185374,50 
desgleichen von Andernach 636450 170956,00 
desgleichen von Linz . 63876,10 176240, 
in Cöln blieben zurüd | 0 27364, 
"von Cöln wurden abgejendet i . 63665,83 148875,77 
„.zwijchen Eöln und Düſſeldorf blieben zurück 495,67 3740442 
und wurden von Düffelderf abgefendet .. 63170,16 -117471,65 
in Nuhrort war Beftand  . ı°. 66493,05 146580;2 
Aus der Lippe kamen hinzu. 1765045 — 
Dagegen. blieb zurüukte — 780,22 
»erblieben, in Weſel zur — Aus: | 
fuhr obige - - 2.2 8143,34 115800, 


wi . 4; 


Bein. Im de 1808 kamen aus der Mofel in den 


# 


Rhein 200525 Et: Wein, wovon die-Hälfte Franzöfiiche Weine _ 


waren. Die Ausfuhr der Mofelmeine beträgt jährlich etwa 
5 — 6000 Fuder oder 97500 — 117000 Ct., und bie der 


Rheinweine iſt auch nicht unbedeutend. Die Gegend um Ba: 
charady keltert in einem Mitteljahre etwa 1950 Ohm ober, 


MM 00 


5850 Et. weißen und 3 — 400 Ohm: ober 900: 41200. Et. 
rothen Wein, wobon der größte Theil über St. Goar ausge: 
führt wird. Cöln erhielt 1812: 198508 Et. Wein vom Rhein, 
von der Mofel und Ahr und fchidte den Rhein herab 93096 Et. 
Erheblich iſt auch die Ausfuhr der Weine von der Saar, Ahr 
und Nahe, wovon Die letern größtentheild nad) — am 
Main geſendet werden. 
Der Weinhandel der weſtlichen Provinzen der Probiſchen 
Monarchie ( Rheinprorinzen und Weſtphalen) ſtellt ſich nach 
Ferber s Beiträgen in folgender Art: i 


In den wefilichen Provinzen wurden 


eingeführt. ausgeführt. durchgeführt. 
185: ° 233527 ©. 5283 Et. 60300 Et. 


1326: 15813 ⸗ 605 ⸗ 59460 - s 
1827: . 16752 ⸗ 4709 s 62729 » 
1828: 14541 : 5583 =» 51727 s 


Aus den weftlichen Provinzen in die oͤſtlichen wurden 
eingeführt. ausgeführt. durchgeführt. 


1835: 13038: Et. 4 ©. . 49 Ct. 
18236 : 15224 ⸗ 3718 s 123 .. 
1828: 16762. : BB 197 ; 


Obft, fowohl frifches, als getrodnetes, und Eider von 
den Nhein: und Mofel: Gegenden. 1812 find 28841 Er. Obſt 
und Eider über Eöln nad dem Niederrhein -und. nach Holland 
verſchifft worden, 1814 nur 6175 Et. 

Dich und Fifhe. Maſtochſen liefern bie Regierungs« 
bezirfe Düffeldorf und Trier zum Handel, in jenem befonder6 
die nördliche Nheingegend. Die Mofel: und — — 
führen anderes Hornvieh und Schweine; die Eifel, 
Ardennen und der Hundsrücken fette Hammel nach cs 
und den Niederlanden aus. Auch Pferde werden hin und 
wieder ausgeführt. Nicht unbedeutend ift der Handel mit Lade, - 
ſowohl friſch, als geräuchert. 

Steinkohlen aus den Ruhr: und Saar⸗-Gegenden. Be: 
vor drüdende Auflagen die Ausfuhr der Steinfohlen von der 
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Ruhe nach Holland erichwerten, mar diefelbe fehr bedeutend. 
Die Steinfohlen von der Saar werden zum Theil nach Frank: 
reich zum Theil in die Mofel und ſodann den Nhein herab 
verſendet Es wurden 1827: 2,014091, Et., 1828: 2,077824 Et. 
(darunter 444170 Et. von der Saar) ausgeführt. 

Holzkohlen kommen von der Mofel, Nahe, Nuhr und 
Lippe in den Handel. 

Blofablei, Bleiglaſur uud Galmei wird hauptfũchlich 
aus dem Regierungsbezirk Aachen nach Frankreich und den Nie: 
derlanden ausgeführt. 1828 wurden 3824 Et. Blei ausgeführt. 

Gips und Kalk führen hauptfächlic, die Mofelgegenden aus. 

Dottafche kommt aus den Gegenden des Hundsrüdens, 
der Eifel, des Weſterwaldes und aus den Mofelgegenden. 

Tannen: und EichensPohrinde*) führen die Mofelge: 
genden, insbefondere der Negierungsbezirf Trier, lettere auch die 
Eifel aus. 

Mühl: und Backofenſteine werden aus ben Kreiſe 
Mayen nach Norddeutfchland, Holland, und ſelbſt nach England, 
Rußland und Amerifa abgeſetzt. 1812 find von Eöln 207 10, 
1814: 26845 Et. verfchidt worden. Man rechnet die Ausfuhr 
aber fährlich auf 60000 Eentner und deren Werth auf 50 — 
60000 Gulden. Bafalt: Pflafterfieine liefert die Gegend 
von Unkel in den Handel. 

Tufſteine und Traß werden aus dem Kreife Mayen 
nach Holfand und andern Gegenden verführt. 1809 find auf 
dem Rhein verfendbet worden: 

" Zufftein. Trap. 
nach Soland . : 2 2 2 2.2. 32986 Et. . 18949 Ei. 
nach Eöln .... 13501. »s 23818 » 
nach andern ige des Riederin 8704 » 47666⸗ 
nad Mainz: . — ⸗ 30713: u 2 


u ————_— 
— 54191 Ct. 121136 Ct. 


) Die Gewinnung der Eichen · Lohrinde iR von befonderer 
Wichtigkeit. Die Elchens Lohheden find in Schläge eingefheilt, 
und es iſt nach Maaßgabe der Beſchaffenheit des Bodens ein 15 
bis Bjähriger Umtrieb angenommen. Die Fällung der Lobhecken 
beginnt mit dem Aufbruche der Knospen , alfo In der Regel im 
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1814; find: über- Ein 5681 Et. Tuffieine und 113238 Ct. 
Traß nach Holland gegangen. Gemwöhnlid; beträgt die Ausfuhr 
jahriich 100000 Et. und deren Werth; 60 — 80000 Gulden. 
Es wurden 1827: 8683 Scifislaften, 1828: 7971 Et. Steine 
aller Art, befonders Traß und Tuff über Cöln ausgeführt. 

Mineralwaſſer, und zwar das von: Tönisſtein und von 
Roisborf, werden nach Frankreich, England, Holland und andern 
Gegenden. ausgeführt. 1812 find 3812 Et. über Köln, ver: 
ſchickt worden, 

Pfeiffenthon oder Pfeiffe nerde führen Andernach, 
Vallendar, Neuwied und mehrere Dörfer an der Moſel nach 
den Niederlanden aus, wohin über Cöln 1812: 26283 Et., 
1814: 37821 €t., 1827: 23532 Et. gingen, 

Dachſchiefer-, Schleif: und Baufieine aus den Mos 
felgegenden, aus dem Siebengebirge und aus dem -Negierungs- 
bezirk Aachen gehen nach den Niederlanden und andern Gegen 
den. 1812 find 27159 Et. Dachiciefer, 5795 Et. Schleifſteine, 
29117 Et. Bauſteine verſandt worden. 

Leinenfabrikate, als: Leinwand, Damaſt, Bettzwillich, 
rohes und gebleichtes Garn (einſchließlich der Provinz Weſtpha⸗ 
len 1927: 5471 Et. und 1828: 6999 Et. rohes, 1827: 5579, 
1828: 4872 Et. gebleichtes Garn), Zwirn, Spitzen, leinene 
Bänder aus den Regierungsbezirken Aachen und Düſſeldorf fin⸗ 
den Abſatz in: beinahe allen Staaten Europas und, Amerikas, 
vorzüglich in Frankreich, Spanien, Italien, Nordamerika, Bra⸗ 
ſilien und Merifo. u ER | | 

Wollene Waaren. Die in Aachen, Eupen, Burtfcheid, 
Imgeubroich, Malmedy und Montjoie fabrizirten Tücher und 
Caſimire kamen fonft unter dem Namen der Niederlänbdifchen: 
in. dem Handel. Die auf dem rechten Rheinufer, namentlich in 
Lennep; Hückeswagen, Kettwig u. ſ. w. fabrizirten Tücher 
fanden früher in Rußland und Süddeutſchland reichlichen Abſatz. 
Da aber in Frankreich die Einfuhr unterfage if, in Rußland 


ber Mitte bed. Mal und dauert bi Ende Juni. In einigen 
Gegenden wird der abgeholzte Boden, nachdem das Reiſerholz 
verbrannt und. der Raſen dazu vorbereitet il, zum Kornbau be- 

nußt,. und demnaͤchſt erſt dur — neuer —— wieder 
eingerichtet, 
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den’ Englifchen Büchern der Borzug gegeben wird. und iniandern 
Ländern die gefteigerten Zollſätze die Einfuhr erſchweren, ſo er⸗ 
ſtrect ſich der Handel mit Tüchern und Caſimiren größtentheils 
nach der Türkei und Levante, nach Amerika und einigen Deut 
ſchen Nachbarſtaaten. Andere wollene Waaren,- namentlich 
Decken, finden ihren Abſatz in’ den Niederlanden und in einigen 
Deutſchen Staaten. Auch etwas rohe Wolle wird ausgeführt. 

Baumwollene Waaren und Garn wurden früher 
beinahe zur Hälfte nach Holland, ferner nach Frankreich und 
Italien ausgeführt. Die eben angegebenen Urjachen ‚haben auch 
ben Handel mit diefen Fabrifaten fehr beichränft, welche jetzt 
zum Theil nach Amerifa verfandt werben. 
| GSeidene und halbfeidene Waaren aus dem Regie 
rungsbezirk Düffeldorf und Coöln gehen befonders nach Amerika, 
Portugal, Spanien. Der Abfah des Sammets, vorzüglic, aus 

Erefeld, iſt nicht unbedeutend. Rußland, wohin fonft mit diefen 
Fabrifaten ein beträchtlicher Handel geführt wurde, * denſel⸗ 
ben jetzt beinahe ganz geſchloſſen. 

Leder und Leberwadren wird insbeſondere — den 
Regierungsbezirken Coöln, Coblenz und Trier, aus Malmedh und 
St. Vith nach Frankfurt und Leipzig ausgeführt. | 

Stahl: und Eifen:Fabrifate, fo wie Stabeifen 
machen ’einen wichtigen Gegenftand der . Ausfuhr aus.. Die 
Stahl: und Eifenwaaren aus dem Regierungsbezief Düffeldorf 
wurden beinahe durch ganz Europa, nach Afrifa und Amerika 
verfauft; jetzt iſt der Handel damit auch ſehr beſchränkt, da 

dieſe Waaren in Öftreich ganz verboten, in- mehreren Deutſchen 
Staaten, in Stalin, Spanien, Portugal, Rußland und. Frank: 
reich init ungeheuren Zöllen befchwert find, und die Englischen 
Fabrikate wegen ihrer großen Bollfommenheit den Vorzug ers 
halten. Aus den Regierungsbezirfen Coblenz und Zrier , wird 
Stab» und Stangeneifen und andere Fabrifate ausgeführt. . Der- 
Regierungsbezirk Aachen feßt viel Eifen in den Niederlanden ab, 
weil man dort dafjelbe für die Gewehr: Fabrifen nicht entbehren 
fann. Ferner wird roh: und raffinirter Stahl, Eiſenblech und 
Drath ausgeführt. 1827 und 1828 wurden 129111 Et, Guf: 
eifen, Roheiſen u. f. w., 47733 Et. gefchmiedetes Eifen ausges 
führt. Der Rohſtahl, insbefondere aus Bendorf und Goffen: 
taine, geht nach Franfreich. 


Er 


Meifingwaaren verſendet "Stolberg nach den’ Mieberr 
landen, ‘Franfreich, Portugal, Sponien, Italien, England und 
mach der Schweiz; Näh- md Stecknadeln und Singare 
hüte gehen eben dorthin und nach der Zürfei- -— - 

Geſchmiedetes Kupfer und —— — 
den die Bezirke ‚Düffelderf‘ und Trier.” * 

Glas waaren gehen aus den⸗ Begierungebeiren Aachen 
md Trier befonders nad den Niederlanden. * 

Papier wird -aus den Regierungsbezirken Eöln, Düſſel⸗ 
borf, Eoblenz und Aachen viel ausgeflhrt, und — Eier 
lich der Provinz Weſtphalen · 

Loſchpapier Drud ⸗ und weißes IE Andere — 
182771: 153 Ct. 819 Ct.050024. Ct. 
ER 332 389 4702. 

Porzellan, Fayence, Steingut, gewöhnliche Ta 
pfer wanten und irdene Tabackspfeifen find ein nicht 
unbedeutender Gegenſtand der Ausfuhr der Regierungsbezirke 
Cõln, Eoblenz und Trier. 1809 find von Vallendar 20405 Et. 
irdened Geſchirr und 4145 Ct. Pfeiffen, 1 R 1812” über CEöln 
3546 Ef. Cteingut, 13895 Et. gerwöhntiche Zöpferwaaren und 
576 Et. Pfeifen, verichifft worden. Die Fanence: Fabriken in 
Mettloch und Wallerfangen, welche vortreffliche und wohlfeile 
Fabrikate liefern, haben 1827: 3435 Ct., 1828: 3553 Ct 
ausgeführt Bon Saarbrücken wird die für die bei Aſchaffen⸗ 
burg befindlichen Steingut: Fabrifen erforderliche Erde verführt. 

DE mb Olkuchen werden vornehmlich aus den Negies 
rungode zicten Eöfn und Düſſeldorf ausgeführt. Die Stadt Neuß 
verfandte Allein 1925: 1,700000 Stüt Olkuchen ins Ausland. 

Hiernẽ shit fommen noch zur Ausfuhr: K rapp und Kar⸗ 
den ans’ dem Negierungsbezirt Aachen, Alaun, Vitriol, 
Glätte,’ Mennige aus den Regierungsbezirken Düffeldorf, 
Cln und Trier; Salmlak mug den Regierungsbezirfen Cor 
blenz und’ Aachen, Schalte, Farben und hemifche Prä— 
par ate dus den Negierungebestrfen Coln, Düffeldorf, Koblenz. 
und‘ Tier; Kienruß aus dem Stegferungebejiek Trier, Wach— 
—— aus dem Regierungsbezirk Coblenz; eöbe Selle 
und Hätte, Holzwaaren, Hüte, Schießpulper, Seife 
u. ſ. w/ 4827 wurden aus, den Nheinprovingen und aus der 
Provinz Weſtphalen zufammen 83 Ct. 1 Pfd. feine und 

10 
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11636 ©t. 61 Pfd. grobe kurze Waaren, 1828: 1671 Et. 
Pul ver und 4 Millionen Fiaſchen Ediniſche⸗ Waſſer dus 
geführt. 

1923 wurden: über Aachen ausgeführt: 1154 Et. baum: 
wollene Waaren, 579 Et. chemifche Präparate, 210 Et. Schmalte, 
3897 Et. geichmiebetes Eifen und Stahl, 7706 Et. grob ger 
ſchmiedete Eifenwaaren, 758 Et. gewalztes Kupfer: und Drath, 
2351 Et. grobe kurze Waaren, 2696 Et. rohes Peinengarn, 
1724 Et. gebleichtes Leinengern, 962 Et. gebleichtes Leinen, 
: NE. Wein, 345 Et. inländische rohe Wolle, 1406 Et. 

wollene Zeuge, 1334 Et. Wafferblei, 1739 Et. gemeine Kopf: 


Wie die Ausfuhr im den Fahren 1825, 1826 und 1827 
fih im Allgemeinen gejtellt hit, ergiebt die beigefügte Überficht. 
(Siehe Tabelle IV.) . 

Aus den Rheinprovinzen ift nach den oſtlichen —— 
der Preußiſchen Monarchie verſendet worden: 





In Centnern | 1825: | 1826: | 1827: 








Robaar: Leder . . » » 1 164001 17520 | 1157 
2. Re 15780 12650 6500 
SH . . - erw: — — 540 
Coͤlniſches Waſſer ae 40 40 50 
Seidene Waarn  . .. . 10 360 530 
Bamnwollene Maaten . . . 20 120 140 
Wollene Waarn. 22. 880 700 740 
Gefchmiedetes Ein. . . . 360 510 550 
Schmiede : Eifenwaaren . . . 2690 3340 | 3030 
Eifenaußfwaarn . . 2... 1080 1010 1100 
Eifenblech und Dratb . . . 1340 860 920 
Geſchmiedetes Kupfer und Ku: 

pferwaaren . . 160 110 20 


Berfchiedene andere Gegenftänide 720 1250 1000 





Zufammen 39480 ] 38470 T 26720 














Geldwerth in Thalern | 1288320] 1816020 | 1729600 
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b) Einfuhr. 


Die vorzüglichiten Einfuhr: Artikel find: 
Eolonialwaaren, als: Kaffee, Zuder, Farbeholz und 
andere Farbewaaren, Spezereien, Gewürze, Reis, Thee u. f. w. 
Beine, befonders Franzoͤſiſche und Rheinuweine aus dem 


Taback uud Tabadsblätter, die in den infändifchen 
Fabrifen zubereitet werden, aus der Levante, Amerifa und 
Deutichland (1827: 27792 Et. aus Süddeutichland). | 
Gebrannte Waffer, Getreide, Rindvieh, 
Schweine, Schaafe, Kälber, rohe Felle und Häute 
befonders aus Amerifa; Baumwolle, Baummollengarın, 
rohe Seide (1928 einſchließlich des Provinz Weſtphalen 
3480 Ct.) und Geidenwaaren, baummwollene Waaren, 
Schaafwolle, rohes und gebleichtes Garn (einfchlieh- 
lich der Provinz Weftphaten 1827: 18417 Et. und 1828; 
14947 Et. rohes, 1827: 1762 Et. und 1828; 1386 Et. ger 
bleichtes und gefärbtes), leinene Waaren, Schnittwag: 
ren, furze Waaren. (einfchließlich der. Provinz Weftphalen 
1827: 234 Et. 95 Pfd. feine und 2433 Et. 92 Pfd. grobe), 
Hanf, Salz, Hopfen, Käſe, Häringe und andere Ser 
fifhe, Thran (1827; 10735 Et., 1828: 12542 Et. über 
Ein), Karden (1827: 5109 Et., 1823: 5100 Ct.), Seife 
(1828: 3077 Et. weiße), DI (1828 für die Rothfärbereien 
zu Elberfeld u. ſ. w. 20804 Et.), Olſaaten, Salpeter, 
Theer, Töpferwaaren (1827: 9372 Et. gemeine, insbeſon⸗ 
dere Schmelztiegel u. ſ. w.), Papier (einfchlieflich von Weſtphalen 
1827: 1088 €t., 1828: 928 Et. Löfch» und Padpapier, 1827: 
736 &t., 1828: 887 Et. Drud: und weißes Padpapier, 1827: 
537 Et., 1828; 684 Et, andere Papierforten), Glaswaaren, 
Schmiebe-Eifen, Eifenwaaren, Lederwaaren, Färbe⸗ 
md Gerbefräuter, Lohe, Stärke, Wache, feine Tü— 
her nur in den Regierungsbezirk Trier, Flachs, Federpo— 
fen, Bettfebern, R 
1823 wurden über Aachen eingeführt: 2834 Et. rohe 
Baumwolle, 5598 Et. Baumwollengarn, 165 Et. baummwollene 
Stuhlwaaren, 733 Et. geichmiebetes Eifen, 556 Et. grobe Eis 
fengußwaaren, 273 Et. grobe gefchmiedete Eifenwaaren, 286 Et. 
10*. 
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weißes Hohlglas, 702 Et. rohes Kupfer; 3513 Et. Speifenl, 
18579 Et. Brennöl, 1138 Et. Thran, 871 Et. Wein, 599 Et. 
iſche Südfrüchte, 653 Et. Zuder, 2185 Et. rohen Zuder für 
+ Miländifhe Fabriken, 7753 Ct. Kaffee, 1291 Ct. Neis 3440 Et. - 
Indigo, 71 Et. Häringe, 1022 Et. getrocknete Fiſche 2132 Et. 
Butter, KIEL getrocknete Cichorienwurzeln, 1419 Et. ge: 
bleichtes und gefärbtes Leinengarn, 494 Et. gebleichte Leinwand, 
1306 El. Feuer⸗ und Wetzſteine, 1185 Ct. grobe Holzwaaren, 
1348 Et." gemeine weiße Seife, 528 Ct. ‚rohen Sehen, 
1156 Et. rohe Schaafwolle. 

Wie die Einfuhr -in-den Jahren 1825, 1826 und 1897 
—8* iſt, ergiebt die nachſtehende Überfi chf. (Siehe Babelle V}) 
Die Handelsbilanz läßt ſich zwar nicht leicht genau beſtim⸗ 
men, jedoch kann man wohl annehmen, daß die Rheinprovin⸗ 
gen “im Durchſchnitt mehr ass Als einführen, und daß der 
2 ‘derfelben ’ zu ihrem Vortheil it. Unter andern gewann 

das Herzogthum Berg 1792 durch die Ausfuhr ‚feiner Fabrikate 
beinahe 2% Millionen Thaler und das Herjogthum Jülich etwaä 
500000- Shafer. Die Niederlande bringen im’ Durchſchnitt jähr: 
lich 1 Million Eentner für einen Capitalwerth von 30 —40 Mil: 
tionen Rhein. Gulden zum Rheinhandel. Davon’ gehen nach 
dem Cleveſchen Sätichfchen, Bergſchen, Weſtphäliſchen, bis ein: 
fchließlich Cöln, Z; oberhalb Eöln nach der!Eifel, dem Naſſaui⸗ 
fchen, nad} der Mofel, dem Trierſchen und! nach den Hunde 
tüden, ; über: Cöm nad Frankfurt, nad Mainz, Rhein 
baiern, Schwaben, drauten und — der — Rn * 
eh u. km “. 


— er | eo) Durchfuhr. = 

| Die Düfte find größtentheils ade bie beim: 
fände des Tranfito:, " Spedition md Conimiſſtons⸗ Handels, 
der- vorzüglich in Con ,: Mütherm am Rhein,’ Nieder -Zrinderf, 
Hittorf, Neuß, Düfelderf, Elberfeld, Duisburg, Ruhrort und 
Weſel blüht. Die hier folgende Überficht ergiebt den Umfang 
bis Handels i in den — 1820, 1826 und 1827: 


vr 
1145 * 
* Er 





—— 
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Gegenſtaͤnde. 


R le und Häute 
Rice; ud — Zeil 


teinfoblen - » 2 2... Ct 

* oe Borle. . .»-. . 

Maften, Blöde, Balten N, Stüd 

Bretter, Faßho ol ee Laften | 

3 0 EEE Et. 

Kart gebranntet) - ©... Eh 

a s . en 

oben Fe Ct. 

a Ye Bu re 2, 
51. Sa Mei... Et. 


>, 5», 
28 
AR 
SE 
— 
8 


. .&. 

55 mon r — Kreide u uf. w. Et. 
ndere Erzeugniffe des Mineral: 
— Pflanzenreichs zum Gewerbs⸗ 


— —— U a 7 

. 0 JJ reg 
58. ni ea ra Et. 
2 Mineralmaflet - -» : 2... Et. 
60. Berfiieten, Seinfüns se 
Summa 


Aus den oͤſtlichen Preuhiſcheꝛ Provinjen 
ſind eingefuͤhrt: 


1 Rohe Bee ren Et. 
2. Mollene Waaren. . . .» » . Et. 
3. Baummollene Waaren . . . . Et. 
4. Leinene —— ee 
2 Nohes Kup 0. (hihi Gt. h 

6. Andere Gesenfähbe. MILE 


oumn ee 


1826. 1826. 

















Geldwerth. Geldwerth. 
Amehl. Rihlr. Amabl. Rihlt. 
21094810 
39400 42000 310101 775000 
I 59400 55200 60720] 608000 
277000 214000 1521407 7790494 
\ 21800 16400 20260). *' 
4000 2200 5109 
| 26300 26400 33830 
’ 45000 19100 12350 
J — — 10735 
23400) 28600 22560 
ı 14300 15400 17640 
ı 4800 6000 4880 
6400 6300 7180 
I 6100 7800 7200 
I 2800 1450 2370 
ji 8000 7900 7510) 1501514 
; 31000 26000 25180 
6900 7000 7550 
| 20300 21400 20590 
| 
ı 29900 18500 15810 
3800 3100 4000 
2000 7700 10025 | 
| 5000 3400 6880 | 
10030 13345 11050 
123211000] | 24256600 } | 25871000 
ı 5700 3710 4750 
756 570 6604 
| 50 3.80 1308; 
ı 1650 720 1080f; 
1700 300 250%: 
1590 4 51500 20007 : 


11440] 1008750] "65507 603450] "887077 702260 
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Eöln it für den Nheinhandel der wichtigfte Ort als Zwi⸗ 
ſchenpunkt für die Niederlande, Südbeutfchland, Elſaß und die 
Schweiz. Unter der Franzöſiſchen Regierung, beſonders ſeit der 
Einführung des Douanenſyſtems, wurde der Zwiſchenhandel ſehr 
beſchränkt, dagegen hob ſich der Eigenhandel bedeutend. Cöln 
hatte ehemals einen Stapelzwang, deſſen Urſprung ſich im ho⸗ 
hen Alterthum verliert, denn nach einer Urkunde vom Jahre 
1259 exiſtirte derſelbe ſchon damals, Durch die Octroi: Com: 
vention von 1804 ift der Stapeljwang in einen bfoßen Um⸗ 
fchlag dee Güter in-andere Schiffe verwandelt worden. 


1808 erhielt Eöln 2,190109 Et. und verfandte 1,202062 Et 
109 5 173709 > 5 5 80108» 


1812 Famen an 3342 Schiffe mit 2,7311. &. 
1A 2 2 3039 2» 3.083247 » 1A Kilgg 
“1815 


, — 2,557263-6 47 5 
18316 s —. ⸗ 2968071 ⸗ 42.5 
1817 + — ⸗ 3,855404- 36 =. 
1818 > — s . 2823164 » 7 : 
119: — ⸗ s 3807963 » 17 + 
und 
1812 gingen ab 2378 Schiffe mit 1,747349 Et. 
1814 — : 2378 ⸗ ⸗ 1390103 : 15 Kilog. 
1815 — — ⸗ .‚ 1590833 : 2 : 
1816 s N) — er % 1,918315 ;:;: 13.“ 
1817 — _ s .« 2767068 = 9 s 
1818 + — 1,987754- 47 ⸗ 
1819 —⸗ — ⸗2,573000 s 42 = 


Im letztern Fahre enthielten die Holzflöße, welche Eöln 
paffirten: 
an Eichen u. a. harten Hölzern 46314 OMeter 71 Etm. 
an Tannen u.a. weichen Hölzern 112037 + BE .S. s 


Zufammen 158351 OMeter 82 "82 Em. 
1821 -famen an 4634 Schiffe mit 1,672089 Ct. zu Berg 
und 2,065538 : : Thal 
und gingen ab 3530 Schiffe mit 753968 Et. zu Berg 
und 1,344535 5: » Thal. 
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1822 kamen an 910 Schiffe zu Berg mit 1,395087 Et. 45 Kilog. 
222646 Et. 44 


nämlich: von Amfterdam mit 
s Rotterdam 
.. s Utrecht 
Dordrecht 


von Emmerich bis Ruhrori 
MRuhrort bis Düffeldorf . 
: . oberhalb "Düffeldorf 


s Nimwegen J 
2 


167279 
91582 
82001 
41732 


s 
‘ 
g 
8 
: 
s 


s 
4 
z 
1 


Zuſammen 4,396087 Et. a5 Kilog. 


und 


3505 Schiffe zu Thal mit 1,716366 Et. 15 Kilog. 
mit 31671 Ct. & Kilog. 


un von Frankfurt 





: Mainz : 506 +» ds 

: den Zmwifchenhäfen » 68587: 3 

: der Mofel : 199890 » 15 » 

: Coblen ii 13843 +: 30» 

: den Zwifchenhäfen * 454170 =» 33 - 

: unterhalb Linz s. 311671 » 21 « 
Zufammen 1,716366 Ct. 15 Kilog. 


1822 gingen ab 1526 Schiffe zu Berg mit 937450 Et. 16 Kilog 


nämlid: nady Frankfurt 
: Mainz 
s ben Zwijchenhäfen 
s ı der Moſel 
Coblenz 
den Zwiſchenhäfen 
« ımterhalb Linz 


Zufammen 937450 Et. 16 Kilo. 


‘ 
⸗ 


7 


3 
a 
% 


384067 
27256 
‚28033 
139779 
29307 
184332 


2 


⸗ 


⸗ 


42 


29 


: 29 


3 


13. 


38 


mit 144672 Ct. 19 Kilos. 
45, 


J “ “ 8 - 
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1306 Schiffe zu That init 1,113624 Cr. 38 gilog. 


nämlich: "nach Amflerdam mit 328804 Et. 4 ’Kilog. 
« Notterdam .. 293372 ı 37 — 
: den Zwiſchenhäfen » 222519 = 14 = 
ss  Düffeldorf 99754 · — — 
Neuß und oberhalb «169174 » 3 = 


Zuſammen aaa Et, 38 Kilog. 


1825 kamen an zu Berg. 550, zu Syr 2942 Schiffe 


is208.. 8 8 668, 2659 ; 
1827 49 000 1166, © 2 4077 — 
er und 


105 aaa ab u Berg 1345, zu Thal 1498 Schiffe 
1826‘ DEE BEE Ge | 1365, 5 ⸗ 1122 ⸗ 
1827 s j Pa 1839, EEE 1801 ⸗ 


Den Handel ı von, Cdln ſeit dem Jahre 1823 wird aus 
folgender Zuſammenſtellung erſichtlich (Siehe Beilage VI.). 

Die aus den Niederlanden und dem Unterrhein nach Cöln 
gebrachten Waaren beſtehen hauptſächlich in Zuder *), Kaffee ”*) 
und“ andern EAN — Tabak, Neis, Krapp, ge 





) Von ben Niederlanden famen nach Coͤln 1820: 198826 Et. 
1821: 186675 Gt., 1822: 196643 Et., 1823: 208798 Ct., 1824: 
193042 Ct., 1825: 201943 Ct., 1826; 217427 Et. Zuder. 

**) Desgleichen an Kaffe und Kakaobohnen: 1819: 117367 Et., 
1820 : 116143 &t., 1821: 86899 @t., 1822: 115486 Et., 1823: 

- 94519 Gt,, 1924: 95176 Gt., 1825 ; 121292 CE, 1826: 127393 Ct. 

3. B. Indigo: 1819: 456 Ct., 18%: 750 Et. Ge 
 wärgnelfen: 1819: 516 Et., — 848. Et. 1821: 723 Ct., 
‚1822: 327 Gt., 1923; '186 t., : 107 Et., 1825: 125 Gt., 
1826; 218 St. Piment: — Ct., 1821; 1043 Et, 
1822: 1885 @t., 1823‘; 1031 @t.,:19%4: 1109 Gt, 1625; 1134 Et., 
1826: 1078 Et. Muscatnäffe: 1819: 240 Et,, 1826: 550 Et. 
Pfeffer: 1819; 3703 Ct., 1820: 4226 Ct., 1821; 2892 Ct., 
1822: 7770 Et., 1833: 5489 &t. 1824: 2123 St., 1535; 6631 Et. 
1826: 9316 Et, 


— 


| 
| 





1823 . 
1824 . | 
1825 

1826 aus, 


18%6 8 dem Ober⸗ | 
mn Bo m eg 


— nn 06 
von Linz bis . 
nach der Mofel . 39463 
» Koblenz 0. BAT 
» den Swifchenhäfen von 

Coblenz — — . 47308 
:s Mei ; . 423899 
Frankf t 104090 





Bemerkung. Dieſe Sumr 
= of 1,173530 Et. 
182 997138 s 


1825 : 1,013787 » 
1826 ferner nad) — Häfen und n 








landen, 
nach und oberhalk Neuß. . 183652 
s  Düffeldorf . . . 16112 
: den ben Beithenhäfen . +. 266711 
. . .  50168C 
. — .... 587136t 
1827 überhaupt i A ; ; ; 
1828 nad — Er 99351 
501768 
J den; Sethenbäfen bis Gobfenz 44791 
⸗ er Moſelll.. 
⸗Coblenz....... 2598% 
s den Swifchenhäfen bis Linn. 46631 
» s Häfen unterhalb Linn . 293951 
Ferner: 
nad) Amfterdam . . .» - - » 444668 
Rotterdam . ... 4727% 
s den —8 bis Düffeldorf 370523 
» Düfllldaf -. ». » .». - 133112 
⸗Neuß und oberhalb . . . 21086C 





1828 war die Anzahl der in € 


u Berg 148 
a en 701 

— 77 ———399 s 
138 — 2066⸗ 
IR — — a oz 5 


a 


ı und zwar: | I, ne, en Ä 
a) Js rag 1 34 nn. . 3 ol, Pe 
1. | 
F 
* 
Is 

1,194556 Et. 





ne belief ſich 


ach den Nieder⸗ 
Ct. J 
I: 
= 





1,700299 Et.. : : 


nn AEHUBEE CE 


— 2805974. 
Ct. Kilog. 


— 4w an. 
” .» nn» u w 
— 
— 


29 ; 


2 


— — 1,631889 ©. 27 Silog. 


2,I36219.Gt. 42 Kilos. 





4 
ln angefommenen Fahrzeuge: 
1 . me + : 
8 bie 2 &. Ladungefahigkeit. 
- 600 1000 ’ 


De 
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falzenen*) und getrockneten**) Fifchen, Metallen, Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren aus dem Bergifchen, Steinfohlen von: der Nuhr 

(jährlich S-bis-900000 Ee.,' wovon 3- bis 400000 Et. wieder 
nach dem Mittels und Oberrhein verfendet werden), Salpeter, 
Salz, Schwefel, Hänten,. Leder, Baummolle***), Farbwaaren, 
Baummollengarn, Papier, Bitriol und Vitriolöl, „Material: uni 
Manufatturwaaren, Wein, Ol u. fi w. 

Don Eöln ſtromabwärts werden. folgende Artikel — 
Taback, getrocknetes Obſt, Getreide und Mehl, Klee:, Rüb⸗, 
Lein⸗, und Kohlſaamen, Wachholderbeeren (von welchen jährlich 
3— 9000 Et. nad) Holland gehen), Lohrinden, Zwetſchgen, Wein, 
tentbeild Selterſer Waſſer im Betrage von 50 bis 54000 Ct 
(welches bis nach Dfiindien verfendet wird), Erz, Gußeiſen, Ei: 
ſenwaaren, Kanonenkugeln, Schmelztiegel, Bleiweis und Blei⸗ 
zuder, Traß, Tufſtein, Pfeiffen⸗, Farben⸗, Thon; und Walker 
erde, Schieferſteine und Tafeln, Backofenſteine, Schüſſer und 
Steinwaaren, Gips, Kalk, Bauſteine, Steiuplatten, Schleiffteine, 
Mühlſteine, Pflaſter⸗ und: Sandſteine, Schaafwolle, Steingut, 
Töpferwoaren und Krüge, Baus, Zimmer: and Brenuholz, 
Baummoltengarn, Nürnberger Holz: und. Srämerwaaren, :Lek 
mentuch, Papier, Pottafche, Aſche, Schmalte, Schwärze, — 
Vitriolöl, Material» und. Manufakturwaaren u. ſ. w. 

Auf dem Rhein und nach den Niederlanden findet eine 
segelmäßige Dampffchiffahrt fir, Paffagiere, Frachtgüter, 
Magen und Pferde flat. Die Dampfichiffe des Mittelrheins 
correſpondiren in Mainz mit denen des Oberrheind und in Cöln 
mit denen des Niederrheins, die wieder mit andern Dampfichifr 
fen in Berbindung ſtehen, welche nach allen Richtungen des 
Königreichs der Niederlande und nach London. fahren. Die 
Preußiſchen Rhein-Oampfſchiffe oder die des Mittel⸗ 
rheins, fahren in Im FRUPRRTPIRANER bon —— bis Köln 


) 1822 : 6893 Ct. 1826: Ri: — | 
**) 1822: 6935 Et, 192627265 Ct. 
) 1820: 8667 Et. 1821: 22588 Ct., 1992: 13471 CH, 
1623: 22415 Et., 1824: 14965 Et., 1835: 15477 Et. 1896; 
29298 Ct. A . ' * 
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a wi non. Giin nadh Seing in 06 Ginahen, 
und zwar wöchentlich viermal hin und zurüd. | 
1827 uud 1828 waren auf dem gMittelbein die Dampf 
fhiffe Friedrich Wilhelm und die Eoncordia, für Per 
fonen und Waaren im Gange, Diefe haben im Jahre 1827: 
97, 1828: 129 Fahrten von Eöln nad) Mainz und zuräd ger 
macht. Der Betrag ihrer Wanrentransporte war: 


1827: | 1828: 
zu Berg 39007 Et. 53424 Gt. 
zu Thal 18128 Ct. 29868 Er. 


2 1899 iſt das Dampfſchiff Prinz Friedrich von Tu» = 


pen dinzugefommen. 

Zwiſchen Coln und ‚Rotterdam find feit 1826 bie Nieder- 
Köndirchen Dampfihiffe: Stadt Nymmegen, ber Rhein, 
und feit 1827 der Niederländer in Bewegung, melde die 
Miederrheinifchen Dampffchiffe genannt werden. Die 
Mahren » Dampfichiffe zwifhen Eöln und Antwerpen finb: 
Stadt Eöln, Stadt Antwerpen, Stadt Arnheim. 
Die Fahrt von Ein nach Rotterdam und zurüd. wird gleich: 
falls wöchentlich viermal gemacht. Diele Dampfſchiffe haben im 
Jahte 1827 zwiſchen Coln und den Niederlanden 118. Berg 
und 119 Thalfaheten, 1828: 155 Reifen gemacht. SI Bau 
— vage 

a: 188: 
zu Berg 60186 Et. 108893 Et. 
zu Thal 49897 Et. 51100 Et. 


Zwiſchen Coln und Düffeldorf geht im Sommer jeden 
Sonntag ein Dampfſchiff bin und zurüd, und zwiſchen Mainz 
und Eöln eine Waffer: Diligence. Außerdem findet eine Rang: 
fahrt zwiſchen Coln, Amſterdam und Utrecht mit 30, zwiſchen 
Eöln, Rotterdam und Dordrecht mit 24, zwiſchen Cöln und 
Antwerpen mit 8, zwifchen Cöln und Mainz mit 62, und zwi: 
fhen Eöln und Frankfurt mit 26 Rangſchiffen ftatt. 

Mülheim am Rhein unterhält einen beträchtlichen Spe: 
bitionshandel ‚über den Rhein. Derfelbe begreift erſtlich ver: 
ſchiedene Bandesprodufte, unter andern Eifen und Fabrikate aus 
Elberfeld, Barmen, Lennep u. a. O., aus dem Bergfchen, bie . 
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nach Düſſeldorf and von da nad Holland verführt werden, 
und dann einige Güter, hauptſächlich Wein und Korufrüchte, die 
anſtatt unmittelbar von Eöfn aus nad Holland verfendet zu 
werden, dort rine Mittelftation machen. Es verſchickte 1808 
40209, 1809: 108435 Eenitner. 

Mieder: Zündorf im Kreife Mülheim bat gleichfalls eine 
bedeutende Spedition über den Rhein. Die Gegenfrände feiner 
Berfendungen nach dem Oberrhein beſtehen theils in Colonial-⸗ 
waaren and Geeprobuften, die es über Duisburg, Düffelborf 
und Mülheim um Eöln herum zu Lande erhält, theils aus den 
Produften und Fabrifaten des Bergſchen Landes. Die Gegen: 
fände der Berfendungen nach dem Lnterrhein bezieht es haupt: 
fählih von Mainz und namentlih Weine auch von andern 
Päpen des Mittelrheins und aus. der Mofel, welche ebenfalls 
um Ein herum zu Lande weiter geſchickt werden. Ce: nafeuie 
1819: 35111 Eentner. : 

Sittorf im Kreife Solingen, bat einen ziemlichen Spedl 
tionehandel, weil es häufig, wie. Mülheim, zum Mittelplatze 
gebraucht wird, wohin in Pleinen Fahrzeugen die Güter von 
Eöln aus verführt werben, um nach gefchehener Umladung in 
größere Schiffe weiter nach Holland gebracht zu werben. Vor⸗ 
zügficy wird Wein fpebiet, 1809: 51158 Eentner. 

Neuß iſt am Unterchein- ein Hauptplatz für den Handel 
mit Getreide und Bich, defien Hauptausfuhe nach Holland uud 
nad dem rechten Rheinufer geht. Es wurde von Neuß aus⸗ 
geführt: 1818; für 650155 Nthir., 1819 für 246698 Rthlr, 
1820 für 190946 Rthir., 1821 für 134898 Rthlr., 1822 für 
49676 Rihle 1823 für 21606 Rthlr. Getreide. 

1824 wurden abgefegt: 9443 Schfl. Weigen,: 29438 Schf. 

Maoggen, 2885 SH. Gerſte, 925 Schfl. nn 
Buchweizen, 900 Schfl. Saamen. 

1825 wurden abgeſetzt für 26020 Mehl. 

1826 wurden abgeſetzt für 62644 Rthlr., wogegen der Wach 
bes für den Handel in Neuß zufammengefüheten Getrei: 
des’ 116998 Rihlr betrug. 

-41827 wurden abgeſetzt für 50337 Rebe, 10764 Schfl. Weis 

"zen, 10482 Schfl. Roggen, 1865 Schfl. Gerſte, 9602: Schfl. 

rt Be, 807 Schfl. Buchweisen, 838 Schfl. Saamen. 
Der Werth des zugeführten Getreides betrug 127853 Rthlr. 
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1828 wurden abgefeßt für 103781. Rihte,,: 30683: Schfl: 
Meizen, 4973 Sc. Noggen, 4356 Schfl. Gerſte, 
7551 Schfl. Hafer, 2203 Schfl. Buchweizen, 626 Schfl. 
Saamen. Der Werth des zugeführten Getreides betrug 
202868 Rthlr. 

Ferner wurden in Neuß 1827: 3032; und 1838; 3366 Stüd 
Dich verfauft. 

Düffeldorf ift in doppelter Hinſi cht für den Rheinhandel 
wichtig, denn einmal ift es ein Mittelplatz für diejenigen Güter: 
Verſendungen, welche ſowohl auf: als abwärts des Fluſſes Statt 
haben und für die hintergelegenen Provinzen beſtimmt ſind, und 
dann ift es der Punkt, über welchen vorzüglich die mannigfachen 
Produkte und Fabrifate des Bergifchen Landes ihre Ausfuhr 
auf dem Rhein erhalten. Es hat Beurtfahrt nach Amfterdam 
und Motterdam. Düffeldorf fpedirte an Korn, Wein, Brannt 
wein, Steinfohlen, Colonialwaaren u. fe m. 1808: 286059, 
1809: 431827 Et., und an Bergifchen Produkten, Manufat: 
turwaaren, Eifen: und Stahlwaaren.u. |. w. 1808; 105885, 


4009: 65216 Et. 


Elberfeld hat fchon immer einen. bedeutenden Handel mit 
feinen eigenen Fabrifaten getrieben. Seitdem aber, daß zu dem 
Zweck der Ausfuhr vaterländiſcher Kunſt- und Naturprodukte 
nad; Wertindien, Nord: und Süd: Amerifa und nach andern 
MWeltgegenden im Fahre 1821 eine Handels: Compagnie, unter 
dem Namen ‚der Rheinifh-Wertindifchen Compagnie 
hier geſtiftet worden ift, hat dieſer Det für den Handel eine - 
noch größere Wichtigkeit erhalten. Diefe Compagnie ift auf 
Aftien und vorläufig auf 20 Jahre gegründet. Sie treibt die 
Geſchäfte entweder für eigene Rechnung oder confignationsweife, 

mit oder ohne Vorſchuß, für deitte Rechnung, und hat auf den 
Haupthandelsplägen der fremden Welttheile ihre eigenen Com: 
toirs, namentlidy in Hayti, Merico, Buenosayres, wo ſich auch 
Waarenlager befinden. Über den Verkehr diefer Eompagnie 
dient folgende Überficht. (Siehe Tabelle VL) +, 

Duisburg erhält anfehnliche Verladungen über den Rhein 
von umd nach Holland und unterhält zu dem Ende eine regel: 
mäßige Beurtfahrt von vier Schiffen, wozu auch noch drei Ne: 
benfchiffer vorhanden find. - Die jährliche Berfendung beträgt 
etwa 10000 Ecntuer. 


ENEEERERRSCESE 


um — 
9— 


—8 


— 


2223 5 aauaue 


157 


Ruhrort verfendet größtentheils Steinfohlen über den 

Nhein und erhält dagegen über. Ein, und aus Holland Weine 
und. andere Produkte. Zene betrugen 1808: 105835, 1809; 
65216 Ct., ietztere 1808: 98922,.1809: 150346 Et. 

Weſ el erhält aus der Lippe jur weitern Verſendung in 
den Rhein zwei wichtige Handels-Artikel von Weſtphalen, Holz 
und Salz, und ſchickt dagegen unter andern Weine zurück. 
1808 bezog Weſel 161197 &t. und verſandte 27469 Ct. Es 
hat Beurtfahrt über Emmerich nach Dordrecht, Rotterdam und 
Amſterdam. 

Bei Emmerich, dem letzten Preußiſchen Gamere, sin 
gen vorbei: 


ju Berg aug den Holländifchen zu Thal nach den Holländiſchen 


Hãfen Häfen 

1824: 778250 6.‘ - 1,277749 Et. 

- 41825: 83360 : 1323324 :- 
"1826: 903543 : 004985438 5 


Coblenz hat nr geringen Handel, dagegen ift der Transport 
der Güter bedeutend, die aus der Mofel in den Rhein fommen, - 
und aus dem Rhein in die Mofel gehen. Zu jenen gehören: 
Wein, DI, Brenn», Baus und Fapdaubenholj, Stein: und 
Soljfohlen, Kalk, Schiefer, Kreide, Fayhence, Leder, Lohe, 
Bau: und Sandfieine, Obſt, Salz, Gußeiſen, Glaswaaren, 

Krapp, Pottaſche, Gips u. f. w.; zu diefen dagegen: Getreide, 
Mineralwaſſer, Pfeiffenerde, Manufafturwaaren, Maffeln, = 
ofenfteine, Colonialwaaren, Tabak, Seefiſche u. few. 

1808 war die Ausfuht der Mofel 720883 Ct. und die En— 
fuhr 96262 Ct. 

1809 war die Ausfuhr der Moſel 654353 Et. und die Eins 

fuhr 172391 Ct. 


Es paffirten Eoblenz: 
a) auf dem Rhein: 


zu Thal, 
1825: 583 große, 1310 mittlere Schiffe, 2502 Nahen, = 433 
1826: 636 1446 : 23664447 
1827; 609 ⸗ 1733 s 2 1832 ⸗ — 4174 


| 1928; 608: 1604 =: a: 1M - : = 4155 


758 
Zu zu Berg, 


1825: 380 große, 1053 mittfere Schiffe, 190 Man, = 
1826: 485 : 119: + . 1401 : — 3080 


1827: 45 : 1345 ⸗ 's 1207 5 — 2967 
1828: 414 :s 1264  : ⸗ 1159 — = 2837 


b) auf der Mofel: 


zu Thal, 30 Berg, 
1835; 1984 Schiffe, 264 Nahen 1466 Schiffe 
1826: 1267 .,, 23585: 1378: 
827; 1351 * 1232 1 
1808: 193 5 5 MR angeben 1016  » 


Aus den Gegenden an der Lahn kommen in ben Rhein— 
handel: rohes Eiſen, Getreide, Mehl, Obſt, Kalk u. ſ. w. und 
erhalten dagegen zurück: Wein, Salz, Holzkohlen u. ſ. w. 
1808 famen aus ber Lahn in den Rhein 69000 Et, und 
singen zurüd in die: Lahn 56395 Et. 
1809 famen aus ber Lahn in den Rhein 96140 Et. und 
dingen zurüd in die Lahn 85531 Et. | 
Über Aachen wurden 1823 durchgeführt: 1836 Et. baum: 
wollene Stuhlwaaren, 2693 Et. Schmalte, 2164 Et. rohe Häute, 
540 Et. grobe kurze Waaren, 256 Ct. gebleichte Leinwand, 
6813 Et. Wein, 29913 Et. rohe Wolfe. 
Die Schiffahrt auf dem Rhein und feinen Nebenſtro⸗ 
men wurde 1826 ungefähr mit folgender — von deht— 
zeugen betrieben. 
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Bon-diefer Anzahl von Schiffen gehörten-den Rheinprovin- 
zen allein etwa 4200 (nad). Fetber nur 806). | 
Zur Regulirung und permanenten Leitung der Nheinfchif: 
fahrts- Angelegenheiten ift in Folge der Wiener Eongref: Akte 
"und im Namen der ſieben Nhein-Uferſtaaten (Preußen, Franf: 
- reich, Baiern, Niederlande, Baden, Heften und Naffan) eine 
Eentral:Commiffion niedergeſetzt, die ihren Sit in Mainz hat. 
Ihr ift eine: Verwaltungs - Commiffion untergeordnet, "welche 
fämmtliche Verwaltungs: Gegenftände, die Rheinſchiffahrt betref: 
fend, beforgt ; die Direktion der Erhebungsitellen oder Zollämter 
führt und die Aufficht über‘ die Schiffer -Anftalten zum regel- ° 
mäßigen und ſichern Güter:Transport hat. Diefe Commiſſion 
bat ebenfalls ihren Sitz in Mainz. Nach der Wiener Congrefs 
Arte fol Schiffahrt und Handel auf dem Nhein bis im das 
Meer frei fein, doc wird darüber noch bei der Eentral» Coms 
miſſion fruchtlos: verhandelt, weil die Niederlande diefe Freiheit 
nur bis an das Meer geitatten wollen. ‘Zwar ift durch ein 
Niederländifches Dekret vom 10. September 1826 der Le als 
die Fortſetzung des Nheins auf Niederländiſchem Gebiete be: 
ſtimmt und verheißen worden, die Zölle, welchẽ fonft auf diefem 
Flußwege erhoben find, mit dem 1. April 1827 aufjuheben, und 
dagegen eine Schiffahrts: Abgabe anzuorduen, indeß iſt dadurch 
um fo weniget etwas gewonnen, als der Le häufig ſelbſt für feere 
Schiffe unfahrbar ift, und immer mehr und mehr verfandet. 

Am Preußischen Gebiete find folgende Erhebungs : Amter: 
Eoblenz, Eölh (mo auch ein Stations: Eontrofl: Amt it), Düf: 
feldorf und Emmerich. 1826 hatte Preußen bei denfelben eine 
Zolfeinnahme ; von 2,240849 Fr. 68 Ct., und zwar bei ber 
Thalfahrt 1/008092 Fr. 74 Et. mad bei der Bergfahrt 
1232756 Fr. 4 Ct. Be 

_ Da’ die: Landftrafen ein wichtiges Beförderungsmittel 
des Handels find, zumal in den Preufifchen Nheinprovinzen, wo 
fi) eine bedeutende Anzahl von Kunftftraßen befinden, die fich 
nach allen Richtungen durchkreuzen, fo können felbige nicht un: 
erwähnt bleiben. 1827. belief ſich die Meilenzahl der bier be: 
findlichen Staatsftraßen auf 1854 und die der Bezirksſtraßen 
auf 109. Von jenen hatten die Negierungsbezirfe Eöln 26!, 
Düffeldorf 85, Eoblenz 41, Aachen 12: und Trier 19: Meilen. - 
Die vorzüglichiten Straßen find: 
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a) Auf dem linken · Rheinufer. 
aa) Große Staats-Straßen, Bu 


welche ganz auf Koften des Staats angelegt und unterhalten. 


werben. 


1. ai Straße von Mainz über Bingen längs dem Rhein 


3. 


: 


über. Bacharach, St. Goar, Boppard, Eoblenz, 
Andernach, Remagen, Bonn, Cöln, Neuß, Ere- 
feld, Geldern, Goch, Eleve-und Eranenburg nach 
Nimmegen. Davon find zwiſchen Woringen 
und Eleve nur einzelne Theile chauffirt. 


von Coblenz über Polch, Kaiſerseſch, Lützerath, 
Wittlich, Hetzerath, Trier und Gräbvenmachern 


nach Luxemburg. 
von Kreuznach nach Bingen. 


4. Die ſogenannte Kaiſerſtraße, die von Paris über Metz nach 


Mainz führt. Sie berührt das Preußiſche Ge- 
biet nur auf 1 Meilen im Kreife Soarbrüden. 


5. Die Straße von Cöln über Bergheim, Steinfiraß, Jülich, 


6. 


7) » 


° 


+8 


2 


Aldenhoben, Weiden, Haaren und Aachen nach 


Lüttich. Sie hieß unter der Franzöſiſchen Herr: 


ſchaft: große Straße von Paris nach Cöln und 
war eine Kunfiftraße zweiter Klaffe. Bei Henry 
Ehapelle verläßt fie das Preußiiche Gebiet. 

von Düffeldorf über Neuß. und, Elfen nad) 


Julich, noch nicht ganz chauſſirt. 


von Wefel über Büderich, Alpen, Geldern und 
Strahlen nach Venlo. 


8. Die große Straße von Lüttich nach Strasburg, berührt das 


Preußiſche Gebiet über Malmedy, Prüm, Bitt⸗ 
burg, Trier und Saarbrück. Sie unterhält 
die Verbindung zwiſchen Holland und dem ſüd⸗ 
lichen Frankreich, der Schweiz und dem ſüdli⸗ 
chen Deutſchland, und. iſt eine Haupt», Han: 


dels⸗ und, Militairfteope. Zwiſchen Bütgenbach, 
„und Prüm, und zwiſchen Trier und Saarbrüden 


iſt fie noch nicht ganz chauffirt. 


9. Die Strafe von Düren nach Eichweiler. 


10. 


R . 


von Jülich über Eſchweiler nach Stolberg. 
| 11 


"14. 
15. 
16. 


17. 


* 


’. 


162 


11. Die Straße von Aachen nach Eupen. 
12. : 
13. 


von Eupen nach Weißehaus bei Henry Chapelle. 


von Neuß nach Roermonde, nur ein Theil 


chauſſirt. 
von Neuß auf Üürdingen, desgleihen. 


‚von Erefeld nach Ürbingen. 


von. Saarlouis nach Thionville, von 1513 Ru: 
then Länge. | 
von Saarlouis nach Saarbrüden, nur zum 

Theil chauffiet. 


bb) Bezirfs:-Straßen, 


welche aus den Steuer: Zuſchlägen angelegt und unterhalten 


werden. 


| 1. de Eu von Coblenz über Mayen, Kellberg nad) Lüt— 


na 


tich, fällt bei Bütgenbach in die große Straße 
Nr. B aa), iſt 24760 Ruthen lang und noch 
nicht völlig chauſſirt. 

von Eoblenz bis zur Höhe des Karthäufer Ber: 
ges, 621 Ruthen lang. 

von Boppard nach Simmern, das Gebirge 
hinauf, 8675 Ruthen lang. 

von Kreuznach über Sobernheim und Kirn bis 
zar Oldenburgſchen Grenze, 9869 Ruthen lang, 
noch nicht ganz chauſſirt. 

von der vorftehenden unweit Waldböckelheim ab, 
über Oberfireit nach Staudernheim, 1275 Ru— 
then lang. 

von Kreuznach nach Stromberg, 3620 Ruth. lang. 
von Kreuznach nach Manheim, bis zur Lendes 
grenze 692 Ruthen. 

von Mainz nach Trier über Bingen, Stromberg, 
Simmern, Kirchberg, Büchenbeuren, Monzelfeld, 
Mülheim und Heberath, und hat eine Länge von 
24850 Ruthen, ift noch nicht völlig chauffirt. 


von Bonn nad Trier über Altenahr, Adenau, 


Bettingen, vereinigt ſich mit der großen Straße 
Ne. Baa) bei Schöneden, ift 15790 Ruthen 


bang, nur zum Theil hauffirt. 
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10. Die Straße 2 über Vertrich noch U, 4344 Ru: 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 
16. 


17. 


18. 


19. 


23. 


2 


⸗ 


then lang. 
von Mayen nach Kehrig im die große Strafe 


+ Mr. 2aa), 1519 Ruthen ang. 


von Gödenroth über Caſtellaun nach Zell, ein 
Seitenarm der Straße Nr. 3 bb), 8687 Rur 
then fang, noch nicht chauſſirt. 
von Aachen nach Trier über Montjoie und 

Prüm, vereinigt:.fich. bei Büttgenbach mit der 


: Straße Nr. 8 aa), — Ruthen lang, noch | 


nicht ganz chaufflet: 


von Wachen über Herta nah Mafteicht, 


2510 Ruthen lang. 

von Montjoie über Imgenbroich nach Düren, 
7730 Ruthen lang, noch nicht chauffirk. 

von:» Aachen über Brand nad) Stolberg, 
1927 Ruthen lang, nody wicht ganz chauffirt. 
von Aachen. über Linnich, Erkelenz, Crefeld, 
Ürdingen nach Duisburg und dem nördlichen 
Deutſchland, für den Handeb fehr wichtig, dient 
zugleich für ‚die ganze Gegend von Linnich bis 
Erkelenz zum Kohlentransport, ift 12500 Ru: 


"then fang, aber noch nicht ganz chauſſirt. 


von Aachen über den Wildbad und Laurenss 
berg nach Maftricht, 1620 Ruthen lang, noch 
nicht ganz chauſſirt. 

von Aachen über Richterich, Geilenkirchen und 


Heinsberg nad; Noermonde, 9500 Ruthen lang, 


nur zum Theil chauſſirt. 

von Malmedy nach Stablo, I60 Ruthen lang. 
von Aachen nach Burtfcheid in zwei Berbin- 
dungswegen, 430 Ruthen lang. Don Burt: 
fcheib führe diefe Ehauffee über Eynatten, Eus 
pen bis zur Niederländifchen Grenze. 


. von Büttgenbach über Amel, St. Bith nach Lupe 


emburg, 8600 Ruthen lang, nody nicht chauffirt. 
von Jülich über Aldenhoven und Geilenfirchen 
nach Maftricht, 8600 Ruthen lang, zum Theil 
— 11* 
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24: Die Straße von; Büttgenbach nach Stadt. Kyll, 5500 Nu— 


DE 


E 8.8 8: 


35. 


37. 


.# 


t then lang, noch nicht. chauffirt. 
von Trier über Weiskirchen und Lebach nady 


Soarbeüden, 14201.Nuthen lang, noch nicht 


u völlig: chauffiet. 
von KCrier über Bere ur Siert nach Thion⸗ 


ville, 11149 Ruthen lang. 
von Trier über Metʒig nah Saarlouis, 


9826 Ruthen lang. 


‘Son: Prüm (über ‚Wittlich nad) Bernfafiel, 


18837 Ruthen lang. an 
2: von Göln über Brühl und Euskirchen nach 


Luxemburg, ‚vereinigt. ſich mit der großen Straße 
Pr. Bach) bei Prüm, 26621} Ruthen lang, 
noch nicht ganz chauſſirt. — 

von. Zfier -über Hermeskeil nach Birkenfeld. : 


won Bernfafiel nach Stadt Kyll, 13169 Nu: 
then⸗ lang/ noch nicht: ganz chauffe. . .! 
: on Cöln über Frechen, Kerpen ımd Düren 

nach Montjoie, ift in commerzieller Hinficht. 


von großer Bedeutung, weil die ergiebigen Eich 


weiler Kohlenbergwerke ud, die umliegenden ., 


Gegenden ihrer zum Verfahren der Produfte 
bedürfen, noch nicht ganz chauſſirt. 


kon Brühl nach Liblar, 2107 Ruthen lang. 


von Eleve über Zanten, Ryeinberg, Hochſtraß 
und Urdingen zu der großen Straße Nr. 1aa), 
ſodann von Diefer wieder ab nach Herd, uns 
weit Düffeldorf, 20679 Ruthen lang, nur zum 
Theil chauſſirt. Der Theil diefer Straße von 
Stromoeurs über Hocfiraf bie gegen Ürdin- 


gen, ift noch ein Überbleibfel der Römerſtraße 


von Cöln nach Kanten. Bon diefem Orte bis 
nach Birten finden fich noch Spuren derfelben. 
bon Cleve nach Emmerich, 2142 Muthen lang, 
von Eleve über Griethaufen nad) der Rheins 
führe am Spy, 388 Nuthen Tang. 

von Saarbrüden ins Coburgſche Gebiet über 
Dttweiler. Sie ift für den Saarbrüdenfchen 


165 


Fabriken⸗ Bezirk und die dortigen Kohlen: und 
Hütten : Bergwerfe von geoßer — er 
doch noch en ganz fertig. 


b) Auf dem teten Rheinufer. 


1. Die Strafe von Eoblenz nach Eaffel über Ehrenbreitftein, 
Montabauer, Limburg, Weilburg, Braunfels, 
Weplar und Gießen. Sie berührt das Preu⸗ 
fifche "Gebiet nur auf etwa ‘3: Meilen und * 
Funftmäßig gebaut. 
2. 5 von Frankfurt am Main nach Holland über Lim: 
burg, Altenfiechen, Siegburg, Deus, Düffeldorf, 
| "Duisburg, Dinsladen, Wefel und. Emmerich. 
3. ⸗ :s von Ghrenbreitfiein nach Eöln über Neuwied - 
und Linz, ift nur theilweife chauffirt, im Gans; 
| zen aber gut. 
4. ⸗ ⸗von Wetzlar nach Siegen. 
5. Die Aggerſtraße von Deutz über Bensrath und Overath 
nad Drolshagen, noch nicht chauffirt. 
6. Die Strafe von Cöln über Solingen und Rronenberg nach 
Elberfeld. 
7. 5 s von Mülheim über Wermelsfirchen und: Len⸗ 
nep nach Elberfeld md Hagen mit mehreren 
- Abzweigungen, z. DB. über Wipperführt nach 
> Kierspe, nach Solingen m. f. w. 
8. : 3. von Kronenberg' nad) Remfcheib. 
9: 2 +. 5 Kon Düffeldorf nach Schwelm über Mettmann 
| und Elberfeld, die Weſtphaͤliſche Straße. ges 
nannt, mit vetſchiedenen Zweigen, ald:von Er 
: berfeld und Gemark, Berbindungsftraßen nach 
 Serzfaimp und Sprodbövet, von Gemark nad) 
HGiddinghauſen/ von Beienburg nach Schwelm. 
10. Die Reenbehte Kohfenftrafie, die von der: vorhergehenden 
nach den Kohlenbergwerlen in der Graſſchaft 
| Mark führt. | 
11. - Werdenſche Kohlenfirafe,” wetch⸗ — dient; die Solin⸗ 
ger Fabriken und die Rheingegenden mit ben 
an der Ruhr geförderten: Kohlen zu verſehen, 
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X mithin: von Eſſen über Werden nad). Solingen 

> and Burg 

12) Die Strafe von Zönisheide über- Hardenberg md Langen- 
‚berg nad) der Grafichaft Mark. 

13) » s von. Düffeldorf nah Münfter über Ratingen 
und Mülheim an der Ruhr. Sie hat eine- 
fern nach Effen und eine von Ratingen 
nah Sau | 


— en. 

1. 0 vom Duisburg und Ruhrort nach Weſtphalen 
0 über Effen und Bochum. 

1) s s von Wefel nach Münfler. 

16), s von ‚Elberfeld nach Hittorf am Rhein. 


:: YAufier — Straßen ſind noch mehrere vorhanden, welche 
zur Verbindung mit den größeren. — dienen 
und — Me vr — 


IX. Berfaffung und Verwaltung. 


a) Potirifhe I 


Die Preußilhen Rheinprovinzen (mit Ausnahme der von 
Naſſau abgetretenen Landestheile, und des von Frankreich abge: 
tretenen Gebiets) find, vermöge der Übereinkunft, welche Preußen 
mit den am Congreſſe zu Wien Theil genommenen Mächten ab: 
gefchloffen hatte, durch Patente vom-5. April 1815 in Beſitz 

genommen. Die. alten‘ Benennungen des einen Theils dieſer 
’ Länder, nämlich der. Herzogthümer Eleve, Berg, Zülich und 
Geldern, des Fürſtenthums Mörs, und der Graffchaften Effen 
und Werben, find.dadurd; wieder hexgeſtelſt, und ihre Titel dem 
Königlichen ; Titel beigefügt worden. Alle übrigen Ländertheile 
find: unter ‘den; Benennung. des Großherzogthums Niederrhein 
mit. der’ Preufifchen Monarchie vereinigt worden. Die von Naf: 
fau abgetretenen Landestheile, die Miebfchen und Solmsſchen 
Amter find durch: ein. Patent vom. 21. Juni 1815 und das von 
Frankreich durch den Friedensſchluß vom 20; November 1815 
abgetretene Gebiet. if” durch: ein’ Patent vom 27.. beffelben Mo 
nats in: — gene und- mit dein: Nieder: 
rhein vereinigt worden. set J a} Ü 
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Zufolge der Verordnung vom 9. Zanuar 1817 führt der 
König im großen und mittlern Königlichen Titel von 
Diefen Provinzen die Titel: Großherzog vom Niederrhein, Herzog 
in Geldern, zu Cleve, Jülich, Berg, Fürft zu Mörs (der letztere 
fällt im mittlern Titel aus), und im großen Königlihen Wap: 
pen die Mappen diefer Provinzen, und zwar im Hauptfcilde: 
im 2ten Felde wegen des Großherzogthums Niederrhein: im 
filbernen Felde den Preußifchen Adler mit einem 
Schilde auf der Bruſt, in deffen grünem Felde 
ein filberner Steom ift. Über diefem Schilde 
auf der Bruft iſt die großherzogliche Krone. 
Der filberne "Strom fließt fchräg durch das 
/ geüne- Feld des Schildes; 

im Iten Felde wegen Geldern: ein goldener fpringender Löwe 
im blauen Felde; 

im Gen Felde wegen Eleve: im rothen Felde ein filbernes 
Schildlein, aus welchem acht goldene Lilienftäbe 
in Form eines: gewöhnlichen und Andreas:Kren: 


zes hervorgehen; | 
im 10ten Felde wegen Jülich: im goldenen Be ein. ie 
zer Löwe; 


im Alten Felde wegen Berg: im filbernen Felde ein rother 
Löwe mit einer blauen Krone; 

im I1ften Felde wegen Mörs: im goldenen Felde ein fchwarger 
Querbalken; | 

im Zaſten Felde wegen der Naffaufchen Lande: im blauen mit 
goldenen fchrägen Vierecken befireueten Schilde 
ein goldener gefrönter Löwe, und 

im Adften Felde wegen Sayn: im rothen Felde ein aufgerichte- 

ter goldener Löwe mit vorwärts gekehrtem Kopf 
+ mb geboppeltem Schweif. 

Am mittlern KRöniglihen Wappen nimmt das Wap- 
yon des Großherzogthums Niederrhein das 2te, das der Herzog: 
thümer Eleve, Zülic und Berg das 7te, Ste und te Feld im 
Hauptſchilthe ein. 


Standesherrn. 


Die Berhäftniffe der vormals unmittelbaren Deut⸗ 
(hen Reichsſtände in’ der Preußifchen Monarchie find Durch 
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Edikte vom a. uni 1815 und 30. Mai 1820 ei 
e find zu betrachten: 
| In der Provinz Eleve: Berg. 
Der Fürft von Sayn:Wittgenftein: Berleburg wegen der Herr⸗ 
| fhaft Homburg. 
Sn der Provinz Niederrhein. 
Der Fürft von Solms« Braunfels, wegen der Amter Braunfels 
und Greifenftein. 
. Der Fürft von Solms⸗Lich und Hohen-Solms, wegen des Ams 
ter Hohenfolme. 
Der Fürſt von Wied zu Neumied, wegen ber niederen Grafichaft 
"Wied, mit Ausnahme des Amtes Grenzhaufen, und 
nad) dem Ausfterben der Linie Wied⸗-Runkel aud) 
wegen der oberen Grafichaft Wied, mit Ausnahme 
des Amtes Runkel, und wegen der Ämter Alten⸗ 
Wied und Neuerburg. 
Der Fürſt von Hatfeld, wegen der: Herrſchaft Wildenburg⸗ 
Schonſtein *). 

Dieſe Standesherrn und die Mitglieder ihrer Familien haben 
die Befreiung von aller Militairpflichtigkeit und von ordentlichen 
Perſonalſteuern jeder Art, können Ehrenwachen unterhalten, haben 
für Civllſtreitigkeiten einen privilegirten Gerichtsſtand, und in 
peinlichen Sachen genießen fie, in fo fern fie nicht den Gerichte 
fand eines Ober: Landesgerichts vorziehen, einen privilegirten Ges 
richtsftand vor Austrägen. In Poligeifachen haben fie fih nad 
den Anordnungen - der Provinzial: Negierungen zu richten. Den 
Standesheren und ihren Familien bleiben in Abficht auf ihre 
Beſitzungen alle diejenigen Rechte. und Vorzüge, welche aus ihrem 
Eigenthum und aus deffen ungeftörtem Genuffe herrühten, ferner 
die Benubung jeder Art der Jagd» und Fifcherei » Gerechtigkeit, 
der Borgwerfe, Hütten» und Hammerwerfe Ihre Domainen 
haben gänzliche Befreiung von ordentlichen Grundfieuern. Ihre 





*) Der Graf von Wallmoden bat bereit im November 
1818 alle und jede wegen ‚ber Graffchaft Gimborm ihm zzu⸗ 
ſtehende flandesherrliche Nechte und Gerechtfame, in dem Umfange, 
wie: fie durch die Deutſche Bundes⸗Akte beflimmt worden, gegen 
eine: ihm gewährte Entfehäbigung abgetreten. 
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Wohnſitze find von Einguartirung befreit. Die direkten Steuern 
werden von den Standesheren zwar erhoben, aber ihre Verwen⸗ 
dung fcht den Provinzial: Regierungen zu. Die Standesheren 
haben fiandesherrliche Gerichte erjter Anfang, und ihnen fteht 
auch die Ausübung der bürgerlichen Gerichtsbarkeit und bie 
Rechtspflege in zweiter Inſtanz und die niedere Polizei, fo wie - 
die niedere Forfipolizei zu. Sie haben das Kirchen » Patronat: 
recht und die Beftellung der Schullehrer. Ihnen gebührt die 
Aufſicht über Kirchen, Schulen, Erziehungs-Anftalten und milde 
Stiftungen in ihten flqndesherrlichen Bezirken. Die Beamten, 
welche die Standesherrn für die Ausübung aller ihnen überlaf 
fenen untergeordneten Regierungsredhte ernennen, find zugleich als 
Staatsdiener zu betrachten. Für ihren Hausflaat, für die Ber: 
waltung ihrer Domainen, ihrer Zehn: und Patrimonial» Gerede: _ 
fame, für alle ihre Familien und Privat:Ungelegenheiten fünnen 
die Stanbesheren eigene Diener anftellen, und fie in ein Eol 
legium als Rentkammer oder Domainen:Kanzelei vereinigen. 
Die Standesheren können ihre Eigenthumsrechte und die davon 
berrührenden Einfünfte, fo wie die Standesherrlichfeit, unter 
gewiffen Bebingungen, veräußern. 


Provinzial: Stände 


Durch die Gefehe vom 5. Zuni 1823 und 27. März 1824 
find für die Nheinprovinzen Provinzial Stände angeordnet, die 
das gefegmäßige Organ der verfchiedenen Stände fein follen. 
Der ftändifche Verband in diefen Provinzen begreift alle Lan: 
destheile, welche das Großherzogthum Niederrhein, die Herzogs 
thümer Eleve, Jülich und Berg in Beziehung auf die Verwal: 
tung bilden. Die Stände befichen: 

1. ber erfie Stand: aus den vormals unmittelbaren Reichs— 
ffänden; 

2. der zweite Stand: cus der NRitterfchaft; 

3 der dritte Stand: aus den Städten; 

4. der vierte Stand: aus. den übrigen Grundbefigern, welche 
im zweiten und dritten Stande nicht begriffen find. 

Auf den Landtagen ericheinen bie vormals unmittelbaren 
Reichsjtände, fobald fie die Mojorennität erreicht haben, in ber 
Regel in Perfon, mit der Befugnif, ſich in erheblichen Behin- 
derungsfällen, durch ein Mitglied aus ihrer Familie oder einen 
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ſonſt geeigneten Bevollmächtigten aus dem zweiten Stande vertre⸗ 

ten zu laffen. Alle übrigen Stände erfcheinen durch Abgeordnete, 

welche von ihnen durd Wahl befiimmt werden. Die Anzahl 
der Mitglieder find: 

- 1. Für den erften Stand: die Fürften von Wied zu Neu 
wied, von Solms⸗Brauufels, von Solms⸗Hohenſolms⸗Lich, 
von Hatzfeld und von Salm:Reifericheib:Dyd (wegen des, 
aus den zur ehemaligen Neichsherrichaft Dyd gehörigen, 
in den Kreifen Grevenbroih, Neuß und Gladbach belege⸗ 
nen Güter, errichteten Majorats und Fideicommiffes), 
jeder mit einer Virilſtimme, zufammen 5 Mitglieder 

2. Für den zweiten Stand 3 


3. Für den dritten Stand Bo: 
4. Für den vierten Stand = s 
80 Mitglieder. 
Hiervon geben: 


Für den zweiten Stand: die drei Megierungsbezirfe Coln, 
Coblenz und Trier 12, die zwei Regierungsbezirke Du 
feldorf und Aachen 13 Abgeordnete. 

Für den dritten Stand: die Stadt Cöln 2 Abgeordnete. 

Die Städte Aachen, Düffeldorf, Eoblenz, Trier, Elberfeld, Bar: 
men, Erefeld, jede 1 Abgeordneten. = 7 Abgeordnete. 
Die Städte und Drte Kreuznach, Kirn, Sobernheim, St. Goar, 
Boppard, Obermwefel, Bacharach 1 Abgeord. 
Stromberg, Trarbach, Zell, Cochem, 
Mayen, Andernach, Ahrweiler, Sinzig, 
Remagen, Simmern, 1 Abgeordniten. 
s s e ss Ghrenbreittein, Vallendar, Bendorf, Neu: 
wied, Linz, Wetzlar, Braunfels, 1 Abgeord. 
* er : Gaarlouis, Saarbrüden mit St. Johann, 
Dttweiler, 1 Abgeordneten. 


“ 


s : s . Merzig, Prüm, Bittburg, Wittlich, Bern: 
Paftel, Saarburg, 1 Abgeordneten. 

s e « : Montjoie, Eupen, Malmeby, St. Bitb, 
1 Abgeordneten. 

» 8. Düren, Gemünd, Stolberg, Burtſcheid, 
1 Abgeordneten. 

's £ ’ Zuuͤlich, Ejchweiler, Seintberg, Erkelenz, 


Geilenkirchen mit Hünshoven, 1 Abgerod. 
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Die Städte und Orte. Bonn, Pünfereife, Euskirchen, Zülpich, 
1 Abgeordneten. 

s 005 : Deuß, Mülheim am Rhein, Gladbach, 
Gummersbah, Wipperfürth, Siegburg, 
Königswinter, 1 Abgeorbneten. 

. 0: +: Ratingen, Kaiferswerth, Angermund mit 
Gerresheim, Mettmann, Hardenberg mit 
Langenberg, Wülfrath, Belbert, Kronen: 
- berg, i Abgeordneten. 

. + s Duisburg, Mülheim an der Ruhr, Eſſen, 
Kettwig, Werden, Ruhrort, Dinslafen, 
Emmerich, Rees, Iſſelburg, 1 Abgeord. 

B — ECleve, Weſel, Goch, Geldern, Rheinberg, 
Meurs, Drioyg, Kanten, 1 Abgeordneten. 

s ⸗ —WMW Neuß, Grevenbroich, Wewelinghoven, 
Gladbach, Vierſen, Dahlen, Odenkirchen, 
Rheydt, Urdingen, Kempen, Süchteln, 
Dülken, Kaldenkirchen, 1 Abgeordneten. 

e ss Lennep, Ronsdorf, Lüttringhauſen, Rade 
vorm Woeld, Burg, Hüdeswagen, 1 Ab: 
. geordneten. 

⸗ ⸗ a . Solingen, Remſcheid, Dorp, Gräfrath, 
Wald, Hohfcheid mit Meiswinfel, Bur: 
icheid mit Leichlingen, Opladen mit Neu: 
kirchen, Hitterf, 4 Abgeordneten. 

Zufammen 25 Abgeordnete. 
Kür den vierten Stand: 


Der IE oder ER Eöln 4 Abgeordnete. 
, s Düſſeldorf © s 

F ⸗ ⸗ ⸗ Aachen 4 2 

og s rE ⸗ Coblenʒ 6 J— 
⸗ ⸗ Trier 5 ⸗ 





235 Abgeordnete. 

Bei der Mähfbarfeit ber Abgeordneten aller Stände zum 

Vrovinzial⸗ Landtage finden im ‚Allgemeinen - folgende Vedingun⸗ 
gen ſtatt: 

1. Grundbeſitz in auf⸗ und abſteigender Linie ererbt, oder 

auf andere Weiſe exworben, und zehn Jahre nicht unter: 
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brochen. Im Vererbungsfalle wird die Zeit bes Beſitzes 
des Erblaffers und des Erben zufammen gerednet. 
2. Die Gemeinfchaft mit einer der chriftlichen Kirchen. 
3. Die Vollendung des 30ften Lebensjahres. 
4. Der unbefcholtene Ruf. | 
: Bon der Bedingung des 10jährigen Befies zu dispenfiren, 
hat ſich der König vorbehalten. In Anfehung der übrigen Be: 
dingungen findet Feine Dispenfation ſtatt. Obige Bedingungen 
treten auch für die Befugniß zur Wahl ein, nur mit dem Unter: 
ſchiede, daß hier die Vollendung des 24ſten Lebensjahres genügt 
und nicht ererbter und nicht 10jähriger Befig, fondern nur ei: 
——— Beſi itz erforderlich iſt. 

Das Recht zu einer Virilſtimme im erſten Stande wird 
durch den Beſitz eines vormals unmittelbaren Landes, oder durch 
den Beſitz bedeutender Familien⸗-Fideicommißgüter, welchen vom 
Könige Virilſtimmen ‚ertheilt worden, begründet; mehrere der 
‘gleichen in dee Perfon eines Beſitzers vereinigte Länder, berechs 
tigen nur zu einer Stimme, auch kann das Stimmrecht durch 
Eheilung nicht vermehrt werben. 

In dem zweiten Stande wird bie. Wählbarfeit begründet: 
durch den Beſitz eines früher reichsritterſchaftlichen oder land: 
tagsfähigen Cuts, welches die Grundfteuer von 75 Thaler als 
Minimum entrichtet, oder durch den Beſitz eines andern größe: 
ren Landguts, welches der König in den zweiten Staud aufzus 
nehmen für angemeſſen erachtet. ‚Eine Matrifel wird dieſe 
Landgüter feftiehen, weldhe von dem Landtags « Commifjarius 
entworfen und durch eine aus acht Mitgliedern beftchende. ftäns 
diſche Eommiffion geprüft werben fol. - | 

Als Abgeordnete des dritten Standes eonen. nur in den 
zu vertretenden Drten wohnbhafte ſtädtiſche Grundbeſitzer erwählt 
werben, welche entroeder gewählte Magiftratsperfonen find ober 
ein bürgerliches Gewerbe betreiben; die letztern müſſen einen nach 
Verſchiedenheit der Orte abzumeffenden Betrag von Grund: und 
Gewerbefteuer entrichten. Dieſer Betrag ift in den zu Viril⸗ 
ſtimmen berechtiaten Städten- auf 30. Thaler, einſchließlich 
18 Thaler Gemerbefteuer, und in den zu einer gemeinfchaftlichen 
Stimme berechtigten Städten und Orter auf 15 Thale, eim 
fchlieplih 8 Thaler Gewerbeſteuer beftimmt. 

Bei dem vierten Stande wird zur Eigenfchaft eines Abge: 
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erdneten ein als Hauptgewerbe ſelbſt bewirthichafteter, eigen 
thümlicher oder erblich nutzbarer Grundbefik in dem Wahlbe⸗ 
ziefe von einen Grundftenerbetrage von 20 Rthlr., und wo ber 
Gewerbebetrieb mit dem Grumbdbefig verbunden ift, ein Steuer: 
betrag von 20 Rthlr. an Grund: und Gewerbeiteuern zuſam⸗ 
men, erfordert. Wer durch Wahl beftimme if, als Abgeordner 
ter zur erfcheinen, kann Beinen Andern für ſich bevollmãchtigen. 
Auch das Wahlrecht muß in Perſon ausgeübt werden. 

Die Wahlen der Abgeordneten werden für den zweiten 
Stand von den Mitgliedern deffelben in Wahlbezirken vollzogen. 
Zu dem Behuf werben zwei Bezirke gebildet: 

1. aus den Regierungsbezirken Cöln, Eoblenz und Zeier, 

2. aus den Regierungsbezirfen Düffeldorf und Aachen. 
In dem erftern find 12, im dem zweiten 13 Abgeordnete zu 
wählen. Für den dritten Stand ermählt die mahlberechtigte 
Bürgerſchaft: in den Städten, welche Virilſtimmen haben, die 
Abgeordneten in ſich, und in den Orten, welche eine gemein: 
ſchaftliche Stimme haben, zunächſt Wähler und diefe die Abge— 
ordueten. In dem vierten Stande werden von den wahlberech⸗ 
tigten Grundbeſitzern zunächſt Wähler, von diefen Bezirkswähler 
und von den letztern die Abgeordneten gewählt. Eine befondere 
Berordmung wird über das hierbei zu —— Berfahenn 
das Nähere noch feſtſetzen. 

Die Wahlen der Abgeordneten gefchehen auf ſechs Jahre 
dergenait, daß alle drei Jahre die Hälfte der Abgeordneten ei⸗ 
nes jeden Standes durch das Loos ausſcheidet, und alle drei 
Jahre zu neuen Wahlen geſchritten wird. Für jeden Abseord⸗ 
neten wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt. 

Alle Wahlen ſtehen unter der Aufſicht des betreffenden 

ſtrreis⸗Landraths. 

Den Vorſitzenden auf dem Landtage, der den Charakter 
als Landtags: Marichall hat, fo wie deffen Stellvertreter, er 
nennt der König für die Dauer eines jeden Landtages aus den 
Mitgliedern des erjien oder zweiten Standes. 

Für die erſten fechs Jahre werden die Stände zum Pro: 
binzial: Pandtage alle zwei Zahre berufen; nach Ablauf dieſes 
Zeitraums aber wird der König ferner hierüber beftimmen, fo 
wie die jedesmalige Dauer des Landtages feſtſetzen. . 

Die Ladung der Mitglieder zur Eröffnung des Landtages 
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erfolgt durch den Königlichen Yandtags-Eommiffarius, der den 
Landtag auch eröffnet und fchließt. Derfelbe ift die Mittelsper- 
fon alter Berhandlimgen, er theilt den Ständen die Propofitionen 
mit, empfängt von ihnen die Gutachten, Erklärungen, Vorſtel- 
lungen u. f. w., reicht die Verhandlungen dem Könige ein, und 
publiziert den Ständen den Landtags: Abichied. Den Berathuns 
gen wohnt er nicht bei, er kann aber. den Eintritt zu münd⸗ 
lichen Eröffnungen verlangen, oder eine Deputation zu ſich ent: 
bieten, fo wie die Stände Deputationen an ihn abfenden können. 

Bei Eröffnung des Landtages ſowehl als zur Faſſung gül⸗ 
tiger Beſchlüſſe müſſen wenigſtens der Abgeordneten des zwei⸗ 
ten, dritten und vierten Standes auf demfelben gegenwärtig fein. 

Den Gefchäftsgang auf dem Lamdtage leitet der Landtags: : 
Marihall, der auc die befondern Ausichüffe zur Vorbereitung 
der an den Landtag gelangenden Angelegenheiten Behufs deren 
Berathung und Befchlufnahme emennt. Er trägt den dazu 
geeigneten Mitgliedern die Abfaffung der fändifchen Schriften 
auf, die demmächft in der Berfammlung verlefen und in ber 

Keinfchrift von dem Landtags: Marfchall und den Ständen vol- 
zogen werden. 

Ohne gültige Urſachen und Vorwiſſen des Landtags: Mar⸗ 
ſchalls darf Fein Mitglied aus der Berfammlung wegbleiben; 
Berbinderung der ferneren Theilnahme an dem Landtage fordert 
die Anzeige bei dem Landtags. Commiffarius, der alsdann den 
Stellvertreter einberuft. 

Alle Schriften, welche nicht einen Antrag an den Sommifs 
farius enthalten, find an den König zu richten, und jenem durch 
eine Tändifche Deputation zu übergeben, 

Die Mitglieder aller Stände der Rheinprovinzen bilden 
eine umgetheilte Einheit; fie verhandeln die Gegenſtände gemein: 
ſchaftlich. Zu einem gültigen Befchluffe über Gegenftände, welche 
vom Könige an die Stände zur Berathung gewiefen, oder zur 
Kenntniß des Königs zu bringen find, vwoirb eine Stimmenmehr: 
beit von 3 erfordert, alle andere ſtändiſche Beichlüffe können 
durch die einfache Mehrheit ihre Beftimmung erhalten. 

‚Bitten und Beſchwerden der Stände fünnen nur aus dem 
beſondern Intereſſe der Provinz und ihrer einzelnen Theile her: 
vorgehen. Individuelle Bitten und Beſchwerden muß der Pand- 
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tag gleich an die Behörden oder an den König unmittelbar ver 
weiſen. 

Alle bei dem Landtage eingehenden, fo wie bie von dem 
jelben ausgehenden Anträge müſſen ſchriftlich eingegeben werden. 
Werden die letztern einmal zurüdgemieien, jo dürfen fie nur 
erit bei Fünftiger Berufung des Landtages erneuert werden, in 
fo fern wirklich nene Beranlaffungen ober neue Gründe eintreten. 

Die Stände ftehen, als berathende Verſammlung, eben fo 
wenig mit den Ständen anderer Provinzen, als mit den Com— 
munen und Kreisffänden ihrer Provinz ia Berbindung; es finden 
daher feine Mittheilungen unter ihnen Statt. 

Die einzelnen Stände Fünnen ihren Abgeordneten feine bin- 
denden Inſtruktionen ertheilen; es ſteht ihnen aber: frei, fie zu 
beauftragen, Bitten und Befchwerden anzubringen. Das Reful: 
tat der Landtagsverhandlungen wird durch den Drud befannt 
gemacht. 

Zum Berfammlungsorte des Landtags iſt Düffeldorf be- 
flimmt. 

Der erſte Landtag in den Rheinpeovinzen wurde den 
29. Dftober 1826, der zweite den 18. Mai 1828 eröffnet. 


Kreigtage 


Wegen Einrichtung der Kreistage hat die Verordnung vom 
13. Juli 1827 beſtimmt: 

Die KreisrBerfammlungen haben den Zwei, die Kreis- 
Berwaltung des Landraths in Communal: Angelegenheiten zu 
begleiten und zu unterftügen. Diefe Berwaltung innerhalb der 
beftehenden Geſetzgebung macht den Gegenftand ihrer Berathung 
und Beſchlüſſe aus. Die Iandräthlichen Kreife bilden: die Be: 
ziefe der Kreisftände, welche die Kreis:Eorporation in allen, den 
ganzen Kreis betreffenden Eommunal » Angelegenheiten, ohne Nüd- 
ſprache mit den einzelnen Eommunen oder Individuen, vertreten. 
Sie haben Namens derfelben verbindende Erklärungen abzugeben, 
Staatspräftationen zu repartiren, und bei allen Abgaben, Lei: 
ungen und Raturaldienfien zu den Kreisbedürfniffen ihe Gut: 
achten ‚abzugeben, die diesfälligen Rechnungen abzunehmen, und 
die Eivil- Mitglieder der Kreis - Erfah: Commiſſion zu. wählen. 
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Die Preisftändifche Berfammlung beſteht : 
a) aus den Befitern der im reife gelegenen, ehemals reichs⸗ 
unmittelbaren Landestheile, welche auf die den Standes: 
herrn zugeftandenen Regierungsrechte Vetzicht geleifiet ha⸗ 
ben, und aus denen, ee 

Seren Birifftimmen verliehen find; | 
b) aus fämmtlichen Befitern der in die Matrifel der Riktens 
- Safe aufzunehmenden Güter; - - 
€) aus einem Deputirten von jeder im Bueife qnligmen, an 

der Wahl der ſtädtiſchen Deputirten zu an 

Landtage- Theil nehmenden Stadt ; 

.d) aus einem Deputirten jeder im Kreiſe befindlichen , vr 
Land : Communen zuſammengeſetzten Sammtgemeinde (Bürs 
germeiſterei oder Amt). 

Dem erften und zweiten Stande ift Vertretung geflattet, . 

: beim beitten und vierten Stade erfolgt fie durch erwählte Stell: 

bertreter. 

Zur perfönlichen Ausübung des Stimmenrechts auf. ben 
Kreistagen iſt bei allen: Ständen und geftatteten Bertretern er: 
forderlich: die Gemeinfchaft mit einer der chriftlichen Kirchen, 
die Bollendung des 24ſten Lebensjahres und unbejcholtener Auf. 

Rittergutsbeſitzer, geiftliche oder... milde Stiftungen und 
Staͤdte, welche mehr als ein Nittergut im Kreiſe befigen, find 
jederzeit nur zur Führung einer Stimme berechtigt. Städte, 
weiche als ſolche die Berechtigung haben, auf dem Kreistage 
durch einen ‚Abgeordneten zu erfcheinen und ein Mittergut bes 
figen, find ebenfalls nur zur Führung ber amt im Stande 
der Städte berechtigt. 

Die Abgeordneten der Städte follen nur aus den Magi- 
firats» Perfonen oder GemeindesBertretern, und die der ‚Land: 
Gemeinden nur aus. den Abminiftrations: Beamten oder ben 
Vertretern der Sammtgemeinden gewählt werden, fo, wie aud) 
deren Stellvertreter. Die Wahlen werden von den, in ein 
Wahl»Eollegium zu vereinigenden Mitgliedern der ſtädtiſchen 
oder Ländlichen Adminiftrations «Behörden und Nepräfentanten 
der Gemeinden vollzogen. | 

Die Wahlen zum Kreistage erfolgen auf fechs Jahre ders 
geftalt, daß alle drei Jahre die Hälfte der Abgeordneten der. 
Städte und Landgemeinden ausſcheidet und zu neuen Wahlen 
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geicheitten wird. Die nach den erſten drei Jehren — 
den werden durch das: Loos beftimmt: 1% 7 n 

Mit: dem Verluſte des: Grundbefiges‘ oden der autlichen * 
moraliſchen Duakififation erliſcht das Recht zur Kreisſtandſchaft. 

Der Landrath oder der älteſte Kreisdeputirte beruft die 
Stände zum Kreistage,. führt. daſelbſt den Vorſitz, leitet die: Ge⸗ 
fchäfte und iſt verpflichtet, "die Ordnung in den Berathungen zu 
erhalten. Der Kreistag. muß alljährlich wenigftens einmal zus 
fammen berufen werden. Die Stände verhandeln auf dem Kreis⸗ 
tage gemeinſchaftlich. Die Beſchlüſſe werben nad) einfacher 
Stimmenmehrheit gefaßt. Der Landräth hat, wenn er nicht 
zugleich Kreisſtand iſt, Peine Stimme. Er hat alle Kreistages: 
befchlüffe der Regierung. vorzulegen, und es bebünfen ia J 
Ausführung, der. Genehmigung derfelben. ; u 

In den Kreifen, welche aus Mediatgebieten kefthen, I 
welchen ehemalige‘ Keihsftände die Negierungsrecht ausü 
fünmen dieſe ein Mitgtied' ihrer fänbesherrlithen Regietungen 
ober Ähren Ober: Beanrten, !als Bedoftmächeinteit, den Berath⸗ 
ſchlagungen beiwohnen Taffen, um ſich zu übkgeugen, daß nichts 
gegen die ſtandesherrlichen Reihte vorgeronmmen werde,’ mid "gegen 
diejenigen Vefchlüfft, „durch welche er deren Beeinträchtigung fürch⸗ 
tet, die den Standeshern zuftehenden Erinnerimaen zu machen. 

Der Landrath führt die‘ Beſchlüſſe der Kreisftände aus, 
in fo fern die Regierung nicht eime andere Behörde mit der 
Ausführung ausdrücklich beauftragt, oder die Sache als’ fän- 
diihe Communal⸗ « Angelegenheit , nicht beſonders gewhlten 
Beamten übertragen ift, 
UÜiber die Anordnung der Communal:Landtage, fo wie. 
über die Einführung der in den älteen Provinzen des Preußi— 
fhen Staats beftchenden Städte: Ordnung und einer Eoin: 
munal: Orbnüung,: werden noch die Beſtimmungen erwartet. 

Durch die Verordnung vom 18. Januar 1826 find in den 
Rheinprovinzen die Zitel, Präbdifate und Wappen des Adels, 
welche von der Franzðſiſchen Regierung, bei ‚der: Bereinigung 
biefer Provinzen: mit. Frankreich, abgefchafft waren, wieder her: 
geſtellt, und durch die Berötdnung vom: 25: Februar 1826 die 
Errichtung von Familien: Fideicommiffen, mir / nach vorgängiger 
Prüfung der Provinzial: Behörden und unter Immediat⸗Beſtãti⸗ 
gung des Königs, geſtattet worden. 

12 
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Murch ein Geſetz vom 21. April 1825 find Anordnungen 
wegen Regulierung der gutsherrtichsbäuerlichen Verhält— 
giſſe und Aufhebung: der Gemeinheiten in den zum Großherzog: 
thum Berg und: zum Franzöfifchen Bippe> Departement gehörten.“ 
Landestheile/ gegeben, und die Einleitung und Bearbeitung aller 
dahin: einſchlagenden Gefchäfte, - einer: General :&ommiffion‘ *— 
* worben, welche ihren Sig in’ Münfter hat. 1 


Die Verwaltungs Behörden in Jeſen Probinjeh fi “— | 


no TamE 


—* 1. Dber: Peöfident 


Nach den — imd Inftrukkionen ‚vom 23. ** 
7 17 urde g Dejember 1825 umfaßt der Q ——— | 
des Ober: Präftbenten, der ſeinen Sit in Eoblenz hat: 


et u 
Arie eigene Verwaltung ale, Ungelegenbeiten, welch. nicht 
iron die Gefammtheit der Proving, betreffen, fondern ie, Sid) 
‚auch nur über. den Bereich. einer, Regierung hinaus erſtrel 
an fen Dahin gehoͤren: — ſtãndiſche Augelegenheiten ‚alle 
BR „öffentliche, für, me Hungebegirfe ‚ber. Provinz ein: 
| J „per Inftitute,, „d I 9 rheits « Anftalten Pläne. a 
‚neuen Anlagen, Dielirahionen, Strom⸗ und Kunfiftraßen: 
auten, in fo fern ſolche die , Grenzen. eines Negierungs: 
m überchreiten, die ‚Verhandlungen mit, deu ‚comman: 
renden Generalen. ‚in ‚allen Gegenftänden,, welche, dns 
dame Armee = Corps betreffen, die Wahrnehmung des juris 
circa sacra catholicorum und die Auffi ht auf ‚die Cenſur. 
In dieſen Angelegenheiten bildet ‚er die unmittelbare Juſtanz, 
und die betreffenden Probinzial⸗ Behorden ſind ſeine Organe 


* Die Ober⸗Aufſicht auf die Verwaltung der Regierungen; 
der ProvinzialsStelier Direktion. und: der General: Eommif: 
7 fon zur Regulirung der gutsherrlich⸗ bäuerlichen! Werhältniffe. 
. _ Berichte: diefer ihm untergeordneten: Behörden ‚u: die 
Minifterien, gehen, fo wie. die Beſcheide der Miniſterien, 
‚44 4 * Ober: Präfidenten., Er beobachtet die Aminiftration 
“ At Ganzen, wirkt für die Übereinſtimmumg der: Verwal⸗ 
tungs⸗ Grumdfäge und die. Conſequenz der Ausführungs⸗ 
"Maapregeln, und richtet m. — * die 
Dienſtführung der Beamten. | 
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3. Die: Stelvertretumg der obexiten Stoatsbehörden in be 
fonderem Auftrage und bei -außerordentlicher Veranlaſſung. 

In dieſer Beziehung iſt der Ober» Präfident die nächte 

Inftanz bei Eonfliften der Regierungen unter fi und mit 

andern Behörden. Er ift ermächtigt und verpflichtet, bei 

außerordentlichen Ereigniffen, und wenn Gefahr im Der: 
zuge ift, die augenblidlich erforderlichen Anordnungen zu 
treffen, auch bei eingefretenem Kriege und vorhandener 

Kriegsgefahr für die Provinz, die gefammte Civil: Verwal: 

tung zu übernehmen. 

Außerdem find dem Ober : Präfidenten noch überwiegen: die 
Entjcheidung in allen. Commumal: Angelegenheiten, die. Conzeffios 
‚nen zu Anlegung neuer Apotheken, für Schaufpieler · Gefeklichaf: 
ten und zu theatraliichen Vorſtellungen, Pie Bewilligung von | 
Kram: und Viehmaͤrkten, die Genehmigung zur Ausſchreibung 
öffentlicher Golleften, und. zur Gründung neuer, und — 
ſchon beſtehender gemeinnütziger Anſtalten. 

Ferner ſoll er in Beziehung--auf die Militair⸗ — 
namentlich bei bedeutenden Anſchaffungen für dieſelbe, eiuwirken, 
und die Civilverſorgung der Juvaliden controlliren. Der Ober⸗ 
Praſident iſt dem Staats: Miniſterio und jedem einzelnen Staats: 
Miniſter für deſſen Wirkungskreis untergeordnet. Er iſt zugleich 
Praãſident derjenigen. Regierung, welche an. feinem Wohgorte 
ihren Sit hat, und hat den Vorſitz und die Leitung der, Ge: 
fchäfte in dem Provinzial: Conſi — und in den —— und 
Medizinal⸗Collegien. 


2. Geiſthiche Behörden 


In den Nheinprovinzen befteht ein Conſiſt orium, das 
feinen. Sig in Coblenz hat, und nach der Inſtruktivn vom, 
23. Oftober 1817 und nach der DBerordnung vom 31. Dezember. 
1825 vorzüglic) dazu beftimmt ift, in reingeiftlicher und. wiſſenſchaft⸗ 
licher Hinſicht die allgemeine Leitung des evangelifchen Kirchenwefens 
und der Sculs Angelegenheiten in der Provinz zu beforgen. Es 
theilt fich in zwei Abtheilungen: Conſiſtor ium und Provin— 
zial- Schul: Eollegium. Jenes übe in Abjicht der kirchli— 
hen Angelegenheiten der evangeliihen Confeſſionen , diejenigen 
Conſiſtorialrechte aus, welche ſich auf den eigentlichen Religions: 

12 ” 
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Untericht beziehen. Ihm liege ob die Sorge für Einrichtung 
der Synoden, die Aufſicht über dein Gottesdienft, die Prüfung 
und Drdination der Kandidaten, die Aufſicht über geiſtliche Se: 
minarien und über die Amts» und moralische: Führung der 
Geiftlichen, die Anordnung kirchlicher Feſte, die Zenſur der das 
Kirchenweſen betreffenden Schriften u: ſ. w. 
Unter dem Provinzial: Schul: Eollegium ſtehen die 
17 Gymnaſien (zu Aachen, Düren, Eoblenz, Kreuznach, Wetzlar, 
Bonn, Cöln (mofelbfi zwei find), Münftereifel, Cleve, Düffel« 
dorf, Duisburg, Elberfeld, Effen, Wefel, Saarbrüden und Brier), 
die gelehrten Schulen, die zwei evangeliſchen Schullehrer⸗Semi⸗ 
narien fu Neuwied und Meurs, die zwei katholiſchen zu Brühl 
und St. Matthias bei Trier, mit der geſammten Vermögens 
Verwaltung und dem Kaffen: und Nechnungswefen derjelben, fo 
wie endlich die wifferfchaftlihe Prüfungs: Commiffion in Bonn. . 
Ihm fiegen ob: die Anftellung, Beförderung, Disciplin und Ent: 
laffung ihrer Lehrer, die obere Leitung der Elementar: und Büre 
gerfchulen in wiſſenſchaftlicher Hinſicht und in Beziehung auf die 
innere Berfaffung, imgleichen die Sorge für die Ausbildung der - 
Elementare Schullehrer, die Prüfung der Statuten der Schulen 
und Erziehungs: Anftalten, der Schulordnungen und Reglemente, 
der Schulbücher und der Lehrer, die Anordnung von Abiturien- 


. ten» Prüfungs» Eommiffionen und Beurteilung ihrer Verhandlun⸗ 


gen u ſ. w. Den Schulen find beſondere Inſpektoren vorge⸗ 
ſetzt. In dieſen Provinzen befinden ſich außer der Univerfität 
zu Bonn folgende Schul: Anftalten u. ſ. w. F 

Im — Semi—⸗ Di er⸗ Ge⸗ 
Reg. Bez. ur —2 rien erihut, —— A Kanten 
Eöln 4 Ad 3.39: 11 A 1 
Düffeldorf 6 4 1 14 354 959 3 2 
Goblen 93 4 1 8 540 395° — — 
Aache 2 — — 6 424 32 1 — | 
Trier 2 2.2 356 81 T1 — 


Zufanen 17 10 5 32261 8 IE 1% 


a) Evangeliſche Geiſtlichkeit. 


Rückſichtlich der evangeliſchen Glaubensgenoſſen verden die 
Regierungsbezirke in folgende Synoden oder Snptriiteilienturen 
eingetheilt: 


| 
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a) Cöln zwei Synoden, nämlich: 
Mülheim, für die Kreife Stadt u. Landkr. Eöln, 
Bo, Rheinbach, Bergheim, Mülheim am ,, euer. 
Rhein, Uderath, Wipperfürth und Siegkreis 5 $ er 
an der Aager, für die Kreiſe |; P ochter: 
und Gummersbach) ASP 


b) Düffeldorf acht Synoden, nämlich: 
Düffeldorf, für den Kreis Düffelderf, eine 
» Theil des Kreifes Elberfeld, 
Elberfeld, für einen Theil der Kreife Elber⸗ 
feld und Lennep, ' 
Lermep, für den Kreis Solingen und ein mit 


Theil des Kreiſes Lennep, 140 Mutter:, 
Gladbach, für die Kreiſe Gladbach), Neuß, Ere:/ 8 Tochter: 
Feld, Grevenbroich, Kirchen. 


Cleve, für die Kreiſe Cleve und Geldern, 
Mocurs, für die Kreife Rheinberg und Kempen, 
Duisburg, für den Kreis Duisburg, 
Mefel, für den Kreis Rees, 
ec) Koblenz eilf Synoden, nämlich: | 
Eoblenz, Kreuznach, Sobernheim, Simmern, Trarbadh, Neu 
wied, Dierdorf, Altenkirchen, Wetzlar, Braunfels und 
Hohenſolms, woſelbſt ein &onfifterial: Eonvent iſt, mit 
138 Mutter-, 87 Tochter Kirchen. 
d) Aachen drei Synoden, nänlid): 
Aachen, für den Stadtkreis Aachen, Pandfreis 
Aachen (zum Theil) und die Kreiſe Mont: 


joie, Eupen und Malmedy, mit | 
Düren, für die Kreife Diren, Gemünd und) 23 Mutter: 
Theile der Kreife Aachen und Jülich, Kirchen. 


Nanderath, für die Kreife Erkelenz, Geilenfir: 

chen, Heinsberg und Zülich (theilweife), 
e) Trier zwei Synoden, nämlich: 

Wolf, für die Kreife Bernfaftel, Daun, Wittlich), Prüm, 
Bitburg, Saarburg, Stadt: und Landfreis Trier, mit 

‚ 45 Mutter:, 16 Tochter Kirchen. 

Saagrbrücken, für die Kreife Saarbrücken, Saarlouis, Mer: 
zig und Dttweiler, mit 16 Mutter:, 13 Tochter Kirchen. 
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b) Katholiſche Geiſtlichkeit. 


In Folge der mit dem Pabſte geſchloſſenen Übereinkunft, 
die durch die Bulle de salute animarum vom 16. Julius 1821, 
und durch eine Königliche Ordre vom 23. Auguft 1821 fanctio- 
nirt üft, find in den Preusifchen Rheinprovinzen ein Erzbis— 
thum und’ ein Bisthum errichtet, nämlich das Erzbisthum ı 
Coln und das Bisthum Trier. Dagegen ift das durdy das 

Franzöſiſche Goncordat von 1801 aus Trümmern der Erzftifte 
Eöln und Trier errichtete Bisthum Aachen aufgelöft worden. 
Zu dem neuen Erzbistum Cöln Be auch die Bisthümer 
Münfter und Paderborn. 

Die Domkirche zu Eöfn ift — in den Rang einer Me⸗ 
tropole eingeſetzt, der die biſchöflichen Kirchen von, Trier, Mün— 
ſter und Paderborn untergeben find. Das Domkapitel des 
ehemaligen Bisthums Aachen, iſt in ein. Collegiatſtift verwan: 
belt worden. | 

Der Sprengel der Metropolitanfirhe zu Eöln 
befieht aus 672 Pfarreien, welche theils am rechten, theild am 
linfen Rheinufer belegen find. Dazu gehören: am linken 
Nheinufer: alle Pfarreien der aufgelöften Diözes Aachen, die 
zu den Pegierungsbezirfen Cöln, Aachen und Düſſeldorf gehö: 
con, nämlich: die Pfarreien der Städte Con und Aachen, die 
fogenannten Gantonpfarreien Bergheimersdorf, Bonn, Brühl, . 
Kerpen, Lechenich, Leſſenich, Löwenich, Mechenheim, Münfter: 
eifel, Zülpich, Crefeld, Dahlen, Dormagen, Elfen, Neuß, Pad: 
bad, Urdingen, Bierfen, Burifcheid, Düren, Erfelenz, Eſch— 
weileer, Gemünd, Heinsberg, Zülih, Yinnih, Montjoie und 
Nideggen mit allen innerhalb jener Negierungsbezirfe belegenen 
Hülfspfarreien und Nebenkirchen; ferner die Cantonpfarreien 
Eronenburg, Eupen, Malmedy, Nieder: Crücdten, Schleiden 
md St. Büh, die zum Bisthum Lüttich gehört haben, mit ih: 
ren Hülfäpfarreien und Nebenfirhen auf Preußiſchem Gebiete; 
ferner die Hülfs: und Nebenfirchen Afden, Alsdorf, Merkitein, 
Rolduc oder Herzogenrath, Ubach und Welz, und endlich die 
zum Bisthum Trier gehörten Pfarreien Allendorf, Blankenheim, 
Dollendorf, Hollerath, Lommersborf, Martenfeld, Marmagen, 
gen, Mülheim, Nettersheim, Reifferſcheid, Reſcheid, Ripsdorf, 
Rohr, Schmitheim, Schönberg, Steinfeld, Tondorf, Wellhofen 
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und Wildenburg mit ihren. angehörigen Kirchen. Am rechten 
. Rheinufer: innerhalb .der Negierungsbezirfe Eöln und Düffel: 
dorf, alle Pfarreien der Regionen Deut, Düffeldorf, Eſſen und 
Siegburg mit allen angehörigen Kirchen. Erzbiſchof von Cöln, 
und als folder, geborner Legat des heiligen apoftoliihen Stuhle 
zu Rom, ift Ferdinand Auguſt Graf Spiegel zum De: 
fenberg und Canſtein. 

Der Sprengel der bifhöflichen Kirche von Trier, 
die allem Metropolitan: Einfluffe des Erzbiſchoſs von Mecheln 
entzogen iſt, befteht innerhalb des Preußiſchen Gebiets aus 
634 Pfarreien. Dazu gehören: auf dem linfen Rheinufer: 
alle Pfarreien des. Negierungsbezirfs Trier; aus dem Negie: 
rungsbezirk Coblenz: die Pfarreien der Stadt Eoblenz, die Can: 
tonfirchen Adenau, Ahrweiler, Andernach, Boppard, Eaftellaum, 
Kreuznach, Kaifersefch, Kirchberg, Kirn, Lutzerath, Mayen, 

Münftermaifeld, Nieder-Ziſſen, Ober-Weſel, Polch, Pünderich, 

Remagen, Rübenach, Simmern, Sobernheim, St. Goar, 
Stromberg, Treis, Ülmen, Wanderath und Zell mit ihren 
Huülfspfarreien und Nebenkirchen; ferner 132 antonal: und 
Hülfsfirchen, die zum Bisthum Met gehört haben und einft: 
weilen dem Kapitular» Bifariat zu Trier anvertraut worden ma: 
ven, und endlich alle Pfarreien in den Nheingebieten des Groß: 
berzogs von Oldenburg, Landgrafen von Heffens Homburg und 
Herzogs von Sachfen:Coburg: Gotha. Auf dem rechten 
Rheinufer: alle Kirchen des Preufiichen Gebiets, die bor- 
mals zum Trierfchen Sprengel gehörten, feit 1801 aber davon 
getrennt worden, und dem apoftolifchen Vicar zu Ehrenbreititein 
untergeben waren. Biſchof von Trier ift Johann Joſeph 
von Hommer. 
Zum Sprengel der biſchöflichen Kirche von 
| Münger gehören in den Nheinprovinzen, und zwar aus dem 
Regierungsbezirk Düffeldorf: die Negionen Sterfrade und Rees, 
die. Canton Pfarreien Ealcar, Eleve, Eranenburg, Dülfen, 
Geldern, God, Kempen, Mes, Rheinberg, Wankum, Weſel, 
Zanten mit ihren Hülfspfarreien und Nebenficchen, die Pfarreien 
Eiten ‚und Emmerich) mit ihren Tochterficchen (oder die Kreife 
Gleve, Geldern, Kempen, Nees und Duisburg), Biſchof von 
Muͤnſter iſt der Freiherr Caspar Mar Drofte zu Bi 
ſchetring. — ee 


184 


Das Kapitel der Metropolitanfieche zu Cöln beflcht aus 
zwei Prälaten, Probjt und Dechant, zehn wirklichen und vier 
Ehren : Domberrn und acht Vicarien oder Pfründen; bas Ka: 
pitel der bifchöflichen Kirche zu Trier aus zwei Prälaten, Probft 
und Dechaht, acht wirklichen und vier Ehren« Domherrn imd 
ſechs Vicarien oder Pfeünden; das Eoflegiatftift zu Aachen aus 
den Probfie, fechs wirklichen, und vier Ehren -Stiftsheren. Außer: 
dem ift in dei’ Sprengeln von Cöln und Trier nn die weih⸗ 
biſchöfliche Würde wieder hergeſtellt. 

Die Beſtimmung der Domkapitel iſt, nicht nur des feier⸗ 
lichen Gottesdienſtes in den Cathedralen zu warten, fondern 
auch, nach Weiſe der alten Presbyterien, dem Erzbiſchofe und 
Biſchofe mit Nath und That an die Hand zu gehen. Die 
Seelſorge über die Pfarrgemeinden iſt ein Recht der Kapitel; 
ſie ſoll jedoch einem beſonders dazu beſtellten Mitgliede anver⸗ 
traut und von demſelben mit Hülfe der Vicarien ausgeübt wer: 
den., Die Erfordgniffe zur Gelangung zu den Prälatens md 
Domherrnſtellen follen nach Verlauf der nächſten 10 Zahre fein: 
die Erlangung der höhern heiligen Weihen, eine fünfjährige Be: 
ſchaͤftigung in dem Haupt» oder Hülfs-Seelſorger-Amte oder 
in dem Lehramte der Gottesgelahrtheit und des Fanonifchen 
Rechts, oder in der Verwaltung eines Preußifchen Bifchofs, 
oder die gehörige Erwerbung der Höchften gelehrten Würde in 

der Gottekgelahrtheit oder in dem tanonlichen Rechte. Stand 
und Geburt follen in Erlangung der Würden und Kanonikate 
feinen Unterſchied des Rechts begründen. 

Die Domkapitel haben das Necht, bei Erledigung des erz⸗ 
biichöflichen oder. birchöflichen Stuhls, ſich innerhalb der Friſt 
von drei Monaten zu verfammeln, und mit Beobachtung der 
Fanonifchen Vorſchriften, aus der geſammten Geiſtlichkeit des 
Preußischen Neiches, fich einen würdigen und mit den Fanoni: 
fchen Erforderniffen begabten Mann zu ihrem Vorgeſetzten Fano: 
nifch zu ermwählen. Die Domkapitel find aber verpflichtet, nur 
folhe Perfonen zum Erzbifchofe und Bifchofe zu wählen, die 
dem Könige angenehm find, und ſich davon vor Vollziehung der 
feierlichen Wahlhandlung zu verfihern. Der Pabit beftätigt die 
getroffene Wahl. Bei Erledigungen in dem Domkapitel und in 
dem Collegiatſtifte zu Aachen ernennt der Pabft den Probft, und 
verleiht die in den Monaten Januar, März, Mai, Julius, 
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September und November zur Erledigung gelangenden Kanoni⸗ 
Fate; der Erzbiſchof und Biſchof hingegen verleiht die Dechan⸗ 
teien, die in den andern ſechs Monaten un Kanonifate 
und die Bicarien oder Pfründen, 

- Die Einfünfte der Geiſtlichkeit waren vom Jahre 1838 
ab in Grundrenten fundirt. Sie betragen für den Erzbiſchof 
von. Eöln 12000 Rthfe., für den Bifchof von Trier 8000 Rthlr., 
für die Pröbfte und. Dechanten 2000 und 1400 Rthlr., für die 
soirflihen Domherrn 1200, 1000, 900 und 800 Nihle,, 
für- die Ehren» Domberen 100 Rihlr. und für de Dicarien 
200 Rthlr. jährlich. 

In den Büchern der aboſtoliſchen Kammer wird die Kirche 
zu Eölm mit 1000 und die Kirche zu Trier mit 666% Sorbant: 
ben des Kammerſatzes geſchätzt. 

Unter ‚dem Erzbifchofe von Ein ſteht das erzbifchöfliche 
Grneräl-Birariat: Amt, und unter dem Bifchofe von Trier das 
bifchöftiche General⸗Vicariat⸗ Amt und das bifchöfliche Delegat 

zu Ehrenbreitſtein für ſämmtliche Kirchen des Preufifchen Ge: 

—* Trierſchen Diözes, welche Auf. dem rechten Rheinufer liegen. 
Der Sprengel der erzbiſchöflichen Kirche zu Cöln iſt in fol⸗ 

— Dicanate oder Erzprieſtereien eingetheilt : JR 

F a) Regierungsbezirk Eöln. 

16 Decanate: Eöln mit:18, Brühl mit 16, Lövenich mit 45, 
Bergheim mit: 20, Bonn mit 16, Kerpen mit 18, Herſel 
mit 14, Lechenich mit 16, Gusfiechen mit 14, Rheinbach 
mit 19, Münftereifel mit 1%, Ukerath mit 16, Siegburg 
mit 15, Mülheim mit 21, Königswinter mit- 13 Wip⸗ 
perfürth mit 11 Pfarreien, zuſammen mit 247 Pfarrkirchen. 

b) Regierungsbezirk Düſſeldorf. | 

8 Decanate: Düffeldorf mit 21, Solingen'mit 15, Elberfeld 
mit 14," Effen mit 14, Grevenbroich; mit 3, Gladbach 
' mit: 14, Crefeld mit 10, Neuß 'mit:20 Dfarein, } ueam⸗ 
men mit 117 Pfarrkirchen. 

"7 e) Regierungẽbezirk Aachen. 

19 Decanate: Aachen mit 8, Burtſcheid mit 19, Eſchweiler 
mit 14, Montjoie mit 18, Jülich mit 18; Malnıedy 
mit 23, Geilenkirchen mit 18, Erkelenz; mit 22‘; Eupen 

wite'7 , ‚Heinsberg niit 17; ‚Aldenhoven mit 17, ‚Düren 

mit 18, St Vith mit“ 16, Gemünd mit: 16, Waſſenberg 
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mit 12, Niedeggen mit 15, Steinfeld mit 18 (davon liegen 2 

im Regierungsbezirk Trier), Blankenheim mit 16, Derichs⸗ 
geiler mit 16 Pfarreien, zuſammen mit 298 Pfarrkirchen. 
| d) Regierungsbezirf Eoblenz. 

A VDecanat: Erpel init 10 Pfarreien und 10 Pfarrficchen. 
Der Sprengel der. bifchöflichen Kirche zu it in fol⸗ 

gende Decanate eingetheilt: 

a) Regierungsbezirk Trier: 

13 Decanake: Trier, Erang, Hermesfeil, Prüm, — 
Daun, Bermnkaſtel, Wittlich, Sanrbung, Saar: 
brüden, Saarlouis, Ottweiler. | 

b) Regierungsbezirk Eobleng. 

10. Decanate: Coblenz; Engers, St. Goar, Kreuznach, Sims 
mern, Ahrweiler, Mayen, Zelt, Cochem, Adenau: 

F Zur Didcefe Münſter gehören bie vier — * 

Geldern, Kempen, Duisburg. — 


3. Medizinal: —— 


In den Rheinprovbinzen beftcht ein Medizinal⸗ Collegium, | 
das nady der Inftruftion vom 23. Oktober 1817 eine rein wiſ—⸗ 
fenfchaftliche und techniſch rathgebende Behörbe für ‚die Regie- 
rungen und Gerichte: im Fache der polizeilichen und gerichtlichen 
Medizin ift, und mithin Feine Verwaltung hat. Ihm fiegt ins⸗ 
befondere ob: die Prüfung dev MedizinalsPerfonen und allge: 
‚meine Beurtheilung und Begutachtung von. Plänen zur Vervoll⸗ 
tkonimnung des Medizinal: Wefens, und der Maaßregeln bei 
ausbrechenden: Seuchen, die Beurtheilung. gerichtlich « mebdizinifcher 
Fälle, die Unterfuchung technifcher Gegenftände u, ſ. w. 


4. Regierungen. 


Die Provinz ElevesBerg iſt in zwei, und die Provinz 
Niederrhein in drei Bezirke abgetheilt und für jeden Bezirk be: 
fteht eine Regierung. Ihr Geſchäftskreis erftredt fich auf alle 
Gegenftände der inmern Landes: Berwaltung, in fo weit felbige 
überhaupt von einer :Zerritorial : Behörde verwaltet werden kön⸗ 
nen, und für felbige nicht befondere Berwaltungsbehörden. anges 
ordnet find. An der Spige jeder: Regierung ſteht ein Präfident, 
der die ganze Verwaltuug derfelben ‚leitet, und insbeſondere die 
Dberaufficht über die: Regierungs: HauptiEafe und über die 
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Beamten und deren Gefchäftsführung bat. Nach der. Snftruf: 
tion vom 23. October 1817 und der Berordnung vom 31. De: 
zember 1825 zerfällt jede Negierung in Anfehung ihrer Gefchäfts- 
rg in zwei Abtheilungen, nämlich: 
.. Abtheilung des Innern. Diefe bearbeitet: 
er ‚die innen Angelegenheiten der Landeshoheit; 
b) die gefammte Sicherheits» und DOrdnungs : Polizei; 
c) die Medizinals und Gefunbheies  Bingelegenheiten in poli: 
zeiliher Rückſicht; 
d) die landwirthſchaftliche Polizei; 
e) das gefammte Eommunal : Wefen; 
f) das Memmeniften: und Juden: Wefen; 
g) ſaͤmmtliche Mititairfachen, bei welchen eine Einwirkung der 
Civil» Verwaltung. Statt findet; 
h) Sammlung aller fatiftiichen Nachrichten; 
i) die Auffiht und Berwaltung der Juſtituts-Caſſe bei der 
Regierung ; 
k) die gefammte Gewerbe:Polizei, folglich alle Gnmerber, I 
Fabriken⸗, Handels», Sciffahrts:, Gewerfs: und In: 
mings⸗ ‚Sachen, die Münz:, Maaß⸗ und Gewichts: Poli: 
zei, Die öffentliche Communikation, Land: und Waffer: 
ſtraßen, Ehauffees Anlagen, Strom:, Deich» und Brüden- 
Bauten, Fähren, Hafen» Banten und Lootſen; 
1) das Bauweſen, in fo weit es nicht in die andern Abthei- 
lungen eingreift. 
An Rüdficht ſämmtlicher Land:, Kofler, und Ehauf- 
fee: Bauten find die Megierungsbeziefe in mehrere Bau: 
= RER: nämlich: 


Ehau 
Be, —8 —2— Qꝛſr 


— 2 1. 1 mit2 — Bezirken 
Düfldaf A A 2:9 ; 
Koblenz. 2 1 = — 

* Aachen 1: 1 Far 4 * 
Bo u Eee 5 1 ee 


Zufainen 14 7 7 mit 15 —— ‚Bezirken. 
"my Diefe Abtheilung bearbeitet ferner: ſaͤmmtliche geiſtlichen 
und Schul: Angelegenheiten, in fo weit fie. nicht zum Reſ⸗ 
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ſort des Provinzial⸗Conſiſtoriums gehören, führt die Auf: 
ſicht über die Kirchen, Schulen, Erziehungs-Anſtalten 
und andere fromme und wohlthätige Stiftungeh und An- 
falten und deren: Vermögens- Verwaltung, ferner über 
literariſche "Gefelffchaften, über die Geiftlichen und Schul: 
lehrer; : ihr liegt ob: die Befegung fämmtlicher geiftlichen 
und Schullehrer⸗Stellen, die Aufrechthaltung. der äußern 
j Kirchenzucht und Drdnung an f. mw. 
2. Abtheilung für die Verwaltung der direften Gem, der 
Domainen und Forften. Zu ihrem Geſchäftskreiſe gehören 
fämmtlidhe Angelegeriheiten, welche ſich auf das Staats⸗ 
Einkommen aus den Grunds- und : Perfonal: Steuern be: 
ziehen, oder auf die Verwaltung der’ Domainen und For: 
fien und folcher Negalien, die bisher. mit der Domainen: _ 
und Forfi » Verwaltung verbunden waren ,. insbefondere 
auch die landeäherrliche Jagd⸗ und Forft- Polizei; fernen die 
Disciplinar - Angelegenheiten der Korfibedienten.. Da, ‚wo 
- ein Oberforſtmeiſter angeftellt iſt, gehört Diefer neben dem 
Dorgefegten der Abtheilung mit zu deren Vorſtande. Die: 
Verwaltung ‚der Tandesherrlichen Krafdungen iſt feit dem 
1. Zanuar 1820 neu organifirt. Die Forften find’ in Forſt⸗ 
Snfpektionen und Forft-Neviere oder Oberförftereien einge: 


theilt, und jeder Forft: Fufpeftion iſt ein Forſt-Inſpektor 5 


vorgefeßt, unter welchem zwei bis fechs Forft-Meviere ſtehen. 
—7— haben nach ihrer Größe einen Oberförſter und meh: 
rere Unterförſter, Holz⸗ und Waldwaͤrter. Es ſind fol⸗ 
——* Forſt⸗Inſpektionen vorhanden: 

— Regierungsbezirk Cöoln: Ifie Forſt⸗ Inſpektion, Benaberg mit 
den 4 Oberförftereien Königsforft, Ville, Lottenforſt und 

Siebengebirge. 

W) Regierungsbezieh Düffeldorf: Ate Forfi: Infpeftion; Cleve 
mit den 3 SDberförftereien Balberg, Bedburg, Meurs. 
Ite Forft:Infpektion, Düffeldorf mit den 3 Oberförfie: 
reien Effen: Werden, Gerresheim, Roſellen. Ate Korfi Ins 
fpeftion, Weſel mit den 2 Oberförftereien Brünen, Hiesſeld. 

c) Regierungsbezirk Eoblenz: Hte Forſt⸗Inſpektion, Koblenz mit 

den 5 Oberförftereien Eoblenz, Adenau, Andernach, Kirchen 
und Krofdorf. bte Forft: Infpeftion, Simmern mit den 
4 DOberfürftereien Eaftellaun, Entenpfuhl, Kirchberg, Neupfal;. 
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d) Negierungsbezirf Aachen: 7te Forft: Infpeftion, Gemünd 
mit den A Dberförftereien Blankenheim, Heimbach, Man: 
derfeld, Rohren. Ste Forſt-Inſpektion, Nötgen mit den 

' 6 Dberförftereien Eupen, Gürzenidy, Hambach, Zweifall, 

Hürtgen, Voſſenach. 

0 Negierungsbezirk Trier: Ite Forſt⸗Inſpektion, Trier mit 
den 6 DOberfürftereien Trier, Hermesfeil, Wadern, O8 
burg, Saarburg, Schwarzwald, 10te Forft: Infpeftion, 
Mülheim mit den 4 Oberförftereien Kempfeld, Napprath, . 

TDThronecken, Wittlich. : Lite Forft: Zufpeftion,. Prüm mit 

den 2 Oberförftereien Daun, Balesfeld.- 12te Forſt⸗In⸗ 

fpeftion, Saarbrücken mitden 5 Oberförftereien Saarbrücken, 

Saarwellingen ,; Holz, Geislautern, Neunkirchen. 

"Untere Diefer Abtheilung fliehen auch, die. Dormainen: 
Ment⸗ Ämter, deren aber ur in ‚den Negierungsbezirken 
Coln und Düffeldorf vorhanden find, nämlich im erſtern 
zu Cöln, Bonn, Bensberg und Königswinter, im letztern 
zu Düffeldorf, Mörs,  Eleve, Dinskafen und — Do⸗ 
mainen ⸗ Pacht⸗Amter giebt es nicht. 
3. Die Kaſſen ⸗Etats⸗ und Srchumgs-Angelgenfeten werden 
befonders bearbeitet. 

Jede Abtheilung. Hat einen befondern Dirigenten mit. dem; 
Eharafter: Ober: Regierumgsrath, und verfügt in dem ihr an⸗ 
gewieſenen Geſchaͤftskreiſe. 

Die Plenar⸗Verſammlungen der — beſtehen unter 
dem Worſitz des Präfidenten aus den Ober «Negierungsräthen 
mit. Einfhluß des OberForftmeifters, den Regierungsräthen, den 
technifchen Mitgliedern der Regierungen und den ‚Uffefforen. In 
derfelben werben vorgetragen” und berathen: alle Geſetzentwürfe 
und allgemeine neue Einrichtungen. und die auf deren Ausfüh— 
rung Bezug habenden Einleitungen und Manfregeln, Die Aufs - 
ftellinig: dee Grundſätze/ nach welchen allgemeine. Auflagen und 
Landeskoſten aufgebracht. und ausgefchrieben : werben follen, Ab⸗ 
weichiliigen und Ausnahmen: von beſtimmten Vorſchriften, Anz, 
ftellimigen, Beförderungen, Suspenſionen nnd unfrehvillige Ent: 
laſſungen Bertinter- Beamten, die Berichte an die Minifterien 
md deren —— über — EU Landes: 
——— u. J Wo: r 


# 
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5. Standeöherrlie Regierungen zu Neu 
: wied und Braunfels. 


Die Ausubung der den Fürften zu Wied und, zu Solme- 
Braunfels zuftehenden Regierungsrechte iſt im Folge der Ver- 
orÖnungen vom 13. Nob. 1826 und 9. Auguſt 1827 im Um: 
fange der Standesgebiete "einer kollegialiſch eingerichteten Behörde 
unter dem Nämen: „Fürftlich Wiedſche Regierung“ und 
Fürſtlich Solms» Braunfelsfhe Regierung ” übertragen. 
Die Rentfammern und Domainen : Berwoltimgen bleiben: davon 
getreimt. Die Mitalieder der Regierungen find - Staatsdiener 


und werben · dem Landesherrn und dem Standeöheren verpflich⸗ 


tet. Die Wahrnehmung der Königlichen Gerechtſame der Lan- 


deshoheit, der allgemeinen ’ Landespoligei, . der Militair: Gewalt, 


der direften und indireften' Steuern und. aller übrigen Regalien 
u. ſ. m. verbleibt‘ den Tandesherrlichen Behörden, welche ſich dazu 
auch der ſtandeshertlichen Unterbehörden bedienen können. 

- Die Aufficht darüber, daß die Gefehe und Verordnungen, 
deren Ausführung den Fürften und ihren Regierungen : zuficht, 
gehörig angewandt, und daß von ihnen in Ausübung der bei’ 
willigten Nechte die gefetlichen Schranken . beobachtet werden, 
führen die Minifterien durch den OberPräfidenten. 

Die Anftelung der Regierungsbeamten hängt, unter! Vor⸗ 
ausfegung der geſetzlichen ee — ein Zengniß 
— iſt, von den Fürſten ab: 

Die Fürſtlich Wiedſche —— Bilder: — Abtheifüngen, 
nam̃lich für die Juſtiz-⸗ die Polizei⸗ und — biruien 


chen⸗ und Schul⸗ Angelegenheiten. — 


Der Juſtiz⸗Abtheilung find alle Zufli- ———— in 
dem Fürftlich Wiedſchen Gebiete in refp. erſter und zweiter In⸗ 
ſtanz übernotefen. Der Appeliationszug von der Regierung als 
zweiter Inſtanz geht an den Appellationshof zu Cöln als dritte 
Inſtanz, dem das Necht der Oberaufſicht zuſteht. Der’ Fürſt⸗ 
lich Solms: Braunfelsfchen Regierung, fo fern fie als Juſtiz⸗ 
behörde eingerichtet wird, find gleichfalls alle Zuftiz: Angelegen-: 
heiten im ganzen Standesgebiete, - in vefp. zweiter und erſter 
Inſtanz überroiefen. Der Ober : Appellationszug von der Negie⸗ 
rung als zweiter Inftanz geht alsdann an den Reviſionshof zu. 


‚Berlin. Die Autorität der Fürften befchränfe ſich auf eine Ein: ' 
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wirfung bei Beſchwerden über ‚verzögerte, entzogene oder ber: 
weigerte Juſtiz. Wenn in Ehefcheidungs-Sachen u. f. w. die 
Regierungen als erſte Inſtanz erkennen, fo. geht der Appella— 
tionszug an den Appellationshof zu Coln als zweite Ins 
ſtanz, und won letzterm die Ober⸗Appellation in dritter Ins 
fon; an den Reviſionshof zu Berlin. In allen fiefaliichen 
Progeffen, mit Ausnahme der Domainen + Angelegenheiten, 
welche bei den betreffenden Fürſtlichen Gerichten anhängig zu 
madhen find, : hängt es von dem Fiskus Ab, fie eutweder bei 
dem Königlichen Juſtizſenat oder ‚bei den. Fürſtlichen Juſtizbe⸗ 
hörden zu’ verfolgen. Bei Erecutionen aller Kiskalifchen Gefälle 
bleibt dem Königlihen Fiskus das Recht, ſolche durch feine Ber: 
waltungsbeamten zu verfügen. | 

Die Befugniß der Fürſtlichen Regierungen hinſichtlich der 
Polizei: Berwaltung ‚umfaßt die Beaufjichtigung der Lokal⸗ Polis 
zeibehörden, die Ausübung derjenigen polizeilichen Gewalt, welche 
den Königlichen Landräthen. in den unmittelbaren Landestheilen 
beigelegt ift, ferner die Ausübung der Gewerbe : Polizei, der Mes 
dicinal⸗ und ‚Gefundheits: Polizei, der Fort: und Jagd :Polizei., 
Aud werden von ‚den Megierungen die Angelegenheiten. der 
Communen und Inftitute bearbeitet.. 

Unter der. Leitung der Negierung zu Coblenz Bermaltet der 
Königliche. Landrath in dem Fürftlichen Gebiete alfe, deu Fürft- 
lichen: Regierungen nicht, überwiefenen Hoheitsrechte ganz fe, wie 
en in ben übrigen Kreiſen geihicht. ; 

In Bezug auf Kirchen, und ‚milde Stiftungen gehört zum. 
Wirkungskreife.der Fürftlichen- Regierungen: die Einführung, der 
vom Königlichen Eonfiftorium ordinirten und von den. Fürſten 
ernaunten Pfarrern und Geiftlichen; die Aufficht über die Amts— 
und moraliiche. Führung der Geiftlichen, die Urlaubsertheilung 
für: felbige, ‚Unterfuchung und Suspenfion vom Dienfte, die Aufs 
rechthaltung der äußern Kirchenzucht und Ordnung, die Direk⸗ 
tion und Aufſicht über Kirchen, ‚milde und fromme Stiftungen 
und Inſtitute und deren Fonds, die Aufjicht und Verwaltung 
fämmtlicher äußeren Kirchen «Angelegenheiten, die polizeiliche Auf⸗ 
ſicht über alle literariſche Juſtitute und Geſellſchaften u. ſ. w. 
In: Bezug auf die Schulen und fonftigen Erziehungs-Anſtalten 
gehört ‚zu. ihrem Neffort: die Aufjicht und Verwaltung, des 
gefanımten Elementar-Schulmeiens, der Privatichulen und Er: ' 
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ziehtungs  Anftälten, die Beſetzung der Schullehrer «Stellen Fürft: 
ichen" Patronats, die Beftätigung alter von Privaf Patronen 
und. Gemeinden erwählten Schullchrer, die Aufrechthaltung einer 
guten Diseiplin unter den Lehrern u. f. w. 

Die Fürften find berechtigt, im ganzen Umfange ihre 
Rechte und innerhalb deren. Grenzen, jedoch unter Beachtung der 
Landesgeſetze, felbiiftändig und in eigenem Namen Verordaungen 
und Verfügungen zu erlaſſen. 
| In den übrigen ftandesherrlichen ‚Gebieten * — 

Regierungen r * RE. 


“ht 


6 Steuer:Direftor. 


Seit dem 1. September 1823 ift für die Mheinprovin- 
zen ein Provinzial: Steuer «Direktor in Cöln angeftellt, deſſen 
Geſchäftszweig die Verwaltung der indireften Steuern if, näm⸗ 
fich der Ein:, Aus: und Durchgangs:Abgaben, -der Auflagen auf 
die Bereitung des Branntweins, auf das Braumalz, auf den 
im Lande erzeugten Wein und Taback, der Mahl: und Schlacht: 
ſteuer, der Stempelſteuer, der Einkünfte von der Strom⸗Schif⸗ 
fahrt, von Häfen, Kanälen, Brüden, Fähren, Krahn: und 
MWäge-Anftalten und Waaren: Niederlagen und fonftigen Gefälle, 
des Einfommens vom Salz «Monopol, den Provinzial : Salz- 
Debit u. ſ. w. Auch führt er die Aufſicht über: die Beamten 
der indireften Steuern und deren AUnftellung, fo weit ihm biefe 
vom Finanz: Minifterium übertragen if. Der Steuer: Direftor 
führt-diefe Verwaltung in den fünf Regierungsbezirken ganz im 
die Stelle der Regierungen, nach den beftehenden Geſetzen und 
den Aneifungen-des Finanz: Minifters und des General: ©teuers 
Direktors, denen er untergeordnet iſt, und auf eigene Verant⸗ 
wortlichfeit. Zu dem Ober: Präfidenten fteht er in -demfelben 
Verhältniß, wie die Regierungen; diefen iſt ev coordinirt in demw 
Berhältniß, wie die Ober:Berg:Amter; auch ift er befugt, dem 
Plenar » Situngen der Regierungen beizuwohnen. » Ihm find: 
untergeordnet: For 

a) Die Haupt: Zoll: Amter zu Aachen, Coblenz, Eranenbürg, 

Emmerich, Kaldenfirchen, Malmedy, ILERR War 

fenberg. 
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b) Die Haupt:Stener-Ümter zu Bonn, Ein, Dürfeldorf, Ur⸗ 
Dingen, Duisburg, Elberfeld, Neuwied, Kreuznach, Wefel. 

e) Die Stempel-Fiscalate zu Aachen, Eoblenz, Eöln, Crefeld, 
Duisburg, Trier. 

d) Die Hypothefenbewahrer zu Aachen, Bonn, Eleve, Eoblenz, 
Eötn, Erefeld, Düffeldorf, Prüm, Malmedy, Saarbrüden, 
Siegburg, Simmern, Trier. 

e) Die Rhein s Zoll : Amter zu zen, En, Düffeldorf, 
Emmerich. 


7. Landräthe. 


Jeder Negierungsbezirf iſt in Kreife eingetheilt, und jedem 
Kreife ein Landrath, oder da, wo größere Städte mit ihren 
Umgebungen eigene Kreife bilden, ein Polizei» Direktor vorges 
ſetzt, der die Aufficht in allen "Gegenfländen der Verwaltung 
der Abtheilung des Innern der Regierung und über die birefte 
Steuer» Erhebung hat. 

Durch das Reglement vom 17, März 1828 ift den Kreis⸗ 
Berfammlungen die Wahl der zu erledigten Landratheftellen 
vorzufchlagenden Kandidaten und der Kreis: Deputirten übertra- 
gen. Zu jeder erledigten Landratheftelle find in der Regel drei, 
bei dem Mangel an wählbaren Perfonen nur zwei Kandidaten 
zu wählen, ‚wobei einer ber Kreis Deputirten den Vorſitz führt. 


Die Wahlen gefchehen jedesmal auf den Kreistagen. Sowohl 


Landräthe als Kreis-Deputiete werden entweder aus den Ritters 
gutsbeſitzern, ober aus ben notabelſten ländlichen Grundbefigern 
der Kreife gewählt. Die zu Landratheftellen erwählten Kandi: 
daten müffen fi vor der Beftätigung zur Übernahme der Stelle 
und zum Nachweis der erforderlichen Qualififation mittelft der 
vorfchriftsmäßigen Prüfung, beſtimmt erflären. Die Beftäti: 
gung erfolgt von Könige. 

In jedem Landräthlichen . Kreife ſollen in der Regel zwei 
Kreis⸗Deputirte fein, doch genügt bei dem Mangel an waͤhl⸗ 
baren Perfonen, ausnahmsweife auch ein einziger. Die Bes 
urtheilung der Qualifitation der erwählten Kreis: Deputirten ift 
den Kreis-Berfammlungen überlaffen. Ihre Beftätigung gebührt 
den Regierungen, Für die direkte Steuer: Erhebung find im 
Regierungsbezirk Eöln und theilweife in dem Regierungsbezirk 

| 13 
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Aachen Glementar« Steuer» Einnehmer und Eontrolleure, welche 
mit den Haupt⸗Caſſen der. Regierungen in Berbindung fliehen, 
angeſtellt, in den übrigen Bezirken befinden fi zu dem Zwede 
Kreis: Kaffen, nämlid) : “ 
Im Negierungsbezied Düffeldorf: 
in Düffeldorf: für die Kreiſe Düſſeldorf, Elberfeld, Solingen, 
| Lennep; 
: Neuß: e 2.8 Neuß, Erefeld, Gladbach, Gre: 
an: venbroich, Kempen; 
s Mheinberg: «- + s Kleve, Geldern; 
: Mefel: sn» Mess, Duisburg. 


gIm Regierungsbegirt Eoblenz: | 
in Cobleng: : für die Kreiſe Eoblenz; St. Goar, ied; 


Altenkirchen #: « + Wltenkirchen; | 
Areuznach: *» «= Keeugnad, Simmern, Zell; 
s Mäyen: : 2» Mayen, Ahrweiler, Adenau; 
s Weplar: =. «+ Weglar. 


Im Regierungsbezirt Aachen: 
in Zülich: für die Kreife Zülich, Heinsberg, Erkelenz, Dü⸗ 
0 ren, Geilenkirchen; 
e Montjoie;,. » = ® Montjoie, Gemünd, Malmedy. 


| Im Regierungsbezirk Trier : 
in Trier: für die Kreife Saarburg, Stadt: und Landfreis 
| Trier ; 


) 
Prim: 65 5 Prüm, Daun, Bittburg; 
s Bernlaftelz >» "ws  BVernkaftel, Wittlich; 
s Saarlöuisr » > + - Saarlouis, Saarbrüden, M 
| ee ET Dttweiler. | 


8 Bürgermeifereien. 


Jeder Kreis zerfällt in mehrere Unter Abtheilungen, Bür⸗ 
germeiſtereien genannt, denen ein Vürgermeifter vorfieht, welchem 
ein oder zwei Abjunkten beigegeben find. ine Bürgermeifterei 
befteht aus einer oder mehreren Gemeinden. Eine Gemeinde 

‚ von 2500 bie 5000 Einwohner hat einen Bürgermeiſter und 
zwei Abjunften, eine Gemeinde von 5000 bis‘ 10000 Einwohner 
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hat einen Bürgermeifter, zwei Adjunkten und einen Polizei: 
Gommiffair. Diefe Beamten find die verwaltenden Behörden 
der Gemeinden. 

Die Bürgermeifter verwalten ihre Amter ohne ein befon: 
deres Einfommen als. Ehrenfiellen, und beziehen nur zur Be 
fleeitung der Berwaltungsfoften 50 Centimen für jede Seele in 
ihrer Bürgermeifterei. In den größern Städten erhalten fie je: 
doch noch eine beftimmte Summe zu den Repräfentationsfoften. | 

Städte giebt es in Ddiefen Provinzen nur dem Namen 
nach, das platte Land genieft mit ihnen in jeder Beziehung 
gleiche Rechte, und beide trugen, menigftens unter der Frans 
zöfiichen Herrfchaft, diefelben Laften. Die Landgemeinden ent: 
halten großentheils ſehr viele Einvochner, die den Städten in 
Hinficht auf Gewerbe, Vermögen u. f. w. gleich zu feßen find. 

In jeder Bürgermeifterei beftcht ein Municipalrath, im den 
Städten Stadtrath genannt, und zwar von 10 Gliedern in den 
Bürgermeiftereien von 2500 Einwohnern; von 20 Gliedern in 
den Bürgermeiftereien bis zu 5000 Einwohnern, und von 
30 Gliedern in den Bürgermeiftereien von 5000 Einwohnern 
und darüber. | 

Diefer Rath verſammelt fich regelmäßig in jedem Sahre 
einmal während 15 Tagen, um: 

a) die Gemeinde : Einnahme s und Ausgabe » Nechnung zu- des 
battiren, 

b) die Art der Gemeinde: Nutzungen feftzufegen, 

e) die Wiederherftellungsart, weiche zur Unterhaltung des Ges 
meinde»Eigenthums erforderlich ift, zu beftimmen, in fo 
fern diefe den Einwohnern zur Laft füllt, 

d) über die befondern und Lofal: Bebürfniffe zu berathſchlagen, 
ferner über Anleihen oder zu erhebende Zufatz: Eentimen, 
und über die in dem Intereſſe der Gemeinde anzufangen: 
den. oder fortzufeßenden Prozeffe einen Beſchluß zu faſſen. 
Die Regierung ift befugt, den Municipalrath außerordent⸗ 

lich zu verfammeln. . Zu jeder Verſammlung deffelben müffen 

feine fämmtlihen Mitglieder aus der ganzen Bürgermeifterei 

eingeladen werben, wenn auch der Gigenftand nur ein lokales 

Intereſſe darbieten möchte. Zu einer aültigen Berathung bes 

Gemeinde-Nathes ift die Anmefenheit von wenigftens 2 feiner 

Mitglieder, den vorfigenden VBürgermeifter oder Beigeordneten 
13* 
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nicht gerechnet, erforberlih.. Dem Bürgermeifter liegt insbe: 
fondere die Führung der Negifter des Perfonenftandes und bie 
Ertheilung der Auszüge ans denfelben ob. 

Die Gemeinden haben ein mehr oder minder großes Com: 
munal:Bermögen, zum Theil von der höchiten Bedeutung, da: 
gegen aber auch viele Schulden, die in der neueften Zeit nach 
und nach) abgezahlt worden. Das Kommunal: Vermögen wird 
durch den Gemeinde: Empfänger unter Aufficht und Verantwort⸗ 
lichkeit des Bürgermeifters verwaltet. Der Betrag der Eom: 
munal: Schulden war: 

im Negierungsbezirf Düffeldorf ult. 1816: 3, 949512 Rthlr., 
uit. 1828 noch 1,667817 Rthir.; 

im Negierungsbezirk Coblenz ult. 1816 etwa 3,278772 Rihlr., 
ult. 1827 noch 1,439231 Rthlr.; 


im Regierungsbezirk Aachen ult. 1816: 2,337554 Rthlr., 


ult. 1827 noch 632156 Rthlr. Don 1816 bis 1826 
find in diefem Bezirke von den Communal: Grundftüden 
19070 Morgen für 371238 Rthlr. veräußert worden; 
im Regierungsbezirk Cöln ult. 1827 noch 597104 Rthlr.; 
im Negierungsbezir® Trier ult. 1816: 1,789937 Rthe., 
ult. 1828: 220109 Rthlr. 


9, Dher-Bergämter 


Die Ober⸗Bergämter beforgen die Verwaltung bes Berg: 
werks⸗Regals und der für landesherrliche Nechnung betriebenen 
Bergs und Hüttenwerfe, und haben als Provinzial. Behörden 
mit den Regierungen gleichen Rang. Für die Nheinifchen Pro- 
vinzen iſt ein Ober Bergamt in Bonn, das feine Wirkſamkeit 
auf das ganze linfe Rheinufer und am rechten Rheinufer auf 
Theile der Negierungsbezirfe Düffeldorf, Ein, Eoblenz und 
Arnsberg erſtreckt, welche füblich der Strafe von Düffeldorf 
über Hagen, Iſerlohn und Menden bis zur Heififchen Grenze 
liegen. Dazu gehören alfo von den Preußifc; Weftphälifchen 
Provinzen das Herzogthum Weſtphalen, Fürftenthum Siegen 
und die Grafichaften Wittgenftein. Bon bdiefem Ober: Vergamt 
reſſortiren: 

a) Das Bergamt zu Düren im Pigiumgsbeit — 
b) ⸗ 9 3 Saarbrüden « ⸗ 
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c) Das Bergamt zu Siegen im Regiernngsbezirk Arnsberg. 


d) » Hüttenamt » Hamm Ä 
5 Sam | s s Koblenz. 
s s : oe + s : Arnsberg. 
Außerdem ift ein Bergamt zu Eſſen, das von dem Ober: 
Bergamt zu Dortmund in der Provinz Weſtphalen reffortirt, 
und feinen Wirfungsfreis auf den am rechten Nheinufer beleges 
nen nördlichen Theil des Regierungsbezirks Düſſeldorf erfiredt. 
Dem Fürften zu Wied if ein Theil der Berghoheit, 
namentlich die Ehren : und nugbaren Rechte, als: das Necht der 
Berleihung von Berg: und Hüttenwerfen, fo wie die Berg: Ju: 
risdietion (Polizei: und Zuftizpflege), die Anftellung der nöthigen 
Beamten und Erhebung der Bergwerfs:Abgaben unter beſtimm⸗ 
ten Modifikationen verliehen. Der Landeshere hat fich das 
Landeshoheits » und Auffichts: Recht, die Gefegebung und den 
Vorkauf der Metalle vorbehalten. Die Ausübung jener Nechte 
gefchieht durch das Fürftliche Bergamt zu Neuwied, das 
unter dem Dber:Bergamt zu Bonn ficht, im erfler Inſtanz. 
Der Umfang feines Bezirks wird durch die Landesgrenze des 
ftandesherrlichen Fürſtenthums Wied beftimmt. 


10. Poſt ämter. 


Die Poſtämter find dem General-Poſtmeiſter und dem 
Generals Poftamte zu Berlin untergeordnet. In Eöln, Düſſel⸗ 
dorf, Coblenz und Aachen find Ober Poftämter, in Bonn, 
Mülheim am Rhein, Eleve, Erefeld, Duisburg, Elberfeld, Ems 
merich, Wefel, Xanten, Rees, Geldern, Neuß, Solingen, Müls 
beim an der Ruhr, Lennep, Gladbach, Neuwied, Kreuznach, 
Saarbrücken, Saarlouis, Wetzlar, Jülich, Eupen und Trier find 
Poftämter, in den übrigen Städten Poftwärtereien oder Poft: 
baltereien. 


b) Juſtiz-Verfaſſung. 


In den Preußifchen Rheinprovinzen, mit Ausnahme einiger 
auf dem rechten Rheinufer liegenden Difteifte, befteht, bis zur 
definitiven Einrichtung der Gefehgebimg, noch die Franzöſiſche 
Suftiz » VBerfaffung und Verwaltung. Nur die bisherige Gerichte: 


1 


4 


198 
Verfaſſung hat einige Wanderungen erlitfen. Die —— 
den ſind: 


1. Der Reviſions- und Raffationehof 
in — 


| eingeſetzt durch die Verordnung vom 21. Juni 1819. Er — 


a) in dritter Inſtanz, auf alle Urtheile des Appellations⸗Ge⸗ 
richtshofes, die in zweiter Inftanz gefällt find, und beftätigt 
b) die Urtheite der Affifen » Gerichte, oder beftimmt die Cafe 
tion derfelben wegen Nullitäten. 


2. Der AUppellations-Gerihtshof in Eöln, 


eingefeßt durch die DBerorbnung vom 21. Zuni 1819. Der: 
felbe bildet: 
a) die zweite Inſtanz, für alle Urtheile der Land» und Hans 
dels Gerichte; 
b) die dritte Inſtanz, für alle Urtheile der Zeiedensgerichte, und 
ec) entfcheidet derſelbe durch feinen Anklage-Senat in Erimi: 
nalfachen über den Anklage: Stand. 


3. Sandgeridte 


Diefe find feit dem 1, Auguft 1820 in Cöln, Düffeldorf, 
Eleve, Eoklenz, Aachen und Trier eingefegt. Der Jurisdiktions⸗ 
Bereich derfelben erſtreckt fich über den ganzen. Regierungsbezirk, 
worin ein jedes feinen Sit hat, jedody mit Ausnahme: 

a) des Landgerichts in Eleve, deſſen Gerichtsbarfeit ſich nur 
auf den, auf der linken Mheinfeite gelegenen Theil des ches 
maligen Regierungsbezirks Eleve, aljo auf die Kreiſe Eleve, 

Geldern und Kempen des Regierungsbezirks Düſſeldorf, 

befchränft, und 

b) des Landgerichts in Coblenz, deſſen Gerichtsbarkeit ſich 
eigentlich ebenfalls nur über den, auf der linken Rheinſeite 
gelegenen Theil des Regierungsbezirks Coblenz erſtreckt, in⸗ 
dem für den, auf der rechten Rheinſeite gelegenen Theil, 
ein beſonderer Juſtiz ⸗Senat beſteht, ber eine Abtheilung 
dieſes Landgerichts bildet. 
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Die Landgerichte erkennen: 

a) in. erfter Inſtanz in allen Eivil: Projeß Sachen, die über 
die Competenz der Friedenegerichte gehen und wozu die 
Handelsgerichte ebenfalls incompetent ſind; u 

b) in zweiter Inſtanz auf alle Urtheile der Friebensgerichte, 
mit Ausnahme derer, bei welchen fein Appell Statt findet; 

ce) in allen Zuchtpoligei« Sachen (correctionelles) in erfter 

” Saflanz. 


4 Affifen: Geridte 


Diefe werden in der Negel vierteljährlich in dem Site ei» 
nes jeden Landgerichts gebildet durch einen Appellationsgerichts- 
Rath als Präfidenten, den Ober: Profurator des Landgerichts 
ald Criminal» Staats: Profurator, durch vier Michter nebft dem 
Obergerichtefchreiber und durch zwölf Gefchworne. Gie erfennen 
in allen peinlihen Sachen (erinineles). 


5 Sandels: Geridte 


Dergleihen beftehen in Eöln, Eoblenz, Aachen, Efberfeld, 
Erefeld und Trier. Die Gerichtsbarkeit der Handelsgerichte in 
Coln, Eoblenz, Aachen und Trier erſtreckt fich ganz über bie 
Landgerichtebezirfe, im melchem fie ihren Sit haben, die bes 
Handelsgerichts zu Elberfeld über einen Theil des auf dem rec: 
ten Rheinufer belegenen Diftrifts des Negierungsbezirfs Düſſel⸗ 
dorf, und die des Handelsgerichts zu Erefeld über die Kreife 
Erefeld, Grevenbroich, Gladbach und Neuß dieſes Regierungs: 
Bezirks. Das Landgericht in Cleve erftredit feine Gerichtsbar⸗ 
feit in Sanbdelsfachen über feinen Gerichtsbezirf und das Land» 
Gericht in Düffeldorf über einen Theil feines Gerichtsbezirks 
auf dem rechten Rheinufer. Die Handelsgerichte erkennen in 
allen, auf den Handel und auf Faufmännifche- Gefchäfte Bezug 
habenden, Sachen in erfter Inſtanz. 


6. Friedens- Gerichte. 


| In jedem Kreife find nach Maafgabe feiner Größe ein oder 
mehrere — eingerichtet, welche ſich an ige 
Drten befinden: 
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a) Im Landgerichtsbezirk -Cöln: 
Bensberg, Bergheim, Bonn (2), Eöln (4), Eitorf, Gum: 
mersbach, Hennef, Homburg, Kerpen, Königswinter, Leche: 
nid, Lindlar, Mülheim am Rhein, Rheinbach, Siegburg, 
Waldbroel, Wipperfürth, Zülpich; überhaupt en 
22 Friedensgerichte.. 
b) Im Landgerichtsbezirf Düffeldorf: 

Barmen, Bedburdick, Erefeld, Düffeldorf, Elberfeld (2), Ger: . 
resheim, Gladbach, Grevenbroich, Lenuep, Mettmann, 
Nievenheim, Neerien, Neuß, Odenkirchen, Opladen, Ras 
tingen, Richrath, Ronsdorf, Solingen, Üedingen, Belbert, 
Wermelskirchen ; 21 Friedensgerichte. 

| c) Im Landgerichtsbezirk Eleve: 

Eleve, Dülfen, Geldern, God, Kempen, Lobberih, Meurs, 
Rheinberg, Wachtendonf, Kanten; 10 Friedensgerichte. 

d) Im Landgerichtebezirf Eoblenz: 

Adenau, Ahrweiler, Andernach, Boppard, Gaftellaun, Eoblenz, 
Kichberg, Kreuznach, Lutzerath, Mayen, Metternich, 
Münftermaifeld, Simmern, Sinzig, Sobernheim oder Kirn, _ 
St. Goar oder Bacharach, Stromberg, Trarbach, Treis, 
Zell, Cochem, Schönſtein, Virneburg; 23 Friedensgerichte. 

e) Im Landgerichtsbezirk Aachen: 

Aachen (2), Aldenhoven, Blankenheim, Burtſcheid, Düren, 
Erkelenz, Eſchweiler, Eupen, Geilenkirchen, Gemünd, 
Heinsberg, Jülich, Malmedy, Montjoie, Niedeggen, St. 
Vith, Wegberg ober Nieder⸗Krüſchten; 18 Friedensgerichte. 

f) Im Regierungsbezirk Trier; 

Bernfaftel, Bitburg, Daun, Dubdeldorf, Duttweiler, Freuden: 
burg, Hermesfeil, Hillesheim, Lebach, Manderfcheid, Mer; 
zig, Neuerburg, Neumagen, Ottweiler, Prüm, Rhaunen 
oder Mosbach, Saarbrücken, Saarburg, Saarlouis, Schweig, 
Trier (2), Wadern, Wallerfangen, Warweiler, Wittlich; 

| 26 Friedensgerichte. 
Ihre Funftionen find; | 


a) Sie müffen in allen Eivil Prozeß: Sachen den Dargleich 
verſuchen. 

b) Sie erkennen in allen perſonlichen und Mobilaͤr⸗Eachen 
bis zum Betrage von 20 Rthir. ohne Appcu. 
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c) Sie erkennen, vorbehaltlich bes Appells bis zum Betrage 
von 300 Rthlr., in erſter Inſtanz und in folgenden Fällen, 
wenn fic der Werth auch noch fo hoch belaufen mag: 

aa) im Klagen wegen Schäden, die durch Menfchen ober 
Vieh, an Feldern, Früchten oder Ernten gefchehen; 

bb) in Klagen wegen Grenzverrüdtungen, widerrechtlichen 

Anmaßungen liegender Gründe, Baums, SHeden:, 
Gräben: u. a. Befriedigungen; 

ce) in Klagen wegen, innerhalb des letzten Jahres, ges 
fchehener Störung des Wafferlaufes, was zur Wäfs 
ferung der Wiefen dient, und in allen poffefforifchen 
Klagen; 

dd) in Klagen wegen Meparaturen, die dem Miethe: 
mann oder Pächter obliegen; 

ee) in Klagen wegen Entfchäbigung, die ein Pächter 
oder Miethsmann für emtbehrten Genuß fordert; 

Ef) in Klagen wegen Arbeitslohn, Dienſtlohn und Boll 
ziehung reſp. DBerbindlichfeiten zwifchen Seren, Die: 
ner und Arbeitsleuten; 

gg) in Klagen wegen Berbal : Fnjurien und Thätlichkeiten, 

weswegen keine peinliche Verfolgung eingeleitet iſt. 

d) Sie erkennen in allen einfachen Polizeiſachen, wobei ber 
Polizeibeamte die Staatsbehörde repräfentirt. 

e) Sie erkennen über alle Forfifrevel und Eontraventionen ges 
gen die Jagd⸗ und Fiſcherei-Geſetze, welche nur sine Geld: 
firafe oder eine Öefängnißftrafe von fünf Tagen nach ſich 
ziehen, und 

f) Sie verfügen in erfter Inſtanz in Nachlaß s und Vormund⸗ 
ſchafts ⸗Sachen. 

Die Oppoſition gegen die Contumatial⸗ Urtheile der Frie⸗ 
densgerichte muß innerhalb drei Tagen, vom Tage der Zuſtel⸗ 
fung an, gemacht werden, die Appell innerhalb drei Monaten. 
Die Erkenntniſſe der Friedensgerichte find erecutorifch, ungeach⸗ 
- tet der eingelegten Appell, jedoch nur mittelft Gautionsleiftung, 
wenn die Beruntheilung 300 Franken überfteigt. 

Bei jedem Friedensgerichte find ein oder zwei Ergänzungs⸗ 
Friedensrichter heſtellt, welche folgende Funktionen haben: 
a) den Sühnsverſuch; 
b) bei Sterbefällen die Siegel anzulegen ; 


ec) in einem, wegen anftedender Krancheiten ‚gefperrten Orte 
Teftamente aufzunehmen; 

d) in gewiſſen Fällen zur Vollſtreckung der Urtheile der Civil⸗ 
gerichte mitzuwirken; 

e) Vormünder und Aſſiſtenten derſelben zu ernennen. Endlich 

f) vertreten fie den Friedendrichter in feiner Eigenſchaft als 
Polizeirichter über einfache Eontraventionen, und erfennen 
über letztere. 


Auftisbehörden auf dem rechten Rheinufer. 


1. Ober-Landesgericht zu Hamm 
(Negierungsbezirf Arnberg). 


Daffelbe erſtreckt feine Gerichtsbarkeit in den Rheinprovin⸗ 
zen mur über die Kreife Duisburg und Rees, des Megierungsbes 
zirks Düffeldorf. Es übt die ausfchließliche Gerichtsbarkeit über 
die erimirten Perfonen und Grundſtücke in erfter Inſtanz, ver 
waltet die Criminal⸗Juſtiz gleichfalls in erſter Inſtanz, ift die 
Appellations⸗Inſtanz in allen Sachen, worin von ben Erfennts 
niffen der Untergerichte feines Bereiche und des Berggerichts zu 
Effen appellirt wird, iſt ferner ale Pupillen⸗ Collegium die vor: 
mundfchaftliche Behörde über affe unter Vormundſchaft zu ſetzende 
Eximirte, und zugleich Aufſichtsbehörde über die vormundſchaft⸗ 
lichen Untergerichtsbehörden, verſieht die Geſchäfte einer Lehns⸗ 
Curie, ſo weit die Lehne noch beſtehen, und fuͤhrt endlich die 
Aufſicht über das Inquiſitoriat und die Untergerichte feines Ber 
reihe. Die Appellation von den Erfenntniffen diefes Ober: 
Landesgerichts in erſter Inſtanz geht an.den zweiten Senat des 
Ober : Landesgericht zu Münſter. Die Reviſions-Inſtanz bil: 
den das Plenum bes lehtern und das Geheime Ober» Tribunal - 
zu Berlin. Unter dieſem Dber :Bandesgerichte ftehen folgende 
Untergerichte, welche die unbeichränfte Jurisdietion in Ab» 
ficht aller nicht erimirten Perfonen und Realitäten üben, ſowohl 
in ftreitigen, als nicht freitigen Angelegenheiten und in fisfalis 
ſchen Unterfuchungen, und die Ober-Bormundichaft über alle 
unmünbige ober unter Euratel ftehende nicht erimirte Indivi⸗ 
duen führen, 
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a) Land» und Stabtgerihte, 
Dergleichen find in Mefel (als Unkorgericht erſter Klaffe), 
mit einer Gerichts:Commiffion in Dinsladen als Deputation; 
in Duisburg, Emmerich, mit einer Gerichts: Kommiffion in Rees 
als Deputation, und in Effen mit einer Gerichts « Commiffion 
in Werden als Deputation. 


b) Standes herrliches Gericht, 


nämlich das Fürftliche Gericht der Herrfchaft Broich (Bürgers 
meifterei Mülheim an der Ruhr). 


2. Zufti5 » Senat zu Eoblen;z, 


als Abtheilung des Landgerichts für die oftrheiniichen Sachen 
im Regierungsbezirk Eoblenz. Es übt im Allgemeinen dieſelbe 
Gerichtebarfeit, wie das Ober: Landesgericht in Hamm, aus. 
Unter demfelben ftehen folgende Untergerichte: 


a) Land» und Stadtgericht zu Wetzlar. 
db) Juſtizaͤmter. 
Selbige find in Altenfirhen, Asbach, Ehrenbreitftein und 
Vallendar (werden zufammen verwaltet), Freusburg, Friede: 


wald, Hammerftein zu Bendorf, und Linz. Diefe haben diefelbe 
Gerichtsbarfeit wie die Land: und Stadtgerichte. 


ec) Standesherrlihe Gerichte, 
nämlich: 


die Fürftlih Wiedihen Zuftizämter Heddeedorf, ‚ Neuwied, 
Altenwieb zu Asbach, Dierdorf, Neuerburg zu Wald⸗ 


breitbach; 
die Fürſtlich Solms⸗Braunfelsſchen Juſtizãmter Braunfee 
und Greifenftein ; 
das Fürftlich Solms: Luchiche Zuftizamt zu Hohenfolms; 
das Fürſtlich Habfeld: Wildenburgfche Juſtizamt Schönftein, 
ift mit dem Friedensgerichte verbunden. 
Endlich giebt es noch Berggerichte, welche den Berg 
ämtern. beigelegt find, jedoch nur als fora specialia causae 
betrachtet werden. Ihre: Zurisbiction erſtreckt fich mithin nur 
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auf reine VBeramwerfefieeitigfeiten, d. h. auf foldhe Gegenftänbe, 
welche den Betrieb DE Berg » und Hüttenwefens, die fireitigen 
Bergverleihungen, deren Umfang und Grenzen, fo wie die Dauer 
des Betriebs, die Ausführung der durch die Verwaltungsbehör⸗ 
den oder durch die Bergämter vorgefchriebenen Arbeiten, die 
öfonomifchen, den Berg: und Hüttenbau unmittelbar angehen: 
den, Berhältniffe der Gewerkichaften, und die Amts: und Dienft: 
Berhältniffe der Offizianten betrefſen, fo weit es bei lehtern 
auf rechtliches Erfenntniß anfommt. Die Berggerichte erkennen. 


in erſter Inſtanz. 


X. Finanzen. 


Die Einkünfte fließen theils aus den Domainen und Re⸗ 
galien, theils aus den direften und indireften Steuern und Auf: 
lagen. Die Negalien beftehen hauptfächlic in Bergwerks- 
Salj:, Münzs und Pofigefällen. Die Domainen und Forft: 
Nevenüen betragen im Negierungs = Bezirf Düffeldorf etwa 
164000 Rthlr., Aachen 42000 Rthlr., Trier 81000 Rthlr. 

Bis zum Jahre 1818 befiand in den Preußifchen Rheins 
Provinzen noch die Franzöfifche Steuer: Berfaffung, nur die fos 
genannten droits r&unis wurden 1814 von den Allürten aufges 
hoben, Hiernady betrugen die Abgaben im Jahre 1818: 

An Grundfiur . . » . . 1,731932 Rthlr. 5 Gr. 8 Pf. 
Zufaß:Eentimen dau . . 6946 : 9; As 
An Perfonals und Mobiliar s 


Sur... . .. 330222 > 14 » Ds 

Zufaß : Eentimen dazu . 128857 » 12, 6» 

An Thür: und Fenfter:Steur 139099 s 19 ss 95 

Zuſatz ⸗ Centimen dazu . . 20570 s 12 + 6: 
An Haus: Steuer auf dem red): 
ten Rheinufer im Regierungs⸗ 

Bezirk Eoblen . . . . 1848 4 — : 2%: 

An Patents oder Gewerbe: | 
Steuer... - 23471 : — 1 — - 


An Einregifirirung und Stempel 756106 s — 1 — : 
Zufammen 4041834 Rthe 2 Gr. AP. 
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Hierzu trugen beit 1 Ä | 
der Weg Dez Eöln . - . . 854724 Rthir. 11 Ge. 7 Pf. - 


— Duüſſeldorf 735426 19⸗ 5: 
Pr ;s Elve .... 442918 :» 2 » 11: 
s s 5 Coblenʒ — 659481 * 5 2 3 ⸗ 
— Aachen . . . 7538277 =» 18 3⸗ 
. 8 s 8er. . . 0. 500 : Miss As 


4,041834 Rthlr. 2 Gr. AP. 
Dazu famen noch: 
Cal; : Monopol etwa 2. 409818 ; — ⸗»— ⸗ 
Zoll: und Berbrauchs⸗Steuer 
von fremden Waaren, nad) 
dem Geſetz vom 26. Mai 
1818, etwa . 2.2... 7 — ⸗ — ⸗ 


Summa der Abgaben. 5,151652 Rthlr. 2 Gr. 4Pf. 

Durch das Geſetz vom 30. Mai 1820 hat das Abgaben- 
MWefen eine neue Einrichtung erhalten, und dem gemäß find 
die Auflagen folgende: 

1. Die Zölle und Berbraudhs: Steuer von ausläns 
diſchen Woaren, Sie werden nad dem Gefeh vom 26. Mai 
1818 erhoben. 1827 war die Einnahme: 

an Eingangs : Abgaben . 1,580000 Rthlr. 

2440 + 


an Ausgangs: Abgaben . 

an Durchgangs Abgaben 102100 ⸗ 
ferner: 

an Rheimölen . - . 57200 ⸗ 

an Mofelzöllen u a 32000 + 


Zufammen 2,311300 Rthlr. 

2. Die Abgabe vom Salz, nach dem Gefeh vom 
17. Zanuar 1820 und nach früheren Verordnungen. 

3. Die Stempel: Steuer, nah dem Gefeß vom 
7. Mär; 1822. Sie betrug 1827: 492000 Rthlr. Ä 

4. Die Gewerbe-Steuer. Gie wird nad dem Ge- 
fe vom 30. Mai 1820 erhoben, und ihr find unterworfen: 
der Handel, die Gaftwirthfchaft, das Verfertigen von Waaren 
auf den Kauf, der Betrieb von Handwerfen mit: mehreren Ge: 
hükfen, der Betrieb von Mühlenwerken, das Gewerbe ber 
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Schiffer, Fracht und Lohnfuhrleute, der Pferbeverleiher und die: 
jenigen Gewerbe, die von umberziehenden Perfonen betrieben 
werden. Hierbei find vier Abtheilungen und im diefen wieder 
mehrere Unter » Abtheilungen angeordnet. 

Die Städte in den Rheinprovinzen gehören zu folgenden 
Abtheilungen, und zahlten 1828 an Gewerbefteuer: 

Zur erften Abtheilung: Eöln mit Deus 39489 Rthlr., El⸗ 
berfeld 18876 Rthlr., Hachen 18234 Rthlr. Barmen 13822 Rthlr 

Zur zweiten Abtheilung: Düffeldorf 9981 Rthlr., Cob⸗ 
lenz mit Ehrenbreititein 9846 Rthlr., Trier 8572 Rthlr., Bonn 
7474 Rthlr., Erefeld 6287 Rthlr., Weſel 4926 Nthle., Saar: 
brüden- 3937 Rthle., Kreuznach 3752 Nthlr., Neuß 3635 Rthlr., 
Eupen 3607 Rthlr., Duisburg 3166 Rthlr., Solingen 3114 Rthlr., 
Neuwied 2889 Rthlr., Düren 2610 Rthlr., Mülheim am Rhein 
2595 Nthlr,, Mülheim an der. Ruhr 2547 Rthlr., Eſſen 
2403 Rthlr., Lennep 2275 Rthlr., Saarlouis 2260 Rthlr., 
Malmedy 2143 Rthlr., Wetzlar 1774 Rthlr., Burtſcheid 
1598 Rihlr., Montjoie 1418 Rthlr., Jülich 1319 Rtihlr. 

Zur dritten Abtheilung: aus dem Bezirk Cöln: Brühl, 
Euskirchen, Rheinbach, Münſtereifel, Siegburg; aus dem Be: 
zirk Düffeldorf: Eleve, Emmerich, Rees, Goch, Ealcar, Kanten, 
Rheinberg, Geldern, Meurs, Kempen, Dülfen, Orfoy, Ruhr⸗ 
ort, Mettmann, Werden, Ürdingen, Gladbach, Nonsderf, die 
Flecken Kettwig, Hüdeswagen, Rheydt, das Dorf Remſcheid; 
aus dem Bezirk Coblenz: Boppard, DbersWefel, Sobernheim, 
Kirn, Simmern, Cochem, Mayen, Andernach, Ahrweiler, Linz, 
Zell; aus dem Bezirk Aachen: Erkelenz, Heinsberg, Herzogen- 
rath, Schleiden; aus dem Bezirk Trier: Prüm, Bernkaftel, 
Wittlih, Saarburg, Merzig, Ottweiler. 

Zur vierten Abtheilung: aus dem Bezirk Cöln: Worrin⸗ 
gen, Lechenich, Zülpih, Medenheim, Königswinter, Blanken⸗ 
berg, Neuftadt, Wipperfürth; aus dem Bezirf Düffeldorf: Ra⸗ 
tingen, Kaiferewerth, Gerresheim, Rade vorm Wald, Zons, 
Dahlen, Grevenbreih, Linn, Grieth, Griethaufen, Eranenburg, 
Üdem, Wachtendonf, Straelen, Kervenheim, Alpen, Büderich, 
Sonsbel, Brüggen, Iſſelburg, Dinsladen, Holten, Steele; 
ans dem Bezirk Eoblenz: St. Goar, Bacharach, Kirchbera, 
Gaftellaun, Stromberg, Trarbah, Münftermaifeld, Remagen, 
Sinzig, Adenau, Unfel, Erpel, Dierdorf, Altenkirchen, Braun: 
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fels, Leun, Greifenftein, Hohenfolms; aus dem Bezirk — 


Pfalzel, Bittburg, Dudeldorf, Neuerburg, St. Johann, und 
enblicy das platte Land, 


Die Gewerbes Steuer betrug: 


Im 
Bezirk. 184: 1825: 
Eöln 56842 Rthlr. 15 Sgr. 56905 Rthle. 20 Ser. 
Düffeldorf 10139 + — + 16T 1 — 4 
Coblenz 46825 45841 


Hahen 50970 =: BG «5 =» 
Trier 38643 ⸗ — : ⸗ 
Summa 294660 Rthlr. 10 Sgr. 298320 * 10 Sgr. 


“ “ “ 


Im 
Bezirk . 1826: | 1827: 
Cdln 60733 Rthlr. 22 Sgr. 66829 Rthlr. 10 Sgr. 


Düſſeldorf 120117 .c 20 12326322 — ⸗ 
20 : 55103 10 5 


Eoblenz 4001 5 ⸗ 
Aachen 5461417 — ⸗ 5723 — — 
Trier 416656 U : 430 : — — 
Summa 326125 Rthlr. 2: Sgr. 359087 Rthlr. 20 Ser. 
18238: 
Im Bezirk Eöln 79975 Rthlr. — Sgr. 
Duüſſeldorf 139373 s 10 > 
s s Eoblenz 60869 ⸗ 15 — 
J— Aachen 59333 — 38 
. : eier "AMD : 2 : 


Summa 387072 Rthle. 15 Ser. 


In den mehrerwähnten Beiträgen des Geheimen Ober: 
Finanzraths Gerber ift die GemwerbesTabelle der Preußifchen 
Monarchie für das Tahr 1825 enthalten, von weldyer, mit Be: 
Ziehung auf die Rheinprovinzen, hier ein Auszug beigefügt wird, 
um eine kurze Überficht von der Gewerbfamkeit in diefen Pro: 
vinzen zu geben. (Siehe Tabelle VIL) 
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5 Die Grundfieuer, in ihrer gegenwärtigen Berfaffung, 
fie fo jeboch nie den fünften . Theil des Neinertrages überfte, 
gen, auch werden die Domainen mit wenigftens dem fechsten 
Theil des Ertrages belaftet. Zur Prüfung und Herſtellung der 
verhaͤltnißmäßigen Gleichheit der Kataftral:Reinerträge und dem⸗ 
nächfiigen allgemeinen Ausgleichung der Provinzial: Grundfteuer: 
Eontingente in den Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen, ift in 
Gemäfheit einer Allerhöchſten Verordnung vom. 7. Apr 1828 
eine Commiſſion für jeden Regierungsbezirf, und zur Prüfung 
der in jener Hinficht ermittelten DBerhältniffe, für fämmtliche 
Negierungsbezirfe eine General» Commifjion zu Godesberg zu: 
fommen getreten. Auf den Grund der durch diefe Commiſſionen 
conftatirten KataftralsMeinerträge, iſt von Seiten der General: 
Katafter » Direktion zu Münfter, Die nachfolgende allgemeine 
Steuer⸗Ausgleichung in den Fataftrirten Gebietstheilen, die der 
Grundſteuer - Veranlagung für das Jahr 1829 zur Baſis ge: 
dient, bewirkt und höhern Orts beflätigt worden. 
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über die Vertheilung der Grundſteuer 7 leichung 


Regierungs: 


Besirke. 


Cln“ 


Düffeldorf‘ 


Eoblenz 
Aachen 


Trier 


Summa | 


gezogenen, als in den 


Grundfteuer : Prinzipal:& | 


den kata 


Weſtrheins. 


Kehle. | eur. | pf. | Rihi 


229078 ||! ad 


2607675 | 8| 9 | 15514 
140438 | 2 | 31 328 
273021 | — — en 
190461 | 17 | A. — 





| | 
1100874 | 18 | 4 | 2291 | 2522685 


Haupt: | 


«4 Summa. 


Rthir. 


496638 
763674 
451357 
427289 
383727 
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Hiernach beträgt das Prinzipal: Eontingent der Grundfteuer 
(unter Weglaffung des Bruches) 12 pro@ent, und inc. des 
Beiſchlags für die Staatscaffe, der Beträge zu den Nemiffionen, 
zum Katafter, zum Wegebau, für die Rrrenheil: Anftal zu Sieg— 
burg, für die Straf: Anftalt zu Brauweiler, an Hebe: Gebüh- 
ren für die Empfänger, und für Die Gemeinden, 17 pro@ent 
des Kataftral: Rein : Ertrages. 


Zum Kataſtral⸗Verbande gehören noch nicht: im Bezirk 
Cöln; die Kreife Wipperfürth und Gummersbah, ein Theil 
der Kreife Sieg, Mülheim, Waldbroel und Euskirchen, die 
Dürgermeifterei Cuchenheim des Kreifes Rheinbach; im Bezirk 
Coblenz: einige Bezirke auf dem linken Rheinufer und einige 
Gemeinden in den ehemals Naffauifchen Landestheilen auf dem 
techten Rheinufer; im Bezirf Aachen: 35 Gemeinden in den 
Kreifen Eupen, Düren, Gemünd und Malmedy; im Bezirk 
Trier: ein Theil der Kreife Bernfaftel, Wittlich, Prüm, — 
Saarlouis und Saarbrüden *). 


Im Regierungsbezirk Coblenz beträgt die Geundaten⸗r von 
den ſtandesherrlichen Domainen 4759 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
Davon kommen auf das Standesgebiet Wied 2689 Rthlr. 
20 Sgr.; Solms-Braunfels 1779 Rthlr. 11 Ser: 6 Pf.; 
Solms »Hohenfolms 228 Rthlr. 7 Ser. 3 Pf.; — 
Berleburg für Bruch 62 Rthlr. 5 Sgr. 


6. Die Klaſſenſteuer, in die Stelle der — 
perſonlichen Steuern, nach vier Klaſſen und einigen Zwifchen: 
Hafen. Sie wird nad dem Gefe vom 30. Mai 1820 auf 
dem Lande und in Fleineren Städten erhoben. Auf den Antrag 
der Rheinifchen Provinzialtände wird in Gemäßheit der Alters 
höchften Verordnung vom 1. Dezember 1828, vom Jahre 1830 
ab, die Klaffenftieuer für jeden der fünf Regierungsbezirke auf 
eine beftimme Summe firirt, die in monatlichen Raten bei den. 
Regierungs⸗Hauptkaſſen in Einnahme nachgewiefen werden muß. 
Die Firation erfolgt immer voraus auf drei Jahre, zunächft auf - 
die Jahre 1830 und 1831. Nah Maafigabe der befteuerten 


*) Vom Bezirk Duͤſſeldorf fehlt noch diefe Angabe. 
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‚ Saushaltungen und Einzelnfteuernden ' des leiten Jahres des 
abgelaufenen Triennii, wird die Gejammtzahl derfelben abermals 
ermittelt, und je nachdem folche geftiegen oder gefallen iſt, wird 
das Eontingent für jede Haushaltung und für, jeden Einzeln 
fieuernden um den Kopfiteuerfag der letzten Steuerfiufe erhöht 
oder. herabgeſetzt. Das Contingent für die Jahre 1830 und 
1831 ift nad der für das Jahr 1828 veranlagten Summe 
feftgefegt, wie aus der nachflehenden Berechnung hervorgeht. 
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Die Vertheilung auf die. Kreije und Bürgermeiftereien ge 
fchieht durch eigne Kommilitonen und unter Mitwirfung der - 
Kreisftände. Es find vier Hauptfteuer- Klaifen: wovon die erfte, 
ſechs; Die zweite, fünf; hie dritte, vier; , die vierte, drei Stufen 
hat. Die erſte Hauptfaffe entrichtet, von 144 — 48 Rthlr.; 
die zweite, von 36 — 12 Rthlr.; die dritte, von 10 —4 Kehle; 
die vierte, von-3 Nihlr. bis 15 Sor: herob., 

7. Die Steuer von inländifhem Branntwein und 
Braumalz, welde nad) dem Gefeh vom 8. Zebruar 1819 
erhoben wird. 4827 betrug die Branntweinfteuer 550000 Rthlr. 
und die Dialzfteuer 219000 Rthlr. 

“8 Die Weinfteuer, die in Folge des Geſetzes vom 
25. September 1820 nad) ſechs Klaſſen erhoben wird. 1827 
betrug diefelbe 281000. Rthlr. | 

Da, wo die Klaffenftener nicht erhoben. wird, tritt 

9. Die Mahl» und Schlachtſteuer ein, Sie wird 
nach dem Geſetz vom 30. Mai 1820 in den. Städten Cöln wit 
Deus, Bonn, Düffeldorf, Wefel, Eleve, Duisburg, Emmerid), 
Eoblenz mit Ehrenbreititein, Wetzlar, Kreuznach, Trier, Saar: 
brüden, Saarlouis, Wachen und Jülich erhoben. 1827 be: 
trug die Mahliteuer etwa 194000 Rthlr., die Schlagtjiener 
186000 Rthir. | 

40. Die Steuer vom inländifchen Tabad wird nach 
dem Gefeh vom 29. März 1828, nach der Größe der alljähr⸗ 
lich mit Tabak bepflanzten Grundfläche, in vier Abfiufungen 
(von 6 TRuthen Preußifh, oder „5 Morgen mit refp. 6, 5, 
4 und 3 Car. jährlich) erhoben. Bei der Klaſſifikation der 
Tabadsländereien werden die Kreife Kreuznach, Cöln, Rees, 
Cleve und Geldern zur erften; die Kreife Mayen, Neuried, 
Bonn und Duisburg zur zweiten; die Kreife Saarbrücken, Trier 
und. Rheinbach zur dritten; die Kreiſe Saarlouis, Merzig 
und Wittlich zur vierten gerechnet. 1827 betrug die Steuer 

19700 Rthlr. 

Außerdem waren 1827 an ———7 Commu⸗ 
nalzufchlag, - Hypotheken⸗ u. ſ. w. Gebühren, an Strafen und 
Eonfisfaten u. ſ we, 357400 Rthlr. eingefommen, fo daß die 
inbireften Steuern 4,610400 Rthlr. betrugen. 

Dagegen haben in den Rheinprovinzen aufgehört: 
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1. An Eonfumtionsftenern: die Oktrol. 
2. An perfönlihen Steuern: die Perfonal+ und Mobiliar:, 
Thürs und Fenfterfteuer. 
3. Sämmtliche Gewerbes, Pätents und Nahrungeftenern , die 
ſeit 1814 erhoben wurden. 
4. Das Naturalquartier des garnifönirenden Militairs in den Bür⸗ 
gerhäufern, in fo fern die Eafernen-Einrichtung Beendiget if. 
5. Seit 1821 die außerordentlichen Zuſchuffe der Städte zum 
Servis der Offiziere. 
6. Die Beiträge der Stadtgemeinden zur Unterhaltung dee 
Gerichts « und Polizei» Behörden, 
7. Die Einregiftrirungs« über fonffigen Stempel Gebühren. 
In den ifolirt Fiegenden Theilen diefer Provinzen, nämlich 
in dem Kreife Wetzlar und in den Fürſtlich Solmsſchen ſtandes⸗ 
herrlichen Gebieteit, tefteht, nach der Verordnung vom 3. Ofte: 
ber 1826, eine andere Steuer: Verfäffting. Dort wird nur ers 
hoben: allgemein bie Abgabe vom Salze; in der Stadt Wetzlar, 
die Branntweins und Braumalzſteuer und eine geringe Eins 
gange » Abgabe von gewiffen Gegenftänden; in dem übrigen 
Theile, Zufchläge jur Klaſſen- und Gewerbefteuer. Dagegen 
find dafelbft aufgehoben: die verfchiedenen Hecife: Gebühren, in 
der Stadt Wetzlar die Rent-, Niederlage: und Ausfuhrgebüh: 
ren; das Waage-, Stand», Jahrmarkts-Hauſir-Geld und die 
Derfonalfteuer,; in den übrigen Ortfchaften das Keffel-, Ein 
ugs: und Schanfwirths+«Geld und der Landzoll. 
Die Bezirks- und Gemeinde: Ausgaben müffen von den 
Bezirfen und Gemeinden befonders aufgebracht werben, 





XI. Mitttatn 


Das Gefeh über die Verpflichtung zum Kriegesdienſt vom 
3. September 1814 und die Landwehr-Ordnung vom 21. Nobem⸗ 
ber 1815 find die Fundamental: Gefege der Militair : Berfaffung. 

Gegenwärtig befinden fich in diejen Provinzen: 

| 1. Bom Aten ArmeesCorpb. 
Eine reitende und fünf Fuß: Artillerie: Compagnien in Wefel. 
Eine Handwerks-Compagnie in Deußg. 
Ein Theil der Aten Pionjer⸗Abtheilung in Cöln, Weſel und Jülich. 
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2. Bom Tten Armee: Corps. | 
a). Die. Lite. Divifion,. deren Stab in Düffeldorf if. Dazu 
gehören: 
das 16te Infanterie: Regiment in Düſſeldorf und Cöln, 
das 17te Infanterie: Regiment in. Düffeldorf und Weſel, 
das Ste Hufaren- Regiment in Düffeldorf und Widrath, 
das 5te Ulanen-Negiment in Düffeldorf und Weſel, 
die 16te Infanterie.» Regiments s Garnifon » Compagnie in 
Jülich, 
die. 17te Jafanterie-Regiments; Garniſon ⸗ Compagnie in 
Weſel, 
Die. Ute Divifions: Garnifon: Compagnie in Weſel, 
das 17te Landwehr⸗Regiment in Weſel, Kanten und Geldern. 
b) Die Tte Artillerie : Brigade in Eöln, Düffeldorf, Jülich, 
Ehrenbreitjtein und Deutz. 
e). Die Tte Pionier: Ystheilung in Eoblenz und Ehrenbreitſtein. 
d) Zwei Compagnien der Iten Schützen⸗ Abtheilung in Wetzlar. 
e) Zwei. Bataillons des 2ten combinirten Neferve » Landwehr: 
Regiments in Gräfrath und Effen. 


3. Bom Sten Armee:Eorps. 


a) Die Löfe, Divifion, deren Stab. in Cöln ift. Dazu gehören: 
das Zölle Infanterie » FR in Coblenz und Ehren: 
yon ‚ breitfiein, 
das 2Site Infanterie Regiment in Coln und Jülich, 
das Ate Dragoner: Regiment in Deutz, 
das 7te Ulanen-Regiment in Bonn, 
die 2oſte Infanterie-Regiments-Garniſon-Compagnie in 
Eobleny, - - 
die MWtie Infanterie Negiments: ‚Garnifon, Compagnie in Cöln, 
die 45te Divifions»Garnifon : Compagnie in Eöln. 
die 15te Snvaliden = Compagnie in Düffeldorf ‚und Kai: 
ſerswerth, 
das 25ſte Landwehr⸗-Regiment in Aachen, Erkelen und 
Malmeby, 
das 2Site Landwehr :Regiment in Cöln, Brühl und Sieg— 
Ä burg (einſtweilen Cöln). 
b) Die 16te Diviſion, deren Stab in Trier it. Dazu gehören: 
das 2ſte Infanterie» Regiment in Saarlouis, 
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das 30fe InfanteriesMegiment in Trier und Luremburg, 
das 9Ite Hufaren Regiment in Saarbrüden und Saarlouis, 
dag Ste Ulanen: Regiment in Trier, 
die 29fte Infanterie Regiments Garnifon- 
Eompagnie 
die 30fte Sufanterie» Regiments: Garnifon: > in Saarlouis, 
Eompagnie 
die 16te Divifiong: Garnifon » Compagnie 
die 16te Invaliden «Compagnie in Trier, 
das 29fte Landwehr · Regiment in Neuwied, Andernach und 
Simmern, 
das 30fte Landwehr⸗Regiment in Trier, Saarlouis u. Yrüm. 
c) Zwei Compagnien der vierten Schützen⸗Abtheilung in Wetzlar, 
d) Die Ste Artillerie» Brigade, in Coblenz, Trier, Saarlouis, 
Coͤln, Mainz und Lupemburg. | 
e) Die Ste Pionier⸗Abtheilung in Coblenz, Saarlouis, Mainz 
' und Luremburg. 
f) Zwei Bataillons des Aten combinirten Referoe: Landweht · 
Regiments in Düffelbarf und Neuß, 


4. Bom Garde-Corps. 


Zwei Bataillons des Ateu Garde⸗Landwehr⸗ Regiments in 
Eoblenz und Düffeldorf. - 

Jede Divifion hat zum Unterricht : der Voteepeefähnriche 
und auf meitere. Beförderung. dienenden . Individuen eine Divi⸗ 
ſionsſchule; jede Artillerie» Brigade eine Brigadefchule und jedes 
Regiment zur Ausbildung feiner AUnteroffiziere und Soldaten 
eine Regiments: und keſp. Bataillonsſchule. | 

. Die Rheinprovinzen. gehören zur vierten Armee: Abtheilung ; 
der größte Theil des Regierungsbezirks Düffeldorf gehört zum 
Ergänzungsbezirf des. Tten Armee: Corps; die Negierungsbes 
zirfe Coln, Eoblenz, Aachen, Trier und ein Theil des Bezirks 
Düffeldorf zum Ergänzungsbezirk des Sten Armee: Corps. 

Das General: Commando des Sten Am Corps hat 
feinen Sit in Eoblenz. 

Die Feftungen in den Nheinprobinzen find: Wefel, Zülich, 
Eiln mit Deus, Eoblenz mit Ehrenbreitftein und Saarlouis. 





Mm. 


Zweites Rapitel. 


Topographifhe Befhreibung. 





L Die Provinz Cleve⸗-Juͤlich⸗Berg. 


Beſtandtheile derſelben ſind: die Herzogthümer Cleve, Berg, 
Geldern, ein Theil des Herzogthums Jülich, das Fürſtenthum 
Mörs, der größte Theil des Erzſtiftes Cöln, die Reichsſtifte 
Eſſen, Werden und Elten, die Herrſchaften Gimborn, Homburg, 
Broich, Hardenberg, Scholler, Wickerad, Dyck, Mylendonk, die 
Reichsherrlichkeit Hörfigen und die Reichsſtadt Eöln, Ihr Flä— 
cheninhalt beträgt 173, DMeilen oder 3,728574 Vreußiſche 
Morgen und ihre Bevölkerung war zu Ende 

1817 mit Militair 935049, 

. 1819 » ⸗ 965756, 

1892 « s 986802, ohne Militair 974539 Einw. 

1825 «ss 1030202, « s 1,016701 « 

128 5 5 100, 2 16061856. 

(Darunter 1828: 747149 Katholiſche, 316883 Evangelifche, 
897 Mennoniten, 10069 Zuden; 541104 männliche, 
nämlich 195486 Knaben, 308580 Perfonen vom 1äten 
bis 6Often Jahre, 37039 über 60 Jahre; 533921 weib: 
liche, nämlich 192145 Mädchen, 304241 Perfonen vom 
15ten bis 60Often Fahre, 37535 über 60. Zahre). 

Es kommen hiernah auf die DMeile 6120 Menfchen, 
Diefe Provinz ift in die zwei Negierungsbezirfe Cöln und Düſ— 
ſeldorf getheilt. 


A. Regierungsbezirk Cölm. 


Derjelbe liegt. auf beiden Ufern des Rheins, der ihn in 
einer Ausdehnun-. von fechs Meilen von Süden nach Norden 
durchfchneidet und in den öftlichen und weftlichen Theil fcheidet. 
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Don Oſten nach Weſten beträgt die größte Ausdehnung des 
Bezirks ungefähr 10 Meilen. Seine Grenzen find: gegen’ 
Norden, der Regierungsbezirf Düffeldorf; gegen Often, der Ne: 
gierungsbezied Arnsberg; gegen Süden, der Regierungsbezirf 
Eoblenz, gegen Weften der Regierungsbezirk Aachen. Er hat 
einen: Flächeninhalt von 74,55 D’Meilen. oder 1,602750 Preußi⸗ 
fhen Morgen *). Seine Bevölkerung betrug am Schluffe: 

1816 mit Militair 332848, ohne Militaie 324632 Einwohner. 


1817 s J 3383116, + .ı  .  — s 
1819. s « =. 351107, s — s 
1820 ⸗ ⸗ 349856, ⸗ 4465681 
1621 353655, ⸗ 348918 
1822 : s. , 356903, » 31531 ⸗ 
1823 ss = — ⸗ 365473 
1825 » "369726, « ⸗ 363826: s 
1827 » : . 377451, + s 0.00 
1828 : »s 082099. » 377395 s 


| Darunter waren: 
Katholiten. Evangeliihe. Mennonit: Juden. ir 
1817 288173 46892 , UI. : 
1820 299003 47222 - 3628 (mit Militaie 
1821 299871 45423 ° 3621: (ohne: Militair) 
1822 305445 47762 ‚3695 (mit Militair) 
1825 312566 47700: 3559 (ohne Militair) 
1828 326826 52096 4069 (wit: Militair). 


Ferner waren unter der Bevölkerung: 


männliche v, 15ten weibliche v. Ihten 
Knaben. Mädchen. bls 60Often Jahres bis Hüften Jahre. 


12 00T: 107 A107 
1395 65499. GAB: 4100049 107806 
1898: 68543 6799 109286: 109933 


N 


"männliche weibliche Zufammen: 
fiber 60 Jahr. über 60 Jahr. männliche. weibliche. 
1822 - 11881 12852 176355 180548 
1325 : 12331 13334 177872 185954 
1828 13218 14018 191047 191946 - 


*) Nach der Angabe des flatiftifchen Bureaus in der Staats ⸗ 
zeitung Nr. 179, 1828, und 69 DMeilen nah einer amtlichen 
Angabe im Amtsblatt der Regierung zu Coͤln Nr. 19, 1829. 


# 
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' Auf dee Meile leben im Durchſchnitt 5100 Menſchen 
dagegen ift die Benölferung in den einzelnen Kreifen ungleich. 
Es fommen in den Kreifen Bonn 8240, Gummersbach 4880, 
Eöln (Band) 4505, Bergheim 4469, Mülheim 4372, Sieg 
4315, Wipperfürth 4152, Nheinbady 3340, Euskirchen 3230, 
Waldbroel 2740 Menfchen auf die O Meile. 

Im Bezirf find überhaupt 17. Städte, 4 Flecken, 465 Dör⸗ 
fer, 658 Weiler, 43 Honn: und Bauerfchaften, 1952 Höfe, 
Hofſtellen, Nitterfige, adeliche Güter, Schlöffer, Bauer» und 
Adergüter, 264 aus einzelnen Häufern beftehende Etabliffements 
und 13 Kotten, welche 1828 zufammen 156 Katholifche Mutter: 
und 119 Zochterfirchen, 35 Evangelifche Mutter: und 5 Zoch: 
terficchen, 3 Gimultänficchen, 211 Katholiiche Kapellen, 34 Sy 
nagogen, 810 Gebäude für andere Staats: oder Gemeinde: 
Zwede, 62302 Privat: Wohnhäufer, 954 Fabrifgebäude, Mühlen 
und Privat: Magazine, 64219 Ställe, Scheunen und Schoppen 
hatten. Die Negierungsbezirfe Cöln, Düffeldorf und Aachen 
haben eine gemeinfchaftliche Feuer » Berficherungs » Anftalt unter 
dem Namen der Bergifchen, bei welcher die allgemeine Bere - 
ficherungsfumme 1829: 91,982200 Rthlr. betrug, wovon auf den 
Bezirk Coln 25,119840 Rthlr. famen. Nach einem 20jährigen 
Durchichnitt beträgt bei derfelben der Beitrag von 100 Nthle. 
1ESgre 8 Pd. An gelehrtn Anftalten befanden ſich 182S im 

Bezirk: 1 Univerfität, 4 Gymnaſien, 1 Schullehrer-Seminarium, 
4 Zeichen. und 2 Mufiffhulen, 3 Bürgers oder Mittelfchulen, 
1 Gewerbſchule, 379 Katholifhe, 71 Evangelifhe, 1 Züdifche 
Elementarſchulen, 17 Privatlehr: Anftalten (worunter 7 Katho⸗ 
liſche, 2 Evangelifche, 8 Züdifche) mit 587 Lehrern und Lehrerin- 
‚nen, 25446 Schüler und 22674 Schülerinnen. Dafelbft waren 
ferner 39 Evangeliſche Prediger, 246 Katholifche Pfarrer, 162 Ka - 
pellane und Bifarien, 79 promovierte Ärzte, 17 Wundärzte exfier 
Kaffe, 55 Wundärzte zweiter Klaffe, 9 Thierärzte, 49 Apothe⸗ 
fer, 197 Hebammen. Der Bezirk‘ zahlte. 1829 an Grund⸗, 
Klaffen = und Gewerbeſteuer überhaupt 745912 Rthlr. Der 
Regierungsbezirk enthält 775079 Morgen Aderland, 47722 Mor: . 
gen Gärten u. f. w., 3896 Morgen Weinberge, 115241 Mors 
gen Wiefen und Weiden, 9764 Morgen Wild: und Schiffelland, 
4151741 Morgen Waldungen, 94006 Morgen öde Ländereien, 
47500 Morgen in Wegen und Flüffen. Unter. den Fabriken, - 
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Manufofturen u. ſ. w. ins Bezirk find die vorzüglichften: 15 Blei-, 
57 Eifenhüttenwerfe, 48 Braunfohlenwerfe, 24 Pottaſch⸗ 
.28 Steingut:, 4 Zuder:, 23 Tabads: Fabrifen, 105 Leinwand: 
fürbereien und Drudereien, 17 Wollfpinnereien, 94 Tuch⸗- und 
Caſimir⸗Fabriken, 117 Gerbereien und Leder Fabrifen, 24 Fa: 
brifen für die Derfertigung des Cölniſchen — und kn Töps 
— Der Viehſtand betrug: 

Pferde. Fullen. Stiere. Ochſen. Kühe. Jungpdieh. 
1819: 12345 1509: 878 12428 78681 71 
1825: 13417 1100 850 :11583 78665 40779 
1828: 44182: 1385 - 887 10914 .78105 40345 

Merinos  halkver: unver: Schafe. Siegen 
edelte 


und gar; edeite ; i 
‚ peredelte, Schafe. Schaf. Summa. Schweine. Sir. 


1819: 1752 12744 47072 61568 26416 11716 
1825: 1947. 21543 34095 ‚575955 28580 10098 
1328: 3928 26470 34517 64915 28196 9573 


Der Bezirk iſt in 11 Keeife eingetheilt: 
1. Stadtkreis Edln 


Derfelbe enthält nur. die Stadt 
Coln, ehemals eine der erften Deutfchen Reichsftäbte und 
noch jeßt eine der wichtigften. Handelsftädte, liegt in Form. eines 
Halbzirkels am linfon Ufer des Nheins, unter 24° 30' der Länge 
und 50° 25' der Breite Cie hat zwei Stunden im Umfange 
und ihre Länge, vom Bayenthurm (oberhalb) bis an das Thürm⸗ 
hen. (unterhalb), beträgt eine Stunde. Die Stadt verdankt 
ihren: Urfprung den Römern. Julius Cäſar baute hier eine 
Brüde: über den Rhein und nahm die auf dem rechten Ufer 
wohnenden Ubier zu Verbündeten der ‚Römer auf. Marcus 
Agrippa beſtimmte die Gegend von Eöln zu einem Römifchen 


Standlager, von welchem aus die Deutfchen befriegt werden 


follten. Auf feinen Antrieb verlegten die Ubier, wahrſcheinlich 
im Jahre 37. vor Chriſti Geburt, ‚ihren Hauptſitz hierher und 
gründeten dadurch Eöln. In der Folge wurde ber: Ort durch 
eine Römiſche Colonie ‚vergrößert, welche, im Jahre 50 nad) 
Chriſti Geburt Agrippina, Gemahlin des Kaiſers Claudius, hier: 
her führte, ‚worauf derſelbe nach ihr den Namen Colonia Agrip- 
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pina erhielt. Cie “verfchönerte ihn von aufen mit - Mauern, 
Thürmen und Thoren, von innen aber mit einem Capitol, mit 
Tempeln, Prätorien, Sthufen, einem Amphitheater, Markte und 
Waffenplatze. Damals bildete der Rhein hier mehrere Arme, 
zroifchen welchen Inſeln lagen. Bon dem erfien Umfange der 
Stadt zeigen ſich noch die Spuren der alten, mit rumden Thür 
men befegten Gußmauern. Beim ehemaligen Klofter zur heiligen - 
Elara, wo das Prätorium des Eonftantins, hernach das Theater 
geweſen fein fol, fichen noch zwei alte Thürme von merkwürdi⸗ 
ger Bauart, die in Moſaik verziert find, Vitellius und Tras 
jan wurden ‘hier zu Smperatoren ausgerufen, der letztere ertheilte 
der Stadt Nömifche Rechte und Freiheiten, und ließ. Tempel, 
Palläfte, Bäder u. f. w. bauen. An dem nämlichen Orte, wo 
Julius Cãſar feine Schiffbrüde anlegte, ließ der Kaifer Eonftan, 
tin etwa um das Jahr 308. eine ſteinerne Brüde über den 
Rhein bauen, die aber nicht vollendet worden if. Bis zum 
Fahre 330 war. Eöln die Hauptftadt in dem unteren Theile des 
Rheinischen Galliens, von da an die Hauptſtadt der zweiten 
Germanifchen Provinz. Die NRömifchen Imperatoren legten da- 
ber auc im biefer. Gegend mehrere Kunfiftraßen an, unter an: - 
dern eine von Eöln über Billig, Marmagen und Bedburg nach 
Feier; eine zweite, vom Weierthore aus über Liblar nad) Züls 
pich; eine dritte, die Kaiferfiraße genannt, über Yachen nad) 
Paris; eine vierte, vom Hahnenthore aus über Bergheim, Jü— 
lich, Tongern u. f. w.; eine fünfte, vom Gereonsthore aus über 
Eafter, Erkelenz nad) Rörmonde. 354 erklärte fih Silvanus, 
Anführer des Römiſchen Heeres gegen die Franfen, in Cöln 
zum Kaifer, und warb bald darauf hier ermordet. Die Frans 
fen nahmen Göln 355, nach einer langwierigen Belagerung ein, 
zerftörten die Befeftigungen und verwüfteten Stadt und Gegend. 
Julian eroberte die Stadt zwar wieder und Valentinian 1 be 
feftigte fie von neuem, wahrſcheinlich iſt aber Cöln bald nachher 
in die Gewalt der Alemannen und andern Deutſchen Völkern 
gefallen, bis endlich die Franken ſich feiner abermals bemächtig⸗ 
ten, welche, nad) dem Untergang des Weſtrömiſchen Reiches, 
im Beſitz des ganzen Ripuarien, ober des Landes am Nieder: 
rhein, waren. Mach der Theilung der Fränfiihen Monardyie 
unter Ehlodwigs Söhne kam Cöln 511 zu dem Reich des Kö- 
nigs Theuderich, der in Met refibirte, fpäter zu Auſtraſien. 
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Mehrere Freänfiihe Könige haben hier refidirt. Plectrud, 
Wittwe des Major Domus, Pipin von Heriftall, behauptete 
Cöln 714 gegen die Auftrafier und hielt ihren Stieffohn, Earl 
Martell, bier gefangen. Diefer entzog ſich 715 der Gefangen: 
fchaft und eroberte 717 die Stadt. Durch einen Vergleich der 
Könige Ludwig von Deutſchland und Earl des Kahlen von Frank: 
reich Fam die Stadt 870 an Deutfchland. Bon den- MRormän: 
nern erlitt dieſelbe 880 — 890 die traurigften Verwüſtungen 
1106 wurde fie, da fie dem Könige Heinrich IV treu geblieben 
war, von deffen Sohn, Heinrich V, lange , aber vergeblich, be 
lagert. 1116 fand hier eine Fürften: Verfammlung Statt, welche 
gegen den Kaifer Heinrich V den Bann erflärte. 1147 ven 
fammelte fi bier ein Heer von Kreuzfahrern ans Lothringen 
und Flandern, um nach Aſien zu ziehen. 1198 wurde Otto IV, 
Sohn Heinrich des Löwen, in Ein zum Deutfchen Könige ger 
frönt. Sein Gegner, Philipp von Schwaben, befagerte darauf 
1201 die Stadt vergeblich, gewann aber. 1205 in der Nähe 
der Stadt eine Schlacht gegen Otto, worauf fie in feine Hände 
fiel. Otto hielt ſich nachmals in den Jahren 1214 und 1215 
bier auf. 1252 ſchloß Cöln mit der Stadt Boppard und an 
dern einen Vertrag Über wechfeljeitige Gerechtigfeitspflege: 1254 
trat die Stadt dem Bunde der Rheinifchen Städte bei. 1261 

erbaute der Erzbiichof Engelbert I von Falkenburg am obern 
und untern Ende der jetzigen Stadt die beiden Beften zu Beyen 
und zu Ryle, um den Bürgern den Rhein zu fperren und fie 
im Zaume zu halten. 1262 zerflörten die Bürger der Oper 
burg und des Niederichs (damals Vorſtädte von Eöln) beibe 
Beften und erbauten in die Stelle der erfteren, zum Schuß übe 
res Hafens, den hohen Beyenthurm. 1267 wählte fich die 
Stadt die Grafen von Jülich, Berg, Geldern und Kapenelen- 
bogen als Schirmoögte gegen den Erzbifchof Engelbert H, der 
bald darauf von dem erftern gefangen genommen wurde. 1288 
nahm die Stadt an dem Pimburgfchen Erbfolgeftreit Theil und 
verbilndete fich zu dem Ende mit dem Herzog von Brabant ge 
gen den Grafen von Geldern und den Erzbifchof Siegfried von 
Ein. In der Schlacht von Woringen den 5. Juni 1288 warb 
der letter gefangen, worauf die Stadt von ibm mit dem Bann 
belegt wurde. Unter deffen Nachfolger Wichbold wurde fie 1299 
davon befreit. 1324 feierte der Kaiſer Ludwig in Eöln fein 
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Beilager mit ber. Gräfin ‚Margaretha von Holland. 1349 fand 
bier dee merfwürdige Vorfall Statt, daß die angefehenfien Mit 
glieder der Judenſchaft, aus Furcht vor einer. grauſamen Ders 
folgung, sole fie in andern Städten geweſen war, fich felbft, 
nebft ihren Weibern, Kindern umd Häufern verbrannten, worauf 
die noch übrig gebliebenen Juden die Stadt verlaffen mußten, 
welden : nachmals unter dem Erzbiſchof Friedrich U geftattet 
wurde, zurüdzußehren. 1429 mußten, die Juden aber auf län 
gere Zeit die Stadt ‚verlaffen. 

1359 ſchloß die Stadt mit den Städten, Bonn, Goblenz, 
Andernach und Ober-Mefel einen Bund zur wechfelfeitigen Hülfe 
und wider den Erzbifchof Wilhelm von Cöln, und verpflichtete 
fich, dem Bunde 1300 Mom gewappnet und 200 Schützen, 
zu Waffer und zu Land, zu Pferd und zu Fuß, zu geſtellen. 
1372 ſprach der Kaifer Earl IV über die Stadt, wegen ihrer 
innern Streitigfeiten, die Acht aus. 1396 entftanden heftige 
Uneuhen, in deren Folge die” bisherige Derfaffung der Stadt 
eine bedeutende Veränderung erlitt, ein Bürgermeifter und die 
Bornehmiten der edeln Gefchlechter als Opfer fielen und andere 
verbannt wurden. Der fogenannte Berbundbrief, in welchem 
bie nenne Verfaſſung der Stadt enthalten war, ſtellte die Ruhe 
wieder her, fo mie denn aud durch die vom Erzbifchofe Theo: 
rich II und vom Kaifer Friedrich HI 1437 beflätigten Statuten 
diefe Verfaſſung ſich immer mehr und mehr befeftigte. 1400 
wurde der Kaiſer Ruprecht hier gefrönt. 1442 und 1469 war 
der Kaiſer Friedrich II in Cöln und verlieh der Stadt mehrere 
Freiheiten, befiätigte ihre Münzgerechtigfeit und ertheilte ihr ei- 
nen neuen Zoll. 1473 begab fich derfelbe wieder hierher, um 
die, zwifchen dem Erzbifchof Ruprecht, dem Domkapitel und der 
Stadt ausgebrodenen Unruhen zu ſchlichten. 1475 war bier 
eine Zufammenfunft zwifchen dem Kaifer Friedrich IH und dem 
Könige Ehriftian I von Dänemark, um den Frieden. zwiſchen 
beim Reiche und dem Herzoge von Burgund, Carl den Kühnen, 
zu vermitteln, Im Mai defielben Jahres mufterte der Kaifer 
das fich: hier verfaommelte Reichsheer, befichend aus 7000 Rei: 
figen, 36000. Mann Fußvolf, 28 geoßen Geſchützen auf vier 
Rädern, AO Karrenbüchfen auf zwei Rädern, 3000 Hafen und 
Handbüchfen, 8000. Wagen, und führte es fodann gegen Neuß. 
1481 und 1482 fand eine Empörung der Bürger gegen den 
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Roth, wegen Erhöhung der Münze und wegen der Rechtamgẽ· 
legung, Statt. 1505 und 1512 hielt Maximilian J in Ebin 
Reichstage. 1513 entſtanden zwiſchen dem Rathe und der Bür⸗ 
ſchaft, wegen ber hohen Beſteuerung, größe Uneinigfeiten.‘ Ju 
Folge derfelben wurden zwei Bürgermeifter und mehrere Raths⸗ 
heren enthanptet. Der Kaifer ſtellte die Ruhe wieder her, und ließ 
der Bürgerfchaft eine große Sumine Geldes als Strafe zahlen: 
1642 ſtarb in Ein Maria von Mebicis, Wittwe des Könige 
Heinrich IV von Frankreich. 1671 wurde die Stadt ſtaͤrker 
befeftigt, 1674 ein Friede sroifchen dem Kaiſer, den General⸗ 
flaaten und dem Kurfürften von Eoln bier gefchloffen. Von 
1680— 1685 waren in Coln noch bedeutende. Unruhen, = 
mehrfeitige Beſchwerden gegen den Math erzeugt, der abgefeht 
und erft. 1685 wieder eingeſetzt wurde. Im ſiebenjährigen 
Kriege war Eöln immer von Franzöſiſchen Truppen beſetzt. 1794, 
dein 6. Dftober, wurde die Stadt von den Franzoſen unter 
Pichegrü und 1814, den 14. Januar, von. den Allürten beſetzt. 
Ungefähr 100 ; Jehre nach Chriſti Geburt ſtiftete der heilige 
Maternus in Coln ein Bisthum, das nachmals zu einem Erz⸗ 
bisthum erhoben und mächtig und reich wurde. Da die Erz⸗ 
biichöfe ihre weltliche Macht auch auf die Stadt, welche von 
feüherer Zeit als eine reichsummittelbare freie Reichsſtadt auer⸗ 
kannt worden war, und vom Kaifer Otto I mehrere Freiheiten 
und Privilegien erhalten‘ hatte, ausdehnen wollten, ſo verthei 
digten die Bürger. ſtandhaft ihre erworbenen Freiheiten.’ — 
waren beide Theile faſt beſtändig in Uneinigkeit und Fehde und 
ſo entſtand unter andern im Jahre 1074 ein bedeutender Auf⸗ 
ruhr gegen den Erzbiſchof Hanno IL. Endlich entſpann ſich um 
ter dem Erzbiſchofe Conrad von Hochſtetten ein Streit, der über 
200 Zahre -dauerte, und durch welchen die Stadt ihre eepubli- 
kaniſche Berfaffung erhielt. Sie zwang fogae den  Erzbifchof 
Engelbert ‚von Falfenburg 1263: die Stadt zu verlaffen;, und 
zerftörte ſein Schloß am Cunibertsthurm. Seit dieſer Zeit hiel 
ten ſich die Erzbifchöfe wenig mehr in Cöln auf, fondern- refis 
dirten größtentheils in Brühl, Bonn, Vechenich und andern Or⸗ 
‚tom. 1377 wurde die Städt vom Erzbiſchof Friedrich von Saar; 
werben vergeblich belagert, und 1682; als fie fich wider den 
Erzbiſchof Gebhard: von Waldburg anfgelehnt *hatte, von * 
Pfalzgrafen Johann Caſimit heftig beſchoſſen. 
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‚eine der ‚mächtigften und reichten "Städte des 
‚ in welchem fie 1201 aufgenommen warb, unb mit 
den Borrang flritt: Die Stadt konnte damals 
er die Waffen ſtellen, umd ihre Bevölkerung 
.150000 Seelen. Da der Hanfebimd 1452 
it England in einen Krieg: gerieth, Cöln aber die Partie Eng 
lands nahm, fo wurde es förmlich aus dem Bunde geftofen, 
auf: Fürbiste des: Kaifers- Friedrich III, wieder aufgenom⸗ 
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Bund 1474 mit England zu Utrecht Frieden 
In dieſem ganzen Zeitraume ſtand der Han⸗ 
in großem Flor. Cöolniſche Schiffe führten ſchon 
MRMheinweine, Getreide, Mehl, Malz, 
nd, Tücher und ‘andere Deutſche Produkte nach 
- Der Nord⸗ und Dfifee, nach England‘, Kranfı 
‚ Spanien, Ftalien, Norwegen, Schweden und 
und brachten Produfte diefer Länder zurück. Der 
Eöln- und England war fehr bedeutend; der 
ben Kaufleuten von Cöln ‚Rechte einge: 
den Eingebornen oft nicht zugeſtanden wa- 
ige - Whitehall in London gehörte der Stabt 
iente einzig dem Rheinifchen Handel. Zu Bergen in 
| zu Damme bei Brügge in den Niederlanden 
hatte Eöln große WanrensNiederlogen. Alle Schiffe. mußten 
zu Cöln ausladen und die Guter, nad) Entrichtung bedeutender 
Zoͤlle, nur auf Eölnifchen Fahrzeugen weiter geſchafft werben. 
Eben ‚fo blüheten Künfte und. Wiflenfchaften in einem hohen 
Grade. Die 1388 hier errichtete Univerfität war eine der be- 
zühmteten in Deutfchland. Deputirte berfelben ‚waren auf ben 
Kiechen: Verſammlungen, welche 1409 in. Pifa und 1414 in 
Eofinig gehalten wurden. Berühmt war die hiefige Malerichule. 
Ein ‚zeichnete ſich zu damaliger Zeit durch Künftler aller Art 
aus, weren die noch vorhandenen Gemälde, Bildfäulen, Basre⸗ 
liefs, Stein: und Holzperzierungen, und die trefflichen Glasma⸗ 
lereien ‚im den hiefigen Kirchen zeugen. Von den. ‚Gölniichen 
Baumeiſtern baute Zohann Hülz den Strasburger: Münfter: und 
Zohan von, Eöln ‘die, beiden, prachtonflen Kirchen in Campen an 
der Zupderfen Allein durch. die. von, den Erzbifchöfen Conrad 
und Engelbert. Ik _feit 1258. herbeigeführten Kämpfe zwiſchen 
den adelichen Gefchlechtern und: Zünften der. Stadt , ‚durch ‚die 
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zweimalige Vertreibung der Juden und durch andere innere Un: 
ruhen, in®befondere aber durch die widerrechtfiche Sperrung Des 
Rheins Seitens der Niederländer in der Mitte des 17ten Fahr: 
hunderts, fanf der Handel, das Manufaktur: und Fabrikweſen 
gerieth in Verfall und Künfte und Wiſſenſchaften wurden vers 
fcheucht. Schon im Zahre 1372 ließ der Magiftrat-bei einem 
Aufſtande der Moffenweber 1700 Weberſtühle nebft allen Ge⸗ 
räthfchaften verbrennen, worauf’ die Eigenthümer auswanderteu. 
Nach der Aufhebung des Edikts von Nantes verjagte man auch 
aus Coln fämmtliche Proteftanten, die ſodann nach Mülheim am 
Rhein, Erefeld, Elberfeld, Solingen und andern Orten zogen. 
An der Spitze der ftädtifchen Verfaſſung ftandem; in Ges 
mäßheit des Verbundbriefes von 1396, ſechs Bürgermeiſter, wo⸗ 
von immer zwei regierten. Der ordentliche Rat; beſtaud aus 
49 Mitgliedern, welche aus den Gaffen vom Bolfe gewählt 
wurden, mit Ausnahme von 13, welche der Rath aus dem 
Dolfe wählte: Der fogenannte Bannerrath beftand aus den 
Tribunen der 22 Zünfte oder Gaffeln - und inſpicirte die Ver⸗ 
waltung des ordentlichen Raths. Die ganze Stadt war in acht 
Quartiere oder fogenannte Eolonelfchaften eingetheilt, deren jede 
ihren Colonel, Cofonel: Lieutenant, Oberſtwachtmeiſter, Haupt⸗ 
leute, Befehlshaber über Fleinere Corpora und Fahndriche Hatte. 
Die Garniſon beſtand zuleht aus drei Compagnien Stadtſolda⸗ 
ten, welche ein Oberft-Lieutenant commandirte. Die Stadt 
ſchwur dem jedesmäligen neuerwählten Erzbifchofe treu und hold 
zu fein, worauf ber letztere ihre Freiheiten und Nechte betätigte, 
Die Accife gewährte faft allein die Einfünfte der Stadt, indem 
fie fein Gebiet hatte. Cöln hatte ſowohl auf den Miederrhei: 
nisch: Weftphälifchen Kreistagen, als Auf dem Reichstage, indem 
reichsftäbtrichen Eollegio Sit und Stimme, und duf der: Rhei— 
nifchen Banf den erften Platz. In der Neichsmätrifel war die 
Stadt auf 25 zu Roß und 200 zu Fuß, oder 1100 Gulden, 
angefegt, und zu einem Rammerzieler gab fie 405 Nthir. 724 Kr. 
 Eöln iſt nach und nach vergrößert worden, und zwar zuerſt 
nördlich der Altitabt, wo die Borburg oder Vorſtadt Nieder: 
reich, fpäterhin Miederich genannt, angelegt wide, “dann 
füdlich, wo mehrere Fleine Dorfichaften, als: Lyskirchen, Noth— 
haufen, die Sayner Höfe, Diedenhofen, entftanden und nach und 
nach zu einem Ganzen, unter dem Mamen Oversburg, nady 
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mals Dursburg und Airsbach genannt, verbunden waren, 
biernächit im Weſten und zulegt im Oſten der Altitadt. Diefe 
verfchiedenen Abtheilungen waren zwar mit Wall und Graben 
umgeben, beitanden aber jede für fih, und waren nicht verei: 
nigt, weder unter ſich, noch mit der eigentlichen ober Altiiadt. 
Die Ummauerung derfelben ift nach und nach erfolgt. Erſt im 
1iten Rahrhundert fcheinen fie durch eine Umfaſſungs-Mauer 
verbunden zu fein. Nach diefer Zeit ift die Stadt wieder. be: 
deutend vergrößert. und im 14ten Jahrhundert mit der Jebigen 
Mauer umgeben worden. 

Bor der Franzöfifchen Revolution hatte Eöln, außer dem 
Domkapitel, noch 10 andere Stifsfapitel, 2 Commenden des 
Dentichen, 1 Eommende des Maltheier»Drdens, 2 Abteien, 
17 Manns: und 39 Feauenklöfter, 11 Stifts- und 19 Pfarr: 
kirchen, 49 Kapellen, überhaupt mehr als 200 Kirchen, Klöfter, 
Bethäufer und Kapellen, und die Zahl der geiftlichen Perſonen 
beiberlei. Gefchlechts wurde auf 2500 geſchätzt. Eöla ward das 
ber fowohl deswegen, als auch in Rückſicht ‚der vielen Heiligthiü: 
mer und Reliquien, das Deutiche Nom oder die heilige 
Stadt genannt. 1802 find dieſe geiftlichen Corporationen, des 
ren Vermögen auf 200 Millionen Gulden gefchägt wurde, ſämmt⸗ 
lich aufgehoben‘ worden, und es befiehen nur noch ein Convent 
von. Alerianern, oder, Celliten, welche Laienbrüder und 
Kranfenwärter für das männliche Gefchlecht find, 3 Klöfter der 
Barmbherzigen Schweftern, nämlich das: der Elifabetherin- 
nen, zur heiligen Dreifaltigkeit und St. Magdalena zur Zelle, 
denen. die Wartung der weiblichen Kranfen obliegt, und cin 
Wrfuliner- Klofter , welches fich mit dem Unterrichte der Mäd- 
chen beſchäftigt. | 

Gegenwärtig hat Cöln noch 25 Kiechen, 8. Kapellen, 1 SH 
nagoge, 72 Gebäude für Staats » oder Gemeinde = Zwede, 
1819: 7067, 1828: 7092 Privatwohnhäufer, 91 Fabrik: 
gebäude, Mühlen. und Privat » Magazine, 1281 Ställe, 
Scyeunen und Schoppen, welche in der Bergifchen Feuer⸗So⸗ 
cietät 1828 zuſammen 7,670010 Rthlr. verfichert waren. Die 
Anzahl der Einwohner war vor der Franzöfifchen Nevolution 
40— 42000, 1807: 40400, 1813: 46857, ‚1816: 49276, 
1817; 52838, 1819, ind. Militair: 56420, 1820: 51819, 
1821: 52252, 18922: Eivil 52816, Militair 3853, 1823: 
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Civil 53071, Militair 4076, 1824: Cibil 53918, Militaie 
4170, 1835: Civil 55073, Militaie 4080, 1826: Civil 65731, 
Militair A470, 1827: Civil 57021, Militair 4543, 1828: 
Civil 57297 (darunter waren 27099 männliche, 30198 weib⸗ 
liche, 54452 Katholifche, 2472 Eovangelifche, 2 Mennoniten, 
371 Zuden), ferner vom Militair 3794. 

Eöln ift der Si der Negierung, des Erzbifchofe, des Mes 
tropolitan : Domfapitels, eines Erzbifchöflichen " General⸗Vica⸗ 
viats: Amts, des Appellationg : Gerichtshofes, eines Landgerichts, 
eines Handelsgerichts, einer Handelsfammer, von vier Friedens: 
Gerichten (nämlich zwei für die Stadt felbft, eins für die Bür— 
germeiftereien Brühl, Efferen, Frechen, Rondorf und Hürth des 
Landfreifes Eöln, und eins für die Bürgermeiftereien Deus, 
Freimersdorf, Lövenich, Longerih, Müngersdorf, Pulheim, 
Stommelen und Worringen beffelben Kreifes), ferner eines Pro: 
vinzial⸗Steuer⸗Direktors, Ober: Poftamts, der Iandräthlichen 
Behörde, des PolizeisPrafidiums, eines Haupt »-Steueramts, 
Rhein: Follamts, Domainen:Nentamts, einer Provinzial: Ei- 
chungs⸗Conmiſſion, Schiffahrts - Commiſſion, eines Banco «Com: 
tvirs, der Preußiſch⸗Rheiniſchen Dampffchiffahrts : Gefehtfchäft, 
und einer Bibelgefellfchaft. Ebln hatte früher eine Univerſität 
und drei Gpmmafien, umter der Franzöſiſchen Negierung in de⸗ 
ren Stefle eine Eentralfchule, welche fpäter in zwei Seambdair 
Schulen verwandelt wurden. Fett find hier zwei Gymnaſien 
wovon das eine (Katholifch) im ehemaligen Zefuiten: Eoflegiunr, 
und das Andere (Evangelifch) im ehemaligen Garmeliter-Klofter: . 
if. Jenes hat eine Bibliothef *) von 33000 Bänden, welche: 
viele Seltenheiten enthält, ein phyſikaliſches Cabinet, eine. Stern⸗ 
warte und einen botanischen Garten. Ferner find in Edln das 
erzbifchöfliche Priefter -GSeminarium mit einer Bibliothef von mehr 
als 12000 Bänden, vine höhere Bürgerfchule, eine Gewerbe 
Schule, drei Handblungsfchulen, eine Elementar⸗ und eine Ar 
menfchule der Evangelifchen Gemeinde, 34 Elementar» und. zwei 
Armenfchulen der, Katholiſchen Eonfeffion, eine Züdifche Elemen⸗ 


*) Aus diefer Bibliothef haben die Franzofen 1794 die Tel 
tenften und Foftbarften Werke, Original- Zeichnungen, Kupfer 
fliche, Münzen, Kunflfachen und Alterthuͤmer mitgenommen. 
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tarichule, das Inſtitut und Penfionat der Urfulinerinnen, zur 
Erziehung und Bildung: Katholifcher Töchter, womit eine Ele 
mentarjchule verbunden iſt, eine Zeichenfchule und fünf Töchter: 
Schulen. Näcfidem hat die Stadt ein Provinzial- Ardyiv, das 
viele Urkunden enthält, die Syndikats- oder Nathhaus : Bibliothek, 
die erzbifchöfliche Biblioshef von 10000 Bänden, ferner ein 
Schauſpielhaus, die von dem Profefier Wallraff der Stadt ver: 
machten und im ſtädtiſchen Muſeum aufbewahrten ‚bedeutenden 
Sammlungen, als: Bibliothef, Manuferipten und Kupferflich: 
Sammlungen, eine Gemälde: Gallerie und ein anfehnliches Ea: 
binet von Römiſchen Antiquitäten, Steinen, Gemmen, Eameen, 
Münzen, Vaſen, Statüen u. f. w,, mehrere Privat: Sammluns 
gen; unter welchen das. Kunſtkabinet des Herrn Öttgen, die 
Pilanzen: und: Mineralien: Sammlung. des Herrn Sehlmeyer, 
die Mineralien: und Maturalien: Sammlungen der Herrn Heis 
und Meinerzhagen, die Sammlung von Xylographiichen Werfen 
nnd alten Druden des Canonicus von Büllingen, die Kunft: 
Sammlung des Herrn Wilmes, die Gemälde: Sammlungen der . 
Heren Rab, Schaafhauſen, Rive, Tofetti, Lybersberg, Zanoli, 
Wurm, Riedinger, Keep, Schmitz und Oppenheim fich auszeichnen, 

Ein hat ferner eine allgemeine Armen: &ommilfion oder 
einen Hauptverein, der in drei Abtheilungen zerfällt, ein Wai— 
ſenhaus, ein Kranfen: und Irrenhaus, ein VBürgerhofpital, ein 
Hebammen: Lehr: und Entbindungs: Inftitut, gegen 30 Fleine 
Spitäler, Eomvente genannt, eine Sparkaffe, ein Leihhaus, ein 
Zucht: und Eorrectionshaus, Die Stadt hat ferner 23 promo- 
virte Ärzte, vier nicht, promovirte Mebdico: Chirurgen oder Ehi: 
zurgen erfier Klafie, 21 Wundärzte zweiter Klaffe, ein Zahnarzt, 
vier Thierärzte, 17 Apotheker. und 23 Hebammen. 

Coln it fehr untegelmaͤßig gebaut, in vier Sectionen ein: 
getheilt; hat 270 mit Bajalt gepflafterte, größtentheils enge, 
finftere und frumme Straßen und Gaflen, von denen viele noch 
Nömiiche Namen führen, 33 öffentliche Plätze, nämlich: den 
Neumarkt, Heumarkt oder, Börſenplatz, den alten Marft, fümmt- 
lich mit Baumen befett, den Auguſtiner-, Elogiüs:, Franken-, 
Georgs⸗, Gülichs⸗ Joſephs⸗, Laurenz, Lupus, Marien : Ab: 
laß⸗, St. Marien-, Mars-, Martins:, Minoriten:, Stadt 
haus⸗, Urfula: Mag, deu Maidmarkt, Marfi ilftein, Gereons⸗ 
Trieſch, die Plätze an St. Catharinen, an der Eiche, am An . 
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dreas:, Apoftel:, Matyarethen:, Gereons⸗, Severind:, Panta- 
leons⸗, Dom:, Gimiberts- und äcifien: Klöfter, und den Dom- 
hof, ferner 11 Werfte, nämlich: das Brüden:, Cäſars⸗ Eons 
ſtantins⸗, Dreifönigen:, Freihafen:, Holz⸗, Hafens, Lehenſta⸗ 
pel, Nächels⸗, Nicolas: und Peters: Werft, fieben berbohnte 
Walle und 19 Thore, nämlich: an der Mheinfeite das Friedrich 


- Wilhelms: Thor, Salzgaffen:, Nächels:, Holz, Rhein⸗, Fran: 


fen: oder Tranfgaffen:, Ufer- oder Koftgaffen:, Cunibertsthürm, 
hen: oder Sicherheitshafen- Pforte oder Thor, ferner die Freie: 
fen: umd Adler: oder Eigelfteins: Pforte, das Gereons: Thor, 
Beryen » Mühlengaffen: oder Bollmerfs » Neugaffen:, Ehren-, 
Hahnen:, Schaafen⸗, Weyer» und Geverins: Pforte oder Thor. 

Die große Mauer, welche die Stadt umgiebt, hatte, 
80 Thürme. Ihr Umfang vom Beyerithurm bis zum uni: 
bertsthürmchen beträgt 21060 Fuß, die ganze Mauer mißt 
32620 Fuß, und umſchließt einen Flächen : Inhalt von 
72,822000 Fuß. Die Holländer legten von 1678— 1710 Fe: 
fungsmwerfe an, die machher ſehr in Verfall geriethen, 1792 
durch einen Reichsſchluß wieder bergeftelt und unter der Fran- 
zöfffchen Regierung wieder verfieln. Seit 1815 iſt Cöln wie 
der ſtark befefiigt und in Verbindung mit Deuß zu einem ber 
deutenden Hauptwaffenplatz erhoben worden. 

Unter den Kirchen zeichnen fich vorzüglich aus: 

2) Die Metropolitan: Domfirche, die, obgleich nicht 
vollendet, doch eines der herrlichften Werke der altdeutichen 
Baufunft if. Der Erzbifchof Engelbert von Berg entwarf 
den Plan dazu, und Conrad von Hochftetten ließ den Bau 
1248 beginnen, der mit dem Anfange des 16ten Zahrhtins 
dert eingeftellt wurde. Der Dom ift in Form des Kreuzes 
angelegt, und hat eine Ränge von 400 Fuß und im Durch: - 
fchnitt eine Breite von 180 Fuß. Nur der prächtige Ehor 
von. 200 Fuß Höhe, mit den ihn umgebenden Kapellen, ift 
vollendet. Don den beiden Thürmen, deren jeder 500 Eöl- 
nifche Fuß hoch werden follte, fteht der eine nur 21 Fuß 
über der Erde, und der andere hat * feiner Höhe erreicht. 
In diefem befinden fi) zwei grofie Gloden, wovon die 
eine 225 und die andere 115 Centner wiegt. Das Schiff 
der Kirche wird von einer vierfachen Reihe Säulen, 100 
an der Zahl, getragen, wovon die vier "mittleren Beinahe 
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30 Fuß im-Umfange. haben. Es. ift übrigens nicht ausge: 
baut, faum-100 Fuß hoch und mit. Brettern überwölbt. 
Sieben Kapeller umgeben den Chor, deſſen innere Höhe 
161 Fuß beträgt, und dee mit Hauteliffe: Tapeten, zu be: 
nen Rubens die Zeichnungen geliefert bat, und den feiner: 
nen Bildern der Apoftel, fo wie. mit einem ſchönen Mar- 
morboden geziert ift. In der großen Safriftei ift die gol, 
dene Kammer befindlich; fie enthält mehrere Koftbarfeis 
ten und Reliquien, unter andern den filbernen Sarg des - 
Erzbiſchofs Engelbert I, ein jchönes Kunfiwerf von Conrad 
Duisburgh, einem Eölner, 1693 verfertigt, 10 elfenbeinerne 
Tafeln, von. Mekhior Paulus in den Jahren 1703 — 1733 
geſchnitzt, und Scenen aus der Leidensgeichichte. Jeſu, dar: 
ftellend, ein ausgezeichnetes Kunftwerf, das große erzbi⸗ 
ſchöfliche Kreuz von gediegenem Silber, ſchön emaillirt und 
theilweife. vergoldet, ber erzbiichofliche Stab, das joge: 
nannte Schwert der Gerechtigkeit, mehrere prächtige Levi- 
tenröde, Pluvialen und Paramente und 15 berühmte und 
koſtbare Monfiranzen, in welchen. auch verjchiedene Reliquien 
aufbewahrt. werben. In einem Bogengewölbe der Kirche 
war die ältefte und berühmtefte Bibliothef, vom Erzbi- 
ſchof Hildebold gegründet, aufgefiellt, welche nach Arens: 
berg gebracht worden, von dort aber nicht wieder zurüd: 


- ‚gekommen iſt. Hinter dem Hochaltare ift die aus Marmor 


aufgeführte Kapelle ber heiligen drei Könige, welche 
der Erzbiſchof Marimilian Heinrih hat erbauen laſſen. 
Die Gebeine der heiligen drei Könige, weldye der Erzbiſchof 
Rainold 1164 nad) der Eroberung von Mailand als Sie: 
geszeichen hierher bringen ließ, und die der heiligen Mär: 
tyrer Felir, Nabor und Gregerius von Spoleto, ruhen in 
einem KRaften, der 62 Fuß in der Länge, 43 Zuß in der 
Höhe und 32 Fuß in der Breite hat, mit Gold: und 
Silberblech überzogen, und mit einer Menge von Edelge: 
fioinen, ‚Perlen und Gemmen geihmüdt if. Don legtern 
waren 226 Stüd, doch find mehrere während der Zeit, 
dafi dies Kunfimerf von Cöln nad Arnsberg (von 1794 
bis 1804) geflüchtet wurde, verloren gegangen. Bemer⸗ 
fenswerth find ferner: das unter dem Namen des Dom: 
bildes berühmte große Gemälde, die Anbetung der heiligen 
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drei Könige vorfiellend ; nebft den Schutzpatronen der Stadt 

* Maria, Gereon und Urfula, ferner die Grabmäler mehre⸗ 
ver Erzbiſchofe, die ſchön erhaltenen Glasmalereien, der 
aus einem " ainygen dichten Marmorftein beftehende Altar 
u, f. we Der Stein, aus weldyem ber’ Dom erbaut wor: 

den, iſt im Giebengebirge auf dem Drachenfels gebrochen; _ 
bie Grundlage befteht aus Bafaltblöden. Auf der öſtlichen 
Seite des hohen Chors iſt feit 1824 ein — colofs 
fales Kreuz aufgeftellt. 

b) Die Eolumba: Pfarrkirche, ſehenswerth wezen des vröch⸗ 

tigen Hochaltars und wegen einiger Gemälde. 

c) Die Maria-Himmelfahrts:- oder ehemalige Zefuiten 
Pfarrkirche, die- 1636 erbaut ift, und ſich durch ihre Schön; 
heit und durch die Eleganz ihrer Bauart, fo wie durch ihren 

Schönen Ehor und-Marmorboden auszeichnet. Bemerkens⸗ 
werth ſiud in derjelben ferner Die Kanzel: mit ſchöner Bild⸗ 
hauer · Arheit, die Monſtrang,  die-Eommimionbanf, einige 
Landſchaften von Touſſin und Gemalde von Cornelius 
Schütt, der Stab des heiligen Zaver, des großen Apoſtels 
der Indier, der Rofenfranz : des heiligen Jonatius von 

Lonyola und andere Reliquien. 

d) Die Pfarrficche der heiligen Urſula, die mit ihrem 

Bräutigam und den fie begleitenden 11000 Jungfrauen, de: 
vren Gebeine in der fogenannten goldenen Kammer dieſer 
Kirche befindlich fein- ſollen, der Legende nad) im Fahre 383 

zu Coln gelandet ift, um den chriſtlichen Glauben zu ver⸗ 
breiten. Dieſe Kirche, vom Biſchof Aquilinus II erbaut, 

461 und in fpäteren Zeiten erneuert, hat — von 

Schütt und Herrgots. 

e) Die Pfarr: und ehemalige Stiftskieche zum heiligen Ge⸗ 

- reon, welche auf der Stelle ber erſten von der HKaiſerin 
‚Helena geftifteten Kirche, 1066 vom Erzbifchof Anno erbaut 

fein fell, iſt eine der fihönften in Coͤln, und hat eine große 

fühn gebaute Auppel-mit drei Gallerien. In dieſer Kirche 
liegt der heilige Gereon mit den Kriegern der Thebaiſchen 

- Legion, die unter Diocletian und Marimian ben‘ Märtyrer: 

tod jtarben, begraben. Die Kirche hat Gemälde von den 

Cölniſchen Meiftern Cornelius Schütt und Geldorf. 


233 


In der Arypta find zwei Kapellen, deren Boden mit alter 
Mofait geziet if. - 

f) Die Pfarr: und ehemalige Stiftsfirche zu den heiligen 
Apofteln, ein prachtvolles Gebäude aus dem®1iten Jahr: 
hundert, trägt die einfache Inſchrift: Deo und enthält zwei 
fdjone Gemälde, die Himmelfahrt Mariae von Hülsmann 
und. die Enthauptung der heiligen Catharina von Pott: 
gießer. 

g) Die Pfarrfiche zu St. Peter. Hier befindet ſich das 
vorzüglichfte Gemälde von Peter Paul Ruben, die Kreus 
zigung des Apoftels Petri vorfiellend. Diefer Künftler iſt 
177 in Cöoln geboren und vollendete dies Gemälde im 
Jahre 1639. 

h) Die Pfarrkirche St. Maria im Eapitol, ift von Plec- 
trudis, der Gemahlin Pipins, auf der Stelle, wo das Ea- 
pitol der Römer fand, ‚gegründet, und vom Erzbiſchof 
Anno I ums Jahr 1050, ſodann 1818 erneuert worden. 
Mit ihr war ein Nomen⸗Stift verbunden. Sie hat ein 
ausgezeichnetes Altarblatt von Albreht Dürer, einige 
fehenswerthe Gemälde von Augufin Braum und andere 
und eine vorzügliche Orgel von König dem Älteren. 

i) Die Pfarr: und ehemalige Stiftskirche St. Eunibert, 

iſt im Gothiſchen Geſchmack des 11ten Zahrhunderts und 

merkwürdig wegen. ihres ſchönen Altars, der nach dem 
Muſter des Altars im der Peterskirche zu Rom angelegt 
iſt, und wegen der fchönen Glasgemälde. 

%k) Die ehemalige Stiftsfiche St. Pantaleon, iſt aus den 
Materialien der vom Erzbifchof Bruno I zerftörten fteiner: 

nen Brüde 980 erbaut. Theophania, die. Gemahlin des 

Aäaiſers Otto II, liegt hier begraben. Die Kirche war den 

drei heiligen Ärzten Pantaleon, Coemas ımd Damian ge: 

widmet. Mit derfelben war eine ——“ 980 
gefliftete Benedietiners Abtei verbimden. Sie ift jett für 
den Evangelifchen Gottesdienjt der Garnifon: beftimmt. 

Die übrigen Kirchen find+ 

I) Die Parrfirde St. Severin, ein. altes Gebäude, 378 
erbaut, 1043 und fpäter erneuert, enthält die Gebeine des _ 
heiligen Severinus, einige gute Gemälde und eine Gruft 
oder fogenannte Krypta, und hatte vor 1802 ein Stift. 
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m) Die Pfarrfiche St. Georg, gleichfalls alt, mit einem 
ungeheuren dicken Thurme, den der Biſchof Anno erbaut hat. 

n) Die Lys- oder Lyfolphs ».Pfarrlicche oder St. Ma: - 
rien in Lys kirchen, ‚ein fehr altes Gebäude mit der 
alten Maternus: Gruft und einem Gemälde von. Johann 
von Ealcar. 

0) Die Pfarrkirche St. Johann Baptiſt, ums Jahr 1181 
erbaut, enthält viele merfwürdige Reliquien. 

p) Die Pfarrfiche St. Mauritius, ums Jahr 1140 er: 
baut, hatte’ein Benedictiner » Nonnenklofter, 

q) Die Pfarrfirhe St. Marien an der Schnurgajffe, 
1643 erbaut, font mit einem Garmeliter- Nonnenflofter. 

r) Die Pfarrkirche St. Alban. 

s). Die Pfarrkirche Groß St. Martin, früher auf einer 
Inſel erbaut. Damit war ein Schottenkloſter verbunden, 
das 1448 die Reformation des VBenedietiner- Ordens ans 
nahm. Die Kirche hat mehrere Reliquien, alte Denkmäh—⸗ 
ler, ein Dediengemälde von sonen m” Gemälde von 
Boysu.f.w. 

t) Die MinoritensKicche mit beim Grabmale des 1308 in 
Cdln verftorbenen berühmten Duns Scotus. 

u) Die Urſuliner-Kirche. 

v) Die Evangelifche Kirche, früher zum Klofter der regus 
fieten Ehorheren von St. Antonius gehörig, und im Jahre 
1802 den beiden Evangelifchen Gemeinden überwieſen, bis wo⸗ 
hin letztere ohne Kirche geroefen waren. Gie hat ein Ges 
mälde, die Kreuzigung Ehrifti, von Johann von Aachen. 

w): Die: von Grooteſche Familienficche, zum Elend ge 

nannt, 1678 geftiftet: und. 1765 neu erbaut. . 

x) Die Eäcilienfirde, durch einen. bedeckten Gang, mit der 
Kirche St. Peter ‚verbunden, hat eine fehe alte Borhalle 
mit einem fehenswerthen Bosrelief mit Gothifchen Znitialen. 
Mit derfelben war fonft ein Monnenklofter verbunden. 

y) Die Andreaskirche, mit einem Altarblatte von Foucke⸗ 
rath, einigen Gemälden von de Bruyn und einem fchös 
nen aus Holz gefchnitten Altar. 

5) Die Kirche St. Maria in der Kupfergafie.. 

+ Ehemale waren in Cöln noch. mehrere Kirchen, als: St. 

Zacob. (1925 abgetragen), Mariengredenfirche,. St. Laurenz u. a. 


“ 
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Unter den übrigen Gebäuden in Ein find beſonders zu 
erwähnen : } 
Das Rathhaus, wovon ein Theil 1571 erbaut, ein an 
derer älteren Urfprings ift, hat ein ſchönes Marmor:Portal und 
eine doppelte Reihe miarmorner Säulen. Im Inneren deffelben 
ift der mir altdeutfchen feinernen Bildern gezierte Verſamm⸗ 
fungsfaal der Hanfeatifchen Gefandten, die Muſchel genannt, die 
Rathsfapelle, die Rathsſtube mit Gemälden von Mesquida, 
Scenen aus der Gefchichte von Eöln vorftellend, und einem Ges 
mälde von Söntgens, das jüngfte Gericht darſtellend, ſehens⸗ 
werth. Dom Thurme, ber fonft mit 200 Standbildern geziert 
war, hat man eine ſchöne Ausfiht über Stadt und Gegend. 

Das ums Fahr 1440 erbaute fogenannte Herrenhaus 
oder Haus Gürzenich, anfänglich zu den in Cöln gehaltenen 
Neichetägen und Feftlichfeiten beſtimmt, dann als öffentliches 
Lager: oder Kaufhaus benußt, iſt jet wieder zum Theil zu fei: 
ner früheren Beltimmung zurüdgefehrf, da in demfelben die 
Faſtnachtsbälle und die Miederrheinifchen Mufikfefte gehalten 
werden. Dies Haus hat eine Länge ‚von 176 und eine Kalte 
von 70 Fuß Nheinifkh. 

Ferner das im Fahre 1826 vollendete Jatiz— ‚Gebäude, 
die erzbifchöfliche Reſidenz. Ä 

Don den alten Kunftwerfen in Eöln verdient noch der im 
ehemaligen Karthäuſerkloſter (jet Garniſon⸗Lazareth) befindliche 
Kreuzgang bemerff zu werden, der 1593 und 1594 im alt 
deutfchen Style erbaut und als architeftönifches Kunſtwerk und 
als das einzige im den Preußiſchen Rheinprovinzen vorhandene 
Werk diefer Art, welches der Zerflörung während ber Sranzöfl 
fchen Herrfchaft entgangen, merfwürdig if. 

Gewerb ⸗Induſtrie und Handel "find die Hauptnahrunge: - 
quellen dieſer Stade. Fu den vorzüglichſten Induſtrie-Anſtalten 
gehören: 6 Baummollen : Mafyinenfpinnereien, "melde aufier 
Strick- und Mebegarn, auch Lampen: und Pichtgarn fabriziren, 
5 Manufafturen von baummollenen Zeugen, Tüchern, Strümpfen, 
Kappen u. dal., von halbbaummollenen Zeugen u. {. w., 2 Baum: 
wollengarn » Färbereien , bedeutende Seidenwebereien, welche nahe 
an 500 Stühle beichäftigen, nnd Stüdfammet, alle Sorten von 
Seidenftoffen, feidene Tücher, Nähfeide, Loth— ge Sammietband 

Yyob ii tg ’ 7, I. 
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fabriziren, 3: Woll: Mafchinenfpihneteien ‚3 Zuch» Manufafturen, 
welche grobe, mittlere und feine Tücher fabriziren (diefer Ge: 
werbezweig. war chedem im Coln ſehr blühend und ausgebreitet, 
iſt aber fehe gefunfen); dagegen an 40 andere Wollmanufaltu— 
ven, welche wollene Strümpfe, Soden, Mützen, Haudſchuhe und 
dergleichen (welche Artikel größtentheils geſtrickt -werden, wodurch 
im Jahre 1813 beinahe 6000 Perſonen in und: um Cöln ber 
fchäftigt wurden), Wollengarn , weißen Boy und Kappen verſer⸗ 
tigen; 19 Schönfärhereien in Wolle, Bawiuvolle und Seide; 
45: Spigen-Wirkidyulen, deren Spigen von. befonderer Güte: find 
und gröfttentheils im Lande felbft ihren Abfo finden; 4 Zucker⸗ 
fiedereien; 21 ZTabads:, 13 Hut⸗ 5 Seife, 5: Wachs⸗ und 
Wachslichte⸗ 13 Zalglichte:, 6° Stärfer, 5 Schmaltes, 4 Far: 
ben⸗, 4 Bleiweiß-, 2. Fayence⸗, Porzellans und "Pfeifen, 
4 Wied): und Ladier:, 1 Horn⸗, 2 Schreibfeder:, Siegellach⸗ 
Papier«, 4 Spiegels, 4 muſilaliſche und optifche Inftrumentens, 
1 Cichorien⸗ Fabriken; 1 Kattun: und 6 -Reinewand + Färbereien; 
#5 Leinewand-Drudereien; 2 Beimfiedereien; 10 Effigbrauereien; 
eine chemiſche Fabrifanlage, welche Salmoniak und. mehrere Far⸗ 
ben, als Berliner:, Parijer:, Mineral: und Neublau, Eroms 
gelb, Grün u. f. w. verfertigt; Seil und Taufabriken; 25 Sei⸗ 
fer: Werkftätten, 1 Stednadel:Fabrif, die mehr als 100 Ar- 
beiter :beichäftigt;- 24 Fabrifen von Eölnifchem Waller (Eau de 
Cologne); 68 Roth: und Weifgerbereien, die alle Sorten von 
Ober⸗, Sohlen» und Kalbleder, auch farbiges Leder und Saf⸗ 
fian bereiten; 30 Gold» und Silber: Arbeiter u, f. w.;. ferwer | 
445. Bierbrauereien; , 170 Branntweinbrennereien; 12 Die, " 
10: Getreide : und 3 Gips-Mühlen. Eine nicht unbedeutende 
Erwerbsquelle der Stade iſt hiernächſt die Schiffahrt. Es ber 
finden: fih hier 31 Schiffmeifter und 44 Schiffer, welche 
49: Schiffe von 2000 — 3000 Centner, 11 Schiffe von 3000 — 
4000 Centner und 2 Schiffe von 4000 — 8000 Eentner 2a 
dımasfähigkeit haben. Zu den. Mahrungswellen der . Stadt ger 
hört ı andy der Garten:, Wein s und Aderbau,. ſehr wichtig iſt 
aber der Handel, befonders ‚der Speditions⸗ und Commiſſions⸗ 
Sandel, „womit ſich 70 Häuſer faſt ausſchließlich befchäftigen. 
Eigenhandel wird hauptſächlich mit Getreide, Wein (womit al⸗ 
lein 34. Häufer, beſchaͤftigt find); Rübſaamen, Nübſaamen-Ol, 
Traß, Strinkohlen u. ſ. w. getrieben. Cöln iſt der Mittelpunkt 
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und Hauptſtabelblat des Mheinhandefs zwiſchen den Niederlan⸗ 


den, Deutſchland, dem: Elſaß und der Schweiz. Die Stadt 
hatte früher die Stapel:Gerechtigfeit, die ihr vom Erzbiſchof 


der Güter und Waaren verwandelt. Dies Umſchlagsrecht iſt 
für die Stadt und inebeſondere für den Handelsſtand eine be 

deutende Erwerbsquelle, welche zu 500000 Rthlr. jährlich ange: 
—— Sehr wichtig für den Handel dieſer Stadt find 
die: Börſe und der Hafen, der ſiets der Mittelpunkt Für 
did Schiffahrt auf ‚dem Llnterrhein bleiben wird, indem die 
großen Fahrzeuge; deren.'manı ſich auf dem Unterrhein. bedieuf, 
nur bi Eoln gebraucht werden können. Außer dein bei dem 
Feiedrich Wilhelms Thote befindlichen jogenannten Fre iha fen, 
der 1718 men angelegt, 1804 ‚erweitert und verbeffert werben 
it, und» en zum: gewöhnlichen Yandungsplage der in Eöla an- 
enden Schiffe dient, befindet: fi) am unten Ende ber 
Stadt bei dem Thürmchen dee Sicherheitshafen, der 100 
ärößere und Fleinere Schiffe: Aufnehmen kann. Die, Stadt hat 
folgende Märkte: jeden Dienfiag und Freitag Frucht ⸗ und Ger 
‚ jeden Donnerfiag und. Freitag Kälber: und. Schaf: 

2 jeben Mittwoch: nad) Michaeli 6 Tage lang Hornvich: 
marft, jeden Donnerſtag im Moveniber, - Dezember und Jauuar 
Schweinemarkt; einen Blumenmarkt und einen Krammarkt, oder 
Die. Zahresınefie, welche 20 Tage dauert. 48925: betrug «der 
Biehſtand der Städte: 802 Pferde, A Füllen, 196 Ochfen, 
858 Kühe, 9 Stüd: Jungbieh, 5 Schafe, 79 m. Zie 
gen, 506 Schweine. 

Endlich ſind noch die für Cöln ſo wichtigen Bolksfefie zu 
mwähnen, als: die Kirmeifen oder Kirchweih feſte, we 
von jede Pfartfirche der Stadt ihr eigenes feicrt; und das Car: 
neval, welches drei Tage: währt, und wozu aus: der. "Mähe 
und: Ferne viele Fremde herzuſtrömen. Auch iſt das große 
Niederrheinifche Muſikfeſt bemerlenswerth, das: jährlich 
in den Pfingjitagen abwechſelnd in Cöln, Aachen, Düffeldorf 
und- Elberfeld gefeiert wird. I 

In der Näbe der Stadt findet ſich ein großer Reichtum 
von vorzüiglicher Porzellain⸗ und. Pfeifen : Erde. 
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Zoiſchen Coln und Deutz iſt eine Aſchende Schifkrüde, 
die 1822 angelest auf 39 — ruht und 1260 Scheitt 
lang. Mr © 

. Wappen der Stadt: im — ‚Sheile im - vothen „geld 
— goldene Krouen, und im untern Theile im ſilbernen Selbe 
11 ne — wegen der 14000 Some i 


9, gandtreis Sötn. 


: Derjelberbefteht aus einem Theile des ehemaligen Erzſtifts 
Eöln und enthält auf 7,5 Meilen oder 109349 Preußifchen. 
Morgen’ 3 Städte, 61 Dörfer, 15: Meiler, 59 Höfe nnd 18 
aus einzelnen Häufern beſtehende Etabliffements mit 62 Kirchen 
Berhäufern, Kapellen und Synagogen, 78 Gebäuden für Staates 
‚oder Gemeindezwede, 6009 Privatwohnhänfem, 70 Fabrilge⸗ 
bäuden und Mühlen, 8609: Staͤllen Scheunen und Schoppen, 
welche in der Bergiſchen Feuer : Societät 1828 überhaupt mit 
3474040) Nehle:s verfichert waren. Der ‚Rhein begrenzt den 
Kreis anf feiner öſtlichen Seite, nur die Vürgermeifterei Deutz 
liegt auf. deffen rechten Ufer: Das Borgebirge: der Eifel tritt 
in den Kreis; ſonſt ift berfelbe "ganz eben, der Boden iſt befen- 
ders: fruchtbar und "gewährt alle Getreibearten. Im Durchſchnitt 
it der jährliche Erteag auf 2521 Wifpel Weizen, 8628 Wiſpel 
Roggen, 1984 Wifpel Gerfie, 9570 Wiſpel Hafer anzunehmen. 
Auch wird: Mein, Taback, Raps und etwas Flachs und Hopfen 
gebaut. "Der Kreis hat überhaupt 1331I3I-Morgen Aderland, 
6405 Morgen Gärten u. f. w., 2177. Motgen Wieſen amd ' 
Weiden, 198 Morgen. Wild» und Schiffelland, 23784 Morgen 
Waldungen, 717 Morgen öde Ländereien, 7989 Morgen in 
Wegen und Flüſſen. Die Anzahl der Einwohner war 1816: 
29714, 1819: 32361, 1825: 33831, 1828: 35495 (darunter 
17738 männliche, 17757 weibliche, 34759 Katholifche,: 186 Evan: 
gelifche, 560 Juden). Der Kreis hatte. 1828: 48 Katholifche, - 
1 Evangeliſche und 1 Jüdiſche Elementarfchulen. Der Vieh 
ſtand beteng 1828::.2686 : Pferde, : 257 Füllen, 136 Stiere, 
439 Ochfen, 8048 Kühe, 3116 Stück Fungvieh, 7749: Schafe, 
968 Böde und Ziegen, 5264 Schweine. Der Kreis ift in 13 Bür⸗ 
germeiftereien eingetheilt. 
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») Bürgermeifterei Brübl, 
mit +::Stadt, 8 Dörfern, 6 Geböften, welche 8 Kirchen, 
346 Privatwohnhäufer, 8 Mühlen und  Fabrifgebäube, 
923 Ställe, Scheunen und Schoppen und 1816: 42, 
1328: 4453 Einw. (darımter 2259 männliche, 2194 weib- 
liche, 4367 Katholifche, 20 Evangeliiche, 66 Juden) hatten. 
Darin: 


Brühl (Broilum eder Broliaum), ein Städtchen, zwei 
Stunden von. Eöln,. in einer angenehmen Gegend am Borges, 
birge der Eifel gelegen. . Wahrſcheinlich iſt der Ort ſchon von 
den Römern bewohnt geweſen, und die große von Cöln nadı 
Trier führende Straße berührte denfelben; wenigftens find: in 
deſſen Nähe noch die Spuren einer Romerſtraße. Der Erz⸗ 
biichof ven Coln, Engelbert von Falfenburg, verlegte wegen der 
Händel mit den Eöhter Bürgern 1263 feine Refidenz hierher, 
und fein Nachfolger, Siegfried von Wefternburg, erbaute hier; 
um ‘den Streifereien derfelben Einhalt zu thım, 1284 — 1293 
ein feſtes Schloß, und verfah die Stadt mit Graben - und 
Mauern. Dennoh wurde Brühl von: den Cölnern und ihren 
Alliieten untere dem. Erzbifchof ‚Heinrich von Virnenburg 1318: 
nach einer wiermonatlichen - Belagerung erobert, 1324 aber von 
dem Könige Johann von Böhmen vergeblich belagert, Der 
Erzbischof Walram Graf von Jülich befeftigte Brühl 1347 noch 
mehr. 1368 wurde Stadt und Schloß dem Grafen Gottfried 
von Arnsberg zur Leibzucht gegeben, bald nachher vom Erz⸗ 
biſchof Theodorich von Falkenburg am. den Ritter Johann von 
Paland verfegt, dieſem jedoch vom Erzbiſchof Ruprecht nach ei: 
ner dreimonatlichen Belagerung. wieder: abgenommen. Der Kurs 
fürft Gebhard von Mansfeld machte Brühl zu feiner Refiden;. 
Als der Kurfürſt Gebhard: ‚Graf von Truchſes⸗Waldburg zur 
Proteftantifchen: Religion übertrat, vwurbe Brühl einigemal beia- 
gert und geplündert, unter andern 1647 von den Heſſiſchen und 
Weimarfehen Völkern. 1651 fand hier der Cardinal Mazarin 
nach jeinee Bertreibung aus Frankreich; ein Alylı Bald darauf 
fielen -bie- Franzoſen in das Erzftift, bemächtigten fich der Stadt 
Brühl und. brannten das Schloß ab. 1673 wurde die Stadt. 
von den Kaiferlihen:. und Oranifchen Truppen, 1684 von den 
Heffen: erobert. Der Kurfürft Clemens Auguſt begann 1725: den, 
Bau eines neuen Schloffes, das den Namen Auguftenburg 


faft ganz im feiner früheren Pracht a Es iſt im Stan. 
fischen Styl gebaut, mit einer Hauptfronte und zwei Flügeln. 
In der Vorhalle it eine ‚hohe Kuppel mit einem fchönen Fres- 
fogemälde, marmorne Säulen von Korinthifcher Orduung, und 
die Treppen find von Marmor. mit Statuen und... vergeibetem 
eijernem Geländer geziert. Im Schloſſe find ferner Platfonds 


Schloß zum Hauptſitze der vierten Cohorte der Ehrenlegion be: 
ſtimmt, 1809 aber von Napoleon dem Marſchall Davouſt, un: 
tee dem Zitel Fürſtenthum Eckmühl, geſchenkt. Am Ende des 
zu dieſem Schloſſe gehörigen ſchönen Parks hatte Clemens Aus 
guft 1729 auch: das kleine Jagdſchloß Falkenluſt und die 
Hubertsburg erbaut, wovon jenes in ein Landhaus, dieſe in 
ein Wiechehaus verwandelt worden iſt. a 

. Die Stadt hat. eine-Katholiiche Pfarrkirche St. Margare · 
Aha, eine Katholiſche Tochterkirche, ein Katholifches Schullchrer 
Seminarium, 278. Häufer, 291. Scheımen und Ställe. : Die 
Anzahl dee Eimmohner war 1816: 1459, 1819: 1546, 1825: 
1530, 1828: 1555. Aderbau, Viehzucht amd zwei Zahrmärkte 
find‘ die Hauptnahrungsquellen. In der. Nähe der. Stadt vr 
das Bramfohlenbergwert St. Margaretha. 

Zur Pfaregemeinde gehören: die Hofe Benden mit: 10, 
Daberg mit 13, Palmersdorf mit 34, Rodbeehufmi 
13, die Häufer Bohl mit 30 Einwohnern. 

Badorf, ein Dorf mit einer Katholiſchen Pfarcticqe, 
642 Einwohnern, etwas Weinbau und den Braunkohlen⸗Berg⸗ 
werken St. Anna, Brüdersgrube, Eornelius, Zohams 
ses Früh, Müllersgrube, Hoffnung, St. Gertrud, 
Gerhardoh eide, St. Georg, Gottlobsgrube, Kloſter⸗ 
geube, St. Pantalepn, Maria, Rheindorfer⸗Grube, 
Neymannsgrube und Schuflersgrube. Dazu gehört ber 
Hof Geildorf mit 30 Einwohnern. e - 

Herner die Dörfer Pinsdorf mit einer Katholiſchen Pfarr⸗ 
‚Siehe, 316 Einwohnern, und den Braunkohlen⸗Bergwerken Lan: 
gensgrube und Victoria; Eckdorf mit 159, Heyde mit 
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250,. Kirberg mit 230,‘ Berzdorf mit einer Katholiſchen 
Pfarrlirche, 394 Einwohnem; . Schwadorf mit 347, Voche m 
mit einer ya 419 — m. 
Joedorf mit 11 Einwohnern. . 


b) Buͤrgermeiſterei Deus, 


ö mit 1 Ctabt, 2 Dörfern, 1: Weiler, 2 Höfen, weihe 3 Bir \ 
hen» und. Kapellen, 397 Peivatwohnhäufer, fr. öffentliche 
Gebäude, 8 Zabrifgebäude und Mühlen, 512 Scheimen und 
"Ställe, und 1816: 2807, 1825:-3345, 1828: 3478 Cm -· 
wohner (darunter 1711: männliche, 1767 weile, 3187 ar | 
— OR: 209 Zuben) hatten. X 


Deus (Duiz,, Tuitium), ein Städtchen, Cöln — 
über ; am: rechten Rheinufer. Einige leiten deſſen Urſprung von 
Deuto oder Tuisko, dem. erſten Deutſchen Könige, der hier ein 
Lager aufgeſchlagen haben ſoll, Andere vom den Teutonen ober 
Tuiscen her, von denen 6000 in dieſer Gegend zurückgelaſſen 
fein ſollen, als die übrigen, nach Gallien und: Italien gezogen 
waren. Kaiſer Eonftontin hatte hier zu Anfang des. Aten Jahr⸗ 
hunderts ein Caſtell errichtet, Das in’ den. Urkunden ;unter bem 
Namen. monimentum dutienze vorfommt, zur : Bertheidigung 
der großen fieinerhen Rheinbrüde gedient haben ſoll, und nebſt 
der! Brücke um das Jahr 960 vom Erzbiſchof Bruno zerſtört iſt. 
1001 ſtiftete der Erzbiſchof Heribert hier: eine Benedietiner⸗Abtei. 
1230 nahm der Erzbiſchof Heinrich von Molenark das hier er⸗ 


baute Schloñ dem Grafen von Berg ab, und zerſtörte es. Sein 


Nachfolger Conrad von Hochftetten umgab den Ort mit einer 
Mauer und 19. Thürmen. 1376 verwüſteten die Cölner Bürger 
die Stadt, und 1445 ward: fie vom Herzog Johann L-unn Cleve 
in: Brand geſtedt. Der Kurfürſt Ferdinand befeſtigte die Stadt 
4632 von neuem, worauf die Schweden dieſelbe eroberten amd 
die Feſtungswerke zerfiörten, weiche 16%2 wieder in Stand: ge 
fegt «worden find. 1673 bemächtigten ſich die Kaiſerlichen des 
Drtsyideilen Feſtungswerke in der. Folge abermals beſchleiſt. 
m 1816 wieder hergefiellt find. 

MDeut hat 1 Katholifche Pfarr: und 1: Kathelifde- Tochter. 
Sirde,, (1817: 272, 1827).306 Privatwohnhäufer,:8. Fabrik: 
Gebäude :und Maihlen, 291 Scheunen und Ställe, ‚Die Anzahl 

ö 16 
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der Einivohner war 1816: 1979, 1819: mit "Militair 2400, 
1821: 2160, 1822: Eivil 2096, Mititair 827, 1823: Civil 
2135, Militair 849, 1824: Civil 2386 , Militaie 943, 1825: 
Civil 2419, Militair 972, 1826: Civil 2460, Militair 959, 
1827: Eivil 2482, Militair 95, 1828: Civil 2524, Mili: 
täir 1017. 

Die Stadt hat — und —— anufakiu 
ren, eine Spielkarten »Fabrif, Seifenſiedereien, Acker- und Gar: 
tenbau, einigen Handel, Schiffahrt uud zwei Jahrmärkte. 

Die Dörfer Poll mit 560, Vingſt mit 275 Einwohnern; 
der Weiler Kalt mit 67 — die Höfe —— 
mit 32, Gremienbers mit 20 Einwohnern. ' 


0) Buͤrgermeiſterei Worringen, 


mit 1 Stadt, 7 Dörfern, 6 Höfen, 11 einzelnen Häuſern, 
welche 5 Kirchen, 7 öffentliche Gebäude, 501 Privatwohn⸗ 

häuſer, 360 Scheunen und Ställe, umb 1816: 2925, 

1825: 3073, 1828: 3124 Katholiihe Einwohner (darum: 

ter 1612 männliche, 1512 weibliche) hatten. 

' Darin: 

Worringen, bei den Römern Buruncum genannt, ein 
Städtchen unweit des Rheins. 1247 wurde bier, wegen der 
Wahl des Grafen Wilhelm: von Holland zum Römiſchen Könige, 
eine Verſammlung von geiftlichen und weltlichen Fürften achal« 
ten. Der Ort hatte damals fchon Mauern, Thürme und ein 
feftes Schloß, und wurde 1284 vom Erzbifchof Siegfried von 
Mefternburg noch mehr befeftigt. 1288 wurde unweit det Stadt 
auf der Füllinger Heide, zwiſchen diefem Erzbifchof, den Grafen 
von Geldern, Lüßelburg, Wefternburg, Falfenburg und dem Ser: 
zoge von Limburg auf der einen, dem Grafen Adolf von ‚Berg, 
Hergege von Brabant, Biſchofe von Lüttich, den Grafen von 
Julich und vom ber Marf und der Stadt Cöln auf der andern 
Seite, eine Schlacht geliefert, in welcher der Erzbiſchof aefan: 
gen wurde, und mehr ale 8000 Mann auf dem Plage blieben. - 
Bei diefer Gelegenheit ward das Schloß zerftört. 1646 wurde 
der Drt wieder etwas befeftiat. 

Die Stadt hat 1 Katholiiche Pfarrkirche, 228 Käufer, 
140 Scheunen und Ställe, (1816: 1167, 1819: 1353, 188: 
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1307, 1828) 1310 Einwohner, die vom Aderbau, von der Dich: 
zucht und Schiffahrt leben. 

Zur Pfarrgemeinde gehören: die Höfe Bergerhof mit 
20, Krebelshof mit 15 Einwohnern. 

Rhein:Kaffel, ein Dorf am Rhein, mit 1 Katholiichen 
Pfarrfirhe, 178 Einwohnern und Schiffahrt. Unweit davon 
it eine große Sandbanf im Rhein. Dazu gehören die aus eins 
zelnen Häuſern beitehenden Etabliffements Feldkafſel mit 44, 
Kaffelerberg 15, Stallagsberg mit 1 Windmühle, 5 Ein. 
wohnern. 

Die Dörfer Fülingen mit 180, Langel mit 388, 
Merkenich mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, den Höfen Groß: 
und Klein-Lahemerhof, 432 Einw., Roggendorf mit 
dem Haufe Pimwipp, 218 Einw., Shenhoven mit 1 Wind» 
mühle, 168 Einw., Weiler mit 106 Einw.; das Schloß Arft 
mit 16 Einw.; die Höfe Brüngesrath mit 13, Bleckhof 
mit 16 Einwohnern. | 


d) Bürgermeifterel Freien, 


mit 5 Dörfern und 5 Höfen, welche 7 Kirchen und Kapellen, 

9 öffentliche Gebäude, 638 Privatwohnhäufer, 695: Scheu: 

nen und Ställe, und 1816: 3142, 1825: 3514, 1828: 

3802 Einwohner (darunter 1876 männliche, 1926 weibliche, 

3597 Katholische, 59 Evangelifche, 146 Mennoniten) hatten, 
Darin: 

Frechen, ein Dorf mit 1 Katholischen Pfarrkirche, 2279 Ein. 
wohnen, Porzellan:, Fahance⸗, Steinguts und irdene Geſchirr⸗ 
Fabrifen. Befonders werben in etwa 100 Zöpfereien fleinerne 
Krüge, Buttertöpfe, irdene Tabadepfeifen u. f. w. fabriziet und 
weit verfchidt. In der Nähe find Braunfohlengruben und 
Torfbrühe. Unweit davon liegen die Höfe Fort mit 26, 
Stüttgen 16, die drei Höfe Marsdorf 85 Einwohnern. 

Bahem, ein Dorf mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, ber 
Lor: Mühle, 659 Einwohnern, einer Thon: und irdenen Ges 
ſchirr⸗Fabrik und dem Braunfohlen » Bergwer? Umſchlag. 

‚ Die Dörfer Bensrath mit 180, Hücelen mit 209, 
Voigtsbell oder Buſchbell mit 348 Eimmohnern. 

16 * 
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e) Bürgermeifterei geeimersdorf, | ; 


mit 4 Dörfern und 4 Höfen, welche 3 Kirchen, 7 öffentliche 

Gebäude, 250 Privatwohnhäufer, 6 Mühlen, 430 Scheu: 

men und Ställe, und 1816: 1400, 1825: 1568, 1828: - 

1652 Einwohner (darunter 846 männliche, 806 weibliche, 

1641 Katholiiche, 11 Evangelifche) hatten. 
Darin: 

Braumeiler, ein Dorf mit 1 Katholifchen Pfantieche, 
1 Windmühle, 440 Einwohnern und einer Provinzial: Arbeits- 
und Berforgungs : Anftalt, welche ficy in den Gebäuden der che: 
maligen, von Eppo oder Ehrenfried, Pfalzorafen am Rhein, 
und- feiner. Tochter Richenza 1024 geftifteten, 'Benebictiner- 
. Abtei befindet. Dazu gehören die Höfe Sreimerndorf mit 
98 Einwohnern. 

Die Divfer Dansweiler mit 318, Sintheren mit 
2 Waffermühlen, 450 Einw., Widdersdorf mit 1 Katholifchen 
Pfarrkirche, den zwei Ratherhöfen und. dem Hof Bogel: 
fang, 346 Einwohnern. 


f) Bürgermeifterei Hürth, 


mit 9 Dörfern, 1 Weiler, 5 Höfen, welche 6 Kirchen, 10 öf: 
fentlihe Gebäude, 947 Privatwohnhäuſer, 14 Mühlen, 
870 Scheunen und Stälfe, und 1816: 4152, 1325: 4644, 
1825; 5605 Einwohner (darunter 2753 männliche, 
2852 weibliche, 5528 Kathelifhe, 6 Evangeliiche, 71 Ju: 
den) hatten. - 
Darin: 
Kendenich, ein Dorf mit 1 Katholifchen Pfarrtirche, demn 
Hof Kalſcheuer, 740 Einwohnern und einem Braunkohlenlager. 
Gleuel, ein Dorf mit 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 


1080 Einwohnern und dem Braunkohlenbergwerk Gotteshülfe. 


Dazu gehören die einzelnen Häuſer Hor bell mit 25, Siels— 
dorf mit 62, Ursfeld mit 63, Ziskoven mit 26 Gimwohnern. 
Altfätten, ein Dorf mit dem Haufe Altſtätter-Lind— 
gen, 347 Einwohnern und dem Braunfohlenbergwerf Therefia. 
Herrmülheim, ein Dorf mit 517 Einwohnern. Dazu 
gehört der Hof Pefch mit 13 Einwohnern und dem Braunfoh: 
lenbergmwerf Peſcherwerk. 
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Ferner die Dörfer Berrenrath mit 519, Burbach mit 
236, Hürth mit 1 Katholifchen Pfarrficche, 966 Einw., Knap⸗ 
ſack mit 199, Fiſchenich mit 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 
668 Einwohnern. Der Weiler Aldenrath mit der Aldenra: 
ther Burg, einem Landjige und Meierhofe, und 105 Eins 
wohnern. Die Landfige und Meierhöfe Schalmaur mit 
1 Woffermühle, 11 Einwohnern, Weiler mit 28 Einwohnern, 


8) Bürgermeifterei Longerich, 


mit 4 Dörfern, 5 Meilen, 5 Höfen, welche 3 Kirchen, 382 Pris 

natwohnhäufer, 5 Mühlen, 605 Scheunen und Ställe, 

und 1816: 2229, 1825: 2393, 1828: 2407 Katholifche 

Einwohner (darunter 1222 männliche, 1185 weibliche) 

hatten. 

Darin: 

Nippes, ein Darf. umeit des Nheins, mit 1 Mühle, 
301 Einwohnern und einer Porzellans und Fayance : Fabrif. 

Die Diefer Longerih mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
1 Mühle, 418 Einwohnern, Niehl, am Nhein, mit 1 Katho: 
lichen Pfarrkirche, 1 Mühle, 860 Einwohnern, 3 Hut: und 
Schuhmärften, Merrheim mit 1 ‚Katholifchen Pfarrkirche, 
350 Einwohnern; die Weiler Bergheim mit A5, Heimers 
hof mit 30, Riehl mit 1 Mühle, 187, Mauenheim mit 50, 
Bolfhoven mit 109 Einwohnern; die Höfe Butzweiler 
mit 3, Hedhof mit 13, Lindmweiler mit 17, Rüffelberg 
mit 14, Weidenpefch mit 10 Einwohnern, 


h) Bürgermeifterei Rondorf, 


mit 6 Dörfern, 4 Weiter, 11 Höfen und 2 einzelnen Häufern, 
welche 7 Kirchen und Kapellen, 8 öffentlihe Gebäude, 

478. Privatwohnhäuferr, 14 Mühlen, 1907 Ställe und 

Schennen, und 1816: 2560, 1825: 2860, 1828: - 

3107 Einwohner (darunter 1553 männliche, 1554 weib- 
liche, 3097 Katholifche, 5 Evangelifche, 5 Juden) hatten. 
Darin: 

Kodenfirhen, ein Dorf, das ſchon im Zahre 989 in 
Urkunden vorkommt, am Rhein, mit 1 Katholifchen Pfarrficche, 
584 Einwohnern, 1 Windnlühle. In der Nähe fol auf der 
Anhöhe, die alte Burg genannt, auf welcher jegt die Wind: 
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muͤhle fteht, ein Nömifches Kaſtell geiianden haben, wenigſteus 
find dort Mauerwerk, Münzen und verfchiedene Geräthfchaften 
aus den Zeiten der Nömer gefunden worden. 

Die Dörfer Meſchenich mit 306, Godorf mit 319, 
Rondorf mit 347, Sürdt mit 1’ Katholifchen Pfarrkirche, 
699 Einw., Weiß mit 520 Einw.; der Weiler Immendorf 
mit 1 Katholifhen Pfarrkirche, 114 Einw.; die Höfe Schil— 
lingsrodt mit 25, Conraderhof mit 17, ‚Langenader 
"mit 9, Engdorferhof mit 18, Groß-Rodderhof mit 
19, Gisdorf mie 29, Hünningen mit 36, Neuhof mit 
11, Klettenberg mit 17, Weißhaus mit 9, Komar mit 
17 Einw. die zwei Häufer Todten jud mit 11 Einwohnern. 


i) Birrgermeifterei Efferen, 


mit 2 Dörfern, 1 Weiler, 2 Landfiten, 3 Höfen, welche 

3 Kirchen und Kapellen, 4 öffentliche Gebäude, 173 Pris 

votwohnhäufer, 4 Mühlen, 279 Scheunen und Ställe, 
und 1816: 977, 1825: 1085, 1828: 1155 Katholifche 

Einwohner darunter 563 männfiche, 592 weibliche) hatten. 

. Darin: 

Die Dörfer Efferen mit 1 Katholiichen Pfarrkirche, der 
Waffermühle Schleiffotten, 658 Einw., Stogheim mit 
307 Einw.; der Weiler Lind mit 123 Einw.; die Landfite 
Kitfhburg mit 7, Lindenburg mit 10 Einw.; die Höfe 
Dedftein mit 1 Waſſermühle, 15 Einw., Kriel mit 1 Ka 
tholifchen Pfarrfirche, 20 Einw., Neuenhof mit 15 Einw. 


k) Bürgermelfterei Loͤvenich, 


mit A Dörfern, 2 Meileen, welche 5 Kirchen und Kapellen, 

3 öffentliche Gebäude, 227 Preivatwohnbäufer, 2 Mühlen, 

359 Scheunen und Stäffe, und 1816: 1233, 1825: 1377, 

1823: 1438 Katholifche Einwohner en 732 männs 

liche, 706 weibliche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer Lövenich mit 1, Katholifchen Pferrtiche, 
und 370, Groß⸗Königsdorf mit 270, Klein-Königsdorf 
mit 266, Junkersdorf mit 1 Kathofifchen Pfarrkirche, 
268 Einto.; die Weiler SM: mit 116, Weybden mit 
158 Einoohnitn. 
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D Bürgermeifterei Mängersborf, 


mit 4 Dörfern, 1 Weiler, 2 Höfen und, 5 einzelnen Häufern, 
welhe 5 Kirchen und Kapellen, 6 öffentliche Gebäude, 
157 Privatwohnhäufer, 3 Mühlen, 336 Scheunen und 
Ställe, und 1816: 954, 1825: 1062, 1828: 1149 Aa 
tholifche Einwohner (darunter 596 männliche, 553 weib: 
liche) hatten. 
Darin: | | 
Die Dörfer Müngersdorf mit 1 Katholiichen Pfarr, 
firche, 310 Einw., Bickendorf mit dem Haufe Mechteren 
und 229, Dffendorf mit 209, Bodlemündt mit 190 Einw. ; 
der Weiler Mengenidy mit 98 Einw.; die Höfe Morsdorf 
mit 26, Subbelrath mit 19 Einw,; bie 4 Häufer Melaten 
mit 2 Windmühlen, 68 Einwohnern. 


m) Bürgermeifterei Pulheim, 


mit 3 -Döefern ‚1 Weiler, 2 Höfen, welche 3 Kirchen und Ku: 
pellen, 261 Privatwohnhäufer, 3 Mühlen, 288 Scheunen 
und Ställe und 1816: 1462, 1825: 1630, 1828: 1669 Ein- 
wohner (darumter 767 männliche, 902 weibliche, 1665 Ka: 
tholifche, 4 Juden) —— 
Darin: 

Die Dörfer Pulheim mit dem Alterhof, der Pletſch— 
mäble, 1 Katholiihen Pfarrficche, 997 Einw., Auweiler mit 
dem Stödemerhof, 165 Einw., Geyen mit 1 Katholifchen 
Pfarrkirche, 421 Einw.; der Weiler Manfteden mit 86 Einw. 


n) Bürgermeifierel Stommelen, 


mit 3 Dörfern, 2. Weilern, 6 Höfen, 1 einzelnen Haufe, welche 
4 Kiechen und Kapellen, 4 öffentliche Gebäude, 402 Privat: 
- wohnhäufer, 2 Mühlen, 706 Scheunen und Ställe und 
1816: 2028, 1825: 2275, 1828: 2456 Einwohner (bar: 
unter 1248 männliche, 1208 weiblihe, 2404 Katholifche, 

3 Evangelifhe, 49 Juden) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer Stommelen mit dem Broihhaus, einer 


- Windmühle, 1 Katholifchen Pfarrkirche, 1485 Einw. und Torf: 


geäbereien, Eſch mit 1 Katholifchen Pfarrkiche, 234 Einw,, | 
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Sinnersdor u. mit 1 Bindmühle, 449 Einw; die Weiler 
Peſch mit 100, Ingendorf mit 86 Einw.; die Höfe Orr (8) 


mit 61, Saffelcath mit 13, Mugencarh mit "Hr Bin 
eenpüp mit 17 Einwohnern. 


3 Kreis Bergyeim 


Drrfehe befreht aus einem Theile des Erzſtifts En, der - 
Grofihaft Kerpen und Herrfchaft Bedburg, und enthält auf 
75 DMeiln ober 151308 Preußiſchen Morgen A Flecken, 
69 Dörfer, 3:Weiler, 45° Höfe und 13 aus einzelnen Häufern 
beftehende Etabliſſements mit 46 Kirchen, Bethäuſern, Kapellen 
“ und "Synagogen, 103 Gebäuden für Staats» und Gemeinde 
Zwecke, 5696 Privatmohnhäufern,; 40 Mühlen und Fabrikge⸗ 
bäuden, 7749 Scheunen, Stälfen und Schoppen, welche in der 
Bergiſchen Feuer⸗-Societät 1828 mit 2,045040 Rthlr. ver⸗ 
ſichert waren. Im Kreiſe ſind die Erft, welche ihn von Süden 
nach Norden durchſtrömt, und mehrere kleine Bäche, unter 
andern der Gillbach. Die Vorberge ‘der Eifet berühren den 
Kreis, Aderbau, "Viehzucht, Flachs und Hopfenbau find die 
Hauptgewerkjiweige der Einwohner. Der Boden if’ fruch tbar 
und liefert alle Getreibearten. Ber - jährkide " Ertrag iſt im 
Durchſchnitt auf 4610 Wifpel Weizen, 8686 Wiſpel Roggen, 


3452 Wifpel Gerſte, 8570 Wiſper Safer angunehmen. Auch 


werden Raps, Flache, Futterfräuter und etwas Hopfen gebaut. 
Der Kreis hat Überhanpt 93628 Morgen Adertaitd, 4299 Mor: 
gen Gärten, 10949 Morgen Wiefen und Weiden, 29844 Mor: 
gen Waldungen, 641 Morgen öde Ländereien, 2937 Morgen 
in Flüſſen und. Wegen. Un der Erft find gute und nahrhafte 
Wieſen. Auch beſinden ſich hier mehrere. Torfbrüche. Die An- 
zahl der Einwohner war 1816: 2996 4819: 29188, 1825: 
30547, 18282 31284 (darunter 15625 nännliche, 45659 weib⸗ 
liche, 30526 Katholische, 253 Evangelifche,' 505 Juden). Der 
Kreis hatte 1828: 1 Evangelifche und 42 Katholiſche Elemen- 
tarfchulen. Der Biehftand betrug 19283: 22372 Pferde, 297 Fül⸗ 
len, 94 Stiere, 221 Ochſen, 7907 Kühe, 3620: Stück Zung- 
vieh, 6457: Schafe, 1138 Böcke und Ziegen, 3699 Schweine. 

Der Kreis iſt in 14 Bürgermeiſtereien eingetheilt, 
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a) Bürgermeißeret Bergheim, 


mit. 1 Flecken, 6 Dörfern, 4 adelichem Haufe, 2 Höfen, 1 ein: 
zelnem Haufe, welche 5 Kirchen, Bethäufer umd -Kapellen, 

10 öffentliche Gebäude, 448 Privatwohnhäufer, 7 Mühlen, 

510 Scheunen und Ställe, und 1816: 2448, 1825: 2668, 

1828: 2883 Einw. (darunter 1426 männliche, 1462 weib⸗ 

liche, 2816 Katholifche, 19 Evangelifche, 53 Juden) hatten. 

Darin: 

Bergheim, ein Fleden an der Erft und au ber Straße 
von Eöln nach Aachen, mit einer verfallenen Mauer, 2 Tho: 
sen, 76 Häufern, 647 Einwohnern, die vom Aderbau und von 
der Lohgerberei und Viehzucht leben, it der Sitz eines Fries 
densgericht# für die Bürgermeiftereien Bergheim, Bedburg, Ca: 
ſter, Eich, Hüchelhoven, Königshoven, Daffendorf. und Pig, und 
hat drei Jahrmärkte. 

Die Dörfer Schendorf mit 373 Einwohnern 4 einem 
Braunkohlenlager, Bergheimersdorf mit dem ehemaligen 
Klofter Betlem, dem Hofe Ginterhof, dem Haufe Boh⸗ 
lendorf, 1 Kathol. Pfarrficche, A31 Einw., Kenten mit 421, 
Wiedenfeld mit 200, Zieverich mit 198, Duadrath mit 
der Blies- Mühle, 1 Katholifchen Pfarrfirche, 595 Einwohnern. 
Dazu: gehört das abeliche Haus Gdiendertahn mit 23 Ein 
anchpera und einem Braunkohlenwerke. 


| b), Bürgermeißterel Bedburg, 


mit 1 Flecen 14 Dörfern, 2 Höfen: und 3 aus einzelnen Häu⸗ 

fern beftchenden Etabliffements, welche 6 Kirchen, Bethäu⸗ 

fer und Kapellen, 9 öffentliche Gebäude, 410 Privatwohn: 

häufer, 2 Mühlen, 610 Scheunen und Ställe, und 1816: 

«2300, 1825: 3307, 1828: 2369 Einwohner (darunter 

'4172- männliche, 1197 weibliche; 2291 Katholiiche, 9 Evan- 
—— — Juden) hatten. 


— ein Flecken an der Erft, mit einer Mauer, 
2 Thoren, einem Fürſtlich Salm-Reiferſcheidſchen Schloffe, 
1 Katholiſchen ‚ 116 Häufern, 650 Eimwohnern, einer 

Wollenzeug tur, Getbereien, Aderbau und Viehzucht. 

Chedem war bier ein Auguftinerflofter. 
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Die Dörfer Auenheim mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
119 Einw., Fraumweiler mit 256, Garsdorf mit 236, 
Nath mit 9, Bochholz mit 214, Broifch mit 160, Geb: 
denberg mit 91, DOberfchlag mit 64, Kirdorf mit 1 a: 
tholifchen Pfarrfirdhe, 74 Einw., Blerihen mit 233, Win: 
kelheim mit 60 Einwohnern; die Höfe Gommershoven 
mit 30, Briorshof mit 13 Einw.; die Etabliffements Mon: 
tagsend mit AA, Mogerähsf mit 20, Mughaut mit 
14 EEE 


c) Bürgermeifterel Gafer, 


mit 1 Fleden, 3 Dörfern, 1 adelichem Haufe, 4 Höfen und 

| 4 aus einzelnen Häufern bejtehenden Etabliſſements, welche 

4 Kirchen, Bethäufer und Kapellen, 4 öffentliche Gebäude, 

199 Privatwohnhäufer, 1 Mühle, 36 Scheunen und Stäffe, 

und 1816: 1129, 1825: 1126, 1828: 1130 Einwohner 
(darunter 559 männliche, 571 weibliche, 1096 Katholifche, 

9 Evangelifche, 69 Zuden) hatten, 

Darin: 

Eafter, ein Flecken an der Erft, mit 1 Käthofifchen Pfarr: 
Fieche, 82 Häufern, 464 Einwohnern, Aderbau und Viehzucht: 

Die Dörfer Eprath mit 229, Lipp mit 1 Katholifchen 

Pfarrkirche, 195 Einw., Müllendorf mit 100 Einwohnern; 

das Burghaus Etgendorf mit 19 Einwohnern; die Höfe 

Hohenholz mit 233, Oppendorf mit 4, Schunfenhof 


mit 16 Einwohnern; die Etabliffements Omagen mit 40, 


Tollhaus mit 22, Darfchhoven mit 3, Gaufshütte mit 
15 Einwohnern. 


4) Bürgermeifterei Kerpen, 


mit 4 Fleden, 2 Dörfern, 2 abelihen Häufern und 3 Höfen, 
weldhe 2 Kiechen, 9 öffentlihe Gebäude, 455 - Privat- 
wohnhäufer, 6 Mühlen, .564 Scheunen und Stäffe, und 
1816: 2284, 1825: 2488, 1928: 2552 Einwohner (dar: 
unter 1278 männliche, 1274 weiblihe, 2451 —— 
17 Evangeliſche, 84 a badhen. 
Darin: 
Kerpen, ein. Fleden in einer —*— Gegend, war 
1709 noch befeſtigt und ift 1673 vom Prinzen von Oranien und 
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vom Kaiferlichen General Montecuculi. eingenommen worden. 
Bis zum Frieden von Lüneville war Kerpen der Hauptort einer 
Grafichaft. Der Ort ift der Sit eines Friedensgerichts für 
bie Bürgermeiftereien Kerpen, Blahheim, Buir, Heppendorf, 
Sindorf und Türnich, und bat 1 Karholifche Pfarrkirche, 
330 Häufer, 1870 Einwohner, 1 Farbenmühle, Quincaiflerie: 
wearensFabrif, Aderbau, Viehzucht, Holzhandel und 2 Zahr: 
‚ märfte. Ju der Nähe find Braunfohlengruben. 

Die Dörfer Langenich mit 128, Möderath mit 
499 Einw.; die Bürghäufer Hahn mit 2 Höfen, 29 Einw,, 
Lörsfeld mit 1 Hof, 26 Einwohnern. 


e) Bärgermeifterei Blatzheim, 


mit 3 Dörfern, 5 Höfen, welche 2 Kirchen, 1 öffentlicdyes Ges 
bäude, 197 Brivatwohnhäufer,, 2 Mühlen, 197 Scheu: 
nen und Ställe, nnd 1816: 1070, 1825: 1106, 1828: 
1130 Einwohner (darunter 558 männliche, 572 weibliche, 
1127 Katholifhe, 3 Juden) hatten, 
Darin; 
Die Dörfer Blatzheim mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
730 Einw., Bergerhaufen mit 178, Nieder: Bohlem 
mit 124 Einw.; die Höfe Dorsfeld mit 14, Geilrath mit 
22, Giffelsberg mit 2, Onnau mit %, Sehlrath mit 
‚16 "Einwohnern. 


f) Bürgermeifterei Buir, 


mit 2 Dörfern, 5 Höfen, 1 einzelnem Haufe, welche 2: Kirchen, 

A öffentliche Gebäube, 257 Privatwohnhäufer, 203 Scheu: 

nen und Ställe, und 1816: 1192, 1825: 1298, 1828: 

1389 Katholifhe Einwohner: Caruuter 700 wännlihe, 

689 weibliche) hatten. 

Darin: . 

Die Dörfer Buir mit dem Haufe — 1 Ka: 
tholifchen Pfarrfirche, 772 Einw., Manheim mit 1 Katholi- 
ſchen Pfarrkirche, 529 Einw.; die Höfe Bochheim (2) mit %, 
a » mit 39, Sertrath mit 13 3 Ehen. 
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Zr Bärgerm eifterei Eſch, 


mit 6 Dörfern, 7 Höfen, weldye 6 Kirchen und Kapellen, 12 öfs 
ffentliche Gebäude, 656 Privatwohnhäuſer, 3 Mühlen, 
. 4007 Scheunen und Ställe, und 1816::3067, 1825: 3342, 
. 1828: 3356. Einwohner (darunter 1658 männliche, 
1698 weibliche, 3277 Sarelhe, 3 Evangeliſche, 76 Zw 
den) hatten.. | 

0% Darin: 

Die Dörfer Eſch mit 1 Katholifchen Pfarrkirche 598 Einw., 
Angelsdorf mit 236, Tollhauſen mit 144, Elsdorf mit 
1 Kathol. Pfarrfirche, 595 Einw., Nieder: Gmbt mit 1 Ka: - 
tholifchen Pfarrficche, 909 Einw., Ober-Embt mit 1 Kathos 
liſchen Pfarrkirche, 689 Einw.; die Höfe Brodendorf mit 

22, Desdorf mit M, Ohndorf mit-13, Franfeshofen (3) 
mit 79, Hichardshoven: mit 1 Mühle, ai — 


h) Bürgermeifterei ——— 


mit 8 Dörfern, 2 Weiler, 1 adelichem Haufe, 2 Höfen, 1 ein: 
zelnem Haufe, welche 5 Kirchen, 8 öffentliche Gebäude, 
506 Privatwohnhäufer, 1 Mühle, 796 Scheunen und 
Ställe, und 1816: 2474, 1825: 2702, 1828: 2823 Ein: 
wohner (darunter 1482 männliche, 1341 weibliche, 2805 Ka: 
tholiſche J — Evangeliſcher, 17 Juden) hatten. 


Die Dürfer Heppendorf mit der Eſchermühle, 1 8a- 
tholifchen Pfarrkirche, 429 Einw., Ahe mit 348, Wiedendorf 
mit 139, Berrendorf miti Katholifthen Marrkicche, 440 Einw,, 
Gpweiler mit 295, Grouven mit 227, Giefendorf mit 
dem Seufe- Reufcheuberg, 267 ‚Einw., Thorr mit 1 Katho: 
lichen Pfarrkirche, 460 Einw.; die Weiler Stammeln mit 
56, Wüllenrosh mit 119 Einw,; das. Burghaus Laach mit 
20 Einw.; . bie, * mngereni mit 19, Wiedenau mit 
4 Cm. 

'D Bargermeiſterei Hägelpoven, 


mit 5 Dörfern, 1 adelichem Hauſe, 2: Höfen, welche. 4 Kirchen 
und Kapellen, 373 Privatwohnhäufer, 3 Mühlen, 534 Scheus 
nen und Ställe, und 1816: 1976, 1825: 2152, 1828: 
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2322 Einwohner (darunter 1172 männliche, 1150 weibliche, 
‚2271 Katholifche, 8 Eoangeliſche, 43 Jubden) hatten. 
Darin: 

Die Dörfer Hüchelhoven mit 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 
219 Einw., Büsdorf mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 419 Einw., 
gliefteden mit 460, Rheidt mit 350, Gleſſen mit 1 Ka: 
thotifchen Pfarrkirche, 814 Einmw.; die Burg Neuhof mit 
14 Einw.; die Höfe Mönchhof mit 21, Gereghofen mit 
25 Einwohnern. 


D Bärgermeiterei Königshoven, 


mit. 3 Dörfern ‚ welche 3 Kirchen und Kapellen, 4 öffentliche 
Gebäude, 383 Privatwohnhäufer, 1 Mühle, A56 Scheunen 
u. Stälfe, und 1816: 1878, 1825: 2044, 1828: 2128 Ein: 
wohner (darunter 1038 .männliche, 1090 weibliche, 2055 Ka- 
tholiſche, 53 Evangelifche, 20 Zuden) hätten. 
Darin: 


Die Dörfer Königshoben mit 1 Katholischen Pfarrkirche, 
1314 Einw., Harf mit 378, Morken mit 1 Katholifchen 
Pfarrkirche, 436 Einwohnern. 


| D Bärssiweilend Paffendorf, 
mit 4 Dörfern, 2 adelichen Häuſern, 5 Höfen, welche 4 Kir: 

chen, 486 Privatwohnhäufer, 3 Mühlen, 624 Scheunen und 

Ställe, 1816: 3504, 1825: 2729, 1828: 2742 Einwoh: 

ner (darunter 1392 männliche, 1350 weibliche, 2662 Ka⸗ 

tholiſche, 8 Evangeliſche, 72 Juden) hatten. 

Darin: * 

Die Dörfer Paffendorf mit einem Burahanfe, 4 Kathe: 
liſchen Pfarrkirche, 518 Einw., Nieder-Auffem mit 1 Katho- 
liſchen Pfarrfirdhe, 568 Einw.,; Ober: Auffen mit 1-Katholi: 
fhen Pfarrficche, 747. Einw. und dent Braunkohlen-Bergwerke 
Urmwelt, Gleſch mit der Kirdorfer Mühle, 809 Einm; 
das Burghaus Holtorf mit 1 Hof, 32 Einw.; die Höfe As: 
perfchlag mit 29, Klein-Mönchhof mit 16, u 
mit 9 Peringe mit 18 IRRE, | 
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m). Bürgermeifterei Puͤtz, 


mit 5 Dörfern, 2 Höfen, 1 einzelnem Haufe, welche 6 Kirchen, 

| Bethäufer und Kapellen, 3 öffentliche Gebäude, 432 Pris 
votwohnhäufer, 1 Mühle, 790 Scheunen und Stälfe , und. 
1816: 2204, 1825: 2302, 1828: 2364 Einwohner (dar 
untere 1471. männliche, 1193 weibliche, 2256 Kasholifche, 

101 Evangelifhe, 7 Juden) hatten. 

Darin; . 

Die Dörfer Püp mit 351, Grotenherten mit 470, 
—— mit einer Katholifchen Pfarrkirche, 930 Einw. und 
Flachsbau, Kirchtrosdorf mit 413, Klein: Trosdorf mit 
1 Windmühle, 165 Einw.; die 2 Höfe 8 aesforb mit 22 Einw; 
das Haus Hahn mit 13 Einwohnern, 


n) Bürgermeifterei Sindorf, 


mit 4 Dörfern, 1 Meiler, 3 adelichen Säufern, 1 Hof und 1 - 
einzelnem Haufe, welche 4 Kirchen und Kapellen, 4 öf— 
fentlihe Gebäude, 303 Privatwohnhäuſer, 2 Mühlen, 

380 Scheunen und Ställe, und 1816: 1445, 1825: 1574, 

1828: 1738 Einwohner (darunter 862 männliche, 876 weib: 

liche, 1712 Katholifche, 1 Evangelifcher, 25 Juden) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer Sindorf mit 1 Mühle, 1 Katholiſchen Pfarr: 
firche, 665 Eimw., Götzenkirchen mit 149, Hemmersbad 
mit 1 Kathof. Marrficche ‚ dem Haufe Röttgen, 210 Einw., 
Horm mit einem Burghauie, 1 Mühle, 398 Einw.; ber Wei⸗ 
Ir Sehnrarh mit 227 Einw.; die Burghäufer Boisdorf. 
mit 49, Frenz mit 27 Einm.; der Hof Breidmahr mit 
13 Einwohnern. 


0) Bürgermeifterei Türnid, 


mit 7 Dörfern, 1 Hof, 1 einzelnem Haufe, welche 3 Kirchen 
Bethäufer und Kapellen, 3 Öffentliche Gebäude, 410 Pri— 
vatwohnhäufer, 9 Mühlen, 374 Scheunen und Ställe, und 
1816: 2061, 1825: 2246, 1828: 2353 Einwohner (dar: 
unter 1157 männliche, 1196 weibliche, 2318 Katholifche, 
9 Evangelifche, 26 Juden) hatten. 
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- Darin: 

Türnich, ein Dorf mit 1 Schloffe, 1 Mühle, 354 Eins 
wohnern, den. Braunkohlen⸗Bergwerken Friedrih Wilhelms 
Werk, Neue Werk und Wolfswerf. 

Balkhauſen, ein Dorf mit 1 Katholiſchen Pfarrfirche, 
378 Einwohnern, den Braunkohlen⸗Bergwerken Marimilian: 
wert, Sebaftianus, Wirghütte, Trappenhäuchen und 
Hoffnung. | | 

Die Dörfer Brüggen mit 698, Bottenbroih mit 1 
Kathol. Pfarrfirche,. 169 Einw., Grefrath mit 423, Groß» 
Habbelrath mit dem Haufe Holzhauſen, 272 Einw., Klein- 
Habbelrath mit 49 Einw.; der Hof Katterforft mit 10 Einw. 


4 Kreis Bonn. 


Derfelbe befteht aus einem Theile des Erzftifts Eöln, und 
enthält auf 5,06 DMeilen oder 108746 Preußischen -Morgen 
1 Stadt, 58 Dörfer, 20 Weiler, 2. Schlöffer, 4 Höfe, 4 eins 
zelne Häufer mit 78 Kirchen, Bethäufer, Kapellen und Synago—⸗ 
gen, 114 öffentlichen Gebäuden, 6689 Privatwohnhäufern, 
73 Kabrifgebäuden, Magazinen und Mühlen, 8426 Scheunen, 
Ställen und Schoppen, welche in der Bergifchen Feuer-Societät 
1328 mit 2,821540 Rthlr. verfichert waren. Der Rhein bildet 
die öftliche Grenze des Kreifes, von welchem nur die Bürgers 
meifterei Bilih auf dem rechten Ufer liegt. Die Sieg macht 
die nördliche Grenze derfelben. Außerdem find im Kreife meh: 
tere Bache, als der Roes-⸗, Mühle, Gobdesberger:, Dranss 
dorfer:, Endenicher:, Aheindorfers, Friesdorfer · Mehlemer -, 
Als⸗, Lannesdorfer:, Lengsdorfer⸗, Plittersdorfer:, Duisdorfer:, 
Engels⸗, Zippen:, Brüden:, Obl:, Mahr: oder Mohr:, Com: 
pel:, Grimmersdorfer⸗,Gohl⸗, Litten:, Hart» Bad) und andere. 
Das BDorgebirge der Eifel und das des Siebengebirges, die 
Hardt zieht fich in den Kreis. Bemerfenswerthe Berge find: 
dee Pützberg bei Friesdorf mit feinem Braunfohlenlager, der 
Benusberg und Kreuzberg bei Poppelsdorf, der Lähns: 
berg oder Lußenberg, ein Bafaltfegel, bei Muffendorf, der 
Birkenhainer Berg, der Himbrich, der Nodderberg mit 
einem Krater, der Dächelsberg, Stumbrig, Godesberg 
und andere. Der Boden ijt durchgängig von guter Beſchaffen⸗ 
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beit und erzengt alle Getreideartn. In Mitteljähren foll ber 
Ertrag fein: 64500 Scheffel Weizen, 166000 Schefiel Roggen, 
58000: Scheffel Gerfie, 103800 Scyeffel Hafer, 18900 Scheffel 
Hülfenfrüchte, 133200 Scheffel Kartoffeln. In ben Jahren 
1819 — 1823 iſt durchſchnittlich nur gewonnen: 1684 Wifpel 
Weizen, 4066 Wilpel Roggen, 990 Wilpel Gerfte, 3254 Wilpel 
Hafer. - Anch wird hier Wein und Taback gebaut, von jenem 
wurden 1819: 16500, 1821 nur 278 Eimer gewonnen. Der 


Kreis hat: an Aderland 60748 Morgen, an Wiefen und Wei: 


den 3325 Morgen, an Waldungen 41241 Morgen, an Gärten 
u. f.:w.:5465, Morgen, an Weinbergen 1991 Morgen, an üben 
Ländereien 783 Morgen, an Wegen und Flüffen 6079 Mor: 
gen. Die Anzahl der Einwohner war 1816: 35202, 1819 
inclufive Mititair 38359, 1821: 37909, 1823: 39417, 1825; 
38952, 1827: 41003, 1828: 41230. (Darunter 19884 männ⸗ 


liche, 21346 weibliche, 39188 Katholifche, 1026 — * 


1016 Juden). 

= Am Schluß des Jahres 1827 hatte — 
94910 Rthlr. Commumalſchulden. Außer der Univerſität waren 

1828 int Kreiſe: 1 Gymnaſium, 1 Evangeliſche und 44 Katholi⸗ 
* Elementarſchulen. Der Viehſtand betrug 1828; 1342 Pferde, 

83 Füllen, 86 Stiere, 8690. Ochſen, 7444 Kühe, 2055 Stüd 
Zungvieh, 3075 Schafe, 510-Böde und Ziegen, 2234 —— 
Der Kreis u in 9 Bürgermeiftereien eingetheilt. 


Br) Bürgermeifierei Bonn, , 


mit 1 Stadt, 2 Weilern, welche. 10 Kirchen, Bethäufer — 
Kapellen, 31 öffentliche Gebäude, 1266 Privatwohnhäuſer, 
12 Fabrikgebaͤude und Mühlen, 313 Scheunen und Ställe, 
und 1816: 10046, 1825: 11874, 1828: 12367 Einwoh⸗ 
ner (darunter 5756 männliche, 6611 weiblicdye, 11067 Ka: 
tholifche, 820: Evangelifche, 480 Juden) hatten. 
Darin; | 
Bonn, in alten Urkunden Bunna genannt, eine fehr alte 
aber freundlich. gebaute Stadt auf .einer ſanften Anhöhe am: kim 
fen Uſer des Nheins. - Sie hat ihren Urfprung dem Drufus 
Germanicus zu verdanken, der hier eine Brücke über den Nhein - 
fchlagen und ein Caſtell bauen ließ, das den Namen Castra’ 
bona erhielt. Nachmals war hier die Gte Legien, und ſpäter 
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wurde dies Caſtell, das inzwiſchen ein nicht unbedeutender Det 
geworden war, zur zweiten. Germänifchen Probinz gerechnet. In 
dem Kriege der Bataviſchen Voͤlker unter Claudius Civilis ge⸗ 
gen die Mömer, wurden letztere ımter Hordeonius Flaccus im 
Fahre 70 bei Bonn geſchlagen. Deutfche Völker zerftörten 355 
das Caſtell und Kaifer Julian ftellte es 359 wieder her. Die 
Mutter"des Kaifers Eonfianfin des Großen gründete das Mün— 
fer, in welchem auch ihre Bildſäule von Bronze iſt. Unter ben 
Fraͤnkiſchen Königen foll der Ort den Namen Verona geführt 
haben. Earl der Große ging 775 bei Bonn über den ‚Rhein 
kun zweiten Keiege gegen die Sachfen. 881 wurde Born von 
—* Norrmannen zerſtört. Der Kaiſer Heinrich I Hatte hier 

923 auf einem Schiffe eine Zufammenkunft mit dem Könige 
Earl den Einfältigen, um einen Frieden zu unterhaudeln, und 
im folgenden Zahre erfolgte hier die Rückgabe Lothringens an 
Deutſchland. 942 ward. in Bonn eine Kirchenverſammlung ge⸗ 
halten. Zu Anfang des 11ten Zahrhunderts wurde in der Vor⸗ 
ſtadt ein Benedictiner ⸗ Nonienklöfter, Dietkirchen genannt, ges 
gründet. In Urkunden vom Jahre 1112 kommen Graſen von 
Bonn vor. In dem Kriege um die Deutſche Königskrone nahm 
Phikipp von Schwaben 1199 die Stadt ein und verbrannte ei⸗ 
nen Theil derfelben. 1240 umgab fie der Erzbiſchof von Coln, 
Conrad von Hochftetten, mit Mauern und Wällen, und ertheilte 
ihr mehrere Freiheiten. - 12655 trat Bonn den Bunde der Nheis 
nifchen Städte bei. Zu einem befondern Wohlftande gelangte 
die Stadt dadurch, daß der Erzbifchof Engelbert von Falkenburg, 
als er Ein wegen der Streitigkeiten mit ben dortigen Bürgern 
1268 verlaffen mußte und die Reſidenz hierher verlegte. 1301 
ſchloß die Stadt mit Eoblenz ein Bündniß zur twechfelfeitigen 
Hülfe. 1314 25. November wurde Friedrich von Oſtreich im 
offenen "Felde bei Bonn von dem Erzbifchof von Coln, Heinrich 
von Virnenburg, zum Dertfchen Könige gefrönt. 1824 bela⸗ 
gerte der König Johann von Böhmen die Städt: verg ich. 
1346 4. November wurde der Kaiſer Carl IV bier gekrönt. 
1359 ſchloß Bonn mit-den Städten Eon, Andernach, Coblenz 
und Ober: Mefel einen Bund zur wechfelfeitigen Hüffe, und ver: 
pflichtete fih 500 Mann zu geftellen. In dem Kriege des Erz— 
bifchofs Gebhard, Graf von Truchfeß⸗Waldburg, ward die Stadt 
1584 von dem neuen Erzbiſchof Ernſt Prinz von Balern, nach 

17 » 


— 


erobert. 
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einer mehrmonatlichen Belagerung erobert. Darauf gelang es 


dem Grafen Adolf von Nuenar, der die Trümmer des Heeres 
des. Erzbifhofs Gebhard befehligte, auf Anftiften des Martin 


Schent von Ride, Hauptmanns bei demfelben, die Stadt im 


Dezember 1587 zu überrumpeln und zu plündern. Im Sep— 
tember 1588 ward fie wieder von den Spanifchen und Deut: 
fihen Truppen eingenommen Im 3Ojährigen Kriege wurde fie 
bald von den Kaiferlihen, bald von: den Schweden und Heffen 
beſetzt, und mußte viele Drangfale erbulben. 1673 vereinigte 
ſich in der Gegend der Prinz von Dranien mit dem Kaiſerlichen 
General Montecuculi, worauf beide die von Franzoſen befeßte 
Stadt befagerten, welche ſich ihnen nach einem leichten Wider⸗ 
flande ergab. Die Stadt wurde 1688 wieder von den. Fran: 
zoſen beſetzt, welche deren Fefiungswerfe verflärften und ver- 
möhrten, 1689 vom Kurfürften Friedrich II von Brandenburg 
nach einer dreimonatlichen Belagerung, und 1703 vom Engli— 
ſchen Feldherrn Marlborough erobert, nachdem der berühmte 
General Eoehorn die Belagerung geführt hatte. Während die- 
fer Belagerungen wurde die Stadt durch Feuer fehr verwüftet, 
Kirchen, Klöfter und ein Theil des alten Schloffes wurden ein 
Raub der Flammen, 1717 ließ der Kurfürft Joſeph Clemens 
die Feſtungswerke oberhalb der Stadt fchleifen, und deu Grund 
zu einem neuen Schloſſe legen, das Aber, gleich den vorigen 
Kurfürſtlichen Schlöffern, größtentheils abgebrannt if. Der ' 
Nurfürſt Maximilian Friedrich ſtellte es wieder ber, und grün⸗ 
dete 1777 eine Akademie, welche 1784 zu einer Univerſität er: 
weitert uud unter der. Franzoͤſiſchen Herrſchaft aufgehoben wurde. 
1794 7. Oktober ward Bonn von den Franzoſen unter Pichegrü 


Die Stadt liegt in einer ſehr angenehmen Gegend, von 
Gärten umgeben, und it nad und nach aller ihrer Feſtungs⸗ 
werfe beraubt. Bon einem ehemaligen Baftion derjelben, dem 
fogenannten ‘alten Zoff, in dem Parke des Schloffes und von 
der Vinea domini dicht vor der Stadt, hat man in Diefer 
Gegend die fchönfte Ausſicht. Bonn hat 8 Kirchen und. Kapel 
fen, 29. öffentliche Gebäude, 1119 Privatwohnhäufer, 9. Fabrik- 
gebäude und Mühlen, 191 Scheimen und Ställe, 5 Thore, 
nämlich: das Cölner⸗, Eoblenzer- oder Micels:, Sterns, 
Nhein» und Joſephs⸗ Thor. Die Anzahl der Einwohner 
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war: 1789: 9560, 1800: 8833, 1811: 967, 1813: 9620, ' 
1815: 9311, 1817: 9926, 1819: 10665, 1823: te 
1825: 11083, 1828: 11626. 

Hier ift der Sitz des Ober: Bergamts für die Rheinbeo 
vinzen, eines Poſtamts, zweier Friedensgerichte für die 9 Bürs 
germeiftereien des Kreiſes, eines Hauptſteuer- und Domainen; 
Rentamts, eines Eichamts, einer Salzfaktorei, der Kaiſerlich 
Leopoldiniſch⸗Karoliniſchen Afademie der Maturforfcher, welche 
1652 zu Schweinfurt gefiftet ift, von den Kaifern Leopold I 
und Earl VII Ausgezeichnete Privilegien erhalten hat, demnächft 
nach Erlangen und feit 1818 hierher verlegt worben, ferner der 
Niebercheinifchen Gefellihaft für Natur» und Heiltunde, und 
feit 1818 einer Univerfität, feit 1828 die Rheiniſche Friedrich 
Wilhelms Univerfität genannt, welcher das Kurfürſtliche Schloß 
eingeräumt iſt. Diejelbe hot fünf Fakultäten: eine Eoangelifch: 
theologiiche, eine Katholiſch⸗theologiſche, eine juriftifhe, eine me- 
dieinifche und eine philofophifihe, mit 40 ordentlichen, 10 außer: 
ordentlichen Profefforen und 8 Privat: Docenten; vier Semina⸗ 
rien: ein Evangelifchstheologifches, ein homiletifch = catechetifches 
der Evangelifch:theologifchen Fakultät, ein philologifches und eins 
für die gefammten Naturwifjenfchaften, ferner. folgende wiffen: 
fhaftliche Inſtitute und Sammlungen: eine Bibliothef von etwa 
70000 Bänden, ein medicinifhes Elinicum und Polichinicum 
mit einer Einrichtung zur Pflege erfranfter Studirender, ein 
chirurgiſches und Augenfranfen :Elinicum, ein geburtshülflich- 
clinifches Inſtitut, ein anatomifches Theater und Muſeum, ein 
Cabinet von chirurgiichen Inftrumenten und Bandagen, ein 
landwirtbichaftliches Inſtitut, einen botanischen Garten, ein na: 
turhiſtoriſches Mufeum, das eine Mineralien: und Pflanzen: 
Samınlung, eine zoologifch :z00tomifche, und eine Sammlung für 
die Naturgefchichte der Vorwelt enthält, ein phyſikaliſches Cabinet, 
ein chemiſches Laboratorium und technologiſches Cabinet, ein 
pharmaceutiſches Cabinet, ein Antiken⸗Cabinet, ein Kunſt-Mu— 
ſeum, womit ein Muſeum der Rheiniſch-Weſtphäliſchen Alter⸗ 
thümer verbunden iſt und eine Sternwarte. Mit der Univerfität 
ſteht das Eonvictorium für- die Studirenden der Katholiſch⸗ theo- 
logischen Fakultät in Derbindung. Die Anzahl der Ztudirenden 
war ſeit Errichtung der Univerfität: 

\ 7° 


“ 


0 


im Winterfalten: Jahr im Sommerhalben⸗ Jahre 
418p3: 45, | 1819: 219, 

1833: 402, 1820: 335, 

1822: 626, 4821: 62, 

18:3: 548, 4189: 571, 

1823: 600, = 1823: 5%, 

‚18:2: 574, 1824: 650, 

1822: 749, 1825: 826, 

1822: 939, | 1896: 945, 


darunter 1827: 98, - 
59 Ausländer 1828: 886, 


1829: 1002 1 


1825: 1002, 4 
1834; 863, 
1832: 925, 1 


| 859 Einfändet 
— 143 Ausländer. 


7 Ausländer. 


In einem der Säle des Univerfitäts: ‚Gebäudes fi nd Fretlo⸗ 
Gemälde, die vier Fakultäten vorſtellend, von Herrmann, Götzen— 
berger und Förfter. 1828 waren fie noch nicht ganz vollendet. 

In der Stadt find ferner ein Gymnafium, eine Bürger— 
oder Stadtfchule, einige fehenewerthe Sammlungen von Römi— 
fchen Alterthümern, Gemälden u. f. w., mehrere milde Gtif: 
tungen und ein Arreſthaus. u 

‚Unter den Kirchen find zu erwähnen: die Et. Eaffius- 
oder Münfterfirche, die im Jahre 316 oder 320 von der 
Kaiferin Helena erbaut, im 12ten Jahrhundert erneuert und 
uns Jahre 883 zu einem Cononifatflift erhoben worden, und in. 
welcher fich die eherne Bildfäule der Kaiferin und zwei fchöne 
Basreliefs von weißem Marmor, die Geburt und die Taufe 
Ehrifti vorftellend, befinden; ferner die Pfarrkirche zum heiligen 
Remigius ) mit einem Gemälde von Spielberg, das die 
Taufe des Königs Chlodwig durch den heiligen Nemigius dat- 
ſtellt; die Pfarrficche zum heiligen Petrus in Dietkirchen, 
die ehemalige Jefuitenfirhe mit einer ſchönen Facade; die 
Schloffirde, der Evangelifchen Gemeinde gehörig; die St. 
Gangolfsfirhe. Die Kirche St. Martin ift 1810 abgebrochen. 


*) Die ältere Remigiusklrche fol cin Tempel der Roͤmer ge⸗ 
wefen fein und iſt in der neuern Zeit abgebrochen. Die jetzige 
Kirche diefes Namens gehörte früher zum Minoriten » Klofter. 


261 

Bonn hat vier öffentliche Pläge: den Markt, den Münfter; 
play, den Vierecksplatz und den St. Nemigius: oder Römer: 
play. In der Mitte des letztern befand ſich feit 1809 auf 
einem aus Bafaltfäulen zufammengefeßten Felſen ein Römifcher 
Sieges: Altar, der die Aufichwft bat: Deae Victoriae Sacrum, 
und der von Mehreren für die Ara Ubiorum, den Dankopfer⸗ 
Altar der Libier gehalten wird. 1822 ift berfelbe in dag Mu: 
feum der Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Alterthümer gebracht. | 

Bonn erhielt: vor der Franzöfiichen Revolution feine vor« 
züglichfte Nahrung durch die Refidenz des Kurfürften von; Köln; 
durch die Univerfitat, durch einen zahlreichen Clerus (indem ſich 
bier zwei Stifte: das Archidiaconal: Münfterftift zu den heiligen 
Caſſius und Florentius, und das freiadeliche weltliche Fräulein: 
ſtift St. Petri in Dietficchen, drei Möncheklöfter: ein Minori; 
ten>, Franzisfaners und Kapuziner-Klofter; drei Nonnenklöfter: 
das Klofter. zum Engelnthal, das Welfche und Kapuzine-Klofter): 
und durch eine Menge reicher Familien, welche hier ihren 
Mohufik hatten. Die Stadt hat einige Baummwollen» Spinne: 
reien, Seideu: und Baummoll-Manufafturen, welche feidene und 
floretfeidene Tücher, halbfeidene und Fattunene Welten, alle 
Sorten von Baummollengarn, von Strumpfweber:Arbeit, baum: 
wollene und halbbaummollene Zeuge und Tücher fabriziren; ferner 
1 Seifen, Wachs: und Talglichte, 1 Bitriolöl- uud 2 Tabacks⸗ 
Fabriken, 1 Mufifaliene Druderei, 1 irdene Pfeifen: Fabrif und 
Schiffahrt mit 9 Fahrzeugen. Der Handel befchränft, ſich auf 
Berjendung der eigenen Natur» und Gunftprodufte, ſo wie der 
der nahe gelegenen Orte, unter andern Kornfrüchte, Nübfomen, 
Wein und Bleierz, 1809 verfandte die Stadt 43883 Gentner. 
Die Hauptnahrungsquellen der Stadt find Feld-, Garten: und 
Weinbau und Viehzucht. Der hier, gewonnene "Kein iſt roth 
und nur von mittelmäßiger Quantität. Die Stadt hat vier 
Kram: und zwei Viehmärkte. 

Auf dem Rhein iſt hier eine fliegende Brücke. 

Wappen der Stadt: im obern Theile ein fchwarzes Kreuz im 
ſilbernen Felde und im untern ein rother Löwe im filbernen Felde. 

Dransdorf oder Transdorf, ein Weiler mit 241. Ein: 
wohnern. Man fieht bier die Überrefie eines Nömifchen Thurms 
und anderen Mauerwerks, und ift dee Meinung, daß Trajan, 
der mit feinen Legionen in Cöln war, als er zum Kaiſer erwaͤhlt 
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wurde hier ein Eaſten erbaut und demſeiben feinen Namen 
( Oati um Trajani) gegeben habe, woraus der Name — 
Dit. abgeleitet wird. 

Rheindotf oder Grau: Nheindorf, ein Weiler am 
Einfluß des Roebbaches in den Rhein mit 4 Katholiſchen Pfarr: 
kirche / 600 Ein: und Weinbau. Der Erzbiſchof Arnold von 
Eon füftete Hier ein Ziſterzienſer Nonnenkloſter, das 1802: aufs 
gehoben if. Dem Dorfe gegenüber liegt im Rhein die. Inſel 
Graupenwerth, auf welcher die Holländer 1620 eine Schanze, 
Praffeiimürne genannt, aulegten, die 1622 von den Spaniern 
Betiofieh wurde und den Namen Iſabellenſchanze erhielt.. 


9 Bürgenmeißerei Godesberg, 


—* Siiſen, Weiler, 2 einzenen Häufern, welche 10 Kir 
ben," Bethãuſer mb Kapellen, 9 öffentliche Gebäude, 
are, 1O Mühlen und Fabrikgebäude 
956. Scheunen und Ställe, und 1816: 3759, 1825: 
458, 18238: 4331 Einwohner (darunter 2139 wännliche, 
4 weibliche, 2 Natholiche, 31 — 60 Zur: 
den) hätten. Ä 
i arin: 
| Godesberg, ein Dit ı mie 1 Kathofifchen Pfarrtirche, 
917 17 Cindofnem, etwas Weinbau und einem Mineralbrunnen, 
Draitfth (Quellbrumnen) genannt, für deſſen Aufnahme und 
Einrichtung zu einem Kur⸗ und Vergnügungsort der letzte Kur: 
für von Coln, Erzherzog Maximilian von Öftreidy, viel gethan - 
War; und der in einer ſehr fchönen und angenehmen: Gegend ge 
tegen if. Das Dorf liegt am Fuß eines Berges, der feinen 
Namen Godesberg, Gottesberg oder Gotzenberg von 
dem hier geſtandenen Götzentempel des Merkur erhalten haben 
ſoll, weichen die Ubier im eine dem Erzengel Michael gewidmete 
Kirche verwandelt hatten, und nachdem follen die Römer hier 
ein Eaftell angelegt haben. Auf den Ruinen deffelben erbaute 
der Erzbiſchof Theodorich 1210 das Schloß Godesberg, das 
1896 bon Grafen Wilhelm Hort Cleve Fünf Wochen vergeblich 
Befagert und’ 1583 durch den’ Herzog Ferdinand von Baiern für 
feinen Bruder; den Erzbiſchof Ernſt von Cöln erobert und’ nach⸗ 
het geſprengt worden if Die Ruine iſt die fchönfte am gan: 
zen Rheinſtrome Unweit des Dorfes liegt das ehemalige Mönch. 
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und Nonnen» BrigittenKlöfter Marienforft, das 1428 vom 
Erzbifchof von Eöln, Theodorich von Meurs, geftiftet worden if. 
Auf der Straße von Godesberg nad Bonn ficht das ſogenannte 
Hochkreuz, Ein ſchönes Monument im Gothifchen Gefchmad, 
das 1333 vom Erzbifchof Walram errichtet fein ſoll. 
Friesdotf, ein Dorf mit dem Jägerhauſe Benne, 1 Ka: 
tholifchen Pfarrkirche, 703 Einwohnern, etwas Weinbau und 
einem Alaunwerf, das feine Urſtoffe aus dem fehr beträchtlichen 
Braunfohlenlager des nahen Pützberges erhält. 

Die Dörfer Lannesdorf mit 450, Mehlem mit dem 
Haufe Mehlemmer Aue, 1 Kathol. Pfarrkirche, 669 Einw., 
Muffendorf (1136 Mioffendorph Hendnnt), am Fuß des 
Lähnsberges, mit der Mühle Wattendorf, 1 Katholischen 
Pfarrkirche, 689 Einwohnern; hatte vormals eine Deutſch⸗Or⸗ 
dens-Eommende. Unweit davon liegt der Roderberg oder 
Rodderberg, ein ausgebrannter Bulfan, mit einem Krater, 
der 100 Fuß tief und 2 Stunden im Umſange hat. In dem: 
felben liegt der Bruchhof ober Roderhof. Plittersdorf 
mit 560, Rüngsbdorf mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 224 Ein: .. 
wohnern und etwas Weinbau. Der getvohnene Wein ift roth 
and von mittelmäßiger Güte. 

Ferner der Weiler Schweinheim mit 119 Einwohnern. 


9 Boͤrgermeiſterei Poppelsdorf, 


mit 8 Dörfern, 1 Weiler, 3 Höfen, 1 einzelnem Haufe, welche 

11 Kirchen, Bethäufer und Kapellen, 16 öffentliche Ges 

bdaude, 885 Privatwohuhäuifer, 9 Mühlen, 1721 Scheunen 
und Ställe, und 1816: A4Tt, 1825: 4823, 18238: 


5058: Einwohner (dasuntee 2485 männliche, 2573 weib: 


liche, 4918 Katholiſche, 53 Evangelifche, 87 Juden) hatten. 
Darin: 


Doppelsdorf (nad ältern Urfunden Yopilforf), ein 
Darf am Mühlbach, am Fuß des’ Kireuzberges und des Venus⸗ 
Berges, beide durch ihre fchöne Ausficht ausgezeichnet, und 
2. Stunde von Bonn, mit 833 Einwohnern, etwas Weinbau, 
einer Porzellan: und Fayhance⸗Fabrik, wovon die erflere die 
Erde von Bingen, und die letztere von Dreckenach im Kreiſe 
Mayen bezieht. Mehrere Alleen führen von Bonn zu dem 
Derſe und zu dem dicht dabei belegenen Schloſſe Elemens- 
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ruhe, das dee Kurfürſt Elemens Auguſt erbaut und mit einem 
fhönen Parke umgeben hatte. Schloß und Park ſind der Uni, 
verjität überlaffen, deren naturhiftorifches Muſeum, botanifcher 
Garten und. technijch s chemifches- Laboratorium ſich hier befinden, 
Unmweit davon liegt das Schlößchen Sternenburg.: 

Endenich, ein Dorf am Kreuzberge, mit 1 Kathol. Pfarr: 
kirche, 925 Einwohnern, Weinbau. Auf dem Kreuzberge lag: 
font. ein. Servitenkloſter, von welchen nur noch die Kirche übrig 
if. In derſelben befindet. fich. die von Clemens Auguſt aus 
Stalieniihem Marmor errichtete große. heilige Treppe, fchöne 
Dedengemälde.und der Tobtenkeller des Kloſters, in weldhem die 
Leichname der Mönche noch ungerflört da liegen. Der Kurfürfk 
Friedrich HI: von Brandenburg hatte in ;diefem Kloſter fein 
Hauptquartier, als er 1689. Bonn belagerte. on 

Röttgen, ein Dorf mit 238 Einwohnern und dem ches 
maligen Kurfürſtlichen Jagdſchloſſe Herzogsfreude, vom Kurs 
fürft Clemens Auguſt erbaut. ; ..; An 

Die Dörfer Dottendorf.mit 336, Keffenich mit 1 Kas 
tholiichen Pfarrkivche, 1024 Einw., Duisdorf mit 776, Ippen— 
dorf mit 329, Lengsdorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 465 Ein- 
wohnern, treiben fämmtlic etwas Weinbau. Der ‚gewonnene 
Wein ift roch und mittelmäßig. : | 

Der Weiler Uckesdorf mit 101 Einw.; die Höfe Eid: 
holz (2) mit 13, Medinshofen mit 18 Einwohnern. 


d) Bürgermeifterei Herfel, . 


wit 4 Dörfern, 2 Meilern, welche 5 Kirchen und Kapellen, 
8 öffentliche Gebäude, 503 Privatwohnhäufer, 2 Mühlen, 
“869. Scheunen und Ställe, und 1816: 2475, 1825: 
2867, 1828: 3021 Einwohner (darunter 1467 männliche, 
1554 weibliche, 2890 Kasholifche, 131 Zuden) hatten. 
Darin: : 
—Oerſel, ein Dorf mit 1 Katholifchen Pfarrfiche, 731 Ein 
wohnern. und etwas Weinbau. :. F . 
Weſſeling, ein Dorf mit 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 
876 Einwohnern, Loh⸗ und. Weißgerbereien, die Sohlleder 
bereiten...: Va ey BR Ze i 
> Die Dörfer. Keldenich mit. 1. Katholifchen Pfarrkirche, 
325, Urfel mit 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 609 Einwohnern. 
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Die Weiler Wedorf mit 74 Einw. und etwas Weinbau. 
Widdig mit 406 Einwohnern. 


e) Bürgermeifterei Oedekoben, 


mit 7 Dörfern, 7 Weilern, welche 10 Kirchen, Bethäufer und 

Kapellen, 6 öffentliche Gebäude, 612 Privatwohnhäufer, 

6 Mühlen, 895 Sceunen und Ställe, und 1816: 2503, 

1825: 2803, 1828: 3020 Einw. (darunter 1439 männ: 

liche, 1581 weibliche, 2992 Katholifche , 28 Juden) hatten. 

Darin: Zu 

Alfter (1188 in Urkunden Alfetra genannt), ein Dorf 
und Hauptort der Salm⸗Reifferſcheid⸗Oyckſchen Herrichaft Alf 
ter, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, einem Fürſtlich Salmſchen Schloffe, 
906 Einw. und Weinbau, hatte fonft ein Nonnenflofter Augu⸗ 
ſtiner Ordens. 

Die Dörfer Oedekoven mit 556, Gielsdorf mit 286, 
Leifenich mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 99 Einw., Impelonen 
mit 173 Einw. und Weinban. Der gewonnene Wein iſt mit: 
tehmäßig. 

Die Dörfer Bufhdorf mit 98, Witterfhlid mit 
1 Kathol. Pfarrkirche, 369 Einwohnern. 

Die Weiler Birrefoven mit 49, Olzdorf mit 95, 
Meßdorf mit 69, Heidgen mit 102, Nettefoven mit 37, 
Ramelshoven mit 49, Volmershoven mit 132 Einw. 


N Bürgermeifterei Sechtem, 


mit A Dörfern, 1 Weiler, welche 7 Kirchen und Kapellen, 8 öfs 
fentlihe Gebäude, 588 Privatwohnhäufer, 20 Mühlen, 

860 Scheunen und Ställe, und 1816: 2863, 1825: 3085, 

1828: 3145. Einw.. (darunter 1575 männliche, 1570 weib⸗ 

liche, 3109: Katholifche, 1 Evangeliſcher, 35 Juden) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer Merten mit 1 Kathol. Pfarrticche, 515 Einw. 
Roesberg mit 1Kathol. Pfarrkirche, 1 Schloſſe und 508 Einw. 
Walberberg mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 1096 Einw.; ber 
Weiler Trippelsdorf mit 349 Einw., treiben ſämmtlich et: 
was Weinbau. Der gewonnen Wein ift nur, mittelmäßig. - Das 
Dorf Sechtem mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 677 Einwohnern. 
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dd Bährgermeifterel Vilich, 
mit 13 Dörfern, welche 6 Kirchen und Kapellen, 9 öffentliche 
- Gebäude, 713 Privatwohnhäufer, 4 Mühlen, 1299 Scheu: 

nen und Ställe, nnd 1816: 3527, 1825: 3967, 1828: 
4118 Einwohner (datunter 1933 männliche, 2182 meibliche, 

3906 Katholiihe, 95 Evangelifhe, 114 Juden) hatten. 

Darin: 

Ä Bilich, en Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 174 Einw. 
und Weinbau, hatte fonft ein freiweltliches adeliches Fräuleins 
ſtift, das 985 vom Grafen Megingoz als Benediktiner Nonnen⸗ 
kloſter geitiftet war. 
Bilich-Rheindorf und Schwarz⸗Rheindorf, zwei 
Dörfer am Mhein mit 864 Einw. und Weindan. In dem 
letztern war ehemals ein freimeltliches adeliches Fräufeinftift, 
das 1149 vom Erzbifhof Arnold I von Eöln geftiftet worden 
iſt. Die dazu gehörige Kirche ftand noch im Jahre 1822, wie 
fie von demfelben erbaut wär, als ein Denkmal alter Baufunft; 

jetst iſt fie verfallen. 

Bechlinghofen, ein Dorf mit 306 Einw., dem ehema—⸗ 
ligen Earmeliter : Klofter Pützchen, einem bedeutenden Alaun⸗ 
werf und VBraunfohlengruben, in der Hardt. Zu dem Klofter 
wird alljährlich zu Mariä Geburt ſtark gewaltfahrtet, und dann 
auch ein bedeutender Marft gehalten, auf welchem ſich über 
50000 Menfchen verſammeln und mehr als 1100 Buden auf: 
geichlagen werden, 

Ramersdorf, cin Dorf mit 354 Einw, Weinbau u. 1 Ba⸗ 
ſaltſteinbruch, hatte ehemals eine — —⏑⏑ — — | 

Die Dörfer Beuel am Rhein mit 492, Combahn mit 
271, Limperich mit 315, Küdinghofen mit 1 Katholifchen 
Pfarrkirche, 200 Einw. und Weinbau, Geislar mit 596, 
Müldorf wit:265, Dber» und Nieder: Holtorf mit. 
188 Einwohnern. 


h) Bürgermeiſterei Bilip, 


mit 10 Dörfer, 3 Weilern, 2 Schlöffen, welche 9 Kirchen 
und Kapellen, 5 öffentliche Gebäude, 481 Privatwohnhäuſer, 
6 Mühlen, 669 Scheunen und Ställe, und- 1816: .2407, 
1825: 10, 1828: 2599 Einmw, (darunter 1301 männ- 
liche, 1298. weibliche, 2569 Katholifche, 30 Juden) hatten: 
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Darin: F | 

Bilip, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 422 Einw. 
und Baſaltſteinbrüchen in dem Berge Mailohn. Unweit da⸗ 
von liegt das Schloß Gudenau mit 13 Einw. 

Berfum, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 189 Einw. 
und einem bedeutenden Steinbeuche, der feit 1694 bearbeitet wird. 
In der Nähe liegt das Schloß Odenhauſen mit 14 Einw. 

De, ein: Dorf mit 238 Einw, und dem Braunfohlen« 
Bergwerke Eatharinenfelbd: 2 

Nieder» Bahem (1143 Bacheim genannnt und dem 
Klöfter auf der Inſel Rolandswerth gehörig) mit 1 Kathol. 
Pfarrkirche, 438 Einw.. und etwas Weinbau, 

. Die Dörfer Dbder : Bachem mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
83 Einm., Piifenheim mit 266, Gimmersdorf mit 171, 
Züllighoven mit 68, Lieffem mit 201, Holzem mit 
135.Einw.; die Weiler Kurrighoven (1139 Eurengoven ges 
naunt) mit 186, Rott mit 217, Schießgrub mit 8 Einw. 


i) Buͤrgermeiſterei Waldorf, 


mit 5 Dörfern, 3 Weilern, welche 6 Kirchen und Kapellen; 
3 öffentliche Gebäude, 655 Privatwohnhäufer, 4 Mühlen, 
1010 Scheunen und Ställe, und 1816: 3099, 18235: - 
. 8439, 1828: 3574 Einwohner (darunter 1789 männliche, 
1785 weibliche, 3497 Katholiſche, 26 Evangelifche, 51 Zus 
- den) hatten. | 
Darin: 

Roisdorf, ein Dorf in der Salm »Reiferfcheid : Dyekichen 
Gerrſchaft Alfter, in einer angenehmen Gegend, am Borgebirge 
der Eifel, mit einem Schloffe, 504 Einw., etwas Weinbau und 
eines Mineralbrunnen, deffen Waffer ſtark verführt wird, und 
zu den vorzügfichften Mineralwaſſern von Deutſchland gehört. 
Es befinden ſich bier zwei Quellen, wovon die eine, die Trinf 
quelle genannt, die vorzüglichere ift, und die andere, Stahl 
quelle genannt, meniger flarf fein fol. Unweit davon liegt 
der Landſitz Wolfsburg. 

Die Dörfer Bornheim mit 1 Schloffe und 755 Einw., 
Brenig mit 1- Kathel. . Pfarrkicche, 397 Einw., Hemmerid) 
mit: 1 Kathol. Pfarrkirche, 346 Einw., Waldorf mit 1 Kath, 
Pfarrkirche, 916 Einw.; die Weiler Botzdorf mit 156 Einw, 
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Dersdorf' mit 171, Cadorf mit 329 Einw. treiben ſämmilich 
etwas Weinbau. Der bier, gewonnene Wein iſt nur mittelmäßig. 
Bei Waldorf er ſich Spuren ‚eines Römifchen Kanals. 


5. Kreis Eusfirden. 


Derfelbe befieht aus einem Theile des Erzſifts Coin 
der Grafſchaften Kerpen und Lommerſum, und enthält auf 
80 DMeilen oder 173857 Preußiſche Morgen 3 Staͤdie, 
56 Dörfer, 14 Weilery 4 Ritterſitze, 21 Höfe und 7 aus ein- 
zelnen Häufern beftehende Etabliffements _ mit 61 Kirchen, Bet: 
häufern und Kapellen, 6 Synagogen, 77 öfferitlichen Gebäuden, 
: 4915 Privatwohnhäufern, 81 Fabrifgebäuben und Mühlen und 
6647 Scheunen, Ställen und Schoppen, welche in der Bergis 
ſchen Feuer: Societät 1829 mit 1,619010 Athlr. verfichert wa; ⸗· 
ren. Im Kreife find die Erft, die Schwift, der rothes, Eyſer⸗ 
Bleis, Mü:, Fey⸗ oder Vey-, Leichen:, Mühlen: Bad u. a. - 
Bäche. Die Borberge der Eifel treten in den Kreis, fo daß 
derfelbe zum Theil gebirgig if. In den ebenen Gegenden ift 
der Boden gut uud fruchtbar, zum Ackerbau vorzüglich geeignet. 
Im Durchſchnitt ift der jährliche Ertrag auf 1468: Wifpel 
Weizen, 4908 Wifpel Roggen, 1013 Wifpel Gerfte, 7620 Wifpel 
Hafer anzunehmen. . Es werden auch Raps, etwas Flachs und 
Futterfräuter gebaut. Der Kreis hat 99584 Morgen Aderland, 
4081 Morgen Gärten u. f. w., 10753 Morgen Wieſen und 
Weiden, 3 Morgen Weinberge, IIO Morgen Wild: und Schif- 
felland *), 14220 Morgen Waldungen, 4292. Morgen öde Län- 





) Schiffelland iſt ſolches Land, das nah Befchaffenheit des 
Bodens 12, 20, 30 oder 40 Jahre mäßig legen bleibt. Dann | 
wird der etwa darauf befindliche Pfriemen (Spartium sooparium ) 
ausgegraben und zufammengebunden, hierauf das Land in 1} oder 
2 Fuß breiter Entfernung mit dem Pfluge aufgeritt, damit es 
leichter bearbeitet werden kann, der Mafen dicker wird und mehr 
Brand oder Afche Tiefer. Sodann wird das Feld gefchälet oder 
der Mafen losgehauen, und ift dicfer getrodfnet, wird er auf die 
Pfriemenbindel gelegt und verbrannt. Hiernächft wird Noggen 
gefäct, worauf eine ein«, auch wohl zweimalige Haferfaat folgt. 
Dann bleibt das Land wieder mäßig Liegen und dient zur Weide. 
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dereien, A166 Morgen in Wegen und Flüffen. "An der Erft 
befinden fich gute Miefen. Der Bergbau anf Eifen und Blei 
ift nicht unbedeutend. Die Anzahl der Einwohner war 1816: 
22932, 1819: 24122, 1825: 24910, 1828: 25909 (darunter 
12885 männliche, 13054 weibliche, 25432 Katholische, 39 Evans 
gelifche, 438 Juden). Der Kreis hatte 1828: 46 Katholifche 
Elementarfchulen. Der Viehſtand betrug 1828: 2047 Pferde, 
237 Füllen, 131 Stiere, 530 Ochſen, 6077 Kühe, 4412 Stüd 
Sumgvieh, 21983 Schafe, 506 Böde und Ziegen, A712 Schweine. 
Der Kreis ift in 17 Bürgermeiſtereien eingetheilt. 


a) Bürgermeifterel Euskirchen, 


mit 1 Stadt, 1 Dorf, 1 Weiler, 2 Höfen, welche 5 Kirchen 
und Kapellen, 8 öffentliche Gebäude, 385 Privatwohnhäu⸗ 

fer, 5 Mühlen, 574 Scheunen und Ställe, und 1816: 

1964, 1825: 2482, 1828: 2638 Einwohner (darunter 

1366 männliche, 1272 weibliche, 2553 Kasholifche, 15 Evans 

geliſche, 70 Juden) hatten. 

Darin: 

Euskirchen, eine Stabt unweit der Erft, Si der Kreis: 
behörde, mit einer verfallenen Mauer, 3 Thoren, 3 Kirchen und 
Kapellen (darunter 1 Pfarrkirche), 6 öffentlichen Gebäuden 
366 Privatwohnhäufern, 5 Fabrifgebäuden und Mühlen, 494, 
Scheunen und Ställen. Die Anzahl der Einwohner war 1816; 
1755, 1819: 1839, 1925: 2079, 1828: 2433. Die Stadt 
hat eine Tuchmanufaftur, eine wollene. Deden: Manufaftur und 
Pottajchfiederei. In. der Gegend wird auf Blei-, Cifens und 
Kupfererz gegraben. Die Stadt hat 1 Wollr, 1 Vieh-, 
2 Kram⸗-Märkte. 

Das Dorf Billig mit 133 Einw.; der Weiler Keffenich 
mit 58 Einw.;-die Höfe Augenbroich mit 10, ea lic 
mit 4 Einwohnern. 


b) Bürgermeifterei Lechenich, 


mit 1 Stadt, 4 Dörfern, 1 Hof und 1 einzelnem Hauſe, welche 
4 Kirchen und Kapellen, 6 öffentliche Gebäude, 404 Pri— 
—— ‚7 Mühlen, 504 Scheunen und Ställe, 
und 1816: 2123, 1825: 2386, 1828: 2494 Einwohner 


(darunter 1225 mämliche, 1269: weibliche, 2413 Käthe: 
* 8 — 73 BR) ‚hatten. 


— eine Stadt am rothen und Blei-Bache, die 
1330. vom Erzbifchof Heinrich von Virnenburg Stadtrechte er: 
bielt und mit einem Schloffe verfehen wurde, das. 1642 von 
den Heſſiſchen und Weimarſchen Truppen ſechs Wochen lang 
vergeblich belagert, 1673 von den Kaiferlichen und Holländern 
unter Montecuculi und dem Prinzen von Oranien erobert iff. 
Jetzt liege es in Trümmern. Zwiſchen Lechenich und Zülpich 
erfocht der Graf Wilhelm V von Zülich 1267 einen denfwürs 
digen Sieg über den Erzbifchof von Eöln, Engelbert von Fals 
kenburg, wobei dieſer gefangen wurde. Die Stadt ift mit 
Mauern und Gräben umgeben, ift der Sit eines Friebensge: 
richts für die Bürgermeiftereien Lechenich, Liblar, Erp, Fries 
heim, Gimnich, Lommerſum und Weilerswiſt, und has 1 Ka: 
tholifche Pfarre, 1 Katholiihe Tochterlirche, 2 Those, 6 öffent: * 
liche Gebäude, 238 Privatwohnhäufer, 287 Scheunen und Ställe. 
Die Anzahl der Einwohner war 1816: 1249, 1819: 1376, 
1825: 1371, 1828: 1469. Sie leben von dem Ader: und 
Gartenbau und von der Viehzucht. Die Stadt ‚hat 2 Kram 
und Viehmãrkte. 

Die Dörfer Ahrem mit 374, Bleffem: mit 302, Com 
radsheim mit 165, Herrig mit 139 Einw.; die Höfe Met: 
ter mit 28, das Haus Frauenthal mit T, die Olmühle 
Heddinghoven mit 1 Kapelle, 10 Einwohnern. 


c) Bürgermeifterei Zülpich, 


mit 1 Stadt, 1 Dorfe und 1 aus einzelnen Häuſern beftehenden 
Etabliffement, welche 4 Kirchen und Kapellen, 7 öffentliche 
Gebäude, 262 Privatwohnhäufer, 3 Mühlen, 240 Scheu: 
nen und Ställe, und 1816: 1291, 1825: 1301, 1828: 
1332 Einwohner (darunter 653 männliche, 679 weibliche; 
1269 Kathofifche, 3 Evangelifche, 60 Juden) hatten. 
Darin: Ä 
Zülpich (Tolbiacum, Tolpetum, in alten -Wefunden 
Tzulpge genannt), eine Stadt in einer fruchtbaren: Gegend auf 
einer Anhöhe. Schon zu dem Zeiten ber Nömer war der Ort 
befannt und befeftigt. Hier erfocht der Fraͤnkiſche König Ehlod:- 


— 
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wig 496 einen Sieg. über. die Allemannen unter. ihrem Könige 
Marcian. -Der König Hermanfried von: Thüringen wurde hier 
in Gegenwart des Aufirafiihen Königs Theodorih von der 
Stadtmauer herabgeflürzt. 612 fiegte hier der König Theodo- 
rich von Burgund über feinen Bruder, den König Theodebert 
von Auftrafien, und nahın ihn gefangen. Der Ort wurde 881 
von den Norrmannen verheert, 1230 und in den folgenden 
Fahren von feindlichen Nachbarn mehrmals eingenommen und 
verwüſtet, unter dem Erzbifheof Wichbold von Holte an die 
Grafen von Zülich verpfändet, 1368 von dem damaligen Admis 
niftrator des Erzſtifts Coln, Euno von Falfenftein, Erzbifchef 
von Trier, wieder eingelöt, und 1642 von den vereinigten 
Heſſiſchen und Weimarfchen Truppen mittelft Eapitulation eins 
genommen. Die Stadt ift mit Mauern und vier Thoren ver: 
iehen und iſt der Sig eines Friedensgerichts für die Bürger: 
meiftereien Zülpich, Euskirchen, Commeren, Sinzenich, Enten, 
Frauenberg, Nemmenich, Satzvey, Wachendorf und Wichterich. 
Sie hat 3 Kirchen, darunter 1 Pfarrkirche, 7 öffentliche Ge: 
bäude, 244 Privatwohnhäufer, 195 Scheunen und Ställe. Die 
Anzahl der "Einwohner war 1816: 1104, 1817: 1117, 1825: 
1131, 1828: 1142. Eine Flanell: Manufaktur, Lohgerbercien, 
Aderbau und Viehzucht find die Hauptnahrungszmweige. Die 
Stadt hat 1 Bich:, 2 Kram: Märfte. ' 

Das Dorf Beſſenich mit 175 Einw.; die Häufer Spik 
mit 9 Einw.; die Probft- Mühle mit 6. Einwohnern. 


4 Bürgermeifterei Commeren, 


mit 3 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof, 1 Etabliffement, welche 

2 Kirchen, 3 öffentliche Gebäude, 202 Privatwohnhäufer, 

9 Zoabrifgebäude und Mühlen, 213 Sceunen und Ställe, 

und 1816: 1033, 1825: 1105, 1828: 1145 Einwohner 

(darunter 576 männliche, 569 weibliche, 1095 Kathelifche, 

6 Evangelifhe, 44 Zuden) hätten. 

Darin: 

Eommeren, ein Dorf am Bleibache, mit 1 Katholifchen 
Piarrfirhe, 846 Einw., einer Mineralfarben » Fabrif, einer 
Schrotgießerei, dem Bleibergwerfe, V’Artigues am Griesberge, 
mit den erforderlichen Aufbereitungs: und Schmelz; Anlagen, 
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aus der oberen und unteren Hütte beftehenb, welches Blockblei 
gewalztes Blei, Tafelblei, bleierne Röhren, Tabadsdofen, Gla⸗ 
furblei u. ſ. w. liefert. Das Dorf hat 1 Kram» und Viehmarkt. 
Die Dörfer Gehn mit 127, Schaven mit 116 Einw.; 
der Weiler Katzfeh mit 36, der Becherhof mit 9, die zwei 
Häufer Beingärtnerhöfe mit 11 Einwohnern. 


e) Bürgermeifieret Liblar, 


mit 5 Dörfern, 1 Ritterſitz, 2 Höfen, 2 Etabliffements, welche 
| 4 Kirchen und. Kapellen, 1 öffentliches Gebäude, 348: Pri- 
vatwehnhäufer, 3 Mühlen und Yabritgebäube, 3641. Scheu: 

nen und Ställe, und 1816: 1674, 1825: 1891, 1828: 

1975 Einwohner (darunter 987 männliche, 988 weibliche, 

1961 Katholifche, 14 Juden) hatten. 

Darin: 

Liblar, ein Dorf nicht weit von dee Erft, mit 1 Kathol. 
Pfarrkirche, 1 Schloſſe, 598 Einw., dem Braunfohlenbergwerf 
Eoncordia und bebeutenden Torfbrüchen. 

"Die Dörfer Bliesheim mit 1 Katholischen Pfarrfirche, 
849 Einw,, Köttingen mit 180, Kirdorf mit 4 Kathol. 
Marrfirhe, 121 Einw., Noggenborf mit: 150 Einw.; bie 
Burg Haus Graht mit 29 Einw.; die Höfe Bufchfeld mit 
1 Mühle, 18 Einw., Bremerhof mit 10 Einw.; die Häufer 
Schildgen,mit 4, Zifelsmahr mit 16 Einwohnern. 


D Bürgermeifterei Singenid, 


mit 4 Dörfern, 1 Weiler, 2 Höfen, welche 5 Kirchen und Ka: 
pellen, 2 öffentliche Gebäude, 246 Privatwohnhäufer, 
2 Mühlen, 380 Scheunen-und Stälfe, 1816: 1178, 1925: 
1260, 1828: 1275 Einwohner (darunter 627 männliche, 
648 weibliche, 1251 Katholifche, 24 Zuden) hatten. 
Darin: 
Sinzenich, ein Dorf niit einem Edelhofe, 1 Katholifchen 
Pfarrkirche, 476 Einw. und einer Tuchmanufaktur. 
Die Dörfer Hoven mit. 336, Langendorf mit 1 Kath. 
Parrficche, 194 Einw., Merzenich mit-148 Einw.; der Wei: 
ler Floren mit 108 Einw.; der Hof Grenich mit 13 Einw. 
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mit 4 Dörfern, 1 Hof, welche 4 Kirchen und Kapellen, 2 öf: 
fentlihe Gebäude, 195 Privatmohnhäufer, 6 Fabrifgebäude 
und Mühlen, 294 Scheunen und Stälfe, und 1816: 905, 
1825: 968, 1828: 982 Einwohner (darunter 473 männ: 
liche, 509 meiblihe, 991 Katholiiche, 1 Evangelifcher) 
hatten. 


Darin: 

Die Dörfer Ober: Gargem mit 1 aethel. Pfarrkirche, 
203 Einw., und Fir menich mit 196 Einw. und Braunkoh— 
lengruben, bie bergwerfsmäßig betrieben werden. 

: Die Dörfer Satzveh mit 1. Kath. Pfarrkirche, 279 Einw,, 
Wißkirchen mil 1.Kath. Pfarrkirche, 287 Einw.; der Hof 
Beinau mit 17 Einwohnern. - 


h) Bürgermeifierei Engen, 


mit 5 Dörfern, 1 Weiler, 2 einzelnen Häufern, welche 4 Kir: 
hen und Kapellen, A öffentliche Gebäude, 236 Privatwohn: 

häufer, 5 Mühlen, 413 Scheunen und Stälfe, und 1816: 

1154, 1825: 1235, 1828: 1247 Katholifhe Einwohner 

(darunter 601 männliche, 646 weibliche) hatten.’ 

Darin: 

Die Dirfer Linzenich und Lovenich mit 1 Kath. Pfarr: 
fieche, 276 Einw., Ülpenich mit 223, Enten mit 1 Kath. 
- Pfarrkirche, 200 Eimw,, Schwerfen mit. 497 Einwohner. 

Der Weiler Birnich mit 26 Einwohnern und Braunfohs 
lengruben. | 

Die Häufer Garken-Antonii mit 16, Dürfenthal 
mit 9 Einwohnern. 


i) Bürgermeifterci Erp, 


mit 3 Dörfern, welche A Kirchen und Kapellen, 3 öffentliche 
| Gebäude, 286 Privatwwohnhäufer, 1 Mühle, 484 Scheunen _ 
und Gtälle, und 1816: 1474, 1825: 1477, 1928: 
1442 Einwohner (darunter 761 männliche, 681 weibliche, 
1422 Katholiihe, 20 Juden) hatten. 

Darin: 


Die Dörfer Erp mit 1 Kathel. —— 884 Cinw., 
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Dorweiler mit 219, Pingsheim mit 1 Kathol. Pfarr: 
kirche, 319 Einwohnern. 


k) Bürgermeifterei Frauenberg, 
mie 5 Dörfern, 1 Weiler, welche 5 Kirchen und Sapellen, 
6 öffentliche Gebäude, 260 Privatwohnhäuſer, A Mühlen, 
435 Scheunen und Stälfe, und 1816: 1132, 1825: 
1211, 1823: 1227 Katholifhe Einwohner (Banınte 
631 männliche, 696 weibliche) hatten. 
Darin: 

Die Dörfer Frauenberg mit 1 aecholtſhen — 

254 Einw. und 2 Jahrmärkten, Dürſcheven mit 161, Elſig 
mit 306, Euenheim mit 229, Ober: Wihterid mit 
198 Einw.; der Weiler Seresheim mit 79 ‚Einwohnern. 


) Bürgermeifterei Friesheim, 
mit 3 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof, welche 3 Kirchen, 5 öffent: 
liche Gebäude, 286 Privatwohnhäufer, 3 Mühlen, 352 Scheu: 
nen und Ställe, und 1816: 1362, 1825: 1458, 1828: 
1525 Einwohner (darunter 748 männliche, 777 weibliche, 
1497 Katholicye, 28 Juden). hatten. 
Darin: | 
Die Dörfer Friesheim mit 1 Katholischen Pfarrkirche, 
944 Einw., Borr mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 265 Einw., Nie: 
derberg mit 239 Einw.; der Weiler Scheuren mit 64 Einw.; 
der Hof Hove mit 13 Einwohnern. | 


m) Bürgermeiflirei Gimnich, 
mit 2 Dörfern, 1 Hof, welche 3 Kirchen und Kapellen, A öf: 
fentlihe Gebäude, 409 Privatwohnhäufer, 2 Mühlen, 

469 Scheunen und Ställe, und 1816: 2117, 1825: 2265, 

1828: 2263 Einwohner (darunter 1093 männliche, 1170 weibs 

liche, 2212 Katholifche, 51 Zuden) hatten. 

Bimnih, ein Dorf mit. 1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Mühle, 
1620 Einw. Im 1dten Jahrhundert wurde danach - das Nit: 
tergefchleht von Gymmich benannt, das in der neuern Zeit 
im Hauptſtamme ausgeftorben. ift. Ä 

Das Dorf Dirmerzhbeim mit 1 Kathel, Pfarrkirche, 
625 Einw.; der Bingerhof mit 18 Einwohnern. 
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n) Bürgermeifterei Lommerfum, 


mit 1 Dorf, 3 Weileen, 3 Höfen, welche 1 Kirche, 5 öffent. 
liche Gebäude, 227 Privatsvohnhäufer, 3 Mühlen, 355 Scheus 
nen und Ställe, und 1816: 1132, 1825: 1161, 188: 
1170 Einwohner (darunter 564 männliche, 606 weibliche, 
1153 Katholiſche, 1: Evangelicher, 16 Zuden) hatten, 
Darin: 

Das Dorf Lommerfum mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
723 Einw.; die Weiler Bodenheim mit 78, Dercum mit 
116, Hausweiler mit 196 Einw.; die Höfe Ottenheim 
mit 1 Mühle: 2 Einw., Schurppenheim (2) mit 32 Einw. 


0) — EN 


mit 4 Dörfern, 1 Meiler, welche 5 Kirchen und Kapellen, 4 öf: 
fentliche Gebäude, 134 Privatwohnhäufer, 4 Mühlen, 
165 Scheunen und Ställe, und 1816: 600, 1825: 642, 
1828: 695 Katholifhe Einwohner (darunter 342 männ: 
liche, 353 weibliche) hatten. 
Darin: 
Die Dörfer Nemmenich mit 1 Katholifche Pfarrkirche, 
235 Einw., Rövenich mit 198, Weiler mit 115, Ober: 
Elbenich mit 135 Einw.; ber Weiler Lüffem mit 12 Einw. 


p) Bürgermeifterei Wachendorf, 


mit 4 Vörfern, 4 Weilern, 1 adlichem Gut, 2 Höfen, welche 
A Kirchen und Kapellen, 8 öffentliche Gebäude, 240 Pri⸗ 
vatwohnhäufer, 7 Mühlen, 421 Scheunen und &täfle, 
und 1816: 1268, 1825: 1357, 1828: 1344 Katholifche 
Einwohner (darunter 664 männliche, 680 weibliche) hatten. 
Darin: i 
Die Dörfer Antweiler mit 319, Leffenich mit 1 Kath. 
Pfarrkirche, 158 Einw., Efhweiler mit 1 Kathol. Pfarrfiche, 


* 


130 Einw., Weingarten und Rheder mit 1 Kathol, Pfarr: - 


firhe, 300 Einw.; die Weiler Ealcar mit 60, Wachen dorf 
mit dem Haufe Wachendorf, 150 Einw., Risdorf mit 80, 
Weiler mit 112 Einw.; die Zieveler Burg mit 16 Einw.; 
die Höfe Röttgerhof mit 9, Broicherhof mit 3 Einw.; 
die Liersmühle mit 7 Einwohnern. 

18 * 
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V Bürgermeiſterei MWellerswifl, 


mit 4 Dörfern, 1 adlichem Gut, 3 Höfen, welche 3 Kitchen, 

1 Kapelle, 2 öffentliche Gebäude, 388 Privatwohnhäufer, 

5 Mühlen, 657 Schenunen und Ställe, und 1816: 1911, 

1825: 2045, 1828: 2197 Einwohner (darunter 1065 männ- 

liche, 1132 weibliche, 2154 Katholifhe, 5 Exangeliä, 

38 Tuden) hatten. 

Datin: 

Die Dörfer Weilerswift mit 1 Kathol.- Pfarrticche 
879 Einw., Groß⸗Vernich, ehemals in der Grafſchaft Are 
und 1145 Bävernic, genamut, mit 1 Kath. Pfarrficche, 432 Einw., 
Klein:Bernich mit 358, Metternich mit 1 Kathol. Pfarr: 
kirche, 459 Einw., woſelbſt fich das Stammhaus der Kamilie die: . 
fes Namens befunden hat; die Burg Kühlfeggen mit 1 Mühle, 
32 Einw.; die Höfe Horrichem mit 14, Hoverhof mit 12, 
Bwifterhof mit 11 Einw. und einer Kapelle. 


x) Bürgermeifterei Wichterich, 


mit 3 Dörfern, 3 Höfen, welche 1 Kirche, 3 Öffentliche Ge: -' 
bäude, 150 Privatwohnhäufer, 4 Mühlen, 199 Scheunen 

und Ställe, und 1816: 931, 1826: 946, 1828: 958 #a- 

tholifhe Einwohner (darunter 479 männliche, 479 weib⸗ 

liche) hatten. 
Darin: 

Die Dörfer Wicht erich (1086 in Urkunden Witterecho 
genannt) mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 261 Einw., Mülheim 
(1143 Mielenhein genannt) mit 370 Einw.; Nieder-Elves 
nich mit 294 Einw.; die Höfe Haus Bufd mit 13, Haus 
Bulich mit 11, Haus Pefch mit 9. Einwohnern. | 


6. Kreis Rheinbad. 


Derfelbe beſteht aus einem ‘Theile des Erzſtifts Cöln und 
des Herjogthums Jülich, und enthält auf 7,5 D Meilen oder 
162038 Preußische Morgen 3 Städte, 45 Dörfer, 50 Weiler, 
21 Höfe und 5 aus einzelnen: Häufern befichende Etabliffements 
mit 70 Kirchen, Bethäufern ; Kapellen und Synagogen, 96 Ge: 
bäuden für Staats: oder Gemeindezwede, 4624 Privatwohn⸗ 


277 


böufern, 99 Kabrifgebäuden und Mühlen, 6587 Scheunen, 
Ställen und Schoppen, welche in der Bergiichen Feuer » Socie: 
tät 1829 überhaupt mit 1,336980 Rthlr. verfichert . waren. 
Die Erft it der Hauptfluß des Kreiſes. Außer ihe find hier 
die Schwiſt, die den Kreis in der Mitte durchfchneidet, die 
Sürſch, der Eiftg:, Flemmer⸗, Mühlen:, Allendorfer:, Ar:, 
Mohrens, Lodyers, Schnelges:, Tauben :, Ohr», Schies-, Non: 
nen:, Efchmweiler:, Elleffener:, Winterburger :, Vei⸗, Büchels:, 
Huverather:, Flies⸗, Ulen-, Holzemer:, Schweinheimer:, Neu 
ficchers, Lierſcher⸗, Ersdorfers, Pletzer⸗, Cutel- und Zeuger: 
Bad. Das Vorgebirge der Eifel durchzieht die weftliche Hälfte 
des Kreifes, deſſen bedeutendften Berge die Bafaltberge Miche ls⸗ 
berg, Wachtberg und Domberg find; dagegen beſteht die 
öftliche Hälfte aus einer wellenformigen Ebene, deren fehr frucht: 
barer Boden fich ganz zum Acker-, Klee: und Flachsbau eignet. 
1811: wurden . im Kreiſe gewonnen: 2119 Walter Weizen, 
45108 Molter Roggen, 964 Malter Spel;, 32017 Malter 
Safer, 4320 Malter Gerſte. Im Durchfchnitt iſt der jährliche 
Ertrag anzunehmen auf 1100 Wiipel Weizen, 4893 Mifpel 


e Roggen, 1080 Wifpel Gerfte, 5449 Mijpel Hafer. Tabach, 


Raps und Futterfräuter werden auch gebaut. Der Kreis hat 
überhaupt 69170 Morgen Aderland, 3209 Morgen. Gästen ꝛc., 
12842 Morgen Wiefen und Weiden, 8256 Morgen Wild- und 
Schifjeltand, 51382 Morgen Waldungen, 6627 Morgen ode 
Ländereien, 4513 Morgen in Wegen und Flüſſen. Im Keeife 
waren 1828: 2 Evangelifhe, 46 Katholiſche Elementarſchulen. 
Die Anzahl der. Einwohner war 1812: 22115, 1816: 21947, 
1819: 24118, 1821: 23834, 1825: 24446, 1828: 25053 
(darunter 12442 männliche, 12611 weibliche, 24488 Katholifche, 
152 Evangeliihe, 413 Juden). Der Bichfland betrug 1828: 
1545 Pferde, 219 Füllen, 114 Stiere, 943 Ochſen, 6483 Kühe, 
4434 Stück Zungvieh, 14093 Schafe, 397 Böde und Ziegen, 
2841 Schweine. Der Kreis ifi in 5 Bürgermeiftereien eingetheilt. , 
a) DBürgermeifkerei Rheinbach, 
mit 1 Stadt, 8 Dörfern, 17 Weilern, 1 Hof und 2 einzelnen 
Häufern, welhe 15 Kirchen, Bethäufer und Kapelfen, 


32 öffentliche Gebände, 1032 Privatwohnhäufer, 35 Müh—⸗ 
len und Fabrikgebäude, 1717 Scheunen und Ställe, und 
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1816: 5050, 1825: 5544, 1828: 5710 Einwohner (dar 

unter 2863 männliche, 2847 weibliche, 5589 Katholische, 

16 Ebangeliſche, 105 Juden) haften. 

Darin: | 

Rheinbach (1086 Negenbad genannt), eine Stadt, bie 
in ältern Zeiten zur Graffchaft Hochftaden*) gehörte. Der 
Erzbiſchof Walram von Eöln föjete den Drt, nachdem er fange 
verpfändet geweſen war, 1340 wieder ein, befeftigte ihn mit 
einer Burg, mit Mauern und Thürmen und gab ihm Stadt: 
rechte. 1673, als das ganze obere Erzſtift Coln durch die 
Dranifchen Truppen überfhwemmt und ausgeplündert wurde, 
feßte fich die Stadt Rheinbach zur Wehre, allein ihre Mauern 
wurden überftiegen und viele Bürger erfchlagen. In der Stadt 
ift ein Friedensgericht für den ganzen Kreis, das auch perlodifch 
in Münftereifel Sigungen hält, und der Sit der Kreisbehörde. 
Sie ift mit Mauern und Graben verfehen, hat 3 Thore, 1 Ra: 
tholiiche Pfarkirrche St. Martin, 1 Tochterfiche, 6 öffentliche 
Gebäude, 225 Privatwohnhäufer, 18 Fabrifgebäude und Mühlen, 
darunter 1 Lob: und 2 Ölmühlen, 416 Scheunen und Stälfe, 
Die Anzahl der Einwohner war 1812: 1250, 1816: 1307, 
1819: 1389, 1825: 1445, 1828: 1495. Die Nahrungsquels 
len find Ackerbau, Handel mit Leinwand, Wollenzeug, Leder 
und Eijen.. Die Stadt bat 2 Kram: und Wollmärfte. 

Unfern der Stadt liegt das ehemalige Servitenflofter Ea- 
pellchen und das Haus Olmühle. 

ZTodenfeld, ein Dorf mit 16 Häufern, 80 Einwohnern. 
In feiner Nähe liegen die Ruinen des. Schloffes Tomburg 


* Als die Grafen von Ahr (Are), welche wahrſcheinlich 
Nachfommen der Gaugrafen des Ahrgaus waren, Im zwölften 
Sahrhundert ausftarben, erbielten die Grafen von Hochſtaden 
und Nurburg ihre Befikungen. Jene fommen zuerft im Jahre 
1132 vor und flarben .mit dem Grafen Friedrih aus, der feine 
Graffhaft mit allen Lehnen, Allodien, Renten u. f. w., darunter 
auch die Schlöffer Ahr, Hart und Hochſtaden an bag Erz. 
ſtift Coͤln, welches damals fein jüngfter Bruder Conrad inne 
batte, 1246 abtrat, 1265 fiel ein Theil diefer Güter an ben 
Grafen Walram von Zülih, der aus verwandfchaftlichen Wer: 
bältniffen darauf Anfprüche gemacht hatte. 
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(ehemals Toyneburch, Tonaburg, Tomboreum) das einer befon: 
dern Herrfchaft den Namen gegeben hat, welche einen großen 
Theil des jegigen Kreifes Rheinbach in fich begriff. Bier haben 
die Pfalzgrafen am Rhein von 950 — 1156. refidirt und ſpä⸗ 
ter die Grafen von Tonaburg gelebt. Dann fam die Herr⸗ 
ſchaft an die Grafen von Eleve, melde fie 1230 nach. langer 
Fehde an Herrmann von Mulenarf, Bruber des Erzbiſchofs 
Heinrich von Cöln abtraten, deſſen Nachkommen den Namen 
Tomberg annahmen und fih Burggrafen nannten, 1339 war 
fie dem Erzitift Cöln zu Lehen aufgetragen worden, jeboch hate. 

ten fih die Herjöge von Fülich fpäter die Landeshoheit ange 
maßt. Nach dem Abfterben des letzlen Dynaſten von Tomberg 
ums Zahr 1422 fiel Schloß und Herrfchaft an die von Saf— 
fenberg, Frambach von Birgel und an die Burggrafen von 
Rheineck. 1449 Fam der Saffenbergſche Antheil an die von 
Quad, welche fchon früher den Frambachſchen Theil erhalten 
hatten, und 1461 das eine Drittel derfelben an die von Som: 
breff. Der Herzog Friedrih von Braunſchweig war von 1460 
bis 1465 als Gefangener im’ diefem Schloffe, das 1470 vom 
Herzog Gerhard von Jülich und Berg zerſtört worden iſt. 1473 
ließ ſich derfelbe den Sombreffſchen Antheil an der Herrfchaft ab: 
treten. . 1537 fam der Mheinedfche Antheil an die von Quad, 
welche 1766 aueftarben. Ihre beiden Drittel fielen hierauf den 
Familien von Bodelſchwing und von Dalwig zu, welche 1774 
damit belehnt wurden. In der neuefien Seit hatte Kurpfalz 
wegen Jülich und die von Dallwig $ von diefer Herrſchaft. 

Klerjheim (Font Flerigheim), ein Dorf an der Schwift, 
mit 1 Katbofifhen Pfarrkirche St. Martin, 1 Waſſermühle, 
150 Häufern, 850 Einw,, gehörte feit 1405 der Abtei Heifter: 
bach und: hatte ein feſtes Schloß. 

Hilberath, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrfiche St, 
Martin, 40 Häufern, 209 Einw. und Handel wit. Hol;, Lohe 
und Kohlen. 

Nieder⸗Drees, ein Dorf und ehemalige Unterherrſchaft 
des Erzſtifts Coln, mit 1 Kapelle, 70 Häufern, 359 Einw. - 

Die Sürfch, ein an der Sürſch, am Locher: und Schnel⸗ 
gesbach befegener Diſtrikt, wozu folgende Ortſchaften gerechnet 
werden: das Dorf Neukirchen, an der Sürſch, mit 1 Kathol. 
Parrfirhe St. Margaretha, 27 Häuſern, 139 Einw. und 
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1 Bleibergwerfe, wozu die einzelnen ‚Häufer Hed und Nuf: 
baum gehören... Das Schloß Winterburg, ehemals. eine 
Herrſchaft, mit 1 Hof, 15 Einw. Die Weiler Berfcheidt 
mit 7 Häufern, 45 Einw., Eichen mit 8 Häufern, 47 Einw., 
Gottestaul mit 35 Häufern, 169 Einw., Harth mit 7 Häus 
fern, 24 Einw., Irlenbuſch mit 13 Häufern, 69. Einw., 
Kraforft mit 8 Häufern, 28 Einw., Kurtenberg mit 3 Häu⸗ 
fen 22 Einw., Loch mit 18 Häufern, 856 Einw,, Mertzbach 
mit 40 Häufern, 216 Einw., Quedenberg mit 26 Häufern, 
139 Einw., Scherbad * Scherpig mit 7 Häuſern, 
56 Einw., Schlehbach mit 13 Häuſern 79 Einw., Bogel- 
fang mit 3 Häuſern, 16 Einw., Sürſch mit 7 Häufern, 
36 Einwohnern. | 

Ferner die Dörfer. Ober : Drees mit 1 Kathet. Pfarr⸗ 
kirche zum heil. Aegidius, 84 Häufern, 621. Einw., Ramer s⸗ 
hoven mit 1 Kathol. Pfarrkirche zum heil. Baſilides, 33 Häu⸗ 
fern, 144 Einw., Wormers dorf (ſonſt Wormerſtorp) mit 
1 Kathol. Kapelle St. Hubertus, 88 Häufern, 597 Einw.; 
die Weiler Spplendorf (1197 Yppellendorp genannt), früher 
zur Herrfchaft Gelsdorf gehörig, mit 1 Kathol. Pfarrkirche St. 
Martin, 26 Häufern, 139 Einw., Klein:Altendorf mit 
4 Hufen, 31 Einw., Peppenhoven mit 10 Häufern, 
99 Einwohnern. >. I 


b) Bürgermeiſterel Münftereifel, 


mit 1 Stadt, 6 Dörfern, 29 Weilern, 2 Höfen und 3 einzel 
nen Häuſern, welche 21 Kirchen, Bethäufer und Kapellen, 
„17 öffentliche Gebäude, 1074 Privatwohnhäuſer, 20 Fabrik: 
gebäude und Mühlen, 992 Scheunen und Ställe, und 
1816: 529%, 1825: 5783, 1928: 5855 Einwohner (dar« 
unter 2872 märnfiche, 2983 Rn ‚ 5769 BU 

86 Juden) hatten. Ä 

u Darin: 

Münſtereifel, eine Stadt an der Erft und am Eſchwei⸗ 
lerbach. Sie hat ihren Urſprung den Abten von Prüm zu ver⸗ 
danfen, indem der britte Abt Marguard unter dem Kaiſer Los 
thar bier im Eifelgan ein -Klofter oder Münfter fliftete, woraus 
nachmaͤls ein Gollegiatftift wurde, Dem der König Zuentebold 
895 das Zolls und Münzrecht verlieh. Nach und nach entſtand 
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der Drt, der ums Jahr 1086 Neu: Münfter hieß und fpäter« 
bin ein Lehen der Grafen von Hochſtaden war, nad) deren Aus: 
erben er an die Grafen von Jülich fie. Die Stadt hatte 
fonft auch ein Kapuziner : und ein Garmeliter Nonnenflofter und 
ein. Sefuiten: Collegium, das nad) feiner Aufhebung zu einem 
Gymnaſium beftimmt worden it. In der dazu gehörigen Kirche 
find die hängenden, von feinen Säulen unterflügten Chöre merk: 
würdig, welche 700 Menfchen faſſen. Die Stadt ift mit 
Mauern und Graben umgeben, bat 5 Kirchen ımd Kapellen 
(darunter 1 Pfarrfirhe), 6 öffentliche Gebäude, 307 Privat: 
wohnhäufer, 10 Mühlen, darunter 4 Mahls, 2 Lohr, 1 Ol⸗, 
3 Walfmühlen (Ober: md UntersFoll: und Walt: Mühle), 
283 Scheunen und Ställe. Die Anzahl der Einwohner war 
1812: 1448, 1816: 1467, 1819: 1547, 18235: 1693, 1838: 
1752. In den Gebäuden des Carmeliter Klofters befindet fich 
eine Armen: Anftalt. Die Stadt hat Aderbau, Pottaſchſiede⸗ 
reien, Gerbereien, Zuchmanufafturen, weldye fonft im Beſitz bes 
Rechts waren, alle Kapuziner Mönche der Provinz mit Tuch 
zu verfehen, einigen Handel, 3 Kram: und Biehmärfte. 
Zur Pfarrgemeinde der Stadt gehören: die Weiler Eicher 
ſcheidt mit 40 Häufern, 239 Einw., Roddert mit 13 Häus 
fern, 57 Einw., und der Hof Giersberg mit 10 Einw, | 
Arlof, ein Dorf mit 80 Häufern, 367 Einw., und Kirs 
penich (1086 Kryspenich genannt), ein Weiler mit 1 Kathol. 
Pfarrkirche St. Bartholomäus, 1 Mahlmühle, AO Häufern, 
205 Einw. Beide Drtichaften werden durch die Erft getrennt. 
In dem letztern Orte war fonft eine Burg. | 
‚Effelsberg, ein Dorf mit 4 Kathol. Pfarrkirche St. Ste: 
han, 26 Häufern, 196 Einw. Dazu gehören die Weiler Hol 
zem oder Holzheim mit 1 Mühle, 18 Häufern, 102 Einw., 
Lettert mit 15 Säufern, 67 Einw., Neichen mit 11 Häu— 
fern, 44 Einw., Scheuerhed mit 14 Häufern, 78 Einw.; 
die Lierfchermühle mit 10 Einw. Kohlenbrennen, Fuhrwe⸗ 
fen, Schaaf- und Bienenzucht find die Hauptgewerbe; der Acker⸗ 
bau iſt unzureichend. | 
Houverarh, ein Dorf am Bache gleiches Namens, mit 
1Nathol. Pfärrkiche St. Thomas, 1 Mablmühle, 18 Häufern; 
112 Einw. Dazu gehören: die Weiler Cihen mit 13 Häu: 
ſern, 67 Einw., Lanzerath mit 7 Bäufern, 43 Einw., Lim: 
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bad) mit 11’ Häufemn, 68 Einw., Maufbach mit 7 Häufern, 
8 Einw., Scheuren mit 21 Säufen,. 99 Einw., Wald 
mit 22 Häufern, 119: Einw. Das Gewerbe ift wie bei im 
vorigen Ortfchaften. 

Roversheim, ein Dorf am linfen Ufer ber Erft mit 
1-Kathol, Pfarrkirche St. Laurentius, 1 Mühle, 61 Häufern, 
386 Einw. und Kalkbrennereien; hatte fonft ein feſtes Schloß. 

Mahlberg, ein Dorf mit:45 Häufern, 172.Einw,, und 
Langſcheidt, ein Weiler mit 15 Häufern, 58 Einw. und Kalk: 
beenneteien.. Auf dem benachbarten Michelsberge ſteht eine 
Wallfahrtöficche, die ein Graf von Blankenheim 1632 dem Je⸗ 
fuiten« Collegium in Münftereifel. fchenkte. 

Müdfcheidt. oder Mutfichrid, eine Gemeinde, beftehend 
aus den. Weilen Berrefem mit, 14 Hänfern, 69 Einw., 
Elteffen mit 1 Mühle, 8: Sänfern, 86 Einw., Eſch mit 
22. Häufen, 114 Einw., Hilterfcheidt mit 19 Häufern, 
86 Einw., Hohnerath oder Hohnert mit 6 Häuſern 43.Einw,, 
Hummerzheim mit 1 Schloß, 13 Häufern, 389 Einw., Net: 


terſcheidt mit 5 Häufern, 21 Einw., Odesheim mit 16 Häus 


fern; 86 Einw. Ohlerath oder Ohlert mit 17 Häufern, 
78 Einw., Reckerſcheidt mit 17 Häuſern, 68 Einw., Saf 
ferath oder Saſſert mit. 17 Häufern, 79 Einw., Seller 
mit 12 Häufern, 67 Einw., Wiblerſcheidt mit dem Bleihüt— 
tenwerk Glüdsthal oder. Schmelzermühl, 9 Häuſern, 
59 Einw.; der Hof Hospelt mit. 2 Häufern, 18 Einw.; die 
Buͤch els bacher Mühle mit 11 Einw.; die Kathol. Pfarrfirche 
Müdfcheidt (St. Helena): wit dem art; und Schulhaufe, 
13 Einwohnern. 

Schönau, ein Dorf an der Erft, mit der Ober— und 
Unter: Mühle, 1 Kathol. Pfarrkirche St. Goar, 66 Häufern, 
386° Einw. und Kohlenbreumereien. 

Die Meier Rupe rath mit 1 Kathol. Pfarrlirche St. Pe⸗ 
tri Stuhlfeier, 36 Käufern, 169 Einw., Hünkhoven mit 
7 Hãuſern, 309 Einwohnern. 


ch Bürgermeifterei Adendorf, 


mit 1 Stadt, 8 Dörfern und 4 Höfen, welche 9 Kirchen, 
Bethäuſer und Kapellen, 14 öffentliche Gebäude, 674 Pris 
vatwohnhãuſer, 7 Mühlen, 41323 Scheunen, und Ställe, 


ı 
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"und 1816: 3479, 1825: 3665, 1828: 3786 Einwohner 

‚&arunter 1907 männliche, 1879 weibliche, 3722 Katholiſche, 

1 Evangeliſcher, 63 a hatten. 

Darin: 

Medenheim, eine Stadt an der Schwiſt, ER durch 
eine Schenfung der Königin Richenza von Polen, Tochter des 
Pfalzgrafen Ehrenfried, an das Eaffienftift zu Bonn und an das 
Mariengradenfift zu Cöln gekommen ift; das ‚Erzfüift Eöln 
hatte die Landeshoheit. Der Ort erhielt 1636 Stadtrechte und 
bat 1645 durch die Heffen viel gelitten. Er ift mit Mauern 
und Graben umgeben, hat! 2 Thore, 1 Katholische Pfarrkirche 
St. Zohannes, 1 Kapelle St. Stephan, 3 öffentliche Gebäude 
203 : Privatwohnhäufer, 3 Mühlen (die obere und unterfle 
Mahlmühle und 1 Dlmühle), 388: Scheunen und Ställe. Die 
Anzahl der Einwohner war 1812: 1078, 1816: 1096, 1819: 
1193, 1825: 1202, 1828: 1207. Die Nabeungegweige find 
Aderbau iind Viehzucht. 

Adendorf, ein Dorf und ehemalige Herrichaft, am Efjigs 
bache, mit 1 Kathol. Pfarrkirche St. Margaretha , 82 Häufern, 
499 Einw. und einer Alten Burg. Dazu’ gehören: - das Dörfs 
hen Klein⸗Billip, die Höfe Grimmersdorf, Klein: Bil 
liperhof nd Münchhauſerhof, und die Kemper: Mühle: 

Ersdorf.(1150 Everftorph genannt), ein Dorf mit 
1 Hathol. Pfarrfiche St. Jakob, 70. Häufern, “0 Einw;, 
Wollen: und Leinmweberei. 

Lüftelberg, ein Dorf und ehemalige Serklichteit an der 
Schwiſt, mit 1 Kathol. Tochterkirche St: Lufeildis, 1 Waſſer⸗ 
pühle, 53 Häufern, 301 Einm, einer irdenen Geiaierfabrt 
und eg / | 

Die Dörfer Groß:Altendorf, am Drühfenbache, mit 
1 Waſſer⸗, 1 Windmühle, 80 Häuſern, 460 Einw. Arzdorf, 
ſonſt zur Herrſchaft Adendorf gehörig, mit 46 Häuſern, 210 Einw., 
Frigdorf mit dem Hofe Sommersberg, 1: Kachol. Pfarr⸗ 
Fire St. Georg, 84 Häufern, 420 Einw., Merl mit 41 Hau 
fern, 199 Einwohnern. 


d) Bürgermeifterei Cuchenheim, 


nit 12 Dörfern und 4 Höfen, welche 15 Kirchen, Bethäufer 
und Kapellen, 13 öffentliche Gebäude, 923 Pribatwohnhãu⸗ 
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fer, 23 Mühlen, 1220. Scheunen und Ställe, und 1816: 
4657, 1825: 5190, 1828:. 5312 Einwohner (darunter 
2637 männliche, 2675 weibliche, 5051 Katholifche, 131 Evan- 
gelifche, 130 Juden) hatten. 

Darin: 

Euchenheim, ein Dorf an einem ‘aus der Erft abgeleite⸗ 
ten Kanal, kam 1074 durch Geſchenk des Grafen Luthard von 
Eleve und feiner Gemahlin Bertha, an das Erzſtift Cöln und 
hatte fonft 2 Burgen. Es hat 1 Kathol. Pfarrfirche zum heil, 
Lambert, nachdem die zweite zum heil. Nicolaus abgebrannt iſt, 
133 Häufer, 818 Einw., Tuchmanufafturen, eine Woll: Spinn- 
und Kratz⸗ und eine Scheer⸗Maſchine, eine Papiermühle, welche 
jährlid 6000 Rieß Schreib», Druck⸗ und Padpapier verfertigt. 
Dazu gehören: bie Höfe Kleeburg mit 1 Mühle, 16 Einw,, 
Nathsheim mit 13 und ber Layerhof mit 12 Einw: 

Flamersheim oder Flammersheim (Flametum), em 
Dorf am Flemmerbache, war zu Carls des Großen Zeiten eine 
Königliche Billa. Späterhin wohnten hier Pfalzgrafen am Rhein. 
Der Erzbiſchof Herrmann, des Pfalzgeafen Ezo Sohn, brachte 
Dies Gut an das Erzftift Coln. Nach der Zerftörung Tombergs 
1470 wurde Flammersheim der Hauptort der davon benannten 
Herrſchaft. Das Dorf hat eine Kathol. Pfarrkirche, zu St. 
Stephan, 1 Evangelifhe Kirche, 1 Burg, 1 Papiermühle, 
139 Häufer, 699 Einw., Tuchjfabrifation und bedeutenden 
Kornhandel. 

Meidesheim, ein mit Wall und Graben umgebenes 
Dorf am Erftfanal, mit 1 Kathol. Kirche St. Maria, 55 Häu: 
fern, 305: Einwohnern. 

Nieder:Gaftenholz, ein Dorf, in älteren. Zeiten der 
Familie von Eaftenholz gehörig, zuletzt eine Reichsherrſchaft und 
Probftei der Abtei. St. Corneliusmünſter, mit 1 Kapelle St. 
Laurentius, 32: Häufern, 219 Einw. Bei der Kapelle iſt der 
Saurentinsbrunnen, zum Theil mit Römiſchem Mauer: 
werk umgeben... Ehemals waren hier bedeutende Weinberge, und 
der Wein war fehr geſchätzt. 

Palmers heim (jonft Ober-Schweinheim), ein Dorf ik 
1-Kapelle zum heil. Peter und Paul, ber Lappen. Mühle, 
77 Häufern, 415 Einw. Hier finden fi noch Spuren. einer 
Mömifchen Waſſerleitung. 
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Schmweinheim (fonft Echwenheim), ein Dorf und ehe: 
malige Jülichſche Unterherrfchaft, am Zufammenfluffe des Güts 
fcher: und Schweinheimer : Baches, welche nachher den Orbach 
bilden, mit 1 Kathol. Pfarrfieche zum heil. Johannes, 1 Wafı 
fermühle, 53 Häufern, 259 Einw., Pferdes und Holzhandel. 
Dazu gehört der Hof Ningsheim ouft Reimarsheim), eine 
Burg und ehemalige Cöllniſche Unterherrichaft, mit 12 Einw. 

' Groß: oder Nieder-Büllesheim, ein Dorf, ehedem 
eine Jülichſche Unterherrſchaft, mit 1 Kathol. Pfarrkirche St. 
Michael, 4 Evangelifchen Kirche, 1 Fruchtmühle, 74 Häuſern, 
398 Einw. Dazu gehört die Schafmühle mir 4 Einw. 

Klein» oder Ober: Büllesheim, ein Dorf am Erftlas 
nal, fouft eine Cöllniſche Unterherrichaft, mit einer DO. 18%, 
3 Mahlmrühlen, 45 Häufern, 249 Einw. 

Wuſchheim, ein Dorf am Erftfanal, mit 39 Häufern, 
226 Einvoohnern. 

Kirhheim, eine Dorf, eigentlich aus den drei Dörfern 
Kirchheim, Hockenbruch ımd Ober⸗Caſtenholz beftchend, 
mit 1 SKatholifhen Pfarrfiche St. Martin; 157 Häufern, 
756 Einmw., die fih vom Kalkbrennen, Frachtfahren, Stein 
brechen und Holzhandel ernähren. In der Nähe liegt das: ches 
malige Nonnenflofter Schweinheim, ifterzienfer Ordens, 
von Gottfried von Tomberg 1238 gegründet. Hier befand rc 
das Erbbegräbnifi diefer Familie. - 

Roitzheim, ein Dorf und chemolige Jůlichſche —— 
ſchaft an der Erft, mit 1 Kathol. Pfarrkirche St: Stephan, 
2 Mühlen, 36 Häufern, 189 Einw. und Tuchfabrikation 

Stotsheim oder Stotzheim, ein Dorf zwiſchen ber 
Erft umd dern von ihr abgeleiteten Kanale, mit. 1 Kathol. Pfarr 
firhe St. Martin, 1 Ol: und Walk⸗ 3 Mahlmühlen, 115 Häu. 
fern, 694 Einw. und Tuchfabrifation, Hier war Tonft ein Au— 
guſtiner Nonnenkloſter. Unter den Einwohnern befinber > fü 
eine Anzahl fogenannter Wandlepper, wahrſcheinlich Machlon: 
men getaufter Zigemer, die im Sommer umher wandern, um 
- mandherlei Handtbierungen und Handel zu treiben. : Zum Dorfe 


gehört die Tomberger Mühle mit 9 Einwohnem Im be 


nachbarten Harthwalde liegen die —— — des 
Schloffes Harth. | 
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terner die Höfe Queckenberg mit 13, und die Neu 
mühle mit 6 Einwohnern. 


e) Bürgermeifterei Ollheim, 


mit 11 Dörfern, 4 Weileen und 10 Söfen, welche 10 Kicchen, 

Bethäufer und Kapellen, 20 öffentliche Gebäude, 798 Pri⸗ 

vatwohnhäuferr, 12 Mühlen, 1162 Scheunen und Stäffe, 

und 1816: 3867, 1825: 4226, 1828: 4390 Einwohner 

(darunter 2163 männliche, 2227 weibliche, 4357 Katholis 

fdje, 4 Evangelifche, 29 Zuben) hatten. 

in: 

Ollhe im, ein Dorf an der Schwift mit ber Katholifchen 
Pfarrkirche St. Martin, 52 Häufern, 319 Einw. Dazu ge- 
hören: der Weiler Moemerzheim mit 8 Häufern, 61 Einw.; 
ber Hof Bershonen mit 14 Einw. 

Bufhhoven, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrfirche St. 
Catharina, 72 Häufern, 376 Einw. und einer Bura, bei welcher 
fit) noch Spuren der Römifchen Wafferleitung befinden. 

Eich, ein Dorf und ehemalige freie Herrlichkeit unter Kars 
eölnifcher Hoheit, mit 4 Katholifchen Pfarrfirche St. Martin, 
59: Häufern, 338 Einw. 

Dünftetoven, ein Dorf mit 54 Häufern, 259 Einw. In 
der Nähe liegt das ehemalige Auguſtiner Nonnenklofter Schil⸗ 
lings Eapellen, das gegen Ausgang des 12ten Jahrhunderts 
geftiftet worden, und ein wunderthätiges Marienbild hatte. 

Heimerzheim, ein Dorf an der Schwift, mit einem 
Ritterſitz, der Kathol. Pfarrkirche St. Eunibert, 1 Mahl, 
4 Ölmühle, 162 Häufern‘, 889 Einw. Dazu gehören die zwei 
Dughöfe mit 21, der Hof Kriegshonen mit 14 Einm. 

Morenhoven, ein Dorf an der Schwift mit 1 Katho: 
liſchen Pfarrficche St. Nicolaus, 1 Waffermühle, 81 Häufern, 
450 Einw., hatte ehemals eine Burg. 

Musgenhaufen, ein Dorf und ehemalige Unterherr⸗ 
lichkeit, mit 1 Kathol. Tochterficche St. Laurentius und Rochus, 
23 Häufern, 206 Einw., hatte gleichfalls eine Burg. 

Straßfeld, ein Dorf und ehemals freie Herrlichkeit, feit 
1409 dem Antoniter :Klofter in Eöln gehörig, mit 1 Kathol. 
Tochterfieche St. Anton, 38 Häufern, 228 Einw. 

Die Dörfer Ludendorf mit 1 Kathol. Tochterkirche St. 
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Deter und Paul, 54 Häufern, 286 Einw., Obenborf am 
Orbach, mit 4 Katholischen Pfarrkirche St. Peter und Paul, 
78 Häufern, 429 Einw., Miet, mit 1 Kathol. Pfarrkirche St. 
Georg, 1 Windmühle, 55 Häufern,-300 Einw., wozu der Hof 
Sügermiel mit 7, und die 2 Höfe Hohn mit 15 Einw. 


Ferner die Weiler Neufirhen an der Schwift mit 
1 Kathol. Pfarrfiche, 46 Einw. wozu die 2 Höfe Mutting- 
hoven mit 24 Einw. gehören, Schwarsmaar mit 29 Einw,, 
Effig am Orbach mit 14 Häufern, 69 Einw. Unweit davon 
lag das Nonnenklofter Marienftern (Stella Mariae), das 
1447 für Brigitten: Nonnen geftiftet worden. Diefe verließen 
1454 das Klofter, worauf 1482 Auguftinerinnen an ihre Stelle 
traten, welche fi) 1666 zum Prämonftratenfer Orden wandten. 


7. Siegkreis. 


Derfelbe befteht aus einem Theile des Herzogthums Berg 
und einigen DOrtichaften des Erzſtifts Cöln und enthält auf 
14,6 DMeilen oder 317197 Preufifchen Morgen. 3. Städte, 
99 Dörfer, 219 Weiler, 14 Honnfhaften *), 480 Höfe und 
Nitterfige und 13 Kotten mit 86 Kirchen, Bethäufern und 
Kapellen, 4 Synagogen, 115- öffentlichen Gebäuden, 11702 Pris 
vatwohnhäufern, 124 Fabritgebäuden, Mühlen und Magazinen, 
und 12550 Scheunen, Ställen und Schoppen, welche in der Bergi⸗ 
ſchen Keuer-Societät 1829 mit 2,488930 Rthlr. verfichert waren. 
Der Rhein bildet did weſtliche Grenze des Kreiſes, im welchem 
fich noch die Sieg, als der Hauptfluß beffelben, welche fich 
bier im den Rhein ergießt, die Ugger, der Mühlengraben, der 
Alte Bad, die Sülze, ber Broel=, Pleiß⸗, Wahn-, Waldbroel, _ 
Warth» Bach und viele andere Bäche befinden. Das Sieben: 
gebirge und der Weſterwald durchziehen den ganzen Kreis, der 
daher, mit Ausnahme einiger Diftrifte, weniger für den Acker⸗ 
bau geeignet ift. Die bebeutendfien Berge des: Giebengebirges 
find Seite 72 u. folg. genannt worben. Rächſtdem iſt noch zu 


) Honnfchaft iſt die urfprüngliche Benennung der Unters 
Abtheilungen der Verwaltungsbezirke, von Hundertfchaft (Cen- 
tena). In einigen Gegenden heißt fie auch Bauerfchaft. 
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bemerken, daß ſich vom Giebengebinge ein’ Bergrüden faſt pa- 
rallel mit dem Rhein, im einer Entfernung von Stunde von 
demſelben, bei dem Dorfe Ober⸗Caſſel vorbei nad. Ramers⸗ 
dorf (Kreis Bonn) zieht. Der ſüdliche Theil dieſes Rückens heißt 
Caſſeler Lei und iſt 438 Pariſer Fuß über dem Rheinſpiegel 
erhaben; der nördliche 320 Fuß hohe Theil führt den Namen 
Rüdersberg. Der ganze Rüden beficht aus Baſalt und: 
enthäft eine große Anzahl Steinbrüche. Nördlich ficht ein an⸗ 
berer Bergrüden, Ennert genannt, damit in Verbindung.‘ In 
dieſem Kreife wird im Durchſchnitt jährlich. gewonnen: 963 Wi: 
fpel Weizen, 6313 Wiſpel Roggen, 737 Wiſpel Gerfte, 9572 Wis 
fpel. Hafer; Es wird auch Wein, Maps, Flachs und Futter: 
fräuser: gebaut. Der: Kreis bat überhaupt 126397. Morgen 
Aderlaub, 12136 Morgen Gärten u. ſ. w., 1749 :Morgen. 
Weinberge, 32343 Morgen Wiefen ‚und Weiden, 86057 Morgen 
Waldungen, 25562 Morgen öde Ländereien, 10179 Morgen in 
Megen und Flüſſen. 1828 waren im Sreife 62 Katholifche, 
7 Evangeliſche ‚Elementarfchulen. Die Anzahl der Einwohner 
war 1816; 55016, 1819: 67202, 1825: 61442, 1828: 
63648 (darunter 31846 männliche, 31802 weibliche, 56924: Ka: 
tholifche, 6181 Evangelifche, 543 Juden). Der Viehſtand be 
trug 1828: 1663 Pferde, 213 Füllen, 133 Stiere, 3366 Ochs 
fen, 15215 Kühe, 10421 Stück Zungsieh, 4854 Schafe, 
2584 Böde und Ziegen, 4207 Schweine. ver. Kreis * in. 
17 Dürgermeiftereien -eingetheilt. 


a) Bürgermeiferei Siegburg, | 


mit 1 Stadt, 2 Dörfern und 2 Höfen, welche 5 Kirchen und 
Kopelten, 7 öffentliche Gebäude, 454 Privatwohnhänfer, 
5 Mühlen, 414 Scheunen und Ställe, und 1816: 2437, 
1825:.3314, 1828: 3576 Einwohner (darunter 1781männs 
‚liche, 1795 weibliche, 3304 FRE: 4110 nn 
162 end hatten. 


— eine Stadt peifchen der Sieg und — 
welche fid 3 Stunde unterhalb der Stadt vereinigen, an; der 
geoßen Straße von Eöln nad) Frankfurt und am Fuß. des hohen 
iſolirten Michaslisberges, auf welchem die ehemalige. abeliche 
Benedictiner Abtei liegt, die 1060 vom Erzbiſchof Hanno 


von Eöln geftiftet iſt. —— ‚war: auf dieſen Berge eine 
Zeſtung dee Sachſen, bie Enel der Große 778 eroberte nach⸗ 
ber eine Burg der Pfalzgrafen am Rhein, welche: fie Behufs 
bee Gründung der Abtei abtreten mußten. Die Stadt iſt 1632 
von. ‚den: Schweden- durch Uberfall eingenommen, Sie. ift der. 
Sitz der, Kreisbehörbe - und eines: Friedensgerihts für die Bür⸗ 
germeiftegeien u. Sieglahr, Wahlfcheid, Lohmar: und 
Nieder» Eafiel. - Mit der Sieg, welche. von hier mit Schiffen von’ 
100 big 200: Et. Ladung: befahren werden kann, iff die Stadt 


durch den Müblengeaben ren Die Stadt hat: * 
und 


inf; Li höhere Buͤrgerſchul⸗ und. in den Gebaͤuben der 
it 1824 ‚eine: Provinzial» Irrenheil ⸗Anſtalt. Die Anzahl: 
ber — mar 4804:: 1480,. 1816: 1544, 1819: 1612 
1838: 2495. Im den; Stadt find mehrere . Topfbädereien, Ta⸗ 
badsfabrifen, Loh = und Weißgerbereien, melche Leder offer. Art 
bereiten, auch treibt. die Stadt Adler: u. Meinban, Fifcherei und 
Schiffahrt mit 12 Fahrzeugen, und hat 4 Kram: and Viehmaͤrkte. 
Zur; Pfarrgemeinde gehören die Höfe Slögerhef mir’ 6, 
———M mit 10 Einwohnern. 
Troisdorf, ein Morf an ber Nager mit 1 Aorheichen 
‚ 1%. Einwohnern. 


Boisdorf; — — an der Sieg⸗ mit. 288 Cinoohnem 
Weinbau. 


up: 


hi 


b Bürgermeiferel Königswinter, F 


mit: 1. Stadt, 3 Dörfern, 14 GHonnſchaften und 10 Höfen, wide 
‚8 Kirchen und Kapellen, 13 öffentliche Gebäude, MO Pri⸗ 
vatwohnhãuſer 9: Muhlen/ 4718 Scheune und Ställe, 
. bir. 5182. 1825: 6750, 1828: 5959 Einwohner 
(darunter 2949 männliche, 3010 weibliche, 5822 Rathelis 
fhe, 31 Evangeliihe, 106 Juden) hatten. 
Darin: 


Königswinter, eine Stadt am Rhein und am Fuß des 
Siebengebirges, 170 Fuß über der Meeresfläche erhaben. Sie 
ſoll ihren Urſprung dem: Kaiſer Valentinian III zu verdauken 
haben, ale er im J. 368 auf dem Lömwenberge, Stromberge 
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und‘; andern: Bergen’ Kaſtelle anlegen ließ. Auch folk ein Fran⸗ 
kiſcher König ums Fahr 446 ;- nachdem er die Romer von hier 
verdrängt hatte, einige: Wintermonate hier verweilt habe) bevor 
er über den’ Rhein gegangen iſt, und daher der Name Hiberaw’ 
regia entſtanden ſein. Die Stade iſt der Sitz eines: Ftiedens⸗ 
Gerichts für die Bürgermeiftereien Königswinter/ Ober Caſſel 
md Menden, und eines‘ Domainen⸗Rentamis, hateine verfal⸗ 
line Stadtmauer, 3 Thore, 1: Kathol: Pfarskicche, 4 Sffehrliche? 
Gebäude, 248: Privatwohnhäuſer, 4 Mühleh ‚244 Syluhen 
und Ställe. Die Anzahl der Eimvohner war 1816: 1386, 
1819; 1497, 1825: 4738, 1828: 184% -- Sie‘ emähreni fie 
hauptſaͤchlich vom Acker⸗ ‚Garten: und Weinbau, von der Schif⸗ 
fahrt, die mit 17 Fahrzengen · betrieben wirdvom Handel mit 
Wein und Getreide, wid von den Steinhauer Arbeiten + Die 
Steine werden auf. der- Wolkenburg am Stenzelberge und am 
SOfenulerberge gebrochen und, wenn ſee behauen ſind, nach Colu/ 
Düffeldorf, Weſel u. ſ. m.’ Verichift. Ami Dfenfulerberge wird 
beſenders der ſogenannte Backofenſtein gebrochen 7 

Die auf dem “Druchenfels (früher: Drachenberg ges. 
nannt )) und der Wolkenburg -befindlich. gewefenen Schlöſſer 
ſind vom Erzdiſchof Friedtich I von Cöln, als er ſich mit dem Kai⸗ 
fer Heinrich V im Kriege befand, 1117 erbaut ober ſtark befeſtigt 
worden. Derſelbe ſtarb auch A131 im Schloſſe Wolkenburg. 
Sein Nachfolger Arnold I überließ- 1138: oder 1149 das Schloß 
Drachenfels an den. Prob Gerhard von Born. Ini 43ten 
Jahrhundert kam daſſelbe an die von Drach en ſe ls welihe 
ſich davon. Burggrafen nannten und 1590 ausſtarben, worauf 
dies Schloß an die Familie Waldbort von Baſfenheim fiel. 
Bom Schloffe Wolkenburg benannte ſich ſeit L17L:aucy eine: 
adliche Familie, die inn 10ten Jahrhundert als Burggrafen vor⸗ 
kommt nnd imnaſvlen ausſtarb. Jetzt liegen dieſe Schlöffer in 
Ruinen. Auf dem Drachenfels iſt ein Moninnent / welches bie 
Bewohner des Herzogthunmis Berg, den am 8. Januar 4814 bei 
Dleſe Benennung ruͤhrt von der Gage ber, daß hier der 
Drache gehauft bat, welcher von dem aus dem Nibelungenlicde 
bekannten Hoͤrnen Slegfrled getödtet iſt, und man zeigt hier noch 
eine Öffnung im Felfen, unter dem Namen der Drachenboͤhle 
welche der Aufenthalt dleſes Drachen geweſenſtin ſoll 
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den Übergang. über den Rhein unweit Mühlheim gebliebenen 
Landfiurmmännern, :insbejondere dem Major von Boltenftern 
und dem Gutsbeſitzer Genger, errichtet haben, Mehr rüdwärts 
liegt der Löwenberg mit den Ruinen der Löwenburg, in 
welcher einft Melanchthon und Bucer bei dem Kurfürften von 
Edln , Herrmann Grafen von Wied, ſich geraume Zeit: aufhiel- 
ten, ehe bderfelbe 1541 zur Evangeliſchen Confeſſion übertraf. 
Auch beachte der Kurfürſt von Cöln, Gebhard Graf Truchſeß⸗ 
Woldburg, feine Gemahlin, Agnes von Mansfeld, hierher, in 
Sicherheit. Von dieſem Berge reicht die Ausficht bis zu dem 
höchſten Bergkuppen des, Mefterwoldes, des Herzogthums Weit: 
phalen und ſüdlich bis zur Spite des Feldberges im Taunus. 

Zur Stadt. gehören. Die -Höfe, Burghof. mit 16, Huck— 
fleinshöfe mit 19, Wintermühlenhof mit 20, Wüls— 
borferhof mit 16 Eimwz Die Mühlen Kreuzmühle, 2 
wenfprühe (Mahl⸗ und: RER, un Wintermüblen 
mit 25 Einwohnern. 

Honnef (1143 Sunef senanng), ein Def. an Rhein, 

mit 1 Kathol, Pfarrfirche, der Bleierzgrube Zohannisfegen, 
und; 4 Zahrmärkten. Dazu gehören: - die Oonnſchaften Bonus 
dorf mit 286, Beuel mit: 568, Mülheim mit 380, Rhön: 
dorf mit 409, .Remmersdorf mit 234,. Sellhof mit 
570 Einw;; Die Höfe Haggerhof, Löwenburgerhof, Ser: 
vatiushof und. Steinbufh mit 39 Einw.; die Hirſen-, 
4 Mahir, 1 Olmühle mit, 25 Einw. Im der Gemeinde find 
Blei / und Kupfergeuben und ein Bafaltheinbruch; auch ua 
Meinbau getrieben: 
Agidienberg, ein Darf mit 1 Kathok Pfarrlirche, aus 
den Honnſchaften Brungs berg mit 98, Himpe rich mit 128, 
Söfel mit. 179, Höhe mit 96, Orfheid mit 179, Retk 
ſcheid mit 45, Sieferhoven mit 129 sch Muilſaei⸗ 
mit 156' Einwohneen- beftehend; 

Ittenbach, ein Dorf mit 1- Kathol. Piartfiche, den Si 
fen Laachshof und Stö denerhof, der Huſche ider Mühle 
und 500 Einwohnern. 


ce) Buͤrgermeiſterei Hennef, 


mit 1 Stadt, 5 Dörfern, 26 Weilern und 12 Höfen, "welche 
6 Kirchen und Kapellen, 7 öffentliche Gebäude, 747 Pri— 
: 19 * 
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vatwohnhäuſer, 8 Mühlen, 726 Scheunen und Ställe, 
"und 1816: 3994 ‚ 1825: 4431, 1828: 4624 ' Einwohnern 
(darunter 2329 männliche, 2295: weibliche, 4536 Katholi⸗ 
ſche, 14 Evangeliſche, 7% Juden) hatten. 
Darin; * | a a 
+ Blanfenberg, ein Städtchen auf einem Berge, an defien 
Kup die Sieg fließt, mit 1: Kath. Pfartk. 57 Bäufern, 295’ Einw., 
Aderbau, Viehzucht, Weinbau und.-4 Krammtärften. Det Graf 
Heinrich II von Say erbaute hier zu Ende des 12ten Jahrhun⸗ 
derts ein feſtes Schloß, jegt Ruine.“ Dazu: gehören die Weiler 
Attenberg mit 75, Berg mit 169 und Stein mit 29Einw. 
Hennef, ein Dorf an der, Sieg, mit 1 Kathol. Pfarr- 
kirche und 263 Einw., ift der Sitz eines Friedensgetichts für 
die Bürgermeiftereien Hennef, Ukerdth, Lauthauſen, Neunkirchen 
inıd Ober⸗Pleis. Dazu gehören die Weiler Unterfümpel 
init 50, Weingartsgaf mit 129 "Meltergoden mit 126 
und der Hof Steimel mit 11 Einwohnern: *8 
WGeifſtingen, em Dorf mit 736 Einw.,'1 Kathol. Pfarr: 
firche und Weinbau. Zur Pfarrgemeinde "gehören: "bie. Dörfer 
Roti mit 330, Soe ven mit 396, Stoßdo rf mit'280 Einw;; 
die Weiter Auel mit 85, Blankenbach mit 26, Broich— 
häufen mit- 75, Hoven mit 49, Lanzenbach 'mit 136, 
Churſcheidt init 126, Dambroich mit 129, Warth mit 
128, Felderhauſen mit 31, Donbdorfmit 89, Etgoven 
mit 53, Stöden init 43,’ Greuelſeifen mit 76, Homme 
wich mie ‘33, Geisbach mit 218, Kuvendach mit 29, We⸗ 
ſterhauſen mit 119, Wippenhohn mit 19, O ber⸗Boich⸗ 
Yolz mit Zu, Striefen mit 99 Einwohnern. Bu dem letz 
tern wird Weinbau betrieben. Ferner das abliche Gut Atten⸗ 
bach mit 8, bie Höfe" Dürresbach' mit 12, Hermes mühle 
it 18, Hoffenberg mit 12, Kaesberg mit 6, Liöberg 
mit 9, Oberkümpel mit 15, Petershohn mit 7,- Wieder 
ſchall mit 16, Ziſ fendorf mit 36, und Mihelshohn mit 
41 Einwohnern. ne 73 BE BUT MM 


A) Bürgermeiflerei Uferath, | 


mit 1 Dorf, 28 Weilern und 38 Höfen, welche 5 Kirchen, 
Brceethaͤuſer und Kapellen, 3 öffentliche Gebäude, 494 Pri— 
vatwehnhäufer, 7 Mühlen, 354 Scheunen und. Ställe, 


293 | 

und 1816: 2668, 1825: 2961, 1828: 3009 Einwohner 
‚(darunter 1471: männliche, 1538 weibliche, 3000 Katho: 
liſche, 1 Evangelifcher, 8 Juden) hatten. 

Darin; 

Uferath, ein Darf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 416 Einw., 
41 Dimühle und 4 Zahrmarft. - Die Franzofen hatten. hier im 
Juni 1796. eine fefie Stellung, aus der fie nach einem hitzigen 
Treffen den 19. Juni von den Öftreichern verdrängt wurden. 
1797 , den 18. April, wurden die Öftreicher hier in einem Ge⸗ 
fecht sefdlagen. 

. Bülgenauel, ein Weiler mit 75 Einw. und etwas Weinbau. 
Ferner die Weiler Adſcheidt mit 148, Birth mit 80, 
Bochholz mit 83,. Buͤllesbach mit 66, Dalhauſen mit 

64, Büllesfeld mit 29, Hov wit 18, Derenbach mit 36, 
Eulenberg mit,56, Fernegirſcheidt mit 139, Hannen- 
hardt mit 49, Hanf mit 88, Hollenbufd mit 46, Knip— 
girfheidt mit 36, Hültfcheidt mit 53, Hüchel mit 97, 
Kunzenhahn mit 69, Lichtenberg mit 108, Meiffenbad 
mit 79, Lürdert-mit, 69, Mittelſcheidt mit 89, Nieder— 
Ah mit 48, Oberfcheidt mit 24, Ravenftein mit 31, 
Sommershof mie 43, Sücterfeidt, mit 137, Belles 
berg mit 99 Einw,; die Höfe Arrenbach mit 24, Biz mit 
6, Beyert mit 23, Broch mit 25, Buſch mit 30, Dar: . 
ſcheidt mit 19, Diebenfiefen mit 8, Halmshanf mit 21, 
Harth mit 6, Rau mit 10, Hundfeich mit 8, Doppels 
garden nit,6, Hanfmühl mit 33, Heide mit 26, Srahed 
mit 17, Zumbof mit 16, Hedelsberg mit 24, Hermed 
—— mit 9, Iſſertshof mit 11, Klein-Adfcheidt mit 6, 
Körsbuſch mit 26, Kuchenbach mit _1L, Kuͤchhohn mit 
12, Leidhecke mit 4, Meifenhanf mit 22, Lieſcheidt mit 
10, Loebach mit 94, Roetgen mit U, Wiersberg mit 
20, Rütſch mit 16, Scheher mit 16, Scheuren mit 29, 
Schleheck mit 6, Widgen, mit 8, Zaubefhlad mit 27, 
Weberholz mit 11, Wafferheß mit 10 und Hermesmühl 
mit 20 Einw.; bie Olmühfe Hammer mit 5 Einwohnern. 


R Buͤrgermeiſterei Gieglahr, 


‚mit 7- Dörfern, und 2 Nitterfigen, welche 5 Kirchen. und FR 
pellen, 6, öftentliche Gebäude, 599 ,Privativohuhänfer, 
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4 Mühlen, 685 Scheunen und Ställe, und 1816: 2903, 

‘1825 : 3281, 1828: 3422 Eintohner (darunter 1739 männs 

lihe, 1683 weibliche, 3399 Katholifhe, 3 Evangelifche, 

20 Juden) hatten. 

Darin: 

Sieglahr, ein Kirchdorf mit 1 Watkefikhen Yäreiche, 
1 Mühle, 1098 Em. und 2 Gerbereien, bie Leder aller Art 
bereiten. 

Spich, ein Darf mit 720 Einw. und einer Alaunſiederei. 

Bergheim, ein Kirchdorf mit 1 Katholifchen Pfarrfirche, 
751. Einw. und etwas Weinbau. In der Nähe liegt der Nite 
terſitz Broich mit 1 Olmühle und 23 Einwohnern. 

Die Dirfer Müllenfoven mit 316, Efhmar mit 

1 Mühle, 335 Einw., Groß: und Kleins« Kriesdorf mit 
4179 und der Nitterfig Roth mit 10 Einwohnern. 


D Bärgermeifterei Nieder Eaffel, 


mit 7 Dörfern und 2 Höfen, welche 6 Kirchen und Kapellen, 

608 Privatwohnhäuferr, 1 Mühle, 726 Scheunen und 

Ställe, und 1816: 2977, 1825: 3303, 1828: 3457 Ein 

wwohner (darımter 1690 männliche, 1767 weibliche, 3432 Ka- 

tholifche, 25 Juden) hatten. 

Darin: 

Die Kichdörfer Nieder: Eaffel, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
648 Einw., Nheidt mit 1 Kathol. Marrfirche, 1110 Einw., 
Lülsdorf mit 1 Kathol. Pfarrfiche, 583 Einw. und den 
Nuinen eines Schloffes, Mondorf mit 1 Katholifhen Pfarr 
firche, 594 Einw., fämmtlid am Rhein belegen, treiben Wein— 
bau. Der gervonnene Wein ift nur mittelmäßig. = 

Die Dörfer Nanzel mit 229, Stodum mit 69, Uden- 
dorf mit 198, und die Weilerhöfe mit 26 Einwohnern. 


dd Buͤrgermeiſterel Ober» Eaffet, 


mit 5 Dörfern, 2 Höfen und 2 Kotten *), welche 7 Kirchen und 
Kapellen, 7 öffentliche Gebäude, 465 Privatwohnhäufer, 





*) Kotten oder Kothen beficht entweder aus einzelnen 
oder aus mehreren gufammen liegenden Käufern, 


. 10. Mühlen, 976, Scheunen und Stälfe, und 1816: 2332, 
1825: 2587, 1828: 2697 Ein. (darunter 1465 männ 
lliche, 1232 toeißliche, 2465 Zothenſche 191 Evangeliſche, 
414Juden) — 
Darin: 


‚Ober: Eaffel, ein Dorf | am ‚Rhein und am * des 
Caſſeler Lei und des Rückersberges, „mit, 4. Kathol. Pfarrkirche, 
„849. Einw., Weinbau, Gerbereien, die Leder aller Art bereiten, 
und Bafaltbrücen. 

Dber:Dollendorf, -ein Sf unweit des Rheins, mit 
1 Kathot. Pfarrkirche, 977 Einw. ‚und Weinbau. In der Nühe 
liegt in einem ſchönen Thale, das einen; weiten: Keſſel, den Hei: 
ſterbacher Mantel genannt, bifdet, das ehemalige, 1188 er: 
baute-Slofter Heifterhach, jet. ein Hof mit 10 Cinw. Bon 
der Kirche diefes Kloſters iſt das Chor fiehen geblieben, deſſen 
Schönheit andeutet, von, welcher prachtvollen Bauart das Klos 
ſter geweſen iſt. Alles übrige ‚von demſelben iſt zerſtört. Un: 
weit davon liegt den. Diberg, von welchem man eine der ſchön⸗ 
ſten Ausfichten hat, und. der Langenberg, der porphprartigen 
Bimftein, Tufhauſtein⸗ und Backofenſteinbrüche enthält. Zur Ge: 
meinde gehören auch 10 Mühlen, die am alten Bach belegen find. 

‚ RiedersDollendorf, ein Dorf am Rhein mit 1 Kathol. 
Marrfirche, 419 Einw;, Schiffahrt und Weinbau. Dazu ge: 
bören die Kotten Petersberg und prottenrneimen. mit 
16 Einwohnern. 

Ferner die Dörfer Rimlinghaven mit 164, Heifter: 
badherroth mit 246 und Das Burghaus gongenberg mit 


16 —— 
h) Bürgermeifterei Eitorf, 


mit 2 Dörfern, 41 Weilern und 31 Höfen, melde 3 Kirchen 
und Kapellen, 3 öffentliche Gebäude, 715 :Privatwohnhäufer, 
9 Mühlen, 1221 Scheunen und Stalle, und 1816: 3602, 
1825: 4015, 1828: 4063 Einw. (darunter 1929 männ: 
liche, 2134 weibliche, 4012 — ‚Al — 
10 Juden) hatten. | 
Darin: 


Eitorf, ein Dorf mit 1 gathol Pfarrlirche, 625 Einw. 


296 

iſt der . eines Friedensgetichts Für die Bürgermeijleteien Eis 
torf ‚ Ruppichterodt, Much ımd Herchen. ' 

Ferner das Dorf Merten mit 260 Einw.; die Weiler 
Alzenbach mit 216, Balenbah mit 40, Bad mit 60, 
Balerorth mit 9%, Bouranel mit 154, Bufch mit 30, 
Rankenhahn mie 71, Bufch mit 81, Huckenbroel mit 39, 
Himſcheidt mit: 66,’ Forſt mit‘ 54,. Ju ckenbach mit 50, 
Haufen mit-56, Zrlenborna mit 108, HSumbad mit 81, 
Huven mit 38, Kehlenbach mit 33, Kelters mit 75, 
Kuesberg mit 36, Keuenhof mit 38, Noth mit 30, Lin 
kenbach mit 60, Roth mit 68, Lafcheidt mit 40, Lin: 
fheidt mit 49, Rodder mit 66 Lühgenaquel mit: 46, 
Stein it 66, Mierfcheidt'mib39, Miühleip mit 88, 
Dber:Eip mit 477, Nannenhahn mit 66, Schiefen mit 47, 
Sterzenbadh mit 134,’ Nieder» Bohlfheidt mit 75, 
MWilberzhahn mit 23, Hahn mit 88, Half. mit- 160, 
Dberr Nieder: und Mittel-Dttersbach mit 119 Einw, ; 
das Landgut Wilhelmsruhe mit 15 Einw.; bie Höfe Broich 
mit 11; Buch mit 10, Dellborn mit 8, Diedersbadh 
mit 9, Drieſch mit 19, Harmonie mit 11, Happich mit 10, 
Hederhof mit 8, Herde mit 7, Huppelrath mit: 2, Hof: 
ſtadt mit 17, Kegeroth mit 10, Kifteneich mit 8, Köt— 
tingen mit 26, Kreisfeld mit 9, Ober» Hahn mit :7, 
Nensberg mit. 6, Ober Bohlſcheidt mit 19,- Leyen 
mit 17, Dehlershardt mit 10, Probach mit 8, Pladen- 
hahn mit 28, Schellberg mit 13, Siebigteroth mit 8, 
Thielenbach mit 16, Waffad mit 8, Wiltumsfeld mit 
25, Weiden mit 14, Sheidsbad und En ‚mit 
16 Eiewehurn 


n\ Bärgermelßer! Much, 


mit 1 Dorf, 14 Meilen, 120 Höfen, — 2 giechen und 

Kapellen, 2. offentliche Grbäube, 817 Pribatwohnhaͤuſer, 

8 Mühlen; 888 Scheunen u. Ställe, u. 1816: 4262, 1825: 

+ 4628, 1828: 4688 Einwohner‘ (darimter 2375 männliche, 

2313 weibliche, 4469 Katholifche, 219 Gun) hatten. 

Darin: 

Much; ein Dorf mit 4 Kathol. erinhe, 174: Einw,, 

Mollfpinnerei ımd einem Eifenhammer. 
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“Bee, ein Hof mit 54 Einw. und einem Grobhammer, 
der rohes Eiſen fabriziet. = 0.0 

Ferner die Weiler Boevingen mit 70, Gelekauſen 
mit 57, Giebekauſen mit 66, Henningen mit 79, Hün— 
dekauſen mit 63, Loebach mit 69, Nieder-Bonrath 
mit 74, Ober⸗Bonrath mit 71, Nieder⸗Dreis bach mit 
80, Scheid mit 201, Nieder⸗Miebach mit 78, Ober⸗ 
dorf mit 71, Oberwahn mit90, Wer ſch mit 94 Eiuw.; 
die Höfe Alefeld mit 38, Alt enh of mit 18, Amitfnedhte- 
wahn mit 19 Baleſiefen mit 25, Berghauſen mit 16, 
Bech mit 10, Benrath mit 46, Berzbach mit 47, Bir: 
Fen mit 38, Birrenbachshöhe mit. 90, Broch mit: 17, 
Bitzen mit 39, Bodum mit 10, Broͤckhauſen mit 15, 
Büfherhof mit 8, Eigen mit 25, Feld mit 58, Daushof 
mit 4, Derfdeidt mit 38, Dierſchenoechel mit 15, 
Harth mit 26, Hohn mit 49, Dörnchen mit 5, Edhan 
fen mit 58, Groß⸗-Oberholz mit 36, Hohr wit 20, Ho 
‚ben mit'27, Enshoven mit59, Eſekauſen mit 70, Klein: 
Oberholz mit 18; Irlen mit 16, Krahn mit 17, Hed: 
haus mit>10, Heinenbüſch mit 61, Herchenbach mit 29, 
Höhngen mit 9, Höverhof mit 7, Höllerhof mit 9, 
Herhenrath mit 46, Hevefaufen mit 19, Hillesheim 
mit 13,’ Hirtfiefen mit 28, Hetzenholz mit 58, Her fon⸗ 
rath mit 36; Kerzenhohn mit 18, Köbach mit 50, Kreuz⸗ 
hof mit 7, Kreuzbroch mie 11, Klauſerhof mit 16, Kut— 
tenfiefen mit 17, Kuzbachmit 11, Kreuzerhof mit 7, 
Leveroth mit 33, Lievenſtück mit 7, Loskittel mit 19, 
Lüſcherathmit 20, Müllerhof mit 17, Neuenhaus 
mit 12, Revendorf mit 26, Niederbecd mit'21, Nieder: 
Brohhaufen mit 29, Dber»-Brochhaufen mit 17, Nies 
derheiden mit 46, Öberheiden mit 81, Nieder» Engel. 
and mit!9, Ober⸗Engellaud mie 24, Niederhof mit’, 
Noevenhof mit 20, Nieder: Heimbach mit 47, Ober: 
Heimbach mit 42, Nieder Wahn: mit. 26, Oberbüſch 
‚mit 35, Nieder⸗Markelobach mit: 11, Dber -Marfels: 
bad, mit 32, Ober⸗Dreis bach mit 64, Ophatıfen mit 42, 
Ober: Kranücel mit 17, Ober -Miebady-mit:8; Ort: 
fieffen mit 29, Overbach mit-5,. Reihelftein mit 6, 
Neinshagen mit 69, Rieſenhof mit 19, Roßbruch mit 6, 


Roshohn. mit 29, Scheibhof mit 3, Scheufaufen mit 24, 
Schlichenbach mit 13, Scheid mit 47, Schmerbad mit 94, 
Sieffen mit 30, Sieffen mit 20, Schwellenbad. mit 29, 
Springen. mit .16, Strieshard mit 40, Steinhaus 
mit 17, Strünfen mit 11, Seinfhenhöhe-mit 20, Son: 
geroth mit 49; Stumpen mit 29, :Strunfhaufen mit 
36, Bommirbaufen nit 70, Tillefaufen mit.54, Tü— 
ſchenbonnen mit 31, Zobtenmans mit 17, Unterfra 
nüchel: mit 21, Bogelfang mit 7, Walterfcheidt mit 64, 
Balfarth mit;I, Wellerfheidt mit 64, Weeg mit 69, 
Werſchberg mit 50, Wies mit 15, Weidenhof mit 11, 
Wiſſenporz mit 10, Soeferhof mit 46, Pillenhof. mit 
| 13, Pfaffenfheidt mit 10 und Dberhaufen mit 36 Einmw. 


zz k) Bargermelſterei Rupplchterobt, 


mit & Dörfern, 39 Weilern und 34 Höfen, welche . 17 Kirchen 
und Kapellen, 6 öffentliche Gebäude, 698 Privatwohnhäu⸗ 
fer, 9 Mühlen, 415 Scheunen und Ställe, 1816:.3782, 
1825: ‚3904,. 1828: 4023 Einw. (darunter 1982 mörm- 
liche, 2041 meibliche, 3215 —— 802 — 
6 Juden) hatten. 
Darin: 
Ruppichterodt, ein Dorf mit. 1. Sat, Dich, 
204 Einw. und 2 Pulbermühlen. Ä 
*. Die Dörfer Winterfcheidt mit 1 Kathol. Pfarrticche, 
356: Einw., Haenſcheidt mit 142, * Ober⸗Luͤkerodt 
mit 130 Einwehsiern. Bar 
Die Meiler Ahr mit. 70,. Bornſcheidt mit gl, Bük 
Ten mit 100; Zuntersfeldt mit 47, Rämerfheibt mit 
412, -Ennenbad mit. 60, Damm mit 33, Mittel» Sau: 
renbach mit:67, Giſſelbach mit 57, Hottgeroth.,mit. 60, 
Haardt mit; 90, Nieder: Lüferodbt mit 84, Käſſelſcheidt 
mit 56, Kammerich mit 101, Hobe mit 54, Ober-Sau- 
renbach nit. 57,-Köttingen mit 30, Millerfcheid. mit 62, 
Kuchem mit Ad, Nieder-Propach mit 17, Dehleroth 
mit 177, Raetfcherodt: mit 64, Bayert mit 80, Bache⸗ 
lingen mit 34, Strangenbad. mit 56, Velkingen imit 
438, Büshel: mit 40, Hatterfcheidt mit 107, Broſche idt 
mit 64, Dehrenbach ‚mit 40, Dörfgen mik 69, Schredien 


berg’ mit "33, Felderhof mit 40, Hohlenfeld mit %5, 
Stodum mit 50, Litterfcheibt mit 83, Hunſcheidt mit 
67, Nieferfheidtmit 42, Fuffollen mit 91 Einwohnern; 
die Höfe Bach mit 5, Berg mit 39, Bud; mit 27, Dir: 
gen mit 8, Durchhauſen mit 9, Etzenbach mit 12, Heide 
mit 23,’ fang’ mit:29, Scheid mit 7, Schneppe mit 26, 
Fuchsberg mit 11, Hahnbuchen mit 30, Stein mit 4, 
Hoeferhof mit 12, Herrnbroel mit 26, Huppach mit 30, 
Kraminfel mit 29, Puldermühl mit 7, Rotfcherodt 
mit 15, Saurenbach mit 9, Straße mit 10, Winden 
bach mit 1, Nieder»Saurenbad mit 12, Schüönenbrud 
‚mit 3, Schönenberg mit 41, Broel mit 42, Broelerhof 
mit 13, Betteringen mit 18, Ingerfauen mit 10; Sie 
ferhof mit:26, Zillhone mit 11, Wilkeroth mit 8, Tür 

fhenhohn mit 9, und das Burahaus Haus » Stein mit 
232 Einwohnern, 


D, Bürgermeifierel Lautbauſen, 


mit 4 Dörfern, 18 Weilern und 5 Höfen, welche 5 Kicchen 
und Kapellen, 4 Öffentliche Gebäude, 519 Privatwohnhäu: 
fer, 8 Mühlen, 230 Scheunen u. Ställe, und 1816: 2528, 
1825: 2905, 1828: 3075 Einw. (darımter 1551 männs 
liche, 1524 weibliche, 3023 Katholiſche 19 Evangeliſche, 
33 Juden) hatten. 
Darin: 
Boebingen, ein Dorf mit 174 Einw. und Weinbau, 
hatte ehemals ein Kloſter. 
Happerſchoß, ein Dorf mit 1 Kath, Pfareficche, 395 Gm 
wohnern und etwas Weinbau. 
Lanthaufen, ein Weiler an der Sig, - Ein. 
imb etwas Weinbau. 
| Braſchoß, ein Weiler mit 296 Einmohnem ur eiwas 
Weinbau. 
Allener, ein Dorf an der Sieg wit 1 Ste 1 Mühle 
und 206 Einwohnern. 
Ferner das Dorf Seeligendahl mit einem ehemaligen 
Klofter und 251 Einw, Die Weiler Alten» Boedingen mit 
130, Berg mit 23, Ealdanen mit 363, Driefch mit 27, 
In der Hallberg mit 32, Kningeldahl mit 28, Hehde 
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mit 43, Muſchmühle mit 89, Broel mit 201,!Nieder- 
| Hallberg nit 78, Ober⸗Hallberg mit 34, Schreed mit 
2%, Oppelrathimit 19, Oberauel mit 198; Schneffeb 
rath mit 79, Sein erſchoß mit 278 Einw.; bie Höfe Auels⸗ 
het mit 13, Hardhof mit 4, Sochhaltberg ‚mit 9, Mül⸗ 
lerhof mit 1, und Kapwintel mit 9 mn; 3: die Ohmigs- 
* Tige Mühle mit 9 Einw. Ä 7 


m) Bürgermeißerei Basifgeid, 


mit 71 Söfen und 2 Ritterfigen, welche 4 Kiechen und Stapelten, 
8 öffentliche Gebäude, 338: Privatwohnhäuſer, 7- Mühlen, 
364 Scheunen und: Ställe, und 1816: 1903, 1825: 2212, 
1828: 2366 Einw. (darunter 1178: männliche; 1195 meib- 
liche, 1656 Evangeliſche, 710 Katholiſche) hatten: 
Darin 


Die — Wahlſcheid. Dazı gehören die Höfe 

Asgerhof mit 79, Büchel mit 68, Catharinenbach mit 
11, Eimertobach mit 7, Hauſen mit 61, Heide mit 68, 
Son mit 24; Klefhaufen mit 43, Kudenbad) mit 39, 
Hoeffenmit 17, Lind mit 39 Einw., Naaf mit-1-Mühle _ 
und. 62: Einmw., Madenbad. mit 68, Maylahn mit 37, 
Müllerhof mit 58,..Saal mit 10, Roetchen mit 22, 
Dberflefiefen mit X, Unterfrefiefen mit 10, Rothehöhe 
mit 48, Schönenberg mit 56 Einwohner; die Pfarrhäufer 
Wahlſcheid und Pfaffenhart mit 1 Kothel. Kirche = 
49 Einw. die zwei Eifenhämmer : Dorp mit ’ ern.; die 
Neu:-Mühfe mit 8 Einw. 
". 1Die-, Pfarrgemeinde - Honrath. Dayı. — die Höfe 
Agger mit 10, Honrath mit der Kathel:: Pfarrkirche. und 
42 Einw., Vergaggerhof mit 16, Oberſte Birfen mit 15, 
Breideneihen mit 21, Brucerhof mit:9,- Dachstuhl 
-mit:10,: Unterftie Dahlhaus mit 21, Durbüfch mit 16, 
Fradenpohl mit 11, Heide mit 20, Grünenbonnen 
it 77 Hellen.mit 6, Höhnchen mit 23, Hohenberg mit 
16, Hupe mit 30, Maynenbrud mit 19, Dberhans ‚mit 
18, Stöden'mit 5, Stumph mit 26, Zurnifauel * 14, 
und Wiefuhl mit 45 Einw. 

Die Pfarrgemeinde Neu: Donrath. Day. — die 
‚ Ritterfige Auol mit 26, und Dorp mit 16: Eimp; die Höfe 


\ Ä 304. 


Altemühlimit 6, Auelchen mit 5, Unterſte Birken: mit 
X, Holl mit 23, Oberfie Dahlhaus mit 56, Bombach 
mit 26; Grunenacden mit 7, Hoenchen mit 8, ‚Hafens 
berg mit: 7, Hoeferhof mit, 9, Schiffelbufh mit 10, 
Wind lock mit 14, Krebsanel:mit-9,. Ros auel mit 19 Ein- 
wohnern; das. Pfarrhaus Neu⸗Honrath mit 1 Katholiſchen 
Pfarrkirche und 12,: und die Jecksmühle mit 6 Einw. f 

Zu verſchiedenen Pfarrgemeinden gehören die; Höfe Au eler: 
hof mit 98, Bloch mit 35, Ingerſauel mit 79, Mönch— 
hof mit 728, Weeg mit:68, Hons bach mis 1 Müple und 
64 Einw., ‚Kern; mit 27, Kleinenheden mit 25, Schar 
chenauel mit: 107,: Sche id mit 127, Oberſtebach mit 44, 
und. Ober itehöhe mit 26 Eins Die. — ee. 
mit 29 Einwohnern, | 


0) Bärgermeißerei Sohmar, = 


mit 25 Dörfern, 1 Ritterfige, 36 Höfen und. 10 Kotten, welche 
5 Kirchen und Kapellen, 12 öffentliche Gebäude, 622 Pri- 
vatwohnhäuſer, 6 Mühlen; 763: Schönen und Ställe, und 
- 1816: 3364, 1825: 3496, 1828: 3588 Einwohner. (dar: 
unter 1811. männliche, ' 4777 weibliche, 3371: Katheliſche, 
'189 = 28 — hatten. 3 


— ein Kirchdorf an der Agger, mit 1 Rath. Pfarr⸗ 
lirche und 476 Emm. Zur Gemeinde gehören die Dörfer Al: 
bach mit 50, Algent mit 170, Birk mit 90, Breidt mit 
104, Broich mit 52, Höngesberg mit 30, Dee ſem mit 
160, Heide mit:120, Ingen mit 206, Gaeber mit 96; 
Arähwinkel mie 114, Dohnrath mit 70, Winkel mit,76, 

Pügrathimie29, Grimberg mit 120, Ellhauſen mit 80, 
Heppenberg —* Scheider höhe mit %4, Sot tenbach 
mit /· a0 And Wielput mit 100 Einw.; die Höfe Aeuelshof 
mit 5, Bich mit 21, Bruckerhof mit 10, Dohnrather⸗ 
fieeg: mit 11, Krochlenbrod; mit 17, Büchel mit 19,, 
Hager hof mit 9, Kuttenkaul mit 21, Lohmarhohn mit 
8, Eichen mit 17, Naferberg mit 19, Scherferhof mit 
18, Schopgeshof mit 19, Hagen mit 16, Hammerſch 
mit 36, Kirchſche id mit 13, Hallberg mit 36, Hitzhof 
mit 8,O berſcheid mit 29, Neuhaus mit: 10, Hof mit 27, 


Salgert mit 18, Schiffert mit 21, Schlehh et mit 6Einw. 
die Kotten Höhnchen mit 7, Neelfiefen mit 23, Stein 


‚ :hauershäuschen mit 6 und Weegen mit 16. Einw.; bie 


Becher: und Greumidyrer- Mühle mit 10 Einwohnern > 

Aldenrath, ein. Kirchdorf mit 1 .Kathol: Pfarrkirche und 
458 Einw. Zur Gemeinde gehören die Dörfer Keienberg 
mit 33, Muchenfiefen mit 53, Sand’ mit 66 Einw.; ber 
Nitterfig Sülz mit:20 Einw.; die Höfe Burhohm mit 21, 
Gammersbad mit 1-Mühle.und 23 Einw., Kellershohn 
mit: 34, Hoverhof mit 10, Klasberg mit 44, Knipſcher⸗ 
hof mit 21, Meigerhof mit 12, Rodderhof mit 18, Ro⸗ 
thenbach mit 7, Rottland mit 19, Schauenberg mit 10 
und Scho enrath mit 16 Einw.; die Kosten Aeuelen mit 7, 
Bach mit 8, Berfert mit 6, Uhrath.mit 2, Wefchen 
mit 1 und Wigenbad mit fi Einw.; die Helmges⸗ und 
Meiger- Mühle mit 9 Einwohnern, Pe 


= 9 Bargermeiſterei Menden, 


mu # Bu Dörfern und: 2: Höfen, welche 4 KRtirchen und Kapellen, 

7 öffentliche Gebäude, -481 Preivatmohnhäufer, 2 Mühlen, 

774 Scheunen u. Ställe, und 1816: :2328, 1825: 2654, 

1828: 2742 Einw, (darunter 1328 männliche, 1414 weib: 

liche, 2704 Katholiiche, 38 Evangeliſche) Neil. 

Darin: - 

Die Dörfer Nieder-Menden an der. Sieg mit 1 Kath— 
arrticche und 319 Einp,, Dber-Menden an der Sieg; mit 
448, Nieder: Pleis: am der Sieg mit 1 Kathol. Pfarrkirche 
und 349: Einw., Meindorf, unweit. der Sieg, mit 238, 
Hangelar mit 326, Holzkar mit 306, Boisdonf, am der 
Sieg mit dem Boisborfer Teichhaus und 446 Eimp., Sieg: 
burg Mülldorf an der Sieg mit 280 Einw.; die Höfe Ag- 
gerteich haus mit 13 und EURER mit —2 
und 17. Einwohnern. Zr Kr 


p) Bürgermeifterei Dber-PIels, 


mit 21 Dörfern, 56 Höfen-und 1 Kotten, welche 4 Rieden 
und Kapellen, 3 öffentliche Gebäude, 920 Privatwohnhäu⸗ 

fer, 13 Mühlen, 1116 Scheunen und Ställe, und 1816: 

« 4728, 182%: 5248, 1828: 5286 Einwohner (darunter 


2737 männliche, 2549 weibliche, 6275. Fate 2 Com, 
geliſche, 9 Zuden) — | 
MDarin; 
Ober⸗Pleis, ein Nirchdorf mit 1 Pfarrtirche, 
1 Mühle und 178 Einw. Zur Gemeinde gehören: die Dörfer 
Ober⸗Pleiſerhohn mit 166, Bellinghanfen mit: 112, 
Berahanfen mit 238, Boferoth mit 413, Hardenberg 
mit 59, Quirrenbach mit 68, Rutfcheidt mit 64, Stein 
ringen mit 71, Wahlfeld -nit.1. Mühle und 76 Einm,, 
Utmweiler: mit. 116. Einw.; bie’ Höfe Bennerfcheidt mit 27, 
Bellimghauferhof: mit 12, Bellinghauferhohn-mit 31, 
Bennert uit 93, Bönniſchenhofmit 13, Dahlhaufen 
mit 36, Eisbach mit 84, Elzfelderhof mit 16, Euden— 
bach mit 106, : Frehnhard mit 70, Faulenditz mit 3, 
Gratzfeld mit 78, Grengelsbitz mit 19, Grünenwald 
mit 24, Harperoth 9% Herresbach mit 57, Hühnerberg 
mit 78, Haſenboſeroth mit 36, Hüunſcheiderhof mit 88 
Kippenhöhnerhof mit 15, Kappesbengart mit 3, Kel— 
lersboferoch mit 26,: Kochenbach mit 15, Knipgen mit 
6, Komp mit 36 Kotthaufen mit 47, Rurenberg mit 19, 
Mittelpüg mit 79, Mittelfiefen mit 36, Sand mit 35, 
Niederbach mit- 31, Nieder-Buchholz mit-58, Pützſtück 
mit 28, Yügbrüden mit 3, Siefen mit, 17, Rübhauſen 
mit 47, Ohlbergsbuſch mit 9, Saffenberg mit 38, 
Schnipperdth mit" 11, Sonderbufh mit 18, Theelen 
Big mit 31, Waſchpohl mit 49, Weiler mit 42, Weiler 
hof mit 12, Wilimeroth mit 40, Ronnenberg mit 1 Mühle 
und: 47 Einw.;iber Kotten Rokingen mit 34 Einw. und die 
Frediöinfeler-Mäbte mit 8 Einwohnern. ©‘ 

' &Stieldorf, ein Kiechbarf mit 1 Kathot. Pfaerkirche und 
79 Einw. Zur Gemeinde gehören: die Dörfer: Stieldorfer- 
hohn ‚mit 165, Raufchendorf mit 478, Birlinghoven- 
mit 359, Boderoth mit 198, Düferoth mit 54, Hohholz 
mit 193, Delinghoven mit 326, Binrel mit 230, Utwei- 
ler mit 38 Einw.; die Höfe Ettenhaufen. mit 50, Etten 
hauferhof mit 16, Frankenfor ſterhof mit 17, Freckwin⸗ 
kel mit 31, Hehderhof mit 12, Schnorrenbergerhof 
mit 10, Sonnenbergerhof. mit 14, Scheuren mit 110, 
Sonberbufch mit 12 und Winkelshof mit 6 Einw.- - 


Ä Buͤrgermelſtere i Herchen, 
mit 2 Dörfern, 27 Weilern und 3:Höfen, welche 6 Kirchen 
und Kapellen, 7 öffentliche Gebäude, 467 Privatwohnhaän⸗ 
fer, 5 Mühlen, 447. Schauen und» Ställe/ und 1816: 
2150, 1825: 2386, 1838: 2553 Einwohner: (darunter 
‘1278 männliche, 1275 ‘weibliche, : 1767) Evangelihe, 
783: Katholifche, 13° Juden) hatten. 
Darin: 

| Das Kicchdorf - Herch en mit 1 Pertiehe u 
171 Einwohnern; die Weiler Alt enherven mit 26, Gutt 
manns eiche mit 39, Gerreffen mit 175, Lüttershanfen 
mit 78, Nieder⸗Riferath mit 87; Ober-Riferath mit46, 
Steömberg mit 277, Ringenſtellen mit’38, Nödlingen 
mit:235,; Weberfehn mit’ 89 Einw; die Höfe Neuenhof 
mit 8, Ohmbach mit 10 und Richardshahn mit 8 Einw. 

Das Kirchdorf Leufcheide: mit ’1- Marrkirche‘ und 
192 Einw.; die Weiler Yalfen mit 160, Dahlhauſen mit 
78, Bige mit 4, Eutſcheidt mit 24, Himeroth mit 33, 
Hundhauferimit 41, Leidhede mit:20, Müpt mit 43, 
Kochhauſen mit 78, Kocerfcheidt mit 42, Lodfiefen mit 
56, Werfen mit 109, Saat mit 132, Mittelicfen mit 89, 
Keidershof mit: 33, ee mit 68, Rieder:dew 
ſch eidt mit 43 Eimoohnern. 


rn) Bargermeiſterei Neunkirchen, 
mit: 2 Dörfern, 26 Weilern und 53 Höfen, welche 4 Kirchen 
und Kapellen, 7 öffentliche Gebäude, 819 Privatwohnhäu⸗ 
-. fer, 13 Mühlen, 688 Scheunen und Ställe, 1816: 4175, 
1825: 4433, 1828: 4520 Einwohner (darunter 2260 männ- 
- liche, 2260 weibliche, 3404 Katholifche, 1108 Evangelifche, 
8 Juden) batten. 
Darin: 


Das Kirchdorf Rennfichen mit 1 Kathel. Pfarrkirche 
und 361 Einw.; die Weiler Wolperadt mit 130, Erſcheidt 
mit 240, Herkeroth mit 90, Hermeroth mit 91, Hoch—⸗ 
hauſen mit 84, —* mit 126, ſſloebach mit 84; 
Krawintel mit 86, Mitteldorf mit.57, Nieder⸗-Wen— 
nerfcheidt mit 156, Ober-⸗Wennerſcheidt mit 76, Ob 
lert mie. 57, Prohlhauſen mit 6, Prochhauſen mit 70, 


— 


305. 


Remſchoß mit 96, Songeroth mit 66, Wahn mit 106, 
Wiefchheidt mit 110 Einw.; die Höfe Bufch mit 19, Hei⸗ 
ſter mit+52, Zeit‘ mit 18, Birken mit 31, Brodemid 
mit 50, Nieder: Horbach mit 81, Ober⸗Horbach mit 62, 
Flögerhof mit 20, Haffenbadh mit 8, Harthamit 19, 
Hofferhof mit 70, Hohn mit 49, Kaul mit 15, Klein— 
fcheidt mit 12, Oberdorf mit 60, Ohmeroderhof mit 9, 
Pinn mit 41, Pirhof mit 12, Renzerth mit 51, Schi 
neshof mit 54, Straßen mit 39, Scheidt mit 38, Thal: 


lerhofimit-49, Walzerath mit 8, Wende mit 12 Einw.;_ 
die Lütters « Mühlen mit 18, und die Herkerother: und 


Ingerſaueler⸗Mühlen mit 6 ya 


Das: Kicchdorf. Seelſcheidt mit 1 Kathol. — 
und 94 Einw.; die Weiler Bergſeelſcheidt mit 60, Kot⸗ 
hauſen mit:52, Meiſſenbach mit 62, Oberdorſt mit 92, 


Rengerth mit 80, Ripperth mit 58, Schmitten mit 94, 


Stein mit 1 Mühle und 60 Einw.; die Höfe Breitſcheidt 


mit 26, Efferth mit 24, Eich. mit 24, Gronenthal mit 
10, Guthemühlerhof mit 4. Mühle und 47 Einw,,-Houfen 
mit-48, Heidgen mit 47, Heifter mit 23, Hohn mit 42, 
Kaulen- mit 40, Kurtfeifen mit 50, Leyenhof mit 28, 
Leyenfreuz mit 6, Linden mit 11, Meiftershöfe mit 22, 
Molfcheidt mit 46, Nadhaufen mit’ 15, Putzerhof mit 
17, Scharen mit 19, Scherpefotten mit 13, Scherpe: 
mich mit 36, Seifen mit 18, Trifdy mit 12, Wahlen 
mit 50, Weygerth mit 33, Wiesbach mit 33, Zeith 
mit 40; Zollhaus mit 40 Einw.; das Haus Sertiäeidt 
mit 6 Einwohnern. . 


8, Kreis Mülheim. 


Derſelbe beficht aus einem Theile des Serzogtiuüis Ders, 
und enthält auf 7,55 OD Meilen oder 162878 Preußifchen Morgen 
1 Stadt, 48 Dörfer, 29 Bauerfchaften, 136 Ader: und Pacht⸗ 
güser, 113: Bauerngüter, 251 Höfe und Hofftellen und 40 aus 
einzelnen Häufern beſtehende Etabliffements mit 35 Kirchen, 
Bethänfern, Kapellen und Synagogen, 32 öffentlichen Gebäuden, 
4849 » Preivatwohnhäufern, 89 Mühlen, Fabtifgebäuden und 
Magazinen, und 5254. Schemen, Ställen u Scoppen, 
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welche in ‚der Bergiſchen Feuer: Societät 1829 überhaupt mit 
1,725940 Rthlr. verfichert waren, Der Rhein bildet die. weſt⸗ 
liche Grenze des Kreiſes, in welchem fich noch die Dühne, Süße, 
Agger, der Faul⸗ Strunderbach und andere eine Bäche befinden, 
.. Das Sauerländifche Gebirge durchzieht den öftlichen Theil biefes 
Keeifes. Der übrige Theil längs dem Rhein hat einen fruchtba- 
von Boden, der. alle Getreidearten hervorbringt. Im Durchſchnitt 
iſt der Ertrag jährlich 246 Wifpel Weizen, 3700 Wiſpel Roy 
gen, 494 Wifpel Gerfie, 5009 Wiſpel Hafer. Der Kreis hat 
überhaupt 65183 Morgen Aderfand, 5933 Morgen Gärten u. 
dw, 7647 Morgen Wieſen und Weiden, 61160 Morgen 

Waldungen, 7040 Morgen übe Ländereien, 5323 Morgen in 
Wegen und Flüffen. 1828 waren im Kreife 33 Katholiſche, 
4 Evangelifche Elementarſchulen. Die Anzahl der Einwohner 
war 1816: 27447, 1819: 29018, 1825; 31694,. 1328: 32794 
(darunter 16438 männliche, 16351 weibliche, 30045 Katholische, 
3646. Esangeliiche, 103 Juden). Der Viehſtand betrug 1828; 
829 Pferde, 59 Füllen, 31 Stiere, 1206 Ochſen, 6451 Kühe, 
200 Stüd Zungvieh, 1577 Schafe, 896 Böde und Ziegen, 

1978, Schweine. Der Kreis ift in 9 Bürgermeiftereien eingetheilt. 


a) Bürgermeifterei Mülhelm, 


mitt Stadt, 1 Dorf und 1 Sof, welche 4 Kirchen und Ka⸗ 
pellen, 2 öffentliche Gebäude, 524 Privatwohnhäuſer, 7 Müh—⸗ 
len u. f. w., 70 Scheunen und Ställe, und 1816: A009, 
1825: 4413, 1928: 4473 Einw. (darunter 2267 männ: 
liche, 2206 weibliche, 3574 Katholiihe, 837 — 
62 Juden) hatten. 

Darin: 
Mülheim, eine Stadt am Rhein, in — ſich hier 
der Strunderbach ergießt, der mehrere Mühlen treibt. Die 
Hauptſtadt der Ubier ſoll hier geftanden haben. Graf Adolf VII 
von Berg hat dem Drte 1322 Stadtrechte gegeben und fie bei 
feftigt. Als der Marquis Spinola 1614 mit Spanifchen. und 
Eölnifhen Truppen über den Rhein ging, ift die Stadt fehr 
verwüſtet worden, Zu dem Oſtreichiſchen Erbfolgefriege war 
Mülheim 1745 von Oftreichiichen Zruppen befegt. Die Stabt 
litt bei dem großen Eiegange im Jahre 1784- ſehr bebeutend, 
161 Häufer wurden zerftört, 21 Menſchen famen um, und 
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beinahe 1800 Menfchen verloren ihr ganzes. Eigenthum. Diele 
von den Proteftanten, die in früherer Zeit aus Cöln veririeben 
worden, baben ſich hier angefiedelt und bie Gewerbs⸗Induſtrie 
des Drts vergrößert. Die Stadt iff der Sit; ber Kreisbehörbe, 
eines Poſtamts und eines Friedensgerichts für die Bürgermei⸗ 
fiereien Mülheim, Merheim, Wahn und Heumar, und hat 
2 Evangelifhe und 1 Katholifche: Pfarrfirchen, 1 Synagoge, 
2 öffentliche Gebäude, (1819: 469, 1827:) 484 Privatwohn 
häufer, 6 Fabrifgebäubde ımd Mühlen, 60 Scheunen und Ställe 
(1810: 3137, 1816: 3659, 1819: 3834,.1825: 4006, 1828) 
4128 Einwohner, ferner Manufafturen in Stückſammet, Sei: 
denzeugen, Sammer: und Seidenband, Baumwollenen Zeugen, 
Zuch und Eafimir, Weineſſig⸗, Tabads:, und Eifen-Fabrifen, 
Seifenfiedereien, Wachs + und Talglicht⸗Fabriken, 3 Loh⸗ und 
2 Meißgerbereien, die alle Sorten ven Ober⸗, Sohl⸗ und 
-  Kalbleder, auch weißes alaungahres, Kuh⸗ und Rofileder bereiten. 
Nãchſtdem find Gartens, -Ader: und Obfibau, Schiffahrt mb 
Handel wichtige Nahrungsquellen der Stadt. Der letztere bes 
ſteht vorzüglich in Spedition mit obigen Kunftprobuften, Wein, 
Getreide, Nübfamen, Steintohlen u. f. w. Die Stadt hat 
4 Kram:, 6 Vich⸗ und alle Dienftage- und Freitage Frucht 
märfte. Auf dem Rhein ift eine fliegende Brücke. Zur Stadt 
sehoren 1 Windmühle und die Merker: Mühle. 
Das Dorf Bochhe im mit 333, und der Hof nn 
benberg mit 12 Einwohnern. 


b) Bürgermeifterel Bensberg, 


mit 5 Dörfern, 2 Bauerfchaften, 113 Bauerngüter, 2 Höfen und 
4 aus einzelnen Häufern beitehenden Etabliffenents, welche 
6. Kirchen und Kapellen, 3 öffentliche Gebäude, 569 Pris 
vatwohnhäufer, 14 Mühlen, 1004 Scheunen und Ställe, 
und 1816: 3378, 1835: 4189, 1828: 4301 Einwohner 
(darunter 2112 männliche, 2189 weibliche, 4284 Kathelis 
fehe, 17 Evangelifche) hatten. 

Darin: 


Bensberg, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 739 Ein 
wohnen, 1 Jahrmarkt, und einen vom Kurfürften Johann 
Wijlhelm von der Pfalz 1710 auf einer Anhöhe im — 
Oi α Saite, Sertbet ,; air 
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noch fchöne Platfonds von vorzüiglichen Meiftern enthält. Von 
dieſem Schtoffe, das überhaupt. '256 große und kleine Zimmer 
zählt, hat man in einem LUmfreife von 18 — 20 Meilen eine 
herrliche Ausficht, beſonders nad) dem Siebengebirge und nad 
Eöln. Die fchönen Gemälde, welche ſich einſt hier befanden, 
find nach der Abtretung des Herzogthums Berg an Frankreich 
nach München gebracht sworben. ° Außerdem befindet ſich hier 
noch ein altes Schloß. Hier’ ift der Sit eines Friedensgerichts 
für die Vürgermeiftereien Bensbers, Gladbach, Odendahl, Roes— 
rath und Overath, und eines Domainen-Rentamts. Zur Pfarr: 
gemeinde von Bensberg gehöten: das Dorf Nefrath mit 247; 
die Baueengüter. Ober: Auel mit 16, Mittel:Auel mit 46; 
Unter: Auel' mit 26, Benningsfeld mit 89, -Birfen mit 
16, Brüden mit 11, Brandrofter mil‘ 17," Groß⸗ und 
Klein: Buchholz mit 24, Ober-Eſchbach mit 21, Mühlen: 
Eſchbach mit 1 Mühle und 17 Einw., Mittel: Efhbadh 
mit 21, Falthor mit 6,-Fürfels mit-161 ,; Freanfenforft 
mit 6, Füchſchen mit 19, Hadberg mit Al, Hardt mit 5, 
Hardt mit 66, Hellendahl mit 21, Hermweg mit 26, 
Holz mit 35, Hundfiefen mit:14, Hungenberg mit 7, 
Kippenhaufen mit 11, Kfaufenberg mit 15,’ Knoppen: 
biffen mit 10, Liembad mit 11, Lüderath mit 10, Luft: 
beide mit 37, Meisheide mit 21, Ober- und Unter: 
Moitfeld (3) mit 36, Neuenhaus (3) mit 20, Neuen: 
weg (3) mit 1 Mühle und 11 Einw., Oberhaufen mit 9, 
Pla mit 3, Püg mit 10, Röttgen (2) mit 16, Saal mit 
1 Mühle und. 12 'Eiuw., Sand (2) mit 11, Schmalz: 
grube mit 10, Schwiegelshohn mit 21, Steinader (2) 
mit 44, Steinenhaus mit 7, Groß: und Klein: Stein: 
haus mit 22, Welfcherheid - mit 26, KleinsWeyer 
mit 15, Weyerhof mit. 10 Einw.; die Tagelöhner: Häufer 
Haeschen mit 32, Milhborn mit 26, und Tütberg 
mit 16 Einw.; die Bauerfhaft Kaul mit 217 Einw. 
Herfenrath, ein Dorf mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
69 Einw. Dazu gehören: die Bauerngüter Broich mit 46, 
Affelborn mit 69, Ballhäuschen mit 6, Büchhelterhof 
mit 17, Halfen-Dumbadh mit 20, Gronenwald mit 10,. 
Heden mit 18, Heide mit 20, Herfenrath mit 14, Hom⸗ 
bad) mit 98, Horft mit 16, Kierdorf mit 15, Kopfeld 
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mit 11, Zucht mit 12, Ottenherſcheid mit 48, Scheib 

mit 14, Plägchen mit 9, Roders mit-16, Selbach mit 36, 
Straß. mit 26, Steinbah mit 20, Volbach mit 39, 
Boislöhe mit 10, Unter: Strunden mit 22 Einw.; ber 
Hof, Ritterſitz und Mühle Ober-Strunden mit 36 Einw.; 
die. Tagelößner :Häufer Wüſtenherſcheid mit 47 Einw.; die 
Mühle Leerbach mit 16 Einw. 

Das Dorf Immekeppel mit 1° Pfarzfirche, 69 Eihw. 
Dazun gehören: die Bauerſchaft Kaul mit 69 Einw.; die 
Bauerngüter Beltenmit:16, Brodhauſen mit 24, Buſch 
mit 15, Hafenbüdel mit 46, Dreifh-Herfheid mit 25, 
Groß⸗ und Klein⸗Hohn mit 78, Klefhaus mit 11, Loehe 
mit 49, Külheim müt:34, Löffelfend mit 13, Mehliffen 
mit 9, Schmitsbüchel mit 49, Steeg mit 80, Ufer (2) 
nit 26 Einw.; ber Sof Immeteppel mit 1 ‚üble und 
8: ——— a“ | 

: Das Dorf Dürfheid mit 1 aathol. Pfarrkirche, 218 Ein. 
wohnern. Dazu gehören: die Bauerngüter Dahl. mit: 44, 
Bliffenbadh mit 46, Broichhauſen mit 1 Mühle und 
21 Einw., Bülefoven mit 16, Dorb mit 31, Ho» mit 17, 
Keller: (4) mit.27, Rothland mit 9, Siefen mit 6, Spitz 
u 4, Steinbad mit 49 und Trogenburg mit 19 Einw. 


‚ e) Buͤrgermeiſterei Gladbach, 


mit 3 Nitterfigen und Landgütern, 2 Domainengütern, 94 Hof 
frellen und 16 aus einzelnen Häufern beftehenden Etabliffes 
mients, welche 4 Nischen: und Bethänfer, 3 öffentliche Ges 
" Bände, 416 Privatwohnhäufer, 23 Mühlen und Fabrifges 
+ bäude, 609 Scheunen und Ställe, und 1816: 2642, 
:' 1885: 3406, 4828: 3594. Einw. (darunter 1785 männs. 
liche, 1749 weibliche, "3325 —— 209 on 
ſche) hatten. 
Darinı’ı. | 
Die Pfarrgemeinde Gladbach. Dazu — das Re⸗ 
koninte Paſtorat und Schulhaus Quick mit 33 Einw.; das 
Katholiſche Paſtorat und Schulhaus: Roß mit. 34 Eimw.; die 
Höfe und Papierfabrifen zu Gladbach und Gronau: mit 
323: Einw., welche das feinfte DBelin: Schreib» und Zeichen: 
papier bereiten; die Papierfabrif Kippemühl mit 27 Einw.; 
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die Tuchwalkmühle und Bollenfpinmerei Loch mit 16 Einw.; die 
Hofftellen Berg mit’ 36, Berg mit 16, Camp mit il, 
Bonnſchlad mit I6, Eradenpohl mit 15, Driefch mit 8, 
Dudterad mit 14, Dunnhof mit 26, Eiherhof mit 9, 
eh mit 27, Gierath mit 1 Olmühle und: 36 Einw., 
Greuel mit 10, Ober⸗ und Inter: Quferath mit 39, - 
Gruben mit 29, Heiden mit W, Heydkamp mit: 59, 
Hütte mit 46, "Hohnshäusgen mit:8, Juch wit 10, 
Kauf mit 29, -Leimfaul mit 9, Letſch mit 26, Linden 
mit 36, Reuenbsen mit 9, Penningsfeld mit 49, Pit 
telbahn mit 1 Olmühle und 19 Einw., Reif mit 16, 'Mos 
denbach mit 19, Schreiberfiheid wird, Schernbäut 
gen mit 24, Schmitsberg mit9,; Schlom mit 47, Sie 
gerfamp mit 59, Dber: Steingaß mit. 10, Steinkrug 
mit 16, Strühen mit 9, Strundorf mit 112, Boll 
mühle mit 1 Olmühle und 34 Einw., Warden mit :26, 
Wiefen mit 26, die Olmühle Schlödderdich mit 11, eine 
Farbholzmühle mit 19. Einw:; die Wirthehäuſer Boch, 
Buchmühle und Wathſock und ein Kramladen Berger 
haus mit 34 Einwohnem. 

Die Pfarrgemeinde Paffrath. Dazı gehören: das Dorf: 
Daffrath mit 1 Pfarrkirche, 1. Mühle und 38 Einw.; der 
Nitterfig Haus⸗Blech mit 17 Einw.; die Hofftellen Apen 
ſchoß mit 9, Bach mit 14, Blafenbroich mit 10, Bors: 
bach mit 20, Broch mit 8, Büchel mit 2, Büchel mit Tr: 
Dred mit 19, Combuchen mit 24, Eichen mit 9, las: 
berg mit 44, Geisbach mit 8-Happerfcheid mit 21, Heb⸗ 
born mit 141, Heide mit 26, Heidgen: mit.19, Holz mit 
47, Hoden: mit 6, Hülfen mit 44, Kattermid mit 43, 
Kempe init: 10, Kemperfeld mit 14, Kittelbergimit 15, 
- Kley mit 16, Kukelberg mit 40, Kuhle mit. 27, Müp 
mit 24, Nusbaum mit 158, Play mit 10, Pohl mit 49, 
Rommeneg mit 34, Rifch mit 19, Nommerfcheib mit 46, 
Nofenthal mit 9, Schneprab mit 40, +-Schülfersbufch 
mit 14, Siefen mit 32, Siefen mit 64, Sehlſcheid mit 
48, Unter⸗Steingaß mit 11, Steinfnippen mit. 10, 
Sträsch eu mit 14, Torringen mit 9%, Boreng mit 19, 
Weihpütz mit 5 Einw.; die Dimmühle Sammer mit. 14, und 
dns Wirthehaus Burg mit 10 Emw. . = 0 
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Die Pfarrgemeinde Sand. Dazu gehören: das Landgut 
Zagel mit 16, der Nitterfig Leerbach mit 23, die Domals 
nengüter Dber-Bliffenbadh und Odendahl mit 17 Einw.; 
die 2 Papierfabrifen Dom bach, welche das feinfte Schreib: 
Belin: und. Zeichenpapier fertigen, mit 128 Einw.; die 2 Puk 
vermühlen Schiff, die Schießpulver aller Art bereiten, mit 
20 Einw.; die Pottafchfiederei Schmibtsheid mit 14 Einw.; die 
Hofftellen Dombac mit 28, Heiden mit 8, Herrig mit 30, 
Kaltenbroid mit 68, Meiffinfel mit 19, Rommerfheid 
mie 16, die Mahlmühle Weyer. mit 28 Einw.; das Kathot. 
Paftorat Sand mit der Pfarrfiche, 1 Hofftelle, 34 Einw. 

Ferner die Hoffielle: Hand ini 106, und die ren 
Diepifhcanh mit 11 Einw. 


d) Buͤrgermeiſterel Merbeim, | 


wit u Dörfern, 6 Ritterſitzen, 29 Höfen und 5 aus einzelnen 
Häufern beftehendn 0 welche 5 Kirchen, Bet: 
häufer und Kapellen, & öffentliche Gebäude, 702 Privat: 
wohnhäufer, 20 Mühlen, 1068 Scheunen, Ställe und 
Shoppen, und 1816: 3639, 1825: 4277, 1828: 
4368 Einwohner (darunter 2162 männliche, 2206 weib: 
lihe, 4336 8 che, 32 Evangeliſche) hatten. 

Darin: 


Dünwald, ein Dorf mit 1 Pfarefirhe, 2 Waltmühlen, 
608: Einw.,-einer chemifchen Yabrifanlage, worin Mineratfäuren 
u. ſ. w. bereitet werden, 1 Bleizucker⸗Fabrik, Liqueur : Fabrif, 
Salnıiaf »Fabrif und- 1 Farben-Fabrik, worin chemifche Prä- 
parate, Berliners und Mineralblau, ferner mehrere grüne, gelbe 
und rothe Farben fabrizirt werden. Bei dem Dorfe kiegt das 
ehemalige, im 16ten Jahrhundert aufgehobene Prämonftratenfer: 
Nonnenkloſter, jeht Hof Dünwald mit 14 Einw. | 
Die Dörfer Flittard (kommt ſchon in Urkunden von 989 
. or) am Rhein mit 1 Pfarrfirche und 346 Einw., Stamm: 

heim oder Stammel am Rhein mit einem Ritterfige und 
205 Einw., Brüd mit 580 Einw., Merhein mit 1 Pfarr: 
kirche und 236 Einw., Oſtheim mit 87 Einw., Rath mit 
einem: Nitterfige und: 621 Einw., Schweinheim mit 4 Ol⸗ 
“ müble und 344 Einw., Steunden mit 1 Mühle und 152 Einw., 
Thurn mit 289, Wichhe im mit 1 Mühle und 151 Einw.; 
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die be. Ser mit:1: Mühle und 26 -Einw., Iſenburg 
mit 1 ilenforft mit AT, und Haqn mit 27. Einw.; die 
Höfe u. mit 16, Frohnhof mit 3, Daufhof 
mit 9, Fellmühle mit 7, Srohnhef mit 17, Grevenhof 
mit 18, Gröppershof mit 22, Grülshof mit 17, Grüp— 
gershof mit 11, Harthof mit 1 Olmühle und 7 Einm., 
pauptbof, mit 4, Hollweid mit 10, Zddesfeld mit 18, 

Sunfernhof mit 11, Plantage mit 12, Schlagba im mit 
22, Schnelshof mit. 12, Strunderhof:mit. 11, Soitshof 
mit 9, Zehnthof mit 9, Shurnerhaus mit 1 Öfmühle und 
10 Elm. ., Sörfigen.mit 8, Natherhof.mit 24, Neura 
therhof mit 19, Schönzasherbaf nit 20, Ritter mit 19, 
Scheuerhof mit 21, und Kurtekotterhof mit, 25 Einw.; 
die Häuſer Hagdorn mit 11, Klaufenberg mit 15, 
Oberfte: Gaffen mit 49, Kotten mit 6, und Schnel— 
‚weid mit 86 Einw.; die Grene- Mühle mit is Gen. 


Di D) Bürgermeifterel Odendabl, 


mit 2 Dörfern, 25 Höfen und 122 Adergütern, welche 2 Kir⸗ 
hen, 531 Privatwohnhäuſer, 5 Mühlen, 407 Scheunen 
und Ställe, und. 181: 3220, 1825: 3886, 4828: 
40 43 Einwohner ( darunter 2043 "männliche, 2000. weib- 
lihe, 3396 Katholiſche, 47 Evangeliſche) hatten. 
Darin: 

Ober- und Unter s Obendahl. oder. Saar zwei 
Dörfer an der Dühne, in der Herrſchaft gleiches Namens, mit 
1 Pfarrfiche, 1 Tuchmanufaftur, Wollipimmerei und fiarfer 
Dienenzucht *). In der. Nähe liegt das Adergut Altenberg 
mit 16 Einwohnern, wo ehemals ein Schloß der. Grafen, von 
Berg war, das vom Grafen Eberhard 1133 in ein Klofter ver⸗ 
wandelt iſt, und in der Ichtern Zeit eine reihe Kifterzienfer 
Manns: Abtei war. Hier befand fid) das Erbbegräbniß der 
Grafen und Herzoge von Berg. Jetzt ift in den Gebäuden der 
Abtei jene Tuchmanufaftur, Zur Gemeinde von Ddendahl ger 
hören: die Burghäyfer Straumeiler mit 6 Einw., Schervr 





.*) Da beide Dörfer aus mehreren einzelnen Ackerguͤtern, 
Höfen u. ſ. w. — ſo iſt die — bei den letztern 
angegeben. 
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mit 1 Mühle md 16 Einw.; die. Adergüter Alte:Hufe (3) 

mit 26, Biefe (2) mit 14, Blecher (40) mit 288, 
Boemberg mit 58, Bohn mit 39, Boemerich mit 39, 
Borsbach mit 30, Breidbadh mit 1 Hof und 39 Einw., 
Broß⸗Calmunten mit 18, Buhmühl mit 11, Burg: 
winfel mit 56, Bufch mit 69, Bufhhorn mit 9, Dorf 
mit 59, Duhn mit 40, Calmünten mit 79, Claßmühl 
mit 44, Eurfiefen mit 69, Dülmen mit 11, Dünne 
mit 40, Fahn mit 46, Eichholz mit 48, Eifamp mit 69, 
Erberih mit 140, Farzemich mit 24, Feld mit. 49; 
Broße:Heide mit 79, Glöbuſch mit 88, Grimberg mit 
128, Heidberg mit 19, Heide mit 44, Höhe mit .26, 
Hoeffe mit 78, Hochſcherve mit 19, Hohleweg mit 18; 
Holz mit 76, Hombad mit 7, Hunger mit 8, Hütgen 
mit 19, Keffermich mit 21, Kirsbach mit 58, Könige: 
berg mit 11, Königsreich mit 11, Küchenberg mit. 1 Hof 
und 68 Einw., Kümps mit 20, Landwehr:mit 49, Lanze: 
mich mit 23, Leye mit 19, Menrath mit 20, Meute 
mit 7, DOberbe mit 26, Ober: Kärbacd mit. 21, Ober: 
ſche id mit 57, Oſenau mit 78, Paftorat mit 6, Piſter⸗ 
hauſen mit 14, Rothbroich mit 26, Scherve mit :54, 
Schallemid mit 49, Scheid mit 79, Scheuren mit. 59, 
Schickberg mit 16, Schildgen ‚mit 30, Schlinghoben 
mit 59, Schmeifig mit 78, Schwarzbroich mit 34, Sel⸗ 
bach mit 33, Spezard mit 29, Straghol; mit 20, Stra 
fen mit 10, Straßen mit 20, Trappe mit.19, Unterbach 
mit 36, Unter-Hortenbac mit 19, Voiswinkel mit 119, 
Wibershaufen mit 26, Wingenfiefen mit 46, Winkel: 
haufen mit 11, und Zelle mit 6 Einw.; die Höfe Büls— 
berg mit 16, Groß: Grimberg mit 16, Groß: Pezard 
mit 20, Hahnenberg mit 13, Herzogenhof mit 11, Hei- 
derbof mit 14, Klief mit 10, Hoferhof mit 14, Rack 
bad mit 13, Klauborg mit 11, Kochshof mit 24, Kram. 
mit 13, Lengsberg mit 8, Meigen mit 11, Mug mit 29, 
Neſchen mit 89, Nieder:Scherve mit 16, Ober: Hor: 
tenbach mit 16, Nittum mit 129, Nothhaufen mit 9,: 
Porzberg mit 7, Steinhaus. mit 12, Strünfen mit 11, 
Widdenhof mit 14 Einw.; die Mühlen Funkenhof, Hol 
land, Scharrenberg und Stein mit 69 Einm. 
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| D Bargermeinlerei — 
mit 14 Dörfern, — —— 2 adelichen Gütern und 
21. Höfen, welche 2 Kirchen, 2 öffentliche Gebäude, 
441 Privatwohnhäuſer, 9 Mühlen, 260 Scheunen und 
Ställe, und 1816: 2538, 1825: 2882, 1828: 2971 Ein⸗ 
wohner (darunter 1499 männliche, 1472 weibliche, 
1489 Evangelifäie, 1482 —— iR Juden ) hatten. 
‘ Darin: 

Wolberg, ein Kirchdorf an der: Sülze mit 99: Einw. und 
— Eiſen⸗ und Stahlhammer, Hoffnungsthal. genannt, 
wo Rohr; Schmiede: und Gußeiſen, roher und raffinierter Stahl, 
Wagenfedern, Meffer, Beile, Scheeren von Raffinirſtahl, und 
alle Sorten Eiſenwaaren fabrizirt werden. Zur Pfarrgemeinde 


gehören: die Dörfer Alt: DBolberg mit 76, Bleifeld mit: 
69, Büchel mit 56, Lüghaufen mit 190, Müllerdorf 


mie 118, Vorsbach mit 1 Mühle und 475 "Eimw.; die 
Bauerſchaften Brüngsbad mit. 33, Engelsbrod mit 30, 
Hofferhof mit 48, Hove mit 26, Lembad mit 1 Mühle 
und 28 Emw., Lüderich mit 30, Sülz mit 49, Stöden 
mit 48, Bierfotten mit 23 Einw.; die Höfe Blech mit 13, 
Rodenbach mit 6, Staade mit 13 Einw.; die Bufd: 
mühle und die Mühle Sommerberg mit 17 Einw. 


Roesrath, eim Kirchdorf an der Sülze mit 1 Kathol. 


Pfarrkirche, 1 Mühle und: 150 Einw. Zur Pfarrgemeinde ge⸗ 
hören: die Dörfer Brand mit 69, Ha sbach mit 219, Menz- 
ling mit 127, Rambrüden mit 1 Mühle und 110 Einw., 
Scharrenbrod mit 69, und Stümpe mit 67 Einm.; bie 
Bauerfchaften Beienburg mit 19, Gorgeshof mit 32, 
Herfeldmit 23, Hoͤchholz mit 35, Kammerbrod mit 11, 
Kiffel mit 26, Kupferfiefen mit 1 Mühle und 0. Einw., 
Paunenſiefen mit 28; Siefen mit 9, Stupheide mit 21, 
 Katmusmweiler mit 27, Schrievershof mit 20, u. Stein 
knippenmit 3 Einw.; die adelihen Güter Eulenbroch 
mit 26, und Benauen mit 30 Einw.; bie Höfe Eiherhof 
mit 17, Foch mit 8, Hüffel mit 10, Klein-Bliersbad 
mit 15, Koerff mit 9, Mündhenberg mit 14, Pannhof 
mit 16, Steeg mit 36, Steinfaul mit 4, Gerotten mit 10, 
Hotzerhsf mit 15, Kleineiden mit 7, Pafrath mit 8, 


Steinefelbgen nit 9, und. Zechenhänschen mit-8 Einw. - 
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Zur Pfarrgemeinde Honrath (Giegfreis) gehören noch: 
die Bauerfchaften Groß-Bliersbach mit 36, Boddert mit 
30, Klein» Durbufh mit 36, Schlehhecken mit 21, und 
Großheden mit 7, die Höfe Groß: und Klein: Eigen mit 
36, Schneelhaus mit 21 Einw, 


g) Bärgermeiferel Mahn, 


mit. 6 Dörfern und einem aus einzelnen Häuſern beftehenden 

Etabliſſement, welche. 5 Kirchen, Berhäufer und Kapellen, 
 6- öffentliche. Gebäude, 440 Privatwohnhäufer, 3 Mühlen, 

. 567 Scheunen und Ställe, und 1816: 2194, 1825: 

2479, 1828: 2527 Einwohner (damımter 1263 männliche, 
4264 weibliche, 2472 Raten, 15 Eoangeliiche, ” — 

dan) hatten... 
‘Darin: 

Nieder» Zündorf, ein Dorf. am Rhein 8 1 aathel 

Pfartkirche, 640 Einw. und Speditionshandel mit Colonial⸗ 
waaren . und Fabriks⸗Erzeugniſſen aus dem Herzogthum Berg, 
ſo wie mit Handelsgegenſtänden vom —— und von * 
Moſel. 
Ferner die Dörfer Wahn mit 490 Einw., Langel am 
Rhein mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Mühle und 564 Eimw:, 
Liebaur mit 330 Einw., Ober-Zündorf am Nhein mit: 
1. Piarrkicche, der Scheer Mühle und 276 Einw., Lind mit 
204 Einw;; die Hänfer Bieffel mit 23 Einw. | 
| bh) Bürgermeiflerei Heumar, 


mit 7 Dörfern, 1 Ritterſitz, 2 Hofftellen, und einem: aus ein⸗ 
zelnen Haͤuſern beſtehenden Etabliffement, welche 4 Kirchen: 
Aund Beihänfer, 6 üffentliche Gebäude, 430 Privatwohns 
.ı bäufer, 4: Mühle, 592. Scheunen und Ställe, und 1816: 
20%, 1825: 2658, 1828: 2768 Kathofifche: Einwohner -- 
Ei 200 — 1334 weibliche) hatten. 


Die —* — mit 1 Pfarrlirche, ber. Soffiele 
Nöttgen und 386 Einw., Eil mit 651 Einw., Porz am 
Mhein mit 1 Windmühle und 268 Einw. Urbad mit 1 Par; 
firche, den · Hauſern Grengel und 634 Einw., Elsdorf mit 

118 Einw. Enſen am Mhein mit 1Pfarrkirche, der: Hof: 
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ſtelle Neuenhof nd: 387 Einw., Weſthoden am Rhein mit 
5 un der Ritterſiz Leiden hauſen mit 10 Em 


# Bürgermeifieret Overath, f 


mit 2 Dörfern, 14 Pachtgütern, 95° Höfen und 18 aus 
zelnen Häuſern beftehenden Etabliffements, welche 3 Kirchen 
und Kapellen, 4 öffentliche Gebäude, 536 Privatwohn: 
+ Häufer, 9 Mühlen, 561: Scheunen und Ställe, und 1816: 
43258, 1825: 83724, 1828: 3809 Einwohner (darunter 
40923 männliche, 1886 — * — Evan⸗ 
6 geliſcher) "hatten. 
Darin: 


“Die Dörfer‘ Marialinden 4106, Overath mit 1 1 Rath, 
Pfarrtirch⸗ und 279 Einw.; die Yachtgüter Bernſaul mit 15, 
Bochmühle mit 11, Burghof mit 17, Cäiriac mit 23, 
Diepenbroich mit 9, Durbuſch mit 14, Zermberg mit 16, 
Hörderath-mit:9, Heide-mit 19, Kombad mit 21, Koels 
hofen mit‘11, Micsbalfen mit- 16, Neichen mit 11, 
Neuenhaus mit 1: Mühle und 16 Einw.; die Höfe Abels⸗ 
nafen mit 1 Mühle und 30 Einw., Acerhof mit 1 Mühle 
und 24 Einw., Altenbruck mit 1 Mühle und 30 Einw., 
Bengels hof mit 20, Bech mit 19, Birfen mt 2, Bir. 
fen mit 28, Biravfen mit 1 Mühle und 36 Einw., Bin 
denofen mit 1 Mühle und 40 Einw., Brambach mit 8, 
Breitenaffel mit-21, Breitenftein mit: 39, Brüde mit 
19, Brug mit 16, Büchel mit 15, Büchel mit 29, Büchel 
mit 34, Burg mit 60, Bufchhofen mit 50, Bufch mit 36, 
Dahl mit 23; Dahl mit 11, Eichen mit 37, Eulendahl 
mit 20, Falkem ich mit 56, Federath mit 61, - Frieling 
haufen mit 60: Groß: nd Kleimubürden mit 78,’Grof- 
Löderich mit 54, Groß: und Klein⸗Schwamborn mit 
106 Groß⸗ und KRlein⸗Treis bach mit 56, Gräündemig 
mit 29, Harth mit 22, Haſenberg mit 9, Heiligenhaus 
mit 1 Kapelle und 30 Einw., Halſemich mit 57, Hentſches⸗ 
nafımit 1.Muübhle und 29 Einw., Hohe mit 34, Hüfenſtuhl 
mit: 41; Hülfesmit 16; Kaufe mit 6, Kirfch baum: mit 20 
Ktein» Balken mit 7, Kleverhof mit 20, Kotten mit 4. . 
Katzemich mit 466, Krawinkel mit: 40, Krampenhöhe 
mit 30, Krom bach mit 59, Kimmenoth mit 7, Kalten⸗ 
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born: mit- 19, Lülsberg mit 66, Linde mit 24, Linde 
mit 20, 2orfenhoh mit 38, Meigen mit 44, Meigen mit 
36, Müllenholz mit 23, Nenenhaufen mit 44, Nieder 
and Ober: Grökemig mit 86, Niederhof mit 36, Roht 
mit 46, Ober⸗Has bach mit 19, Ober: ımd Unter- Mi: 
bad mit 126, Ober: ımd Unter:Bilferath mit 99, Or 
derfcheid mit 79, Klein-Orderſcheid mit 36, Rappen: 
hohn mit 24, Rittberg mit 27, Schalten :mit.67, Schoms 
melsnaf mit 26, Schlingendahl mit 1 Mühle und 36 Einw. 
Schmitzlöderich mit 41, Sibelsmafen mit. 16, Sifen 
mit 26, Staat mit 25, Steeg mit 19, Steinhaus mit 24, 
Stid mit 26, Unter: Heide mit 25, Viersbröden mit 
28, Bilshoven mit.23, Boswinfel mit 20, Werth mit.29, 
Waffer mit 26, Weberhöhe mit 24, Wüſtſteimel mit 16, 
Windhaufen- mit 25, und Wüfterhöhe mit 19 Einw.; _ die 
Häufer Alemig, Betenaden, Bufcherhof, Fahn, Gries 
fenbaffen mit 30, Klewelshöhe, Kram, Leimshof, Lo 
kenbach mit 36, Oberheide, Propsbalfen, Rottland, 
Spidh mit 39, Tirhoven, Unter-Hasoach, Weißen 

pferdchen, Wiebenhef und Wuſtſeifen mit 40. — 
die — mit 4 Einw. 


9. Kreis Gummersbad, 


Derfelbe beſteht aus der Grafſchaft Gimborn, dem. Grafen 
von Wallmoden » Gimborn gehörig, und aus der Herrſchaft 
Homburg, dem Fürften von Sayn: Wittgenftein » Berleburg. ges 
hörig, und enthält auf 5,9 DMeilen oder 113685 Preußifchen 
Morgen 1 Stadt, 12 Dörfer, 93 Weiler, 2 Schlöffer, 283 Höfe 
und 27 aus einzelnen Häufern beitehende Etablifements, mit 
15 Kirchen, Bethäufern, Kapellen und Synagogen, 53 öffent 
lichen Gebäuden, 5039 Privatwohnhäufern, 159 Yabrifgebäuden, 
Mühle und Magazinen, 2909 Scheunen, Ställen und Schop: 
pen, welche in der: Bergifchen Feuer: Societät 4829 überhaupt 
mit 1,672690 Rthlr verfichert waren. Der Hauptfluß ift die 
Agger, die bei Ründeroth die Wiek und Leppe aufnimmt. ‚Auf: 
ſerdem find im Kreiſe der Brühlbach, Dörspebach, Gimmide - 
oder Gimbach, Gummers-, Sefmar: und Lepperbad): und ans 
dere Fleine. Bäche. Das Souerläudiſche Gebirge durchzieht den 
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ganzen Kreis, und macht denfelben größtentheils unfruchtbar, 
und nur zum Hafer: und Kartoffelbau geeignet. Bloß die Ge- 
genden An der Agger und andern Bächen find ziemlich frucht: 
bar und erzeugen Roggen, Gerſte, Flache und Hanf, felbft et- 
was Weizen. Im Pürchfchnitt wird in diefem Kreife jährlich 
. gewonnen: 232 Wifpel Roggen, 1 Wiſpel Gerfte, 2176 Wifpel 
Hafer. Ein großer Theil der Einwohner muß in andere Gegen: 
den gehen, um Arbeit und Verdienft zu fuchen. Die Berge find 
größtentheils mit niedrigem Gefträuche bedeckt, weniger mit ſtarkem 
Holz bewachſen. Den Haupterwerbszweig des Kreifes gewähren 
die Eifenhüttenwerke, welche das hiefige Eifenerz verarbeiten. 
Es befinden ſich in demfelben 8 Eifenfchmelzhütten, 45 Eifen- 
oder Zainhämmer, 8 Stahlhämmer, 8 Nedhämmer, 2 Die 
munds / und 2 Breithämmer, 1 Schüppen« und 2 Nagelichmie: 
dereien, melde Roh» und Zaineifen, Rohſtahl, Gußwaaren, 
Strohmeſſer, Kornficheln, Faßreifen, Stabeifen, Eifendrath und 
dergleichen mehr fabriziten; ferner 2 Papier⸗ und 2 Pulvermüh: 
len und 14 Pohgerbereien, die gewöhnliches Leder bereiten. Der 
Kreis hat überhaupt 46000 Morgen Aderland, 1510 Morgen 
Gärten u. f. w. 12600 Morgen Wiefen und Weiden, 240 Mor: 
gen Wild» und Schiffelland, 42000 Morgen Waldungen, 
19000 Morgen öde Ländereien, 1650 Morgen in Wegen und 
Flüffen. 1828 waren im reife eine höhere Bürgerſchule, 
35 Evangelifche, 2 Katholifche Elementarſchulen. Die Anzahl 
der Einwohner war 1810: 22500, 1816: 23055, 1819: 
23811: 1821: 24300, 1825: 25218, 1898: 26035; (darunter 
13045 männliche, 12990 weibl., 1687 Kathol, 24260 Evangel.; 

88 Juden). Der Viehſtand betrug 1828: 353 Pferde, 7 Fül- 
fen, 30 Stiere, 1061 Ochſen, 7805 Kühe, 3014 Stüd Jungs 
vieh, 589 Schafe, 755 Böde und Ziegen, 1009 Schweine. 
Der Kreis ift in 9 Bürgermeiſtereien eingetheilt. 


a Bürgermeifterei Neuſtadt, 


mit 1 Stadt, 2 Dörfern, 11 Weilern, 41 Höfen und 1 einzel: 
nem Haufe, welche 4 Kirchen und Kapellen, 4 öffentliche 
Gebäude, 572 Privatwohnhäufer, 12 Mühlen, 118 Scheu⸗ 
nen und Ställe, ımd 1816: 2777, 1825: 3085, 1828: 
3217 Einwohner (darunter 1631 männliche, 1586 weib: 
liche, 3058 Evangelifche, 133 Katholifche, 26 Juden) hatten. 
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NMeuſtadt, -eine Stade am Dörspebache, die 1301 vom 
-Amtmann des Grafen Eberhard Ul von der Marf, Rütger 
von Altena, angelegt und 1353 vom Amtmann Gerhard von 
Plettenberg befeftiget it. Jener hat auch das bier befindlich ge⸗ 
weſene Schloß erbaut. Graf Adolf V von der Mark ertheilte 
diefer neuen Stadt mehrere Freiheiten, die von feinen. Nachfol- 
gern theils beflätigt, theils vermehrt worden find. Das Schloß ' 
it im jährigen Kriege von den Schweden eingenommen und 
1717 durch Feuer zerjtört werden. Die Stadt hat eine. ganz 
verfallene NRingmauer, 1 Evangelifche Pfarrfirche, 136 Häufer, 
(1816: 498, 1825: 540, 1828:) 584 Einwohner, Manufak⸗ 
turen von Siamoifen,  Baummollenband, wollenen Matratzen, 
Boy, Soden, Strümpfen und Handichuhen, Stahlhämmer, eine 
Papiermühle, Eifenhandel (bejonders mit Band: und Schiffs: 
eifen), Aderbau und Viehzucht. Zur Gemeinde, gehören: die 
Weile Hakenberg mit 190 Einw.; die Höfe Klein:Wie 
deneft mit 47, Zejenbach mit 56, Seffinghaujen mit 29, 
und Sundhelle mit 6 Einw. 
Großen:Miedenef, ein Kicchdorf am Dörspebadye mit 
1 Evang. Pfarrkirche, 23 Einw. Dazu. gehören: die Weiler 
Brüden mit 49, Brudhhaufen mit 116, Neue: Othe 
mit .66, Pernze mit 195 Einw.; die Höfe Altenbad mit 
44, Belmike mit 10, Bodemühl mit 64, Bohren mit 26, 
Brelöh mit 59, vor. der Dümpel mit 28, Dümpel mit 
56, Freifhlade mit 36, Eide mit 11, Geſchleide mit 26, 
Alte:Dthe mit 54, Hede mit 11, Immicke mit 56, 
Knollen mit 22, Mühlhof mit 16, Puftenbad mit 26, 
Sohl mit 15, auf dee Wörde mit 20, Wolffchlade mit 
9, Wolfsfammer mit 18, und Zwerftall mit 14. Einw. . . 
Lieberhaufen, ein. Kirch: und Markdorf mit. 131 Einw. 
und 1 Evang. Pfarrkirche. Dazu gehören: die Weiler Bres 
denbruch mit 88, Deitenbadh mit 108, Drieberhaufen 
mit 134, Lautenbah mit 19, DOber:Rengefe mit 79, 
und Piene mit 69 Einw.; die Höfe Bede mit 58, Binfen- 
höh, Böfinghaufen und Bracht mit 28, Bruch mit 46, 
Hardt 38, Helberg mit 49, Heftermife mit 21, Höh 
mit 28, Loverflein mit 24, Nieder:-Rengefe mit -56, 
Rolifiepen mit 36,- in ber Wörde nr 3, Roſen⸗ 
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that, Säufersbers, Straße und das von Binf mit 
21 Einwohnern. 


b) Bärgermeifteret Gimborn, 


mit 1 Dorf, 1 Schloß, 21 Meilen und 16. Höfen, welche 

2 Kirchen und Kapellen, 6 öffentliche Gebäude, 487 Pri⸗ 

votwohnhäufer, 20 Mühlen, 285 Scheunen und Stäffe, 

und 1816: 3037, 1825: 3215, 1828: 3235 Einwohner _ 

(darimter 1617 männtihe, 1618 weibliche, 2359 Evans 

geliſche, 876 Kathelifche) hatten. Ä 
Darin: 

Gimborn, ein Schloß mit 1 Evang. — und 
38 Einw., liegt in einer angenehmen Gegend an der Gimmicke, 
oder Simbach, und iſt zu Anfang des 17ten Zahrhunderts von 
dem Grafen Adolf von Schwarzenberg erbaut und im Ihjahri⸗ 
gen Kriege vom General Torftenfohn mit Lift eingenommen 
worden. 

Ferner das Dorf Hülſenbuſch mit 98 Einw.; die Weis 
lee Hagen mit 94, Lopſcheidt mit 169, Süginghaufen 
mit 140) Ober: Gelpe mit 148, Nieder Belpe mit 94, 
Roth mit 116, Strombacd mit 291, Wafferfuhr mit 110, 
Berghaufen mit 310, Dürholzen mit 76, Elbach mit 69, 
Flaberg mit 48, Erlingbagen mit 143, Gedinghagen. 
mit 141, Gummeroth mit 204 Einw., Herreshagen mit ber 
oberften und unterften Pulvermühle und 126 Einw., Lope mit 
78, Nieder: Siemerkufen mit 82, Nochen mit 91, Ober: 
Boinghaufen mit 1 Ölmühle und 69 Einw., Remshagen 
mit der Behsmühle und 167 Einw.; die Höfe Apfelbaum, 
Hövel, Hütte, Steinenbrüd mit 49, Wegſcheid mit 39, 
Birnbaum, Grünewald mit 27, Kalkkuhl, Kümmel 
mit 35, Leyberg mit 64, Nieder-Boinghauſen mit 38, 
Peiſel, Teich, Thal mit 47, Redlinghaufen und Vür 
den mit 34 Emm. 


ce) Bürgermecifterei Gummersbach, 


mit 1 Dorf, 16 Weilern und 32 Höfen, welche 1 Kirche, 7 öf— 
fentlihe Gebäude, 713 Privatwohnhäufer, 27 Mühlen und 
Fabrifgebäude, 342 Scheunen und Ställe, und 1816: 
3299, 1825: 3734, 1828: 3926 Einwohner (darumter 
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‚1934 männliche, 1992: weibliche, 3866. Evangeliiche, 
.60 Katholiihe) hatten. 
” Darin: 

Gummersbach, ein Kirch- und Märktdorf oder Flecken 
am Bade gleiches Namens, mit 1 Evangelifchen „Pfarrkirche, 
589. Einw., Siamoiſen⸗ Tuch: und Baumwollen : Band -Manus 
fofturen und einer Tabacksfabrik; ift der Sitz eines Frieden 
gerichts ‚für die Bürgermeiftereien Neuſtadt, Gimborn, Gum⸗ 
mersbah, Ründeroth. und Marienheide, der Kreiebehörde und 
eines Eichamts, und hat eine höhere Bürgerfhule und zwei 
Sahrmärfte, 

‚Feiedrihsthal, ein Hof an der Agger ‚mit. 10 Einw. 
und A Eifenhämmern, auf welchen Wagenbeſchlaͤge, Achſenſchie⸗ 
nen, Faßreifen, Rundeiſen, Amboſſe, Huſſtüben und alle Arten 
von Hammergereiden verfertiget A F 

‚Die Weiler Derſchlag mit 288, Duͤmmlinghaufen 
nit 199, Frömmersbach mit 179, Großen-Bernberg 
mit 148, Kleinen: :Bernberg mit 109, Heſſelbach mit 125, 
Hohl mit 86, Mühlen: Seßmar mit 119, Nieder: Sch 
mer mit 99, Ober-Rospe mit 49, Rebbelroth mit 251, 
Reininghaufen mit 126, Bee mit 28, Bolmerhaufen 
mit 216, Windhagen mit 262, und Dieringhaufen. mit 
108 Gin; die Höfe Boernchen, Brunohl mit 46, Dir 
neu: Sefmar mit 24, Nodels:Sefmar mit 2, Schüt: 
tens Sefmar mit 16, Erlenhagen mit 59, Eulenhof 
mit 36, Hammerhaus, Hanfgarten, Wafferfuhr, 
Mühlenthal, Mufhlade, Lindenfiod mit 46, vor der 
Hardt mit 62, in der Heffelbad mit 16, Irlen mit 13, 
Kalteneich mit 19, Ober: Ahlefeld mit 39. Unter: Ahle 
feld mit 29, Beifenroth mit 48, Mühlen mit 52, Klo: 
fer, Butteröfiepen, Detersthäl mit. 30,. Mittelftebede 
mit 66, Nieberhagen mit, 48, Nieder -Rospe mit 69, 
Nieder: Steombad mit 59, Beffgen mit ai, Defing, 
haufen mit 47, und Ohl mit 68 Einw. 


AM Büärgermelfierei Ründeroth 


mit 4 Dorf, 26 Weilern, 3 Höfen amd 4 aus einzelnen. Häu- 
jeen befichenden Etabliſſements, ‚welche 1 Kirche, 3 öffent— 
liche . Gebäude, 464 Privatwohnhäufer, 21 Mühlen und 

21 
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Fabrikgebãuden, 273 Scheunen und Ställe, und 1816: 

2357, 1825: 2528, 1828:.2596 Einwohner (Barımter 

1290 männliche, 1306 weibliche, 2526 — 70 Ras 

tholiſche) hatten. 

Darin: Lu 

Ründeroth, ein Dorf am Einfluß der Wiel FIR Leppe 
in die Agger mit 1 Evang. Pfarrkirche, 469 Einw., 1Eiſen⸗ 
fhmelzhütte, 1 Pulvermühle, Lohgerbereien, Gifenhandel, einer 
feit kurzem entdeckten Mineralquelle und 2 Krammärften. = 

Bickenbach, ein Weiler mit 149 Einw. und 1 Papier⸗ 
mühle, die Schreib:, Löfch« und Padpapier verfertiget. 

Die Weiler Bellingrath mit 198, Bingenhof mit 10, 
Bufhhaufen mit 38, Dahsborner mit 32, Dörren: 
berg mit 49, Goſſe mit 70, Hahn mit 60, Kaltenbach) 
mit 66, Seppe und Heyde mit 104, Müflenfiefen mit 43, 
Neuenberg mit 54, Ober: Sollenderg mit Al, Unters 
Hollenberg mit 39, Definghaufen mit 9, MIT mit 48, 
Dsberghaufen mit 32, Remerſcheid mit 174, Schuek 
lenbadh mit 234, Stiefelhagen mit 39, Thal mit 66, 
Ufer mit 22, Walbacı mit 20, Wallefetd mit 239, 
Wallfheid mit 49, Willmünden mit 98 Einw.; das 
Pfarrgut Haarb, die Höfe Neuenhaus und Braeche mit 
21 Einw.;. die Häufer Leppe, Ley, Setvad und Wege 
mit 29 Einwohnern, 


ö Bürgermeißirei adionsaiit, | 


mit 2 Dörfern, 19 Weilern, 21 Hbfen und 6 aus einzelnen 
Häufern beftehenden Etabliffements, welche 2 Kirchen, 4 öf: 
fentliche Gebäude, 316 Privatwohnbäufer, 17 Mühlen und 
Zabritgebäude, 123 Scheunen und Ställe, und 1816: 
‚2294, 1825: 2458, 1828: 2393 Einwohner (darunter 
1346 männliche, 1247 weibliche, 2000 — 
503 Katholifche) hatten. | 
Darin 


Marienheide, ein- Dorf mit’ 1 — — 
189 Einw. und einem ehemaligen Kloſter. 

Müllenbach, ein Dorf mit 206 Einw. ‚1 Evangelifchen 
Pfarrlirche und Eiſenhandel. 


* 
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O bernhagen, ein Weiler mit 78 Einw. und 1’ Papier: 
müble, die Schreib», Loͤſch- und Padpapier verfertiget. 

Die Weiler Börlinghaufen mit 86, Calsbach mit 189, 
Däinghaufen mit 59, Dannenberg mit 217, Grieme⸗ 
tinghaufen mit 145, Hoevel mit 86, Himmerfufen mit 
76, Holzwipper mit 48, Kotthaufen mit 112, Linge 
mit 49, Reuenhaus mit 69, Dber-Wette mit 108, Ober; 
Mipper mit 46, Neppinghaufen mit 46, Schönchorn 
mit 78, Stülinghaufen mit 77, Unenberg mit 90, und 
Winkel mit 66 Einw.; die Höfe Berahof, Gerpershagen 
mit 18, Dommermähl, Hambuh, Hennekenbruch 
mit 58, Hütte mit 26, Graben mit 24, Heidhof, Mül— 
lenbadherhaus, Straße, Siepen mit 39, Nieder:Kott- 
haufen mit 11, Kattwinfel mit 32, Nieder: Wette mit 
32, Lambach mit 4, Schemmen mit 19, Späinghaufen 
mit 27, Willbrinahans mit 26, Thal mit 29, Wener: 
bof mit 19, und Wernſcheid mit 38 Einw.; die Häufer 
Kotthauferhöh mit 10, Schulgenfamp mit 12, Leimkuhl, 
Löh, Singern und Zimmerberg mit 28 Einw. 


f) Bürgermeifterei Nümbreit, 


mit 1 Dorf, 1 Schloß, AL Höfen und 1 einzelnem Haufe, 
welhe 4 Kirchen und Kapellen, 1 öffentliches Gebäude, 
477 Privatwohnhäuſer, 7 Mühlen, 655 Scheunen und 
Ställe, und 1816: 2689, 1825: 2781, 1828: 2880 Ein- 
reohnee (darunter 1431 männliche, 1449 weibliche, 
2332 Edaogeliſche, 4 Katholiſche, 44 Juden) Hatten. 
Darin: 
Nümbrecht, ein Kirchdorf mit 1 Evang. Harefircht, 
425 Einw., Eifengruben, Eifenhämmern und 3 Krammärften. 
Unweit davon liegt das Schloß Homburg mit 37 Einw. und 
1 Papiermühle, die Schreib: und Maäfulatur: Papier verfertiget. 
Hier it der Sitz eines Friedensgerichts für die VBürgermeifte: 
reien Nümbrecht, Marienberghaufen, Drabenderhähe und Wiehl. 
Deinfahl, ein Sof mit 98 Einw. und einer Eifenfchmelz: 
hütte, welche Roh:, Schmiede, und Gußeiſen, rohen und tafı -. 
ſinirten Stahl und Waaren fabrizirt. 
Die Höfe Birckenbach mit 23, Bonefamp-mit 39, 
Bruch mit 47, Brüngelfaufen mit 16, Buch mit 58, 
A u 
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Büfhhof mit 29, Diftelfamp mit 81, Drieſch mit 49, 
Edenbah mit 39, Groetenberg mit 99, Groß⸗Gade⸗ 
roth mit 89, Klein: Gaderoth mit.60, —— mit 46, 
Groß-Malzhagen mit 104, Klein: Malzhagen mit. 15, 
Hahn mit 51, Hardt mit 24, Unter der Hardt mit 21, 
Heddefaufen mit 182, Heifterfiod mit 11, Hömel mit 
119, Nieder Bierenban mit 99, Ober » Bierenbad 
mit 76, Nieder : Breunfeldb. mit 28, Ober: Breunfeld 
mit 60, Nieder» Broel mit 76, Ober» Breitenbach mit 
152, Dedinghaufen mit 98, Brombadı mit 86, Roms 
melsdorf mit 39, Scheid mit 29, Spreigen mit 46, 
Stodheim- mit 39, Straße mit 35, Winterborn mit 153, 
MWirtenbah mit 117 Einw.; die Fürſtlich Wittgenfteinfchen 
Domainengüter Biberftein, Haffel, Hellenbrunnen und 
Neuhaus mit 40 Einwohnern; das Haus-Hüttenplag mit 
6 Einwohnern; bie Holfteiner AR mit 7, die Broeler— 
Mühle mit 3 Einwohnern, 


g Bürgermelfteret Marienberghaufen, 


mit 4 Dorf, 43 Höfen und 3 aus einzelnen Häufern beftchenden 

Etabliffenients, welche 1 Kirche, 1 öffentliches Gebäude, 

523 Privatwohnhäufer, 13 Mühlen und Fabrifgehäube, 

322 Scheunen und Gtälle, und. 1816: 2803,.1825: 

3004, 1828: 3015 Einwohner (darunter 1510 männliche, 

1505 weibliche, 2975 ie 22 zn 18 Zus 

den) hatten. 

| Darin: | | 

Marienberghbaufen, ein Dorf mit 96 Einwohnern, 
1 Evangel. Pfarrkirche, der Frucht: und Olmühle Abrucht s— 
mühle. Dazu gehört das Pfarrgebäude Windhaufen. 

Nöcdel, ein Hof mit 36 Einw. und 1 Eifenfchmelzhütte. 

Gieringhaufen, ein Hof mit 119 Einw. und 1 Eifen- 
ſchmelzhütte. 

Die Höfe Elſenroth mit 206, Erlenkauſen mit 34 
Gerhardsſiefen mit 31, Hardt mit 38, Haſenberg 
mit 24, Hillenbad) mit 18, Hochſtraßen mit 34, Höfer 
hof mit 36, Kleinhöhe mit 10, Krahm mit 17, Rustım 
bad) mit 46, Kurmühle mit 40, Linden mit 1, Löhe 
mit 39, Nieder-Staffelbady mit 79, Ober-ÖStaffelba 
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mit 72, Nallingen mit 54, DOberbed mit 33, Roſe mit 
14, Riehenbad mit 36, Ueberdorf mit 58, Vorholz 
mit 39, Wolffparre mit 33, Alsbad mit 37, Alten: 
Nümbrecht mit 166, Benrodt mit 182, Berfenrodt 
mit 198, Goeperfaufen mit 59, Harſcheidt mit 156, 
Heide mit 49, Huppidtroth mit 163, Langenbach mit 
35, Lindfcheidt mit 149, Loch mit 17, Miltfiefen mit 
86, Nieder: Breidenbad mit 119, Nieder-Elben mit 149, 
Ober-Elben mit 85, NRöttgen mit 20, Stranzenbad 
mit 43, Straße mit 36 Einw.; die Häufe Altemühl 
und Sehnhardt mit 11 Einw. 


.h). Bürgermeifierel Drabenbdberhöhe, 


mit 1 Dorf, 36 Höfen und 6 einzelnen Häufern, welche 1 Kirche, 

2 öffentliche Gebäude, 434. Privatwohnhäufer, 22. Mühlen, 

685 Scheunen und Ställe, und 1816: 2051, 1825: 

2193, 1828: 2263 Einwohner (darunter 1135 männliche, 

1128 weibliche, 2249 Evangeliſche, Katholiſche) hatten, 

"Darin: 

Drabenderhöhe, ein Kirchdorf int 1 Evang. Pfarr: 
fiche, 96 Einw., welche Handel mit Leinwand treiben, wie 
dies auch in der ganzen Bürgermeifterei der: Fall iſt. Dazu 
gehört da6 Schulgebäude Reuſchen bach. 
Osberghauſen, ein Hof mit 46 Einw, und 1 Eiſen⸗ 
ſchmelzhũtte. 

Bielſt ein, ein Haus mit 11 Einw. und 1 Eifenfchmelz. 
hütte. Im beiden wird Roh⸗, Schmiede: und Gußeifen, voher 
und raffinirter Stahl und Waaren fabrizirt. 

Herner die Höfe Bantenberg mit 119, Börnhaufen 
mit 87, Bünghaufen mit 46, Eteef mit 51, Damte- mit 
11, Dreibholz mit 34, Erbland mit 30, Faulmert mit 40, 
Saffenhogen mit 12, Groß: Fifhbad mit 80, Kleins 
Fiſchbach mit 51, Hau mit 18, Helmerhaufen mit 72, 
Hunſtig mit 76, "Sengftenberg nut 97, Herhauſen mit 
12, Hömel mit 36, Hückhauſen mit 82, Linden mit 74, 
$ellinghaufen sit 86, Ley mit 20, Mühlen mit 24, 
Nieder: Bantenberg mit 33, Nieder : Bellinghaufen 
mit 51, Ohl, Omig, Willfiefen mit 39, Repfchenrath 
mit 32,, Schnepfiefen mit -18, Steeg mit 30, Wald 


wor 
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mit 7, Zope mit 17, Bergerhof mit 46, Dahl mit 46, 


Forfte mit 158, Hahn mit 1 Mühle, 22 Einw., Hardt 
mit 29, Hillerſcheidt mit 66, Jennecken mit 89, Immen 
mit 57, Mühlen mit 59, Kleinbornen mit 12, Nieder 
bof mit 59, Weiden mit 23 Einw.; bie Fürftic, MWittgen- 


ſteinſche Domaine Ober: Bellinghaufen mit 11 Eime,; 


die Häufer Ente, Fahlenbruch, mit wichtigen und. ergiebigen 


Eiſengruben, Klofter und Wielpuhl mit 29 Einw. 


u Bürgermeißterel Wiehl, 


i mit 2 Dörfern, 40 Höfen und 6 einzelnen Häufen, welche 


2 Kirchen, 4 Öffentlihe Gebäude, 451 Privatwohnhäufer, 
23 Mühten, 706 Scheunen und Ställe, und 1816: 2225, 
1825: 2280, 1828: 2310 Einw. (darunter 1154 männ- 
liche, 1159 weite, 2305 Graugtäite, 6 — 
hatten. 
Darin: 
Wiehl, ein Kirchdorf an ber. wie mit 1 Evangelien 
farrtirche, 192 Einw., welche Handel mit Leinwand treiben. 


Zur Pfarrgemeinde achören: die Höfe AUggerfiefen mit 40, 


Alperhof mit 1 Mühle und 38 Einw., Altklef mit 16, 
Angfurten mit 91, Bomig mit 171, Breidenbrucd mit 
48, Bremig mit 18, Bruch mit 14, Brüde mit 72, Buͤt⸗ 
tinghauſen mit 82, Dahl mit 36, Dreisbach mit 60, 
Dörnen mit 56, Halftenbadh mit 1 Mühle und.27 Einw., 
Hedelfiefen, Hohleiche, Monfau mit 39, Hübender 
mit 35, Mork epütz mit 120, Nürfche mit 28, Oberholze 
mit 40, Ohl mit 31, Ober: Wiehl mit 1 Eifenfchmelzhütte 
und 106 Einw., Perfe mit 25, Puhl mit 27, Nemperg 


mit 69, Schlenfe mit 15, Siefen mit 22, Soelfiefen 


mit 40, Wülfringhaufen mit 76, Zaun mit O, irre 
mit 18 Einw.; die Häufer Azenhagen, Brüde, Haardt 


und Höllerten mit 30 Einw. 


Marienhagen, eim Kirchdorf mit 1 Evang. Pfarrtieche, 
den Pfarrgebäuden Koppelweide und Pfaffenberg, und 
250 Einw., welche Handel mit Leinwand treiben. Der Ort 
bat 2 Krammaͤrkte. Zur Pfarrgemeinde gehören: die Höfe Al 
ferzhagen mit 110, Ahe, Höfen, Krummenohl mit 39, 


Kurtfeifen mit 27, Pergenroth mit 101, Remmelsohl 
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mit 74 Einw. und die Fürftlich EIER Domaine Ev 
a mit 10 Einwohnern. 


10. Kreis MWaldbroel. 


Derfelbe beftcht aus dem Amte Windel des Herzogthums 
Berg, und enthält auf 56-D Meilen oder 128086 Preufifchen 
Morgen 8 Dörfer, 244 Weiler und 49 Höfe mit 19 Kirchen, 
Berhäufern und Kapellen, 27. öffentlichen Gebäuden, 3258 Pris 
satwohnhäufern, 51 Mühlen, Fabrifgebäuben und Magazinen, 
und 1824 Scheunen, Ställen und Schoppe®, welche in der Ber: 
giſchen Feuer « Seeietät 1829 überhaupt mit 931550 Rthlr. 
verſichert waren; Die Sieg, ‚bie Ober⸗Agger, der Maldbroels, 
Au⸗, Wiels, Haferbach u. a. Kleine Bäche find die. Gewäfler 
bes .Kreifes, der ganz im. Sonerländifchen Gebirge liegt. Der 
Boden iſt fieinigt und mager, und bringt wegen des firengeren 
Clima's, felbft bei der fleißigften Eultur, nur Hafer, Kartoffeln, 
Buchweitzen und wenig Noggen hervor. Doch ſiud auch eis 

ee wie bei Waldbroel, Rosbach; ziemlich feucht: 

bar. Im Durchſchnitt wird in diefem Kreife jührlich gewonnen: 
A Wifpel Weizen, 1255 Wifpel Roggen, 44 Wifpel Gerite, 
4529. Wifpel Hofer. Dagegen findet man hier nicht unbedeus 
tende. Bergwerke auf Eifen, - Blei und Kupfer, welche Metalle 
auf einem Reckhammer, 2 Eifen:, 4 Blei⸗ und 3 Kupferhütten 
‚verarbeitet werben. , Der Kreis hat überhaupt 33426. Morgen 
Ylerland, 1917 Morgen. Gärten u. f. w., 14342. Morgen 
Wieſen und Weiden, 31267 Morgen Waldungen, 28630 Mor; 
gen öde Ländereien, 1550 Morgen in Wegen und Flüſſen. 
41828: waren im Kreife 17 Evang., 4 Kathal. Elementarfchulen. 
Die Anzahl der Einwohner war 1816: 15109, 1319: 15972, 
1821: : 15400, 1825: 15937, 1828: 16444 (darunter 
8174 männliche, 8273 weibliche, 10956. Evangeliſche, 5466 Ka: 
tholiſche, 22. Zuden). Der Viehſtand betrug 1828: 195 Pferde, 
6 Füllen, 41 Stiere, 1228 Ochſen, 5109 Kühe, 4725 Stüd 
Zungvieh, 2525 Schafe, 765 Böde und Ziegen, 1797 Schweine. 
Der Kreis: ift in 5 Bürgermeiftereien eingetheilt. 
i a) Buͤrgermeiſterel Waldbroel, 


wit: 4 Dorf, 62. Weilern und 7 Höfen, welche 2 Kirchen 
and Kapellen, 4 öffentliche Gebäude, 794 Privatwehn- 


Es 
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hauſer, 11 Mühlen, 413 Scheunen und Ställe, und 1816: 
3328, 1825: 3609, 1828: 3716 Einwohner (darunter 
.. 4811 männliche, 1905 weiblihe, 3058 Evangelifche, 
653 Kathelifhe, 5 Juden) hatten. 
| Darin: 
Waldbroel, ein Kirchdorf mit 1 Pfarrtieche, 280° Ei. 
gutyr Biehzucht, Obſibau, 1 Eiſenhütte und 1° Pulvermühle, die 
Schiefpulver aller Art liefert, iſt der Sitz der Kreisbehörde 


und eines Friedensgerichts für den Kreis. In der Mähe find 


Blei⸗ und Eiſengrubkn. Der Ort hat 2 Krams, Leder: und 
Tuchmärkte. 

—Broel, ein Weiler mit 109 Einw., 1 Bleiſchmelzhütte, | 
Bei: und Eifengruben, und. 1 Bleiſchmelzhutte, einer Hütten 
Gewerkichaft gehörig, die bisher durch ihren Betrieb jährlich) 
über 20000 Kehle. im Umlauf’ geieht hat. ® Jhr Hanptbergwerf 


iſt Silberhard. 


Ferner die Weiler Alfen zin gen mit 35. Baumen mit 
60, Bech mit31, Bettenhagen mit 36, Bettingen ‚mit 42, 


| Benfnghaufen it 41, Bladbersbad mit 219, Bohlenha- 


gen mit 45, Brenhingen mit 34, Bruchhauſen mit-49, 
Büfherhof mit 8, Dickhauſen mit 99, Dietefanfen mit 
98, Drinkanfen mit 35, Efcherhof mit 35, Eiershagen 
unit 43, Eicherhof mit 13, Geiningen mit-47, Nieder 
Beitefaufen mit 35, Ober» Geilefaufen mit: 149, Gr 
Benfeifen mit 11, Grünensad;‘ mit 36, Haenen mit 20, 
Hahn mit 56, Happad mit 108, Hafenbad mit 38, 
Hecke mit 10, Heide mit 27, Helten mit 64, Heljen mit 
99, Herfen mit SL, Hermesdorf mit 199, Hof mit 44, 
Hochwald mit 29, Homburgifher Hahn mit 28, Hufen 
mit 49, Kraminfel mit 36, Puhl mit 35, Sügingen mit 
39, Reuenharnen mit 31, Rieberhaufen mit 56, Wie: 
derhof mit 36, Ruhe mit 28, Probach mit 26, Roeles 
feld mit 47, Romberg mit 26, Roffenbach mit 106, Rot: 
land mit 20, Schneppenberg mit 22, Schnörringen mit 
109, Schönenbad mit 118, Spurfenbad mit 3, "Sei: 
fen mit 49, Thal mit 20, Thierfeifen mit 39, Wippefaus 
fen mit 26, Wilfenrath mit 117, Wehn mit 49, Wies 
niit 18, Dreslingen mit 15, und Erbelingen mit 89 Ein⸗ 
wohnern; die Höfe Bicbelshof, Borberg, Diependahl, 
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Sfengarten 'mit 49, Bierbäden, Sahrenfeifen und 
—— mit 35 Einw. 


vy Buͤrgermeiſterei Dattenfeld, 


mit 2 Dörfern, 39 Weilern, 14 Höfen, welche 6 Kirchen, Bet 
ãuſer u. Kapellen, 6 öffentliche Gebäude, 706 Privatwohns 
* häufen, 11 Mühlen und Fabrifgebäude, 447 Scheunen und 
Ställe, und 1816: 3549, 1825: 3742, 1828: 3851 Einw, 
 (datnntee 1919. männliche, 1932 weibliche, : 1962 — 
liſche, 1872 Katholiſche) — 
Darin: 


Dattenfeld, ein Kirchdorf an der Sieg mit 1 Dar 
fkirche, 340 :Einw. und 1 Kobaltfabrif. Zur Pfarrgemeinde ges 
hören: die Weiler Dreifel mit 271, Soenrath mit 42, 
Hoppengarten mit 149, Külſchbach mit 38, Roſſel 
mit 116, Thal:Winded mit 340 Einw., hatte ehemals din 
Schloß der Grafen von Sayn; Ueberſetzig mit-409, und 
Wilbringhonen mit 239 -Einw.;- die Höfe Gauchel, Ha- 
nenbach, Jucht mit 30, ⸗ Roth und Schla⸗ 
dern mit 36 Einwohnern. 

Rosbach, ein Kirchdorf an * Sieg mit 1 Pfarrkirche 
und 180 Einw. Zur Pfarrgemeinde gehören: Die Weiler Bach 
mit 61, Bellingen mit 39, Diftelshaufen mit 17, Ew 
lenbruch mit: 53, Ganſau mit 21, Ober-Geilhaufen mit 
"81, Gierzhagen mit 128, Hallfcheidt mit 88, Helpen: 
ſtell mit 84, Haufen mit 34, Hof mit 36, Hundhaufen 
mit 33, Hurft mit 188, Imhauſen mit 48, Kolberg: mit 
118, Langenberg mit 129, Lindenpüg mit-22, Loch 
mit 96, Mauel mit 33, Mittel mit 29, Niederhaufen 
mit 47, Riederhof mit 11, Obernau mit 118, Opperzau 
mit 130, Dettershagen mit 96, Perfeifen: mit 36, Roms 
men'mit 67, Roth mit 59, Rüddel mit 32, Sieg: mit 44, 
und Wardenbady mit 27 Einw.; die Höfe Yu mit 20, Eich, 
Geilhaufen, Hau mit 33, Hundenborn, Klechahn, 
Seiffen und Stein mit 36 Einw. 


>) Bürgermeifterei Eckenhagen. 


mit 2- Dörfern, 51 Weilern und 8 Höfen, welche 5 Kirchen, 
Bethäufer und Kapellen, 8 öffentliche Gebäude, 791 Pri— 
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vatwohnhäuſer, 10 Mühlen und Fabrifgebäube, 347 Scheu: 
nen und Ställe, und 1816: 3337, 1828: 3217. Einw, 
(darunter 1623 männlihe, 1594 weibliche, ie Evans 
gelifche, 463 setpelihe) hatten. 
Darin: | 
Eckenhagen, ein Kirchdorf an der Ober Hager mit einer 
M arrkicche, der Acher:, neues und Spider: Mühle, 337 Ein- 
wohnern, Eiſen⸗, Blei» und. Kupferbergwerken und 1 Jahr: 
‚markt. Unmeit davon liegt der Hof Heidberg, am Berge 
gleiches Namens, mit einem Eiſenbergwerk. Zur Pfarrgemeinde _ 
gehören: bie Weiler Auchel mit 60, Berg mit:26, Blan- 
kenbach mit 89, Buchen mit 46, Brandfcheidt mit 60, 
Dresbach mit 39, Drefchhaufen mit 99, Euel mit 57, 
Haan mit 99, Finkenroch mit 46, Halſterbach mit 38, 
Han buche mit 60, Hasbach mit 15, Hohl mit 41, Hab 
fel mit 20, Hede mit 25, Hespert mit 121, Komp mit 
A, Kühlbad mit 51, Lang enfeifen.mit 44, Lepperhof 
mit-60, Lüsberg mit 46, Müllerheide mit 42, Noth: 
hanfen mit 46, Nieber-Steimel mit 40, Ober⸗Steimel 
mit 21, Schmittfeifen mit 33, Sinspert mit 110, 
Sprentlingen mit 54, Stein mit 16, Ziltinghaufen 
mit 70, Wehnroth mit 118, Windfus.mit 46, MWolffeis 
fen mit 43, und Wiehl mit 37 Einw.; die Höfe Eonrads- 
hof, Haenen mit. 17, Hamig mit 15, Mebeljeifen, 
Singelbert und Biedenhof mit. 30 Einw. n 
DOdenfpiel, ein Kirchdorf. mit 1 Pfarrkirche, 119 Einw., 
zu deffen Pfarrgemeinde ‚gehören: bie Weiler Wielberg mit 
118 Einw. und 1 Bleiſchmelzhütte, Borner mit 60, Ber: 
gerhöfmit 128, Eichholz mit 56, Erdingen mit 98, 
——— mit 20, Greünfclade mit 17,.Haarbt mit 
236, Hamert mit 47, Surth mit 44, Meiswintel mit 60, 
Nespen mit. Al, Rieder Dbdenfpiel mit 41, Nos bach 
mit 54, Albert mit 15, Welpe mit 27, und der ‚Sof Kamp 
mit 6 Einwohnern. 


A) Bürgermelfterei Denklingen, 


mit 1 Dorf, 52 Weilern und 2 Höfen, welche 1 Kirche, 
5 öffentliche Gebäude, 496 Privatwohnhäufer, 13 Mühlen j 
und Fabrifgebäude, 284. Scheunen und Ställe, und 1816: 
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2692, 18923: 2839, 1828: 2884 Einwohner (darunter 
1414 männliche, 1470 weibliche, 2641 Evangelifche, 243 Ka: 
tholifche) hatten. | 

Darin: 
| Denklingen, ein Ricchdorf am Haferbache mit 1 Pfarr⸗ 

fire, 110 Einw., der Bleiſchmelzhütte Buchwerk und ber 
Burger SGeuchtmüble. ' 

Euelen, ein — mit 68 Einwohnern und 1 Rohſtahl⸗ 
hammer. 

Ferner die Weiler Ahe. mit 21, Allenbach mit 28, Al: 
linghaufen mit 56, Baldenberg mit 128, Blasfeifen 
mit 28, Berghaufen mit 19, Bredenbad mit 46, Der 
ſchlag mit 42, Dorn mit 78, Drespe mit 94, Eichholz 
mit 31, Ersbad mit 56, Fahrenberg mit 44, Feld mit 
‚69, Zürfen mit 56, Giershaufen mit 56, Heidaufen 
mit 43, Heide mit 30, Heienbadh mit 68, Heiſcheidt 


mit. 63, Hüngeringhaufen mit 69, Hunsheim mit 79, 


Kalberthal mit 15, Komp mit 29, Merfaufen mit 81, 
Menninghaufen mit Ad, Mittelaher mit 1 Bleifchmel;: 
bütte-und 89 Einw., Ueberacher mit 139, Ober⸗Alpe mit 
51, Rieder:Alpe mit 47, Ohlhagen mit 70, Pettſeifen 
‚mit 49, Schemmershaufen mit 43, Seifen mit 45, 
Schönenbach mit 34, Sotterbad mit 46, Bolfenrath 
mit 88, Wald mit 33, Bieshaufen mit.49, Brücden mit 
16, Eiershagen mit 47, Heſſelen mit. 26, Löffelfterz 
mit 80, Defingen mit 36, Roelefeld mit 39, Schalen: 
bad mit 116, Sengelbüfch mit 36, Sterzenbad mit 58, 
Sredhaufen mit 96, Zimmerfeifen mit 30, Müllten: 
ſchlade mit 26 Einw.; die vofe Rabenſchlade und Wolf⸗ 
Ban mit 10 Eim.- | 


e) —— ——— 


mit 2 Dörfern, 40 Weilern und 18 Höfen, welche 5 Kirchen, 
Berhäufer und Kapellen, 6 öffentliche Gebäude, 420 Pri; 
vatwohnhäufer, 7 Mühlen, 275 Scheunen und Ställe, und 
1816: 2211, 1825: 2629, 1828: 2776 Einwohner (dar: 
unter 1404 männliche, 1372 weiblide, * — 
541. Evangeliſche) hatten. Ä 

Darin: - 
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Mors bach, ein Kirchdorf mit 1 Pfarrficche, 218 Einw., 
Wollfpinnerei, 1. Stahlhütte,. weiche Rohſtahl fabrizir und 
2 Zahrmärften. Zur Pfarrgemeinde gehören: die Weiler- Algen 
mit 149, Birzel mit 26, Euelslocd mit 66, Haan mit 38, 
Hall mit;19, Hellerfeifen mit 12, Kümpel mit 20, Kers 
feifen mit 56, Lichtenberg mit 127, Nieder: Asbach mit 
78, Ober: Asbach mit 73, Niederdorf mit 49, Nieder El» 
lingen mit 59, Ober-Ellingen mit 21, Nieder-Warne 
bach mit 38, Ober⸗Warnsbach mit 98, Nieder:Zielen» 
bad) mit 26, Ober⸗Zielenbach mit 30, Ortfiefen mit 29, 
Rehn mit 47, Schledhtingen mit 30, Seifen mit 29, 
Siedenberg mit 49,. Stentenbad mit 18, Strick mit 29, 
Ueber: Asbach mit 51, Wallerhaufen mit 124, Wenders 
hagen mit. 179, Bittershagen mit 49. Gini.; die Höfe 
Au, Birken, Bige, Hammer mit 56, Heid, Hemmer; 
holz, Löve, Lügelfeifen mit 39, Hülgtert mit 21, New 
höfchen mit 20, Rohm, Roſſenbach mit 26, Sohiſi⸗ fen 
und Springen mit 46 Einw. . 

Holpe, ein Kirchdorf mit 1 Pfarefiche und 116 Einw. 
Zur Pfarrgemeinde gehören: die Weiler Dber-Holpe mit 59, 
Appenhagen mit: 56, Bershaufen mit 79, Herberzha— 
gen mit 31, Katzenbach mit 29, Neinshagen mit 58, 
Ritterfiefen mit 12, Steimelhagen mit 118, Rolsha: 
gen mit 58, Ueberholz mit 56, Bolperhaufen mit 16 Ein- 
wohnern; die Höfe Breitgen, au Mauelshagen und 
nn nıit a Einw. Ä 


en Kreis Bipperfürth 


Derfeie befieht aus dem Amte Steinbach und aus einem 
Theile des Amtes VBornefeld + Hüdeswagen des Herzogthums 
Berg, und enthält auf 5,37 DMeilen oder 115406 Preußifchen 
Morgen, 1 Stadt, 9 Dörfer, 485 Höfe und 154 aus einzelnen ' 
Säufern beſtehende Grabliffements mit 21 Kirchen, Bethäufern 
und Kapellen, 43 öffentlichen Gebäuden, 2429 Privatmohnhäus 
fern, 77 Mühlen, Fabrifgebäuden und Magazinen, 2429 Scheu⸗ 
nen, Ställen und Schoppen, welche in ber Bergiſchen Feuer» 
Soocietät 1829 überhaupt mit 1,425850 Nthle. verfichert was 
ren. Die Wipper, Agger, Sülze und mehrere kleine Bäche be: 
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wäffern den Kreis, ber zum nördlichen Theile des Sauerländi⸗ 
fchen Gebirges gehört. Der Kreis hat. überhaupt 47000 Morgen 
Ackerland, 1420 Morgen Gätten,: 8300 Morgen Wieſen und 
Meiden, 80 Morgen Wild» und Schiffelland, 60000 Morgen 
Maldungen, 700 Morgen öde Ländereien, , 2500 Morgen. in 
MWegen und Flüffen. Dee Boden. deffelben ift gemiſcht, größ⸗ 
tentheils aber fhlecht, und nur zur Gewinnung von Hafer, 
Kartoffeln und Buchmweizen geeignet. Doch wird auch Roggen 
gebaut. Im Durchſchnitt wird jährlich, 1134 Wiſpel Roggen, 
5492 Wifpel Hafer gewonnen. In den Thälern der Flüffe und 
Bäche liegen gute Wiefen. Der Bergbau auf Eifen und Blei 
wird ſtark betrieben. Im Thal der Agger ift insbefondere ber 
Brammeifenftein -ziemlich. allgemein. verbreitet. Auf 2 Schmelz⸗ 
hütten und 13 Hammerwerken werben diefe Metalle verarhei⸗ 
fet. 1828 waren im reife: 18 Katholifche, 2. Evangelifche 
Elementarſchulen. Die Anzahl der - Einwohner „war . 1816: 
19836, 1819: 20536, 1825:. 21776, 1828: 22146 ..( darunter 
11148 männtlicye, 10998 weibliche, 20316 Katholifche, 1830 Evan⸗ 
geliſche). Der Viehſtand betrug 1828: 467 Pferde, 5. Füllen, 
40 Stiere, 840 Ochſen, 6691 Kühe, 1584 Stück Qungvich, 
20 Schafe, 986 Böde und Ziegen, 170 Schweine. — 
iſt in 6 OR eingetheilt. — 


a) Bürgermeifierei Wipperfürth, 


mit 1 Stadt, 73 Höfen und 19 aus einzelnen. Häuſern beftes 
henden Etabliffements, welche 3 Kirchen,. Bethäufer und 
Kapellen, 3 .öffentlihe Gebäude, 334 Privatwohnhäuſer, 
17 Mühlen und Fabrifgebäude, 211 Scheumen .und Ställe, 
und 1816: 2966, 1825: 3311, 1828: 3516 Einwohner 
(darunter 1783 männliche, 1733 weibliche, : BR, Ka⸗ 
tholiſche, 361 Evangelifche) hatten. | 

' - Darin: 

Wipperfürth, auch Wupperfürtb, eine Stadt, fonft 
zu: den vier Hauptftädten des Herzogthums Berg gehörig, an 
der Mipper oder: Wupper, mit. einer ganz . verfallenen . Ring, 
mauer, 1 Kathol: Pfarrkiche und 1 Evangelifchen Kirche, 3 öf⸗ 
fentlichen Gebäuden, . 137 Privatwohnhäufern, 4. Mühlen, 
46 Scheumen und Ställen,-(1816: 1079, 1819: 1245,;4895; 
1172: 4928;) 12% Einwohnern, Tuch. und Siamoiſen⸗ Ma⸗ 


34, 


nufakturen, Lohgerbereien, Hut: und Eifenfabrifen und 4 Jahr: 
märften. Hier ift der Sig der Kreisbehörde und eines Frie: 
densgerichts für die DBürgermeiftereien Wipperfürth, Klüppel⸗ 
berg, Cürten und Olpe. Im nahen Kreuzberge ift ein Kup: 
ferbergwerf und eine Schmelzhütte. 

Streppel, ein Hof mit 26 Einw. und 1 Pulvermühle, 
die Schießpufder aller Art fabrizirt. 

Egerpohl, ein Hof mit 10 Ein. und einen Reſmaie 
Stahl⸗Hammer. 

Neye, ein Hof mit 40 Einw. und 1 Redhammer, 

Hönnige, ein Hof mit 56 Einw. und 1 Reckhammer. 

Ferner die Höfe Ahe mit 47, Arensberg mit 28, 
Agathaberg, Baumhof mit 38, Boden mit 39, Berg: 
hof mit 46, Berbick mit 30, Cauſemannsbirken mit 49, 
Bommerbaus mit 17, Dhün, Divesherweg mit 27, 
Dörtenbid mit 15, Drein mit 24, Eihholz mit 36, El: 
berzhagen mit 19, Ober: und Nieder: Engsfeld mit 
1 Mühle, 16-Einw., Felder hof mit 15, Finkelnburg mit 

Forſte mit 34, Gardeweg mit 15, Nieder: Gaul 

mit 36, Groß⸗ und Rlein-Blumberg mit 42, Groß⸗Höh⸗ 
feld mit 38, Groß: Scherfenbid mit 36, Hämmern mit 
16, Haffelbide mit 28, Haufe mit 29, Heidtfotten mit 
58, Hilgersbrüde mit 34, Hohenbüchen mit 28, Vor— 
mannshof; mit 24, Koftberg mit 41, Sfenburg mit 37, 
Raplänsherweg mit 13, Kleinfieyen mit- 33, Klespe 
mit 37, Klighaufe mit 23, Klufe mit 15, Küppersher- 
weg it 39, Seitrömühle mit 29, Oöfentüden mit 26, 
Mooße mit 17, Wüfe: Münte mit 36, Kinds: Münte . 
mit 56, Fir: Münte mit 6, Nieder: Kemmerich mit 25, 
Nieder-Röttenſcheid mit 46, Dber: Röttenfheidb mit 
18, Ober⸗Scheveling mit 38,.Poshof mit 39, Raf fel—⸗ 
fiepen mit 26, Rigenhofen mit 31, Schaeferslöhe, 
Seidenfaden, Sonnenjhein mit 34, Stöpgeshof mit 
16, Stormberg mit 8, Border-Stüttem mit 66, Hin 
tt -Stüttem mit 17, Voßkuhle mit 18, Wafferfuhr 
mit 33, Wegerhof, Weinbach mit 29, Wipperhof mit 
A, Böswipper mit 40, Klaswipper mit 12, Herweg 
mit 38 Einw.; die Säufer Borbücen, Ragelsbügel, 
Eichhblzchen, Güttenhaufen mit 49, Hambüchen, Kir 
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henbüder, Klein Siyerfeubid mit 48, Lenderkufen, 


Meddenbid, Neuenherweg, Neuen: Stormberg, Pred- 
denpohl mit 59, NRielenfamp, Ommer, Ropertzdahl, 
Schmalenfeld, Nieder-Scheveling mit 58, Stilling 
ara und Wildblecd mit 26. Einw: 


h) Bürgermeifteret Engelsfirdhen, " 


mit 2 Dörfern, 4 Nitterfigen, 50 Höfen und 31-aus eifzelnen 
Häufern beftchenden Etabliffements, welche 4 Kirchen, Bet 
bäufer und Kapellen, 7 öffentliche Gebäude, 388 Privat 
wohnhäufer, 18 Mühlen und Fabrifgebäude, 335 Scheunen 
und Ställe, und. 1816: 2892, 1825: 3287, 1828: 
3506 Einwohner (darunter 1723 männliche, 1778 weib: 

- Sie, 3267. Katholiſche, 249 Eoangelifche) hatten, 


Darin: 


Gugelstirden, ein Kirddorf an. der Anger, mit 1.Rath. 
Mareticche, dem Paftorathefe Stürzenberg, einer Mühle 


326 Eimo., Eiſen⸗ und Stahlhammer und 1. Eifenfchmelzhütte, 
in welchen Maffeln, Reckeiſen und Stahlkuchen OR: m 
den. Dabei liegen: 


Eres hoven, ein Ritterfig, Sof und“ Mühle mit 39- Ein 


wohnern und · doppelten Eifenhämmern. Ä 

Braunfhwerth, ein Sf mit 23 Ginwehneen und 
2 Eifenhämmern. 

Bedelsbers, ein Se mit EL Cinvohnem und- 2 ei 
fenbä 

ObetıRaltenbeti, ein ‚Sof an der Agger mit 18 Ein, 


wohnern, 1 Gifenfchmelzhütte und. der Zeche Funfzeha N 


wenpfähle, welche auf Brameifenftein bauf. Ä 

DH, ein Hof mit 68 Einw. und 1 Raffinirſtahlhammer 

Zur Pfarrgemeinde von Engelskirchen gehören ferner: die 
Ritterſitze, Als bach und Unter-Kaltenbach mit 20 Einw.; 
die Höfe Broch mit 40, Unterſt⸗Büchel mit A, Büdel⸗ 
hagen mit 58, Dorn mit 20, Dumpe mit 3, Grün: 
fheidt mit 50, Hardt mit 89, Heiden mit 66 von mit 9, 
Lope mit 1 Lohmühle und 156 Einw., Miebach mit 69, 
Perd mit 46, Rommerdbad mit 126, Schelurath mit 
79, Sciffarty mit 20, Stiffelhagen mit 68, Steimel 
mit 119, Verr mit 8 Einwohnern; die Häufer Anfang, 
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Brechen, Ober: Büchel, Dberfi: und Unt erſt Buſch 
mit 49, Forkſcheidt, Horpe (uebſt Olmühle), Leudenbach, 
Meiſenbüchel mit 50, Staadt und Steeg mft 18 Einw. 

Hohkeppel, ein Dorf mit 146 Einwohnern und 1 Kathol. 

Pfarrkirche. Unweit davon Tiegt: , F 
Weltzen, ein Hof mit 31 Einwohnern und doppelten 
Eiſenhämmern. 

Zur Pfarrgemeinde Hohleppel gehören ferners der Ritterſitz 
Georghaufen mit. 1 Mühle und 56 Einw. ; die Höfe Berg: 
ſcheid mit 107, Bilftein- mit 29, Böde mit 26, Bob: 
merich, Burg mit 38, Brombach mit 69, Brombader 
berg mit 58, Dberfi-Frelinghaufen mit 46, Unterfis 
Srelinghaufen:mit.79, Ebbekufen mit 89, Fiſchſiefen 
mit 8, Fahn mit 31, Gresfiefen mit 36, Holl mit 29, 
Hommerich mit 24, Hoven mit 27, Kepplermühl mit 
4 Mühle und. 26 Einw., Kalkofen mit 43, ‚Köttingen 
mit 11, Leyenhöh mit 38, Lodfleeg mit 14, Müllenbad 
mit 27, Schmitzhöh mit 77, Schönnenborn mit 67, und Tü⸗ 
ſchen mit 36 Einw.; die Höufer Brandſcheid, Berghaus 
fen, Fuhs, Herkenhain mit 43, Halfens:Lennef.mit 14, 
KartensLennef mit:36, Müllers: Lennef mit 1 Mühle 
und 17 Einwohnern, Halfens- Bellingen mit 1 Mühle und 
16 Einw., Herrenhoͤh mit 19, Hohbüſch mit 23, Klingen: 
rath, Krähfiefen mit 36, Lenefersberg, Löffeljende, 
Qutterfiefen, Strauch, Weſten mit, 46, Rebach, Sie: 
fen mit 26, und Bellingen:Boden mit 25 Einw. 


70) Bürgermeifterel Lindlar, | 
mit 1 Dorf, 7 Nitterfigen, 80 Höfen und 32 aus. einzelnen 
-  Häufern. befichenden Etabliffements, welche. 5_Kirchen und 
Kapellen, 12 öffentliche Gebäude, 582 Privatwohnhäufer, 
13 Mühlen und Fabrikgebaͤude, 487: Scheunen und Ställe, 
and 1816: 5050, 1825: 5406, 1828: 5430 Einwohner 
(darunter 2728 männliche, 2702 weibliche, 6306 Katholi⸗ 
fie, 34 Gvangeifähe) bateunnn. 
Lindlar, ein Kirchdorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche , und 
698 Einw., iſt der Sitz eines Friedensgerichts für die Bürger 
meiſtereien Lindlar und Engelsticchen, hat Eifen» und Bleiberg⸗ 
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werfe, 1 Nagelſchmiederei, 1 Baummollen: Mafchinenfpinnerei, 
Lohmühle, Eifen: und Pulverfabrifen und Steinbrüche, welche 
Haufteine zu Treppen, Fenfter: und Zhürs Einfaffungen und 
zum Häuferbau liefern, ferner 2 Krammärkte. Unmeit davon 
liegen die zwei Eifenhämmer Habbich. 
Merlenbadh, ein Hof mit 18 Einwohnern und 1 Eifen- 
bammer. q 
Mittel» Breidenbadh, ein Hof mit 26 Einwohnera und 
1 Eiſenhammer. 
Eibach, ein Ritterfig mit 7 Einw. und 1 Eiſenhammer. 
Siebenſiefen, ein Haus mit 12 Einw. und 2 Roh— 


frablhämmern. 

Abrahamsthal, ein Baus mit 7 Einw. und 1 Eifen: 
fhmelzhütte. 

Ferner die Höfe Altenrath mit 40, Altelinde mit 11, 
Berg mit 190, Bolzenbad mit 59, Böhl, Brod mit 41, 
Bonnerfüng mit 27, Botfülze mit 39, Breun mit 116, 
Buchholz mit 48, Burg mit 48, Eapelle:Süng mit 
1 Kapelle und 76 Einw,, Ellersbach mit 19, Groß: Ri: 


bach mit 1 Kirche und 49 Einw,, Klein: Rübad mit 38, . 


Hadergaf mit 132, Haibad mit 69, Hamm mit 34, Höns 
ninghaufen mit 98, Höll mit 27, Hofſtadt mit 79, 
Horpe mit 32, Sols, Kaufmanns: Dmmer mit 22, 
Kemmerih mit 1 Kapelle und 161 Einw., Kirschbaum 
mit 15, Klespe mit 39, Kotten mit 46, Kotten mit 24, 
Linde wit 29, Singenbad mit 13, Lochfüng mit 21, 
Mittel:Steinbach mit 28, Ober⸗Steinbach mit 60, Uns: 
ter:Steinbad. mit 24, Ober⸗Büſchem mit 50, Ober: 
feld mit 27, Ober: Hürholz mit 50, Ober: und Unter: 
Quabad mit 39, Ober: Shümmerich mit 31, Unter: 
Schümmerich mit 78, Ober-Sülze mit 46, Ohl mit 28, 
Reubenbach mit 88, Noderwies mit 29, Noelenommer 
mit 36, Sceurenhof mit 90, Schlörfheib mit 24, 
Schlüffelsberg mit 56, Schneppenfiefen mit 39, Schum; 
merich mit 27, Schwarzenbach mit 17, Süttenbac mit 
60, Spich mit 27, Steinenbrüd mit 33, Steinſcheid 
mit 41, Stellberg mit 11, Stellberg mit 22, Stolzen— 
bad mit 69, Stoppenbadh mit 12, Unter: Ommer mit 
36, Bosbrod mit 69, Wüftenhof mit 49, Weyer mit 28, 
22 
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Murthfcheid mit 46, Altenhof mit 18, Fenke mit 157, 
Frielingsdorf mit 1 Pfarrfiche und 98 Einw., Holt mit 
27; Kuhlbach mit 31, Mittelbrochhagen mit 1 Mühle und 
88 Einw., Ober: Brodhhagen mit 66, Orbach mit 50, 
Scheel mit 380, Unter: Lichtinghagen mit 130 Einw;; 


die Ritterſize Courtenbach mit 29, Grund mit 28, Ober: 


Breidenbach mit Hof, Kapelle und 71 Einw., Ober -Bei: 
ligenhoven mit Hof, Mühle und 17 Einw., Unter : Heili: 


genhoven mit 1 Mühle und 11 Einw., Reuſchhof mit’ 


7 Einwohnern; die Häufer Brüde mit 18, Berghäusgen, 
Dödrl, Eremitage, Falfenhof, der hintere Falfenhof, 


Elaufe mit 1 Kapelle, Frauenhaus mit 1 Kapelle und 


57. Einw., Kraehenhof, Müllterhof, Scheller, Schep- 


mühle mit 1 Mühle und 46 Einw., Müllenommer mit 


1. Mühle und 44 Einw., Stimelshaus, Steinbrod, Löh, 
Meifenwinfel, Neuenfeld, Zäunchen, Walbroch mit 
46, Dber: und Unter⸗Pentekuſen mit 17, Dber: Lid; 
tinghagen mit 28, Dasfiefen, Ufer mit 30, Unter: 
Breidenbad mit 70, Unter-Brochhagen mit 94, Unter: 
Büfhem mit 45, BERIOR mit 29, und Unter: Hürhol; 
mit 18 Einteohnern. 


4) Bürgermeifterei Klüppelberg, 


mit 3 Dörfern, 108 Höfen und 27 aus einzelnen Häufern be- 
fiehenden Etabliffements, welche 3 Kirchen, Bethäufer und 
Kapellen, 2 öffentliche Gebäude, 362% Privatwohnhäuſer, 
15 Mühlen und Fabrifgebäude, 376 Scheunen ımd Ställe, 
und 1816: 3540, 1828: 3454 Einwohner (darunter 
1737  männlihe, 1717 weibliche, 2492  Kathofifche, 
962 Evangeliiche) hatten. 

Darin: 


NRiedersKlüppelberg, en Darf mit 1 Kathol. Pfarr- 


fieche, 40 Einw. und 1 Kupferhütte, die rohes Kupfer liefert. 
Kerspe, ein Haus mit 10 Einw. und 1 Pulvermühle. 


Erumenohl, ein Sane mit 12 Einwohnern und 1 ‚Reh | 


ſtahlhammer. 


Nenenhammer, ein Haus mit 8 Einw. und u Raf⸗ 


finir ⸗ Stahlhammer. 
Zur Pfarrgemeinde Klüppelberg gehödn ferner: bie Süöfe 


Gringhaufen mit 110, Feldhof mit 31, Groß» Faftem 
rath mit 114, Kleins Kaftenratb mit 50, Erdelen mit 
33, Hagen mit 5, Nieder⸗Heuckelbach mit 29, Holt 
münde mit 20, Königsheide mit 30, Maienborn mit 13, 
Dber:Gogarten mit 46, Dber»Klüppelberg mit 36, 
Hammerohl mit 29, Schleife mit 16, Schmigwipper 
mit 40, Spedenbacd mit 29, Kempershähe mit 80, Kop⸗ 
perberg mit 50, Ober-Holle mit 28, Hinter⸗Scharde 
mit 35, Border: Scharde mit 50 Einw.; die Häufer Aus 
ichlag, Elaswipper mit 30, Elarenbahsohl, Halken— 
berg, Seierlöh, Mefewinfel, Methberg mit 40, Mit 
telweg, Neuenhaus (1), NReuenhaus (2), Oberften 
Graben, Sattlershöhe mit 64, Schollenbad, Bor 
winfel und Biegen mit 25 Eimm. 

Thier, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche und 50 Ginw. 
Zu deſſen Pfarrgemeinde gehören: bie Höfe Abſtoß mit 39, 
Alfen mit 30, Balfiefen mit 36, Bergesbirfen mit 11, 
Büchel mit 25, Berghaufen- mit 11, Ober⸗ und Nieder: 
Benningrath mit 40, Drede mit 22, Erlen mit 30, 
Dber:Flosbach mit 17, Nieder: Flosbad mit 40, Fürde 
mit 19, Hollinden mit 30, Zörgensmühle mut 31, Lan- 
genfirfen mit 19, Peffinghoven mit 19, Hinter-Scho— 
nenberg mit 21, Border: Schonenberg mit 30 Einw.; 
die Häufer Abshof, Gilleshäuschen, Ommelborn und 
Lippe mit 1 Rohſtahlhammer und 43 Eiuw, 

Außerdem gehören zur Pfarrgemeinde Wipperfürth: das 
Dorf Kreugberg mit 60 Einw,; die Höfe Ahlhauſen mit 
18, Beinghaufen mit- 31, Bengelshagen mit 41, Ben 
ninghaufen mit 20, Berg mit 48, Berrenberg mit 39, 
Biefendbah mit 30, Leuchtemannsbirfen mit 39, 
Braude, Bühlſtahl, Dahl mit 46, Delweg mit 36, 
Dporgolle mit. 32, Dierdorf mit 61, Dörpinghaufen 
mit 40, Elemenseihen, Egen mit 28, Fliegeneichen 
mit 22, Ober⸗Golle, Graben mit 39, Grennenbach 
mit 20, Hafenberg mit 30, Hahnenberg mit 29, Har— 
haufen und Hardenbide mit 40, Haſenburg mit 30, 
Herzhof mit 19, Hohl mit 46, Niederholl mit 44, Hun- 
gerberg mit 29, Zunferdierdorf mit 19, Kablicheuer 
mit 30, Ober⸗Kemmerich mit 29, Kotten mit 20, Kre: 
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mershof mit 16, Renderfuien, Levenhaufen, Ritterlöh 
mit 46, Hinter-Mühle mit 20, Vorder⸗Mühle mit 38, 
Müllenfiepen und Nagelsgolfe mit 8, Nestotten mit 
20, Nieder-Gogarten mit 13, Ober: und NiedersLüt: 
genau mit 35, Nieder» Wipper mit 49, Ober: und Un: 
ter⸗Nien mit 42, Ober» und Nieder-Siemeringhaufen 
mit 51, PBeppinghaufen mit 30, Platzweg mit 26, Röt: 
tenſcheid mit 40, Saffenbide mit 27, Schlade, Schür⸗ 
ſiepen mit 28, Schnipperingen mit 28, Sonnenberg 
mit 29, Unter-Tütgenan mit 11, Unterſtenhof mit 15, 
Vorder: und Hinter-Voffebrede mit 40, Wingenbad) 
mit 13, Wüftenhof mit 20, Border« und Hinter-Wurth 
mit 24, und Zwitershaufen mit 28 Einw.; die Häufer 
Haeusgen, Henningwefel, Hülfen, Kotten und Un- 
tergraben mit 33 Einw. 


e) Bärgermeifterei Cürten, 


mit 2 Dörfern, 89 Höfen ımb 19 aus einzelnen Häufern be: 
fiehenden Etabliffements, welche A Kirchen, Bethäufer und 
Kapellen, 6 öffentliche Gebäude, 422 Privatwohnhäufer, 
7 Mühlen, 500 Sceunen und Ställe, und 1816: 
3243, 1825: 3509, 1828: 3600 Einwohner (darunter 
1835 männlihe, 1765  weiblihe, 3590 Katholiiche, 
10 Evangelifche) hatten. 

Darin: 


Eürten, ein Kirchdorf mit 1 Kath. Pfarrfirche, 80 Einw., 
Wollſpinnerei und dem Nobftahlhammer Duhn oder Dühn. 

Brude, ein Hof mit 17 Einw. und 1 Pulvermühle. 

Zue Pfarrgemeinde von Cürten gehören ferner: die Höfe 
Ahlen mit 56, Biesfeld mit 33, Breibach mit 89, Berg, 
Broch mit 37, Bufch mit 51, Oberſte Eollenbadh mit 
116, Dahl mit 67, Diden mit 48, Dünberg mit 21, 
Oberſt⸗Duhr mit 30, Eichhof mit 33, Engeldorf mit 
66, Eiferkuplen mit 31, Eulen mit 49, Hachenberg 
mit 109, Haehn, Heidfchlade mit 18, Hehelfotten mit 
24, Herrweg mit 39, Holzenfteg mit 29, Hofe mit 51, 
Hungenbad mit 28, Kahlenberg mit 8, Oberſt-Klief 
mit 29, Laudenberg mit 28, Lensholz mit 15, Lenne— 
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kuſen mit 39, Linde mit 50, Meſewinkel mit 27, Mies 
bad mit 119, Mortelen mit 13, Ober:Börfch mit 34, 
UntersBörfh mit 79, Oberhaufen mit 33, Deldorf 
mit 69, Deldorf mit 15, Dffermannsheide mit 13, 
Orth mit 21, Püt mit 30, Petersberg mit 42, Rott 
gen mit 24, Sämitte mit 97, Schmitte mit 16, Dberfl 
und Unterfi- Selibach mit 79, Sülze mit 129, Steg 
mit 50, Weyden mit 66, Weyer mit 29, Winterſchla— 
den mit 23, Winterberg und Wolfsorth mit 24 Einw.; 
die Häufer Beh, Unterfte Collenbach, Durhaus, Eis 
ferwarr, Höhe, Kettenberg, Scheid mit 49, Heid, 
Unterfi»Klief, Langenftül, Rodernid mit 48 Einm.; 
die Grunders und Siebels Mühle mit 19 Eiw. 

Behem, em Kirchdorf mit 1 Katholiichen Pfarrkirche, 
58 Cinw. und Baummollipinnere Zu deſſen Pfarrgemeinde 
gehören: die Höfe Altenhaus, Durhaus, Kotzberg, 
Dertgen mit 39, Eyberg mit 19, Eyfamp mit 76, Heis 
dDergansfeld mit 74, Herrweg mit 88, Hohen : DOfemidy 
mit 40, Hoegften mit 23, Höhe, Holz mit 34, Sommer: 
mühl mit 1 Mühle und 18 Einw., Oberſt- und Unterft: 
Kahlsbach mit 37, Kleinheide mit 36, Knapftodberg 
mit 26, Kochsfeld mit 33, Krautweg mit 20, Mühlen 
berg, Nelsbach mit 47, Nusbaum mit 4, Plegmühl 
mit 1 Mühle und 15 Einw., Pohl mit 1 Mühle und t9 Einw. 
Neuenhaus, Schnappe mit 27, Pompelbufh, Roden» 
bach mit 37, Rihertshagen mit 74, Schwarzenbahl, 
Strud) mit 46, Stodberg, Trinenhaus mit 47, Unter 
Dffenbad mit 67, und Viersbach mit 79 Einw.; die Häus 
fer Alten: und Neuen:Sahl mit 19, Elief mit 29, Hat 
winfel, Hau mit 16, Königefpige mit 16, Kragon, 
Straße und Werkotten mit 29 Einw, 


) DBürgermeiflerei Olpe, 


mit 1 Dorf, 74 Hofen und 26 aus einzelnen Häufern beitehens 
den Etabliffements, welhe 2 Kirchen, 6 öffentlihe Ge: 
bäude, 292 Privatwohnhäufer, 4 Mühlen, 444 Scheunen 
und Ställe, und 1816: 2427, 1825: 2627, 1828: 
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2640 Einwohner (darunter 1337 männliche, 1303 weib: | 
„Nähe, 3726 ‚Katdoliice, 213 Evangelifhe) hatten. 


x; Wipperfeld, ein Kirchdorf mit 1 Kathol. Warefiihe, 
69 Einw. und Wolffpinnerei. Zu deffen M arrgemeinde 5*— 
ren: die Höfe Wipperfeld mit 39, Arensberg, Ente, 
Grumd mit 49, Borberg mit 97, Dühn mit W, From 
ſelen mit 31, Fahlenbod, Gändesfeld mit 97, Ger: 
hardsfeld mit. 58, Grüterich mit 38, Hambuden mit 33, 
Heid mit, 39, Hofe mit 3, Sereweg mit 25, Öberfi 
and Unterft+ Kot mit 34, $üfften mit 37, Kofelen mit 
39, Kirchen mit 33, Camsfus mit 30, Saubenberg mit 
24, Unterfie Mausbach mit 19, Mittels, Dberfi: und 
Unterf, Schneppe mit 80, Mittels, Oberft, und Um 
teri: Schwarzen mit 60, — mit 16, md 
Ueberberg mit 50 Einw.; die Häufer Hagenboden, Sieth, 
Oberſte Mausbach mit 30 Neumühl mit 1 Mühle und 
19 Einw., Panneshöhe mit 24, Scheid mit 12, Schnif— 
felshöhe mit 7, Weyer mit 15, Wüftenhof mit 10 Einw. 

Olpe, ein Hof mit 13 Einw., 1 Kathol. Pfarrkirche und 
3 Krammärkten, Zu deffen Pfarrgemeinde gehören: die Höfe 
Oberſt⸗Berſten mit 43, Unterfi:Berften mit 60, Bie 
fenberg mit 56, Billftein mit 30, Neu: Billfteim' mit 
12, Biefenbad mit 22, Bornen mit 26, Bosbad mit 
33, Broche mit 34, Burgbeim mit 19, Dahl mit 69, 
Delling mit 54, Dörrenbach mit 21, Eichen mit 22, 
Erlenbufd mit 16, Forfte mit 56, Frangenberg mit 53, 
Furth mit 21, Gerhardsberg mit 41, Haeden mit 33, 
Hasbach mit 37, Holl mit 24, Hornen mit 4, Iu 
hannsberg mit 37, Zunfermühl mit 38, Kaas mit 27, 
Koddenberg mit 25, Kohlarube mit 60, Körfchfiepen 
mit 14, Kotterhof mit 38, Meyersberg mit 64, Mühle 
mit 35, Naffenftein mit 34, Delpe mit 31, Stiche mit 
56 Einw.; die Häufer Büchel mit 12, Dörpe mit 11, 
Furth mit 5, Hembach mit 12, Kahlenberg mit 12, 
Minzenbad mit 15, Siefen mit 7, Wachtelen mit 18, 
Wiedenhof mit 8 Einw. 

Zur Pfarrgemeinde Cürten gehören: die Höfe Duhr mit 
23, DOberfie:, Mittel: und Untere» Erfelen mit 74, 


7 
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Manshaufen mit 9, Sellbach mit 13, Mittel : Sell: 
bad mit 21 Einw.; bie Häufer Dörngen mit 18, Eſch bach 
mit 21, Haegen mit 4, Bäusgen mit 13, Paudenseeh 
mit 9, Morteln mit 8, Schmitte mit 10, Weyer ent 
14 Einm.; die Mühle Ahlenbach mit 7 Gin. 


B. Regierungsbezirt Düffeldborf, ,.- 


Derfelbe liegt auf beiden Ufern bes Rheins, der ihn 
in einer Ausdehnung von 25 Stunden in gerader Linie oder 
37 Stunden nach feinen Krümmungen gemeffen, von Süden 
nach Norden, von Düffeldorf ab nach Nord» Nord: Öft, und von 
Weſel ab mac. Nordweft durchfchneidet, und in den oft: und 
weitrheinifchen Theil ſcheidet. Seine Grenzen find: gegen Nor 
den: das Königreich der Niederlande; gegen Oſten: die Regler 
rungsbezirfe Münfter und Arnsberg; gegen Süden: der Regies 
rungebezirf Eölnz gegen Welten: das Königreich Ber Niederlande 
und der. Regierungsbezirf Aachen. Er hat einen Flächeninhakt 
von 98,90 geographifchen OMeilen *) oder 2,1253 Preußifchen 
Morgen. Seine Bevölkerung betrug: 


1816 mit Militair — ohne Militair 537273 Einwohner. 
1817 — „ 5960633, +» D 593151 ‘ 
1819 . ⸗ 614649, 2) s — 
1820 + ‚ 617793, — ⸗ 611311 
1821 + s 619938, 5; s 613811 s 
1522 +» ‘ 62989, 3 s 623062 . 
1823 + s 638712, «+ . 631975 ; 
1824 ⸗ s 6470, 5 s 641213. ⸗ 
1825 » s 660476, > s 652875 P 
1826 » s — 664649 
4827 ; ⸗ 675352, 5 ⸗ 673638 
1828 : s 692092, — ⸗ 684521 
Darunter: | 


*) Nah der Angabe des Ratiftifchen Buͤreaus in der Staats. 
Zeitung Nr. 179. 1828 oder 97,121 DMeilten nach der amtlichen 
Angabe in dem Amtsblatt der Regierung zu Düffeldorf Nr. 19. 
1829, 








1. Belt: gSuden. 2 

> 3,..4947 (ohne Milit.) 

— 5023 (mit Mitit.) 

— 5262 (mit Milit.) 

835. — 5213 (mit Milit.) 

—9* har DT 8377 1 5318 (ohne Milit.) 
845 1 ‚5314 (ohne Milit.) , 

Er sen sr 1 5494 (ohne Milit.) 
18235. 404467 67 240454 St — 5696 (mit Milit) 
18%6 "252069 890 1 5839 (oe Milit,) 
4827 — — 256356 , 833 — 5929 (ohne Mitit,) 


420323. 264787, 895, 6027 (mit — 


waren unter dieſer Bevölkerung: 


m FR ! männliche v. ästen meiide I5ten . 
Mädchen, bis 6Ojten Jah bis boſten Jahre. 


1822... .. Vs - 109365 176430. 180344 

1825 . 11062 . - 116735... . 190444 187522 
1828 _ 126943 124150 199294 1208 | 
weibliche Zufammen: 

’ ‚über, * —* über 60 Jahr. mannliche. weibliche. 

182° 92408 21977 311376 311686 
1835" 23170 22983 333236 327240: _ 


1828 _ — 23517 350057 ‘ 341975 


Auf der FI Meile leben im Durchfchnitt 7016, in ben oft 
theinifchen Kreifen 8210 und in den weftrheinifchen 5855 Men: 
fchen. Zu den einzelnen Kreifen findet folgendes Berhältnif 
Statt: Es Fonimen im reife Elberfeld 17127, Gladbach 
10335 ,:Crefelb 9820, Sennep 9798, Solingen 9008, Düffele 
dorf 8360)" Gredenbreich 7183, —** 6820, Neuf 5976, 
Duisburg 5973, Nees 4803, Gleve 4707, Geldern 3960 Men: 
fchen auf bie DMeile. 

Im Bezirk find überhaupt. 52 Städte, 17 Fleden, 410 
Dörfer, 90 Honnſchaften, 24 Rotten *), 707 Bauerfchaften, 
805 Weiler, 192 Ritterſitze, Schlöſſer, adeliche und Land⸗Güter, 


) Rotte iſt gleichbedeutend mit Honnſchaft, und kommt 
nur in den Bezirken von Elberfeld und Barmen vor. 


764 Höfe *) und Gehöfte, 8 Domainengüter,, 123. Bauerhöfe 
und Bauergüter, 1109 Köthen **), 131 Hofflätten ***) und 
826 aus einzelnen Häufern beftehende Etabliffements, welche 
1828 zufammen 109 Kathol. Eantonpfarsfichen, 146 Kathol. 
Süffefichen, 105 Kathol. Kapellen, 137 Evangel. Mutters und 
10 Evangel. Tochter: Kirchen, 4 Simultanfirhen, 2 Mennoni, 
tifche Bethäufer, 51 Synagogen, 1400 Gebäude für andere 
Staats +. und Gemeinde » Zwede, 92168 Privatwohnhäufer, 
3972 Mühlen, Yabrifgebäude, und Privatmagazine, 67617 Scheus 
nen, Ställe und Schoppen hatten. Der Regierungsbezirk iſt in 
der Vergifchen Feuer» Societät und das Derfiherungs + Capital 
deffelben Betrug 1828: 48,970500 Rthir. 

Der Bezirk hat überhaupt 1,015490 Morgen Aderland, 
80996 Morgen Gärten, 231122 Morgen Wiefen und Weiden, 
442972 Morgen Waldungen, 248598 Morgen öbe Ländereien, 
u Morgen in Wegen und Ylüffen. 

An gelehrten Anftalten befanden ſich 1828 im Bezirk: 
6 Gymnaſien, 6 Progymnaſien, 1 Schullehrer⸗ Seminarium, 
3 Zeichens, 2 Gewerb⸗, 14 Bürger: und Mittelſchulen, 354 Ka: 
tholiſche, 325 Evangeliihe, 48 Simultan⸗ und 9 Züdifche Ele: 
mentarſchulen. Dafelbft waren ferner 174 Evangelifche Predi⸗ 
ger, 260 Katholifche Pfarrer, 254 Kapellane und Bifarien, und 
endlich noch 8 Ktöfter. 

Der Bezirk zahlte an direkten Steuern 1827: 1 ‚088000 Rt. 
Die Nevenüen aus den Domainen und Staatsforſten betrugen 
1827 etwa 164000 Rthlr. Der Communal-⸗-Haushalt im Re 
gierungsbezirk ſtellt fich in folgender Art: Der Ertrag der Ge: 
meinde » Grund: Renten, Zinfen von fundirten WUctiv » Capitas 
lien u. f. w. war 1818: 15010 Rthle. 23 Ser. 7 Pf., 1828: 
64700 Rthlr. 15 Sr. 9 Pf. Die Communalfteuern BE 


*) Die Benennung Hof iſt fehr verſchieden; in den Rheine 
freifen bedeutet Hof gewoͤhnlich einen einzelnen Hof oder Bauerbof, 
In den Fabrifgegenden aber eine ganze Dorffchaft, wozu die ure 
ſpruͤnglichen Höfe angewadhlen find. 

**) inter Kothen werden einzelne, zumellen auch mehrere 
zufammenlitgende Häufer verflanden. 

22) Hofftatt kommt nur im Kreiſe Solingen vor, und 
ift mit Kothen ziemlich gleichbedeutend. 
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1818: 348806 Rthlr. 22 Sgr. 5 Pf. (pro Kopf 17 Ser. 
6Pf.), 1828: 369183 Rthir. 10 Sgr. 2 Pf. (pre Kopf 
16° Sgr. 5 Pf.). 

Dagegen: betrugen bie Gonmunal Ausgaben: 


1818: 
an an Gemeinde: Berwaltungstoflen ... 92856Rt. 29 Ser. 6Pf. 
polizeilichen Ausgaben... . . 6889 5 29 6% 


: s Ausgaben für das Kircyenwwefen.. 8673: 8.» As 
⸗ ⸗ MWdie Schulen .... 58779, — — ⸗ 
s ⸗ .. Armen; Anftalten 30592 + 3, 6% 

zur Sinfen: und Schulden : Tilgung. 114545: 3 « 9: 


zufammen 374341Rt. 4Sgr. 7Pf. 


1828: 
an Gemeinde: Berwaltungskoften.. . . 9050Rt. 21Sgr. IP. 
« polizeilichen Ausgaben. ...... 64436. 3 84 


Aus gaben für das Kirchenweſen. 18996 » 18 s 
⸗ J ⸗ die Schulen ... Br 9,5 
s ⸗Armen⸗Anſtalten 31157 = 3, — ⸗ 
— Zinſen⸗ und Schulden» Tilgung . 126780- 10 » 


zufammen 434933Rt. 5Sgr. IPf. 


Unter den Manufafturen und Fabrifen des Bezirks find die 
bebeutendfien: 89 Tuch: und Eafimir :Manufafturen, 109 Mas 
nufafturen in feiden, wollen umd keinen Band, 32 Baummollenfpin: 
nereien, 120 Baummollenzeugs und 17 Baummollengarn:Manu- 
fatturen, 23 Wollenfpinnereien, 21 Zwirn:, 56 Seide: und Floret⸗ 
60 Siamoifen:Manufafturen, 183 Gerbereien und Pederfabri- 
fen, 36 Walk:, 82 Rauh⸗- und Tuchſcheer-⸗, 21 Knochen⸗, 
31 Schleif: Mühlen, 20 Stahlwerfe, 57 Stahl-Raffinerie⸗ 
und 50 Rohſtahlhammer, 31 Eifen:Hammerwerfe, Hütten und 
Sießerein, 82 Meffer:, Scheeren- und Klingen: Kabrifen, 
56 Tabacks⸗, 24 Seifen: Fabrifen, 219 Färbereien, 76 Zür: 
kiſchroth · Färbereien, 132 Leinwandfärbereien und Druckereien, 
59 Zeugdrudereien, 50 Steinfohlenbergwerfe, 41 Zöpfereien sc. 

Der Viehſtand betrug: j R 

Pferde. Fũllen. Stiere. Odhſen. Kühe, Dungvich. 
1519: 206320 4357 1004 6243 96217 35535 
18525: 29814 4186 1058 6115 102539 37409 
1828: 30907 4116 1021 638 106256 .38968 


4: 


— Wü 


— / 
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halbver ' anver  Giyafe. Begins 

+ — Edel. Summe. Schweine. göne 

1819: 1633 4526 59488 65647 36089 14682 
1825: 1206 7947 66870 75023 48420 19045 
1828: 2322 10228 66671 79231 51295 19544 


Der Bezirk ift in folgende 14 reife abgetheilt: 


Dfirhieintifhe Sreife 
1. Kreis Düffeldorf. 


Derſelbe beficht aus den Ämtern Düffeldorf, Landsberg 
und aus einem Theil der Ämter Mettmann, Angermund, So: 
lingen und Dionheim des Herzogthums Berg und enthält auf 
7, geogr. OMeilen oder 156235 Preuifchen Morgen 4 Städte, 
1 Fleden, 36 Dörfer, 11 Honn-, 23 Bauerſchaften, AL Weis 
ler, 47 Landgüter und Landhäufer, 55 Höfe, 9 Bauergüter, 
7 Kotben, 213 Etabliffements und einzelne Häufer mit 24 Kath., 
8 Evangel. Pfarrkirchen, 1 Evangel. Tochterficche, 1 Simul⸗ 
tanfirche, 12 Kathol. Kapellen, 5 Synagogen, 170 Gebäuden 
für andere Staats» und Gemeindezwede, 6411 Privatmohnhäus 
fern, 280 Mühlen, Fabrifgebäuden und Privat: Magazinen, 
5446: Scheımen, Ställen und Scoppen, welche in der Bergi: 
ſchen Feuer sSocietät 18283 mit 5,071480 Rthlr. verfichert was 
ren. Der Rhein bildet die weftliche Grenze. des Kreiſes, in 
welchem noch die Nuhr, die ihn an der Oſtſeite berührt, ber 
Düffele; Angers, Urdens, Schwarzs, Itter⸗, Rinder⸗, Kittel:, 
Hüner⸗, Efel:, Alpen» und Didelss oder Dider-Bach find. 
An dieſen Bächen liegen 36 Frucht:, 10 Ol⸗, 1 Päpier-, 
2 Wall: Mühlen. Der Kreis ift theils eben, theils  bergig. 
Abzweigungen des Sauerländifchen Gebirges berühren ihn und 
längs dem Rhein zieht fich eine Kette von Sandhügeln, welche 
etwa 30 Fuß hoch find. Ein Theil des Gebirges beficht aus 
Graumartenfchiefer; bei Lintorf in eine Kalkftein : Partie, welche 
von einem Alaunfcieferlager umgeben it, das auf der Nordſeite 
bebaut wird. Dort ift die Maunhütte gute Hoffnung. Der 
Boden ift vom Rhein bis zum Gebirge fruchtbar und beftcht 
aus Sand und Thon. Wo jener vorherrfchend if, wird die 
Cultur nur durch angeftrengten Fleiß befördert. Im Ruhrthale 
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ift- mehr Thon und daher der Boden fruchtbare. In den ge: 
birgigen Theilen ift der Boden wenig ergiebig, doch haben die 
Täler einen fruchtbaren Pohlenfauern Kalt, Die Hauptprodufte 
ber Landwirthfchaft find Roggen, Gerfte, Weizen, Hafer, Kar 
toffeln, hin und wieder Buchweizen, Raps und Hülfenfrüchte. 
Der Ertrag war auf etwa 84771 Preufifche Morgen nach 
Scheffeln: | = 
Welzen. NRogqen. Gerſte. Hafer. Buchweizen. 
1825: 59032 168903 49764 250005 39888 
1826: 63992 173673 47004 245100 38799 
1827: 64968 175590 48324 247050 : 39339 


DE : * ülfen» — Klee. 
apt. die. Kartoffeln. uter. Eentn. 
1825: 410311 22968 327880 3000 479000 
"41826; 11760 22144 318640 2000 478200 
1827: 10920 22384 326340 2500 472200 


Flache und Hanf wird nicht gebaut. Die Garten: Eultur 
iſt befonders in den Dörfern um Düffeldorf vorherrfchend, Der 
Kreis hat überhaupt 83055 Morgen Aderland, 8408 Morgen 
Särten, 11561 Morgen Wiefen und Weiden, 37836 Morgen 
Maldungen, 11561 Morgen öde Ländereien, 7331 Morgen in 
Wegen und Flüffen. ‚1828 waren im reife 35 Katholifche, 
17 Evangelifhe, 1 Simultans und 1 Züdifche Elementarſchulen. 
; ,Die Anzahl. der Einwohner war 1816: 51310, 1819: 
56587 (mit Militair), 1820: 54432, 1821: 53814, 1822: 
54390, 1823: 55238, 1824: 56084, 1826: 58657, 1827: 
59618, 1828: 60611 (darunter 29785 männlidye, 30826 weibs 
liche, 48120 Katholifhe, 11796 Evangeliihe, 5 Mennoniten, 
690 Auden). . Der Biehftand betrug 1828: 1919 Pferde, 
128 Füllen, 64 Stiere, 200 Ochſen, 8425 Kühe, 2252 Stüd 
Zungvieh, 6727 Schaafe, 3964 Schweine, 1636 Böcke und 
Ziegen. Der Kreis ift in 10 Bürgermeiftereien eingetheilt.. 


a) Bürgermeifterei Däffeldorf, 


mit 1 Stadt, 6. Dörfern, 1 Honnſchaft, 7 Bauerjchaften, 3 Wei: 
lern, 6 Landgütern, 2 Höfen, 7 andern Etabliffements 
und einzelnen Häufern, welche 1816: 22538, 1819: 23652, 
1820: 24024, 1822: 24096, 1823: 24601, 1824: 25016, 
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1836: 26372, 1827: 27064, 1828: 27550 Einwohner 
(darunter 13212 männliche, 14338 weibliche, 23392 Ka» 
choliſche 3726 Evangelifche, 5 Mennoniten, 427 Juden) 
hatten. 

Darin: 

Düſſeldorf, die Sanptfiobt des Herzogthums Berg, in 
einer ſchönen und fruchtbaren Gegend am rechten Ufer des 
Rheins, in welchem ſich hier die Düſſel ergießt, unter 24° 
26*10% der Länge und. 519.13’ 56” der Breite, 100 Fuß 
über der Meeresfläche erhaben ). Sie it 1288 vom Grafen 
Adolf V von Berg von einem Dorfe (villa) zu einer Stadt 
erhoben und hat von demfelben alle Rechte ald Stadt und meh: 
vere Freiheiten bewilligt erhalten. Zu gleicher Zeit wurde mit 
Genehmigung des Pabftes Nikolaus IV bie hiefige Kirche in 
eine Gollegiatkirche verwandelt, und ein Stift bei derfelben ge 
gründet. Wahrſcheinlich ift damals hier auch ein feſtes Schloß 
erbaut worden, dody ift die Zeit der Erbauung nicht mit Se 
wißheit befännt. 1324 ward dem Grafen Adolf von Berg vom 
Kaifer Ludwig geftattet, den Nheinzoll von Monheim oder Ans’ 
gerort nach Büffeldorf zu verlegen. Der Herzog Wilhelm II von 
Berg betätigte 1384 die Privilegien der Stadt, ermeiterte ihr 
Gebiet durch Einverleibung der Dörfer Derendorf, Golzheim 
und Bilk und verlieh ihr 1393 eine völlige Gewerbefreiheit, fo 
wie 1395 das Recht, ein Pflafter: und Brüdengelb zu erheben. 
1432 verlieh ihr der Herzog Adolf das Recht zur Erhebung 
einer Aecife und zur Fifcherei der Düffel bis Pempelfort. Der 
Herzog Wilhelm III bewilligte 1462 der Stadt das Redjt zu 
einem Jahr⸗, Korns und Mochenmarfte und gab ihr 1489 bie 
Rheinſiſcherei in Erbpacht. 1573 bemilligte der Herzog Mils 
helm IV der Stadt die Berechtigung zu den noch  beftchenden 
drei Jahrmärkten und 1594 errichtete er eine Tuchhalle auf dem 
Rathhauſe. Die Zollfreiheit zu Lande und zu Wafler ward 
der Stadt 1288, 1441, 1449, 1451, 1511 und 1596 verlie- 
ben. 1614 beſetzte der Spanifche General Marquis Spinola 
als Kaiferlicher Commiffarius die Stadt, welche nachmals wäh. 





) Der hoͤchſte Punkt der Stadt ift 126 Fuß über der Mee⸗ 
reöfläche. | — m 
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rend der Erbfofgeftreitigfeiten, im -3Ofährigen und im Spanifchen 
Grbfolgefrisge alle möglichen Drangfale erdulden mußte. In 
Folge des Vertrags von Kanten wurden in Düffelderf zwiſchen 
dem Kurfürften von Brandenburg und Pfalzgrafen von Meus 
burg 1624 und 1629 Traftate über die Theilung der Zülich- 
Elevefhen Erbſchaft, 1647 und 1673 Vergleiche über die Re 
ligiong « Verhältniffe der dazu. gehörigen Länder abgeſchloſſen. 
1661 befreite ‚der Herzog und- Pfalzgraf Philipp Wilhelm die 
Stadt in Binficht der Prlizei, der Steuern und der Erhebung 
ihrer Gefähle von der gewöhnlichen Gerichtsbarkeit. 1689 wurde 
die ‚fliegende Brüde über den Nhein eingerichtet. Vom Löten 
Jahrhundert bis 1716, in welchem Jahre der Kurfürft Johann 
Wilhelm fiarb, war Düffeldorf die Reſidenz der Landesherrn. 
Bon 1745 bis 1748 war die Stadt von Kaiferlichen. Truppen 
befett: ‚Sie wurde 1757 von den Franzoſen befegt, im Juni 
1758 von den Altürten berennt,. bombardiet und durch Capitu⸗ 
lation eingenommen, im Auguſt 1753 wieder von den Franzoſen 
beiegt und 1794 von den Franzoſen fo heftig befchoffen, daß 
das Schloß, der. Marfiall und ein großer Theil der Stadt in 
einen Schutthaufen verwandelt wurden. 1795 6. September 
mußte ſich die Stadt den Franzofen übergeben, nachdem diefe 
auf mehreren Punkten über den Nhein gegangen waren und 
lebhafte Gefechte in und bei der Stadt mit den Öftreichern 
ſtatt gefunden. hatten. Die Zranzofen blieben bie Ende Mai 
1801 im Beſitz der Stadt, welche 1806 19, März für den 
neuen Großherzog von Berg, Joachim Mürat, und 1808 31. Zu: 
lius vom: Kaifer. Napoleon in Beſitz genommen wurde. 1813 
40. November ward Düffelberf von den Preußiichen und Ruf 
fiichen Truppen befegt. 1814 13. Januar gingen 30000 Mann 
Ruſſen unter dem General von Winzingerode hier und in der 
Gegend über den. Rhein. 1815 5. April; erfolgte bie Beſitz⸗ 
nahme der Stadt für den König don Preußen. 

Die Stadt iſt eine der wohlgebauteſten Städte am Rhein 
und nach und nach vergrößert worden, wodurch die drei. Theile, 
woraus: fie befkeht, entſtanden find; nämlich die Altfkadt, oder 
dem eigentlichen und urfprünglichen Düffeldorf, auf dem rechten 
Ufer der Dürfel, von 1288 bis 1690 immer mehr und mehr 
vergrößert; die Neuftadt, vom Kurfürften Johann Wilhelm 
von 1690 bis 1716 in einer Entfernung von 2000 Schritt, 
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vor dem Berger Thore, als offener Ort ohne Shore. angelegt; 
die Carlsſtadt, feit 1786 vom Kurfürften Earl Theodor auf 
der Südſeite der Altſtadt und ouf dem finfen Ufer der Düf- 
ſel erbaut. 

Düffeldorf erhielt aleih Anfangs Mauern und Graben, 
erft in jpätern Zeiten wurden - anderweite Befeſtigungen angelegt, 
welche befonders der Herzog Wolfgang Wilhelm 1614 bedeu: 
tend vermehren lief. Anter dem Kurfürften Carl Philipp ward 
Düffeldorf in den Jahren 1732 bis 1742 noch mehr. befeftigt, 
und fürmlich zu einer Feſtung erhoben, die aber, ungeachtet in 
den folgenden Fahren noch mehr darauf verwendet wurde, eigent- 
lich immer nur unbedeutend blieb und feine Belagerung aus: 
zuhalten fähig war. Auch befand ſich bier vormals: eine Eita: 
delle. In Gemäßheit des Friedenstraftats von Lüneville er 
folgte 1802 die Schleifung der: Feſtungswerke, fo dafi. nur noch 
theilweife Mauern und Graben vorhanden find. | 

Dberhalb der Neuftadt theilte ſich der Rhein früher im 
zwei Arme, woburh die Earl Theodors Inſel gebildet 
wurde. Der eine Arın iſt in neuerer Zeit zugebaut worden. 

Düffeldorf hat drei Thore: das Berger», Rheins und 
Zoll: Thor nach der NhHeinfeite, nachdem die beiden Thore nach 
der Landfeite, das Ratinger » und Flinger » Thor eingegangen 
find, ferner 43 Strafen, worunter mehrere fehr regelmäßig, 
und freundlich find, 5 öffentliche Plätze: den alten Markt, den, 
Parade» oder Friedricheplag, den Burgplaf, den Earlsplag und 
den Erercierplag. Auf dem alten Markt ficht die Statue des 
Kurfürftien Johann Wilhelm zu Pferde, im Bruſtharniſch 
und ben Commandoſtab in der Sand. Sie iſt in coloffaler 
Größe aus Bronze, vom Ritter Erepello gegoffen. | 

Düffeldorf hat ferner 11 Kirchen, nämlich: 

1. Die Lambertus: Pfarrkirche, die ältefte Kirche der Statt, 
war fchon Pfarrkirche des Dorfs, ward. 1392 erweitert 

— 1634 nach einem. Brande wieder hergeſtellt. Cie, 

enthält die Grabmaler einiger Regenten, worunter ſich das 

Grabmal des letzten Herzogs Johann Wilhelm auszeichnet, 
das in weißem und ſchwarzem Marmor aufgeführt ifl. 

2. Die Hofr.oder Zefuitenfirhe, ven 1622 bis 1629 
erbaut, fchön, aber mit Zierrathen überladen. Hinter dem 
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Hochaltare iß die "Fürftengruft, worin mehrere Regenten 

und Fürſtliche Perfonen ruhen. 

3. Die Marimilian : Pfartfirhe, gehörte früher zu dem 
1736 errichteten Sranzisfaner-Klofter und ward 1805 zweite. 
Pfarrkirche der Stadt. 

4. Die Kirche des Hubertus-Hofpitals in der Neuſtadt. 

5. 6. Die beiden Evangelifchen Kirden. 

7. Die Garniſonkirche, 1735 erbaut, mit einem fchönen 
Altargemälde, den engliſchen Gruß von Pellegrini, iſt eine. 
Simultankirche. 

8. Die Synagoge, 1792 erbaut. Außerdem ſind noch bei 
den drei Klöjiern Hülfskirchen. 

Die Anzahl der Häufer war 1787: 766, 1791 mit der 
Sarlsftadt 852, 1819 mit der auswärtigen Bürgerfchaft 2107, 
1825 ohne dieſelbe 1103, 1828 mit berfelben 2200. Die An: 
zahl der Einwohner war 1703 mit der ‚auswärtigen Bürger: 
fchaft 8578, 1775 ohne Diefelbe 8208, 1787 ohne biefelbe 8764, 
1791 bdeagleichen 9541, 1801: 12102, 1816 ohne Militaie 
14100, mit Militair 15167, 1826 ohne Militair 16767, 1827 
ohne Mititaiv 18724, mit Militeie 21549, 1828 ohne Milis 
tair 19098, 

Düffeldorf ift der Sitz der Negierung, eines Landgerichts, 
eines Friedensgerichts für die Bürgermeifterei, der Kreisbehörbe, 
eines Ober: Poftamts, eines Domainen⸗Rentamts, eines Haupt: 
fleuers und Rhein-Zollamts, des Direftoriums der Bergifchen 
Teuer: Affefuranz, einer Salzs Faftorei, einer Provinzial: Eichungs; 
Eommiffion, eines Eichamts, einer Katafter: Commilfion, der . 
Kreiskaffe, der Rheinifch: Meftphätifchen Gefängnißgefellfchaft, ei« 
ner Vibelgefellichaft, der Marianifchen und Donatusbrüderfchafs 
ten bei der Hof: und Marimiliansfirche, welche religiöfe Wohl: 
thätigfeit zum Zwecke haben, eines allgemeinen Commiffions: 
Gomtoirs, einer Gefellichaft zur Beförderung der Künfte und . 
Gewerbe und feit 1829 eines Kunftvereins für die Rheinlande 
und Wefphalen. i 

In der Stadt find ferner: ein Gymnafium, womit eine 
befondere Koftanftalt verbunden if, ein Seminarium, ſechs öf⸗ 
fentfiche und 10 von der Armen» Berwaltyıg -gefliftete Elemen⸗ 
tarſchulen, ſechs weibliche Erziehungs» Inftitute, drei Hanblumgs: 
Lehr» Zuftitute, ein mediziniſch- chirurgifches Lehr Znftitut zur 


Bildung von und. Sebammen, eine Königl. Kunſt⸗ 
und Zeichen: Akademie, 1822 geftiftet, eine Kunſt- und Baus 


gewerfeichule, ein Muſik⸗Inſtitut, das architeftoniihe Inſtitut 


. und bie polntechnifche Anſtalt des Profeffors Schäffer, eine 
Schwimm : Unterrichts : Anftalt, eine Könige. Münze, ein Thea: 
ter, eine aus 30000 Bänden beitehende Bibliothef, 1770 vom 
Kurfürften Earl Theodor geftiftet, eine in neuerer Zeit erzichtete 
Gemälde : Gallerie, eine Kunſtſammlung, von dem Direktor Krahe 
angefauft, enthaktend Kupferſtiche, Original: Zeichnungen und 
Skizzen aus der Italieniſchen, Deutfchen, Franzöfffchen und 
Niederländifhen Schule u. f. wi. ferner eine Antifen- Samm: 
lung in Gipsabgliffen, ein Cabinet mathematifcher und phyſikali⸗ 

fcher Inſtrumente, eine Sternwarte und endlidy an Privatfamm: 
— die Naturalien⸗ und Alterthümer: Sammlung des Herrn 


Benth und die Sammiung von Kupferftichen, Landfehaften, 


Zeichnungen u. f. w. des Geh. Ober: Medicinalrath6 Abel. In 


Düjfeldorf ‚war fonft die berühmte, vom Kurfürften Zohann 


Wilhelm 1710 errichtete, Gallerie, die aus 358 Gemälden, vor: 
züglich aus. der Niederländifhen Schule, beftand, und nach der 
Abtretung des Herzogthums Berg an Frankreich, nach München 
gebradyt wurde. Mit derfelben war eine Akademie der Zeichen: 
und Molerfunft verbunden. 

An Armen: Anftalten find in Düffelderf: die allgemeine 
Armen: Berwalting, das Mar Joſeph Krankenhaus, 1800 er: 
richtet, dag Ct. Hubertus:Hofpital, das Alt-Männerhaus, 
das Alt: Frauenhaus, eine Zrren: Anftalt, Leihanftalt, Spar⸗ 
kaſſe, mehrere milde Stiftungen, unter andern die. Greifrathfche 
Stubienftiftung, ein Arrefthaus, in welchen zur Beſchäftigung 
der Gefangenen eine Arbeitsanftalt eingerichtet ift, worin’ theils 


gegen biffige Lohnfäge Arbeiten übernommen, theils für eigene 


Rechnung Stoffe und Belleibungsgegenftände gefertigt werben. 
Ferner find in Düffeldorf: zwei Frauen Bereine und drei weib⸗ 


liche Klöfter, nämlich das Klofter der Earmeliteffen, 1640 


gefliftet, mit 1' Kathol. Hülfeticche; das der Lirfelinerinnen 
welche ſich dem Unterricht junger Mädchen gewibmet haben, 
1681 gefliftet, mit 1 Kathof. Hülfsficche, und der Celliten 
oder Wartsnonnen, welche ſich der Krankenpflege widmen, 
1650 geftiftet, mit 1 Kathol. Hülfskirche. 


Bormald waren in Düpfeldorf noch: II. 


’ 
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gium, 1618 gegründet ‚ 1773 aufgehoben; ein Krengherrnfiofter, 
1444 geftiftet; ein Kapuzinerflofter, 1617 gefkiftet; ein Franzis: 


kanerkloſter, ſämmtlich 1803 aufgehoben, und ein ſloſter der 4 


Eöfeftinerinnen, 1794 zerftört. 

Unter den Gebäuden der Stadt find zu — 

1. Das alte Schloß, von welchem nur noch ein Flügel 
ſteht, war 1538 und 1694 bedeutend erweitert‘ worden, 
und ift in den lehtverfloffenen Zahren für die Kunſtakade 
mie und die Königl: Münze theilweiſe wieder hergeftelit. 
An daſſelbe ftößt das Gallerie: Gebäude, für die Kunff: 
Akademie und ihre Shminlungen, und für die Bibliothek 
beftimmt. Auf dem Schloßhofe ſteht die, Statue des’ 
Kurfürften Johann Wilhelm in Marmor, 1760 ‚von dem’ 
Bildhauer Baumgärtgen verfertigt. 

2. Die Refidenz oder der ehemalige Moerßell, jetzt die 

Wohnung des Regierungs⸗Präſidenten. 
3.. Das PREOEIEUUSNDERÄUNE, ſonſt das Jeſuiten⸗ Eolle 

gium. 

Das Goubernementshaus, Ar Sig des — 

ſteueramts. 

.Das Salzmagazin. 

. Das Juſtizgebäude., 

. Das Gymnaſialgebäude, ehemals Franziskanerkloſter. 

Die Jufanterie-, Cavallerlie⸗ und Ar tillerie⸗Ea⸗ 
ſernen. 

. Das Königl. Mondirungs: Depot, — Kicche 
und Kloſter der Kreuzherru. 

10. Das Hofgartenhaus. 

11. Das Rathhaus, 1567 erbaut. 

12. Das Theater u. a. m. —— 

Die Stadt hat zwei Tuchmanufakturen, eine Ranottr 
von Steümpfen, Fußteppichen und andern Wollenzengen, eine 
Kratzen⸗ oder Mafchinen: Streichen: Fabrif, eine 5 
eine Bleiweis⸗ und Bleizudter: Fabrit, eine Nudel» und Stärke 
Fabrik, Woll» und vier Türkifchroth » Färbereien und Druf 
fereien, drei Wagen«, vier Rauch: und Schnupftabails:, Bier 
Leber - Fabrifen, wovon fetstere Sohl: und Kalbleder berei« - 
ten, Spiegel:, Möbel⸗, Schreibfedern⸗, Siegellack⸗, Tape⸗ 
tens, Senf⸗, Liqueur:, Eſſig⸗, Seifen⸗Fabriken, eine Fabrik 
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von thönernen Geſchirren, einen beträchtlichen Speditions und 
Eigenhandel mit Getreide, Wein, Branntwein, Colonialwaa— 
ren, Kalt, Steinkohlen, Baumwollen⸗, Eiſen- und Stahl 
waaren u. f. w.; ferner Ackerbau, Gartenbau, Schiffahrt, eine 
Beurt: oder Nangfahrt nach Cöln und nad) Holland’ und vier 
Tahrmärkte. Bei der Stadt ift ein Freihafen ; ein Sicherheits: 
bafen für 50 Schiffe und auf dem Rhein eine fliegende Brücke 

Die Lage von Düffeldorf wird befonders durch die die 
Stade umgebenden Gärten fehr freundfich und angenehm. Un 
ter diefen zeichnen fich der 1769 angelegte Hof: oder Königl 
Garten, der botanifche Garten und die neuen Anlagen aus. " 

Derendorf, ein Kirchdorf, das 1384 mit der Stadt ver: 
einige worden iſt, unmeit des Nheins, mit 1 Kathol. Pfarr⸗ 
fire, 1021 Einwohnern. Zur Pfarrgemeinde gehören: 

Dempelfort, ein Dorf, gleichſam als Vorftadt von Düſ⸗ 
feldorf zu betrachten, ehemals ber Sit der Dynaſten gleiches 
Namens, mit dem Meinen Königl. Scheffe, der Jägerhof ge 
nannt, jetzt Nefidenz des Prinzen Friedrich von Preußen, dem 
Hofgarten, der St. Rochusfapelle, und 1786 Einw., welche be 
fonders frarfen Gartenbau treiben. Hier befinden ſich mehrere 
anfehnliche Pandhäufer und Fabrifaebäude, unter andern auch 
das Gut des Geheimenraths Jakobi mit einem- fehönen Park, 
welches das Baterhaus des Präfidenten der Afademie der Wis 
fenfchaften zu Münden, Friedrich Heinrich Zafobi, und des 
Dichters Johann Georg Jakobi, und durch Goͤthe, Stolberg 
und andere Gelehrte bekannt iſt. 

Flingern, ein Dorf, ehemals ein eigener Dynaſtenſitz, 
ward 1288 mit der Stadt Düffeldorf bereinigt, mit dee foge: 
nannten Straße Flingerſtein weg und 491 Einw. 

-  Grafenberg, eine Bauerfchaft mir 182 Eium., am Fuß 
des WO Fuß hohen Grafenberges, der mit ſchönen Park: 
Anlıgen verfehen ift, und den Einwohnern von Düffeldorf zum 
Dergnügungsort dient. Man hat hier eine herrliche Aueh cht 
nach Coln und dem Siebengebirge. 

Die Bauerfhaften Golzheim mit 1 Kathel. Kapelle, - 
249 Einw., Mörfenbroich mit 432 Einw.; die Landgüter 
Bufhermühle, Schmeck, Stodfamp, Bogelfang und 
Zoppenbrüd; die einzehten Häufer Infel, Luftball, Wehr: 
hahn und Thevifen mit 71 Einw., das oe. Karthäu: 
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ferflofter Notre dame.A;la. trappe Düffelthal. Die Trap: 
piſten hatten ſonſt ihr Klofter auf dem Mönchenwerth bei Golz⸗ 
beim. Machdem der. Eisgang 1709 daffelbe zerftört hatte, baus 
ten. fie ſich auf den Speckhöfen (jept Düffelthal) an, und er: 
hielten davon aud den Beinamen. Sped:Mönthe. Jetzt ift da- 
ſelbſt die von dem Grafen von der Recke-Vollmarſtein geſtiftete 
Erziehungsanftalt für arme ſittlich verwahrlofete Kinder. 
Hamm, ein Kirchdorf am Rhein, feit 1394 mit der Stadt - 
Düffeldorf. vereinigt, mit 1 Kathol. Pfarrficche, der. Kreutz / Ka⸗ 
pelle, 1798 Einw., ſtarkem Gartenbau und einer Fähre, über, 
den Rhein. Dazu gehören: der. Weiler Steinen mit 1 Kath. 
Kapelle, die Höfe Aderhof m Laus Ba, und die Schaeid⸗ 
mühle. | 
Bilt, ein Kirchdorf an dee Düfel, feit 1384 mit der, 
Stadt Düffeldorf vereinigt, mit. 1 Kath. Pfarrkirche, ‚811 Einw. 
und ſtarkem Gemüfebau. Dazu gehören: die Honnfchaft Ober: 
Bilf an ber Düffel mit 391 Einw.; die Bauerfihaften Flehe 
om Rhein mit 370 Einw., Lierenfeld. mit 210 Einw., 
Stoffeln am Itterbach mit 1 Kapelle, 270 Einw., und 
Scdlad; die Weiler Hundsberg und Schnapp; das Land: 
‚gut Mühlenhof und die Mahlmühle Scheidlingsmühle. 
Bolmersmwerth, ein Kirchdorf am Rhein, mit 1 Kathof. 
Pfarrficche, 380 Einw., ne Gemüfebau und einer Fähre 
‚ Über den - 


..b) Buͤrgermeiſterel Ratingen. 


mit 1° Stadt, 1 Bauerfchaft, 1 Landgut, 2 Höfen.und 1 Eta: 
bliffement, welche 1816: 3189, 1819: 3260, .1820: 3290, 
1822: 3383, 1823: 3516, 1824; 3570, . 1826: 3629, 
1827:: 3677, 1828: 3691 Einw. (darunter 1837. männ: 
liche, 1854 weibliche, 3053 2. 591 Erangeliiäe, 
47 Zuden) hatten. 
Darin: 


| Hatingen, eine Stadt am Abhange eines Berges, ‚bie 
ſchon in Urkunden des Jahres 695 genannt wird. Zur Zeit 
Carla des Großen wurde der Sächfifche Feldherr Bruno von 
dev Einwohnern hier erichlagen. und darauf der Det von den 
Sachſen zerflört. Sie hatte ehemals eine Burg, welche der 
Graf Wolf IE von Berg vom Kaiſer Dito IV zu ‚Zehn. er: 


—WW 
hielt. Ratingen gehörte zu dei vier Hauptſtädten des Herzog: 
thums Berg und iſt jetzt der Ss ‚eines Friedendgerichts für die 
Bürgermeiftereien Ratingen, Karferswerth, Angermund, Edamp 
und Mintard. Die Anzahl der Häufer war 1849: 337, 1827: 
356, mit den auswärtigen Ortſchaften; die der Einwohner 1801: 
2596, 1816: 2841, 1819: 3272, 1827: 3293, 1828: 3307. 
Die Stadt hat 1 Kathol. Pfarr», 2 Evang. Kirchen, 1 Mino⸗ 
ritcaflofter, 1 Hofpital, 1 Hutfabrif, 1 Papiermühle, 1 Ziege: 
lei, Kalfbrennerei und Töpfereien. In der Nähe wird eine Art 
Marmor gebrochen. Zur Zeit des Hanfebundes war bie Stadt 
wegen ber hier verfertigten Panzer, Eifen: und Töpferwaaren 
berühmt. Die Stadt hat 3 Jahrmärkte. 

Die Bauerfchaft Tiefenbroih mit 315, das Landgut 
Nitters mit 16, die Höfe Grashaus mit 24 und Klein⸗ 
Kauhaus mit 10 Einw.; die Baumwollen⸗ Mannſaltur — 
mersmühle mit 19 Einw. 


c) Bürgermeifteret Kalferswertt, | 


mit 1 Stadt, 6 Dörfern, 2 Weileen, 5 Land:; 6 Bauergü- 

tern, 7 Göfen und 2 andern Etabfiffements, ‚weldye 1816: 

3164, 1819: 3300, 1820: 3115, 1822: 3160, 1833: 

3160, 1824: 3191, 1896: 3310, 1827: 3334, 1828: 

3376 Einwohner (darunter 1650 männliche, 1726 weib⸗ 

liche, 3209 Katholifche, 117 Evangeliſche, 50 Juden) hatten. 

Darin: 

Raifersmerth, eine Stadt am rechten Ufer des Rheins, 
in welchen + Meile unterhalb der Schwarzbach fließt. Der Ir: 
länder Suibert, der mit mehreren Gefährten nad) Deutichland 
gezogen war, um das Ehriftenthum auszubreiten, gründete hier 
mit Genehmigung Pipins, Ahnheren Carls des Großen, 710 
ein Kloſter, das fpäter in ein Stift, St. Swiberts⸗Stift 
genannt, verwandelt wurde. Nach und nach entfiand die Stadt, 
welche von der ehemaligen Nheininfel, auf welcher das in feinen 
Trümmern noch fichtbare Schloß erbaut war, den Namen 
Werth (Werda, Werda Saneti Suiberti, Insula Sancti. 
Suiberti) erhielt. 778 wurde die Stadt und das Schloß vor 
den Sachſen verwüſtet. Der Kaiſer Heinrich II fihenfte beide 
. an Ehrenfried, P alzgrafen am Rhein, deſſen Sohn Dtto ſie 
an den Kaifer Heinrich IIE zurüdgab. 1062 wurde aus dem. 
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Schloſſe, in welchem ſich das Hoflager der Wittwe des Kaiſers 
. Seintich UI und Regentin des Reichs damals befand, der junge 
König Heinrich IV von dem & of Hanno von Cöln, Marks 
grafen Edbert von Sachſen und Herzog Otto von Baiern nach 
Eöln entführt, um der Regentin die Bormundfchaft und die 
Regierung zu entreißen. Unter dem Kaiſer Friedrich I erhielt 
die Stadt, die inzwifchen mit Mauern verjehen worden war, 
und die Gerechtigkeiten einer freien Reichsſtadt erhalten hatte, 
den Namen Kaiferswerth. 1214 wurde fie vom Grafen Adolf 
von Berg erflürmt, um den von den Eölnern gefangenen und 
hier befindlichen Biſchof Otto von Münfter zu befreien; 1293 
vom Kaifer Adolf für 6000 Mark dem Erpbifchof Siegfried von 
Eöln verpfändet, von feinem Nachfolger Albrecht J. wieder ein: 
gelöft und 1306 aufs neue an den Grafen Gerhard ‚von Jülich 
verpfändet. 1368 gab Graf Wilhelm von Zülich. die. Stadt 
für 57598; Gulden an den Pfalzgrafen,. nachherigen. Kaifer 
Ruprecht in Afterpfand. Letzterer übertrug daſſelbe 1399 
an den Herzog Adolf von Eleve und defien Bruder Gerhard 
1424 wieder an das Erzſtift Cöln. Mach einem langwierigen, 
bei dem Reichskammergerichte geführten, Nechtöftreite löjle der 
Kurfürft Earl Theodor 1768 das Pfand wieder ein, und brachte 
die Stadt zum Herzogthum Jülich zurück. 1802 wurde fie dem 
Herzogthum Berg einverleibt. 

Die Stadt war ſtark befeftigt und ward in Folge bes 
Bündniffes, welches Ludwig XIV mit Carl IL von England, 
dem Aurfürften von Eöln und- Bifchofe von Münſter zur De: 
müthigung der Holländer :gefchloffen hatte, in dem Winter vom 

1654 von ‚Franzöfiichen Truppen befegt und mit großen Maga: 
sin verjehen. 10672 27. und 28. Mai ging der Prinz Eonde 
mit feiner Armee bier auf einee Schiffbrüde über den Rhein. 
In den Jahren 4689 und 1702 hat die. Stadt, nachdem bie 
Franzoſen ſich ihrer bemächtigt hatten, harte Belagerungen er: 
duldet. Im erftern Zahre iſt fie durch den Kurfürften Fried: 
rich HI von Brandenburg nad) einer Stägigen Belagerung, und 
im Ießtern Jahre durch Preußen und ‚Holländer unter Anfüb: | 
zung der Prinzen von Anhalt: Deffau und Naffau erobert, und 
von dieſen find. ihre Feftungswerfe gefchleif. Der Franzöſi⸗ 
ſche General Graf von Elermont ließ felbige 1758 zum Theil ° 
wieder herftellen und hielt fie befegt, bis am 30. Mai der 
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Major Scheiter mit feinem Frei: Corps den Ort eroberte. Sm 
der Gegend von Kalferswerth fanden im September 1795 
15000 Mann Oftreicher unter dem General Graf Erbach, ‚um 

den Franzofen den Übergang über den Rhein zu erfihweren. 
Rachdem dieſer aber erzwungen worden war, zogen fich jene 
auf, Schwelm zurüd. Jetzt find nur noch theilweile Mauern, 
Bälle und einige Werfe vorhanden. 

Kaiſerswerth hat 1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Evangel. Kirche, 
1 Eentsal: (Kapuziner) Klofter, 188 Privatwohnhäufer, (1801: 
1128, 1816: 1213, 1827: 1295, 1828) 1420 Einwohner, 
1 Baummoll :.und 1 Bolkfbinnerri, 1 Sammt- und Seiden⸗ 
Manufaktur, weiche früher fehr bedeutend war, Tabacsfabriken, 
Zopfereien, Schiffahrt und 3 Zahrmärkte. Bei der Stadt it 
ein; Kleiner Hafen und eine Faͤhre über den Rhein. .“ 

: Wappen der Stadt: ein ſchwarzer Adler im meißen Felde. 

Zur Pfarrgemeinde gehören: der Weiler Kreugberg mit 
81, die Höfe Werthhof mit 10, Kamperhof mit 13, das 
Hang. der Rheinfähre mit 9 Einw. 

Ealcum, ein. Kichdborf mit 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 
464 Einw. Dazu gehören: da6 Schloß Calcum mit 40, das 
Dorf Zeppenheim mit 140, Die Bauergüter an den Dir 
nen mit 10, Forſthof mit 7, Heiderhof mit 25 Einw. 
Einbrung, ein Dorf mit dem Landgut Kaldenberg 
und 190 Einw, 

2ohaufen, ein Dorf mit 210 Einw. Dazu gehören: 
die Landgüter Haus Lohaufen mit 24, Leuchtenberg mit 
15 Einw.; die Höfe Spiegelberg mit 10, Luft mit 11, 
Rogelshof mit 21, Neuenhof mit 10 Einw. Ä 

Wittlaer, ein Kicchdorf am Rhein mit 1 Kathol. Pfams 
firche, 130 Ein. Dazu gehören: das Landgut Winfelhau 
fen mit 15 Einw.; der Hof Verloerhof mit 17 Einw.; 
das Bauergut Klein: Winkelhaus mit 12, und die Olmühle 
Winkelhausmühle mit 10 Einw. 

Bodum, ein Dorf mit 340 Einw.. Dazu gehören: die . 
Bauergüter Holtemerhof mit 19, und Poffenhof mit 
410 Einw,; die 2 Häufer Frofchendeich mit 14 Einw. 

: Stofdum, ein Weiler unweit des Rheins mit 96 Einw. 


360 
a Sargermeifteren Geiréebelm, 


mit 1 Stadt, 2 Dörfern, 5 Hounſchaften, 2 Weilern, 1 Bauer⸗ 
Schaft, Al Land, 3 Bautrgütern, 19 Höfen, 149 Eta- 
bliſſements und eigenen Hãuſern, "welche 1816: 3426, 
- 1819; 3612, 1820: 3672, 1822: 3822, 1823::3909, 
1824: 3994, 1826: 4219, 1827: 4299, 1828: 4351 Ein- 
wohner (darunter 2237 männliche, 2114 weibliche,‘ 3732 Ka- 
tholiſche, 555 Evangelifihe, 64 Juden ) haften. eh 
Darin: 
Gerresheim, eine alte Stadt — in 4 
fruchtbaren Thale an einem: kleinen Bache. Ste kommt ſchon 
in den aͤlteſten Urkunden vor, und ber Kaiſer Otto U beftätigte 
976 dem dortigen Frauenflofter St. Hypolit den Boll von Ger: 
reöheim. Cie ift der Sitz eines Feiedensgerichts Für die Bürs. 
germeiftereien Gerresheim, Benrath, Hilden‘ und Hubbelrath, 
bat 1 Kathol. Pfarrficche, ehemals Stiftskirche, die im töten 
Jahrhundert im Kreutz erbaut ift, 41 Monnenklofter Kathari⸗ 
nenberg genannt, (1816: 841, 1827: 1066, 1828:).1072 Ein- 
swohner, Aderbau, Viehzucht und Branntiveinbrennereien. Zur 
Pfarrgemeinde gehören: die Honnfchaften Dorp, Ludenberg 
und Morp mit überhaupt 899 Einw. und’ folgenden Ottſchaf⸗ 
ten: des Landgut Morp mit 1 Mühle und 38 Einw.; die 
Bauerihaft an den Pöhlen mit 16 Einw.; die Höfe Arte: 
höfgen mit 9, Kayenhöfgen mit 16, Mofchenhof mit 
19, Gieperhof mit 10, Hedshof mit 9, Ludenbergerhof 
mit 10, Ludenbergerhöfgen mit 11, Butterhöfgen mit 
14, Hähngeshof mit 16, Stinderhof mit 11 Einw.; die 
Bauergüter Schulenguth mit 6, Küppersguth mit 13, 
Kapitelsguth mit 11 Einw.; die einzelnen Häufer und Eta- 
bliffements Alleehäusgen mit 9, Dellinghaufen mit: 8, 
Herzkothen mit 18, Kaifersburg mit 5, Förfigen mit 
13, am Rothenberg mit 16, Linnenbor mit 9, am Bie: 
fentany mit 9, Wanders mit 6, am Ziefenberg mit 14, 
om Kratzpott mit: 5, Scherrenburg mit 16, Puddel 
mit 13, Knupperzbrüd mit 14, Zoiftenhaus mit 10, An⸗ 
nentothen mit 14, am Lehn mit 15, Bindgesfothen 
mit 9, Große Dehren mit 9, Kleine Dehren mit 15, 
am Bufch mit 10, Buſchhäusgen mit 16, Klein: Ginf 
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mit 6, aufm: Kamp mit 18, Fabers mit 11, am Neuem 
haus mit 6, Klein: Düffel mit 9, Stodgarthe mit :10, 
Nieder mit’ 16, am Pannenfhoppen mit 18, im Ko— 
then mit 16, am Hochſcheid mit 10, Frittelt mit 6, am 
Torfbroich mit 50, im Winfel mit 10, an. den Köthen 
mit 16, im Höltgen mit 9, Gübdbinghofen mit 11, aufm 
Nath mit 7, am Dämmgen mit 8, zu Schepors mit 14, 
Kothenhofen mit:13, Plungſcheuer mit 7, zu Roth: 
haus mit 19, Papenbell mit 19, Hellingrath mit 9, 
Kaifershaus mit 7, aufm Trog mit 14, Trotz mit 9, 
Groß: Reutersberg mit 13, Klein⸗Reutersberg mit 6, 
Höhe mit 11, Ullenthal mit 9 Einw.; die Mühlen Stin- 
dermühle mit 6, Dammenmähle * 16, und Pirmüpte 
mit 16 Ein. | 
Erctath, eim Kirchdorf an ber Düſſel, mit 1 Kathol. 
Pfarrkirche, 1 Evang. Kirche, 335 Einw., 1Dachſchieferbruch 
und 2: FJahrmärkten. : Zur Pfarrgemeinde, welche überhaupt 
2045 Einw. hat, dehören:z das Dorf Brochhauſen ober 
Groß⸗ und Klein: Brohhaufen mit 62 Eimw.s die Weiter 
am Benn.-mit 246: und Fetteerd mit 19 Einw.; die 
SHonnfchoften Unterbad und Bennhaufen mit folgenden 
Ortfchaften: die Landgütee Haus Unterbach mit 6, Haus 
Banir mit 18, und Haus Brüden mit 1 Mühle und 
26: Einw.; die Höfe Kindshof mit 9, Dorperhof mit 19, 
Büfchenhofen mit 16, Heufhenhof mit 13, Uhlenhof 
mit 11, Feldhof mit 9, Kragenfteinhof mit 24, Kram 
fenfteinhvf mit 27, Nothenfieinhof mit 9 Einw.; bie 
einzelnen Häuſer und Etabliffements die Ginf mit 7, Schir— 
penbroich mit 20, die Schmied mit 8, Hochdahl mit 36, 
Groß: Berghaus mit 19, KleinsBershaus mit 11, 
Dahlhaus mit 13, zu Peters mit 29, Groß⸗Schuma⸗ 
ders mit 8, Klein: Schumaders mit 26, am Plätz mit 
13, im Lörgen mit 20, Klein: Bonnhaus mit 8, Mel: 
chers broich mit 16, Wimmers mit 11, Karfchhaus mit 
16, Webershäusgen mit 8, Große⸗Heid mit 10, Klein: 
Heid mit 10, Große Heide mit 10, Kleine! Heide mit 10, 
Rhorshäusgen mit 9, aufm Kamp mit 9,: Ten: Eiden 
wit 14, Holtfheuergen mit 9, am Berghaus mit’ 6, 
Bonnhaus mit 13, im Anfer mit 8, Nollendershaus 


En 
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mit 10, Jaffernbroich mit 16, —— mit 7, Sch lüi⸗ 
pers mit 63, Klein⸗Teckhaus mit 7 ,-Böhnershous: mit 
17, aufm Korberg mit 10, am Sto mit 10, Düffel 
fümpgen wit 16, Schmighaus mit:16,. Brodhesheib 
mit 10, Beides mit 35, Heyd blümchen mit 10, am Bur 
berg mit 13, Gäuskirche mit 9, am Dohm mit 6, Pap⸗ 
füllendahl mit 12, Bedeshaussmit 18, Bändgen mit 9, 
2ofegarth mit 16, Dbenfeldhaus mit 9, Untenfeld- 
hans- mit 45, am Buſch mit 10, an den. Hölfen, mit: 6, 
im Uellendahl mit 16, Grigelsburg‘ mit 8, aufm Elief 
mit 16, im -Höfgen mit 42, Stübbegarth: mit 9, bie 
Steintupf mit 30, im Güemen mit 8 den Dfen mit 12, 
KRaufmannshaus mit 16, die Kämpen mit 28, am 
Schollen mit 6, am Zault mit 10, an den Erbelen mit 
15, die: ‚Sengen-mit 16,: am Gilters mit 10, Dämmgen 
mit 9, Mayblümchen mit 7, die Beiften mit 7, zu Fro⸗ 
wies mit 14, Straten mit 15,- Schockenfeld mit 25, 
im Aeugen mie 5, Dberhahn mit.42, Neuhaus ‚mit 11, 
Bülleſchmidt mit 8, am Reuspee mit 7, Lohguth mit 
20, Loheheid mit 26, Tönnesberg mit 10, Sandgarten. 
mit 9, Sondberg mit 8, Rohleders mit 9, Eidhäusgen 
mit 20, Wimmers mit 14, Schaafsheid mit 6,.Kromers 
mit 12, Weyersberg mit 14, Schlicks mit 40, Trills mit 
11 Einw.; die Rtoramibie mit 14, — — 

48 Einwohnern. 


e) Buͤrgermelſterei Angermund, 


mit 1 Flecken, 7 Dürfen, 6 Weilern, 7 Landgütern und 
2 Etabliffements, weiche 1816: 4116, 1019: 4207, 1820: 
4350, 1822: 4437, 1823: 4465, 1824: 4585, 1826: 
4637, 1827: 4677, 1828: 4748 Einwohner (darunter 
2354 möännlihe, 2364 weibliche, * ige 
293 Evangelifche) hatten. ® 
Darin: 
Angermund, ein Fleden am — mit 1 Kathol. 


pfarrkirche, 559. Einw., Aderbau und Viehzucht. Dazu ge: 


böten:. das Landgut Billigrath ‚mit 13, bas Landhaus Haus 
Angermund mit 16, die 3 Häufer an den Kämpen mit 
30 Einwohnern. 


— 


Mändelheim, ein Kirchdorf unweit des Rheins mit den 
2 Häuſern am Dammhans, 539 Einw. und 1 Katholischen 
Pfarrkirche. 

Rahm, ein Dorf mit 661 Einw. Dazu Igehören: der 
Meiler Broderhof mit 10, und das Landhaus Heltorf am 
Angerbach mit 10 Einw, 

Hudingen, ein Dorf unmeit des Rheins mit 824 Einw. 
Dazu gehören: die Weiler Eihelsfamp am Mhein mit 
26 Einw., wo in der Nacht vom 5. zum 6. September 1795 
zwei Geangifi iſche Divifionen unter den Generalen le Febbre und 
Tilly über den Nhein gingen; Kidenbufch mit 28, Sand: 
mühle.mit 14, und Sqirpels mit 12 Einw.; die Sandgüter 
Angerorth mit 35 Einw., in deſſen Nähe auf freiem Felde 
der Kurfürſt von Brandenburg und Pfalzgraf von Neuburg im 
Auguft 1651 wegen Beilsgung des Jülichſchen Erbfolgeftreites 
- eine Zufammenfunft hatten; Keffelsberg am Angerbady mit 
15, Bodum mit 20, und Rheinberg mit 17 Einw. 

Lintorf, ein Dorf mit 989 Einw. und 1 Kathol. Pfarr: 
"fire. Zu dem nahen Walde, nach diefem Dorfe benannt, bes 
finden. fich mehrere Kalkbrennereien und die Alaunhütte gute 
Hoffnung. 

Ferner die Dörfer Ehingen am Rhein mit 139 Einw., 
Großenbaum mit 264, Serm am Rhein mit 469 Einw.; 
der Weiler Aheinheim am Rhein mit 23 Einw. 


f) Bärgermeifterei Benrath. 


mit 7 Dörfern, 1 Bauerſchaft, 6 Weilern, 6 Landgütern und 
— 8 Höfen, 10 Etabliſſements, Kothen und ein 
zelnen Häufern, melche 1816: 3225, 1819: 3335, 1820: 

3452, 1822: 3566, 1823: 3512, 1324: 3625, 1826: 

3629, 1827: 3684, 1823: 3690 Einwohner — 

1860 männliche, 1830 weibliche, 3027 Katholifche, 630 Evans 

gelifche, 33 Juden) hatten. 

Darin: 

Benrath, ein Dorf unmeit des Rheins mit einem Schloffe, 
das der Kurfürſt Earl Theodor von 1756 — 1760 erbaut und 
zum Wittwenfige feiner Gemahlin beſtimmt hafte, auch mit ei: 
nem Parfe umgeben it; das Schloß ift im Stälienifchen Styl . 
erbaut und wegen. der Bildhauer Arbeit und der Malerei der 
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Mafonds fehenswerth. Das Dorf hat 1 Kathol. Pfarrkirche, 
629 Einw. und 1 Tuch» umd Eafimir- Manufaktur. Das hier 
befindliib geweſene ältere Schloß war urſprünglich ein Dyna- 
ſtenſiz, kam nachmals an die Herzoge von Berg und diente zu: 
mweilen zum Aufenthalt der Fürftlichen Familie. ‘Dazu gehören: 
die Weiler an der Altenbrüd mit 32, Broich mit’ 99, 
Heidgen mit 18, Süllen mit 17 Einw.: das Landgut 
Oberheid mit 13 Einw.; die Höfe Kappel mit 24, Noben 
mit 12, Deven mit 9 Gin; die einzelnen Häufer Hütten 
mit 8, Paulsmühle mit 19 ‚Ehohnern, und das ehemalige 
Scwarie Klofter, 1677 für die Kapuziner geftifte. 

Himmelgeiſt, ein Dorf am Nhein mit 1 Kathol. Pfarr: 
firche, 402 Eirtto. Dazu gehören: das‘ Landhaus Midcke len 
mit 20 Einw.i die Höfe Neuenhof mit 19; Brüdenhof 
mit 16 Einw.; das Faͤhrhaus Juͤcht mit 3 Sin: 

Itter,“ein Dorf am Rhein mit 1 Kathofifchen — 
238 Ein wohnern. 612 

urdenbach, tin Dorf am Rhein mit 1 Evang. Narr: 
fieche, 1117 Einw., Tuch:, Eafimir: und Flanell⸗Manufakturen, 
Wolffpinnereien, Töpfereim, Handel mit Obſt, Steinfohlen und 
Zöpferwaaren. Dazu gehören: der Weiler Nittersberg mit 
17 Einw.; der Sof Buchholz mit 23 Einw.; das eingeies 
Haus Austider mit 5 Einw. 

Holthanfen, ein Dorf mit 962 Einw. Dazu gehören: 
der Weiler Boneklepper mit 14 Einw.; das Landgut Nie 
derheide mit 19 Einw.; das Landhaus Elbroid mit 9 Einw.; 
der Rothen Heidgen mit 6 Einw.; das einzelne Haus an 
der Magdebourg mit 3 Ein. 

Werften, ein Dorf mit 457 Einw. Dazu gehören: das 
Dorf Windfoch, der Hof Oerſch, das Wirthehaus Knot⸗ 
terpelz und das einzelne Haus Ickerſchwart. | 

Garath, eine Bauerfchaft mit 123 Einw. Dazu gehören: 
die Landgüter Haus Garath mit‘ 8, Eapellerhof mit 
10 Einw.; der Hof alte Hellerhof mit 16 Einw; die ein: 
zelnen Häuſer Broihader md Vooshäusgen mit 23 Einw. 


9 Buͤrgermeiſterei⸗Hilden, 


mit 2 Dörfern, 3 Bauerſchaften, 13 Weilern, 2 Landgütern, 
12 Höfen, 33 Etabliffements, Kothen und einzelnen Häufern, 
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a welche 1816: 27. io, 1819: 2855, 1820; ‚2918, 1822 

2979, 4828: 2940, 1824:. 3029, 1826; 3230, 1827. 
i 3259, 1823:,3335. Einwohner (darumter 1631 mänalicy, 

1704 weibliche, 1778 Katholifche, 1551 Evangelifche, 6. Zu: 

deu) hatten. 

Darin: 

Hilden, ein Dorf am Stterbache mit 1 Evang., 1 Ka— 
tholifchen Pfarrficche, 2508 Einw., Tuch, Caſimir⸗, Siamoi⸗ 
fen: und Leinen « Manufakturen und 1 Fahrmart. Zur, Ges 
meinde gehören; ‚die, Bauerfhaft Steinhof,. die 13 Weiler | 
Baufenhaus, auf Breidpard, Sarnap, aufm Eley, 
Uuter der Eiche, auf der, Eidert, in der Elb, Hülfen, 
in den Per: Sanditraß,. aufn Schalbrud, 
am Straud und aufm Zimmerplak; das Landgut Horft 
mit 1 Mühle, die Höfe Brucerhof, Bernhaus, Breiden- 
breigh,., am Dickhaus, zum Großenholz, ‚an der Lin⸗ 
den, im Deushahn, aufm Hahnhof (2 Hoͤfe) und zum 
Kiephaus; die 3 Kothen im Bovertshahn, auf der Juch 
und am Knottendick; die 35 Etabliſſements und einzelnen, 
Häufer, auf der Bach (2 Häufer) aufm Baud, Bederss 
heid, auf der Biefen, in den Birken (2 Häufer),. am, 
Boverhaus, zu Broihhaus (2 Häufer), an der Buch 
müllen (2 Häufer), zu Deuß (2 Häufer), auf Forſtbach 
(4 Häufer), auf. der Giefenheide, im Hahnershaus 
(2 Häufer), auf der Henkenheid, zu Heffelen, Höfgen, 
zu Hommerfier, auf der Hübben (3 Häufer), im Kal: 
ftert (2 Häufer), Kaltenherberg, aufm Kleinberg, zum 
Kleinenholz (2 Häufer), zu Klophaus (3 Häufer), aufm 
Kolfsbrud (2, Häufer), auf der Leimkaul (3 Häufer), 
im Loch, auf. der Lodenheid (3 Häufer), an der ober- 
fien Mühle, Mühlenhof, am Neuenhaus, auf Pongs— 
hof (2 Häufer), in der Schmitten (2 Häufer), am Steg, 
Trotzhilden (2 Häufer), zu Urfhaus (3 Häufer) und auf 
Weißenfeld». Die Seelenzahl in dieſen fämmtlihen Ort: 
(haften ift in der des Dorfes Hilden mit enthalten. 

Eller, ein Dorf mit 429 Einw., 1 Kathel. Pfarrkirche 
und bedeutenden Torfbrüchen. Dazu gehören: die Bauerſchaften 
Klein-Eller mit 198, Reisholz mit 93 Einw.; der Hof 
Elb mit 21 Einw.; der NRitterfig Haus: Eller, ehemals den 
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Dipnaften Hleihes Namens gehörig, mit 15 Eim.; das Gut 
Ziegellamp mit 46 Einw.; die Kothen Wilfesfurth mit 9, 
die Derfh mit 7 Einw.; die einzelnen Häuſer am Kamp 
‚mit 9 Einwohnern. | Ä 


bh) Bäürgermelfierei Edamp, 


mit 2 Dörfern, 5 Bauerfchaften, 2 Weilern, 10 Landgütern, 

2 Höfen, 1 Etablifjement, welhe 1816: 3369, 1819: 

3559, 1820: 3488, 1822: 3571, 1823: 3627, 1824: 

3624, 1826: 3777, „1827: 3727, 1828: 3854 Einw. 

(darunter 1999 männliche, 1855 weibliche, — Katho⸗ 

liſche, 1280 Evangeliſche) latten. 

Darin: 

Eckamp, eine Bauerſchaft am —— Bach mit 
328 Einw. amd: 1 Papiermühle. Dazu gehören: das Landhaus 
zum Haus und Eromford, eine Bahmivollenfpinnerei, Baum: 
wollenzeug » Manufaftur, Türkiſch Rott): Faͤrberei und Farbe⸗ 
of: Muͤhle 

Eggerſcheid, eine Bauerſchaft mit 440 Einw. ., 1 Red: 
hammer und Schleiffothen, wo Tuchſcheeren fabri;irt werden, 
und 1’ Papiermühle, melde roſtfreies, violettes und dunkelblaues 
Papier für Stahlwaaren, auch Karten für Seide» und Judy: 
Fabrifanten liefert, Dazu gehört das Landhaus Haus Griff 
genftein. p 
Bracht, eine Bauerſchaft mit dem Landhauſe Rommel 
jann und 238 Einw. 

Hoeſel, eine Bauerſchaft mit dem Weiler Sinkesbrvich 
und dem Landhaufe Haus Angern und 628 Einm, 

Homberg, ein Kirchdorf mit dem Landgute Haus: 
mannshaufen, 1 Evang., 1 Kathel. Pfarrkirche, 621 Ein.’ 

Rath, ein Kirchdorf mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 1461 Einw. 
Zur Gemeinde gehören: der Weiler Bauerhaus; die Land: 
güter Großeburg, Haus Hain, Heiligendonf, Haus 
Rolland und Bolterden; die Höfe Aperfothen und zur 
Gathen. 

Bellſcheid, eine Bauerſchaft mit 138 Einw. 


® 


367 a. 3 
! i Bürgermeiſterel Mintard, 


por: * 1 Hennfehaft, "5 Bauerfihaften, 2 Meitern, 4 Land: 


güten, 6 Kothen und 1 Efabfiffement, teidhe 1816: 
2732, 1819: ‚2751, 1820: 2810, 1822: 2590, 1823: 
2639, 1824: 2649, 1826: 2807, 1827: 2815, 1828: 
2853 Einw. (dorunter 1368 männliche, 1485 weibliche, 
"4419 Katholiſche, 1371 Evangeli iſche, 63 Juden) hatten. 
Darin: 
 Mintard, ein girchdorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 430 Einw. 
Daju gehören: die Bauerſchaft Niedenerhöfe mit 86, und 
die Kothen Mintarderberg mit 95 Einw. 
Laupendahl, eine Honnfchaft mit den Köthen Laupen⸗ 
dahlermärf und 478 Einwohnern.” Dazu gehören: die Wei— 
ler Kettwig vor ber Höhe oder an der Brüde, an ber 
Ruhr, mit 287, Ketttwig am Ort, an der Ruhr, mit 
128 Einw.; die Landhaãufer Haus Hugenpset mit 27 und 
Haus Sandeberg mit 5 Einw.; die Kothen Soͤnnenblams— 
buſch mit 139 und Trappenbergsberg mit 186 Einw.; 
die Mühlen Rindersberg mit 13 und i in ben Witſchen 
mit 4 Einwohnern. 

Gemeinde *) Selbeck. Dazu gehören: die Bauerſchaf—⸗ 
ten Mühlerhöfe mit 109, Stinderhöfe mit 34 und Blas⸗ 
pillshöfe mit 279 Einw. 

Gemeinde Breitfheid. Dazu gehören: die Bauer⸗ 
fhaft Rlaumannshöfe mit 224 Einw.; die Kothen ſöther s⸗ 
hütte mit 126 und Lintorfer Mark mit 134 Einw.; der 
Ritterſitz Linnep mit 1 Evang. Kirche und‘ 26 Cinve.; das 
Landhaus Landskron mit ‘9 und bie rinzelnen Oãuſer Krum⸗ 
menweg mit 3a Einw. 


k) Brgermeißere Hubbelrath, 


mit 3 Dörfern) 4 Sonnfchäften, 5 Meilen; 2 Landgütern, 
2 Kothen, 3 Höfen, 2 Etabliſſements, welhe 1816: 
"2539, 1319; 2689, 1820; 2713, 1922: 2786, 1823: 





® 


*) Unter Gemeinden werden ſolche Abtheilungen einer 
Bürgermeifterei verftanden, welche in einem eigenen Dfonomier 
Berbande fliehen, eine. eigene Steuerrolle haben n. f. w. 
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‚ 1824: 20908, ‘1826: 3047, :1827: 3088, 1828: 
au Einw. (darunter 1637 männliche, „1556 te 

1511 Katholiſche, 1682 Coangelifche) hatten. ö 

Darin: 

Hubbelrath, ein Kirchdorf mit 1 Rathol. Pfartkirche 
und 594 Einw. Dazu gehört die Honnſchaft Hubbelrath mit 
dem Weiler Schmittberg und den Landgütern Mudlingho— 
ven nebſt einer Mühle und Brouchhaus. 

, . Hafielbed, ein Dorf mit 315 Einw. Dazu gehören: 
die 2 Kothen in ber Bertels, die Diepenfieber: und 
Hülsdeller- Mühlen. = 

Erumbad, ein Daf mit 1 Mühle und 349 Ein: 
wohnern. Dazu gehören: die Groß: Ilbecker⸗ und Stein: 
hofs: Mühle. 

Maiersberg, eine Honnſchaft mit 662 Einw. Dazu ge: 
hören: die Weiler Bode, und Steinbederhöfe; die Gre⸗ 
fen: 'nnb Schwarzbader- Mühle. | 

Mepfaufen, eine Honnſchaft mit 1024 Einw. Dazu 
gehören: die Weiler am Heffel und Büfchheiderhöfe; die 
einzelnen Häufer am Lindgen und am Stüberhaus. 

Schwarzbach, eine Honnfchaft mit 249 Einw. =. 
gehören: die 3 Höfe Büfcherhöfe, die Schönheits: und 
Bois: ae 


2. Kreis Elberfeld. 


Derſelbe beſteht aus den vormaligen Amtern Elberfeld, 
Barmen, aus Theilen der Ämter Angermund, Mettmann und 
Solingen, des Herzogthums Berg, und aus den Herrſchaften 

und Schöller, und enthält auf 5,27 geographiichen 
DMeilen oder 113254 Preußischen Morgen: 3 Städte, 1 Flef: 
fen, 21 Dörfer, 5 Honnfchaften, 24 Rotten, 135 Weiler, 
3 Bauerfchaften, 8 Landgüter, 475 ae 2 Domainengüter, 
61 Bauerhöfe und Güter, 1028 Kothen, 235 einzelne Häufer 
und Etabliffements mit 8 Kathol., 1 Simultan:, 22 Evang. 
Kirchen, 2 Kapellen, 2 Synagogen, 52 öffentlichen Gebäuden, 
8553 Privatwohnhäufern,. 739 Fabrifgebäuden, Mühlen und 
Privat: Magazinen, 5078 Ställen, Scheunen und Schoppen, 
weldye in der Bergifchen Feuer : Societät 18928 überhaupt mit 
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10,169070 Rihlr. verfichert waren. Im Kreiſe fließen die Ruhr, 
Wipper oder Wupper und 27 Bäche, worunter die bedeutenditen 
der Düffel», Mirfer:, Hedinghaufer:, Mauer-, Eifges:, Mors:, 
Anger :, Laubmühler:, Mettmanner», Deil:, Hammer, Gelp:, 
Itter⸗ und Hardenberger: Bach find, welche 34 Feucht, 5 Dks, 


20 Schleif⸗, 2 Farbe, 5 Loh⸗, 1 Patfch: und 3 Walkmüh- 


len und 22 Hämmer treiben, auch noch viele andere Fabrik: 
Anlagen in Bewegung feßen. Der Kreis ift größtentheils gebir: 
gig, da Zweige des Sauerländiſchen Gebirges ihn durchziehen. 
Die bedeutendften Berge find: der Hardterberg bei Elberfeld, 
der Kieberg, Stügenberg, Zodtenberg, Hammerſteinerbuſch, 
Budenhoferberg, Kronenberg, Tönsheiderberg, Dönberg und bie 


Höhenzüge an der Nuhr. Diefe Berge find theils mit Schlag 


holz und Strauchwerf, theils mit Heibefraut bewachſen. Bon 
Velbert bis Langenberg zieht ſich ein Alaunſchieferlager, das von 
verfchiedenen Aaunhütten benugt wird. Nordweſtlich von Bel: 
bert liegt die Aaunhütte Aurora, welche ihr rohes Material 
durch Steinbruchs: Arbeit gewinnt. An beiden Seiten der Düf: 


ſel ift ein Kalkflößgebirge. Die Befchaffenheit des Bodens ift 


mittelmäßig; nur in einem Theile der Gemeinden Haau, Mett: 
mann, Wülfeath und Velbert fruchtbar, in den höher liegenden 
Gebirgegegenden dagegen unfruchtbar und mur geeignet, wenig 
Roggen, Hafer und Kartoffeln hervorzubringen. In jenem Theif 
beingt der Boden Weizen, Roggen, Gerfte, Raps, Hafer, Kar: 
toffeln, etwas Flache und Erbien hervor. Die Obfibaunzucht 
ift unerheblich, wogegen der Gartenbau ftarf betrieben wird. 
Der Ertrag der Miefen in den Thälern, fo wie an Futterfräu: 
term iſt bedeutend. In den Bürgermeiftereien Elberfeld, Bar: 
men, Hardenberg und Kronenberg ernähren fic die meiften Be: 
wohner von Fabriken und Manufakturen, in den übrigen hinge: 
gen mehr vom Aderbau. Der Kreis hat überhaupt: 63624 Mor: 
gen Aderland, 8521 Morgen Gärten u. f. w., 8175 Morgen 
Wieſen und Weiden, 36374 Morgen Waldungen, 2149 Mor: 
gen öde Ländereien, 4191 Morgen in Wegen und Flüffen. 
Im Kreife find:, 83 Fabrifen von baummollenen Waaren, mit 
3650 Stühlen im Kreife und 2500 auferhalb des Kreiſes, 
10 Baumwollfpinnereien, 1 Dampfmafchine zum Betriebe einer 
Spinnerei, 56 Leinen:, Gars, Band: und Spigen Manufafturen 
3 Sammet:, 36 Seiden:, 6 Wollentuch», 3 Wollenband:Manu- 
24 
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fakturen, mit 390 Stühlen für Leinenzeuge, 120 Mühlen fir 
Zwirn, 196 Stühlen für Seiden:, Sammel: und Floretband, 
1315 Stühlen für Leinen, Wollen: und Baumwollens Band, 
Schnürriemen, Kordel u. f. w., 1679 Stühlen für Stückſeide 
und Stückſammet, 300 Spindeln für Wollengarn und Sahett, 
16 Stühlen für Wollentuch, 16 Stühlen für Strumpfwaaren, 
2 Hut: Manufafturen, 71 Garnbleihen, 93 Färbereien, 34 Fa⸗ 
‚ brifen von Eiſen- und Stahlwaaren, 5 Fabrifen von chemifchen 
Präparaten, A Gelbgießereien und Meffingfabrifen, 1 Piattier:, 
1 Peitfchen:, 2 Papier: Fabrifen, 4 Effigbrauereien, 2 Sifen-, 
1 Alaun-, 5 Pottaſch-, 4 Bitriol: Siedereien, 12 Gerbereien, 
4 Tabacksfabriken, 19 Hammerwerfe für Eifen und Stahl, 
325 Nagelfchmiede, 1 Bleiplattenfabrif, 1 Sihreibfeberfabrif, 
eine Werfftätte für mufifalifche Inſtrumente, 2 Möbels und 
Spiegel: Fabrifen, 4 Steinbrüche, 22 Kalföfen, 3 Töpfereien, 
5 Fiegeleien, welche im Ganzen an 40000 Menfchen in und 
aufier dem reife befchäftigen; ferner 278 Bäckermeiſter mit 
208 Gehülfen und Gefellen, 135 Fleiicher mit 63, 368 Schub: 
macher mit 363, 336 Schneider mit 376, 12 Hutmacher mit 
10, 388 Zimmerfeute und Schreiner mit 478, 56 Böttcher. mit 
40, 155 Maurer mit 239, 1201 Grobfchmiede und Schloffer 
mit 744, 19 KRupferfchmiede mit 16, 28 Zinngießer und Rlemp⸗ 
ner mit 43, 22 Uhrmacher mit 7, 21 Gold und Silber: Ar: 
beiter mit 26 Gehülfen und Gefeller, 26 Glafer, 27 Buchbin⸗ 
der: Meifter, 3 Buchhandlungen, 1 Kunft: und Mufifafienhand: 
lung, 5 Buch:, 2 Steindrudereien u. fi w. 
Der Kreis zahlte 1822 an direkten Steuern: 
Grundjieuer . . 60268 Rthlr. 17 Sgr. 3 Pf. 
Klaſſenſteuer .. 6126 : 15 =: — ⸗ 


Gewerbefteur . BI : — : — ⸗ 
Sommunalfteuer 41465 = 14 = 1M - 


Zufammen 188154 Nthle. 17 Ser. 2 Pf. 


1828 waren im Kreife 1 Gymnafium, 67 Evang., 9 Kathol. 
Elementarfchulen, 1 Gewerbeſchule, 4 Privat : Unterrichts? Anſtal—⸗ 
ten. Die Anzahl der Einwohner war. zu Ende 1816: 70751, 
1819: 73141, 1820: 74171, 1821: 74356, 1922: 76053, 
1823: 73056, 1824: 79862, 1826: 85447, 1827: 87563, 
1828: 89915 (darunter 47789 männliche, 42126 weibliche, 
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74508 Evangelifche, 15028 Katholiſche, 15 Mennoniten, 364 Zus 
den). Der Viehſtand betrug 1828: 1920 Pferde, 5 Füllen, 
29 Stiere, 23 Ochien, 7503 Kühe, 587 Stück Qungvich, 
4703 Scafe, 2959 Böde und Ziegen,: 2369 Schweine. Der 
Kreis iſt in 8 Bürgermeiftereien eingetheilt. 

. 3) DBürgermeifterei Elberfeld, 


mit 1 Stadt, 10 Rotten, 32 Weileen, 39 Höfen, 2 Bauerhö- 

fen, 28 fonftigen Etabliffements und Häufern, welche 1816: 

21676, 1818: 21793, 1819: 21997,. 1820: 22508, 

1822: 23758, 1823: 24545, 1824: 25378, 1825: 

26514, 1826: 27429, 1827: 28221, 1828: 29255 Ein- 

wohner (darunter, 15853 männliche, 13402 weibliche, 

23566 Evangelliche, 5569 Katholifhe, 9 Mennoniten, 

114 Juden), ferner 3 Kirchen, A öffentliche Gebäude, 

2473 Privatwohnhäufer, 631 Fabrifgebäude, Magazine 

und Mühlen, 852 Ställe, Scheunen und Schoppen . hatten. 

Darin: 

Elberfeld, eine Stadt an der Wipper und am Ende 
des Thals, das diefer Fluß bildet, unter 51° 16‘ 0 der Breite 
und 24° 48’ Al" der Länge, 405 Fuß über der Meeresfläce. 
Auf der Stelle, wo jet die Stadt ficht, befand fich ſchon im 
12ten Zahrhundert eine Burg der Dynaften von Elverfeld, des 
ren Nachfommen den erfien Grund zur Andüfirie des Wipper: 
ober Wupperthals gelegt Gaben. Diefe Burg erhielt 1176 der 
Graf Engelbert von Berg zu Lehen. Die Dynaften von El- 
verfeld, welche mit den Grafen von Berg in unaufhörlicher 
Fehde lebten, blieben aber im Beſitz derfelben nebft Zubehör. 
Sie wurde 1398 vom Grafen Theodorih von der Marf ber 
lagert. 1421 ward Elberfeld mit Berg völlig vereinigt. Spä- 
ter hat die Familie Neffelrode den Ort eine Zeit läng pfands⸗ 
weile in Beſitz gehabt. 1552 wurde hier die Neformation - 
eingeführt. Ums Jahr 1450 oder 1480 fing man hier zuerft 
an, Garn zu bleichen und 1532 wurde der Freiheit Elverfeld 
und ihrem Kirchfpiefe das ausſchließliche Privilegium  ertheilt, 
Garn zu bleichen. 1619 erhielt Elberfeld Stadtgerechtigkeit. 
Der Drt but 1537 und 1687 durch Feuersbrünfte bedeutend 
gelitten. 1759 den 4. Juni überfiel hier der Erbprinz Earl 
Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig ein Bee De: 

24" 
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taſchement, wodurch die ganze Franzoͤſiſche Poftirung am Rei 
und im Bergifchen in Bewegung geſetzt wurde. 

Elberfeld it der Sitz eines Handelsgerichts, zweier Friedens⸗ 
gerichte, nämlich des einen für die Stadt ſelbſt, und des andern 
für die Außenorte der Bürgermeiſterei und für die Bürger⸗ 
meifterei Kronenberg, der Kreis-Behötde, eines Poftamts, eines 
Haupt : Steueramts, einer Bibelgefellfchaft, einer Miffionsgefell: 
fhaft und eines Eichamts. Die Stadt hat ein Gymuaſium, 
ein Muſeum, eine Gewerbefchule, eine Sandelsfchule, eine Hands 
lungebörje, zwei bedeutende - Meffen, auf welchen: mehr als 
50000 Menichen zufammen kommen, ein Kranken⸗ und ein 
Armenhaus, ein Leihhaus und eine. Sparfaffe. 1824. it bier 
eine Rheiniſch⸗Weſtindiſche Handels: Compagnie, bald nachher 
auch ein Deutichs Amerikanischer Bergwerk: Berein *) errichtet, 
und eine Feuer» Berficherungs- Societät gegründet. Die Sradt 
bat ferner 2 Evang, und 1 Kathol. Pfarrkirche, (1919; 1309, 
1823 mit der auswärtigen Bürgerjchaft) 2473 Privatwohn: 
häuſer. Die Anzahl der Einwohner war 1801: 11720, 1816: 
15595, 1819: 15970, 1827: 20219, 1828: 21027. 





) Nach einer Hffentlihen Bekanntmachung zerfallen bie 
Acquifitionen des Deutfch -Amerifanlfhen Bergwerks⸗-Vereins in 
die vier Haupt» Infpeftlionen: von Chico, Zimapan, 
Angangueo und Arriba de Temascalteyec Die erfte 
enthälf einen 16 — 18 Varas (37 — 48°) mädtigen Gang, der 
der eine filberhaltige Gangmaffe hat, in welcher felbft noch Erze 
von 6 — 8 Mark und mehr im Eentner vorkommen. Die Ausbeute 
beträgt jegt 500 Pefos (faſt 700 Rthlr.) wöchentlich, kann aber 
hoͤher gebracht werden. In ber zweiten Infpeftion Zimapan 
liegt die Grube Santa Rita, die, eine wöchentliche Ausbeute. 
von 275 Peſos gewährt. Zu diefer Infpektion gehören ferner 
vier Gold: und Gilbergruben, von denen Chalma und Gan- 
tiffima die bedeutendften find, und vier Eifenfteingruben, Die 
dritte Haupt» Infpeftion Angangueo hat drei Gruben, und Die 
vierte enthält die Gruben von Rincon, welhe 32 Schachte 
auf einem Gange bauen, ferner die fünf Gruben im Real del 
Eprifto und vier Gilbergruben im Real de Gultepec mit 
den Aufbereitungs-, Schmelz: und Amalgamir » Anftalten. : Big 
zum 13. Nov, 1826 betrug die Silber-Produftion 176000 Rthlr. 
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Die Stadt ift höchſt wichtig durch ihre Manufafturen, 
Fabriken und ihren ausgebreiteten. Handel. Es befinden fi 
bier Manufakturen von allen möglichen ganz und halb kaum: 
wolfenen Waaren, namentlich von Siamoifen, Bonten, Parchent, 
Droguets, Nonpareils, Ginghams, Weftenzeugen, Halss und 
Schnupftüchern, Nanquins, Manchefter, vielen Arten weiße und 
gefärbte Zeuge zur Kleidung und zu Möbel-Überzügen, Shwals, 
baummvollenen Bändern, Schnüren, Ligen, gewebten Spitzen 
u. ſ. w.; ferner in Leinen, Damaft, Zwillich, Bettjeug, Mar 
trofenhemden, Zwirn, Spigen und Kanten. Die Stadt hat 
allein: 680 Webftühle und 460 Bandftühle für baumwollene 
Zeuge und Bänder, 12 Bileichen, 900 Web: und 30 Band: 
Hühle und außerhalb noch 1100 Web: und Bandftühle für 
ſchwarze und farbige Seidenftoffe, Weftenzenge, ſchwarze und 
farbige Tücher, Hals: und Schnupftücher, Flortücher, gedruckte 
und geblümte Kleider, Stückſammet, halbfeidene Zeuge, Seiden⸗, 
Sammet: und Floret⸗Baänder, Lihen, Kordel u. f. w. Es 
find: bier ferner 54 Färbereien, befonders in Türfifchroth, 1 Eat: 
tundruderei durch Walzen und Dampfmafchinen, Möbelfabrifen, 
1 Holzſchrauben- und 1 Bleiweiß-Fabrik, Eifen » Kabrifen, 
welche auch emaillirte Kochgefchirre verfertigen, 6 Lohgerbereien. 
Der Wechſelhandel beträgt: jährlich über 12 Millionen Thaler 
Bergiſch. 

Unweit der Stadt liegt der Hardter berg, von welchem 
man eine fchöne Ausſicht in das Wupperthal hat. | 

Zum Kirchfpiele der Stadt gehören: 

Die 10 Rotten: Arrenberg, Dorp, Eidholz,, Furth, 
Hahn, Hipkendahl, Katernberg, Mirk, Pidertsberg 
und Uellenthal. | 

Die 32 Weiler: Anſchlag mit 104, Arrenberg mit 
389, am Bäumgen mit 89, in der Bert mit 87, Ber 
gersheid mit 38, Bratwurfi mit 30, aufm Bruch mit 10, 
Bufhhäusgen mit 28, an der Dalfter mit 18, Diſtel— 
bed mit 106, Döppersberg mit 298, am Dornberg mit 
138, an der Dudmaus mit 49, ©rifflenberg mit 97, 
Grünewald mit 31, aufm Hahn: und Hipfendahl mit 
206, Hohlenmweg mit. 16, vorm Holz mit 138, Mirfen 
mit 616, Nütenberg mit 36, Ophof mit 138, Ofterbed 
mit 47, Dtterbrud mit 66, Pidertsberg mit 36, Rus 
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tenbeck mit 69, Steinbeck oder Steinbach mit 156, 
Stöden mit 76, am Trübfaal mit 158, Uellenthal ober 
Ullendahl mit 564, Bogelfang mit 39, Windfoch mit 


- 207, Unter:Steinbad ‚mit 130 Einw. 


Die 39 ‚Höfe: Brüdenhäusgen mit 13, aufm Dorp 
mit 98, an der Ei mit 11, Eickholz oder Eichholz (2) 
mit 36, Efhenbed oder Hhenbad mit 11, Esgensberg 
ober Esfesberg mit 19, Falfenberg mit 99, am Baden 
(einzelne Höfe) mit 47, aufm Hackland mit 11, am Sam: 
melsklod oder HSammerflott mit 12, Hatenbed (2 Höfe) 
mit 78, am Heffen mit 16, vorm Holz -(3 Höfe) mit 168, 
an der Hütten (einzehte Höfe) mit 43, Katernberg (ein 
zelne Höfe mit 178, am Kudelsberg (3 Höfe) mit 119, an 
der Lanteer. mit 13, Leimbruch (mehrere Höfe) mit 45, 
an der Leyen mit 26, Lohrenber mit 11, Lohrenbed 
(2 Höfe) mit 10, am Neuenhaus (2 Höfe) mit 25, an der 
Null (2 Höfe) mit 35, in der Null mit 16, aufm Nath 
oder Metzmachers Rath (3 Höfe) mit 138, am Nenn: 
batım mit 8, am Nöttchen mit 24, auf dem Rohm mit 
26, an’der Nofter mit 5, Schaafftall mit 49, aufm 
Scheid mit 45, am Siepen mit 48, am Sültenkopf 
mit Al, Barresbed (2 Höfe) mit 68, Bogelsau (2 Höfe) 
mit 40, auf der Weide mit 6, am Winkel (einzelne Höfe) 
mit 40, Wüſtenhof (einzelne Höfe) mit 40, Dornberg (ein: 
zelne Höfe) mit 99 Einw, 

Die fogenannte Strafe Aue mit 1096 Einw. 

Die 2 Bauerhöfe: am Ader mit — und neltenderg 
mit 56 en 

Die 28 einzelnen Häufer — Deere 
bäusgen mit 28, Buhl mit 28, Freudenberg mit 24, 
Gelpe (mehrere Häufer) mit:158, Funflodh mit 47, Kieye 
mit 19, in den Birfen mit 10, Hülsbed (mehrere Häufer) 
mit 139, am Häusgen mit 18, in den Hülfen mit 32, 
Kaifershans oder Kaifersbufch mit 16; Kempershäus— 
gen mit 43, aufm Kothen mit 46, Kupferhütte (mehrere 
Häufer mit 63, Klefkoth mit 26, Lipfes Katernberg 
mit 19, Langerfeld mit 40, Hohlenſcheid (mehrere Hän- 
fer) mit 118, Liebertshäusgen mit 9, Sandplat mit 20, 
Röttchen mit 8, Stolzenbed mit 26, Schörren mit 21, 
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auf der Straßen mit 10, Schodel mit 19, Stodmann% 
mühle mit 42, Battermannshäusgen mit 11, und Boll 
mershäusgen mit 9 Einw. 


A b) Bürgermeifterei Barmen, 


mit 1 Stadt, 1 Fleden, 3 Dörfern, 14 Notten, 41 Weilern, 

1.H0f und 6 Etabliffements von einzelnen Häuſern, welche 

1816: 18987, .1819: 19400, 1820: 19751, -1822: 

- 20268, 1823: 21018, 1824: 21656, 18526: 23630, 

41827: 24389, 1828: 25090 Einw. (darunter 13506 männ- 

liche, 11584 weibliche, 22257 Evangeliſche, 2793 Katholi⸗ 
iche, 5 Mennoniten, 35 Juden) hatten. 

Das Wipper: ober Wupperthal, das ſich von Ek 
berfeld an längs der Wipper 2 Stunden weit erfiredt, wird 
im Allgemeinen Barmen genannt, und ift in. Rückſicht auf In: 
düftrie und Bevölkerung einzig: in. feiner Art. Es gehörte ches 
dem zum: Keldachgau des Landes Ripuarien, deſſen erbliche 
Grafen ſich im 11ten Jahrhundert, wo die Benennung der 
Gaue aufhörte, Grafen vom Berge nannten, Späterhin be 
ſaßen die Grafen von Ravensberg Güter zu -Barmen, welche 
der Herzog Heinrich von Limburg, - Graf. von Berg, 1244 er⸗ 
faufte. Im 15ten Jahrhundert war Barmen. eine Freiheit und 
hatte ‚eigene Rechte umd auch Verpflichtungen gegen den Lan: 
besherrn. Damals waren: hier 36: Banerhöfe. oder Köthen vor 
handen, aus denen im Laufe der Zeit das jetzige Barmen ent- 
ftanden if. 1634 plünderten Schwediiche und 1642. Kaiferliche 
Truppen Barmen. Gegen das Ende‘ des. Löten Jahrhunderts . 
befaßen die Grafen von Waldeck und auf kurze Zeit der Graf 
Simon zur Lippe, Barmen und Beyenburg pfandsweile, Die 
Saupfbefibung. war der Dörnerhof, dem alte andere Güter und 
Höfe lehnspflichtig geweſen find. Die frühere, Berölferung Pie: 
ſes Thals lebte von der Laudwirthſchaft und Viehzucht... Nach- 
mals trat die Bleicherei hinzu, und vom 16ten. Jahrhundert an 
werben hier Band und Zwirn verfertigk.: Hauptfächlic; wurde 
ber Grund zum Emporblühen von Barmın 1706 durch die 
Zheilung der Gemeinheits » Befigungen gelegt, wobei das Thal 
in drei Haupttheile getheilt wurde, nämlich Ober : und. Unter: 
Barmen. und Gemarke, welches den Mittelpunkt bildet. Seit: 
dem flieg die Bevölferung und der weitere Anbau diefes Thales 
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in hohem Grabe, beſonders nahm aber der Wohlſtand ſeit dem 
Fjährigen Kriege, während deſſen bald die . Alliirten ,i bald Die 
Franzoſen fich hier befanden, bedeutend zu, fo-daf mad amb 
nad; immer neue Manufafturen und Fabrik Anlagen entitan- 
den find, nn 
+ Länge ber Wipper führt die Kanſtſtraße von. Düffeldorf 
über Elberfeld, nad) Schwelm und Hagen. Weber den: Fluß 
find bier 1 ſteinerne und 4 hölzerne Brüden. In dem: Bezirk 
son Barmen leben meiftentheild alle. Einwohner von den Ma: 
nufafturen im Leinen, Baumwolle und Seide, und. von dem 
beträchtlichen Handel, der. mit den Fabrikaten getrieben: wird. 
Es befinden ſich hier 1235 Web» und 100 Banbjtühle für 
verfchiedene - baumwollene Waaren, ale: Dftindiihe Tücher, 
Shwals, Nankins, Siamoiſen, Zwillihe,. Doppelitime oder 
Bonten, welche zu Matroſenhemden nach Holland und: den eis 
den Indien verfandt werden, u. fs w., 200. Web; und 160 
Bandjtühle: für feidene Tücher ; Band und. Kordel,: 90 Stühle 
für Wollenband, 290 Web: und 765 Bandftühle für leinene 
Waaren und. Bänder, 120 Zwirnmühlen für Nähzwirn, Zwirn⸗ 
ſpitzen und Langetten, 59. Bleichen, welche feit den 15ten Jahr⸗ 
hundert eingeführt und durch ein Privilegium. non 1527 beſtäti⸗ 
get ſind, 7 Manufahturen in Stückſammet amd: Sammetband, 
44 Türkiſch Rothe und 36 andere Färbereien in Leinen, Baum- 
wolle und Seide, 1 Fabrif für metallene und plattirte Waaren 
und Anöpfe, 1 Fabrik für Fahr» und, Neitpeitichen, 1. Bleiplat⸗ 
ten» Fabrif,. 1 Steingut «Fabrif,: 1:Eifen» Fabrif, 4 Fabriten für 
chemiſche Präparate, Vitriol⸗ und Scheidewaſſer, Salzſäure 
nf w., 4 Tabacks⸗Fabrik, 3: Seifenſiedereien und Haudiverfe 
aller Art: Uberhaupt werden hier größtentheils diefelben Artikel 
verfertigt, welche in Elberfeld: fabrizirt werben, und jährlich: an 
150,000 Eentner theils roh, cheils in ‚verarbeiteten: Waaren, 
von. hier verſendet. Zur Beförderung des. Handels befinden fich 
hier zwei bedeutende Wechiels Soempteirs ‚und. eine Börfe:- 
— Barmen hat überhaupt: über: 1700 Privatwohnhäuſer, 
221 Fabrifgebäude, Mühlen und: Magazine, 575 Ställe; Scheu 
nen und Schoppen, und enthält folgende Ortfchaften: . 

Die Stadt Gemarfe, melde den mittlern Theil von 
Barmen bildet, iſt 1706 ‚gegründet, - der Sit eines Friedens: 
gerichts Für Die Bürgermeiſterei, hot 1 Taubſtummen⸗Inſtitut, 
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1hehere Slediſchule 1 Mifionsfchule, 1 Evang, 1.Kathol, 
Markkirche, (1819) 700° Häufer, in 2 Ratten 2500 Einwohns: 
und 2. Bahrmärkte. 

Der Flecken Wupperfeld, 1780 gegründet, mit 1. Evang. . 
Kirche, 1600 Einw. und 2 Fahrmärften, " 

Die 3 Dörfer Hedinghaufen mit 1 Rotte, 60 Säufen, 
7% Einwohnern; Rittershaufen mit der Baumwollſpinnerei 
Ranenthal, 85: Häufern, 1300 Einw.; Wihlinghaufen 
mit 1 Evang. Kirche, 100: Häufern, 1796 Einwohnern und 
2. — 

Die 11 Rotten: Aue mit 985, Bruch mit 1995, Dir 

wen mit: 3791, Haspel mit 1 Weiler und 346 Einw., Hat: 
feld: mit 1. Weiler und 269 Einw., Kuhle mit 1510, Lohe 
mit 365, Scheuren mit 1290, Werth mit 1588, Weſten 
mit 235, Wülfing mit 246 Einw. ’ 
+ Die 39 Weiler: Bendahl mit 118, Botmäft mit 96, 
Bolwerk mit 298, Borteder mit 8, im Bufche mit 97, 
Capelle mit 119, Carnap mit 169, EHrikibufg mit 198, 
Elaufen mit 186, Didefirafe oder. Oyckerſtraß e mit 369 
Dydten mit 66, Domen jan mit 11, Fingſcheidt mit 38, 
Flanhardt mit 19, Gehren-Elef mit 72, Gofenburg 
mit 126, vor der Hardt mit 80, Heidt mit 241, in der 
Heben mit 11, Klingelhotl- mit 38, aufm, Kothen mit 
424, Kotzard mit 92, Mallacker mit 46, Marpe mit 78, 
in. der Mower mit 71, Müggenburg mit 110, Newen- 
weg mit 210, Dftersbaum: mit 323, Pohlsburg mit 154, 
Reuters:Efef mit 440, Riefcheidt mit 114, aufm Rott 
mit 174, Schworum mit 5, Schönenbed mit 124, Seht 
hof mit:238,: Stepen: mit 24, in ber Springen mit 84, 
— mit 656, Tütersburg mit 269 Einw. 

Der Hof Wefkotten mit 426 Einw. 

Die aus mehreren Häufern beflehenden Gtabtipfemente Licht 
(heidt oder Lichterheidt mit 596, oberfie Leimbach 'mit 
169, unterfte. Leimbach mit 210, Leimbachs »Elef mit 
276, Lichterplatz mit 235, das Haus Kuckuck mit 3 — 


e) Buͤrgermelſterel Mettmann, 


mit 1 Stabt, 1Honnſchaft 2 Landgütern, 102 Höfen, 161 Ko: 
then, 21einzelnen Häuſern und Etabliſſements, welche 
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1816: 4371, 1819: 4470;; 1820: 4547, 1822: 4618, 
- 1823: 4671, 1824: 4630, 1826::.4825, 1827: 488, . 
1828: 4963 Einwohner (darunter : 2544 männliche, 
- 2449. weibliche, - 3158: mn. ‚, 1743: —— 
62 Juden) hatten. | | 
Darin: 
"Mettmann, eine Stadt in einem tiefen Thale an. einem 
Arm der Düffel, ift der Sitz eines Friedensgerichts für die 
Bürgermeiftereien Mettmann, Haan und Wülfrach, hat 1 Kath. 
Pfarr, 2, Evang. Kirchen, 148 Häufer, (1816: 1610, 1825: 
1701, 1827: 1798, 1828:) 1834 Einwohner, eine Armen: 
Anftalt, Sammet» und Seiden:, Tuch, Siameifen: und Baum⸗ 
wollen : Manufäßturen, Stahl⸗ und Eifenfabriten .und 2 Math 
mühlen. Es werden auf SO Mebjtühle befonders ſchwarze und 
farbige feidene Tücher, Levantine, Weſtenſtoffe, wollene Tücher, 
Caſimir, Kattun, Bettzwillig und Bonten fabriziet. Die Stadt 
hat 3 Jahrmärkte. In der Nähe find mehrere‘ romantifche 
Partien. Die Düſſel durchfchneidet hier ein fchauerlich fehönes 
Felſenthal, Gefteim genannt, indem ſich an ihren Ufern unge⸗ 
wöhnlich hohe Felsmaſſen erheben, in ‚welchen ſich mehrere Höh⸗ 
len und Grotten befinden, nämlich die berühmte Neanders— 
Höhle, von dem berühmten Gelehrten, Rector Neauder, der 
in den Fahren 1640 bis 1660 in Düffeldorf lebte, fo genannt, 
90 Fuß lang, 40 Fuß breit: mid 16 Fuß hoch, deren Wände 
und Gewölbe von Kalfftein, zum Theil mit:Zropfitein überzogen 
find, der verſchiedene fchöne Stalatiten gebildet hat; die Em 
gelsfammer, eine Höhle 7: Fuß hoch, 10 Fuß tief und 
412 Fuß breit; die Leuchtenburg, ein kleiner Felfenbogen; 
die Lömwengrube, eine Steinmaffe mit zwei Eingaͤngen, bei 
welcher ſich ein Waſſerfall 25: Fuß hoch in das Thal hinab⸗ 
ftürzt, defien Waffer ein Baffin bildet und dann zu einem Bache, 
Köfterbach genannt, ſich anfammelt; die Teufelstammer, 
Feldhoffiche und Hochdelpforte Einer der höchſten 
Kelien, der Nabenftein, 125 Fuß hoch, gewährt einen jchönen 
Standpunkt zum Anblick dieſes Thals. | 
Zur Gemeinde Mettmann gehören, und — zur aus: i 
wärtigen-Bürgerfihaft: 
Die 36 Kothen: Birfchelsfothen mit 11, Breidbach 
mit 12, oberſte Drenk mit 6, Gueyenfeldgen mit 7, 
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fleine Furth mit 42, Ginthergut mit 15, Hermes 
haus: mit 9, Höhe mit 8, Hornsbufd mit 9, Hornſes 
mie 10, Hugenheid mit. 14, Hupperts kaul mit 5, Kämp 
gen mit 11, Klein Kalbenberg mit 15, Kolven mit 11, 
Külden mit 4, Korreshaus mit 8, Kurfhhaus mit 11, 
Linderheidt mit 15, aufr Leyen mit 11, Lüttgesheid 
mit 12, Raffenfeld:mit 8, Neuenberg mit 6, Neufeld 
mit 10, Pfingfigarten mit 26, Schlagbaum mit 45, 
Sthrödersfhmalt mit 6, Schnabel mit:&, Steinshaus 
mit 9, Stübbenhaus mit A, Kuhr zum Siepen mit 6, 
Gördts:Stöden mit 8, Traubenthal mit 15, am ei: 
mit 15, Bogelsfamp mit 8, Weh mit 6: Ein. 
Die 18 Höfe: unten am Bonn mit 11, große Furth 
mit 15, Hölterſchmalt mit 12, Hoeſchmalt mit 18, Hw 
senhans mit 11, aufm Kamp mit 9, Groß-Kaldenberg 
mit 3, Karpendell mit 10, Klutenſcheur mit 13, oben 
Korres mit 12, Korresſchmalt mit 16, Große Kraum 
bach mit 12,. oben zur Linden mit:16, unten zur Lim 
den mit 18, Löcke nhof mit 8, Oben-Oetzbach mit 21, 
m... mit 19, zum Siepen mit 4 Einw. 

Die 2 einzelnen Häuſer: Goldbachsfeld mit 30, und 
fhwarze Pferd mit 5 Einw. 

Gemeinde Ob-Mettmann. Dazu gehören: 

Das Landgut große Schöllersheid mit 8 Einw, 

Die 14 Höfe: Aue mit 3, Bollenhof mit 16, zur - 
Büd mit 8, GroßsEfivinghaus mit 11, KleinsEftring- 
haus mit 5, Gau mit 12, Groß-Goldberg mit 18, Klein: 
Goldberg mit 16, Heesbdch mit 36, Löhe mit 18, No 
perz mitt Ölmühle und 26. Einw., Stiefges mit 10, Wer 
ſten mit 8, Wiltſches mit 12 Einw. 

Die 20 Kothen: Auerbaum mit 9, Bopenfiepen nit 
14, Bufchdelt mit 7, 1fte Büdereid mit 8, 2te Bücker— 
ei mit 4, unterjte Drend mit 19, Goldbergerheide 
mit 15, Hummelsfiepen mit 9, Kuhl mit 12, Vellen | 
beud mit 21, oberfte Pellenbruch mit 8, weiße Pferd 
mit 15, ifte Röttgen, mit 5, 2te Nöttgen mit 3, Ste 
Nöttgen mit 21, Sauer: Nöttgen mit 9, Rojenbaum 
mit 9, Scefges mit 10, Schnod nit 6, — 
oder Wellenthat mit 16 Einw. 
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+ Die6 einzelnen Häufer: Kleiner Auerbaum mit 8, Brüt: 
kenhaus mit 10, Buſchh aus mit 3, alte Schö Ilersheib mit 
29, neue Schöllersheid mit 9, newe-Schufe mit 10 Einw. 

Die Goldbergs: Mahlmühle mit 4 Einw. : ' 

Gemeinde Diepenfiepen oder Honnfhaft Diepen 
fiepen. Dazu gehören: : 

Die 18 Höfe: Bäbertsberg ober Bachertsberg mit 
6. Einw., Dörnerss:, Drenfers::und Peters: Benning-- 
hofen, zufammen mit 26. Einw, Brüdbof:, Heinrich: 
und Witfher:Hellenbroich, zufammen mit 36 
Holz mit 10, Große Korres mit 6, Kretzberg mit 12, 
Groß» Poethimit 8, Große Schmalt: mit 11, Groß: 
Schnautenhaus mit 9, Thünes mit 6, Boshof mit 16, 
Winkel mit 1 Mühle und 26 Einw., Drinhauss und 
Stöckers⸗Winkelſen mit 16 Einw. 

Die 39 Motten: Heinrid, s; und Veter-Blirberg mit 
9, Adolf und: Wilhelm Brinfen mit 19, Bugberg mit, 
Stöders:Bugberg mit 8, Oben: Buges mit 18, Unten: 
Butzes mit 6, am Eigen mit 14, mittelfte, oberfke und 
unt erſte Erdelen mit 15, Flaſche mit 3, Hausmanns- 
bufch mit 14, Herberzhaus mit 18, mittelfte, oberſte 
und unterfte Höhften mit 23, große Huf mit. 10, fleine 
Huf mit 18, Klein:Kotres mit:7, Heinrich und Jat ob 
Korresheid mit: 14, Müttenhaus mit 16, Klein:Poeth 
- mit 10, Poetherbeud: mit 11, Nöftershaus mit 6, Adolf, 
Peter und Werfels- Scharrenberg mit 29, Peine 
Schmalt mit 9, Schmitten mit 11, Klein: Schnantem 
haus mit 42,:&teeg mit 10, Steinödel mit 16, Briett 
mit 2, ‚Bauren :Wellmuth. mit 12, Belfchenhäutgen 
mit %6, große Wey mit 3 Eimm. . | 

Das einzelne Haus Burg mit 6 Einw.; die Dat: ö1 
und, Walkmühle Hellenbroich mit 18 Einw. i 

Gemeinde Laubach Dazu gehören: 

Das Landgut Lanbad) mit 24. Einw. 

Die 48 Höfe: - Burwintel mit 9, Dümershof oder 
Döumershof: mit 11, Ellershaf mit 33, zur Gathen mit 
8, Herrnhaus mit- 15, Höltersmorp mit 9, Kahſtein mit 
24, Katers mit 15, Mäurersmorp mit 7, Mintenhof 
oder Müdenhof * 4, Groß⸗ und Klein Renninghoben 
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wit 26, Nobbenhof mit 23, ‚ Nöfenberg: mit: 21, Niepen⸗ 
berg mit 7,: Pilsmorp mit 11, WERDEN mit 9, 
Stottelbed mit 13 Einm.: 

Die 13 Kothen: 1ftes Eidamshaus mit 6, 3te8 Ei 
damshaus mit 9, Stullenberg-Elmen mit 11, Kaulen 
fothen mit 5, Krummenmorp mit 6, halbes Lathan 
mit 8, halbes Lathan mit 12, in der Mettmann mit 26, 
Plattekaul mit 7, Quantenberg mit 9, Scheürges: 
kothen mit 5, Wittenkothen mit 9, Zimmermanns 
kothen mit:5 Ein. | 

Die 5 einzelnen Häufer: dtes Eidamshaus mit 9, 
Freudenthal mit 16, Kahſteinhäusgen mit 8, Nöfen 
bergshäusgen mit. 7, -Steinhauerhäusgen mit 6, ns 

die Walfmühle Hundsklippe mit 9 Einw. Ä 
Gemeinde Nieder -Schwarzbadh. Dazu gehören: - .. 

‚Die 10 Höfe: Bods mit 15, Böders mit 5, Fett 
hanne mit 12, Hausmannd mit 9, Herbed mit 16, Kauw 
len mit 8, Kleuvers mit 5, Lütges mit 1 Ökmähte und 
15 Einw., Reinerts mit 21, Siepen mit 6 Einw. _ 

"Die 13 Köthen: Brüdelgen mit 7, Dredioch mit 8, 
Düngers mit 13, Efhen mit 7, Malz mit 7, Peter:, 
Shmig:, Wiedbufhs, Wilhelm: Meifenburg, zufam- 
men mit 54, Johann- und: Wilhelm: Meisloch mit 9, 
Neinertshäusgen mit 19, Sieperhäusgen mit 8 Einw. 

Die 4 einzelnen Häufer: Hausmannsbufh mit 12, 
Henbeikerhäusgen mit: 8; Kuckhaus mit 8, Megendei 
mt I Einw. 

Gemeinde Dber-Schwarzbad. Dazu gehören: 

Die 24 Höfe: Augerm mit 1 Mühle: und 24 Einw., 
Bibelsfirh mit 15, Buchmühlen mit 11, Bruch mit 8, 
Burg mit 9, Duhr mit'S, unterfie Erdelen mit 13, zum 
Saafen mit 11, Heuhaus mit 24, zum Hoof mit-10, Hop 
penhaus mit 8, Hugenhaus mit 16, Knürenhaus mit 13, 
‚ 2eppers mit 8, zur Mühlen mit 8, . Neuenhaus mit 9, 
Oelkenhaus mit 15, Paſchmanns mit 9, Prangenhaus 
mit: 43, Scheuren mit 9,: Sarmenhaus mit 19, Schar 
penfein mit: 24, Groß: Schrammenhaus mit 13, Wien 
bed mit 10 Ein. 

Die 40 Kothen: auf dem Berg mit 9, unterfte Berg 
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mit 6, Bergerbuſch mit 6, Bibelsfirherhäusgen mit 8, 
Blankenſcheur mit 6, Borheide mit 7, Brinfmann®: 
haus mit 8, Bribahshaus mit 10, Dandershaus mit 
9, Earishaus mit 26, Dreihof mit 7, Fahnheid mit 12, 
Ferkeshaus mit 5, Fettenhaus mit 7, Delfenhaufer: 
Flieth mit 8, Haafenhaus mit 7, Grof-Hadland mit 9, 
Iftes Klein: Hadland mit 4) 2tes Klein: Hadland mit 
11, Hammershaus-mit 6, Heidfamp mit 6, Hoppenheid 
mit 5, Hüdelen mit 6, Konfenhaus mit 7, Korrefaul 
mit 9, Landwehr mit 6, Middel mit 23, Nodenhaus 
mit 9, Pütt mit 6, große und kleine Schaafftall mit 11, 
Klein Schrammenhaus mit B, Satertag mit 9, Stam: 
meshaus mit 8, Schwarzteicd mit 9, Streitfelb mit 8, 
Zaden mit 6, Thördyen mit 26, Webers — 6, Wied: 
bufch mit 8 Einw. 

Die 3 einzelnen Häufer: Frowienhäusgen mit 4, Haas 
fenhäwsgen mit 10, Swarz teich-Heidgen mit 6. Einw. 


d) Bürgermeifterei Kronenberg, 


mit 7 Dörfern, 33 Weilern, 1 Gut und 20 aus einzelnen 

Häufern beftehenden Etabliſſements, welche 1816: 4375, 

‘4819: 4402, 1820: 4506, 1822: 4657, 1823: 4769, 

-1824: 4922, 1826: 5111, 1827: 5238: 1828, 5392 Einw. 

(darunter 2819 nrännliche, 2573 weibliche, 5071 Evange- 

fifche, 321: Kathotifche) hatten. In dieſer Bürgermeifterei 

find überhaupt 19 Ned:, Breit: und Gtahlhämmer, 

236 Schmieden und 28 Schleiffothen, in welchen Nägel, 

Schraubnägel, Scraubftöde, Winden, Kucenpfannen, 

Zimmermanns⸗, Schreiners, Maurer, Gärtner: und Land» 
bau⸗ Geräthe aller Art, Gehänge, Sägen, Schlöffer, Tuch: 
und Baumfcheeren, Küchengerathe, Klingen, Meſſer, Roß⸗ 
fümme u. f. w., aud) Stahl: und Nedeifen fabriziet werden. 

Darin: 

Aronenberg, ein. fehönes Dorf in einer romantijchen 
Lage auf eineni der höchſten Berge des Nheinifch: Weftphälifchen 
Gebirges, mit 1 Kathol. Pfare-, 2 Evang. Kirchen, 710 Einw. 
Webereien, wichtigen Eifens und Stahlfabrifen, deren Errichtung 
ins 15te Jahrhundert füllt, und 2 Zahrmärften. 

Ferner die 6 Dörfer: Berg mit 98, Berghaufen mit 
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268, Breitenbruch mit 65, Bufcherhof mit 98 Einw. 
Dohr (aus dem hinterſten Dohr mit 218, und dem:vor: 
derften Dohr mit 239 Einw. befiehend), Kuchhaufen mit 
342 Einwohnern. 

Die 33 Weiler: Beckerau mit 26, Bederhof mit 33, . 
Büngershammer: mit 56, Burgholzmühle mit 19, Ele: 
menshbammer mit 23, Eidy. oder Eid mit 49, Gränmais 
mit 16, Hackland mit 14, Heringhaufen mit 119, Häus: 
gen mit 19, Hülsberg mit:17, Heidt mit 179, Kohl 
furth mit 178, Kohlfurtherbrüde mit 221, Koßert mit 
36, Kültenhahn mit 247, Möffenborn mit 73, Neuen 
baus mit 84; DOberfampf mit 39, Ober⸗Thal mit 120, 
Unter Thal mit 118, Rauenhaus mit 26, Rautenbad 
mit 74, NRottjeifen oder Rottfiepen mit 58, Schüp: 
penberg mit. 33, Schwabshaufen mit 112, Tefchen: 
Subberg mit 148, Mittebz oder Thünes⸗Subberg mit 
216, Speljer- oder Hinter :Subberg mit 240, Unter: 
firdyen mit 118, Bohwinfel mit 149, Kampf mit 119, 
Rheinbach mit 39 Einw. - 

Das Gut Müngften mit 10. Einw. 

Die 20 aus einzelnen Häufern beftehenden Gtabliffements: 
Brufheid (2 Häufer) mit 11, Everzau (3 Häuſer und ' 
Hämmer) mit 38, Gerftauw (3 Häufer) mit 9, Gordels- 
bammer (3 Häufer) mit 19, Greuel (4 Häuſer) mit 38, 
Hänsgen:Meuhaus (2 Hänfer) mit 26, Kaldenbacher: 
mühle mit 14, Hülfen (2 Häufer) mit 26, Kleinenham: 
mer (2 Häufer) mit 19, Kronenfeld mit 9, Neulenham: 
mer (2 Häufer) mit 14, Rath (2 Häufer) mit 19, Nenn: 
baum mit 9, Grünewald mit: 8, am Schutt mit 6, 
Schwafert mit 10, Stippelhaus mit 16, Subberger: 
ſchule mit 17, Wüftenhaus mit 16 Einw. 


e) Bürgermeifterei Haan, 


mit 4 Dörfern, 2 Honnfchaften, 23 Weilern, 2 Landgütern, 
43 Höfen, 95 Kothen und 73 aus einzelnen Häufern und 
Mühlen beftehenden Etabliffements,- welche 1816: 5768, 
1819: 5896, 1820: 5958, 1822: 6082, 1823; 6205, 
1824 : 6131, 1926: .6587, 1827: 6612, 1828:.0704 Einw. 
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(darunter 3498 männliche, 3206 weibliche, 5312 Evange: ” 

liſche, 1383 Katholiſche, 9 Juden) hatten. Ä 
Darin: | 
Gemeinde ober Honnfhaft Dber-Haan. Dazu ge 
hören: 

Die A Weiler: auf der Höhe mit 74, Obgruiten 
mit 36, Delbers mit 35, Wibbelrath mit 44 Einw, 

Die 5 Höfe: zur Linden (2 Höfe) mit 20, zur Por 
ten mit 14, in der Schmitten mit 22, Schrogberg mit 
11, zum Gütgen mit 17 Einw. 

Die W Kothen: - Badesheid mit 13, Bollenheibe 
mit 16, Bollhaufen mit 40, Bremenfampf mit 7, Bros: 
bed mit 10, Büfhersberg mit 8, Buſchkothen mit 11, 
aufm Derten mit 16, an der Gathen (3) mit 12, Gört⸗ 
98% (2) mit 26, Maiseihen.mit 12, Maishaus mit 7, 
Polnifhe Müpe mit 9, Schaafftall mit 3, Schapan- 
den mit 12, im Schlüffel mit 20, Simonshöfgen mit 
30, aufm Stich mit 5, Stropmüge mit 25, Tüdman 
el. (3) mit 16 Einw. 

Die 3 aus einzelnen Häufern befichenden Gtabtifements: 
Laybach mit 42, Laybadherweg mit 3, Simons haus 
mit 9 Einwohnern. 

Gemeinde Mittel-Haan. Dazu gehören: 

Das Kirchdorf Haan mit 1 Evang. Kirche, 496 Einw., 
Tuch⸗, Siamoifen:, Baummollen: und Leinen: Manufakturen, 
Eifen: und Stahlfabrifen. 

Der Weiler Beh mit 56 Einw. 

Die 3 Höfe: Holthaufen (2) mit 30, Knedeifen mit 
13, Wiebenhofen mit 16 Einw. 

Die 10 Kothen: Bellekull mit 11, Bollenberg mit 
29, Häusgen mit 13, Hedhelgen oder Heggelchen mit 8, 
Srdelen mit 19, Kampf (3) mit 41, Nahbarsberg (3) 
mit 60, Sand mit 16, Shmadhtenberg mit 16, Zwen⸗ 
genberg (2) mit 44 Einw. | 
Das aus 2 Häufern und Mühlen beftehende Etabliſſement 
Heidberg mit 37 Einw. | 

Gemeinde oder Honnſchaft Unter⸗Haan. Dazu gehören: 
Die 4 Weiler: Buſchhöfen mit 26, Müllersberg mit 
49, Schafiepen mit 59, Sonnbers mit 26 Einw 
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‘ist Die 3 Höfer Breidenhof mit 1: Mühle: und 31: Cum, 
Binümm mit 4b, Dörfkimit 24 Einwf nd ce nt} 
Die 13 Kothen: Buſchenhaus mit 49; Dick (2) mit 

% Mühle und: 44 Einw Grund mit 29, auf der Heide 4) 
mit 54, Kräumde mit:6, Meifen. mit. 10, Pütt (2) mit 26 
in ber Schmitten mit 10, Schricks (2) mit 8, »Stein- 
feld mit 14, Tenger wit 9,5 Shientaufens(2) mit 27, 
Biet hau s mit GEinan cs 5% 77 ,0t nu meine N 

Die 18 einzelnen Häufer: Blech mit 6 Brand’ mit 42, 
Britten mit; 11,. Brüdelgen:-oder Brüggelgen mit 16, 
in den Büchen mit 8 Buſchhäusgen mit 26, usa Dorn 
mit 12, Dornendrief (2) mit.16; Sagſchei d 42) mit 
19, Heidfeld (3) mit 19, Hülsberg: (A) wmiit 41, Kai ſers⸗ 
buſch mit 4, Kellerthor mit 3,: Schiens buſch mit 16, 
Shlagbaumig2) mit: 26, Spurtelubruch (@)imit 9, auf 
den Stöden mit 10, Windhövel mit 14 Einw.. 
— — ODazu gehören. a 

Das Kirchdorf Schöller in der Herrſchaft Schöller mit 
1 Evang. Kirche, dem Landgut gleiches Hamene ;360 Ei. 
— ———— ut nun ne 

. Der: Weiler Bontenbest mit, 76, Einw © 

Die 3 Höfe: Dvinnhaus (2) mit 22 Einw, im der 
Furth mit 4: Kothen ib: 9 Eimvohnern, Holthaufen mit 
nn 1 BD RE 117 m . ine 

Die 6 Mothen⸗ lieh ‚mit 87, Habsad mit 9, Oroßer 

Heid mit 6, KleinesHeid mit 0, Bitapen: mid: am 
Bad mit Em. 12 27a ren 

Die 6 einzelnen —*8* Bellenbuſch @) it 16,8it 
Ginbändase mit 8, Kahlenbuſch mit, 14, —— mit P, 
Schlehhed mit 10, Siegesbufch;mit 10, Einw. +: . 
Gemeinde Griüiter: Dazu gehören: LITT 
Das Kirchdorf Grüiten: in ber: Herrſchaft Schöller, mit 
1 Evang., 1 Kathol. Pfarrrkirche, 329. Einw., Baumpuallnts 
berei, Wollſpinnerei und 1 Jahrmarft. 

Die 2 Weiler: Die peabec * 33, Blastamp mit 
56 Einwohnern. 

Die 40: Höfes Brachen mie 1 Mühle, und 32- ‚Eine, 
Ä Großer Düffet mit 10, Poſt⸗Düͤſſel mit 18, im Grund 
mit 8, in ber Heide mit 3 Kothen und 33 ‚Heim. 
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Saufen mit 10, Hermgesberg nüt:6, zur Mühlen mit -» 
1 Mühle 26 Einw. Pelzers mit 12, Pütt mit-8 Ein. 

Die 16 Kothen: Beuſenburg (2) mit 27, Bröders 
mit 7, Bürgertsheid mit 11, Düffelberg mit 8, Eler 
bed (2) mit 26, Fohr oder Fuhr mit 7, Hardberg mit 8, 
SHaffiepen mit 30,. Kamp mit 26, Lindenbed mit 17, 
Mühlenfeld mie 9, Pillſchur mit 6, Paftorshütte mit 
11, Schragen mit 10, Bildenhaus ui 12, Wüfthoven _ 
nit 8 Einwohnern: ! 

Die 4 einzelnen Häufer: Düffelerfprung- (2) mit 13, 
Frinshäusgen mit 6, Grunderfämpgen. mit 20, Wel 
gesheid (2) mit 39, die’ Düffelers Mühle mit 21 Einw. 
| Gemeinde Sonnborm Dazu gehören: 

Das Kirchdorf Sonnborn an der: Wipper mit 1 Evang. 
Mitche, 379 Eine: , Baumwellenmebereien. und einer Baum⸗ 
wollſpinnerei. 

Die Landgüter Bommerkein mit: 5, und Lüntenbid 
mit 44 Einwohnern. 

Die 10 Weiter: Grote ndia mit 41, Kirberg mit 36, 
Möbbid mit 69, Nocken mit 79, Mathrath mit. 88, NE 
fenberg mit 27, Ropfamp.mit 68, Rotſcheid mit 33, 
Teſche mit 136, Theis bruch mit 16 Einw. 

Die 2 Höfe: Buckenhofen mit 28, Hagen mit 12 Einw. 
Die b Kothen: Bieß mit 44, Bracken mit 95, Brüc 
kerhäusgen mit 64, Bück mit 28, Frankholz mit 65, 
Saurenhaus mit 66 Einw. 

Die 14 aus mehreren Häufern beſtehenden Gtabliffements: 
Käternberg mit 58, Kluſen mit 19, Krutſcheid mit 51, 
Rutenbick mit 11, Sähidenderg mit 34,. Steinberg mit 
24, oberfie Steeg mit: 36, unterfie Steeg mit 20, 
Sclieperhäusgen mit 10, Scröbersbufh. mit 47, 
horn mit 59, Basbid mit 41, man mit 16, 
Wieden mit 25 Einw. 

Gemeinde Obgrüiten. Dazu gehören 
Die 3 Höfe: Birfhels mit 16, —— mit 21, 
Scheifenheid mit 12 Einw. 
Die 6 Kothen: Fockenhaus mit 15, Haſenhaus (2) 
init 24, Iſenberg mit 6, Klappmütze mit 4, Korten⸗ 
häusgen mit 14, Bosholz mit 14 Einw. 
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Die 2 Häufer: auf ber Hütten mit 8, —— 
haus (2) mit 12 Einw. 

Gemeinde Millrath. Dazu gehören: 

Die 2 Weiler Millrath mit 129, und Hausmanns 
mit 59 Einwohnern. 

Die 7 Höfe: Eidenberg mit-9, Falfenberg mit 21, 
Feldhof mit 26, Yrinsberg mit 9, Schlidum mit 18, 
Ober⸗Teckhaus mit 21, Unter-Teckhaus mit 10 Einw. 

Die 6 Kothen: auf der Dellen mit 10, Higberg mit 
9, Kampf mit 7, Sand mit 16, Steiepen mit 11, Will 
bed mit 21 Einw. 

Die 16 einzelnen Häufer: Birken (2) mit 11, am 
Büfhgen mit 10, Deihhaus mit 8, Eidelsberg mit 8. 
Gansheid mit 10, Gtrietenberg mit 8, am Kattenthal 
(2) mit 19, Hatuit mit 19, Koxheid mit 9, Mäurers: 
häusgen mit 8, Sonnenfhein mit 6, Schillsheid mit 6, 
Schillshof mit 6, Stollshaus mit 9, Stollshof mit 
26, Tunisbrück mit 8 Einw. 

Gemeinde Ellfheid. Dazu gehören: 

* Die 7 Höfer Ellſcheid (3) mit 56, Elp (3) mit 39, 
Söfgen mit 9, Ramphaufen (2) mit 35, Klophaufen (2) 
mit 36, Kriedhaufen mit 2 ie und 57 Einw., Bogel- 
fand mit 9 Einw. 

Die 4 Weiler: Biker mit 24, Manert mit 34, 
Schallbrudh mit 43, @indfod mit 33 Einw. 


Die 2 Kothen: Gellentothen mit 8, Holthaufen (3) 


mit 46 Einwohnern. . 

Die 8 einzelnen Häufer: Banden wit 12, Brill mit 5, 
Büſchg en mit 8, Drieſch mit 5, Sitfhhaus mit 9, un: 
terfie Manert (2) mit 11, Sheuergen mit 6, Schlag 
baum mit 8 Einw. — 


D Bürgermeifterei Wülfrath, 


mit 2 Dörfern, 1 Honnſchaft, 1 Landhaufe, 2 Domainengütern, 

21 Höfen, 164 Kothen, 59 Bauergütern und 52 aus ein: 

‚zelnen Häufern beſtehenden Etabliffements, welche 1816: 

3835, 1819: 3910, 1820: 3984, 1822: 3942, 1823: 

4022, 1824: 4085, 1826: 4233, 1827: 4312, 1898: 
25* 
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"4396 - Einwohner ‚(darunter :2309 mänhliche, 2087 weib⸗ 

liche, z 14 Evangeliſche, 663 —— 19 guten) — 

arin: 
Gemeinde Wuülfrath. Dazu geh: —— 

Das Kirchdorf Wülfrath mit 1 Evangeliſchen gicche, 
1043 Einw., Tuch-⸗, Baummollenzeug: und Garn, Siamoiſen, 
Kattım:, Seinen : Manufafturen, Eifen: und Stahlfabeifen, und 
9 Schmieden, in denen Schlöffer, Meffer, Handwerfszeug, Kork: 
zieher, Bügeleifen, Schnallen, Thür-, Fenfter: und Commoden⸗ 
Beichläge, Zirkel, Wagſchaalen u. f. w. verfertigt werden. 

Die 10 Höfe: Püttbach mit 14, zu. Riel mit 16, zu 
Rodenhaus mit 1 Mühle und 31 Einw., zu Stiel mit 21, 
zu Neffeltrath mit 13, unten Schlingenfiepen mit 10, 
aufm Schwanenberg mit 7, zu Shwingenhaus mit 16, 
zu Steinhaus mit 14, zu Wintges mit 13 Einw. 
| Die 43 Kothen:.am Adelicheid mit 6, in der. Dachs— 
kuhl mit.14, Griesheide-mit:9, in der Hogepaar mit 8, 
im Huppenfothen mit 8, zu Kauls mit 9, im Köttgen 
mit 9, zu Kotthaus mit 11, am Mällerbäum mit 15, 
Nenenhaus nit 11, aufm Silberberge mit 19, Thielen J 
hauſerkammer mit 8, Ullmesthal mit 6, unter den 
Wieden mit 10, Ziemenhaus: mit 9, an ber Blodfhen 
heid mit 21, an der Blume mit 7, aufm‘ Bollenberg 
mit 4, im. Breüchfiegen nit 7, im Büfgeslod mit 8, an 
der Büfchgesheide mit 7, in der. Dellen mit 9; am 
Dettendied mit 8... Conrads: Ellenbed mit. 20, Oben- 
Erbach mit 7, Erbachs-, Schmidts:, Oberſter⸗ und 
Unterſter⸗Flehmberg, zufänmen mit 64, Häntgesheid 
mit 9, im -Höfgen mit 15, Klein-Hohdahl mit 9, an 
der Hardt mit 9, Kaldenberg. mit 10, Kockerſcheider— 
heide mit 8, Große-Landwehr mit 8, in der Lerſchen— 
heid mit 19, Metzgeshaus mit 11, in der Niedheid mit 
9, aufm Rosberg ‚mit 6, Dben-Shlingenfiepen mit 15, 
Gerhards: und Rüdgers-Siepgen mit 8 Einw. 

Die 17 Bauergüter: auf der Beed mit. 8, auf der 
Brüden mit 10, zum Bufch mit 16, aufm, Eigen mit 15, 
im Erf mit 17, aufm Klief mit 12, Thielenhaus mit 11, 
zu Büfchges mit.17, Unten-Erbach mit 9, Frickenhaus 
mit 8, Groß:Hohdahl.mit.10, zu Hugenhaus mit 10, 
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Oben; und Unten⸗-Kockerſcheid mit 29, aufm Remberg 
mit: 21, im: Loch mit 9; im Paſch mit 6 Ein. 

Die, 19. einzelnen Häufer: am Altenmwege mit: 6, im 
Kvttfiepen: mit 8, an der Kubben mit 9, Neuenteich 
mit 6, Püttbohshäusgen mit. 17, am Duall;mit 6, am 
Shmitsbaum mit 4, an der Buchen mit 2, Schmiß: 
Ellenbed ‚mit 12, in. den; Eſchen mit 11, Hadckesſtraß 
mit 9, am, Hölzengeift mit 16, zu Honnfes;mit 7, an 
der Hütten mit 11, Kleine Landwehr, mit 3, am Platt; 
fuß mit 11, im der Oſterdellen mit ua om; Salypre 
then: mit:8, am, Stodt mit 8 Einw. .. | 

Gemeinde Unter: Düffel: Dazu, — 
x Das Mirchdorf Düſſel, ‚in ‚der, Herrſchaft Schäfer, an 
der Düffel, mit 1 Evang., 1 Kathol. Pfarrkirche, 162. Einw., 
41 Siamoiſen ⸗ Manufaktur. und: 1. Jahrmarkt. - 

Die 2 Höfe :: Groß: Dadslshefen. mit, 12, Schma⸗ 
lenfeld mit 4 Einw. 
Die 30 Kothen: erfier Berg mit 15, mittelfter Berg 
mit:10, letzter Berg mit 11, zu, Brafel mit 6, Breid; ” 
bach. :mit 8, zum Brühl mit 9, oberfters, mittekfier: und 
unterer Bufhfothen mit 26, Dörnerwerth mit 6, 
oberfter.s,..mittelfler s.,upb unterer s, ‚oder 1flers, 
2ter und Iter Dörnen mit 38, :Dornab mit 6, Drüge- 
kuhl mit 13, in der. FChnenheid mit 9, in der Görz, 
heide mit 8, am: Grünenpütz mit: 8, Mittel: Hammer- 
Hein: mit, zum Heiſter mit 10 Heiſtermanusfurth 
mit 13, Hoheſtraß mit 6, im Holz mit 14 „im Komp 
‚mit 9, Klein-Dedelshofen mit 14, Landefrong mit 7, 
Maus häusgen mit 8, aufm Sche id mit 6, am Schlag: 
baum mit 42, Schrupſtock wit, 9, am Siepgesfeld mit 
11, am Timpen mit 8, Wiedenerhäusgen mit. 12 Eiuw. 

Die 12 Bauergüter und, Bauschöfe: Weber zur Beeck 
mit 23, Boltenbergsdgrf mit:1, Mahlmühle und 26 Einw., 
Hammerfein: mit 8,.. Groß: Hammerftein. mit 7, im 


Langendorf mit 2, Freden-, Grüiten- und Stein 


berg : Schidenberg mit 34, Tillmannsdorf mis 11, 
obere Voisbeck mit 20, waterg⸗ Aclcu⸗ mit 19, 
„Doisberg mit 12 Einw. 

Die 92 einzetnen Häufer: on der Berded mit 4, neud 
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Brüde mit 6, im Buſch mit 6, Dickerhof mit &, im 
Dreck mit 8, Feldhofshaus mit A, im rothen Hahnen 
mit 23, Heiftersfeld mit 14, Brader:, Nebenhaus: und 
Neue:-Hülfe mit 38, am Jammerhörnchen mit 8; am 
Kair mit 13, in der Kronen mit 16, Meiswinfel mit 9, 
am Nieper mit 13, Dedelshoferhänsgen mit 10, im 
fhwarzen Pferd mit 21, am Schlupkothen mit 6, in 
der Schmitten mit 4, im Sprung mit 7, nn 
oder Uilenſchütt mit 6 Einw. 
Gemeinde Ober⸗Düſſel. Dazu gehören: 

Das Landhaus Aprath mit der ee Apr 
ther: Halfershaus und 39 Eimw. 

Die Domainengüter: Orofenhäfgen ie %, FR an 
der Krahnenheide mit 10 Einw. 

Die 5 Höfe: zum Reuenhaus mit 14, auf Ride 
berg mit 17, im Rehfuß mit 26, zu a Thies 
meshof mit 6 Einw. 

Die 30 Köthen: am Badumgen mit 7, Blumerath 
mit 12, oberſter und unterſter Bracken mit 15, zum 
erſten Britten mit 7, zum zweiten Britten mie 14, 
am Bufhgarten imit 8, auf den Drieben’it:13, zum 
nn mit 11, im Efchenkamſ mie 14, ĩm Fredenhof mit 

9, zur Gelegenheit 'mit 10, Süusgesfeid: mit 6, ober: 
Res. und unterfles- Hüpehtrud mit ,Zunghotz mit 8 
Aprather Kohleiche mit 3, hinterſte Köh leiche mit 10, 
zum Kothen mit 8, im Kuſenbuſch mit S8, an der Ak 
ſenheid mit 9, zum Löhe mit 6, im Langenſiepen mit 
16, am Ringelbufh mit 10, am Roſenland mit 9, 
Schönenfeld mit W, am Siepen mit 17, Sonnen 
ſcheins buſch mit 11, Steinbergsfplies mit 9, Wilden: 
berg mit 5 Einm. 

Die 8 Bauergüter: aufm Bölkum mit -22, -aufm 
Eigen mit 16, zur Furth mit 11, im Koxhöf mit 11, 
Milandersbrucd mit 9, zu Oben: Aprath mit 16, Win 
kelſen mit 8, im Wüſtenhof mit 12 Einw. 

Die 5 einzelnen Häufer: -Blumerather -Häusgen mit 
4, Kteinenhöfgen mit 6, Schmalterplag mit 7, Sch 
penfeldshäusgen mit 5, an der Schule oder Neue 


Schule mit 10 Eim;; die Adrathet- und EDEN 
— mit 27 Gin. 
Gemeinde oder Honnſchaft Müptaufen- Dayu gehören: 
Die 3 Häfe: zu Nemfcheid: mic. 4, on mad: it 

10, Schmachtenberg mit 3 Einw. | 
| Die 24 Kothen: im Bruch — den Geren 
- mit 3, an der Eich mit 6, an der Fuhren mit 4, sh 
Graben mit 8, am Hackland mit 6, im Hatze nkot hen 
mit 8, aufm Heidenkamp mit 10, Oberſte und Unſte riſte 
Hellen mit 16, am Honigslod mit 4, im Kloth mit 7, 
am Kruplocd mit 6, an der Lauseich mit 13, Oberſter— 
und Unterer: Leimfotken mit 19, im Loch mit 12, an 
der Sandkuhle mit 9, aufr Stpaßen mit 4, in der 
Studellen mit 7, am Sispen mit-6, Theedhäusgen 
mit 9, am Bidenfanp we al,; au her. — mit 
9 Einwohnern, 

Die 7 —— nein Bodel ut 4, im; Day 
mit 13, zu Drinhaus mit 26, aufm Feld mit 19, zu 
Zudidars mit 15, zu Konner mit 9, . Soß⸗ 
berg mit 21 Einw. 911919 3% 

Gemeinde Flandersbad.. Dou gehören 

. Die 34 Kothen: Baufenhaus mit 42, am Vuſchtamp 
mit 9, in der Dellen mit 6, Klein⸗Gansland mit 10, 
an ber Gönnen mit 4, „abenfie und unte rſte Hanfcheid 
mit 24, am Häusgen mit 9, an der Hechen mit 8, Hö⸗ 

ferheide mit .6, Hotz hei de mit 9, an der Hütten mit 7, 
"am Jungholz mit 9, an ber Königsheide mit 7, zum 
Köthen mit 11, :Fötherheide mit 17, an der Kradan 
mit 10, :am Mergelüberg mit 17, Neuenhaus mit.18, 
am NRödsgen mit 6, zu Quads mit 46, Scheid enhöfgen 
mit.8, -an der: Schmitsheid mit .D; im Alten s und 
Reuen:Siepen mit 19, am Sieperdied. mit 5, in der 
Steinbed mit 7, Krüls: Steinbed;mit26, Schmibe: 
Steinbeck mit 13, Oben: und Unten⸗Teeckbuſch mit 16, 
am Kimpen mit 6, in.der Busfuhke wi 7, Wolters⸗ 
heide mit 8 Einmw. 

Der Hof zu Oberſtrop mit 12 Einw. 
"Die 15 Bauergüter: zu Ewalds mit 6, Groß⸗Gans⸗ 

land mit 18, Hitzblech mit 16, im Kämpgen wit 6, 


hinter Könige mit 830 dor Königse mit 10, Große amd 
Klein-Kortenhaus mit 16, zu LCooſenhaus mit in 
ben: Maashöfen mit 17, in Der Schmitt en mit 9, in 
ben; Sillim anush öfe nmit. 10,z1 Bogele: mi » au 
Wolters mit 19, Zwingenbergimit.d:Eimwa: 
n1:Die 5 ‚einzelnen «&säufer: am: Paffertehaus mit: g, am 
Pla tz mit.:7 Mch u lhaus mit 8, am Schiete nhaus mit 
19, am Schmit s bet gimit —R— sie Begeie: iR 
N. 42 MIT: ymains iin nr 
ar Ha = 223 M wer 7 
ae KUH TEN nern 
ni 3 Da Sandgute/ 97: Höfen ji 276 Sa; ib 228 
aus einzelnen: Säuferh- befichenhen Etabliſſements, welcht 
Er 4816 :4645, ‚1849 4844, 1820: 4048;: 1822: 5120, 
1 482335139) 1824: 5217, 1826:'5480),:. 1627 :, 6684; 
1828: 5670 Einw. (darunter 2968 mannliche, 270% weib⸗ 
144 Fiche, 4605 Evangeliſche⸗ 959 — 1 Mennoniten, 


“ ‚18 Buben): hatten. un * im guRt th vet au 
sn“ Dad N dm Brenn Wi .i la 7 ar dl, 
Gemeinde Belbert. Day gehören: - ir np 


Das KirchdorfWelbert mit AEvang ** AaCim. 
Zachmanufalturen and · Eiſeufabriken /⸗ iſt der; "eig eines Frie⸗ 


Hier amd in der Gemeinde uͤberhaupt find 232 Schmieden, in 
welchen‘ dieſelben Artikel / wie zu Wulfrath fabrizirt werden 
Dern Ort hat — Kin idee Nähe. liegt die‘ Alaum⸗ 
Gütte Aurora: I mn | Ha aba. MO 
non Die 16 Sf: Bhten mit 13/ Dartelekamp— mit 34, 
Bie: mit 10, Bonen mit 16,’ Died amnit⸗ 10, Hixholz mit 13, 
Höhrnen —* O hob en mei; Hynuth mit 17, uw 
terſte Kamp mit 12, Rlüppelhdig mit 10 SieferAben 
mit 14, Pucfhenhötz mit-9, — 10 Siepen 
mit »»—..—————— Dee IT Be EEE EI RD 

I Die 65 Kothen: —— 16, Baſteris⸗ 
teich mit 13, Birkenfeld mit 13, Birken (2) mit 16, 
Braftenhaus mit 21, Brandenberg mit3, Brunsfiepen 
mit 4, Bremen mit 14, Buſchkothen mit 6, -Dellen 
mit’ 8, Eidheifterfeidgen mit 4, Eicheiſter mit 19, 
Efelsfiepen mit 7, Fantenhaus mit 8, Flieten (3) mit: 29, 
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Friedbuſch mie 21, Friedfeld mit 11, Grsfen.berg, mit 
1%, Hänerehäusgen mit 15, Hagen mit 8, Hau mit 19, 
Hengſt mit 8, Höfgesfiepen mit 19, Höltershride mit 
A, Janthoᷣnesheide mit 9, Oberſter Kamp ;mit 16 
Kattenfiepen mit 17, Klarenfprung mit. 10, Klein: He 
fel mit: Klein⸗Langenberg⸗ mit 5 Kochen ‚mit ‚49, 
Krenenbufch mit 8, KRüpperfteg: mit: 9, auf de rLantert 
mit 18, än der. Lantert;mit: 9, Lauseid mit 14, Lirfere 
he id mit 27, Liſſabon mit 7, Meer wit 17; Radderheide 
nit 15, Sau mit 19, Rotgen (2) mit 19, Schlecht erdæall 
mit4,Schnapo ſtüber mit. 6: Schmanenfeld mit 20, 
Siepershäusgen (mit 4, Spieteich mit 9, Strafe mit 
10, Zinnen mit 5, Troy mit 8, Uellenbeck (2) mit 24, 
Weißenſtein mit 9, Wildenburg mit: 19, Winde (2) 
mit 17, Winkel nit 7. Einw. 
" Gemeinde oder Hounſchaft Haflelbed. — gehören; 
Ein Theil. des Kirborfs: Heiligenhaus mit 92. Einw. 
Die 17 Höfe: Brodhor. mit 11, Gieſenes mit 6 
Groß⸗Selbeck mit 14, Kleins Selbe mit &;-Saffelbed 
mit 16, Groß-Bogelbufc mit 9, in der. Lanbed mit 17, 
Leibe mit-8,: Neuenhof mit 41, Nonnenhaus mit 15, 
— —— mit 10, Ober⸗Ilpemit 13, Unte r⸗Ilp mit 
‚ Änıber-Ruthen mit 10, Wardenberg mit Ms Bib 
denhaus mit 16, Werf-mit-12,.Emw: © 
1. Die Ad, Kothen: Baum mit 8, — ——— mit 9, 
Bianhorf mit 9 Blumenheid. it 3, Breitberg th, 
Dörnenburg mit 8, Dörngen mit 16, Gieſen haus mit 
4, Gohr mit 2, im Harnholz mit,4,ıHafenberg mit,14, 
‚Haffelbeder: Neuhaus mit 9, auf der: Heiden mit 7, 
am Heidgeskothen mit 5, Höfgen ‚mit 18, Höfgesbufc 
mit 7, zum Hof mit 1 Vilihle und 9 Einw., Hunenkamp 
mit 5, Ilperhaus mit 6, Klein» Bogelbufh: mit 13, 
Kottenberg mit 5, auf der Kuhlen mit 4,7 Baumburg 
‚mit 4, Linden mit 9, Lindbenbaum mit 13, Lindenbed 
mit 13, Löhhed mit 8, Mittel-Bogelbufch, mit 10, Neu 
enhaus mit 4, Noden mit: 5, :Rusbaum mit 14, Ober 
Schleup wit 7, Unter-Schleup mit:6, Schafsberg ‚mit . 
16, Schafshof mit 9, Schütt mit 8, Selbederbaum 
mit. 14, Steinberg mit 10, Steingid mit 8, Bruns: 
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Steineick mit’5, an den Strücken mit 5, Stinder mit, 
Wetzel ſtein mit 10, Wildendurg niet; Bittt oy mit 
13 Einwohnern. 

Die 22 einzelnen Hauſer: Bändgen mit 9, ‚Bleiberg 
mit 15, Bufhtothen- mit 17, Dümgesberg mi, Daum 
pen mit 3, Engef:mit'8; im Hahnen mit 5, Haltofer 
haus und Kalfoferhäusgen mit 10, Keller mit 8, Kol 
venbufd mit 6, am Langenberg mit 6,’ Lindenbaume 
häusgen imit 5, Mittdell mit 6, Nonnenbiud wit 6, 
Renunbaum mit 4, Nofendaum mit 5, Schinken heid 
init 8, Schmaltnweh mit’ 10, Siepen mit 7 Unter ſte⸗ 
Siepen mit 6, be tete a ac erfi mit. — und die 
Walkmühle Volima i⸗ mit 6 Einw. 

Gemeinde. Laube.’ Dazu gehören: - 

Ein Theil des Kiechdorfs Are mit 3 PO 
Kirchen, 6547 Einw. und Eiſenfabriken 

Die 17 Höfe: Dörrenhaus mit 9, Dümpes mit 26, 

Dümgesheid mit 9, Ehren mit 4 Mühle und 16 Einw., 
Serberg mit 15, Hülsbeck mit 8, Kobt mit 9 Laube 
mit 19, Laubedshaãusgen mit 6, oben zur Mühle mit 
A Mühle amd 16 Einw., unten zur Mühleimie 14; Pe; 
tersberg mit 17, Schwarzenha us mit 17, Schwit ten⸗ 
Haus mit 11, am Struck mit 1 Mühle und 26 Einw 
Weinbeck mit 9, Würenhöfmit 18 Einw. 
Die 16 aothen Dee mit 18, Bergerfothen mit g, 
Gruünenteich mit 8, Dacloud mit 6, Meifentothen mit 
9: Müſchenhaus mit’, auf der —R mit 8, in 
der Dtter bed mit b, Scharpenhans mit 12, Schmalb eck 
mit 9, Vogelſang hit: 8, MWeinbedshäusgen mit 6, 
Ziemenhaus mit H'Einw. 

Die 2 einzelnen Häufers Bremermwald mit 3, Eid: 
buſch mit 6 Einw. 

Gemeinde Hetterſch eid. Dayı: ‚gehören: 

Die 11 Höfer Abtsküche mit 1 Mühle und 19° Einw,, 
zum Brügel mit 19, Didenhaus mit W, zu Einloos 
nit 10, Hinüber nit 43, zum Hoof:mit 10, Konnerz 
mit 20, Ober⸗Laubach mit 47, aufm Scheidt mit 9, 
Schürhof mit 10, Teneicken mit 19 Einw. 

Die 38 Köthen: Altenah’mit9, Blumenthal mit 11, 


Brandenbufch mit Breit erweg mit 8, Brunshaus 
mie: 6, Buntenföthen mit 3, Ehmanushaus mit 16, 
Eichh olz mit 19, Einlöoferfämpgen mit 8, Gellento 
then mit 13, Heffenbled. mit 11, Höfgen mit 14, aufm 
Hormfcheid mit 9, Hohſtraß mit 6, Holzfiepen mit-6, 
Inſel (2) mit 17, Kirchsheid mit 16, Klingfothen mit 
24, Konnerzheid: mit 40, Keindertsheid mit 8, Krä: 
mersheid mit 6, Küppersbufch (2) mit 23, auf der 
Kuhlen (2) mit 9, Rufen: mit 9, Lebensheid mit 8, 


Ober⸗Kolven mit 6, Otterbeck mit 10, am Puͤtt mit 14, - 


Nodenberg mit 19, Noltand mit 16, Schänzgen mit 9, 
Schmalenpinn mit 14, Siepgeh mit 8, Sprung mit. 5, 
Stinder mit 9, an den Sträuchen mit 10, Tadenberg 
wi 16, Woftersfothen mit. 4 Einw. 

- Das einzelne Haus: Eintooferpütt mit 7, und das Kr 
tholiſche Scyulyans mit. 6:Eimw. 

Gemeinde Zfenbügel. Dazu gehöven: 

Die 10 Höfer Fledenhaus mit 8, zum Hoof mit 13, | 
Reini Jfenbügel it 46, Kuhnhaus mit 17, Laupen 
mit 19, Laupenmühle mit 1 Mühle und 11 Emm, Ober: 
Eindorf: mit 6, UntersEindorf it 9, Dberfi: Afenbts 
- gel'mit 16, Schmihhau⸗ mit 8 Einw. 

Dos Landgut Rosdell mit 14 Einw; 

Die 35 Kothen: Berg mit 6, Blumen mit 4, Bügel 
mit 55 Düppenberg mit-8, Dümpel mit 14, Eindorfes 
fämpgen mit 6, Farrenberg mit 9, Fhedenfämpgen 
mit 6, Großen⸗Löh mit 7, KleinensLöh mit 13, Sad: 
feld mit A, Hansheiden mit 8, Hütten mit 4, an ber 
Huftert mit 9, Kamp mit 11, Kellersdid mit 8, Kleis 
nenhof mit ’6,. Kuhnhauferfämpgen mit 5, Lilien mit 
18, Hofer: Lilien 'mit 13, Linden mit 9, Littene id mit 
6, Lüning mit 7, Mark mit 3, Mühlenweg mit:9, Mük 
lersbaum mit 3, Neuenhaus mit 6, Mofen mit 5, 
Schmitten mit 17, Steinhaus mit 10, Sprumg mit 5, 
Stemmen mit 4, inder Teufen mit 16, Wildenburg 
mit 15, Weidt mit 7 Einw. 

+ Die 2 einzelnen Häufer: Vondeshaus mit 8, So. 
gelsheiden mit 8 Einw. 


‘ 
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Gemeinde Krewinfek ; Dayfi gehören: : eher 
+ Die 11 Höfe: aufm Bleck mit 4 Mühle. und 29 Ei 
Boͤrkhorſt mit 21, Ditzhaus mit 19, Grünenhaus mit 5; 
Hanshaus * Hardenberg mit 6, Höh mit 14, 
Kniprathemit 20, zur Mühlen! mit a, Nordenfheid 
mit 10, Wordenbedi (3) mit 67 Einw.. {.) Mair’ 
Die 55 Köthen: : Altenfeldi mik:4117: Barnfheider 
kämpgen mit 14, Alter Baum mit 14, Dickmanns⸗ 
Baum mit tt, Baumertsfamp:mit 8, Beiers haus mit 
4, Birt (3) mit 39, Bleckerbergemit 8, Büſchgen (2) 
mit 17, Dalb eck mit /17, Dalbeckshäus gen mit 7, Dem⸗ 
ers mit.-4; Dohn mit 8, Gräfenburg mit 8, Großen- 
ſtück mit 8, Grünenudahl mit 8, Grünenheid mit-9, Grüs- 
nenwald mit 6, Heiligenloch mit 19, an den Hülfen 
mit 4, Borfhorfers, Grünhaufers und Mühler⸗Horſt 
mit 26, Zuffernholz (2) mit 26, Keulerz mit 4, Kifte 
mit 6, Krumpfterz mit 9, Lindenbaum mit 9, Loſan— 
burg mit.16, Mark (3) mit 24) Mattelgans mit 6, New 
enhaus miti 16, Nottebaum ‚mit 44, ‚Nuttefothesn mit 
14, Plätzgen (2) mit 24, Nordenfheid:Pläygen mit:b, 
Papenfeld mit 4) Potacker mit »3, Puſters mit «13; 
Radholz mit 8, Nofendahl mit 6,Schlagbaum imit 7, 
Schmalenfeld mit-5, Schnorrbeutel mit 19, Schne⸗ 
gelskothen:(2) mit. 20, Schopperfeld mit 6, Schopper: 
hofimit 6,) Steinl och mit 4, "Schrödersfothen mit 4, 
Se iſchüſſel mit 13, Sonnenblum:mit 8, Stinder (2) 
mit 16, Sträuch en mit 4, Wels tethen mit 7, Wewbelss 
tothen mit 8:Einw. . EN} N DH \ ae 
Gemeinde Oefte. Dazu aehören: - DR En 

Die 9 Höfe: Eickerſcheid min 8, Felderhef: ve: 13, 
aufm Hau, mit, 5, Heſſenhof mit 14, Kotterheid mit 16, 
Defte mit 1 Mühle und 16, Unter: Nipshagen mit 6; 
Dber: und: Unter: Scheven mit 20 Einw. nn’ 

Die 17 Kothen: Beltenberg; mit 8, aufm Berg it 6, 
DBirtmannshof mit .8,:.Brchm Mit: 6, Büden mit 9, 
Bufhfothen (2) mit 14, Hitzbleck mit 6, Söhnen mit 8, 
Hohholz mit 8, Hülſen mit 5: Küppenshaus mit, auf 
der Kuhlen mit 6, Kupshaus mit 6, Oberſte⸗Feld mit 7, 
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MittelfiesYeld mit 5, unterſte⸗ ia mit 5, Ober; 
Nipshagen mit:4 Einw. - | 
Gemeinde Tüfhen Dazu gehören: 

: Die. 6 Höfe: Gallep mit 6, Horns mit‘ 1 Mühle und 
47 Einw., :Nömerfdreid mit 8, Ober: und Mittel: Tu 
ſchen mit 34, Bauls'mit 12 Eim, | 

: Die 18 Kothen: Burg mit 6, Eicerkäm pgen mit 
Sohenfuhr‘ mit der Schule und 10 Einw., Kämpgen mit.4, 
ellersholz mit 8, Kreuffelsberg mit 9, Löcken mit 6, 
Maffentamp mit 6, Neuenhaus mit 4, Pidertsfothen 
mit;9, Quethaas mit 7, Scieten mit 6, Schorfop: mit, 
Sellſcheid mit 8, Stöck mit 3, Unter:Kolven mit‘ 6, 
Bohr mit 6, Wiesgesberg mit 9 Einw. 

Das nein⸗ Haus Kirfhbaum mit 5 Einw. 


h) Bürgermeifkerei Hard enberg,, 


mit 2. Dörfern, 1 Honnſchaft, 1 Landgut, 3 Weilern, 3 Bauer: 
fchaften, 172 Höfen, 332 Kothen und:6 aus: einzehten 
Häufern beftchenden Etabliffements, welde 1816: 6925, 

: 1819: 7825, 1820: .7974,. 1822: 7608, : 1823: .7694, 
1824: 7833, 1826: 8143, 1827 : 8297, 1828: 8445 Einw 
(darunter 4292 männliche, 4153 weibliche, 6735. Evan: 
gelifche, 1597 Katholifche, 113 Juden) hatten. In diefer 
Bürgermeijtererei find Steinfohlengruben, ferner 250 Web: 

und ,6 Banditühle. für feidene Tücher, Taffent, Weſten⸗ 

zeug und Bänder, 2 Papiermühlen, welche Schreib: und 
Packpapier liefern, 1: Schleiffothen: und 100 : Schmieden, 
wolche Schlöffer, Meſſer, es RU Bon: 


‚gen u. ſ. w. u 
Darin: 


‚Gemeinde Neviges und Honufchaft dardenders 
Dazu gehören: 
Das Kirchdorf Reviges in der Herrſchaft HBardenberg 
mit / 1 Kathol. Pfarr», 2 Evang. Kirchen, 1300 Einw., Sei⸗ 
den, Tuch⸗, Siamoiſen⸗ und. Baumwollenzeug⸗ und -Garn-Ma- 
nufaßturen, Aaun:, Bitterſalz⸗ und’ Eifenvitriol: Fabriten und 
Kleineifen = Schmiebereien. Hier - würde frößee: ein bedeutender 
Bergbau auf Bleiglanz geführt. 
Das Schloß Hardenberg mit 3 Einw. Unweit davon 
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fiegt ein Franziskaner-Kloſter, welches als Eentralklofter fort: 
befieht. Zu deſſen Kirche ift befonders im früherer Zeit. häufig 
gewallfahrte. 
Die 10 Höfe: in der Helsbed mit 10, oben im Holz 
mit 16, zu Kempen (2) mit 13, am Lübgesberg mit 14, 
Mutfhenbrud mit 13, am Schwalfenberg mit 7, Oben 
zum Siepen mit 9, Unten zum Giepen mit 16, am 
Zeimberg mit 12, am Titfihenhof mit 12 Einw. 

Die 2 Kothen: am Hohenbrud mit 9, Unten im 
Holz mit 13 Einw. 

Die Lohmühle: an der Lohmühle mit 6, die oberfie 
und unterfte Fruchtmühle mit 11 Einw. | 

Gemeinde Langenberg. Dazu gehören: 

Das Kirchdorf Langenberg in der Herrfchaft Sarden- 
berg mit 1 Kathel. Pfarr, 2 Evang. Kirchen, -1936 Einw. 
Tuch-, Eafimir:, Woll:, Baumwoll:, Siamwifen: und Seiden⸗ 
Mamufakturen, Meflerfabrifen, Kleineifen-Schniiedereien, Lohger⸗ 
bereien, 1 Papiermüble und Handel mit Wein. 

Der Hof in der Kuhlen mit 6 Einw. 

Die 3 Kothen: Grünewaldsfothen mit 8, Neuhaus: 
kothen mit 6, am Schod mit 4 Einw. 

Das einzelne Haus: auf der me mit 4, die Plüc- 
fers- Mühle mit 13 Einm. 

Gemeinde Dilldorf. Dazu gehören: Ä 

Die 4 Höfe: zu Bruckhaus mit 16, am Priem mit 8, 
gu Rothgeber mit 17, zu Wiefe mit 9 Einw. 

Die 14 Kothen: Bederhäusgen mit 7, am Bel; 
lenberg mit 6, Brudhausfothen mit 8, am Fuhrenfo 
then mit 8, am Klüppel mit 7, am Kudud mit 9, aufm 
Leth mit 6, am Meyersberg mit 6, am Priemberg mit 
5, aufm Priemberg mit 13, Priemenhäusgen mit 10, 
im Sohl mit 17, im Timpen mit 13, am Weinberg 
mit 3 Einwohnern. 

Gemeinde Dönnberg. Dazu gehören: 

Der Weiler: am Dickk othen mit 36 Einw. 

Die 2 Höfe: am Winterberg mit 19, am Watb- 
bruch mit 1 Mühle und 14 Einw. 

Die 59 Kothen: Adamshäusgen mit 11, am Bal—⸗ 
ſterbruch mit 9, am Broich (2) mit 13, am Danzberg (2) 
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mit-13,- Dorubergerbüfhen mit 14, im Dümpel mit 12, 
‚auf der Egge mit 14, im Eggenbrucerbell mit.16, 
Groß: Fettenberg mit 6, Klein: Fettenberg mit 10, 
am Geilenberg mit 13, auf der Gemeinde mit 16, am 
Blittenberg mit 7, am Grünenbaum mit 13, aufm 
Hagen. mit 43, in der Hagenbed. (2) mit 33, aufm 
Salfmannsberg.mit 13, am Handweijer mit 5, am 
Safentanıp mit 14, zur neuen Heeg mit 6, am da 
henholz (3) mit 16, Hohrather- Schanze mit 7, am 
Hohlenweg mit-9, in der Holfen mit 5, zu Hütthaus 
mit 9, am Ibach mit 8, Zungenholz mit 8, Junkern⸗ 
brud mit 5, Kartenbeud mit 14, Königsfiepen mit 14, 
Kotzederbuſch mit 9, Krüpershaus mit 17, am neuen 
Krufen mit 13, am Laugenbroich mit 10, am Löh— 
bufch mit 14, an der Nachtigall mit 7, am Neuenhaus 
mit 22, an der Neuenwiefe mit 8, am Prinzfiepen 
mit 10, mittelfte Schanz mit 9, Schemelshäusgen 
mit 7, am Schliepershbäusgen mit 6, an der neuen 
Schmitte mit 6, in der Schmitte mit 4, am Schmitt: 
berg mit 9, am Schulenbüfhgen mit 4, im Siepen 
mit 9, am Sillenberg mit 10, in der Sonne mit 3, im 
der Sonnenblum mit 13, Unterfie Sonnenblum mit 4, 
am Sonnenfhein (2) mit 11, am Stedholz mit 6 
im Steingen mit 8, im Steinsgen mit 6, am neuen 
Sültentopf mit 8, Teſchenmachersbruch mit 9, am 
Woderbuſch mit 97, aufm Wortenberg mit 20 Kim. 
Gemeinde Sroße-Böpe. Dazu gehören: 
Die 18 Höfe: am Angfihof mit 5, am Birkenfelds— 
Hof mit 19, 308 Danieden mit 6, am Dellenbufd mit 6, 
auf der Drenf mit 8, Groß: Eldekom mit 17, Klein 
Eldekom mit 9, am Sorrenbera mit 7, zu Kodshaus 
mit 26, am Krödelsberg mit 3, zu Müfhenhaus mit 
13, am Pfaffenbrud mit 6, Sonnenfheinshof mit 8, 
su Tebyhof mit 7, unterfte Weyerfiall mit 6, am 
Bimmershof mit 9, auf der Windel mit 6, im Heir 
derhof mit 3 Einw, 
Die 38 Kothen: am Angerhäusgen mit 4, am Baum 
mit. 6, am Bohnenbufc mit 2, im Broich mit 3, am 
Bufhkothen. mit 4, am Dahlenfprung mit 6, am 


“ 
Dreéêloͤch mit 7, in der Drügkuhl nit D,1am newen 


Eichholz mit 6, zu Eichholzhof mit 4, am Hadland : 


mit 2,’ auf der Höhe mit 3, am Hugensufß mit 4, am 
Klarenfpeung mit 6, Oberſte und Untere auapp 
mit‘ 5, am Koddelsgraben mit 2, ander Binden mit’ 5, 
in der Lockfinken mit 2, im Löh mit 7, an dem Mey 
berg: mit6, am Möndenfhein mit 8, oberfie; mittelſte 
und unterfie Müllerstorhen mit 10, am Müllersfie 
den mit 2, am Mupholt mit 5, am Nußbaum niit 6, 
am Noöfenberg mit 4, am Rothenhaus mit2, am Rott⸗ 
ader mit 6, am Schlagbaum mit 7, Sonnenfdeim 
backhaus mit 6, an den Strüden mit 2, am Shielem 
Häusgen mit 9, am Weinberg mit 9, Oberfbe .. 
ſtall mie 6, am Wunderbau mit 5 —** ven. 

Das Wirthehaus am Keffhäusgen- mit 14, * ein 
nen Häuſer Tönnesheide mit-79 Einw. 

Gemeinde Kleine-⸗-Höhe. Dazu li: ve 

Die 15 Höfe: Oberfte Dillenberg mit 9, am Her 
renasbrud mit 11, am Jägersasbruck mit 11, Dberfte 
Lodfiepen mit 8, zu Mittelftraß mit: 14, zu Oben 
Reimberg mit9, zu Unten:Leimberg mit 12, am Mör 
mers⸗Leimberg mit 10, auf der Pothen mit 9, zur 
Ober⸗Straß mit 9, Unterſte Strafe mit: 5, auf ber 

Schmitte mit 19, am Schultenasbrud mit 13, Alee 
ud Neue Eriebel: mit 36 Einw. - - 

+ Die 14 Kothen: im Cleef mit 4, Klein-Ditlenberg 
mit 14, aufm Feldgen mit 10, auf der Hufen: mit 9, 
am: 'Slarenfprung mit 10, am Königsberg mit 13, zur 
Krumbed mit 2, am Sindgen mit 20, Unterftie Lockfie⸗ 
pen mit 9, am Oberſte-Homberg mit 14; zu Oberfie 
Lohmühl mit 16, am Nömershäusgen:mit:6, am der 
Schanze mit 5, am Weingarten mit 5 Einw. - 

Geneinde Kublendapt. Dazu gehören: ! 

Die 17 Höfe: zu Beutenfcheid.mit 9, im his e Br 
bei = 7, aufm Broich -mit 17, zu Donnenberg mit 
14, am Kettmengershof mit 19, zu Groß-Kuhlendahl 
mit 8, am Haffhannsberg mit 11, am Heisgesfelb 
mit 5, Borderfie Krüdenſcheid mit 20 zw Ober-Lünes 
mit 13, zu Unter:Lünes mit 26, im Meleshof mit 8, 
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Schmakenhof mit 19, zu Schwagenſcheid mit. 7; aufm 
Sonnbed ;mit = AU Sprung mit 12, am Singen 
berg mit 19 

Die 8 Rn: am Baljterbaum mit 9, am Eidew 
fothen mit 9, im Grund mit 11, mittelfte Krüden⸗— 
ſcheid mit 10, auf der Kuhlen “ 8, am Neuenhaus 

mit 16, Rolandskothen mit 4, im. Schlebufd mit 4 Einw, 
Gemeinde Nordrath. Dazu gehören - 

Die 17 Höfe: zu Aftrath.mit.7, am Biefennödel 
mit 6, vorm Donnberg mit 9, zu Dronsberg. mit 17, 
zu Hahrberg mit- 10, zu Zodrenf&eid mit 6, aufn 
Kamp mit 9, zu Lappenhaus mit 9, in der Limbid 
mit 19, zu Nipshaus mit 8, zu, Nordrath mit 7, am 
Schamper mit 17, am Schlipfothen mit 1 Mühle .und 
19 Einw., am Schmalen mit 11, am Schnapop mit 16, 
am Stein mit 14, am Stopfes mit 7 Einwm. - 

Die 31 Kothen: auf der Braden:mit 8, Oberfie und 
Unterfie. Brüggen mit 14, an der Büche: mit 9, am 
. Bufhhaus mit 6, am Didkothen mit 4, im Thicega 
ten mit 8, an der Fumfeh mit 9,.am. Häusgen mit 5, 
in der Heide.mit 3, am Hitzbleck mit 4, an der Hodel% 
hütte mit-11; oberfte, mittelfte and unterſte Harfk mit 
20, am Hülfenbufch mit 9, am Huppertsberg mit 8, 
am Sahlenimit 9," am Kayfer mit 8, am König mit 9, 
am Keufen mit 4, Krüdenfheidermwiefe mit 6, im 
Kurzbuſch mit 9, an der Lappenheide mit 4, in ber 
Nautbed mit 6, am Neuenhaus mit 7, am Reuenko⸗ 
then mit 8, am. Siepfen mit.9, oberfte und unterfie 

Zente mit 18, am Webersbufch mit 6 Einw. 
‚Gemeinde Richrath. Dazu gehören:  . - 

Die 2 Weiler: Dellbeck mit 59, am Eiähelz ı mit 
26 Einwohnen. 

Die 3 Bauerfchaften: Eich, Götſch und Hübgen. | 

Die I Höfe: zu Badhaus mit 14, zu Häusgens mit 
11, zu Hammers mit 16, auf der Lomberg mit ber 
Schule und 16 Einwohnern, zu Müllers mit 1 Mühle und 
19 Einw., zu Rübenhaus mit 9, anf der Schwart mit 
26, zu Thünershaus mit 9, zu Zippenhaus mit 10 Einw. 

Die 38 Kothen: aufm Ader mit 8, im Adergen mit 6, 
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am Alaunberg mit 5, am Altenfeld mit 9, am Blei— 
berg mit 9, aufm Vruck mit 11, am Buſchkothen mit 3, 
an der Doctorey mit 8, am Fifhersfothen mit 9, auf 
der Fülle mit 13, am Geünenfiepen mit 7, am Sad 
land mit 9, am Höften mit '14, auf der Horft mit 11, 
am Kalkofen mit8, am Kindelskothen mit7, am Kippe 
fothen mit 14, aufm Kirſchenknap mit 10, oberfte Kin 
ſchenknap mit 8, aufm Klief mit 9, am Knollenberg 
mit 6, am Küpperskothen (2) mit 16, ‘am Kutzkothen 
mit 4, aufm Loch mit 14, im Masbrud mit 7, am Dec 
kerstothen mit 14, am Paffiepen mit 9, am Schlob: 
fothen mit 14, an der Schmitten mit 6, am Siepfen 

mit 6, am Stiefgestothen mit 5, om ziy mit 8, am 
Shünershäusgen mit 5, am Sonnfheid mit 6; Zunne& 
Broich mit 5, auf der Velau mit 9, am Wolfofiepen 
mit 4, am Zingeleberg mit 8 Einw. 

Gemeinde Nottberg. Dazu gehören: ze 

Die 9 Höfe: am Birnbaum mit 13, zu Haus manns 
mit 9, im Nidhorn mit 16, zu Pippes mit 14, in der 
Röbeck mit 1 Mühle und 16 Einw., zu Nottberg mit einer 
Bitriol⸗Fabrik umd 11 Einw.,, zu Nudenhaus mit 8, im 
Sondern mit 19, zu Willinghaus mit 21 Einw. 

Die 23 Kothen: am Apgesberg mit 7, in der Asbeck 
mit 8, am Bergkothen mit 8, aufm Brögel mit 9, am 
Buſchkothen mit 5, im Ellingrath (2) mit 7, am Ha: 
land (3) mit 29, am Hammerfhmidt mit 28, an der 
Hafenhütte mit 6, im Altenhaus mit 16, in der Hefel- 
ſchmidt mit 20, auf der Höd mit 10, auf der Huf-mit 
16, in der Kuhlen mit 8, am Mühlenberg mit 6, an 
der Remmelshütte mit 7, am Nothenläpgen mit 14, 
am Scharpenberg mit 4, am Sonnenfhein mit 3, aufm 
Spring mit 6, am Bogelfang mit 11, aufm Winnader 
mit 29, am MWolbernbufg mit 5 Einw. 

Gemeinde Oben-Siebene ick. Dazu gehören: 

Die 16 Höfe! am Brink mit 13, zu Frickenhausé 
mit 14, am Jungmannshof mit 9, am Krehenberg mit 
14, Mittel» Fingfheid mit 9, zu Oben: Fingfheid 
mit 10, zu Unten-Finafcheid mit 8, zu Oben-Rohle— 
ber mit 9, zu Unten-Rohleder mit 13,.3u Gaurenhaus - 
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mit 9, zu Schmüres mit 14, zu Siebeneid mit 9, am 
Steingeshof mit 10, am Bogelsbrud mit 36, auf ber 
Worth mit 14, zu Wüftenhaus mit 9 Einw. 

Die 17 Kothen: am Altenbrand mit 16, am Brum 
häusgen mit 13, am Elfternbufd mit 9, Fingfcheider: 
fiepgen mit 1 Säule und 10 Einw., am Heidader mit 7, 
an der Kohlfiraß mit 5, am Krieg mit 9, unterfte Krieg - 
mit 6, am Mutberg mit 10, am Neuenbrand mit 6, 
aufm Nöttgen mit 11, zu Schmepes mit &, auf ber 
Schneis mit 9, am Siepfen mit 10, am Winfel mit 8, 
am Wolfsholz mit 5, am Worthernoden mit 7 Einw. 

Gemeinde Unten:Siebeneid. Dazu gehören: 

Die 10 Höfe: zur Bed mit 9, auf der Bredt mit 13, 
auf der Kolftadt mit 8, zur Müplen mit 1 Mühle und 
14 Einw., zu Oehlers mit 6, zu Ottersberg mit 9, zu 
Scheven mit 5, zu Schungenhaus mit 13, zu Betten: 
haus mit 14, in der Wobbeed oder Wollbed mil %6 Einw. 

Die 19 Köthen: Große:, Kleines und Mittelfies 
Ah mit 29, am Aſcherfeld mit 14, am Galgenbuſch 
mit 9, am Brünenthal mit 9, Oberftes und Unterfte: 
Heeg mit 19, am Beffentothen mit 6, am Kaifersfo: 
then mit 14, am Kudud mit 13, am Sangenfamp mit 4, 
in der Marfeid mit 13, zu Dertling ober Deftling 


mit 13, an der Pipenburg mit 6, an der Schnappbrüd 


mit 6, zu Stauth mit 9, zu Stroßen mit 8, Unten zu 
Straßen mit 7 Einw. 
Gemeinde Vosnacken. Dazu gehören: 

Die 21 Höfe: zu Böfen mit 11, zu Commandeurs 
mit 20, in der Eidelbed mit 13, zu Häusgens mit 7, 
Große Heeg mit 9, zu Hoenen mit 8, am Hoften mit 21, 
am Knollen mit 9, zu Krampener mit 11, zu Middel: 
dorf mit 6, am Neuenhaus mit 14, aufm Bollen mit 9, 
zu Drielshaus mit 8, zu Scherrenberg mit 26, zu Schu 
manns mit 10, zu Singfcheid mit 17, am Steinbrinf 
mit 5, zu Stiefges (2) mit 36, zur Strafe mit 8, zu 
Tadenes mit 16, in der Meversbed mit 14 Einw. 

Die 19 Kothen: am Bohnenbufh mit 14, an der 
Bracken mit 8, am Brandenberg mit 9, halbe Enge (2) 
mit 17, auf dem — mit 7, am Ganskamp mit, 

2% 
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auf der Seid mit 9, am Hifbled mit 6, an der Sod⸗ 
delshütte mit 6, am Höherkothen mit 6, am Neuhant: 
tothen mit 7, am Rolland mit 8, an der Schneiders: 
heeg mit 9, at Schnorrfothen mit 8, im Sitpen mit 9, 
an der Türfsheeg mit 3, in der Wanne mit 6, am 
Weinberg mit 7, am Zeresfothen mit 9 Einw. 

Endlich noch das Schulhaus Lombergerfchufe mit 4 Einw. 

Gemeinde Wallmichrath. Dazu gehören: 

Die 12 Höfe: zu Bockſes mit 10, aufm Brink mit 9, 
am Dickten mit 8, im Duhr mit 5, im Duhrhof mit 13, 
zu Feckfeldskothen mit 6, zu Hagenbodfes mit 13, zu 
Hausmann mit 13, im Jowen mit 17, om diden Kru— 
denſcheid mit 6, zu Wiefe mit 13, aufm Löh mit 6 Einw. 

Die 16 Kothen: am Bösdick mit 9, im Büchenbuſch 
mit 14, am Eller mit 8, zu Erves mit 6, am Hellen— 
kamp mit 7, am Kaulenborn mit 6, in der Kimbeck 
mit 11, am Kimbeckskothen mit 6, in der Klotzdell 
mit 5, am Knapperzbufch mit 16, am Neuenfothen mit 
8, am Nödel mit 10, am Seipenbufd mit 5, auf der 
Spart mit 6, aufm Sprung nit 6, im Stübbuſch mit 
13 Einwohnern. | 
Gemeinde Windrath. Dazu gehören: 

Die 13 Höfe: im Dahl mit 17, zur Hellen mit 9, 
auf dem. Hof mit 16, im Tgelsbruf mit 16, im Ind 
mit 16, zu Klein⸗Obs mit 11, zu Knürshaus mit 8, zu 
Luckenhaus mit 9, zu Drf mit 16, zu Schelenhaus mit 
9, zu Schepers mit 6, im Sondern mit 7, in den Stöf: 
fen mit 12 Einw, 

Die 39 Kothen: Alte und Neue Adern mit 16, au fm 
Brud mit 6, an den Buchen mit 10, am Häusgen mit 6, 
im Hagen mit 6, oberfte und unterſte Hagenroth mit 
11, am Hahnenbufch mit 9, am Hellerfothen mit 4, 
auf der Horft mit 9, im Inderhuſſel mit 8, im Klein: 
Obshaſſel mit 10, am Köttgen mit 5, am Küpper& 
bruck mit 6, am Lipgesfeld mit 7, am Lipgesfotrhen 
mit 9, im Ludenhaushaffel mit 13, Lunhausbuch mit 5, 
im Prangenholz; mit 8, am Ninkenbufh mit 8, am 
. Nübenfrig mit 14, im Schelenfaushaffel mit 8, im 

Schepershaffel (2) mit 10, an der Schmitten mit 8, 
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am Stoodt mit7, am Timpen mit 6, am Triebel mit 6, 
im Wüſtenhof mit 9 Einw. 


Außerdem die Schule mit 6 Einw. und bie Wind: 
rather: Kapelle... 


3. Kreis Solingen. 


Derfelbe beſteht aus dem vormaligen Amte Miſelohe und 
Theilen der. Ämter Solingen und Monheim des Herzogthums 
Berg und enthält auf 5,14 geogr. Meilen oder 116908 Preu- 
Fiihen Morgen 1 Stadt, 1 Fleden, 46 Dörfer, 10 SHonns 
fhaften, 273 Weiler, 22 Landgüter und Landhäufer, 77 Höfe, 
6 Domainenhöfe, 41 Bauerfhaften, 13 Bauer: und andere 
kleine Güter, 74 Kothen, 131 Hofftätten, 63 einzelne Häufer 
und Etabliffements mit 15 Kathol., 10 Evang. Kirchen, 9 Ka: 
pellen, 1 Synagoge, 131 öffentlichen Gebäuden, 7744 Privat; 
wohnhäufeen, 563 Fabrifgebäuden, Mühlen und Privat: Ma- 
gazinen, 8027 Ställen, Scheunen und Schuppen, überhaupt 
8356 Feuerftellen, welche in der Vergifchen Feuerfocietät 1828 
mit 3,445000 Rthle. verfichert waren. Der Rhein befpühlt den 
Kreis auf der ganzen weftlichen Grenze. Außerdem find in dem; 
felben die Wipper oder Wupper, Dhünn und noch 13 nicht uns 
bedeutende Bäche, unter andern der Kötter-, Dürfcheider:, 
Wien: und Elfgen- Bad, die Ztter und andere. Der Kreis iſt 
zum Theil nur gebirgig und wird vom Gauerländifchen Gebirge 
berührt, ein anderer Theil ift eben und liegt im Rheinthale. 
Der letztere hat einen guten und fruchtbaren Boden. Es 
find hier überhaupt 55703 Morgen. Aderland, wovon efwa 
17000 Morgen mit Weizen und Roggen, 18000 Morgen mit 
Gerfie und Hafer, das übrige mit Brachfrüchten und Futter: 
Fräutern befiellt wird; ferner 7357 Morgen Hof» und Garten 
pläbe, 8408 Morgen Wiefen und Weiden, 4204 Morgen öde 
Ländereien, 34683 Morgen Waldungen, 5255 Morgen in We: 
gen und Flüffen. Im Durchfchnitt wird jährlich gewonnen: 
14456 Scheffel Weizen, 98040 Scheffel Noagen, 228380 Schef: 
fel Safer, 7060 Scheffel Gerfie, 8450 Sceffel Buchmweizen, 
. 10220 Scheffel Hülfenfrüchte, 388000 Scheffel Kartoffeln, 
7129 Sceffel Handelsfräuter, 84125 Laft (a 1000 Pfd.) 
- Klee, 839000 Centner Futterfräuter, 126255 Gentner Heu und 
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Grummet. Auch mwird viel Flache und Hanf gebaut. Es müſſen 
im Durchfchnitt jährlich etwa 3000 Scheffel Weizen, 18000 Schfl. 
Roggen, eine Quantität Hülfenfrüchte, Gemüfe u. f. w. zugeführt 
werben. Die Obfikultur ift fehr allgemein. Es werden jährlich 
im Durchſchnitt 250000 Scheffel Obft, beionders Pflaumen, 
gewonnen, wovon 100000 Scheffel zu Badobft gedörrt und 
20000 Sceffel zu Muß eingefocht werden. Die Stahls und 
Eifenfabrifation ift in diefem Kreife fehr bedeutend, es jind hier, 
außer den berühmten Fabrifen in und bei Solingen, 1 Stab: 
eiſen⸗, 2 Rohftahl: und 3 Nedhämmer, 99 Schleifmühlen (Kot: 
ten) und 2136 Meifter in den verfchiedenen Artikeln diefes mich: 
tigen Induſtrie⸗Zweiges; ferner 860 Stühle auf Seide, Baum: 
wolle, Wolle und Leinen, die etwa 1700 Menfchen beichäftis 
gen, 14 Färbereien und Drudereien, 1 Baummwoll:, 2 Moll: 
fpinnereien, 7 Sayetfpinnereien auf Mafchinen und Handrädern, 
3 Bürften « Fabriten, 4 Tabads :» Fabrifen, 11 Gerbereien, 
2 Blech-Fabrifen, 4 Ziegeleien, 34 Branntweinbrennereien, 
9 Brauereien, 19 Kruitpreffen, 2 Papier», 1 Pulvers, 2 Walk⸗ 
12 Ol⸗, 58 Getreides und 11 Roßmühlen. Der Kreis hatte 
1828: 16 Katholiihe, 35 Evangelifdye Elementarfchulen. Die 
Anzahl der Einwohner war in den zu diefem Kreife jeht ver: 
einigten Amtern und Gemeinden 1770: 28327, 1791: 33005, 
1804: 32274, zu Ende 1816: 43491, 1819: 44512, 1820: 
44653, 1821: 44552, 1822: 45140, 1823: 45959, 1824: 
46609, 18236: 48345, 1827: 49139, 18%: 50091 (darun- 
ter 25507 männliche, 24524 meibliche, 32274 Evangelifche, 
‚17680 Katholifche, 137 Zuden), welche in 9680 Haushaltungen 
‚vertheilt find. Der Viehſtand betrug 1828: 1413 Pferde, 
34 Füllen, 38 Stiere, 570 Ochfen, 9067 Kühe, 1140 Stüd 
Tungvieh, . 5384 Schaafe, 3020 Ziegen und 1370 Schweine. 
Der Kreis ift in 12 Bürgermeiftereien eingetbeilt. 


a) Bürgermeifterct Solingen, . 


mit 1 Stadt, 1 Dorf, 5 Weilern und 6 einzelnen Häufern, 
welche 1816: 3547, 1819: 3501, 1820: 3423, 1822: 
3520,- 1823: 3560, 1824: 3557, 1826: 3692, 1827: 
3750, 1828: 3880 Einwohner (darunter 1974 männliche, 
1906 weibliche, 3245 Evangelifche, 598 Katholifche, 37 Zus 
den) hatten. 


407° 


Darin: 

Solingen, eine offene Stadt unweit der Wipper, unter 
51° 10° 21” der Breite und 24° 44 56% der Länge, 615 Fuß 
über. der Meeresflähe. Sie ift fehr alten Urfprungs, erhielt 
vom Grafen Wilhelm II von Berg Graben und Wälle und 
1374 Stadtfreiheiten, welche 1695 vom Herzog Johann Wil; 
heim erneuert worden find. 1615 befegten Spanier die Stadt 
und behielten fie längere Zeit bejegt, bis 1626 Dranifche Krieges 
völfer fie verdrängten. 1630 ward fie von den Kaiferlichen, 
ungeachtet der tapfern Gegenwehr der Dranifchen Beſatzung, 
erffürmt und. geplündert, ferner 1633 von den Heſſen erobert, 
1642 von den Kaiferlichen geplündert. Seit dem Weftphälifchen 
Frieden ift der im 30jährigen Kriege beinahe ganz verfchwundene 
Wohlſtand der Stadt wieder geftiegen, fo daß fie fchon zu Ende 
des 1Tten und zu Anfange des 18ten Jahrhunderts die reichte 
Stadt des Herzogthums war, und fehe bedeutende Manufak⸗ 
turen und wichtigen Handel hatte. Leterer hat. jedoch etwas 
abgenommen. Sie hat 1 Kathol. Pfarr, 2 Evang.. Kirchen, 
507 Privatwohnhäufer, (1816: 3093, 1827: 3290, 1828:) 
3420 Einwohner, und ift der Sitz eines Griedensgerichts für 
die Vürgermeiftereien. Solingen, Dorp, Merfcheid, Wald und 
Gräfrach, eines Poſtamts und eines Eichamts, und hat eine 
Handelsſchule. Die Stadt hat Baummoll-, Siamoifenz, Sei: 
benband » und Leinen: Manufafturen, eine Fabrif von Hornwaa⸗ 
ten, welche Kämme aller Art, Apotheker: Löffel, Waageſchaalen, 
Yuloerfapfeln u. dergl. verfertigt, zwei Gelbgiepereien und Kus 
pfergußmwaaren:Fabrifen, melde Gefäße zu Säbelflingen von 
verjchiedener Art, auch Gloden u. f. w. liefern, und berühmte 
Stahl: und Eifenfabrifen. Die Solinger Stahl: und Eifen- 
Fabrikation hat ihre Entjtehung im Mittelalter und von den 
Herzögen von Berg, Wilhelm IT 1401, Wilhelm III 1472 und 
. Wilhelm TV 1571, ihre Privilegien erhälten, denen die Stadt 
und Gegend ihren Wohlftand zu verdanken hat. Sie theilt fich 
in drei Hauptzweige, nämlich in die Schwert:, Meſſer- und 
Gabeln: und Scheeren: Fabrifation. Man rechnet 300000 Stüd 
Klingen von allen Sorten, fo wie über 500000 Dutzend Gabeln 
und Meffer und 200000 Dutzend Scheeren, welche bier und. in 
der Umgegend jährlich fabrizirt werden. Außerdem werben bier 
fabrizirt: Bajonette, Ladeſtöcke, Lanzen, Hellebarden, Pfropfen⸗ 
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sicher, Stieeicher, Sihtlcheeten, Cpec, Wehebelten Sange, 
Zeuerftähle, chirurgiſche Inſtrumente u. ſ. w. Alle diefe Gegen 
fände werden aber nicht allein in Solingen felbft, fondern in der 
ganzen umliegenden Gegend, jedoch fämmtlich für die Solinger 
Fabriken fabrizirt, welche mehrere taufend Menfchen befchäftigen 
‚ und ernähren. Die Stadt treibt einen bedeutenden Handel mit 
diefen Fabrikaten nach allen Weltgegenden und hät & Jahrmärkte 

Das Dorf im Elauberg'mit 114 Einw.; die 5 Weiler 
‘zu Elauberg mit 27, Höfgen mit %, Kirberg mit 50, 
Shlagbaum mit 41, Forfpel oder Borfpel mit 39 Einw.; 
die einzelnen Häufer Irlen mit 4, Mangenberg mit 3, 
Schnittertshäusgen mit 12, Stöden mit 31, Beer 
wolf (2) mit 32, Wiedenhof mit 16 Einw. 


b) Bürgermeifterei Dorp, 


mit 4 Dörfern, 3 Honnfchaften, 57 Weilern, 1 Landgut, 
1 Meierhof, 10 Schleiffothen, 10 einzelnen Häufern und 
Etabliſſements „ welche 1816: 4043, 1819: 4164, 1820: 
4125, 1822: 4158, 183: 4210, 1824: 4199, 1826: 
‚4297, 1827: 4335, 1828. 457% Einwohner (darımter 
2359 männliche, 2219 weibliche, 3928 Evangelifche, 
650 Katholiihe) hatten. Hier werden, außer mehrereh 
Schmieden und andern Werfftätten für Solinger Fabrifen, 
1 Reckhammer und die Schleiffothen beichäftigt. Ferner 
hat dieſe Bürgermeiſterei eine Tabacksfabrik und eine Pa⸗ 
piermühle, welche roſtfreies und gewöhnliches Padpapier 
für Stahlwaaren liefert. 
Darin: 
Gemeinde oder —— — Dazu ae: 
Die 17 Weiler: Bertramsmühl mit 24, Birfen mit 
13, Dorp mit 286, zur Eid mit 57, erftes Feld und 
Hippe mit 89, drittes Feld mit 118, Grünenburg mit 
23, Hoppenböden mit 32, Zagenberg mit 79, Theil 
bon Meigen mit 78, Schaberg mit 89, Theil von 
Schliden mit 46, Spielbrucd mit 36, Steinfiepen mit 
24, Wieden mit 45, Windfeln mit 88 Einw. | 
Der Meierhof Böderhof mit 16 Einw.; das einzelne 
Haus. Delswaag mit 6 Einw.; bie —* Flügel 
mühle mit 6 Einw. 
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"Die 5 Schleiffothen: Anschlag. (2), Arnsberg (2), 
Kirſchberg (2), KRönigskotten und Schalt (2). | 
„&emeinde oder Honnſchaft Solingen. Dazu: gehören : 

Das: Dorf Clauberg mit 149 :Einw. , 

Die 24 Weiler: Bernshäusgen und Stöden mit 19, 
Bod mit16, Breidbacherbach mit 45, Theil von Brühf 
mit 29, zum Erf mit 39, zweites Feld mit 148, viertes 
Feld mit 119, Oben, und Unten⸗Heidberg mit 75, auf 


- der Höh mit 14, zum Kirfhbaum. mit 219, Kohlfurth 


mit 139, Krahenhöh mit 78, Mangenberg mit 59, 
Maushöh mit 37, Theil von Meigen mit 89,. Papiers 
mühl md -Papiermühlenbad mit 57, Schtodtberg mit 
170, Theegarten mit 107, Oben: und Unten Weeg mit 
132, Weyersberg mit 39 Eumw. | 
Die 7 Häufer und Etabliffements-am Efel mit 13, Grü— 
nenwald (2) mit 22, Irlen (mehrere Häufer) mit 56, 
Kannenhof mit 37, Kirfhbaumshöh (2) mit 55, Lin⸗ 
denbaum mit 8, Pottshaus (2) mit 23 Einw.; die Fleus: 
mühle mit 6, die Stattgesmühle-mit 11 Einw. - 
Gemeinde ober Honnſchaft Balkhaufen. Dazu gehören: 
"Die 3 Dörfer: zweites Balkhauſen mit 69, ‚sum 
Bufce mit 118, Dornfiepen mit 78 Einw. 
* Die 16 Weiler: erſtes Balfhaufen mit 56, drittes 
Balfyaufen mit 41, Breidbah mit 45, Bünfenberg 
mit 45, Glüder mit 22, erfie Heeften mit 89, zweite 
Heeften mit 59, dritte Heeften mit 179, Königemühle 
mit 43, Ddendahl mit 35, Paffenberg mit 35, Scharf: 
haufen mit 75, Schellberg mit 34, Theil von Schliden 
mit 96, Unnersberg mit 211, Wüftenhof mit 34 Einw. 
- Das Landgut Hohnſcheid mit 18 Einw. 
Die 2 einzelnen Häufer: Kempen. mit 10, Eidholz (2) 
mit 12 Einw.; die Lohmühle Brühl mit 9:Einmw. 
Die 5. Schleiffothen: Balfhaufen (2), Billftein (2), 
an der Hail (2), le, (2), an der Bupper- 
aue (2). | 


e) Bürgermeiflerei Grefrath oder Gräfrath, 


mit 1 Zleden, 1 Honnſchaft, 1 Dorf, 22 Weilern, 1 Bauer: 
haft, 7 Bauerhöfen und Gütern, 4 einzelnen Häufern 
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und Etäbliffements, weiche 1816: 2775, 1819: 2843, 

1820: 2841, 1822: 2920, 1823: 2942,- 1924: 3023, 

. 1826: 3186, :1827: 3346, 1828: 3386. Einwohner (dar: 

unter 1694 männliche, 1692 weibliche, 2600 — 

765 Katholiſche, 31 Juden) hatten. 

Darin: 

Gemeinde Goefrath. Dazu gehören: 

Die Freiheit: oder der Flecken Grefrath ober 8: ifeat 
am tterbach, mit 142 Häufern, 1 Evang., 1 Kathol, Pfarr⸗ 
fire, 1481 Einw,, Seidenband⸗, Siamoifen: und Baumwoll⸗ 
Manufakturen amd Eifenfäbrifen, Handel und: 1 Jahrmarkt. 
Hier : befand ſich ehemals. ein Stift, weldyes im 13ten Jahr: 
hundert von Catharina. von Hückeswagen gegründet if, In der 
Stiftsfirche find die Grabmähler des Grafen Adolf VII von 
Berg: und feiner Gemahlin, und in den Stiftsgebäuben ift der 
Stamm eines Lanbwehrbataillons Fafernirt. In der Gegend 
find:7 Schleiftothen.: 

Die 3 Weiler Dyd mit AA, Heiderhof mit i, auf 
der Klufe mit 25 Einw 

Die 4 Bauerhöfe und Güter Gränemeld mit 7, Stei⸗ 
nenhaus mit 4, Tummelhaus (2) mit 18, Bisgelfeld 
mit 3 Einw, 

Dis Wirthshaus Freudenberg mit 7 Einm., das ein: 
jene Haus Loden mit 4. Einw., die Bandre-Mih ‚mit 
8 Einw. 

Gemeinde oder Honnſchaft Berg. Dayı gehören: 

. Das Dorf zum Buſch mit 76 Einw. 

Die 19 Weiler: Altenfeld mit 28, Aue mit 19, Dahl 
mit. 32, Edftump mit 35, zur Ehren mit 59, aufm 
Flahsberg mit 258, aufr Fochen mit 28, Heide mit 36, 
Dben zum Holz; mit 150, Unten zum Holz mit 125, 
‚ Dber:$regberg mit 102, Unter: Kreberg mit 62, 
Nünmmen mit 154, Pofthaus mit 72,: Rauenhaus mit 
29, Ringelshaus mit 22, Rottland mit 43, Schieten 
mit 90, Stoddum mit 201 Einw. 

Die Bauerfchaft Flodertsholz mit 12 Einw. 

Die 3 Gütgen Neuenhaus mit 9, Schlagbaum mit 
6, Steinbadh mit 5 Einw. 
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| Die 2 aus einigen Häufern beftehenden Etäbliffements Kro: 
ienfeld mit 23, Külf mit 62 Einw. 


4) Bäürgermeifterei Wald, 


mit 3 Dörfern, 2 Honnfchaften, 50 Weilern, 1 Domainenhof, 

1 Kirchengut, 8 Schleifmühlen oder Kothen, 8 aus meh: 

reren Häufern beſtehenden Etabliffements, welche 1816: 

2785, 1819: 280, 180: 2831, 1822: 2914, 1893: 

2931, 1824: 2959, 1826: 3110, 1827: 3153, 1838: 

3169 Einwohner (darunter 1594 männliche, 1575 weib- 

liche, 2745 Evangelifhe, 411 Ratholifche, 13 Juden) hatten, 
Darm: 
Gemeinde Erfte Dorfhonnfchaft." Dazu gehören: | 

Das Dorf Wald (zum heit), 547 Fuß über der Mee- 
resfläche erhaben, mit 1 Evang., 1 Kath. Pfarrfirche, 349 Einw,, 
Siamoifen:, Baummwoll:, Leinens und Band : Manufafturen, 
einer Fabrik von Regenſchirm-⸗Beſchlägen u. f. w. aus. Meffing 
und Eifenbleh, Eifen» und. Stahlfabrifen, und 2 ee 

Das Dorf Altenhof mit 69 Einw., Siamoifen: und 
Bonten : Weberei. 

Die 31 Weiler: Adamsfeld mit 21, Bausmühle mit 
23, Budert mit 34, Burhaus mit 29, Delle mit 20, 
Großer Ehren mit 9, Eipas mit 22, Eſchbach mit 33, 
Feld mit 90, Fürkeltrach mit 66, Fuhr oder Bohr mit 
71,.®ütgen mit 52, Hahnenhaus mit 39, Henshaus 
mit 16, Holz mit 64, Tgelsforft mit 18, Mittel: Stter 
mit 92, Ober⸗Itter mit 46, Jtterbrud mit 46, Knins 
buſch mit 13, Koßert mit 61, Kraufen mit 79, Roels⸗ 
berg mit 5l, Scheuer mit 13, Sonnenfhein mit 23, 
Sorgenhaus mit 26, Stöden mit 10, Strauch mit 39, 
Stübben mit 29, Weftersburg mit 97, Wittkull mit 
48 Einw. 

Dos Kirchengut Wiedenhof mit 30 Einw. 

Die A einzelnen Häuſer Baskesheid mit 9, Friefen- 
bäusgen mit 3, Mülhershäusgen mit 8, Wiederfchein 
mit A Einw. 

Die 2 Schleifmühlen oder Kotten: Bauskotten mit 4, | 
Zielesfotten mit 16 Einw. | 
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Gemeinde Zweite Dorfhonnfhaft. Dazu m 

Das Dorf Wald (zum Theil) mit 279 Einw. &. oben. 

Das Dorf Demmeltrath mit 128 Einw. 

"Die 19 Weiler:, Bufchberg mit 43, zum Eigen mit 
89, Eignerfeld mit 11, Mittel-Gönrath mit 74, Ober: 
Goͤnrath mit 34, zur Seden mit 51, zur Herberg mit 
51, Höhe mit. 69, Kleinenberg mit 51, zum Lehn mit 
432, halbes Loch mit 11, Mangenberg mit 36, Unten: 
Mangenberg mit 39, Mummefcheid -mit 13, Oben 
Scheid mit 113, Unten-Scheid mit 119, Scheiderfeld 
mit 23, Schlagbaum mit 17, Bogelfang mit 29 Einw. 

Der Domainenhof Unter:Gönrath mit 16 Einm. 

Die 3 einzelnen Häufer: Adamshäusgen mit 11, 
Dingshaus mit 11, MWiedenfamp mit 5 Einw. 

Die Schleifmühle Ernenfotten mit 3, die Mablmühle 
Scheidermühle mit 6, der — ern mit 
3 Ein. 


2 er Bürgermeifterel, Merſcheid, 


mit 6 Dörfern, 57 Weileen, 1 Hof, 1 Landgut, 15 Schleif⸗ 
kothen, 11 einzelnen Häufern, welche 1816: 3350, 1819: 
- 3438, 1820: 3509, 1822: 3612, 1823: 3691, 1824: 

3732, 1826: 3814, 1827: 3899, 1828: 3980 Einwoh: 

ner (darunter 2011 männliche, 1969 weibliche, 3460 Evan- 

geliſche, 520 Katholifcye) hatten. In dieſer Bürgermei⸗ 
ſterei befinden ſich 130 Schmieden, welche Eiſenwaaren 
aller Art fabriziren, 2 Reckhämmer, 15 Schleifkothen, 

1 Stahlhütte, wo Gußſtahl von vorzüglicher Güte gewon⸗ 

nen wird, und 2 Meſſingfabriken, welche kleine Waaren 

von Meſſing liefern. 
Darin: 
Gemeinde Merſcheid. Dazu gehören: 

Die 2 Dörfer: zur Bodftieg mit 198, Deusberg mit 
79 Einwohnern. 

Die 3 Weiler: in der Bech mit 223, an der Ca— 
pelle mit 19, Dunfelnberg mit 39, Engel&berg mit 47, 
Hüttenhaus mit 36, Kalberfiert mit 27, zur Kullen 
mit 49, halbes Loch mit 27, Merfcheid mit 240, im 
Dhligs mit 66, zu Piepers mit 39, Poſchheide mit 
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. 1. Mühle und 133 Einw., Posghof mit 14, Rennpatt mit 

39, Rofenfamp mit 3, Scharrenbergerheid mit 31, 
zum Scheid mit 49, Schwarjenhäusgen mit 16, Sup 
penheide mit 69, Tiefendid mit 89, Trotzhilden mit 19, 
Medhäuegen mit 19, Weyer (ein Theil) mit 44 Cm. ’ 
Siamoiſen⸗ und Baummwoll» Weberei. 

Die 7 aus einzelnen: und mehreren Häufern beftehenben 
Etabliffements: im Blech mit 8, Haffels md Heide mit 
55, Honigsheide mit 22, Scheuer mit 6, Wahnenfamp 
mit 10 Einw.; das Schulhaus am Heiligenftod mit 8 Ein 
wohnern; die 2 Schleifmühlen Fürk mit 73 Einw. 

Gemeinde Barl. Dazu gehören: 

Die 2 Dörfer: Barl mit 1 Vleiſchmetzhute und 78 Ein⸗ 
wohnern, Bedershof mit 69 Einw. 

Die 21 Weiler: auf der Bach mit 40, Dahl mit 1 Ei. 
fenhammer und 67 Einw., Heiperg mit-48, ein Theil son 
Höhe mit 17, Hübben mit 56, zu den Hülfen mit 68, 
2emminghoven mit 116, ein Theil von Lödorf mit 75,. 
Mankhaus mit 148, Riefnaden mit 41, Scharrenberg 
mit 1 Mühle und 60 Einw., Schorberg mit 21, zu Sie 
bels mit 80, Sitbelsfomp mit 27, zur Scheuern mit 
44, Alter und Neuer Ufer mit 57, Wardt mit 32, am 
Greuel mit 23, zur Straßen mit 24, Biefeidie mit 
67 Einwohnern. | 

Die 4 einzelnen Haͤuſer: Börfhaus mit 11, Fanimer. 
tbal mit 14, in den Irlen mit. 14, Zunternhäusgen 
mit 21 Einw. 

Gemeinde Schnittert. Dazu gehören: 

"Die 2 Dörfer: Bavert mit 149, — mit 
99 Einwohnern. 

Das Landgut und alte Eäftel Caspersbruch mit 14 Einw. 

Die 13 Weiler: Diepenbruch mit 44, Garzenhaus 
mit 51, Keufenhof mit 88, Kneſitter 29, Kortendorf 
mit 31, Rudesberg mit 36, Laufenhäusgen mit 37, zu 
Maubach oder Maubes mit 36, Maubahshaus oder 
Maubeshaus mit 32, an den Pöhlen mit 9, Schnittert 
mit 114, ein Theil von Weyer mit 36, Wilzhaus mit 
37 —— 

Der Hof Minhof mit 14 Einw. 
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H Bürgermeifterel Söbſcheld, 


mit 4 Honnſchaften, 56 Weilern, 6 Landgütern, 23 einzelnen 

Häufern und Etabliſſements, welche 1816: 4054, 1819: 

4171, 1820; 4248, 1822: 4326, 1823: 4444, 1824: 

4537, 1826: 4742, 1827: 4836: 1828, 4926 Einwohner 

. (darunter 2554 männliche, 2372 weibliche, 4445 Evange⸗ 

liſche, 481 Katholiiche) hatten. In diefer Bürgermeifterei 

befinden ſich 1 Bleibergwerk, 1 Bleihütte, 1 Reckhammer, 

32 Schleiffothen und 56 Schmieden, welche für die So: 
linger Fabriken befchäftigt werden. 

Darin: 


Gemeinde oder Honnfhaft Höhfcheid. Dazu gehören: 

Die 16 Weiler: Bauermannsfulle mit 34, Braden 
mit 15, Mittel»Förfelt mit 38, Ober: Förfelt mit 46, 
Unter:Förkelt mit 74, Hingenberg mit 159, Höhmannt- 
berg mit 34, erfie Höhfcheib mit 24, zweite Höhſcheid 
mit 88, dritte Höhfcheid mit 84, Holzhof mit 30, hinter 
‚ Meiswintel mit 119, Neuenhaus mit 114, Neuenhof 
mit 69 Platzhof mit 1 Mühle und 58 Einw., in ber Wip⸗ 
pen mit 69 Einw — 

Die 5 Landgüter: Höhfcheiderhof mit 11, Ir lenhof 
oder Erlerhof mit 8, Neuenftamp mit 20, Schirpenberg 
mit 1 Bleibergwerk und 16 Einwohnern, Schirpenbrud mit 
11 Einwohnern. f | | 

Die 6 Hänfer und Etabliſſements: auf der Aue mit 8, 
Bedershäusgen mit 6, Hafenmühle mit 23, Kleeblatt 
mit 9, Kohlsberg mit 82, auf der Kullen mit 56 Einw.; 
die Schleifmühle Birmingham mit 9 Einw. 

Gemeinde oder Honnfhaft Barl. Dazu gehören: 

Die 7 Weiler: an der Brüde mit 28, in der Dellen 
mit 14, aufr Höhe mit 104, Zammerthal mit 32, im 
Steinendorf mit 129, zur Straßen mit 109, Weins 
berg mit 49 Einw. 

Die 4 Häufer und Etabliffements: am Greuel mit 6, 
Hensberg mit 18, Küllenberg mit 87, zu Lodorf mit 
128 Einw. Außerdem eine Bleifchmelzhütte. 

Gemeinde Katterberg. Dazu gehören: | 

Die 14 Weiler: Geilenberg mit 58, Hofienhaus 
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mit 40, Jacobshäusgen mit 15, Mittel» Katterberg 
mit 36, Dber-Katterberg mit 218, Unter-Katterberg 
mit 128, zum Kotten mit 1 Redhammer, 1 Mühle und 
116 Einw., Naden mit.59, Mittel» Pilghaufen mit 156, 
Dber : Pilghanfen 189, Unter-Pilghauſen mit 78, 
Schaafenmühl mit 30, im. Siepen mit 23, Büßer: 
— mit 64 Einw. 
‚Die 4 Haäuſer und Etabliſſements: mit 
u, Kirſchheide mit 38, Krüdersheide mit 9, zur Lim 
den mit 71 Einw.; die Kronen-Mühle mit 11 Einw. 
Gemeinde oder Honnfhaft Hadhaufen. Dazu gehören: 
Der Weiler Hackhauſerhöhe mit 28, das Schloß- Hack—⸗ 
haufen mit 36, das einzelne Haus Bodlenberg mit 8 Einw. 
Gemeinde Ruppeltrath. Dazu gehören: 
Die 8 Weiler: im: Birfendbahl.mit 58, aufm Brand 
mit 29, Capelle mit. 14, Dahl mit * —8* mit 67, 
zum Sern: mit 56, Hügkamp. mit 56, Ruppeltrath 
mit: 65 Einw. | 
Die. 4 einzelnen Hänfer: ‚Eidenberg mit 6, Hütten 
mit 7, Linden mit 10, am Wachsfad mit 6 Cinm.; bie 
Hafen: Mühle mit 13 Einw. 
Gemeinde oder Honnſchaft Widdert Su — 
Die 10 Weiler: Friedrichsthal mit 104, Heide mit 
16, im Höfgen mit 30, vor Meiswinkel wit 71, Röhl 
ſche id mit 36, Dben-Rüden mit 108, Unten-Rüden mit 
75, Dodert mit 73, Oben⸗Widdert mit, 140, Unten: 
ehe mit: 294 Einw,, Stahl: und Eifen: Fabrifation. 
Die 2. Etabliffements: Sohanntgesbrud mit 79, in 
der Lachen mit 34 Einw. 
Außerdem liegen in dieſer ‚Bürgermeifiersi die 2 einzelnen 
Säufer Landwehr mit 8, und Burberg mit 3 Cm. ., die 
sur Gemeinde Richrath gehören. - 


g) Buͤrgermeiſterei Richrath. 


mit 5 Dörfern, 38 Bauerſchaften, 1 Weiler, 3 Landgütern 
und Landhäuſern, 2 Höfen, 2 Kothen, 1 Hofſtatt, 1 ein⸗ 
zelnem Haufe, welche 1816: 3354, 1819: 35627, 1820: 
3567, 1822: 3312, 1823: 3390, 1824: 3482, 1826: 
3576, 1827: 3649, 1828: 3640 Einwohner (darun: 
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ter 1869 ‘männliche, 1771 weibliche, - 2572 — 
1050 Eoangelifche, 18 Zuben ) — 
Darin: 
Gemeinde Richrath. Dayı — 

Das Dorf Richrath mit 1 Kath. Pfarrkirche, 2783 Einw., 
ift der Sig eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien 
Richrath, Höhfcheid und Monheim, hat 1 Jahrmarkt 

Die 9- Bauerfchaften: Breuhaus mit 40, Götſch mit 
34, Heinebufch mit 29, Hübgen mit 20, Liepel mit 35, 
Quttersbroic mit 4t, Meifendapl m 16, Rintard 
mit 68 und Eich mit 23 Einw. 

Das Landgut Merrhof mit 13 Einw. 

Die 2 Köthen Zdnneebrot⸗ mit 16, Bellgene mi 
50 Einw. 

Gemeinde Reusrath. Dayı — 
— Das Dorf Reusrath mit 1’Evam., 1 Rettet; Pfarr⸗ 
fire, 146 Einw., Siamoiſen⸗ und Baumwollenzeugweberei 
auf 72 Stühlen, Beinweberei, Obſtbau, 1 Vieh⸗ und 3 Kram 
märften. Außerdem iſt den 5. und * m um * 
Krammarkt. — 

Das Dorf an der Chauſſee act: 100. Eine. 

Der Weiler Düdenburg mit 41 Einw. 

Die 15 Bauerfihaften: Fürth mit: 18, REN 
mit 66, Habelrath mit 40, Haufingen- mi 140, Kems 
ven und Kötting mit 46, Kriwelnberg mit. 24, 90r und 
hinter Loch mit 11, Mehlbroich mit:121, Neurath mit 
9, Schelthonen mit 58, Schnefelrath oder Schnepp 
watt mit 32, Schulftraß we ———— wit 29, 
Voigtslach mit 33 Einw. 

Die 2 Höfe Satcſoſen mie 42. und Biden ı mit 
20 Einmw. 

Gemeinde Berghaufen- Dazu gehören: 

Die 2 Bauerfchaften Berghaufen mit 340, Rebens- 
hoben mit 64 Einw. 

Das Landgut Languit mit -25 Einw. 

Die Hofſtatt Wolfsha gen mit 86 Einw. 
Gemeinde Immigrath. Dazu gehören: 

Das Dorf Immigrath mit 458. Einw. 
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"Die 3 Bauerfdaften: Gauspohl mit 1%6, Gladbach 
mit 133, Huckleubroich mit 226 Einw. 
Das Poſthaus Langenfeld mit 76: Einw. 
Gemeinde Wifcheid. Dazu gehören: 
Das Dorf Burbach mit 69 Einw.; das Landhaus Gra— 
ben mit 10 Einw. | 
Die 9 Bauerfhaften: Feldhaufen mit 109, Gtaven: 
berg mit 9, Grünewald mit 18, Kirfhbaum mit 22, 
Krüderhaide mit 54, Sand wertk mit’ 49, Offendroid 
mit 29, Winfel mit‘ 46, Wifcheid mit 84 Einw. 
Die Schwane-Mühle mit 6 Einw. 


h) Bäürg ermeifterel Monheim, 


mit 5 Dörfern, 4 Landgütern, 2 Bauerfchaften, 4 Höfen, 1 Hof: 
ſtatt, welde 1816: 3809, 1819: .3873, 1820: 3971, 
1822: 3830, 1823: - 3899, 1824: 3964, 1826: 4063, 
1827: 4078, 1828: 4141 Einw. (darunter 2075 männ; 
uiche, 2066 weibliche, 3959 Katholiſche, 163 Evangelifche, 
19 Juden) hatten. 
Darin: 
Gemeinde Monheim. Dazu gehören: 
Das Dorf Monheim am Rhein mit 1 Kathol. Pfarr⸗ 
firche, einem Schloſſe, 1166 Einw., Tuch⸗, Flanell⸗ und 
Wollenzeug : Manufakturen, Töpfereien und Sanbel mit ‚Korn; 
Holz ; Steinfohlen und Gips. Bor alten Zeiten war dies Dorf 
eine Feftung, die aber fchon im Jahr 1322 zerfiört worden ifk 
Hier werden noch zuweilen Nömifche Münzen und Alterthümer 
gefunden. 
Das Dorf Blee am Rhein mit 96 Einw. 
Die 2 Bauerfchaften: Judenhoͤfe mit 29, le, 
mit 47 Einw. ' 
Die 3 Landgüter: Kniprath mit 19, Laach mit 16, 
Schleid mit 15 Einw. : 
Gemeinde Baumberg. Dazu gehören: 
Das Dorf Banmberg am Rhein mit-761 Einw.; das 
Landhaus Bürgel:mit 35 Einw. 
Gemeinde Hittorf. Dazu gehören: 
Das Dorf Hittorf: am Nhein. mit, 1248 Einw., 3 
badsfabrifen, Schiffahrt und einem bedeutenden Speditionshan- 


® 


+ 
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del, beſonders mit Korn; Mein, Holz und Steinfohlen, Bier 


werden auch Häufer gezimmeet, und dann von da verführt. 
Der Meierhof Altenhof mit 19, der Hof Um lach mit 


9 Einw. 


Gemeinde Nheindorf. Dazu gehören: 
Das Dorf Rheindorf, unweit des Einfluffes der Wip- 
per. in. den Rhein, mit. 1 Kath. Pfarrkirche, 630 Einw., Tuch: 


und Caſimir-Manufakturen, Handel und Schiffahrt. 


Die Hofftatt But terhaide mit 28 Einw.; Die 2 Höfe 
Rötſch mit 8, Wambach mit 15 Einw. 


i) Bärgermeifterel Opladen, 


mit 6 Dörfern, 2 Landgütern, 9 Höfen, 4 Bauerglitern, 1 Wei- 
ler, 1 Kothen, 12 Hofftätten, weldye 1816: 3430, 1819: 
3506, 1820::3562, 1822: 3695, 1823: 3759, 1824: 
3815, 1826: 4048, 1827: 4107, 1828: 4149. Ein- 
soohner darunter .2145 möännlihe, 2004 weibliche, 
2320. Kachelifche, 18010 Evangelifche, 19. Zuden) hatten. 
Darin: 
Gemeinde Opladen. Dazu gehören: Ä 
Das Dorf Opladen, am Einfluß des Wienbachs in Die 
Wipper, on der von Coln und Mülheim nach Düſſeldorf füh—⸗ 
renden Straße, mit 1 Kathol. Pfartfiche, 628 Einm., . einer 
Wollſpinnerei und einem Eifenhammer ;. ift der Sitz eines Frie⸗ 
bensgerichts: für bie Bürgermeijtereicn Dpladen, Schlebufch, 
Burfcheib und Beichlingen. 
Das Landgut. Ophoven mit 16. Einw.; das Bauergut 
Fredenberg mit 24 Einw. 
Die 2 Höfe Poftberg mit 15, Rot henberg mit 44 Einw. 
Die 3 Hofftätten Seiibenberg mit 22, ei 
mit 22, Nennbaum mit 41 Einw. 
Gemeinde Bürrig. Dazu gehören: 
Das Dorf Bürrig, unweit ber Wipper, mil 1 Kathel. 
Pfarrkirche und 510 Einw. 
Das Landgut Reuſchenberg mit 10 Einw. | 
Die 2 Höfe Neuenhof mit 15, Schaafſtall mit 11Einw. 
Gemeinde Neukirchen. Dazu gehören: 
Die 3 Dörfer ..—. an der Wipper, ni 298 Einw. 
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und einer Tachmanufaktud, Atzlenbach mit 114, Bieſenbach 
mit 94 Einw. 
Der Weiler Claasbruch mit 39 Einw. 
Die 2 Höfe Ober: Oehlbach mit 7, Ronnberg mit 
195 Einw. 
Die 7 Hofftätten Bruch oder Brüd mit 26, Grund 
mit 1 Mühle und 68 Einw,, Hölzgesdahl mit 22, Hüſcheid 
mit 305, Imbach mit 306, Unter: Dehlbad) mit 25, 
‘ Pättfheid mit 315 Einw. 
Die 2 Bauergüter Elaashäusgen mit 4, Dürfendahl 
mit 7 Einw. | 
Gemeinde Wisdorf. Dazu gehören: 
Das Dorf Wisdorf, am Rhein, mit 1 Kathol. Dar 
firhe und 739 Einw. 
Der Hof Manfort mit 23 Einw.; bie Meierhöfe Bü: 
hei mit 21, Doctorsburg mit 11 Einw. 
Der Kothen Heide mit 64 Einw. | 
Die 2 Hofftätten Hemmelrath mit 4, Küpperſteg 
mit 64 Einw. | 


k) Bürgermeifterei Schlebuſch, 


mit 7 Dörfern, 4 Weilern, 1 Landgut, 18 Höfen, 5 Köthen, 
30 Hofftätten, welche 1816: 4036, 1819: 4085, 1820: 
4155, 1822: 4279, 1823: 4398, 1824: 4452, 1826: 
4682, 1827: 4716, 1828: 4740 Einwohner (darunter 
2368 männliche, 2372 weibliche ‚ 4475 Katholifche, 
365 en) hatten. 


— —— Dazu gehören: 

Das Dorf Schlebuſch, an der Dhüne, mit 1 gethol 
Pfarrkirche, 815 Einw., Seiden:, Sammet⸗, Tuch⸗ und Caſi⸗ 
mir⸗Manufakturen, 2 Sarmmerberten, wo roher Stahl von vor⸗ 
züglicher Güte gewonnen wird, und Eifenfäbrifen. In einer 
"Kapelle befindet fich eine Quelle, welcher in verfchiedenen Krank: 
beiten mwunderthätige Kraft zugeſchrieben wird. Der Ort hat 
einen ſtark beſuchten Jahrmarkt. 

Das Landgut Morsbroich mit 24 Einw.; der Domai⸗ 
nenhof Leimbach mit 23 Einw. 

7 * 
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Die 2. Höfe Sqchlangenhed. mit 8, Sqlebeſdt ail 
mit 86 Einw. 
| Die 3 Kothen; Heidgen mit 14, Scherfenbrand mit 
22, Stüttekoben mit 22 Einw. 

Die 5 Hofflätten: Hummelsheim mit 56, Igelrath 

oder Edelrath mit 90, Kurſiefen mit 17, Upperabers‘ 
mit 108, Uphoven mit 119 Einw. | 
Gemeinde Lützenkirch en. ‚Dazu gehören: 

Das Dorf Luͤtzenkirchen, am Wienbach, der aus der 
Vereinigung der unweit des Dorfes entſpringenden Kötter⸗ und 
Duͤrſcheider⸗Bäche entſteht, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 88 Einw. 
und 1 Yulvermühle, welche jährlich etwa 12000 bie 15000 Bid. - 
Zagdr, Musfeten: und Sprengpulver fabrizirt. | 

Die 3 Dörfer Broihhaufen mit. 154, Dürfheid 
mit 230, Duettingen mit 297 Einw. | 
Die 2 Weiler Bieſenbach mit 36, Bornheim mit 
64 Einw. 

Die 3 Meierhöfe: Acker mit. 11, Altemüpl mit 24, 
Dreieich mit 23 Einw. 

Die 6 Höfe: Noppenfiall mit 87, — — 
mit 29, Sieferhof mit 18, Sherrenberg mit 64, Beyer: 
hof mit 11, Köttershof mit 14 Einw. | 

Die 2 Kothen: Hufe mit 16, Kinderhaus mit 9 Einw. 

Die 15 Hofflätten: Feldſie fen mit 84, Firhaide mit 
50, Bierlihshof mit 33, Hamberg mit 81, Hirzen 
berg oder Hirſchberg mit 33, Holz; mit 33, Holzhaufen 
mit 196, Hütte mit 12, Kamp mit 90, Klief mit 65, 
Zehn mit 143, Lippe mit 53, Nonnenbroich mit 30, 
Wiefershof mit 36, Wüſte mit 28 Einw. 

Gemeinde Steinbüdel. Dazu gehören: 

Die 2 Dörfer Steinbühel mit 1 Kathol. Pfarrkirche 
119 Einw., Nieder: Blehem mit 160 Einw. 

Die 2 Weiler Boddenberg mit 58, Bruchhauſen ober 
Broihhaufen mit 36 Einw. 

Die 6 Höfe: Birfhamberg mit 7, Horfenbad ‚mit 
14, Jüch mit 9, Leimbad mit 20, Medhonen mit 7, 
Schnorrenberg mit 37 Einw. 

Die 10 Hofftätten: Fettehenwe mit 307, Gronen: 
born mit 57, Hahneblechem mit 70, Hengftenberg mit 


7 
29, Hofen oder Höffgen mit 106, Kump mit 28, Lengfl: 


leimbach mit 8, Neuenhaus mit 36, zeiten mit 
37, Wüftenhof nik 39 Einw. 


1) Bürgermeifterel Burſcheid oder Bourfhekd, 


mit 4 Dörfern, 10 Weilern, 2 Landgut, 1 Domainengut, 

1 Bauergut, 18 Höfen, 64 Hofftätten, melde 1816: 

4938, 1819: 526t, 1820: 5178, 1822: 5268, 18233: 

5343, 1824: 5469; 1826: 5606, 1827: 5697, 1828: 

6846 Einwohner (darumter 2989 männliche, 2857 weib: 

liche, 5534 Evangelifche, 312 Katholiſche) hatten. 

n: 

Einlass Burfcheid ober Bourfcheid. Dazu gehören: 
Die 3 Dörfer: Burfcheid oder Bourfcheid mit 1’ Evang. 
Kirche, 373 Einw., Tuch: und Eafimir : Manufafturen, 260 We: 
befrühlen, auf denen ganz» md halbbaumwollene Zeuge verfer 
tigt werden, und einem Hammerwerk, wo roher Stahl gewon⸗ 
nen wird; ferner Benninghaufen mit 7, Diet mit 
. 188 Einw. 

Die 8 Weiler: Bellinghaufen mit 37, Blasberg mit 
55, Klein⸗Bruch mit 55, Büchel mit 49 Eioadınühle mit 
3, Dohm mit 54, Dorn mit 26, Dünnweg mit 69 Einm. 

Das Landgut Haus Landſcheid mit 19 Einw.; das 
Domainengut Hanſcheid mit 16 Eimw. 

Die 3 Meierhöfe: Axhahn mit 14, Bä Wereheide mit 
15, Bornheim mit 15 Einw. 

Die 8 Höfe: Groß: Oefinghaufen mie 139, Klein: 
Definghaufen mit 84, Nepinghoven mit 593; Rieder: 
Repinghoven mit 24, Rötzinghoven oder Nögenhoven 

mit 9%, Scäneppenthat mit 13, Straßerhof mit 44, 
Sber Wiet ich⸗ mit 85 Einw. 

Die 47 Hofflätten: Berringhaufen mit 35, Eichen: 
pläßgen mit 17, Engelrath mit 11, Erterhof mit 3% 
Eſchhauſen mit 60, Flügel mit 8, Geilenbad nit 57, 
Griedberg mit 79, Groß-⸗Bruch mit 118, Grünſcheid 
mit 1 Mühle und 60 Ehmw., Hamberg mit 157, Heiligen 
oder Hilgen mit-105, Herkeſiefen mit 47, Hiddinghes 
ven mit 135, Sfnterwes mit 9, Höfgen mit 14, Höhe 
mit 64, Hürringhaufen mit 97, Irlen oder Grien mit 
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16, Imelsbach mit 49, Kämberg ober Kamberg mit 19, 
Kämmersheide oder Kämerſcheide mit 47, Kämpgen 
mit 16, Kaltenherberg mit 1 Hammer und 300 Einw., 
Köplinghoven oder Keppelinghofen mit 38, Kotten mit 
57, Prebheide mit 26, Kudenberg mit 98, Hainges: 
mühle mit 18, Lämmers buſch ober Lamersbuſch mit 40, 
Ober⸗-Landſcheid mit 69, Ney mit 22, Hiefendahl mit 
21, Linde mit 18, Sanerlöh mit 16, Langftraße mit 39, 
Maffiefen mit 39, Neuenhaus mit 11, Paffenhöhe mit 
36, Philippsheide mit 30, Sträßgen mit 46, Unter: 
Wietfche mit 1 Mühle und 26 Einw., Arensbaum mit 5, 
Berg mit20, Höh mit 15, Boͤkenhammer mit 13, Krab« 
benheide mit 14 Einw. Br 

Die 5 Mahlmühlen: Brühermühle mit 5, Erler 
oder Zelermühle mit 6, Hambert s mühle mit 11, Thiel 
mühle mit 12, Vierfhelswieg mit 9, und die Thiel: Db 
mühle mit 5, Einw. | | | 

Gemeinde Wishelden. Dazu gehören: | 
Das Dorf Wighelden mit 1 Evang. Kirche, 219 Einw. 
und 1 Jahrmarkt. 

Die 2 Weiler Altenbach mit 50, Bechhaus mit 68 Ew. 

Der Meierhof Elaasholz mit 21 Einw; das Bauergut 
Heiderhof mit 10 Einw. 

Die 6 Höfe: Orth mit 57, Rodderhofmit 24, Schar: 
weg mit 7, Sieferhof mit 19, Strohn mit 18, Wup: 
perhof mit 18 Einw. | 

Die 17 Hofftätten: Behren mit 46, Broch haus mit 
55, Gichen mit 24, Feld mit 96, Zlamersheid mit 109, 
Glüder mit 12, Herfcheid mit 166, Holverfheid mit 
97, Hüfcheid mit 238, Krähminfel mit 172, Mayen 
22, Nüfenhöven mit 44, Weidenbacd mit 11, Wersbach 
mit 1 Mühle und 72 Einw., Windfoch mit 32, Wolfſtall 
mit 9, Mertesholz mit 8 Einw. 


m) Bürgermelfterei Leichlingen, 


mit A Dörfern, 10 Weilern, 2 Landgütern, 3 Domainenhöfen, 
5 Höfen, 1 Kothen, 27 Hofitätten, welche 1816: 3055, 
‚1,1819: 3160, 1820: 3243, 1822: 3306, 1823: 3392, 
u 1824: 3420, 1826: 3529, 1827: 3573, 1828: 3656 Ein: 
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woher (bdarımter 1935 männliche, 1721 weibliche, 
3029. Evangelifcye, 627 Katholiſche) hatten. 
Darin: 
Gemeinde Leichlingen. Dazu gehören: 

Die A Dörfer: Leichlingen in. einer reizenden Lage an 
der Wipper, mit 1. Evang.,; 1 Kathol: Pfarrkirche, 378 inw,, 
Tud⸗, Eafimir:, Baumwollen: Zeug: und Garn ⸗Manufakturen, 
1 Kıpferplattens Zabeif, Leinwandbleichen, 2 Kupferkämmern, 
Spimereien in Wolle und Baumwolle, Leinweberei, ſtarkem 
Adebau und Obfibau, 1 Olmühle und 1 Jahrmarkt. In der 
Naͤle liegen die Ruinen: ber. Burg der Maubritter von Zobbe; 
au war hier ehemals eine Burg der Grafen von Berg, zum 
Stein genannt. In älteres Zeit find hier oft die Jülich-Ber⸗ 
sifden Landtage gehalten worden. Balfer mit 179, Brüde 
mit 174, Büfcherhöfe mit 112 Einw. 

Die 10 Weiler: Bechlenberg mit 86, Bennert mit 
23 Bergerhof mit 62, Bremörsheide mit 68, Breiten 
mi 26, Breuhaus mit 78, Bröden mit 36, Buntenbad 
mi 28, Diependbahl mit 25, Dierath mit 58 Einm. 

Die 2 Landgüter Forſt mit 10, Haus Neffelrarh 
wit 58 Einw. 

- Die 2 Domainengüter: Haaswinfel mit 13, Buſcher⸗ 
hof mit 18, der Domainenhof Fohlingshof mit 21 Einw. 

Die 3 Meierhöfe Altenhof mit 238, Bertenrath mit 
5, Bongarftraß mit 9 Einw. 

Die 22 Höfer Altenhof mit 11, Hülfen mit 13, 
Mütlerhof mit 10, Ober: Büfhyerhof mit 93, Rehborn 
mit,7, Rockſtieg mit 76, Nodderhof mit 14, Nödel mit 
59, Roslenbroih und Windfoch mit 97, Roötenberg 
mit 30, Scheurhof mit 2, Schmitte mit 33, Schnuge: 
haide mit 118, Schraffenberg mit 15, Schreib mit 64, 
Staderhof mit 20, Waltenrath mit 10, Zeit und Zum: 
kersholz mit 90, Ziegwebersberg mit 56, Zweieichen 
mit 15 Einw. - 

Der Rothen: Hollweg mit 20 Einw. | 

Die 27 Hofflätten Förftgen mit St, Hate mit 14, 
Hölzerhof mit 33, Hülſtrunk mit 232, Huſchelrath mit 
66, FZohannisberg mit 32, Kämpe mit 10, Kaltenberg 
mit 25, Kante mit-46, Koltershäusgen mit 8, Kraben 
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sohl..mit_79, Leifiefen: mit 18,: Mertenforft. mit 9, 
Metzholz mit 91, Reſſelrath mit 56, Neuland mit 43 
Stodberg mit 8, Stöde mit 60, Trompete mi 44, 
Rheid mit 18, Ufer mit 19, Unterberg mit 96, Unter 
Büfherbof mit 40, Wacholder mit 44, Weide mt 36, 
Weltersbad mit: ber Evangelifchen Schule zur ne 
höhe und 51 Einw., Wietfche mit 99: Einw... 

Die. 3 Mühlen: Haſenſprung mit 7, Sanienäe 

mühle mit 5, —n mit 13 Cm. | 


om 4. Kreis NE 


Derfelbe befteht. aus. den — AÄmtern Veinburg 
und Burg. und: aus einem Theile der Ämter Solingen, Borne⸗ 
feld und Hückeswagen des Herzogthums Berg, und. enthält auf 
5,68 geographiſchen NMeilen oder 122065 Preußiſchen Magen 
3. Städte, 2: Fleden, 49 Dörfer, 4 Honnfchaften, 234: Wuiler, 
191: Bauerichaften, 32 Bauerhöfe und Bauergüter, 6. andere 
Güter, 5 Höfe, 240 “einzelne Häufer und Etabliffements mit 
6 Kathol.,. 14. Evang. Kirchen, 1: Kapelle, 87 öffentlichen Ges 
bäuden, 5596 Privatwohnhäufern, 789 Fabrifgebäuden, Mühlm 
und Magazinen, 4854 Ställen, Scheunen und Schoppen, welde 
in ber Bergiſchen Feuer: Societät. 1828 mit 6,728510: Rthr. 
verſichert waren. Die Wupper, Dhünn, Lennep, der Sengbach, 
Lohbach, Mühlbach, Strohnerbach, Eifgesbah, Morsbach (thei- 
weile auch Gerſtauer⸗ und Mungſterbach genannt), Burg» oder 
Aſch⸗ auch Eſchbach genannt und mehrere andere Bäche, melde 
eine bedeutende Anzahl von Mühlen und Hammerwerken tteiben, 
ſind in. Diefem Kreiſe, der: ganz gebirgig iſt und zum Sauerländi- 
ſchen Gebirgszuge gehört. Der Kreis hat überhaupt 43091 Mor: 
gen. Aderland, 5305 : Morgen Gärten, 9459 Morgen Wieſen 
und Weiden, 57856 Morgen: Waldungen, 1000 Morgen öde 
Ländereien, 5205 Morgen. in Wegen und Flüfen. Der Bo 
den hat im Allgemeinen eine geringe Fruchtbarkeit, ift größten 
theils fchlecht und daher für den Aderbau wenig geeignet. Das 
befie Ackerland ift in: der: Gegend von Lennep und Wermels⸗ 
kirchen. Überall ift aber: kalkartiger Thon mit fierilem Sand 
verbunden. Es wurden in. dieſem Kreiſe gewonnen: Im Jahre 
1825: 2 Schrffel Weizen, 29966 Scheffel Roggen, 3 Scheffel 
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Gerſte, 130875 Scheffel Hafer, 3Scheffel Erbſen, 311242 Schef: 
fel Kartoffeln; im Jahre 1826: 27449. Scheffel - Noggen, 
96317 Scheffel Hafer, 298348 Scheffel Kartoffeln; im Zahre: 
1927:: 28368: Scheffel Roggen, 129074 Scheffel Safer, 
316070 Schyeffel Kartoffeln. : Bon Roggen und Hafer- war in 
dirfen Fahren das bte, von - Kartoffeln das Ste Korn: geivonnen. 
Dlgesächfe, Flache und Hanf werden nicht-gebaut» Die Obſt⸗ 
baumzucye iſt unbedeutend, die Wiefen in den Thälern find 
ziemlich gut. Dagegen ift der Kreis reich an ‚Eifen- und Stahl. 
werfen, an Manufafturen und Fabriken, und es herrſcht in 
demfelben große Anduftrie. Es befinden fich bier Tuch-Manu⸗ 
fakturen mit 350 Stühlen, weldye alle Gattungen von Tüchern, 
ſelbſt die feinften und ‚Bafimire, ‚jährlich etwa 8000 Stüd lies 
‚fern, Deden« Manufafturen in Wolle : und Baumwolle. mit 
100 Stühlen, eine. Baummwollfpiunerei und Weberei von Zeugen 
in Leinen. und Baumwolle auf 601: Stühlen, 44 Stühle für 
 Stüdfeider Steumpfwirkerei, Band: Manufakturen: mit 99 Stüb: 
len, 125 Eiſen⸗ und Stahl: Hammertwerfe. Der Kreis ift der 
Hauptſitz der. Senfenfabrit und der Eifens und Stahlwaaren, 
mit Ausnahme der Solinger Artikel. Ferner ſind in demſelben 
4 Sabrifen für. Meſſingwaaren, 8 Fabriken für Kaffeemühlen, 
1: Fabrif für chirurgiſche und ‚mathematische Inſtrumente, 
1 Schreibfedernfabrif, 1 Seifenfiederei, 3. Pulvermühlen, Ge: 
bereien u. ſ. w. Im Kreiſc waren 1828 7 Kathol.,: 52 Evang. 
- &lementarfchulen und 2 höhere Bürgerſchulen. Die Anzahl der 
Einwohner war zu Ende 1816: 43183, 1819: 43812, 1820: 
44802, 4822: 46485, 1823: 47377, 1824::48280, 1826: 
50114, 4827:.61335,. 1828: 52258 (darunter. 27064. männs 
liche ,. 25194 ‚weibliche, 450014 Evangelifche, 7240 Katholifche, . 
47 Juden). Der Viehſtand betrug 1828: 704. Pferde, 8 Fül⸗ 
len, 33 Stiere, 155 Ochſen, 3373 Kühe, 1076 Stück Yung- 
sich, 437 Schafe, 1613 Böde und Ziegen, 601 Schweine. 
Den Kreis iſt in 9 Bürgerwieiſtereien eingeteilt. Ä 
| =. a) Bürgermeiferei Lennep, 
mit 4 Stadt, 8 Weilern, 2 Schleiffothen,, : 42: einzelnen Häu. 
: fern und Gtabliffements, welche 4316: 4608, 1819: 4685, 
1820: 4857, 1822: 5193, 1823: 5351, 1824: ..5407, 
1826: 5533, 1827: 5589, 1828: 5695 Einw. (darunter 
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2903 männliche, 2792 — 4348 — 
1347 Katholiſche) hatten. | 
Darin: 
Lennep, eine öffene Stadt am * gleiches Namens 
in einem angenehmen Thale, 1018 Fuß über dee Meeresfläce. 
Der Herzog Heinrich von Limburg und Graf zu Berg. erboate 
bier 1225 eine Burg und gab dem Drte Stadtrechte, - Mauern 
und Graben, und 1325 wurden vom Grafen Adolf VIE von 
Berg ihre Privilegien beftätigt.. Sie ift 1640 von den Heſſen 
mit Sturm erobert worden. Die Stadt gehörte zu dem vier 
Hauptfädten des Herzogthums Berg, iſt nach dem großen Brande 
im Jahre 1746 regelmäßig und gut gebaut, der Sit eines 
Poſtamts und eines: Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien 
Lennep, Hückeswagen und Made vorm Ward, und hat 1 Wai⸗ 
fenhaus, 1 höhere Bürgerfchule, 1 Evang. und 1 Kathol. Pfarr: 
firche. Die Anzahl der Hänfer war 1827: 350; die der Ein: 
wohner 1816: 3489, 1827: 4224, 1828: 4330. Lennep war 
fonft der Hauptſitz der Bergifchen Tuchfabrifation und hat noch 
jegt etwa 40 Webereien mit 266 Webftühlen, 7 Walkmühlen 
und AO Tuchicheerereien mit 630 Scheer⸗Tiſchen, Die hier 
verfertigten Tuche und Caſimire find vorzüglich. Die Stadt 
hat ferner Siamoifens Webereien, eine Wollmafchinenfpinnerei, 
Wollenzeug⸗ Färbereien, Hutfabrifen, Eifen: und Pulverfabrifen, 
Handel mit Rhein und Mofelweinen, und 3 — In 
der Nähe ſind zwei Stahlhämmer. 
Zur Stadt⸗Gemeinde gehören: 
Der Weiler Unter⸗Endringhauſen mit 76 Einw. 
Die 13 einzelnen Häufer und Etabliſſements: Chriſthäus⸗ 
gen mit 8, Dideshäusgen mit 11, Garnirhäusgen mit - 
11, DOber:-Grünewald mit 8, Unter-Grünewald mit 9, 
Hölzektinte mit 13, Hövelershäusgen mit 9, Kunſt⸗ 
höhe mit 34, Lauſebuſch mit 9, Schreverheibe mit 15, 
Schulmeiftershäusgen mit 15, Weſterholz mit 3, 
Windmühle mit 5 Einw. . 
Gemeinde auswärtige Bürgerfhaft. Dazu gehören: 
Die 7 Weiler: Bufcherhof mit 51, Ober» Endring- 
haufen mit13, Hohenhagen mit 238, Stodberg mit 115, 
Schmiß: oder Tuͤths-Halbach mit 26, Weberfeld mit 99, 
Wefelspütt mit 63 Einw. 
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. Die. 25 einzelnen Häufer und GEtabliffements: Bleehm 
oder Blum mit'15, Böllfeld mit 13, Bornfheid mit 13, 
, Diepmannsbad mit 19, Dratymühle mit 6, Frielings: 

haufen mit 16, Grüneplag mit 17, Haftberg mit 16, 
Halte mit 29, Sardshof mit 15, auf der Hardt mit 8, 
Herbringhaufen mit 78, Herrmanns-Müple mit 40, Hin: 
telshof mit 16, Ober: Jammerthal mit 10, Unter: Sant 
merthal mit 14, Käsberg mit 26, Klebed mit 19, Lehm: 
kuhl mit 38, Neuenteich mit 8, Neueweg mit 8, Oehl 
mühle mit 19, Panzer mit 30, Tumelüm mit 19 Einw. 

De 2 Schleiffothen: DORRSUSTHIERUELER mit 7, 
Seufelsfotten mit 10 Einw. 

‚Die 3 Eifenhämmer: Bufenhammer mit 6, Nenhaut 
hammer mit 8, Reinshagerhbammer mit 10 Einw. 

Die Wolfpinnerei Tadenmühle mit 2 Einw. 

Die 2 Mahlmühlen: Bu chholzmühle mit 3, Hagener: - 
u ad mit 14, und 1 Waffermühle mie 3 Einw. ! 


b) Bargermeiſterel Ronsdorf, 


mit 1 Stabt, 1 Dorf, 5 Weilern und 3 aus mehreren Häu⸗ 

fern befichenden Etabliſſements, welche 1816: 3972, 1819: 

4067, 1820: 4219, 1822: 4836, 1823: 4892, 1824: 

4972, 1826: 5279, 1827: 5368, 1828: 5447 Einw. 

(darunter 2762 männliche, 2685 weibliche, 4757 Evange: 

lifche, 690 Katholifche) hatten. 

Darin: 

Rousdorf, eine offene Stadt auf einem Berge und am 
Morsbache, iſt gut gebaut und der Sig eines Friedensgerichts 
für die Bürgermeiſtereien Ronsdorf, Lüttringhaufen und Rem: 
ſcheid. Sie hat Ihre Entſtehung einer religiöfen Seete zu dan- 
fen, melde der Kaufınann Elias Eller in Elberfeld unter dem 
Namen der Zioniten ums Jahr 1721 ftiftete, und welche ſich 
bier, wo nur eim Bauerhof war, anbaute, uud nad und nach - 
diefe Stadt gründete. Sie hat 1 Kathol. Pfart:, 2 Evang. 
Kirchen, 223 Privatwohnhäufer (1816: 2189, 1827: 2966, 
1828.) 2987 Einwohner, Seidenbands, Baumwollen⸗, Sia 
moiſen⸗, Wollen: und Leinen» Manufakturen, Eifen und Stahl: 
fäbrifen, Gornbleichen und Handel. In der Stadt und Ge 
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gend wären 1819 allein 1100 Stühle für Seibenba Die | 
Stadt hat 2 Zahrmärfte. 

Das Dorf Blombad mit 193 Einw. 

Die 5 Weiler: Erbsloe mit 178 Einw. und 11 Sims 
mern, welche Stahlitäbe fabriziren, Borberg mit.149, Mars 
fheid mit 258, Scharpenader mit 198, Stall mit 
414 Einwohnern. 
| Die 3 ‚Etabliffements: Seid mit 350, Holthaufen mit 
- 548, Hülsberg mit 172 Einw. 


I Vürgermeifterei Rade vorm Wald, 


mit 1 Stadt, 1 Dorf, 55 Weilern, 102 einzelnen Häufern und 
aus mehreren Häufern beflehenden Etabliffements, welche 

1816: 4632, 1819: 4672, 1820: 4720, 1822: 470%, 

1823: 4815, 18924: 4920, 1826: 5220, 18927: 5329, 

18238: 5410 Einw. (darunter 2768 männliche, 2642 weib: . 

liche, 4821 Evangelifche, 589 Katholifhe) hatten. : In 

dieſer Bürgermeifterei befinden ſich 15 Hammerwerke, 
welche Roh⸗ und Naffinirftahl, Stab:, Band: und Schlichts 
eifen, eiferne Wagebalfen, Wanduhren u. ſ. w. fabri;iren, 
mehrere Tuch» und Wollenzeug⸗Manufakturen, 8: Raub: 
mafchinen, 68 Scheertifhe und 5 Waltmühlen. Es wer: 
den hier befonders Tuche, mollene Strümpfe und Mügen 
verfertigt, auch viel Garn — 

Darin: 

Rade vorm Wald, eine Stadt auf einem Berge, jeit 
1802, wo fie ganz abbraunte, neu erbaut,.hat 1 Hanbdelsfchule, 
189 Privatwohnhäufer, 1 Kathol, Pfarr⸗, 2 Evang. Kirchen, 
(1816: 916, 1827: 1052, 1828:) 1084 Einwohner, feine 
Tuch- und. Eafimir-, Siamoifen:, Baummoll:, Wollſtrumpf⸗ 
Leinen : Manufafturen, -Eifen: und Stahl: Fabriken, : in melden 
chirurgiſche umd andere Inſtrumente, feine Kunſtſchmiede⸗Arbei⸗ 
ten, Schneide Werkzeuge, Hausuhren u. f. w. verfertigt wer: 
den, ferner 2. Jahrmärkte. 

Das Dorf Remlingrade mit 1 Evang. ainche und 
54 Einwohnern. | 

Die 55 Weiler: Altena mit 45, Altendorf mit 9, 
Altenfeld mit 3, im Bau mit 9, Bauendahl mit 17; 
vorm Baum mit 97, Beede mit 11,-auf Berge mit 38, 
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Birken mit 13, Böckel mit 19, Börfet mit 6, Borbed 
mit 2 Ned; und Stahlhämmern und 49 Einw., Ober-Bgrn 
mit 21, Nieder-Born mit 15, Braade mit 9, Brüde mit 
15, Brebad) mit 40, Bühlefeldshaus mit 10, Blumbed 
mit 7, im Bufche mit 13, unterm Buſch mit 33, Buſch— 
fiepen mit 24, Dahlhaufen mit 1 Hammerwerf, 1 Mühle 
und 40 Einw., Dannenbaum mit 8, Dieplingsberg mit 9, 
Dörpe mit 33, an der Eich mit 13, Eid mit 7, Eiſtring— 
haufen mit. 59, Fedinghaufen-mit 55, Feldmannshaus 
mit 8, Felfenbed mit 9, Diepenbroicd mit 10, Fildern 
beide mit 17, Finkenſiepen mit27, Freudenberg mit 11, 
Zilde mit 108, Fuhr mit 32, Funkenhauſen mit 33, 
Grafweg mit 24, Griefenfiepen mit,.23, Grünenbaum 
mit 21, vor der Marf mit 20, Mermbad mit 11, auf 
der Milspe mit 10, in der Milspe-mit 20, Nadels: 
beide mit 9, Dfenberg mit 38, Rechelſiepen mit 12, 
Siepen mit 6, Sonnenſchein mit 6, Steinfämpgen 
mit A, State mit 48, Studtberg mit 30, Hönde mit 
21 Giewohnen. . 

Die 90 aus mehreren Häufern beftchenden Etabliffements: 
im Hagen mit 36, Hahnenberg mit 26, Haide mit 98, 
Hardt mit 9, Harbed mit 15, neue Haus mit 10, aufm 
Heidt mit 31, Herfingrade mit 124, Herrmannshagen 
mit 17, Hinüber mit 36, in den Höfen mit 2, Höhwes 
gen mit 10, Höltereihen mit 29, an der Höh mit 8, 
im alten Hof mit 13, zum Hofe mit 40, Hoffmanns» 
haus mit 9; Hohenfiraße mit 16, im Hohle mit 11, 
“ vorm Holte mit 37, im Holte mit 21, Holterhof mit 12, 
Hönde mit 19, Hönderbrüd mit 7, Hörkesdahl oder 
Hürrthal mit 45, Hüsmefe mit 10, Hudelbedsülfe 
mit 11, Hulverfcheidt mit 32, Safobsholl mit 29, Te: 
pingrade mit 82, Kaffeefanne mit 8, Kahlenberg mit 
11, in der. Keilenbed mit 58, im Rampe mit 17, Kat: 
tenbufch mit 36, Kettlershaus mit 4, Klaudenburg 
mit 26, Klutingen mit 22, Anefelsfamp mit 9, Kollen: 
berg mit 5, Kortmannshaufen mit 24, im Kotten mit - 
25, Krähminfel und Krähwinfelerbrüd mit 16, Krebs: 
vege mit 39, am Kreug mit 36, Kronenberg mit 4, 
Kufemannshaus mit 6, Ladbaum mit 12, Lambeck 
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mit 19, Landwehr mit 20, Langenfamp mit 9, an der 
Leye mit.15, Ciufenborgmit 11, Dberhof mit 97, DObern: 


feld mit 26, in der Dege mit 15, Oenkfeld mit 14%, 
Haftorathof mit 14, in den Beulen mit 16, Plumbeck 


/ mit 17, Riedlingen mit 21, Rochelsberg mit 84, am 


Scheed mit 9, Schiffarth mit 14, Schledhtenbed mit 
14, Shlagbaum mit 7, Schmittenfiepen mit4, Schüt 
tendeichen mit 20, Schüttenülfe mit 36, Shwelmer: 
fiepen mit 21, im Siepen mit 16, Sieplenbufch mit 15, 
Sondern mit 19, Strepel mit 8, Welfe mit 44, Kölni— 
ſche Uelfe mit 42, Siemans:tielfe mit 24, Uemmin 
haufen mit 46, Wembed mit 17, Bilde mit 11, Vogels— 
haus mit 15, auf der Waar mit 16, im Weyer nit 8, 
Weifpfennig mit. 9, Wellershaufen mit 21, Welling 
rade mit 77, Winflenburg mit 24, Wintershaus mit 7, 
Wonkhauſen mit 138, Nieder Wönfhaufen mit 7 Einw. 

Die 9 Eifenhämmer: Heiderfteeg mit 21, Herbeck 
mit 110, Hundsberg mit 174, Karthauſen mit 18, Leim- 
hohl mit 1 Mühle und 56, Lorenzhaus mit 9, Müllen: 
berg mit 23, Niedernfeld mit 23, und Neue Hammer 
mit. 93 Einw. 

Die 2 Wollfpinmereien: Friedrichsthal mit 135, uud, 
Dogelsmühle mit 30 Ein. | 

Die 4 Mahlmühlen: Hengenmühle mit 6, Holler: 
mühle mit 5, Stötermühle mit 6, mitgelfte Drühfe 
mit 3 Einw. 


d) "U TERN SEN Burg oder Bourg, 


mit 1 Flecken, 1 Weiler, 4 Schleiffothen und 1 einzelnem 
Saufe, welche 1816: 1458, 1819: 1459, 1820: 1469, 
1822: 1421, 1823: .1453,. 1824: 1477, 1826: 1524, 
1827: 1542, 1828: 1568 Einwohner (darunter 790 männ: 
liche, 778 weibliche, 1019 Evangelifche, 549 Katholiſche) 
hatten. In diefer Bürgermeifterei find 5 Stahl: und Ei 
fen: Red» Hämmer, 19 baummollene und vwoollege Bett: 
und Pferdededen : Manufafturen, welche jährlih über 
20000 Stück Deden liefern können, 1 große Spinnma⸗ 
fehine und 1 Walfmühle. — 

Darin: 
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Bourg oder Burg, ein Fleden am Einfluß des Burg: 
oder Aſch- oder Eſchbachs in die Wupper und zum Theil auf 
einem Berge, mit einem alten Schloſſe, 190 Häufern, 1 Evang., 
1 Kathol. Pfarrkirche, 1529, Einw., Mannfafturen von baum» 
wollenen und wollenen Bett: und Pferdedecken, wovon jährlich 

etwa 8000 Stüd abgefegt werden, Stahl: und Eijenfabrifen. 
Die fonft berühmte Zlintenlaufs Fabrif iſt jegt ganz in Verfall 
gerathen. Der Drt hat 2 Jahrmärkte. In frühefter Zeit war- 
Burg eiu Fiicherdorf, das durch Wollenweber, welche unter dem 
Grafen Adolf VII von Berg: hierher kamen, und durch die ges 
gen Ende bes 17ten Zahrhundertd gegründete Deden: Manu: 
faftur in Aufnahme gebracht if. Der frühere. Wohlftand ift 
feit der Franzöſiſchen Revolution verfchwunden, Das Schloß 
ift.neuerdings ‚der Katholiſchen Pfarrgemeinde zur Pfarrwoh⸗ 
nung und zum Schullokal überlaffen. In Burg refidirten fonft 
die Grafen vom Berge, von deren älterem Schloffe, die Neuen: 
burg genannt, nur wenige Ruinen übrig: find. 
| Der Weiler Schwarzhammer mit 21 Einw. und einem 
Eifenhammer. 

Die Stahl » und Eifenhämmer Kellersbammer (2), 
Luheshammer, Neue Hammer (2), welche kurze Eifen- 
wasren- fabriziren. 

Das einzelne Haus Neuenhof. mit 6 Einm. 

Die 4 Schleiffothen Rheinfurtherfotten (2) und 
Wiefenfotten (2) mit 12 Einw. 


e) Bürgermeifterei Säudeswagen, Ä 


mit 1 Fleden, 1 Honnfchaft, 47 Weilern, 44 Bauerfchaften, 
3 Gütern, 27 Bauergütern und Bauerhöfen, 2 Höfen, 
16 einzelnen Häufern, welche 1816: 5383, 1819: 5561, 
1820: 5669, 1822; 5863, 1823: 5980, 1824: 6197. 
1826: 6337, 1827: 6515, 1838: 6728 Einwohner (dar: 
unter 3490 männliche, 3238 weibliche, 4869 Evangelifche, 
1859 Katholische) Hatten. In dieſer Bürgermeifterei find 
6 Stahl » Raffinir » und 22 Eifen » Hämmer, in denen 
Stab: oder Stangeneifen, Bands oder Neifeneifen und 
raffinirter Stahl fabrizirt wird, 24 Tuchmanufakturen mit 
einer jährlichen Fabrifation von 3000 Stüden Tuch und 
und Eafimir, und Wollengarnfpinnereien. 
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Darin: 
| Südsemagen, ein Fleden an dei Knie, 900 2* 
über der Meeresflache erhaben, ehemaliger Dynaſtenſitz, ber 
1189 an den Grafen Engelbert von Berg: gefommen und: 1260 
mit der Grafichaft Berg vereinigt worden ift, mit 1 höheren 
Bürgerfchule, 1 Kathol. Pfarr⸗, 2 Evang. Kiechen, 166 Hau 
fern, 1704 Einw., Tuch, Cafimirs, Wollens und Baumwollen⸗ 
zeug⸗, Sinmolens, Leinen: Manufakturen, 1 Baumwollenſpin⸗ 
nerei, Wollenzeugfärberei, Tuchfcheerer: Mafchinen, Berbereien, 
Eifen: und Stahlfabrifen, und 2 Jahrmärkten. _ 
Gemeinde große Honnſchaft. Dazu gehören: 

Die 8 Weiler: Altenhof mit 48, Bufenbed mit 56, 
Bufenberg mit-25, Nöttgen mit 19, Großen: Scheid 
mit 98, Klein-Scheib mit 24, Schneppendaht mit 36, 
Wegerhof mit 47 Einw. 

Die 36. Bauerichaften: Boden mit 37, Bockhacken 
mit 48, Nieder-Burghof mit 30, Ober : Burghof mit 
34, Dörpfeld mit 29, Nieder:Dörpe mit 28, Ober— 
Dörpe mit 68, Kaifersbufd mit 14, Groß: Katern mit 
28, KleinsKatern mit 17, Holte' mit 57, Junkernbuſch 
mit 25,.Knefelsberg mit 14, Kotthauſen mit 19, Kurze 
feld mit 32, Linde mir 27, Maisdörpe mit 8. Dden: 
hol! mit 38, Purd mit 34, Rauzenberg mit 47, Ober⸗ 
Schüdhaufen mit 59, Nieder-Schüdhaufen mit 30, 
Siepen mit 42, Sounenfhein mit 13, Sohl mit i6, 
Stoote mit 78, Straßburg mit 7, Straßmeg mit 19, 
Strudsfeld mit 69, Bogelsholl mit 6, Warth mit 27, 
Weſthoven mit 36, Wickesberg mit 88, Wiehagen mit 
36, Nieder: Winterhagen mit 26, Dber-Binterhügen 
mit 69 Einw. 

Die 3 Bauerhöfe: Elberzbagerhäusgen mit 6, Ha 
genbüdhen mit 30, Heid mit 26 Einw. | 

Gemeinde Berabanfen. Dazu gehören: 

Die 5 Bauerfhaften: Groß-Berghauſen mit 47, 
Brüde mit 68, Brunstad mit 60, Fuhr mit 47, Maag 
mit 49 Einw. 

Die. 3 Güter: Elberhaufen mit 28, Farwet mit * 
Gillesbever mit 43 Einw. | 
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Die 14 Bauergüter: Klein-Berghauſen mit 28, Halfı 
manns:Berähaufen mit 49, Großen-Eichen mit 39, 
Klein-Elchen mit 43, Heide mit 67, KleinsHöhfeld mit 
44, Höh mit 56, Käfernberg mit 38, Kleppersfeld mit 
35, Kobeshofen mit 44, Langenberg mit 89, Miden: 
Hagen mit 26, Philippsbever mit 25, Pirmwaag mit 
74 Einw. 

Die A einzelnen Häufer: Dier! mit 16, Stahlſchmitts- 
brüd mit 37, Steinberg mit 24, Wefelfen mit 49 Einw. 

Die 5 Eifenhärnmer: Bever mit 44, Dannenbaum mit. 
26, Srötenhaufen mit 19, Piaghaufen mit 15, Raſſel- 
kein mit 29 Einw. 

Die Baumwollfpinnerei Brüningsane mit 41, die Wolls 
ffinnerei Dieebever mit 16 Einw. | 

Gemeinde Herdingsfeld. - Dazu gehören: 

Die 16 Weiler: Bergerhof mit 16, Bever mit 36, 
Böckel mit 27, Vreden mit 26, Dahlhauſen mit 26, 
Edenhaufen mit 29, Fockenhauſen mit 17, Frohnhaus 
fen mit 36, Funfenhaufen mit 11, Girfenhäufen mit 
27, Zade mit 39, Linde mit 25, Pleufe mit 28, Scheuer 
mit 13, Wüſte' mit 29, Zipshauſen mit 15 Einw. N 

Die 3 Bauerfhaften: Bed mit 33, Remmelshon 
brechen mit 39, Wald mit 37 Eimw. | 

Die 10 Bauerhäfe: Hagelſiepen mit 17, Seid mit 
19, Heinhauſen mit 29, Herweg mit 32, Hummetten— 
berg mit 16, Karrenfein’ mit 20, Riefchfichen mit 21, 
Seins Hombreden mit 29, Kormanshaufen mit 2, 
Krig mit 17 Einw. 

Die 2 Höfe: Mittberg mit'14, Pixberg mit 19 Einw. 

Das einzelne Haus Siebels⸗ Hombrechen mit 29 Einw.; 
der Wiebeder Eiſenhammer mit 11 Einw., die — 
Neumühle mit 16 Einw. 

Gemeinde Lüdorf. Dazu gehören: 

Die 23 Weiler: Born mit 96, Bornbach mit 60, Born: 
“feld mit’ 36, Brashagen mit 49, Dörpholz mit 29, 
Dreshbagen mit 49, Dürhagen mit 47, Engelsburg mit 
36, Forften mit 38, Hammerfteinsoege mit 20, Heid 
mit 21, Höhfiepen mit 19, Zafobsoege mit 34, Kalten: 
born mit 9, Krigel mit 17, Langenbed mit 29, Lüdorf 

| | 28 
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mit 98, Rademachers⸗-⸗Lüdorf mit 7, Nepslöhe mit 9, 
Steffenghagen mit 24, Tefrudahl mit 47, Bellbed 
mit einem Eifenhammer und 68 Einw., Voß ſie pen mit 29 Einw. 

Der Stahlhammer Goldenberg mit 2, ber Eiſenhammer 
Krewinflerbrüd mit 46 Einw. 

Die 2 Waltmühlen Dorpmühle mit 39 und‘ Hager 
mühle mit 7 Einw. 


f) Bürgermeifterel Lättringhanfen, 


mit 2 Dörfern, 69 Weilern, 1 Bauerfchaft, 3 Gütern, 3.Bauer: 

gütern, 1Hof, 12 einzelnen Häufern, welche 1816: 4725, 

1819: 4803, 1820: 5046, 1822: 5138, 1823: 5248, 

1824: 5328, 1826: 5484, 1827: 5790, 1828: 5820 Ein: 

wohner (darunter 2934 männliche, 2886 weibliche, 

4882 Evangeliſche, 921 Katholiihe, 17 Zuden) hatten. 

In der Bürgermeifterei find 35 Eifens-und Stahlhämmer, 

und 7 Schleiffothen, in welchen Senſen, Eichen und alle. 

Ader:, Zimmers, Schreiner: und Küchengeräthichaften, fo, 

wie auch die meiften von ben Artifeln fabrizirt ‚werden, 

welche unter dem Namen Quincaillerie und Nercurie 
befannt find, 
Darin: * 
Gemeinde Lüttringhauſen. Dazu gehören: 

Das Kirchdorf Lüttringhauſen mit 1 Evang. Kirche, 
932 Einw., Tuch-, Caſimir-, Baumwollen- und Siamoiſen⸗ 
Manufakturen, 1 Walkmühle, Eiſen- und Stahlfabriken, welche 
beſonders Kleineiſen⸗Waaren und Senſen liefern, und 2 Jahr: 
märften. = 

Die 5 Meiler Clarenbach mit 31, Eranenholl mit 
27, Boldenberg mit 147, Hagenermühl mit 11, Nü— 
delshalbach mit 238 Einw. | 

Gemeinde Beyenburg mit dem Dorfe Beyenburg, au 
der Wupper, mit 1 Katbol. Pfarrfirche, 659 Einw., 
1 Baummollfpinnerei auf Mafchinen, Siamoiſen- und 
Zwillich⸗Manuſakturen. In der Nähe fiegt ein ehema⸗ 
figes Klofter, dad in Älteren Zeiten ein Schloß der Gra- 
fen von Berg, und 1308 vom Grafen Wilhelm I für 
die Kreugbrüder eingeräumt worden war. 

Gemeinde Garshagen. Dazu gehören: 
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Die 20 Weiler: Garshogen mit 268, Elufe mit 3% 
Düring mit 47, Eifenftein mit 79,. Feielingshaufen 
mit 113, Häusgen mit 6, an ber Hardt mit 8, in der 
Hardt mit 59,. Hardtplätzgen mit 26, Heide mit 22, 
Herbeinghoufen mit 134, Heugſten mit 27, Höferhaf 
mit 17, Kreugmühle mit 19, Laden mit 67, Qudhaufen 
mit 44, Rofendahl mit 17, Sieperhof mit 21, Wefel: 
pütt mit 16, Windgajfen mit 79 Einw.- 

Die Bauerfchaft Olpe mit 62 Einw. i 

Gemeinde Hohenhagen.. Dazu gehören; 

Die 19 Weiler: Birgden mit 97, Elemenshamnter 
mit 20, Farrenbracken mit 73, Flügel mit 21, Gruben 
mit 22, Grund mit 1 Eifenhammer und 180 Einw., Hal: 
bach mit 1 Eifenhammer und 99 Einw., Heyſiepen mit 32, 
Hohenhagen mit 20, Hütte: mit 14, Krahmen mit 38, 
Laugenhaus mit 16, Mühle mit 158, Delingrade mit 
46, Rützkotten mit 26, Spelsberg mit 84, Stursberg 
mit 129, Weften mit 154, Wüftenhagen mit 47 Einw. 

Die 3 Güter: Eich mit 11, Felderhof mit 8, Grü— 
nenbaum mit 8 Einm. 

Der Hof Neueland mit 14 Einw, 

Die 3 Bauergüter Leye mit 56, Neuenhof mit 34, 
Nevenweg mit 11 Einw. 

Die 6 einzelnen Häufer und Etabliffements: Birfe mit 
43, Elaufen mit 238, Hafencleversfotten mit 8, Stol— 
len mit 56, Wüſtenkotten mit 4, Wüfte mit 130 Einw. 

Die Stahlhämmer Gelpe (2) mit 8, Singerberg (2) . 
mit 9, Walfbad mit 3 Einw. 
| Die, Eifenhännmer Erbsloehammer mit 8, Senharz 
hammer mit 8, Meiftershammer mit 4 Einw. 

Gemeinde Ballbeeden. Dazu gehören: 

Die 25 Weiler: Beyenburgerbrüd mit 74, Brüd- 
berg mit 19, Nieder: und Ober-Dahl mit 77, Dahlerau 
mit: 37, Dahlhauſen mit 11, Gangolfsberg mit 25, 
Grünendahl mit 34, Sagen mit 8, Kotthaufen mit 56, 
Mefenholl mit 52, Morsblech mit 21, Neuenmweg mit 16, 
Nöllenberg mit 34, Scharpenftein mit 6, Schenfe mit 
17, Seringhaufen mit 23, Nieder: und Ober-Sondern 
"mit 57, Spieder mit 97, Spiederheide mit 10, Stein 
28 * 
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Baus mit 28, Stoffelsberg mit 26, ———— mit 9, 
Wallbreden mit 37 Einw. 


8) Bürgermeifkerei MWermelsfirhen. 


mit 1 Dorf, 2 Honnfchaften, 12 Meilen, 39 Bauerfchaften, 
3 Bauerhöfen, 27 aus einzelnen Häufern beftehenden Eta- 
bliffements, welche 1816: 4319, 1819: 4415, 1820: 
4451, 1822: 4577, 1823: 4623, 1824: 4707, 1826: 
4902, 1827: 65033, 1828: 5222. Einwohner (darum: 
ter 2701 männliche, 2521 weibliche, 4694 Cvangelifche, 
523 Katholiſche) hatten. In der Bürgermeifterei find 

— 4 Stahl- und 1 Eifenhammer, welche hate * 
eiſen fabriziren. 


Darin: 2 
Gemeinde Dorf: oder Große: Hennfäaft Dazu ge: 
hören: 


Das Dorf Wermelsfirhen mit 1 Evang., 1 Kathol. 
Hfarrfirche, 668 Einw., Tuch⸗, Caſimir-, Giamoifen :, Leinen- 
Mamufafturen und Eifenfabrifen, ift der Sit eines Friedensge⸗ 
richts für die Bürgermeiftereien Wermelskirchen, Dabringhaufen, 
und Burg, und hat 1 Jahrmarkt. 

Die 7 Weiler: Casparshäusgen mit 44, Eid mit 
437, Feld mit 20, Führershäusgen mit 18, Marft 
(Bohlhaufers) mit 21, Neuenhof mit 36, Shwanen 
mit 56 Einw. | 

Die 16 Bauerfchaften: Böllinghauſen mit 77, Bufch- 
haufen mit 54, Dorn mit 46, Heidt mit 36, Hörath mit 
226, Ober: Kenfbaufen mit 31, Oberweg mit 44, Ober: 
Pohlhauſen mit 69, Unter: Pohlhaufen mit 119, Sell⸗ 
fcheid mit 164, Stolzenberg mit 69, Unterweg mit 36, 
Ober⸗ BWinfelhaufen mit 225, Wirthsmüht mit 58, 
Zumühl mit Al, DOfterfufen mit 68 Einw. 

Der Hof Nieder: :Winfelhaufen mit 13 Einw. | 

Die 9 einzelnen Häufer: Acker oder Eder mit 15, Fer 
dinandshäusgen mit 19, Fuchs: oder Voßhäusgen mit 
9, Hünger mit 10, Neuefeld mit 19, Pferdsfeld mit 7, 
Röttgen mit 19, Waſt bach mit 6, Zenshäusgen mit 8 Einw. 

Der Stahlhammer Wolfhammer mit 10 Einw. » 
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Die 2 Mahlmühlen: Heintgesmühle mit 12, Preier . 
mühle mit 6 Einw. u. 
Gemeinde Ober-⸗Honnſchaft. Dazu gehören: 

Die 2 Weiler: Born mit, 46, Mühlenteih mit dA Ew. 
Die 16 Bauerfchaften: Buchholz mit 54, DOber:Dur: 
holz mit 48, Unter: Durholz mit 42, Elbringhaufen’ 
mit 79, Groß: Berghanfen mit 134, Wüflen- Berghaus 
fen mit 98, Höhe mit 40, Unter: Kenkfhaufen mit 87, 
Kovelsberg mit 61, Lüffringhaufen mit 79, Neuen 


hof mit 15, Oberſtra ß mit 85, Strud mit 38, Süppel, 


bach mit 61, Well mit 74, Wüftenhof mit 79 Einw. 
Die 2 Bauerhöfe: Kallenberg mit A, Kuple. mit 
33 Einw. 
Die 9 einzelnen Säufe: Dreiboum mit 4, Ober 
Eibringhaufen mit 156, Unter-Eibringhanfen. mit 82, 
Espe mit 16, Habenihts mit 8, Jägerhaus mit 4, 
Stüffgen mit 10, AIR MARREN mit: 79, Frankenthurn 
mit 7 Em. ° —— wer 
- Die 2 Mahtmühlen: Mebusmühle mit 30, Mühle 
mik 14. Einw,; eine Walk mühle mit 9; ein Schleiffothen 
mit 8 Einw. a * 
Gemeinde Fun fzehn Höfe. Dazu gehören: 
-" Die 3 Weiler Bed mit 26, ARGIberabere mit 12, 
Nagelsbergermark mit 14 Einw. vr 
Die 7 Bauerſchaften: Buchholz mit 79,, Sudendeng 
mit 179, KRrebshalk; mit;9, Levertufen mit. 38, Piepers— 
berg mit 46, — mit 36, Stöden mit 49 Ew 
Die 7 einzefnen Säufer: Durchs holz mit 39, Greuel 
mit 38, Safenberg mit. 12, Jägerhaus mit 19, Krebs 
oege mit 4, Lehmkuhl mit 76, Nagelsberg mit 34 Einw. 
Die Spanier» Mahlmühle zeit 14 Einw. 


h) Bürgermeißeret Dabringhatfen, 


mit 2 Dürfern, 1 Honnſchaft, 107 Bauerfchaften, 1 Hof, 
'9,.einzelnen Häufern and Etabliffements, welche 1816: 
5964, 1819: 6103, 1820: 6171, 1822: 6447, 1823: 
6500, 1824: 6657, 1826: 6800, 4827: 6868, 1828: 
6943 Einw: (darunter 3582 männliche, 3361 voeibliche, 
6615 -Evangelifche, 328 Katholiſche) hatten. In der Bürs 
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germeiſtererei Fr 2 Rohſtaht⸗, -3 Dani, Crhfänmer 
und 1 Mefferfabrif. 
Darin: 
Gemeinde Dabringhaufen. — gehören: 
Das Kirchdorf Dabringhaufen mit 1 Evang. Kirche, 
350 Einwi, Seide» und Baumwoll⸗Manufakturen, Eifen : Far 
brifen, 2 Bitriöl:- und Scheidewaſſer⸗ Bitten ; anſehnlicher 
Biehjuhe, Obſibau und 1 Zahrmatkt. Ä 

Die 40 Bauerſchaften: Arreizbäusgen ad. Beide 
mit, 101, Mittel: Berg mit 44, UntersBerg mit 61, 
, Bremen mit: 29, Buttſcheid mit 96, Dokterhäf mit 54, 
Emminghaufeh nie 324, Fosthaufen mit 136, Groß: 
Frenfhaufen mit 54, Sleins $renthaufen mit 18, Gür 
lichsdhünn mit 20; "Sanffers‘ mit 33, Söße nik 48, 
Höverhof mit 124, Käfringhaufen mit 105, Retzberg 
niit 119, Kreug mit 40, Große Ledder mit 118, Kleine 
Bedder mit 20 Limringhanfen mit 92, Linde mit 36, 
Lindfcheid mit 99, Luchtenberg mit 17, Lüdorf mit 96, 
Malsberg mit 17; Rollſcheid mit 26, Schlagbaum mit 
7’ Sondern mit’ 10, Steinhaufeninitd, Stumpf mit 
39, Thal oder Dahl mit 41, Wenfhebad mit 19, Wer⸗ 
thecane mit: 12, Hundhaufen mit BO Große Cled mit 
1 Mühle und 32, Kleine Elev mit 10O00chaaffeld mit 16, 
Schirpendhünn mit 53, NENNE mit 23, Si 
hen mit 15 Einw. ” - 

Die 2- eingehen‘ Hauſer Eedereid mie u Wein 
baäumgen mit’12-Einw. 

Der Hof Schönenhof mit 4 Eine. " — 

Die 3 Stahlhämmer: Doetötehfünn mit 32; Carte 
hammer nub Röttgeshammier mit 4 Einw. 

Die 2 Pulvermühlen: Keffetsdhünn an der ten 
mit 34 Einw., fabrizirt jährlich etwa SO — 90000 Pfund 
Zagdpulver oder ftatt deffen etwwa 100000 Pfund Musfeten: 
uhd Kanonenpulver; Loofen Aus ander Dhünn, mit19 Einw 
fabtizirt jährfich etwa 7000 Pfünd Tab; Sprg» und Mit⸗ 
tel: Pulver: 

Die 3 BRabfmühlen: Kernesmähti mit 18: Marcus 
mühle mit 12, Wettenberg. nit 29, und 4 Bimühle mit 
15 Einwohnern. 
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Gemeinde. Dhünn- Dazu gehkeen: 

Das Kichdorf Dhünn, an der Dhünn mit 1 Evang. 
Kirche, 218 Einw., Woll⸗ und Baumwoll⸗ Monufakturen und 
1 Jahrmarkt. Be 

Die 28 Bauerfhaften: Altenhof mit 36, Ober: Berg 
mit 99, Bergſtadt mit 49, in der Dhünn mit 31, Fries 
Tenberg mit 17, Sabeniähts ‚mit 29, MitteliBäden mit. 
36, Obersagen mit 75, Untersöägen hit 34, Hals 

zenberg mit 176, Haͤrbach mit 20, Harhaufen mit 46, 
Hebbinghauſen mit 74, ‚Heidtgen init 54, Heifter mit 
18, »Sülfen mit 46, Kotterlimde mit 32, Krembälh mit 
2, DberRautenbäd mit 39, UntertNantenbdth mit 
61, Rödtgen mit 11, Groß: Nofftinghanfen nit 79, 
Fein: Hoktinkbaufen mit 61; Siefen mit 19, Stall 
mit 19, Stiegeleidy mit 21; Rotten mit 26 Wi hau 
{en mit 71 Einw. 

Der Stahlhammer pitzhoufen mit 119; vie Staels⸗ 
Mühle nit 99 Einw; 

Gemeinde Nieder⸗Honnſchaft. Daylı Heften: 

Die 89 Yauerfchaften: Bähringhaufen mit 105, Bech- 
haufen mit 115, Beutelsſchauer mit 54, Braunsberg 
mit 59, Buddenmühle mit 36, Dannenbäum sit 34, 
Edinghaufen mit 35, Ellinghaufen mit 132, Döllers— 
weg mit 59, Finkenholl mit 29, Gierlihsheide mit 29, 
Grünenpläß mit 11, Grünenthai mit 17, Grünewald 
mit 16, Hegge mit 8, Heifigenborn mit in Hilsring 
Haufen’ mit 150, Solffotten mit 36, Hude mit 436; Ts 
gerwalb mit 5, Sohhenheide mit 24, Kolfhauſen mit 86, 
Kotteh Mit 54, Kräckersweg mit 72, Löhe mit 11T, 
Neuenhelde mit 23, Neuhaus’ mit 72, Härhäufen mit 
75, Pandholz mit 32, Unter-Pilghaufen mit 19, Rofe 
mie 115, Schewer mit 17, Straße mit 146, Tente mit 42, 
Unterweg mit 97, Wöllersberg mit 150, Socshänsgen 
mit 12, Eihholz mit 12, Lehm mit 15 Cinw. 

* Die Siamoiſen⸗ und Kattun⸗ Manufaltur Oßming hau— 
fen mit 149 Einw. | 

Die 2 Mahlmühlen: Gerz mit 44, Rausmühle mit 
17 Einwohnern. . 
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i) Bärgermeiflerel Remfhelb, 

mit 12 Dörfern, 37 Weilern, ‚22, einzelnen Käufern. und Eta» 
. bliffements, weldye 1816: 7948, 1819; 8047, .1820: 
‚ 8200, 1822: 8308, 1823: 8515, 1824: 8735,. 1896: 
935, 1827: 9301, -1828;. 9425 Einwohner: (darunter 
5134 männliche, 4291 weibliche, 8996 Evangelifche, 429 Kas 
tholiiche) hatten. In der Bürgermeiftgrei find 23 Senſen⸗ 
bämmer, 23 Hammerwerfe, 573 Schmieden, 4 Schleifs 
Fothen und 2 Amboshämmer. Raffinirter Stahl, Senfen, 
Sicheln, Strohmeffer, Sägen, alle Sorten von Land: 
‚wirthfchaftss und: Haushaltungs »Geräthen,. alle Arten von 
Aſcchler⸗, Böttcher⸗, Drechsler, Bildhauers,. Stellmacher⸗ 
und Schloſſer⸗Geraͤthſchaften, Werkzeuge für Uhrmacher, 
Gold⸗ und Silber Arbeiter, Maurer u. f. w. ‚ Grabjtichel, 
Saͤbelſcheiden und Griffe, Sporen, Gebiffe, Steigbügel, 
Lampen, Werfzeuge zum Schiffbau, Winden, Irte, Plans 
tagen » Geräthe, Zuckerrohr⸗Meſſer, Haden, Schaufeln, 
Schlittſchuhe u. f. w. werden hier fabrizirt. Ferner find 
bier, 4 Gelbgießereien und Meffing-Fabrifen, welche Möbel: 
‚befchläge, Schlüffelichilder u. dgl., Schraubs und Thürs 
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knöpfe u. ſ. w. fabriziren. 

Darin: | 
»: ; Die 12 Dörfer: Remfcheid, 1075 Zuß über dee Mee- 
resfläche, mit 1 Evang. ‚Kirche, 1400 Einw., Eifen: und Stahl 
hãmmern, Drathmühlen,, bedeutenden Eifens und Stahlfabrifen, 
deren Hauptſitz hier it, und, welche alle vorgenannten Artifel 
fabriziren, ferner ausgebreitetem Handel, 1 Lohmühle und. 1 Jahr⸗ 
markt. Hier iſt der Sitz eines Conſuls der vereinigten Staas 
ten von Nordamerifa. Die Gegend von Remſcheid hat ſchöne 
und pittoresfe Gebirgspartien. , ...- * 
Ehringhauſen mit 396 Einw. -und 1 Senſenfabrik, die 
jährlih über 100000 Stück Senfen fabrizirt. De 

Bliedinghaufen mit. dem Bliedinghaufer Scleifs 
kothen und 4283 Einw., Büchel mit 369, Büchen mit 279, 
Feld mit 168, Haddenbach mit 248,.Darten mit 298, 
Neinshagen mit 418, Scheid mit 398, Bieringhaufen 
mit 246, Wefthaufen mit 229 Einw. 

Die 37 Weiler: Aue mit 113, Baifiepen mit 79, 
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Birgden mit 129, Birgderfamp mit 154, Bornsthal 
mit 46, Bremen und Sondergut mit 106,. Brouch' mit 
209, Kragberg und Elemenshammer mit 4, Diden: 


—eich mit 88, Dorfmühle mit 1 Mühle und 46 Einw., 


Fürberg mit 162, Gerftau mit 81, Groß: und Klein: 
Stadelhaufen mit 449, Güldenwerth mit 121, Heid: 
hof und Sieperhöh mit 132, Holz mit 148, Kremendoll‘ 
mit 1 Hammer und 136 Einw., Menninahanfen mit 124, 
Mirfiepen mit 19, Morsbad mit 176, Mühlenteih 
mit 10, Müngften mit 17, Neuenhaus mit 9, Papens 
berg mit 86, Play mit 191, Rath mit 109, Nöders- 
häusgen mit 52, Schüttendelle mit 214, Siepen mit 
86, Steinberg. und Hafenflen mit 109, "Stodden mit 
87, Zirol mit 22 Einwohnern, 

„Die 23 Häufer und Erabliffements: Altenhammer mit 
1 — und 4 Einw., Diedrichs hammer mit 1 Ham⸗ 
mer und 10 Einw., Gründerhammer mit 1 Hammer und, 
40 Einw., Sahshammer mit 1 !Sammer und 6 Einw., 
Haddenbroich mit 49, Hölterfeld mit 88, Honsberg 

mit 123, Hütz mit 109, bad mit 1 Hammer und 70 Einw., 
Krömershäusgen mit 15, Küppelfteim mit 40, Laspe 
mit 7, Lobach mit 143, Lohborn mit 26, Sofenbügel 
mit 30, Neuenhammer mit 1 Sammer und’ 16 Einw., 
Ohligsmügle mit 7, Preiershäusgen mit 60, Quaat— 
ſchemit 46, Tente mit 19, Volkeshaus mit: 65, Der: 
geröfotten mit 7, Jrrlen mit 11 Einw. I 


5 Kreis Duisburg. 


Derſelbe beficht aus einem Theile des Herzogthums Cleve, 
aus den Benedictiner: Abteien Eſſen und Werden und aus der 
Herrſchaft Broich, und enthält auf 11,35 geographiihen Meilen 
oder 256809 Preußischen Morgen 8 Städte, 1 Fleden, 14 Dörs 
fer, 4. Gemeinden, SO Bauer: nnd Ortidaften, 16 Honnſchaf—⸗ 
ten, 3 Weiler, 18 Ritterfige und Landgüter, 8 Höfe und 5 aus - 
einzelnen Hänſern beftehende Etabliffements, mit 20 Katholifchen, 
23- Evangeliſchen Kirchen, 6 Kapellen, 6 Synagogen, 96 öffent 
lichen Gebäuden, 9337 Privatwohnhäufern, 669 Mühlen und 
Fabrifgebäuden, 4685 Scheunen, Stälfen und Schoppen, welche 
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in der Bergifchen Feuer :Sorietät 1828 mit 5,010500 Rihlr. 
verfichert waren. Der Nhein bildet die weftliche, bie Lippe bie 
nördliche Grenze des Kreiſes; die Muhr durchfließt den füdlichen 
Theil deffelben. Außerdem find hier die Verne, Anger, Münne, 
Emſcher, der Pieper, Deil: oder Theile, Hesper:, Buſchfelds-, 

Molfs:, Schuirfche:, Vogelfangs: Bach, die Mumm und alidere 
- Bäche, auch 2 Landſeen, Briffelfaul und Mühlenkaul. Ber 
nördliche Theil ift eben, ber fübliche, von Abzweigungen bes 
Satrerländifcren Gebirges berührt, iſt gebirgig. Hier find meh—⸗ 
rere Steinfohlenbergiverfe, welche eine reichte Ausbeute gewähren. 

Der Kreis hat 108849 Morgen Aderland, 8074 Morgen Gr: 
ten, 27724 Morgen Wiefen und Meiden, 62547 Mörgen 
Waldungen, 51718 Morgen öde Ländereien, 4398 Morgen 
in Wegen und Füffen. Im Allgemeinen it dee Boden fruchts 

bar nnd für alle Getreidearten getignet. Im Kreife wurden 
geivonnen: 


Welzen R | afer. end je ; 
Malter. alter. Detiet. alter. Walter. Iter. 
1825: 10010 360547 6124 24701 7283 279 
1826: 10418 38523 5761 25305 - 9501 2018 
1827: 10061 33693 5731 33400 7617 2911. 

See Ya. Mer, Spin Man Sam 
1825: 1069 675. 318 91262 2169 78° 
1826; 359 619 258 92181 2330 87. 
1827: 1099 726 274 92630, 2339 9 

tter · eu und 

Dust. Qual, pi, [ns dam. gro 
1825; 2560 1650 1933 118913 1003677 40344 
1826: 2512 1250 2201 772379 1357130 42253 
1827: 3700 1975 2200 578514 1184905 39234 


Andy wird etwas Taback gebaut. 
2 Gomnafien, 1 höhere Bürgerfchule, 54 Evangel., 
A Juͤdiſche Elementarfchulen. 


1823 waren im Kreife: 
-30- Kathol., 
Der Kreis hat mehrere Heiden. 


Die Anzahl der Einwohner war 1817: 59352, 1819: 61559, 


. 1922: 64529, 1823: 66027, 1824: 67429, 1826: 
1828: 71676 (darunter 35636 männliche, 
39256 Evangelifche, 


1827: 70613, 
36040 weibliche, 


69759, 


31547 Katholiſche, 
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3 Mennoniten, 870 Juden): Der Viehſtand betrug 11898: 
3893 Pferde; 651 Füllen, 144 Stiere, 441 Ochſen, 11494 Kühe; 
4694 Stück Jungvieh, 14383 Schafe, 1826 Böde und Zie: 
gen, 76510: Schweine. Der :Hreis Br in MEERE 
eingetheilt. Ä 3 


9 Bürgermeifterel Duisburg, =; 


mie 4 Städt, 7 Bairerfchäften, 2 Häufern, welche 823 Mohr 
haãuſer/ — 5742, 1819: 6917, 1822:: 5862; 1998: 
6118; 1824: 6270, 1826: 6540, 1827: 66T, 1828: 
6753 Einwohner (darunter 3335 männliche, 3418 weibs 
liche, 9255 Evängelifche;; 1418 “Ratyaliäe, 3 ee: 
7 veden) hatten. | 

*9 eine dt: woiſhen ger gett und dem An 
— nicht weit vom Rhein, der ihre Mauern ſtühet beſpühlt 
bat, unter 51° 26 12” der Breite und 24° 25081der Lange 
Sie fol ihren Namen von den Tuisconiern oder Beutohen, des 
ren Lager hier geweſen iſt, erhaften haben. Zu der Römei 

Zeiten ar der Ort dis Cästrlum Deusonis, jur Zeit det 
Fränfifcheh Könige das Caſtell Dispargum oder 52** 
Der König Chlodwig eroberte daſſelbe, nahm hier feine Reſtdenß 

und drang bon hier aus weiter gegen Gallien vor. Die 

Geſchichte der Stadt iſt größtentheils in Dunkel gehüllt, und m 
oder weniger nur auf Vermuthungen gegründet. Duisburg kam 
durch den Vertrag don Verdim 843 zu Lothtingen, tmd unter 
dem Kaifer Oito den Großen wieder zii Deutfchland, Der 
Det iſt von Earl dem Großen ſtärk befeſtigt und 884 von den 
trobött worden. Kaiſer Heinrich I bielt Hier 927 
xin Concilium der höhern Geiſtlichkeit und verſchiedenemale feih 
Heflager und 944 Kaiſer Otto der Größe einen Reichstag 
1002 wurde der Herzog Heinrich von Baiern von einer Vers - 
ſammlung der Lothringiſchen WBifchöfe und Größen zum: König 
von Deuiſchland gewählt: Der Kaiſer Lothar II hielt ſich 1129 
in Duisburg auf. Kaifer Conrand Ul erhob die Stadt 1145 
zur Reichsſtadt und verlieh ihr die Zollfreiheit zu Meup, Mainz 
und Strabburg. Kaiſer Heinrich VI hielt hier 1192 eine Reichs⸗ 
verſammlung. 1197 ward die Kaiſerliche Burg bom Kaifer 
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Dtto IV dem Dentichen Orden überlaffen, ber hier eine Com⸗ 
meuthurei gründete, 1283 brannte diefe Burg ab. Duisburg war 
im 12ten Jahrhundert eine ſehr wichtige Handelsſtadt, die 1204 
dem Hanfebunde beitrat und alljährlich Meffen hielt, auch das Sta: 
pelrecht hatte, und 1255 dem -Mheinifchen Städtebunde beitrat. - 
Um diefe Zeit wurden die Herzoge, zu Limburg und Grafen von 

Berg Schugheren der Stadt. 1284 fiel die Schußgerechtigfeit 
an die Grafen von Geldern, jedoch wurde Duisburg immer 
noch als eine Reichsſtadt betrachtet. 1290. beflätigte der Kaifer 
MRudolf I: ihre Privilegien und verpfändete fie an den Grafen 
Theodorich VIIL von Eleve. 1312 übergab deffen Wittwe Mar: 
garethe die. Stadt. als. Brantichag an ihre Tochter, Agnes und. 
deren Gemahl Adolf Grafen von Berg. 1325 löſte fie der 
Graf Theodorich IX von Eleve wieder ein. 1347 wurde fie 
vom Kaifer Ludwig umd 1349 ‚vom Kaifer Earl IV dem Gra 
fen Zohann von. Eleve anfänglich verpfänbet, fpäter ‚als Eigen⸗ 
thum-verfiheieben. Seitdem hörte fie auf, , eine Kafferliche freie 
Reichsſtadt zu fein und blieb nun: immer bei dem. Cleveſchen 
Lande, obwohl ihre Privilegien noch von Zeit zu Zeit und zus 
letzt 1580 von den Kaifern beftätigt wurden. Sie war. eine 
Zeit ang vom Hanſebunde getrennt und wurde 1406 ‚von neuem 
in denſelben aufgenommen. . 1445, während: des Goeftiichen 
Krieges, wollte der Erzbiſchof Theodorich von Cöln die Stadt 
überrumpeln, dies Vorhaben vereitelte aber, die Wachſamkeit 
und Tapferfeit der Bürger. ..1493.:und 1496 ift, hier die Gel 
deifhe Union verhandelt und gefchloffen worden. 1505 und 
1509 hielt ſich der Kaiſer Maximilian J bier auf 1568 Fam 
in, Duisburg die. Keformation ‚völlig zu ‚Stande; 1571. ging 
der Prinz Milhelm von. Dranien hier über den. ‚Rhein, 1581, 
4595, 1596, 1597. wurden. hier MWeitphälifche Kreistage, 1610 
die erfie Geueralſynode der Reformirten Geiftlichen aus den 
Provinzen. Jülich, Eleve, Berg und Marf, und. 1642. eine Zu⸗ 
ſammenkunft ‚des Kurfürften von -Brandenburg und; Pfalzgrafen 
von Neuburg gehalten, 1644 ‚wurde die. Stadt von den Spas 
hieran unter dem Dberfien Don Luis de Velasco überfallen und 
eingenommen, 1629 vom, den  Nieberländern beſetzt, die ihre 
Feftungswerfe. vermehrten, Diefe wurden bald nachher wieder 
zerſtört. 10635 nahmen ‚die Spanier, 1636 die Niederländer 
die Stadt in Beſitz. 1638 wurde fie von den -Kaiferlichen 
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belagert, "1641 erhielt Duisburg eine permanente Holländiſchs 
Garnifon, die 1644 den Brandenburgifhen Truppen Pat 
machte. 1645 wurde die Stadt für neutral erklärt. 1655 
fliftete der Kurfürft Friedrich Wilhelm der Große hier eine Ne: 
formirte Univerſität, welche 1802 aufgehoben wurde. 1672, 
1673, 1679 und im Tjährigen Kriege war die Stadt von Frans 
zöſiſchen Truppen beſetzt. 

In der Stadt waren ſonſt: die 1187 geſtiftete Commen⸗ 
thurei des Deutſchen Ordens, und 5 Klöſter, naͤmlichd ein adliches 
Ciſterzienſer Nonnenkloſter, das Düfferfche Kloſter genannt, 1235 
geftiftet, das Peine Kloſter der Kreugbrüder oder Petersthal, 
ein Romenkloſter von der Negel des heiligen Franziskus und 
der heiligen Batharina, deren Geböude die Univerfität erhalten 
hatte,” ein Minoritenflofter St. Franzisfus, das in geringerer 
Ausdehnung noch jetzt beſteht, und ein Beguinentloſter zur hei⸗ 
ligen Eliſabeth. 

Die Stadt hat auf der einen Seite Mauern und verfal—⸗ 
fene Thürme, auf der andern Gräben und Wälle, »iſt der Sit 
der Mreisbehörde, eines Poftamts, Eichamts, einer Salzfaktorei, 
eines Lands und Stadtgerichts für die Bürgermeiftereien Duis— 
burg, Ruhrort und Holten, und eines Haupt -Steueramts, hat 
ein Gymnaſium (1599 geftiftet), ein Waifenhaus, ein Hofpital: 
das alte Frauen: und Rungfernhaus und andere Stiftungen, 
und 5 Kirchen, als: die 1415 erbaute große, Neformirte St. 
Saloator: Kirche, auf welcher 1720 ein aftronomifches Obferva: 
forium oder Sternwarte angelegt wonrde, die Neformirte Ma: 
rien: oder St. Johannis des Täufers Kirche, ein altes Ge: 
bäubde, das 1187 fchon vorhanden war, die Lutherifche und zwei 
Katholifche Kirchen. Die Anzahl der Säufer war 1784: 682, 
1819: 676, 1827: 680, die der Ginwohner 1765: 2645, 
1784: 3531, 1817: 4508, 1819: 4599, 1827: 5155, 1828:- 
5260. Duisburg hat mehrere Tuch⸗, Baumwoll⸗, Siamoifenz, 
Boys, Strumpfs, Hut:, wollene Deden: Manufafturen, welche 
1784: 16949 Stein Wolle verarbeiteten, und für 87705 Rthlr. 
Waaren verfertigten; ferner Sammet:Manufafturen, 2 Seif— 
Fabrifen, welche 1784 für 54000 Rthlr. Seife lieferten, 7 Ta: 
backs-⸗Fabriken, welche 1784 für 60663 Rthlr. Tabad bereiteten, 
Zwirn⸗, Fade, Federn:, Papier:, Porzellain:, Leder-, Eiffig?, 
Stärke: Fabrifen, 1 Zucerfiederei, 1 Fabrik in chemiſchen Prä: 
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paraten,. Zeimfiedereien, Agerbau, Viehzucht und bedeutenden 


Speditiong s und Eigenhandel mit Wein und Eolonialmaaren, , 


womit die Stadt fat alle Fleinere Drte in den Weftphälifchen 
Provinzen ‚nerjieht, Die ihren Bedarf nicht von Hamburg bes 


ziehen. 1784 wurden bier überhaupt für 242705 Rthlr. Waa⸗ 


ren verfertige, Wwonen für 70645 Rthlr. im Lande und für 
172058 Rihlr. außerhalb Landes abgejegt wurden. Die Stadt 
bat eine eigene Beurtfahrt nach Holland, wohin fie Bergiſche 
und Märkifche Fabrifate verſendet und 2 Kram: und Viehmärfte, 

In der Nähe liegt der Duisburger Wald, der von 


Taeitus unter dem Namen Saltus teutoburgensis erwähnt 


wird, und in. welchem bis 1814 eine wilde Pferdezucht war.  . 

Die Bauerfchaften Duiffern.mit 62 Häufern, 508 Eimw.; 
Neudorf mit 13 Häufern, 112 Einw,, Feldmarf mit 11 Häur 
fern, 75 Einw., Eaffelerfeld mit 15 Häufern, 149 Einw. 
Neuenfamp mit 24 Häufern, 178 Einw., Wanheim mit 
39 Häufern, 339. Einw., Angerhaufen mit 11 Käufern, 
116 Einw. Das Fährhaus Achnerfähr mit 12 Einw. Das 
Förfterhaus Grunewald mit 5 Einw. 


b) Buͤrgermeiſterei Dinsladen, 


mit 1 Stadt, 1 Kirchipiel, 2 Dörfern, 7 Bauerfchaften, 3 Nit: 
terfügen, 1 Haufe, welche 545 Mohnhäufer, 1817: 3126, 
1819: 3637, 1822: 3674, 1823: 3730, 1824: 3823, 
1826: 3370, 1827: 3923, 1838: 4002 Einwohner (dar⸗ 
unter 1986 männliche, 2016 weibliche, 2235 Evangelifche, 
1063 Katholifche, 101 Juden) hatten. 
Darin: 
Dinsladen, eine Stadt an der Münne, war fonft der 
Hauptort einer Reichsherrlichkeit, welche ihre eigene Herrn. hatte, 
feit 1220 aber dem Cleveſchen Lande einverleibt worden iſt. 


Die Stadt wurde 1598 vom Spanifchen Admiral Mendoza eins - 


genommen. Zuweilen refidirten hier die jüngften Söhne. der 
Grafen und Herzoge von Kleve. Dinsladın hat zum Theil 
Mauern, und ift der Sitz eines Domainen-Rentamts umd einer 
Gerichts » Eommilfion, für die Bürgermeiſtereien Dinslacken, 
Gahlen und Götterswicerhanim, als einer Deputation des Lands 
und Stadtgerichts zu Weich, Die Anzahl der Häufer war 1784: 
203, 1819: 202, 1828: 243; die der Einwohner 1765: 


447 


79, -1784::847, 1817: N 1819: 1286, 1827: 1288, 
1828: 1341. 

| Die Stadt hat 1 Gum. ‚ 1 Kathol. Pfarrkirche, Tuch⸗, 
Strumpf⸗, Mützen-, Leinen⸗, Hut⸗Manufakturen, eine Glocken⸗ 
Fabrik, Töpferei, Aderbau, Viehzucht, Lohgerbereien und 2 Jahr⸗ 
märfte. 1784 murden hier für 16738 Rthlr. Waaren ver: 
fertigt, wovon für 6805 Rthlr. qußerhalb Landes und für 
9933 Rthlr. innerhalb Landes abgefegt wurden. 

Das Kicchipiel Hiesfeld, mit 1 Evang. Pfarrkirche, be— 
ſteht aus den. Bauerſchaften UntersLohberg mit 19 Häuſern, 
149 Einw., Dber:Lohberg mit 41 Häufern, 244 Einw. 
Mittlerbanerfdaft mit 87 Häufern, 718 Einw., Barings . 
bolter Bauerfchaft mit 50 Häufern, 394 Einw., dem Ritz 
- terfig Hiesfeld mit 5 Einw. Im Kirchfpiel if 1 "Tahrmarft. 

Die Dörfer -Walfum mit 1 Kathol. Pfarrkicche, 41 Häns 
feen, 346 Ginw., Eppinghoven mit 20 Häufern, 149 Einw, 
Die Bauerfehaften Aldenrade mit 21 Bäufern, 196 Einw,, 
Wehoven mit 17 Häuſern, 159 Einw., Overbrud mit 
30 Häufern, 266 Einw. Die Nitterfie Börenfamp mit 
3 Haufern, 19 Einw., Watereck mit 6 Einw. Das Haus 
Rinderhaus mit 10 Eur, 


©) Bürgermeifteret Ruhrort, 


mit 1 Stadt, 3 Bauerſchaften, 1 Ritterſi itz, welche 521 Bahn: 
häufer, 1817: 3283, 1819: 3470, 1822: 3661, 1823: 
3750, 1824: 3845, 1826: 3864, 1827: 3862, 1828; 
3907 Einwohner (darunter 1946 mägnliche , 1961 weib: 
liche, 3346 Evangeliſche, 500 Katholiſche, 61 Juden) 
hatten. 
Darin: 
Ruhrort, eine Stadt. am Einfluß ber Ruhr i in den Rhein. 
Sie hat ums Jahr 1240 vom Herzog Adolf J von Cleve das 
Stadtrecht erhalten. Ehemals war hier ein feſtes Bergſchloß, 
das der Kurfürſt Friedrich Wilhelm der Große 1640 niederreiz 
pen ließ... Die Anzahl der Häufer war 1784; 128, 1819, 213, 
1826: 230, 1828: 246; die der Einw. 1765: 515, 1784: 
667, 1817: 1443, 1819: 1546, 1828: 1720. 
Die Stadt hat 1 Evang. Pfarrkirche, Dlfabrifen, welche 
Raps-, Mohn:, Hanf: und Lein-Ol und Kuchen bereiten, 


- 
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Schiffbau, Schiffahrt und Steinfohlenhandel. Auf dem Hiefigen 
Schiffewerfte werden eine große Menge Holländifche und Mhein: 
Schiffe gebaut. Sonſt betrug die jährliche Kohlenverfendung an 
3 bis, 4 Millionen Eentner, feit Erhöhung der Zölle in den 
Niederlanden hat der Handel ſehr abgenommen. Ruhrort hat 
einen guten Hafen, der den Schiffen einen fichern Schuß im 
Winter gewährt; ferner 1 Vieh⸗, 1 Flachs⸗ And 3 Kram 
Märkte. 

Die Bauerfchaften Ober: Meiderih mit 49 Käufern, 
‚388 Einw,, Mittel: Meiderich mit 118 Häufern, 919 Einwe., 
| UntersMeideric mit 107 Häufern, 874 Einw., haben zu: 


ſammen 1 Gvangel. Pfarrfiche. Der Ritterſitz Hagen mit 


6 Einwohnern. 
d) Bürgermeifterei Holten, 


mit 1 Stadt, 3 Dörfern, 7 Bauerfchaften, 2 Nitterfüken, welche 
637 Wohnhäufer, 1817: 4377, 1819: 4460, 1822: 


4459, 1823: 4571, 1824: 4690, 1826: 4843, 1827: 


4920, 1828: 4925 Einwohner (darunter 2480 mängfice, 


2445 weibliche, 2726 Evangelifche, 2189 Katholifche, 


11 Juden) hatten. 
Darin: 
Holten, eine in Form eines — gebaute Stadt, mit 
einem alten Schloſſe, 1 Evang., 1 Kathol. Pfarrkirche, nebſt 


dee Feldmarf, (1784: 147, 1919:) 164 Häufern, (1765:- 
466, 1784: 500, 1817: 947, 1819: 984, 1827: 1086, 


1828:) 1100 Einwohnern, eier Tuchmanufaktur, die 1784; 


für‘ 40200 Rthlr. Tücher ins Ausland abfepte, einẽt Mofelan: 
Manufaktur, Aderbau, Viehzucht und 2 Krammärkten. 
Hamborn, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrfirhe, 82 Häu⸗ 


— 


fern, 699 Einw., einer Papiermühle, die Papier aller Art ver: 


‚fertigt, hatte ehemals eine adeliche Abtei und ein Klofter. 
Sterfrade, ein Dorf mit 107 Häuſern, 810 Einw., 


1 Kathol. Pfarrkirche, der Eifenhütte gute Hoffnung und‘ 


dem Eifenhammer Neu:Effen. Jene liefert Gußwaaren aller 
Art, 3. B. Töpfe, Keffel, Mörſer, Gewichtſteine, Amboffe, 
Sdtreicheiſen, Glocken, Ofenröfte, Prerderaufen, Troͤge, Ofen, 


Kochmaſchinen, Preſſen, Walzen, Medaillons u. ſ. w. —— 


Dorf hat ferner 1 Jahrmarkt. 
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Ferner das Dorf Bee mit 1 Evang. Pfarrkirche, 76 Haͤu⸗ 
feen, 631 Einw. Die Nitterfige Beek oder Schenkengut 
mit 6, Oberhaufen mit 24 Einw. Die Bauerfchaften Hol 
ten ober Biefang mit 35 Häufern, 279 Einw., Laar mit 
17 Häufern, 119 Eimw., Stodum an der Gmfcher mit 
26 Häufern, 203 Einw., Alſum, unweit des Einfluſſes der 
Emfcher in den Rhein, mit 44 Häuſern, 390 Einw., Bruck- 
haufen mit 25 Häufern, 209 Einw., Marrloh mit 33 Häu-- 
fern, 245 — Buſchhauſen * 26 Haͤuſern, 210 Einw. 


—E Bargermeiſterei Effen, 


enthält nur die Stadt Effen, welche am der Berne liegt, und 
fonft der Sit der Benediftiner Frauen: Abtei und einer Com» 
menthurei des Deutfchen Ordens war. 1041 erhielt fie vom 
Kaifer Heinrich II Marftgerechtigfeit. Hier wurden in früherer 
Zeit von deu Nheinifchen und Weftphäliichen Fürften die Fürs 
flentage und von den Bifchöfen die Synoden gehalten. 1651 
war bier eine Zufammenkunft der Brandenburgfchen und Neus 
burgfchen Abgefandten, um unter DBermittelung ber Gemeralftaas 
ten und des Kurfürften von Eöln den Eleve: Zülichichen Erb⸗ 
folgeftreit zu fchlichten. Die Stadt iſt mit Mauern umgeben, 
der Si eines DBergamts, eines Land: und Stadigerichts für 
die Bürgermeiftereien -Efien, Steele, Alten-Effen, Borbed, 
Werden und Kettwig, eines Berggerichts, Eichamts und eines 
DomainensMentamts, hat 2 Evang. Kirchen, 2 Kathol. Pfarr⸗ 
firhen, ein Gymnaſium, ein Kapuzinerklofter, ein Evang: Wal; 
fenhaus und das Hofpital zum-heiligen Geiſt. Unter den Kir: 
chen iſt der ehemalige Münfter ‚oder die Stiftskirche mit: dee 
reichen Schatzkammer, und die -Kapelle St. Quirin, als die 
erſte Chriſtliche Kirche in der Gegend, merkwürdig. Die: Ans 
zahl der Häuſer war 1819: 725, 1828: 815; die der Eins 
wohner 1816: 4496, 1817:-4654,. 1819: 4698, 1820: 4636, 
1822; 4778, 1823: 4872, 1824: 4948, 1826: 5379, 1827: 
5269, 1828: 6325 (darunter 2514 männliche, 2811 weibliche, 
2909 Katholifche, 2198 Evangelifche, 218 Juden), Die Stabt 
bat Tuch⸗ und Leinen» Manufakturen, Wollenzeug : Färbereien; 
eine Bitriolſiederei Gerbereien, Gewehr⸗, Eiſen⸗ und: Stahl⸗ 
Zabrifen, in welchen letztern Dampfmaſchinen, Apparate zur 
Gasbeleuchtung » Onhieil; Safkanilien u. € ©. Finaas.zmee 
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den; ferner Aderbau und Handel mit Eolonial» und Material: 


MWaaren, Wein, Wolle u. f. w., ferner 7 Zahrmärfte. In der. 


Nähe find mehrere Steinfohlengruben, unter. andern die Zechen 
Sälzer und Neuak. | 

Wappen der Stadt: die Jungfrau Maria, die mit der 
linken Hand Jeſus umfchlingt, und der zur Rechten ber heilige 
Cosmas, zur Linken der heilige Domianus fteht, über. deren 


SHäupter ihre Namen angebracht find. Die Umſchrift ift Sigil-. _ 
lum Civitatis Asnidensis. In frühern Zeiten hatte die Stadt 


noch ein Fleineres Siegel, das einen Heiligen darftellte, um tel: 
hen ein Altar im Gothifchen Geſchmack befindfih war. Unten 


fah ‚man eine Stadtmauer. Im 16ten Jahrhundert wurde noch 
ein Schild. mit. einem entblößten Schwerte — Die 


Umſchriſt war 8. opidi asindensis ad causas. 
D Bürgermelfleret Stetle, + 


mit 1 Stadt, 1 Dorf, 4 Bauerfchaften, 1 Landgut, welche 
1817: 3641, 1819: 3753, 1820: 3701, 1822; 3802, 
1823: 3866, 1824: 3920, 1826: 4016, 1827: 4067, 
1828; 4134 Einwohner (darunter 2111, männliche, 


2023 weibliche „ 3217 HN: 814 BRNO" — 


103 Juden) hatten. 
Darin: 


Steele oder Step, eine Stadt an der Ruhr, im, cher 


matigen Stift Eſſen. Sie if fehr alten Urſprungs, da bier 
ſchon im Zahe 938 ein Neichstag gehalten. worden ift, hat 
(1819:) 246 Höufer, (4816: 1472, 1819: 1596, 1825; 
1691, 1828:) 1720 Einwohner, 1 Kath, Pfarrkirche, 1 Katlı 
Tochterficche, 1 Waifenhaus, 1 Glashütte, welche alle Sorten 
grünes Glas fabriziet, Aderbau, Viehzucht, Steinfohlengruben, 


unter andern die Zechen Hünyinghaufer Erbfiollen,. große 


Eintrachtſtollen und Kunftwerf, und Steinfohlenhaudel, 
ferner 5 Zahrmärfte, 

Rellinghaufen, ein Dorf mit 1 KRathol, Pfarrkirche, 
696 Einw., 1 Glasfabrik, die alte Glashütte genannt, in 


welcher grünes, au) weißes Glas fabrizirt wird, und Steine - 


Eohlengruben, ‚namentlich. die Zehen Hundsnoden,. Bruch⸗ 
kamp, Pläßgesbanf, Steinfnapp. Ehemals war bier 
ein — Unweit davon liegt die Fabrikanſtalt Spil leu 
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burg mit 24 Einw., ein großes Walzwerk mit 3 Öfen, durch 
welches Schwarzblech von verfchiebener Größe und Dicke, Ofen 
röhren, Dedel, Keffel, Ofentrommeln, Aſchböden, Badewannen 
u. ſ. w. aus gewalztem Eifenblech gefertigt werden.. In ber 
der Nähe von Rellinghaufen an der Nuhr fiegen die Trümmer 
der Burg Ifenberg oder Jfenburg, welche wahrfcheinlich 
dem Grafen Friedrich, von Iſenburg, den Mörder des Erzbis 
ſchofs Engelbert von Cöln gehörte, deffen eigentlicher Sit aber 
auf der Burg Iſenberg bei Hattingen war. Beide Burgen 
wurden 1226 zerftört. 

Die Bauerichaften Heide mit 410, Hinfel mit 338, 
Holthauſen mit 404, Bergerhaufen mit 496 Einw. 
Das Landgut Schellenberg mit 36 Einw., hatte eine Glas» 
hütte, welche nach Königfteele im Regierungsbezirk Arnsberg 
verlegt if: Hier war ſonſt eine Be der. ag von Wiek: 
tinghof. 


8) Bargermeiſterei Werden. 


mit 1 Stadt, 4 Gemeinden, 4 Bauerfchaften, 1. Landgute, 

welche 1817: A777, 1819: 4825, 1820: 5140, 1822: 

5508, 1823: 5440, 1824: 5654, -1826; 5633, 1827: 

6903, 1828: 5980 Einwohner (darunter 2948 ‚männliche, 

3032 meiblide, 4699 Katholifche, 1249 — 

32 Juden) hatten. 

Darin: 

Werden (in alten urkunden Woerdena ober Werda &. 
Ludgeri genannt), eine Stadt an der Ruhr, fonft auf- einer 
Inſel in berfelben. Sie hat 1327 vom Grafen Engelbert von 
der Mark Mauern, Stadtrechte und Privilegien erhalten, und 
war der Sitz einer Benediftiner- Frauen: Abtei: Jetzt iſt fie 
der Sig einer Gerichts-Commifften für die Bürgermeiftereien 
Werden und -Kettwig, als Abtheilung des Land» und Stadtge: 
richts zu Effen, eines Eichamts und einer Salzfaftorei, hat ein 
altes Caſtell, 1 Kathol. Pfarrfirche, 1 Evang. Kirche, 1 höhere 
Bürgerfchule und 1 Zucht: und Arbeits: Anftalt in den Gebäu- 
den der ehemaligen Abtei, in welcher etwa 500 Züchtlinge mit 
der Derfertigung mehrerer Arten von Wollen, Baumwollen⸗, 
Seiden-, Leinen: und Eiſenwaaren befchäftigt werden. „1826 
waren in derſelben 544 männliche, 148 weibliche Züchtlinge, 

2) * 
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wovon 112 mit Öfonomie» Arbeiten und 392 mit Fabrik Arbei- 
ten befchäftigt wurden.- Jene verdienten 6447 Rthlr. 15 Ser. 
5 Pf., pro Kopf 62 Rthlr. 17 Sgr. 11.Pf.; diefe 4976 Rthlr. 
19 Sgr., pro Kopf 23 Rihlr. 27 Ger. 9 Pf. Die Koften 
für Speifung, Bekleidung der Züchtlinge, für Feuerung, Er 
feuchtung , Unterhaltung der Utenfilien, Befoldung der Beamten 
w. f. w. betrugen überhaupt 17101 Rthlr. 11 Sar. 1 Pf., pro 
Kopf 39 Rthir. 19 Sgr. . Die Anzahl der Häufer mar 1819: 
363, 1827: 370, 1828: 378; die der Einwohner 1817: 2393, 
41819: 2477, 1827: 2773, 1828: 2876. Die Stadt hat meh⸗ 
rere Tuchmanufofturen, welche feine und mittlere Tücher und 
Caſimir fabriziren, Wollenzeug⸗ Manufafturen, Zärbereien, eine 
Baummollfpinnerei, 66 Webeftühle, eine Walk. und eine Pa- 
giermühle,  Gerbereien, eine Alaunfiederei, Eiſen⸗ und Kupfer- 
hammer, und ziemlid) beträchtlichen Handel, befonders mit Stein⸗ 
Fohlen. In ber Nähe if ein Steinkohlenbergwerk mit den Zer 
hen Hoffnung und Plattenberg, und der Löwenthaler 
Steinbruch, in welchem Porphyr gebrochen wird. Die Stadt 
hat auch 2 Jahrmärkte. " 

Die Gemeinden Heidthaufen mit 598 Einw., einer 
Pulvermühle und einen Blaufarbenwerk, das Schmalte und 
Zaffers von vorzüglicher Güte liefert; Hinshed mit 317 Einw., 
einem Kupferhammer und einem Gteinfohlenbergwerf mit der 
Zeche Gottes Seegen; Holfterhaufen mit 240 Einw., 
einer Di: und einer Papiermühle, welche roftfreies Papier aus 
Schiffstauen in 16 verſchiedenen Sorten bereitet; Hamm mit 
330 Einw. und einem Schleiffothen. | 

Die Bauerfhaften Byfang mit 746 Einmw., zwei Eifen: 
hammern, in welchen Laufplatten für die Gewehrfabrik, Pflug: 
geſchirr und dergl. fabrizirt werden, und einem Steinkohlenberg⸗ 
werfe mit den Zehen Vereinigte Carolina und Vereini— 
gung; Kleinstimfiand mit 228 Einw., einer Alaun⸗ und 
Bitterfalz- Fabrif; Nedberg mit 260 Einw.; Fifhladen mit 
dem Ländgute Schneppen und 382 Einm. 


h) Bärgermeifterel Kettwig, 


mit 1 Flecken, 2 Honn:, 4 Bauerfchaften, 1 Weiler, 2 Land: 
gütern, 7 Höfen, welhe 1817: 3989, 1819: 4031, 
1820: 4103, 1822: 4275, 1823: 4411, 1824: 4435, 


453 

1826: 4795, 1827: 4900, 1828: 4952 Einwohner (dar 

unter 2462 männliche, 2490 weibliche, 2537 Evangelifche, 

2405 Katholifche, 10 Zuben) hatten. 

Darin: | 

Kettwig (defien Name von Cattorum vicus,. Kattenweg, 
——— ſoll), ein Flecken an der Ruhr, ehemals in der Abtei 
Werden, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 178 Häufern, 2113 Einw., 
Zuchmanufafturen, welche feine und mittlere Tücher und Caſi⸗ 
mir bereiten, Wollenzeug: Färbereien, Gerbereien und 2 Jahr⸗ 
“ märften. In oder bei diefem Orte mar ehemals ein Kaiſerliches 
Jagdſchloß, in welchem Kaiſer Otto III geboren ift. | 
* Die Honnfchaften Heifingen mit dem Domeinmgute 
Seifingen, 1 Kathol. Pfarrfirhe, 804 Einw. und Steinfohs 
lenbergwerken mit den Zehen Katharina, Tannenbaum, 
Elarenberg und Malfeeföntpne; ferner hg wit 
600 Einw. J 

Die Bauerſchaften Ickten an der Ruhr mit 4178, Rosi 
Fotten mit 136, Schür mit dem Pandgute Schür, 360 Eimw., 
Umftand mit 460 Einw. Der Weiler Baldeney mit 
189 Einw. Nach der Zerfiörung der Burg Iſenberg wurde 
hier aus den Trümmern derfelben eine neue Burg, Baldenew 
genaimt, erbaut, wovon feine Spur mehr vorhanden ift. 

Die 4 Höfe Berchem mit 70 Einw., die 3 er. Hin 
— mit 40 Einw. 


i) Bargermeiſterei Mülheim, 


mit 1 Stadt, 1 Dorf, 14 Honnfchaften, 2 Schlöffern, 1 Wei: 

fer, 1 Hof, welche 1817: 13414, 1819: 13811, 1820: 

14129, 1822: 15231, 1823: 15837, 1824: 16184, 

1826: 16751, 1827: 16938, 1828: 17291 Einmw. (darun⸗ 

ter 8704 männlide, 8587 weibliche, 13572 Evangelifche, 

3462 Katholifche, 257 Suben) hatten. 

Darin; 

Mülheim, eine Stadt an der Ruhe in der Herrſchaft 
Broich, ift der Sit des Fürftlichen Gerichts für dieſelbe, eines 
Poftamts, des, Ruhrſchiffahrts⸗ Amts und eines Eichamts, hat 
1 Kathol. Pfarrkirche, 2 Evang. Kirchen, 580 Häufer, (1816: 
4985, 1819: 5456, 1827: 6288, 1828:) 6366 Einwohner, 
Tuchmannfakturen, welche Tücher von mittlerer Zeinheit und 
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Eafimir bereiten, eine WBaummollipinnerei, 350 Webrftühle, 
worauf baummollene Zeuge aller Urt gefertigt werden, eine Ei: 
jengufwaarens Fabrif, Eifenfabrifen, in welchen .gebreitete und 
geſchliffene Eiſen- und Stahlwaaren und Dampfmaſchinen fabri-. 
zirt werden, ferner. Stärke-, Eſſig-, Tabacksfabriken, Seifen: 
fiedereien, Gerbereien, bedeutenden Schiffbau (die Eoblenzer 
Rheinbrücke ift hier gebaut), Schiffahrt, 4 Jahrmärkte, in ber 
Nähe ein Steinkohlenbergwerf mit den Zehen Carolina, 
Wieſche, Rofendelle u. f. w: und ziemlich beträchtlichen 
Handel mit Eolonialwaaren, Wein, Getreide, Steinfohlen :c. 
Unweit davon liegt die Fabrif: Anftalt Youifenthal. 

Saarn, ein Dorf an der Nuhr, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
1768 Einw. und einer bedeutenden Königlichen Gewehrfabrik. 
Ehemals war hier ein anſehnliches Benediktiner⸗Frauenſtift. 

Broich oder Bruch, eine Herrſchaft und Honnſchaft an 
der Ruhe, mit dem Schloſſe Broich, 961 Einw., 1 Ol- und 
1 Popiermühle, welche alle Sorten Papier, vom feinften bis 
zum gewöhnlichiten, jährlich über 9000 Nies, Tiefer. Das 
Schloß iſt hiſtoriſch merfwürdig geworden. in dem Spanifchs 
Niederländiihen Kriege, fo wie durch die Zehden der früheren 
Beſitzer, Grafen von Falfenfiein mit den Grafen von Styrum. 
Die hochfelige Königin Luife von Preußen hat, vor ihrer Der: 
mählung lange hier gelebt, : 

Styrum, eine Herrfhaft und Honnſchaft mit dem Schloffe 
Haus Styrum, dem Stammfige der Grafen von Limburg: 
Styrum, und 760 Einw. 

Die Honnfchaften Altſtäden mit den SHeiderhöfen, 
466 Einw., Dümpten mit 738, Eppinghofen mit 766, 
Zuflerum mit 311, Haarzopf mit 476, Heiſſen mit 399, 
Holthaufen mit 1247, Mellingbofen mit 540, Menden 
an der Ruhr mit 568, Radt mit 189, Winfhaufen mit 

627, Speldorf mit dem Weiler Badendorf, 1110 Einw. 


k) Bürgermelfterei Borbed, 


mit 1 Dorf, 13 Bauerfihaften, 1 Weiler, 5 Landaütern, 
welde 1817: 3668, 1819: 3787, 1820: 3822, 1822: 
4105, 1823; 4152, 1824: 4290, 1826: 4356, 1827: 
4416, 1828; 4497 Einwohner (dasunter 2238 männliche, 
2259 weibliche, 4457 Katholifche, 40 Evangeliſche) hatten. 
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Darin: 

Borbeck, ein Dorf mit einem Stefr, auf welchem che- 
mals die Übtiffinnen von Eſſen zuweilen refidirten, 1 Kathol. 
Pfarrkirche, 602 Einw., einem Eifenwerf, welches Stabeifen, 
Schwarzblech und Poterie-Waaren ‚fabrizirt, und 3 Jahrmärk— 
ten. : Zur Gemeinde gehören: die Bauerſchaft Bedingradt, 
der Weiler Wittfamp, die Landgüter Bermen, Hedt, Herl 
"und Reps horſt. | 

. Die Bauerfchaften Altendorf mit 428, Bocholt mit 
dem Schlofe Bergen, 194 Einw., Dellwig mit 266, 
Frintrop mit 368, Frohnhauſen mit 653, Gerſchebe 
mit 194, Holfierhaufen mit 392, Lippern mit 179, 2y: 
rich te 92 Einw. und einem Eiſenhammer, Müll ** mit 
424, Schönebeck mit 293, Vogelheim mit 412 Einw. 


1) Bürgermeifterei Alten« Effen, 


mit 11 Bauerfchaften, welche 1817: 3006, 1819: 3085, 1820: 
3167, 1822: 3273, 1823: 3322, 1824: 3374, 1826: 
3430, 1897: 3471, 1928: 3510 Ginwohner (darunter 

‘> 1708 männliche, 1802 weibliche, 3418 Katholiſche, OR Evan. 

"7 gefifche) hatten. 

Darin: | 
Die Bauerfchaften Alten: Effen mit 700 Einw. und eis 
nem Stahlhammer, der Gußftahl faßrizirt, Stoppenberg mit 

1 Kathol. Pfarrkirche, 537 Einw. und einer Gußftahlfabrif, 

Frillendorf mit 110, Huttrop mit 46, Katernberg 

mit 439, Karnap mit 159, ray mit 204, Leithe mit 

197, Rottbanfen mit 389, Rüttenfcheidt mit 314, nd he 

nebed mit 44 Einw. 


m) Bürgermeifterei Gdtterswiferbamm, 


mit 3: Dörfern, 10 Bauerfchaften und 2 einzelnen Häufern, 

welche 418 MWohnhäufer und 1817: 2982, 1819: 2888, 

. 1822: 3019, 1823: 3074, 1824: 3139, 1826: 3241, 

1827: 3240, 1828: 3279 Einw. (darunter 1610 männ: 

fihe, 1669 weibliche, 2188 Evangelifche, 1091 Katholis 
ſche) hatten. 
Darin: 
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Die Dörfer Götterswikerhamm, auch Görfifer oder 
Hämmchen genannt, mit 2 Evang. Pfarrkirchen, 32 Häufern, 
213 Einw., 1 Kram: und 4 Schmweinemärkten, Eppinghoven 
mit 1. Kathol. Pfarrficche, 33 Häufern, 216 Einw., Spellen 
mit 1 Kathol., 1 Evang. Pfarrfirche, 52 Häufern, 430 Einw. 
Die Bauerfchaften Möllen mit 21 Häufern, 130 -Einm,, 
Holthaufen mit 33 Häufern, 219 Einw., Löhnen mit 
48 Häufern, 424 Einw. Mehr, fonft eine Serrfichfeit, mit 
24 Häufern, 196 Einw., Mehrum am Nhein mit 37 Häws 
fern, 296 Einw., ObersEmmelfum mit 37 Säufern, 297 Einw., 
Unter: Emmelfum mit % Häufern, 249 Einw.,- Ork mit 
16 Häufern, 145 Einw. Stodum mit 29 Häufern, 197 Einw!, 
Voerde, ſonſt eine Herrlichkeit , mit 28 Häufern, 248 Einw. 
Die Häufer Süffen und Wohnung mit 19 Emm, 


m) Bürgermelfterei Gahlen, 


mit 3 Dörfern, 10 Bauerfchaften, welche 414 Bohnbäufe, 
4817: 2696, 1819: 2851, 1822: 2884, 1823:2889, 
1824: 2927, 1826: 3011, 1897: 3065, 1828: 31M Ein 
wohner (darunter 1594 möännlihe, 1527 weibliche, 
3001 Evangelifche, 120 Katholiiche) hatten. 

Darin: 


BGahlen, ein Dorf u. ehemalige HSerrlichfeit, ‚mit f Erang. 
Pforekicche,, 21 Säufern, 145 Einw., 2 Kram: und Biehmärkten. 
Gartrop, ‚ein Dorf, fonft eine: Freiheit, mit-1 Evang. 
Pfarrkirche, 22 Häufern, 148 Einw. - 

Hünze, ein. Dorf, fonft eine Herrlichfeit,, mit 1 Evang. 
Pfarrkirche, 107 Häufern, 796 Einw. und einem Gefundbruns 
nen, der ganz in Verfall gekommen ift. 

Die Banerfchaften Brud mit, 40 Häufen, 276 Einw,, 
Bruckhauſen mit 47 Häufern, 418 Einw., Beiten mit 
17 Häufern, 119 Einw., Buchholt mit 21 Häufern, 176 Eimw,, 
Bühl mit 36 Häufern, 248 Einw., Bühnenberg .mit 
11 Häufern, 58 Einw., Hardt mit 28 Häufern, 238 Einw,, 
Defterreich mit 25 Häufern, 187 Einw., Overbeck mit 
13 Häufern, 133 Einw., Welmen mit 21 Häufern, 180 Einw. 
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6. Kreis Mess. 


_ Dirfebe befieht aus einem Theile des Herzogthums Cleve 
und aus dem reichsfreien Frauenſtift Elten, und enthält auf 
8;or geographiſchen HD Meilen oder 186321. Preußifchen Morgen 
5 Stadte, 3 Flecken, 16 Dörfer, 42 Bauerfchaften und Orts 
ſchaften, 15 Ritterſitze und Landgüter, 1 Gehöft und A aus 
tinzelnen Häufern beſtehende Etabliffements mit 17 Kathofifchen, 
19 Evangelifchen Kirchen, 3 Kapellen, 4 Synagogen, 139 öffents 
lichen Gebäuden, 5885 Privatwohnhäufern, 177 Mühlen und 
‚Fabrifgebäuden, 1664 Scheunen, Sfällen und Scoppen, welche 
in’ der Bergifchen Feuers Societät 1828 mit 2757400 Rthlr. 
verfichert wären. Der Rhein bildet die weſtliche und ſüdweſt⸗ 
Tiche, die Lippe bie füdliche Grenze bes Kteifes, in welchem auch 
die alte Iſſel, die Mew, die Landwehr, welche fich oberhalb. 
Emmeridy in ben Rhein ausmündet, und andere Bäche, ferner 
das’ ſogenannte Mitlingfche Meer, das Mettmeer u. f. w. find. 
Der Rhein bildet hier mehrere Inſeln, 3. B. die Inſel Mags 
deburg und andere. . Der Kreis hat 64957 Morgen Aderland, 
4366 Morgen‘ Gärten, 40566 Morgen Wiefen and Weiden, 
28137 Morgen Wäldungen, 57500 Morgen öde Ländereien, 
1819 Morgen in Wegen und Flüffen. Der Kreis ift ganz 
eben, größtentheils fandig, im Allgemeinen aber frudjtbar, und 
hat mehrere Heiden und Brühe. Im Durchfchnitt wird im 
Kreife jährlich gewonnen: 44610 Scheffel Weizen, 146130 Schef⸗ 
fel Roggen, 30350 Scheffel Gerfte, 74960 Scheffel Hafer, 
32210 Scheffel Buchweizen, 9725 Scheffel Hülfenfrüchte, 
424100 Scheffel- Kartoffeln, 7900 Scheffel Olſaamen. Flachs 
und Hanf werden nur in geringer Quantität, und nicht einmal 
für den eigenen Bedarf hinreichend, auch etwas Tabak gebaut. 
1828 waren im Kreife 1 Gymnaſium, 2 Progymnafien, 24 Ra: 
tholiſche, 24 Evangelifche Elementarfchulen. Die Anzahl der 
Einwohner war 1817: 36496, 1819: 37628, 1821: 37984, 
41822: 38520, 1823: 38680, 1824: 39048, 1826: 39878, 
‚1827: 40337, 1828: 40828 (darunter 19675 männliche, 
21153 tweibliche, 36197 Katholiſche, 14120 Evangelifche, 27 Men: 
‚ noniten, 484 Juden). Der Viehſtand betrug 1828: 2597 Pferde, 
382 Füllen, 130 Stiere, 1211 Ochſen, 7674 Kühe, 6234 Stüd 
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Zungvieh, 11513 Schafe, 523 Böcke und Ziegen, 3852 Schweine. 
Der Kreis ift in 9 Bürgermeiftereien eingetheilt. 


a) Öürgermeifteret Rees, 


mit, 1 Stadt, 5 Bauerfchaften, 1 Nitterfig, welche 516 MWohns 
bäufer, 1817: 3113, 1819: 3158, 1822: 3183, 1823: 
3250, 1924: 3286, 1826: 3386, 1827: 3486, 1828: 
3555 Einwohner (darunter 1708 männliche, 1847 weib- 
- liche, 3035 ‚Katholifhe, 421 Evangeliiche, 17 ————— 
82 Juden) hatten. 
Darin: 

Rees, eine Stadt am rechten Ufer des Rheins, welche 
nach der im Jahre 1010 durch die Gräfin Irmengard von 
Zütphen veranlaßten Stiftung eines YAuguftiner-Klofters, nach 
und nach entſtanden iſt. Sie gehörte anfänglich zum Erzſtift 
Eöln, erhielt 1228 Mauern, und wurde 1392 vom Exzbiſchof 
Friedrich von Saarwerden, gegen „Abtretung der Stadt Linn, 
an Cleve überlaffen. Die Stadt ward 1598 von ben Spas 
niern unter dem Admiral Mendoza, 1614 vom Prinzen Mori 
von Naffau, der fie befeftigen lief, 1672 vom Marſchall Zü- 
tenne, 1674 von den Brandenburgern, welche die. Feftungs: 
werfe. fchleiften, und 1761 von den Franzoſen eingenommen. 
Der Herzog Ferdinand- von Braunſchweig ließ im. Juni 1758 
hier eine Schiffbrüde über den Rhein fchlagen, und fiegte den 
5. Auguft in einem Treffen über die Franzofen unter Eontades. 

Die Stadt. ift der Sit; eines Poftamts und einer Ges 
richtö- Commiſſion für die Bürgermeiftereien Nees und Haldern, 
ald Deputation des Land» und Gtadtgerichts zu Emmerich. 
Sie hat Mauern und Gräben, ein Waifenhaus, eine Spar: 
kaſſe, eine Leihanftalt, ein Progymnafium, eine Katholifche, Pfarr 
firche, welche chemals eine Koflegiatfirche mit. einem Collegiat⸗ 
ftift war und 1828 neu erbaut ift, nachdem die frühere 1010 
von der Gräfin Irmengard von. Zütphen gegründete Kirche 1811 
eingeftürzt war, und zwei Evangelijche Kirchen. Die Anzahl 
der Häufer war 1784: 433, 1819: 429, 1828: 440; die der 
Einwohner 1765: 1717, 1784: 1696, 1819: 2827, 1827: 
2789, 1828: 2783. Die Stadt hat Aderbau, Viehzucht, eine 
Wollenzeug:, Strumpf⸗ und Hut-Manufaftur und eine Tabacks⸗ 
Fabrik. 1784 wurden für 9721 Rthlr. Waaren verfertigt, 
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wodon für 3686 Rthlr. im Sande blieben und für 6035. Rihlr. 


außerhalb Landes gingen. 


Die Bauerfchaften Efferden mit 39 Häufern, 368 Einw. 


Speldrop mit 7 Häufern, 79 Einw. Bergsmwid mit 13 Häur 
fern, 118 Einw,, Reefer-Eiland mit 7 Häufern, 89 Einw., 
Neeferward mit 9 Häufern, 109 Einw. ‚Der Ritterfig 
Roſſau mit I Einw. A 


b) Bürg ermeifieret Weſel, 


mit 1 Stadt, 2 Bauerſchaften, welche 1598 Wohnhäuſer, 1817; 
10215, 1819: 10618, 1822; 10828, 1823: 10849, 


. 1824: 10950, 18%6: 11106, 1827: 11162, 18238; 


- 11261 Einw. (darunter 5151 männlide, 6110 weibliche, 
9810 Evangeliiche, 5246 Katholifche, 205 Juden) hatten, 
Darin: 


Mefel oder Nieders Wefel (zum Unterſchiede von 


Ober⸗Weſet im Regierungsbezirk Coblenz jo genannt), eine 

Stadt ‚und. ftarfe Feſtung am Einfluß der Lippe in den Rhein. 
Die Römer follen in diefer Gegend ein verichanztes Lager 
oder einen Waffenplag gehabt, und nach deren Bertreibung die 
Deutfchen Bölfer, insbefondere die Bructerer, hier einen Drt anges 
legt haben, der Lippenheim, Lippemund, Lippermünde, Lippenfant 
genannt worden ift. Carl der Große wählte diefen Ott, damals 
ein geoßes Dorf, in feinen Kriegen zu feinem Stüßpunft, daher 
berfefbe ſchon befeſtigt gewefen fein muß. Ex 309 feine Heer 
ſchaaren in dieſer Gegend viermal, und zwar in den Jahren 


775,:784, 799 und 810 zufammen, und hielt fich zu dem Ende - 


hier auf. Unter dem Kaifer Heinrich I foll der Drt regen 
der vielen Wiefel, die ſich hier befanden, den Namen Wefel 
- erhalten haben. 1233 war derfelbe noch ein Dorf, das zur 
Serrlichfeit Dinsladen gehörte. Bald darauf muß aber Wefel, 
als ein zur Handlung und Schiffahrt ‚bequem gelegener Det, 
zu einer Stadt, und zwar zu einer Reichsſtadt erhoben fein. 


Es erhielt 1241 feine erſten und vorzüglichften Privilegien vom ' 


Grafen Theodorich VI von Eleve und Theodorih VIE vermehrte 
diofe Privilegien noch mit der freien Rathswahl, Zolfreiheit, 
Jagdrecht u. ſ. w. Die Stadt wurde 1290 vom Kaifer Rudolf 
dem Grafen Theodorich VIII nebft Dinsladen aufs neue vers 
lichen. 1354 brannte fie faft ganz ab, In dem Siriege, ‚den 
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der Graf Adolf von Eleve mit bem Herzoge Wilhelm von Berg 
1397 führte, unterflüte fie ihren Landeshertn mit 3000 Mann, 
und trug dadurch weſentlich zur glücklichen Beendigung dieſes 
Krieges bei. Weſel gehörte zum Hanfebunde und ward noch 
1495 zu den Meichsftädten gezählt, von ihren Landesherrn als 
ſolche jedoch nicht anerfannt. Die Stadt wurde 1586 vom 
Prinzen von Parma, 1598 vom Spanifchen Admiral Mendoza 
und 1614 vom Spaniichen General Ambrofius Spinola erobert. 
Die Spanier behielten fie 15 Jahre in ihrer Gewalt und ſchal⸗ 
teten nach Willkühr. Die Bürger mußten fo viele Drangſale 
erdulden, daß ihre Noth aufs Höchſte flieg. Auf Veranlaſſung 
dreier Bürger; Peter und Diedrich Möller und Zohan 
Mothleder oder Rohleer, wurde hierauf die Stadt in der 
Naht vom 18. zum 19. Auguft 1629 von den Holländern 
überrumpelt, erobert und dem Brandenburgiichen Scepter wie: 
ber unterworfen. Daher iſt noch am 19. Auguſt 1929 biefe 
glückliche Begebenheit in Weſel gefeiert worden. ‚Ferner ward 
die Stadt 1672 von den Franzofen umter dem Prinzen ‘von 
Conde, 1674 von den Brandenburgern erobert. Der Marſchall 
Fürenne ging im September 1672 und im Zanuar 1673 mit 
feiner Armee hier über den Rhein. 1678 nahmen die Frans 
gofen Mefel wieder in Beſitz und verliefen es erft 1686. ' Im 
Tjährigen Kriege räumten die Preußen am 24. Mär; 1757 bie 
Stadt freiwillig, worauf die Franzofen -fie am 7. April befeß- 
ten und bis zum 11. März 1763 im Beſitz behielten. : 1760 
ging der‘ Erbprinz von Braunfchweig ober: und urterhälb der 
Stadt über den Rhein und berennte am 1 Dftober die Feſtung, 
nad) dem Gefecht von Kloſter-Canp zog er ſich aber nad) 
Weſtphalen zurüd. 1813 den 2. Dezember hatten die Preußen 
enter dem General von Borftel ein‘ vortheilhaftes Gefecht mit 
den Franzofen vor Weil. 1814 den 10. Mai wurde die Fer 
‚fung von den, Franzoſen geräumt, ro fie dieſelbe - 1806 
im Beſitz gehabt hatten. 

Ehedem waren in Weſel —* Kloöſter: das 1291 vom 
Grafen Theodorich VIII geftiftete Dommifaner : Klofter, "das 
1354 mit der Stabt abbrannte, bald darauf wieder neu erbaut 
und 1740 abermals nen gebaut wurde, hat eine ſchöne Kirche 
mit den Grabmählern des Grafen Theodorich von der Mark. 
und des Herzogs Aldolf: von Eleve; das Fraterhaus, 1435 ge- 
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ftiftet, mit einer fchönen Kirche; . das St. Johannis-⸗Kloſter, 
dem Zohammiter Orden gehörig, 1291 gegründet; das 1125 ger - 
fliftete . adeliche jungfräuliche Prämonftratenfer Stift Oberndorf 
(Uverdorp oder Baeverdorp), welches unfern des Hafens lag, 
1587. von: den. Bürgern in Brand geftedt, und 1605 ganz nie 
bergeriffen wurde. 

VWeſel iſt mit einer Eitadelle verfchen, welche zuerft unter 
dem großen Kurfürften angelegt ‘worden, ift der Sit eines Lands 


und Stadtgerichts für die Bürgermeiftereien Weſel, Ningenberg, | 


Schermbeck, Dinsladen, Gahlen und Götterswißerhamm, eines 
Haupt: Steueramts, einer Kreiskaſſe, eines Poftamts, Eichamts, 
einer. Salzfaftorei, hat ein Gymnafium, Seminarium, einige 
Armenftiftungen, als: das feit 1687 beftehende Gontubernium 
oder Studentenhaus für arme Kinder, welche frei ‚unterhalten 
und in den Schulen und Gymnafium. unentgeldlich. “unterrichtet 
werden, das Hofpital oder hohe Haus, das Hallkinderhaus, die 
Armenmäbchen: Stiftung, die Leprofen: Stiftung, die Sittards⸗ 
Fundation, Sauers Armenftiftung, Olyichläger Gaſthaus u. a. miz 
ferner ein Zuchthaus oder .eine Arbeitsanftalt, sine. Sparkaſſe 
und Leihanſtalt. Die Stadt hat 4 Thore: das |Berliner:, 
Brünners, Clever: und Nheins Thor, und 7 Kirchen, nämlich: 
die Reformirte Stadt oder Millbrod » Kirche, im Gothiichen 
Gefhmad erbaut, 1181 vom Erzbiſchof ven Eöln, Philipp von 
Heinsberg eingeweiht und 1521 in die jegige Geſtalt gebracht, 
mit einer 17 — 18000 Pfund wiegenden Glode; die Mathena⸗ 
oder St. Nicolaus: und St. Antonius: Kirche, 1429 gegründet, 
unter: der Franzöſiſchen Herrſchaft zu einem Magazin benußt, 
ein ehrwürdiges Gebäude mit einem. fchönen 322 Fuß hohen 
Thurme, wird gegenwärtig wieder hergeftellt; die 1731 erbaute 
Lutherifche Kirche; die Franzöfifche und Wallonifche Kirche; die 
Katholiſchen Pfarrkirchen Maria Himmelfahrt und St. Martini, 
und die Englifche Kirche, ferner eine Synagoge. 

Unter den öffentlichen Gebäuden zeichnen fih aus: das 
ſchöne große mit einem. Thurme verfehene und 1590 erbaute 
Rathhaus mit mehreren von Gellius verfertigten feinernen Sta⸗ 
tuen, der 1417 vom Herzoge Adolf von Eleve erbaute Königliche 
Hof oder das Gouvernementshaus, das Zeughaus, Zuchthaus, 
Kornmagazin und andere. 

Die Anzahl der Hänfer in der Stadt, der Vorſtadt und 
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der dazu gehörigen Feldmark und der Büdericher Inſel war 
1784: 1457, 1819: 1427, 1828: 1492 (davon in der Stadt 


fett 1355); die der Einwohner 1765: 4439, 1784: 7100 
(davon 4190 vom Civil, 2910 vom Militair), 1817: 9463, 


1819 ohne Militair 9779. (davon in der Stadt felbft 8605), 
mit Militaie 12105, 1827 ohne Militaie 10280, 1828 ohne 
Militaie 10374, in der Stadt allein 8754. Die Stadt hat 
5 Baumwoll⸗ und Wollfpinnereien, Leinmwebereien, Zwirn: und 
und Garn: Fabeifen, Strumpfs und Sayetwirkereien, Tuch-, 
Baumwoll⸗, Wollenzeug: Huts und Handichuhs Manufafturen, 
Leder», Taback-⸗, Seife:, Ol-, Eſſig-Fabriken, 1 Zuderfiederei, 
1 Leimfiederei, Gerbereien, Bierbrauereien, Branntweinbrenne: 


reien und 1 Fabrik von dhirurgifchen Inftrumenten und Meffern, 


auch Wollkratzen. 1794 wurden für 25110 Rtihlr. Waaren 
verfertigt, wovon für 10540 Rthlr. im Lande blieben und für 
14570 Rthlr. außer Landes gingen. Wefel treibt einen ziemlich 
bedeutenden Speditionshandel mit Getreide, Vieh, Sak, Wein, 
Branntwein, olonialwaaren, Pottafhe, Steinfehlen, Holz 
u. f. w., unterhält eine Beurtfahrt nach Holland und hat einen 
zu ieber Jahreszeit fichern und bequemen Hafen, der 40 bie 
60 Schiffe aufnehmen kann. Über den Nhein führt eine Schiff 
und Über die Lippe eine flehende Brücke. Unmeit der Stadt 
wird der befte Rheinlachs gefangen. Die Stadt hat ferner 
2 Kram: und 4 Fettvich: Märkte. 

Mappen der Stadt: ein Adler und drei weiße Wieſel ins 
rothen Felde. Ä 

Die Bauerſchaften Ra ahauf en-mit 42 Häufern, en Einto 
Obrighonen mit 64 Häuſern, 638 Einw. 


) Buͤrgermeiſterei Iſſelburg, 


mit 1 Stadt, 1 Dorf, 2 Nitterfigen, 3 Bauerſchaften, welche 


368 Wohnhäuſern, 1817: 1982, 1819: 2021, 1822: 
2251, 1823: 2303, 1824: 2356, 1826: 2366, 1827: 
2412, 1828: 2160 Einwohner (darunter 1220 männliche, 
1240 weibliche, 1961 Katholifche, 491 Evangelifche, 8 Ju⸗ 
den) hatten. 
Darin: 
Iſſelburg, eine Stadt an der alten Iſſel, wurde 1441 
vom Herzog Adolf von Cleve befeſtigt, und mit Stadt -Privile- 


463 

gien verfehen. . Die Anzahl der Häufer war 1734: 82, 1819: 
104, 1828:,106, ‚die der Einwohner 1765: 282, 1784: 317, 
1817: 481, 1819: 472, 1827: 567, 1828: 642. Die Stadt 
bat 1 Kathol., 2 Evang. Pfarrficchen, 1 Glodengiefierei, Töpfe; 
reien, und in. der Nähe liegt die Eifenhütte Minerva, welche 

Gußwaaren aller Art, befonders Dfen, liefert. Auch hat die 
Stadt 1. Biehmarft. 

Das Dorf Millingen, ehemalige Herrlichfeit, mit 1 Ka— 
tholiſchen Pfarrkirche, 129 Häufern, 908 Einw. Die Ritter 
ſitze Empel mit 5, Lackhauſen mit 8 Einw. Die Bauer: 
ſchaften Hurli-mit 21 Häuſern, 136 Einw., Heelden mit 
42: Häufern, 309 Einwohnern, Vehlingen mit 68 Häuſern, 
440 Einwohnern. 


dq) Buͤrgermeiſterei Emmerlch. 


mit 1 Stadt, 3 Bauerſchaften, 1 adelichem Gute, welche 

866 Wohnhäufer, 1817: 4691, 1819: 4672, 1822: 4782, 

1823: 4749, 1824: 4804, 1826: 5002, 1827: 518%, 

1828: 5284 Einw, (darumter 2521 männliche, 2763 weib: 

liche, 4346 Katholifche, 831 Evangelifche, 10 Bun 

97 Juden) hatten. | 

. Darin: 

Emmerich oder Emridh, eine am Rhein gelegene Stadt, 
welche fchon von den Römern als eine Eofonie angelegt if. 
Der Graf Otto III von Geldern und Zütphen befeftigte fie 
1247 durch Mauern, der Herzog Reinhold II von Geldern 
verpfändete fie 1355 an den Grafen Johann von Eleve und trat 
fie 1402 förmlich an den Grafen Adolf I von Clebe ab, um ſich 
dadurch aus feiner Gefangenjchaft zu löſen. Die Stadt gehörte 
zum Sanfebunde und hatte ehedem ein Kreutzbrüderkloſter, ein 
anderes Mönchs⸗ und ein Nonnenklofier. Sie wurde 1598 von 
den. Spanieen,. 1600.von den Holländern, 1613 von den Spa- 
niern eingenomnten. Von 1614 bis 1672 hatten die Holländer 
die Stadt im Beſitz, weldhe dann vom Könige Ludwig XIV 
erobert und fpäterhin dem Kurfürften von Brandenburg überge- 
ben wurde. Die Stadt ift der Sitz eines Lands und Stadt: 
Gerichts für die Bürgermeiſtereien Emmerich, Elten, Rees, 
Iſſelburg, Haldern, Vraffelt, eines Poftamts, Hauptzollamts, 


Rheinzolfamts und einer Salzfaktorei, hat 2 Kath. Pfarrficchen. 
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(bie ehemaligen Eollegiatftiftäficchen St: Adelgundis und Se. 
Martini, womit Collegiatitifte verbunden waren), '2 Evang! 
ind 1 mennonitifche Kirche, 1 Progymnafium, 1 Seminarium/ 
1 Kath. und 1 Evang. Waifenhaus, und ift mit Mauern. und 
Gräben verfehen. Die Anzahl der Häufer war 1765:° 1018, 
1819: 830; die der Einwohner 1765: 3491, 1784: 8645 
1817: 4412, 1819: 4406, 1827: 4890, 1898: 4910. 

Die Stadt hat Zudh:, Wollenzeug:, Strumpfr, Hut: 
Manufakturen, Perlgraupen⸗, Eſſig, Ol⸗, Seife + Fabriken, 
1 Wacrsbleiche, 1 Pofamentier»Anftalt, melde alle Gegenftände 
der feinen Pofamentiers Arbeit fiefert, Gerbereien, Schiffahrt) 
einigen Handel und einen ſichern und bequemen Hafen, ber 
40 große Schiffe faffen kann. 1785 wurden: bier für 
41700 Rihle. Waaren verfertigt, wovon für 20100 Rthlr. im 
Lande, und für 21600 Rthlr. außer Landes abgefeht wurden. 
Bei Emmerich geht eine Fähre über den Rhein. De Stadt 
hat ferner 4 Kram» und 3 Viehmärkte. 

Mappen ber Stadt: ein Eimer. 

Die Bauerfchaften Kleins Netterden mit 10 Aller, 
108 Einw., Speelberg mit 17 Häufern, 184 Emm., Leeg⸗ 
meer mit 8 Häufern, 76 Einw. Das adeliche Gut’ ı Addr 
forge mit 6 Einw. 


e) Bürgermetfierei Elten, . * 


mit 1 Flecken, 1 Dorf, 5 Bauer:; 2 Ortſchaften, 3 —** 
teen und 2 Häuſern, welche 338 Wohnhäuſer, 1817: 

- 2158, 1819: 2348, 1822; 2318, 1823: 2356, 1824: 
2362, 1826: 2362, 1827: 2371, 1828: 2392 Eintöche 

ner (darımter 1191 mönnfihe, 1201 weibliche "2374 Kas 
tholifche, 7 Evangelifche,; 11 Juden) hatten. — — 
Darin: —— 
Elten, ein- Flecken unweit des Rheins, mit 1 Kathol 
Pfarrkirche, 174 Häufern, 1438 Einw, 2 Jahrmarkten imd 
einem Nebenzollamt erſter Klaſſe, war ſonſt der Sig des reichs⸗ 
— adelichen Frauenſtifts gleiches Namens, das 963 ober 
968 vom Grafen Wichmann von Zütphen geftiftet iſt A 
Das Dorf Eltenberg ober Hoch⸗Elten mit 1 * 
Pfarrkirche, 30 Häufern, 129 Einwohnern. Die Ban 

Beltyuifen mit 41 Häufern, 239 Einw., Hüt 
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45 Häufern, 308 Einw., Voorthuiſen, ſouſt eine 

mit & Häufern, 31 * Grondſtein, ehemals eine —* 
lichkeit, mit 5 Haͤuſern, 25 Einw., Borghees mit 19. Häus 
fern, 128 Einw. Die Ortfchaften Kukuks daal mit 4 Häus 
. fen, 17. Einw., Houberg mit 9 Häufern, 45 Einw. Die 
Landgüter Ingenburg: mit 7, Borghees mit 4, Haffelt. 
mit 6 Einw. Die Häufer Hüte ı mit 8, Steenwarb mit 

7 Einwohnern. 


D ET CHAR EHRT Edimteh. 


wis 1. Stadt, 1 Flöten, 2 Dörfern, 5 Bauerfhaften, 1 Orb 
ſchaft, 2 Nitterfigen, 1 Gehöft, welde 769 Wohnhäufer, 
1817: 4670, 1849: 4857, 1822: 4939, 1823; 4923, 
1824: 4991, 1826: 5113, 1827: 5102, 1898: 5118 Einw. 
+ (darunter 2552 ntänndiche, 2567 weibliche ‚, 4192 Cvange 
liſche, 918 Katholiſche, 68 Juden) hatten. — 
Darin: 
Schermbeckoder Scherenbeck, eine Siadt, die bon 
im 1dten Zahrhundert Stadtrechte hatte, and 1420- vom’ Her: 
zoge Adolf I von-Eleve mit Mauern und einem Schloffe ders 
fehen iſt. Die Anzahl der Häuſer war 1784: 144, 1819: 
142, 1828: 150; die der Einwohner 1765: 575, 178%: 577, 
1817: 792, 1819: 799, 1827: 839, 1828: 850. Die Stadt 
hat 2 Gvang. Pfarrkirchen, 1 Tuch: und Mofelan: Manufaktur, 
Boummolkfpinnereien, welche Baumwolle zum Weben Kiefern, 
Leinwebereien, Töpfereien, 1 Kram: und 2 Viehmaͤrkte. 
Erudenburg,-ein Flecken und ehemalige Freiheit, an der 
Lippe, mit 1 Evang. Pfarrfirhe, 46 Häufern, 235 Einw. 
Die Dörfer Brünen, chemalige Herrlichkeit, mit 1 Evang. 
N arrficche, 267 Häufern, 1947 Einw., Drevenad mit 
1 Evang. Pfarrkirche, 97 Säufern, 628° Einw. und 1 Jahr⸗ 
markt. Die Bauerfchaften Wefelerwald- mit 32 SHäufern, 
189 Eiyw., Damm mit 76 Häufern, 556 Einw., Dimmer 
wald. mit 19 Häufern, 156 Einw., Brit mit 32 Häufern, 
WeEinw., DOverbed mit 30 Sinn, 176 Einw. Die 
Ortſchaft Peddenberg mit 7 Häufern, 56 Einw. Die Rit- 
terfige Eſſelt mit 6 Häufern, 48 Einw., Schwarzenfiein 
mit-3 Häufern, 20 Einw. Das Gehöft Marienthal, — 
Ügeb Tioſter, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 3 Gäufen, 29 Einw 
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9 Bärgermeifierei Haldern. 
mit 5 Dörfern, 10 Bauerfchaften, 2 Nitterfipen, welche 649 Bohn 

bäufer, 1817: 4263, 1819: 4471, 1822; A544, 1823: 

4475,. 1824; 4521, 1826: 4705, 1827: 4808, 1828: 

4913 Einw. (darunter 2413, männliche, , 2500 ers 

4205 Katholiſche, 699 Evangelifhe, 9 Suben) hatten: . 

Darin: 

Mehr, ein Dorf * ehemalige Hetrlichkeit, mit 1 Kath, 
Pfarrkirche, 98 Häufern, 778 Einw. und 1 Zahrmarft. 1758 
den 5. Auguft wurden hier die Franzofen unter dem Generhl 
** von den Alliirten unter dem General von Imhof geſchla⸗ 

Zur Herrlichkeit gehört, das Dorf Haffen mit 66 Hãu⸗ 
Ei 478 Einw. Der Nitterfig Bellinghonen mit 16 Einw. 
Die Bauerſchaft Mehrhoog mit 39 Häuſern, 305 Einw. 

Haldern, ein, Dorf und ehemalige Herrlichkeit. (auch 
Sonsfeld genannt), mit 1 Kathol., 1 Evang. Pfarrfirche, 
68 Häufern, 500 Einw. und 4 Jahrmärkten. Dazu gehören 
‚ ber Nitterfig Aspel mit 11 Einw. Die Bauerfchaften Ass 
pel mit 19 Häufern, 160 Einw., Sonsfeld mit 14 Häuferm, 
111 Einw., Schapdid mit 16 Häufern,. 139 Einw., Wit 
tenhprit mit 40 Häufern, 258 Einwohnern, Helderloh mit 
37 Häufern, 298 Einw., Töven mit 30 Häufern, 228 Einw.: 
4 Die Dörfer Wertherbrucd, fonft Herrlichkeit, mit 1’ Evang. 
Pfarrkirche, 118 Häuſern, 790 Einw. Loikum mit 1 Kathol, 
Pfarrkirche, 62 Häufern, 448 Einw. Die Bauerſchaften Grein 
oder Groen, fonft Herrlichkeit, mit 14 Häufern, 139 Einw,, 
Heeren mit 11 Häuferu, 112 Einw., Herken mit 15 Häus 
fern, 142 Einw. 


bh) Bürgermeifteret irgensers, 


mit 1 Flecken, 2 Dörfern, 2 Bauerſchaften, 2 Nitterſitzen, 
welche 478 Wohnhäuſer, 1817: 3464, 1819: 3535, 182%: 
3727, 1823: 3768, 1824: 3811, 1826: 3830. 1827: 
3855, 1828; 3903 Einwohner (darunter 1951 männliche, 
1952 weibliche, 2171 Be 1728. — * 
den) hatten. 
we ODaqrinz 
Ningenberg, ein Fleden mit 4, Ritter, 1 Goangek 
arzfirche, 58 are, 450 Ein; ‚war fonfk eine. Herzlich 


467 


feit, welche eigene Herrn und Dynaſten hatte, nach deren Aus- 
fterben. an die Grafen von Clebe fiel und in der Folge wieder 
veräußert wurde, 

Die Dörfer Hamminkeln, fonft eine Herrlichkeit, mit 
1 Evang. Pfarrkirche, 149 Häufern, 1169 Einw., Bislich 
mit 1 Evang., 1 Kathol. Pfarrficche, 235 Häufern, 1890 Einw. 


Der Nitterfi und die Bauerſchaft Diersfordt, font eine 


Herrlichkeit, mit 1 Evang. Pfarrfieche, 19 Häufern, 238 Einw. 
Die Bauerfhaft Flüren mit 17 Häufern, 156 Einw. 


i) Bürgermeifterei Vraffelt, 


mit 5 Dörfern, 4 Bauerfchaften, 2 Ritterfigen, 2 Häufern, 
welhe 289 MWohnhäufer, 1817: 1940, 1819: 1948, = 

1948, 183: 1962, 1824: 1967, 1826: 1965, 

197, 1828: 1942 Einwohner . (Barunter 969 — 

973 weibliche, 1941 Katholifche, 1 Evangeliſchen) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer Vraſſelt mit 56 Häuſern, 369 Einwohnern, 
Grietherbuſch mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 31. Häufern 
245 Einwohnern. 

Die ehemalige Herrlichfeit Offenberg, wozu die Dörfer 
Praeſt mit 1 Kathol. Pfarrkicche, 60 Häufern, 407 Einw., 
Dornid mit 1 Kathol. Pfarrfiche, 37 Häufern, 259 Einw., 
der Nitterfig und die Bauerſchaft Offenberg mit 12 Häufern, 
73 Einw., die Häufer Grönfchlag mit 7, Redenburg mit 
39 Einw. gehören. 

Die ehemalige Herrlichkeit Hueth, wozu das Dorf Bie⸗ 
nen mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 64 Häuſern, 378 Einw., ber 
Kitterfiß Hueth mit 29 Einw., die Bauerfchäften Berge mit 
6 Häufern, 30 Einw., Bruchhueth mit 6 Häufern, 35 Einw:, 
Androp mit 12 Häufern, 71 Einw. gehören. 


Weſtrbeiniſche Kreiſe. 
7. Kreis Neuß. 
Derfelbe beftcht aus einem Theile des Erzftifts Eöln und 


enthält Auf 5,13 geograpfifchen DMeifen oder 110246. Preuf.. 
Morgen 2 Städte, 33 Dörfer, ‚30 Weiler, 8 Bauerſchaften, 
Na | 
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14 Randgüter, 8 Honnfchaften, 27 Höfe, 16 ans eingelnen und 
mehreren Häufern beftchende Etabliſſements mit 20 Kathol. 


* Kirchen, 1 Evang. Kirche, 14 Kapellen, 5 Synagogen, 63 öf- 


fentlichen Gebäuden, 4921 Privatwohnhänfern, 108 Fabrifge, 
bäuden, Mühlen und Magazinen, 4802 Ställen, Scheunen und 
Scoppen, welche in der Bergifchen Feuer: Societät 1828 mit 
1812530 Rthlr. verfichert waren. Der Nhein bildet die öft- 
liche Grenze des Kreifes, die Erft durchfihneidet ihn in der 
Mitte. Außer diefen find im demfelben der Gillbach, NRödbach, 
die Kruhr und mehrere Fleme Bäche, fo wie der Nordfanal. 
Der Kreis hat 75908 Morgen Aderland, 2646 Morgen Gär- 
ten, 9371 Morgen Wiefen und Weiden, 12933 Morgen Wal: 
dungen, 7178 Morgen Öbe Länderein, 5873 Morgen in We- 
gen und Flüſſen. Derfelbe ift gam chen, und hat im Allge- 
meinen einen guten und fruchtbaren Boden, der alle Getreide: 
arten hervorbringt; der füdlichere Theil ift insbefondere fandiger, 
wie der nördliche Theil, der einen fchweren und fetten Boden 
hat. Aderbau und Viehzucht find die Haupt: Nahrungsquellen. 
1824 wurden im Kreiſe gewonnen: 57220 Scheffel Meizen, 
106266 Scheffel Roggen, 32778 Scheffel Gerfie, 2919 Schef: 
fel Buchweizen, 152318 Sceffel Hafer, 6728 Sceffel Erbfen, 
2175 Scheffel Bohnen, 525 Sceffel Wien, 583: Scheffel 
Leinſaamen, 19046 Sceffel Rübfaamen, 196000 Scheffel Kar: 
toffeln, 46 Centner Hopfen, 438886 Centnet Futterfräuter, 
96210 Eentner Heu u. fe w. Auch wurde etwas: Tabak ge: 
baut. 1828 waren im Kreife 26 Katholfiche- und -2- Simils. 
tan -Elemöntar- Schulen. Die’ Anzahl der Einwohner war zu 
Ende 1816: 27454, 1819: 28025, 1820: 28314, 1822: 
28718, 1823: 29049, 1824: 29264, 1826: 30002, 1827: 
30356, 1828: 30735 (darunter 15204 männliche, :15531 weib⸗ 
liche, 29982 Katholifche, 326 Evangelifche, 427 Juden). Der 
Bichftand betrug 1823: 1893 Pferde, 208 Füllen, 47 Gtiere, 
263 Ochſen, 6065 Kühe, 1868 Stück Jungrieh, 3451- Schafe, 
1172 Böcke und Ziegen, 3469 Schweine. Der Kreis ift in 
15 Bürgermeiftereien eingetheift. | 


a) Bürgermeiflerei Neuß, 


mit 1 Städt, 3 Meilen, 2: Bauerfchaften, 2: Landgütern, 
7 Höfen, 4 einzelnen. Häufern, ‚welche 1816: 6226, 1819: 
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6327 ‚1820; 6388, 1822: 6659, 1823: 6766, 1824: 

6989, 1826: 7230, 1827: 7344, 1828: 7478 Gimme. 
( Darıpader 3736 männliche, 3742 weiblihe, 7107 BE 
ſche, 276 Evangeliihe, 95 Juden) hatten. 

PR Darin; 

Neuß oder Nuyß (1044 Nuiffia- genannt), eine Stadt 
an der Erft und Kruhe, und ‚an dem au Vereinigung des 
Rheins mit der Maaß beflunmten Kanal, +-Stunde vom Rhein, 
der. im 13ten Jahrhundert noch dicht bei der Stadt vorbei flof. 
Die: Stadt verdanft ‚ihren Urfprung einem hier befindlichen 
Römifchen, Lager und. dem von ‚Drufus errichteten Kaſtell. 
Später hatte die 13te Legion ihre Winterquartiere in dieſer 
Gegend. Der Ort wurde Novesium oder Novum Castrum 
genannt, und ein Tempel des Bacchus befand jich in demfelben. 
Das fogenannte, Dberthor auf der Cölner Seite, fol ein Uber: 
bleibfel jenes Caſtells fein, umd wird daher auch jet noch, das 
Drufusthor genannt. Ums Jahr 70 ſchlug hier der Bataviſche 


Heerführer Eivilis die. Romiſche Reiterei. 355 wurde der Ort _ | 


von den Allemannen erobert ‚und zerfiört, 359 aber vom Kaifer 
Sulion wieder hergeftellt und in Dertheidigungsftand geſetzt. 
881 wurde Neuß von. den Normannen verbramt. Die Stadt 
kam durch den Vertrag von Verdün zu, Lothringen, unter 
dem Kaiſer Otto dem Großen wieder zu Deurjchland. 1205 
nahm der Kaifer Philipp die Stadt ein, und fchenfte fie dem 
Erzbiſchof Adolf von Eöln, der ihn in Aachen gefrönt hatte. 
1247 wurde. der Graf Wilhelm von Holland in Neuß zum 
Romiſchen Könige gewählt (nad andern Machrichten geſchah 
dies in Woringen). 1254 trat die Stadt dem Hanſebunde bei 
and flieg durch, Handel und. Gewerbfleiß, zu. einer hohen Stufe 
des Wohlſtandes. In demfelben Jahre geitattete der Erzbiſchof 
von Coln den Bürgern, das am Nhein gelegene Kaſtell abzu⸗ 
tragen. ‚1473 eroberte der abgeſetzte Erzbiſchof von Eöln, Pfalz⸗ 
geaf Rudolf, die Stadt. 1474 und. 1475 ward fie vom Herzog 
von Burgund, Earl deu Kühnen, 11 Monate hindurch, mit 
40900 Mann (worunter 12000. Lombardiſche Söldner unter - 

dem Neapolitaner Campobaſſo, 2000 Engländer unter Sommer 
fett, 200 Büchfenmeifter. waren). belagert. Der Herzog: hatte 
in 56 Stücmen über 15000 Mann verloren. Obgleich in, der 
Stadt 17 Thürme gebrochen und 300 Häufer zerflört worden 
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waren, vertheidigte fich Diefelbe doch tapfer, und fie wurde end: 
lich vom Kaifer Friedrich HU am 17. Juni 1475 entſetzt. Der 
Stadt find von biefem SKaifer mehrere Privilegien, -worunter 
das Münzrecht, das Jagdrecht, die peinliche Gerichtsbarkeit, 
5 Jahmärkte, die Zollfreiheit im Erzftifte und; mehrere. andere 
verliehen worden. Zu deffen Andeufen hat die - Stadt: defien 
Statue in Lebensgröße auf den Markte' errichten laſſen, welche 
1794 von den Franzofen zerflört: it. 1584 wurde fie vom 
Grafen von Nuvender - für den -entfehten: Erzbifchof Gebhard 
Truchſes von Eöln und darauf von den Hollänbern eingenom⸗ 
men und von den letztern geplündert, 1586 von dem Herzoge 
von Parma, Merander Farnefe, wieder erobert und in Brand 
geſteckt, 1642 von den verbündeten Franzofen und Heflen- erabert. 
An dem Winter von 1671 bis 4672: wurde Neuß in Folge 
des Bündniſſes, welches König Ludwig XIV mit: dem Könige 
Carl U von. England, Kurfürften von Coln und Biſchof von 
Münfter- zue Demüthigung Hollands -geichloffen hatte, von 
Branzöfifhen Truppen - befeßt - und: mit - geoßen Magazinen vers 
fehen. 1688 wurde fie abermals von den Franzofen und 1689 
von- den Brandenburgern eingenommen. 1758: hatten die Frans 
zofen hier ein bedeutendes Magazin, das: die Alliirten nach der 
Schlacht von Crefeld mwegnahmen. Den 2, Dezember 1813 
wurde Neuß von den Preußen unter dem Oberſten von Oobe 
mit Sturm eingenommen. Ä 
Ehedem waren in Neuß: ein ergbifchöfliches Officialat, ein 
freiadlich weltliches Stift zum heiligen Quirin, das 825 vom 
Grafen Eberhard’ von Clebe geftiftet worden war, eine Regu⸗ 
lair⸗Kanonie Auguftinee Ordens, Marienburg genannt, ein 
Aerianer: Brüder: und ein Franzisfaner Klofter und zwei Monnen⸗ 
Plöfter. Jetzt ift Neuß der Sit der Kreisbehörde, «eines Fries 
densgerichts für die Bürgermeiſtereien Neuß, Heerdt, Büderich, 
Kaarſt, Büttgen, Glehn, Grefrath und Holzheim, eines Pol. 
amts, einer Kreisfaffe und eines Eichamts. 

Die Stadt hat Mauern’ mit Thoren und Thürmen, zum 


Theil auch Wähle, welche zu Spaziergängen und Gartenan« 


lagen eingerichtet find, 1 Evangeliiche, ‚2. Katholifche Kirchen, 
(darunter die im Gothiſchen Gefchmad gebaute, mit einem: fehle 
hohen vieredigen, oben abgeftumpften Thurme verfehene Pfarr⸗ 
lirche zum Heiligen Quirin, über deren Chor fich eine ſchöne 
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Kuppel erhebt, auf welcher der heilige Quirin in Stein gehauen 
und vergoldet Recht), "776 | Privatwohnhäuſer, (1816: 5669, 
1825: 64957:1827:: 6692, 1828):.6820: Einwohner, 1 Pros 
Gynmafımm,. > Sparkaffe, 1: Waiſenhaus, 1- Hospital, die 
Alexianer ZrrensAnftalt, 2: Tuch⸗ und Caſimir⸗ Wunde, 
Flanell ⸗/Boy⸗,GSiamoiſen⸗Kattun⸗, Hut + Manufafturen 
ABaumwoll⸗1 ‚ Wolmafchinenfpiiineseien, 100: Webftühle für 
baumwollene Tücher‘ Weſten wi fi w., 1° — c* — 
Fabrif1Tüurkiſchroth⸗Fãtberei,1 Salte Fabeif, welche alle 
Sorten von Faden⸗ und Rohr⸗Nudeln, Figuren⸗Makaronic, 
Starke und Puder fabrizirt, 1 ’Scveibfedern: Fabrif, Rothger⸗ 
berelen, 2Leimſiedereien, 4 Dhmühlen, 1 Walkmühle, Eſſig⸗ 
brauereien/ Soifenſtedereien, bedeutenden Ackerbau und Viehzucht, 
Schiffahrt mit 13 Fahrzeugen, anſehnlichen Handel mit Gd 
tete, Muhl · ind Baufteinen ‚> Holz? Brettern, Dachſchiefer, 
Steinkohlen und Vieh, beſonders Rindvieh, und 5 Jahrmarkte 
Wappen der Stadt: ein goldener Adler im ſchwarzen Felde. 
Gnadenthal, sein vormaliges Mönchskloſter Bernhardiner 
Ordens das 1216 von Lothar, Grafen von Hochſteden geſtiftet, 
vom Erzbiſchof Engelbert von Cöln “betätigt, und ſpäterhin in 
ein Gſterʒienſer Nonnenkloſter berwandelt worden wat, -,. 
Die I Weiler: Grimlinghauſer Brüd mie 53, Se 
Kienm’ mit 86, am Stein mit 36 Einw, 
Die 2 Bauerfhaften: Neußerfurth mit 237, Mor 
genffernsheid mit 75 Einw. 
Die 2 Sandgüter: Selicum mit 15, Nierenhof mit 
19 Einwohnern. 
Die T Höfe: Brodhof mit 10, Fetſchereihof mit 19, 


Sellenbrochhof mit 14, Kambergerhof mit 13, Knünch⸗ 


hof mit 19, Quackhof mit 19, Stoffenshof mit 10 Einw. 
Die 3 einzelnen Häufer: Kur mit 11, Bergshäusgen 
mit 9, Pfannenſchob' mit 13 Einw. 


b). Buͤrgermeiſterei Sub: 


mit 9 Stadt, 1 Dorf; 1 Landgut, welche 1816: 1580)-1819: 
1638; 1820: 1651,' 1892; 1679, 1823: 1715, 1824: 
1720, 1826:. 1771, 1897: 1798, 1838: 1815 Eintöohner 
(darımter-871 männliche, 944 RR, 1741 Kotholifche, 

74 Juden) hatten. 
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se ü Darin: ’ * 3 ar gt ; 
Bons, ein Städtchen ehemals bit am, Rhein. In früs 
beren Zeiten. hieß der: Ort Sontium; Fridiſtraun und. Fried⸗ 
firom. 1291 wurbe -derfelbe vom) Erzbiſchof Siegfried mit einem 
Schloſſe und Mauern befeftigt,: 1475 vom Kaifer. Friedrich IE 
_ erobert, da er vom Herzoge von Burgund. befeht,war, : 1646 
unb :1646 :von den Franzofen und Heſſen vergeblich. belagert. 
Zons war eine geraume Zeit hindurch dem Domkapitel: von 
Eöln: verpfändet. Ehedem befand ſich hier ein Rheinzoll und ein 
Franziefaner- Klofter. Dos Städtchen hat 286 Häufer, (1816 
977, :1919: 1138, 1827: 1160, 1828) 1176 Einwohner, : 
1Kathol. Pfarrliche, Aderbau, Viehzucht und einige: Schif⸗ 
fahrt. Auch hat fie zum Theil. noch Mauern. ud, Wau⸗ und 
2 Sahrmärkte. 
+ Dası Dorf : Sikraeibens mit 618; Ds Bag Be 
—* Einw. — 


— ot er Vergermelßerei — 


mit 4 Dörfern und 1. Landgut, welche 1916: 1085, "1819: 

1129, 1820; 1112, 1822; 1116, 1823: 1130, 1824: 

5. 1459, 1826: 1174, 1827: 1155, 1828: 1189 Einw. 
* (Karunter 574 männliche, 615 weibliche, 1188 5 Sutelihe 
4 Evangeliichen) hatten. 


4 


Darin: wu 
Die 4 Dörfer: Heerdt, nicht weit vom Rhein, mit 1 8a 
tholifchen Pfarrfiche und 389 Einw., wofelbft einer der bes 
deutendften Rheindãmme angelegt if; Nieder: Eaf ſel am 
Rhein mit 387, Ober:Caffel am Rhein mit 217, Dbew 
Lörick am Rhein mit 189 Einw. _ 
Das Landgut Zoppenbroid mit 7 Einw. 


d) Bürgermeifterel Büderiä, | 


mit 4 Dörfern, 5 Weilern, 1 Landgut, welche 1816: 1349, 
41819: 1394, 1820: 1409, 1822: 1422, 1823: 1424, 
1824: 1447, 1826:.1442, 1827; 1458, 1828: 1456 Einw. 
- (darunter 715 männliche, 741 weibliche, 1448 Satheliihe, 
& —. hatten. it 
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\ 
Die 4 Dörfer: Büderich unweit des Rheins mit 1 Ka: 
tholiſchen Pfarrkirche und 189 Einw., Brühl mit 196, Nie 
— am Rhein mit 59, Beißenbere mit 178 Einw. 
Die 6 Weiler: Gaß mit 446 ,Kanzlet mit: 134, Lüt⸗ 
RT mit 23, Redientreig mit 294,. te Pant 
Mit BAR: Einw. 

MDas Landgut Meer mit 23 Eiow,, früßer der Happifip 
324 gleiches Namens, welche von der Gräfin Hilde⸗ 
gund von Meer an das Erʒſift Coln abgetreten worden, nach⸗ 
dem dieſelbe hier 1166 ein Prämonſtratenſer Nonnenkloſter ge⸗ 
ſtijtet hatte, das, vom Erzbiſchof von Coͤln, Reinold von Daffel, 
— e) Bärgermeiſterel Kaarft, F 

mit 3 Dörfern, 2 Weilern, 1 Bauerfchaft, 1: Landgut, 5 Hös 
fen, 2 Etabliffements von mehreren Häuſern, welche 1816: 
14092, 1819: 1535, 1820: 1543, 1892; 1568, 1823: 
1560, 1894::1504, 1826: 4515, 1827: 1514, 1838: 
1650 Einwohner (darunter 790 männliche, 760 — 
1541 Katholiſche,9 Evangelifdhe) hatten. 
Darin: | 2 
Die 3 Dörfer: Kaarft mit 1 Kathol. Pfarrlieche und 
268 Einw., Bröcherdorf mit 279, Brouchſeſeite mit 
277 Eiemwohnren, | 
2 Die 2 Weiler: Buihhaufen mit. 43, Hinterfeld mit 
139 Einmohnern. 
Die Bauerſchaft Neufßerfurth mit 136 Einw. 
: Das Landgut Lauvenbourg mit 13 Einw. 
Die 5 Höfe: Kulferhöfe (3) mit 26, Töneshof mit 
415, Bogelsanger mit 18 Einw. 

Die 2 ia mus? sc 419, Maubes mit 

14 Einwohnern. | | 


f) Bürgermeiferel Buͤttgen, 


mit 2 Dörfern, 2. Meilen, 5 Bauerſchaften und 3 Höfen, 
welche 1816: 1674, 1819: 1727, 1820: 1743, 1822: 
1771, 1823: 1777, 1824: 1750, 1826: 1730, 1827: 
1760, 1828: 1783 Einwohner (darunter 839 männliche, 
944 weibliche, 4781 Katholifche, 2 Evangelifche) hatten. 


e 474 
Darin: 

—Die 2 Döorfer: Büttgen mit 4 gachollſchen —** 
— 2*** und 458 Einw., Dreſch mit 126 Einw. 

Die 2 Weiler: Burderhöfe, init 46 ER 
van. mit 14 Einw. 

Die 5 Bauerfchaften: Heide mit 336, —— — 
dem 8 Höfen Hüngatt und 420 Einw. Lianig mit 117, 

Borf mit 140, Wartmannsftrane mit 126 u. —* 


7 an: 1% 


er) ‚Bhrgermeifterel Gleh n,. 


mit 1 Def, 1 Honnſchaft, 4 Weilern, 2 Höfer; welche 1616: 
1757, 1819: 1824, 1820: 1857, 122 1792, 1828: 
1841, 1824: 1813, 1826: 1863, 1827: 1890, 1828: 
1900 Einwohner (darunter 975 mönliht, 055 weibliche, 
* #006 Katholiſche, 45 Faden) hatten. nu 
Darin: 


it Des Dirt Glehn mie 1 Kathol. — —— im. 
- Die Hönnfhafe Lüttenglehn mit 426 Einw. 

— Die 4 Weiler: Büſcherhof mit 26, ‚Erfenderf mit 
110, Scherfhaufen mit 239, Schlich mit 18. Einw. 

Die 2 Meierhöfe: Bidhaufen mit 21, eo. mit 
16 — * 

h) Bärgermeißerei Orefrath,, 2 

mit 1 Dorf, 2 Weilern, 1 Sof, A Etäbliffements, welche: 1816: 

776, 1819: 804, 1820:,793, 1822: 766, 1823: 769, 

1824: 762, 1826: 773, 1927: 780, 1828: 800: Kath. 

Einw. (darunter 390 RB; 410 rn) hatten. 

Darin: 4 

Grefrath, ein Dorf- mit 1 gatholiſchen Pfarrkirche und 
429 Einw., 1 Band⸗-Manufaktur und: Leinwebereien. 

Die 2 Weiler: Löveling mit 126, Röck rat h mit 155 Ein⸗ 
wohnern; der Behringer Hof mit 15 Einw. 

Die 4 einzelnen Häuſer und Etabliſſements: Holzheim (2) 
‚mit 7, Leppen (2) mit 15, un am vn mit 8, 
Lanzerath (5) mit 45 Ei. 0 


d Bürgermeifterel Holpbeim, 
mit 1: Dorf, 1 Weiler, 4Landgütern, 8 Hof und: 3 einzelnen 


475 


Häufern, welche 1816: 892, 1819: 930, 4820: 944, 
1822: 948, 1823: 9062, 1824; 92, '1826: 949, 1827: 
955, 1823: 978 Einw. (darunter 487 männliche, 491 weibs 
liche, —— — I Evangeliſche) — 


Das Dorf Golzhe im mit 1 Netheliſchen Pferrtirch und 
7% Einwohnern. 

Der Weiler Minkel mit 37 Einw.; ber Meierhof Bon 
gartshof mit 11 Einw. 

Die 4 Landgüter: Berg mit 11, Sumbreid mit 2, 
Rosdorf mit 15, Volrath mit 23 Ehw. 
+. Das — Ciſterzienſer⸗Kloſter Eppinghoven mit 
26, die 2 Häufer Grünheim mit: 14, das Wirthehaus Troc⸗ 
kenpütz mit 9, die Erprather Muhle mit 16 Einw. 


% Bärgermeifterei Norff, 


mit 5 Dörfern, 6 Weilern, 3 Landgütern, welche 1016: 1528, 
4819: 1562,.18%: 1592, 1822: 1682, 1823; 1683, 
1824: 1678, 1826,.1745, 1827: 1736, 1823: 1739 Ein 
wohner (darunter 851 männliche, RB: — 1690 * 
tholiſche, 49 Juden) hatten, 
F Darin: * 
Gemeinde Norff. Dazu gehören: | 
Die 3 Dörfer: Morff mit 1Kathol. Pfarrkirche und 
317 Einw., Betticum mit 93, Dericum mit ©6- Eh. 
Der Seiler Elvecum mit 126 Einm - 
Die Landgüter Müdeburg und Belbrüggen mit 
25 Einwohnern. » 
Gemeinde Rofelten. Dazu chim: 
Die 2 Dörfer: Nofellen. mit: 1 Kashol. Pfarrkirche und 
149 Einw., Allerheiligen mit 179 Einw. 
Die 5 Weiler: Gier mit 83, Heidt und Neuenbaum 
mit 369, Kuckhof mit 119, Schliderum mit 165 Einw. 
Das Landgut Neuenburg mit 15 Einw, 


D Buͤrgermeiſterei Grimlinghauſen, 


wit 2: Dörfern, 1 Landgut, 2 einzelnen Häuſern, welche 1816: 
1195, 1819: 1253, 1820: 1295, 1822: 1336, 1823: 
1357, 1824: 1404, 1826: 1449, 1827: 4472, 1828: 
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1505 Einwohner — 742 männlühe, 763. weibliche, 
. 1482 Bere 6. Evangelifhe, 17 Juden). hatten. 


Die 2 a Grimlinghaufen, an. ber Einmündung 
des Norbfanals in den Rhein, mit 1 Nheinfähre, .1 Kathol. 
Pfarrfiche und 912 Einw., Uede she im mit > Einw. unb 
1 Kathol. Pfarrkirche. " 

Das Landgut Waldſcheidt mit 19,. die 2 Hiufe Stüt 
gerwald mit 20 Einw. 


m) Bürgermeifterei Nievenhelm, - 


mit 3 Dörfern, 1 Weiler, 1 Etabliffement, weldye 1816: 1583, 
4819: 1581, 1820: 1604, 4822: 1658, 1823: 1686, 
. 1824: 1707, 1826: 1728, 1827: 1744, 1838: 1771 Ras 
tholifche Einwohner (darunter 867 männliche, 904 weib- 
liche) hatten. 
Darin: 


" Gemeinde Nievenheim. Dazır gehören 

Die 2 Dörfer: Nievenheim mit 1 — HPfortticch, 
708 Einwohnern, 1 Jahrmarkt, der 10 Tage dauert; und ik 
ber Sit eines Friedensgerihts für die Bürgermeiſtereien Nie: 
venheim, Zons, Dormagen, Grimlinghaufen, Norff, Nettesheim 
und Rommerskirchen; Delrath mit 242 Einw. , 

Der Weiler Uderath mit 216 Einw. 

Gemeinde Straberg. Dazu gehören: 

Das Dorf Strabers mit 1 Katholiſchen Patric ünd 
545 Einwohnern.  . 

Die ehemalige Abtei Brämonftratenfer » Orbens Knecht⸗ 
fieden, jegt eine Runfelrüben: Syrup: Sabrif‘, ‚Peterfaberei 
und Branntweinbrennerei mit 54 Einw. 

Die Delhover Windmühle mit 6 Einw. 


| n) Bürgermelfierei Dormagen, F 
mit 3 Dörfern, 3 Weilern, 4 Höfen, welche 1816:23092, 
1819: 2418, 1820: 2491, 1822: 2503, 1823::2531, 
1824: 23516, 1826: 2643, 1827: 2675, 1828: 2698 Ein: 
wohnee (darunter ., 1320 männliche, 4373 weibliche, 
2669 Katholifche, 6 — 28 _ — 


Darin: 
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Gemeinde Dormagen. Dazu gehören: 

Das Dorf Dormagen (Dournomagus bei den Römern 
genannt), unweit des Mheins, der den Ort ehemals berührte, 
mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 1149. Einw. und Handel, befonders 
mit Klee und Rindvieh. Wahrſcheinlich hat Hier ein Noömiſches 

Kaftell geftanden. 

Der Weiler Nheinfeld mit 159, die 2 Höfe Juſſen 

hoven mit 16, Welferhof mit 12 Einw. 
Gemeinde Hackenbroich. Dazu gehören: 

"Das Dorf Hadenbroich mit 1 Kathof. Pfarrkirche und 
486 Einw. Der Weiler Hadhaufen mit 108 Einw. Die 
2 Höfe Safferhof mit 11, Wederhof mit 14 Einw. 

Endlidy das Dorf Delhoben mit 569 > Em. — Weis 
let Horem mit 170 Einw. 


0) Buͤrgermeiſterei Nettesbeim. 


mit 2 Dörfern, 3 Honnſchaften, 2 Höfen, welche 1816: 2368, 
1819: 2381, 1820::2395, 1822: 2418, 1823: 2443, 
1824: 2404, 1826: 2513, 1827: 2542, 1828: 2559 Ein 
wohner (darunter 1316 “männliche, 1243 weibliche, 
2469 Kathelifche, 4 Evangeliſche, 86 Juden) hatten. 

‘Darin: | 
Die 2- Dörfer: Nettesheim mit 1 Kathol. Pfarrkirche 
und‘ 325 Einwohnern, Gohr mit 1 Kathol. Pfarrkirche und 

740 Einwohnern. 

Die 3 Honnfhaften: Anftel mit 519, Bügheim mit 

648, Frixheim mit 297 Einw. Zu Ichterer gehören die Höfe 

Ashof mit 12, Huvelerhof mit 18 Einw. 


p) Buͤrgermeiſterei Rommerskirchen, 


mit 1 Dorf, 4 Honnſchaften, 1 Weiler, 2 Höfen, welche 1816: 
4472, 1819: 1522, 1820: 1507, 1822: 1450, 1823: 
1456, 1824: 1459, 1826: 1477, 1827: 1503, 1828: 
1519 Einwohner (darunter 731 männliche, 788 weibliche, 
u re 5 -Evangelifche, 33 Juden) hatten. 

r n: 
Das Dorf Rommerskirchen, am: Gillbach, mit 1 * 
tholiſchen Pfarrkirche und. 377 Einw. | 
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Die 4 Honnſchaften: EUum mit: 219 Einte. und dem 
Hermeshof mit 16 Einw.; Gyll mit 137 Einw. und dem 
Weiler Eggershoven mit 66 Einwohnern; Sinfteden mit 
218 Einw. ımb dem Bongardshof mit 20 Einw.; ‚Dani 
tum mit 466 Einw. 


8 Kreis Gladsac, 


Derſelbe beficht aus Theilen des Erzſtifts Coln, des Her⸗ 
zogthums Geldern, des Herzogthums Jülich, und aus ber Herr⸗ 
fchaft Mylendonk und enthält auf A,as geographiſchen I Meilen 
oder 95632 Preußifchen Morgen 2 Städte, 2 Flecken, 43 Dör⸗ 
fer, 30 Sonnfchaften, 45 Weiler, 10 Bauerfchaften, 7. Bauer: 
böfe und Bauetgüter, 10 Höfe, 2 Landgüter, 2 einzelne Häufer 
und Etabliffements mit 14 Kathol., 4 Evangel. Kirchen, 2 Ka: 
pellen, 5 Synagogen, 63 öffentlichen Gebäuden, 7382 Privat: 
wohnhäufern, 119 Fabrifgebäuden, Mühlen und Magazinen, 
5441 Ställen, Scheunen und Scheppen, welche in der Bergi- 

fchen Feuer⸗Societät 1828 mit 2,188110 Rthlr. verfichert . 
waren. Die Niers, mehrere kleine Bäche und der Norbfanal 
find in diefem Kreiſe, der überhaupt 51710 Morgen Aderland, 

3282 Morgen Gärten, 10430: Morgen Wiefen und Weiden, 

16213 Morgen Waldungen, 10218 Morgen öde Ländereien, 

3755 Morgen in Wegen und Flüſſen hat. Er ift gan; eben 
und hat einen vorzüglich fruchtbaren Boden. Alle Getreibes 

arten, Obſt und Gartengewaͤch ſe gedeihen hier vortrefflich. Der 
* iſt im Durchſchnitt jaͤhrlich 35555 Scheffel Weizen, 

121759 Scheffel Roggen, 12580 Scheffel Gerfte, 101070 Schef: 
fel Hafer, 3198 Scheffel Hülfenfrüchte, 324975 Scheffel Kar: 

toffeln, 7417 Eentner Ölgervächfe, 1583 Centner Flache. Ins: 
befondere hat der Kreis eine ſtarke Linnens und Garn » Fabrifa: 

tion, fo wie im beinfelben überhaupt. eine ungemein große In⸗ 
dufteie herrſcht. Yu dem Kreiſe find 3084 Stühle fir Baum⸗ 
wollene Zeuge (mozu noch etwa 2000 Stühle außerhalb des 
Kreifes gehören), 1 Baummwolipinnerei, A Waſſermaſchinen und 
mehrere Pleitie Spinnereien, 7 Türkifchroth:Färbereien, 350 Stühle 
für Seide, Sammet u. f. w., 180 Stühle für Seiden- und 
Sammetband 80 "Stühle für Leinenband Schnürtiemen, 
310 Stühle für Leinwand, Gebild und: Damaſt, 10 Bleſche⸗ 
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reien, 7 — 1 Leim: 2 Seifenfiebereien, 1 Papiermuhle, 
1 Tabacks⸗ 1 Garcafien: Fabrif. 4827. wurden für diefe Fabri⸗ 
fen. u. f. w. im Kreiſe 6147 und außer dem Kreife 3500 Ars . 
beiter befchäftigt. Der Kreis hat ferner 2 höhere Buͤrgerſchulen, 
27 Katholifche, 10 Evangelifche Elementarfchulen. : Die Anzahl 
der. Einwohner” war zu Ende. 1816: 39263, ‚1819: 40630, 
1820: 41090, 1822: 42107, 1823: 42944, 1824: 43630, 
1836: 145418, 1827: 45946, 1828: 46465 ( darunter 
23293 männlidhe, 23172. meibliche, 38275. Katholifche, 
7748 Gvangelifhe, 7 Mennoniten, 435 Juden). Der Bieh: 
ftand betrng 1928; 1671 erde, 155 Füllen, 17 Stiere, 
315 Ochfen, 5698 Kühe, 1136 Stück Jungsich, 540 Schafe, 
1640. Ziegen und Böde, 2805 Schweine. ‚Der Kreis: iſt in 
14.Bürgermeiftereien eingetheilt. u 

a) Buͤrgermeiſterei Gladbach, 


mit 1 Stadt, 1 Dorf, 4 Honnſchaften, welche 1816: 2841, 
1819: 2964, 1820: 2945, 1822: 3016, 1823: 3111, 

ı . 1824: 3212, 1826: 3363, 1827: 3453, 1828: 3514 Ein 
+. wohne (darunter 1729 männliche, 1785 weibliche, 
.. 2929 Katholifche, 536 Evangeliſche, — 47 * 

den)/hatten. 
Darin: £ 

Gladbach, auch Mönchen: Gladbach demnsmk, eine 
ziemlich . gut ‚gebaute Stadt unmweit der Niers, auf einer Ans 
höhe, mit 1 Kathol. Pfarr», 1 Evangel. Kirche, 245 Häufern, 
(1816: 1498, 1819: 1588, 1827: 1895, 1823) 2039. Ein- 
wohnern, 1 höheren Bürgerfchule, und ift der Sit; der Kreis: 
behörde,: eines. Poſtamts und eines Friebensgerichts für die 
Bürgermeiftereien Gladbach, Eorfchenbreich, Kleinenbroich, Ober⸗ 
geburt, Ober⸗ und ‚Unter Miedergeburt. Die Stadt hat Baums 
wollſpinnereien, 786 Webjtühle für baummollene Zeuge, leinene 
Bänder: und Spitzen, Tuch⸗, Siamoifen:, Geide:, Sammet⸗, 
Baummollen- und Leinen: Manufafturen, 1 Türkiſchroth⸗Für⸗ 
berei. und. 1: Strumpf: Fabrit, Mtan. verfertigt hier  fehr - feine 
Leinewand, beſonders den fchönften und beften -Damafl. Es 
befinden: ſich hier die beſten Bleichen im ganzen Kreiſe. Ferner 
werden in Gladbach auch Carkaſſen verfertigt, deren Urſtoff 
Kupferdrath, mit Seide umſponnen, iſt. Die Stadt und Gegend 
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treibt. ſtarken Flachsbau. In Gladbach war ehemals eis Ste, 
welche 79% gefliftet worden if. Ferner hat die Stadt. 4 Jahr⸗ 
märfte. In der Nähe, liegt das ehemalige a. Reus 
wer? mit 1 Kathol. Pfarrfirche. | 
‚ Gemeinde Haardt Dazu gehören: , - - t 

Das Dorf Haardt mit 1 Katholiichen rich und 
‚721 Einwohnern. 

Die 4 Honnſchaften: Forſt mit 97, Rafıel it 16 
Zump mit 317, Waye mit 40 Einw. 


b) Bürgermeißeret Dablen, 


mit 1 Stadt, 9 Dörfern, 14 Honnſchaften, 14 Weilern, 4 Ps 

fen, 1 Bauergut, weldye 18916: A481, 1819: 4574, 18%: 

4622, 1822: 4401, 1823: 4519, 1824: 4634, 1826: 

4533, 1827: 4573, 1828: 4604 Einwohner (barunter 

2238 männliche, 2366 weibliche, A560 RER: 1 Evans 

geliihen, 43 Juden) hatten. | | 

Darin: | 

Dahlen, eine offene, fonft mit Mauern und. Thürmen 
perfehene Stadt, mit 1. Katholiihen Pfarrkirche, 231. Häufern, 
(1816: 1264,.1827: 1290, :1828) 1232. Einwohnern, . Samı- 
met», Seidenzeug⸗ und Leinen » Manufokturen, 55. Stühlen für 
Seiden-» und Sammetbänder, Handel mit. Flache. und Leine 
wand, und 3 Jahrmärften Auf der Heide. bei der Stadt 
fchlug der Herzog von. Alba im — — Srobeiinkuingg 
die Armee der vereinigten Provinzen, ih 

Die 9 Dörfer: Broich: mit: 398, Gerkerath mit 
1. Mühle und. 325. Einw., Gunhoben mit 157, Holthau⸗ 
fen mit 117, Hülfen mit 219, Kod mit 158,- Meunsath 
mit. 153, Deci mit. 146, Wolffittard mit 169. Einm. 

Die 14 Honnfchaften: Baum. mit:27, Bodet mit 19, 
Eidlenberg mit 10, aufm Feldgen mit 59, Griesbart 
mit 26, Groterath mit 13, Gunhoverhütt mit 46, 
Hauffend mit 16, Knoor mit. 26, Loos mit 19, Menn⸗ 
ratherheid mit 93, Schmidt mit D Shriwers: or 29, 
Winkel mit 26 Einw, 

Die 14 Weiler: Bau. mit 49, Dorthaufen. wit 65, 
Gatzweiler mit 40, ‚Heerbt mit 86, Hilderarh mit 98, 
Hodder mit 41, Holland mit 116, Merreter mit 9%, 


431 

Sittard mit 96, Sittards heid mit 98, Vlehſtraß mit 
60;: Woofen mit 126 Brprahütt. mit 48, Woof mit. 
57 Einwohnern. | 

Die A. Höfer Martinhöfgen mit 16, Putterhof mit 6, 
an der Stappen mit. 5, un oder. Sudberatherhof 
mit 10. Einw. 

Das Bauergut Gennenhöfgen mit 8 Gin; 

Die 2 Mahlmühlen: Knipperzmühle mie 8, und 
Bollmüpfe mit 5 Einw. 2 


e) Bürgermelfterel Vierfen, 


mit 4 Flecken, 1 Dorf, 7 Bauerfchaften, welche 1816: 6816, 
1819: 6947, 1820: 6959, 1822: 7176,:1823; 7264, 
1824: 7608, 1826; 8126, 1827: 8291, 1828;.8374 Eins 
wohner ( darunter 4183. männliche, 4191 weibliche, 
7794 Katholiſche, 523 3 au 54 Qu: 
den) hatten. 

Darin: 
Bierfen, :ein gut gebauter Fleden unmweit gr Niers, 
wie at Pfarrkirche, 1667. Einw., Seidenzeug:, Sammet⸗ 
Leinen:, Damaft:, Baummollens und Wollenzeug⸗ Zwirn⸗, 

Spitzen Seiden«, Sammet⸗ und Floret⸗Band⸗, Hut: Manu: 

fatturen, 350 Webftühlen für baumwollene Zeuge, Baummwollen: 

Garn⸗Maſchinen⸗Spinnereien, Leinwandbleichen, Tuͤrkiſchroth⸗ 

Farbereien, Seifenſiedereien, Eſſigbrauereien, ftarfem Flachsbau 

und 2 Jahrmärkten. Unweit Vierſen liegt das ehemalige Klo- 

ſter Helenabrünn mit 1 Kathol. Pfarrlirche. 

Das Darf Rintgen mit-1 Evang. Kirche und 1784 Einw.. 
+ Die 7. Bauerichaften: Beberich mit 9855, Bodert nd 
Hofer mit 996, Hamm mit. 762, Heimer mit.S£, Raſer 
mit 634, Ummer mit 700 Einw. 


EV Ey Bürgermeißerei Rheydt, 
mit A⸗Flecken, 2 Dörfern, 2 Weilern, 2 Bauerſchaften, welche 
4816: 3637 , 1819: 3901, 1820: 4014, 1822: 4129, 
1823; 4277, 1824: 4303, 1826: 4739, 1827: 4814, 
-- 2828: 4961. Einw. (darunter 2645 männliche, 2316 weib: 
liche, 3624 Evangelifche,- a Ran, 1 u 


- 40 Zuden) hatten. = 
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Dr ee 
Rhehdt, ein Flecken unweit der Niers;müt 1 Evang., 
1 Kathol. Pfarrkirche, 257 Häufern, 2178 Einw., Bauntoolk 
fpinnereien, 1948 Webftühlen für baummollene Zeuge und Tücher, 
28 Mebfühlen für feidene Tücher, Levantine; Hofen # und We⸗ 
ſtenzeuge, Seiden:, Sammet⸗, Leinenz, Damaft-,; Zwirn⸗ 
Spitzen⸗, Flanell⸗, Kattun«, Sammet⸗ und Seidenband⸗ Ma⸗ 
Macnuren, Türkiſchroth ⸗Faärbereien, bedeutenden Seifenſicdeteien 
Gifigfabriten, Leimſiedereien, Gerbereien und Olmühlen. "Hier 
und in der Gegend wird. die ſchönſte Leinewand gemacht. Dayır 
gehört das Schloß Nheydt. Der Ort hat 2 Kahrmärkte. -- 
Die 2 Dörfer: Eiten mit 1100, Heyden mit 750 Einw. 

Die 2 Weiler: Bonnewbruch mit 350, Moor mit 


262 Einwohnern. \ 9 ee 
Die 2 Bauerſchaften: Pongs mit 151, Schrieber 6 
mit 138 Einw. '. LT — — 3 
Rn | 
$ Bürgermeiftersi Obergeburt, x 


mit 16 Dörfern, welche 1816: 2957, 1819: 2980 ‚+ 4820: 
2960, 1822: 3046, 1823: 3148, 18247 318; 1826: 
3282, 1827: 3227, 1828: 3287 Ginwohner * (darunter 
1653 "männliche, 1634 weibliche, 3202- Katholiſche, 

62 Evangelifche, 23 Juden) hatten. 2 
Darin: A Pe EL 
Die 16 Dörfer: Beltekoben mit 156, Dahl mit 98, 

Große Heide mit 218, Hamerm mit 118, Heen mit 470, 

Höferberg mit 68, Hoft mit 592, ander Linden mit. 27, 

Dhler mit 145, Nönneter 'mit 166, Speick mit: 209, 

Benn mit 328, Vorſt mit 109; Waldhaufen mit 229, 

Windberg mit 179, Winkeln mit 175 Einw u. 


f) Bürgermeifterei Ober: Niedergeburt,._ . 


mit 4 Honnfchaften, welche 1916: 2457, 1819: 2650, 1320: 
2689, 1822: 2844, 1823: 3012, 1824: 3039, 1826 
3196, 1927: 3176, 1828: 3242 Einwohner (dartınter | 
1620 männliche, 1622 weiblihe, 2829 Kathbliſche, 
Alt Evangeliſche, 2 Juden) hatten. In diefer Bürger: 
weifterei find Leinen⸗,Tiſchzeng · Bands, Spihzen⸗ und. 
Baumwollenzeug⸗ Webereien. ET Le 2 EEE 


Darin: 


"Die 6 Honnfhaften: Eiden mit. 775, Haterbroich 


mit 1372) Lürrip mit 739, Wedding mit 356; Einw. 
R : ® Bürgermelfierel — 


mit & Sonnfehaften, weiche 1816: 2247, 1819: ‚180: 


2309, 1822: 2422, 1823: 2447, 1824: — 

"2601, 1827: 2638, 1828: 2562 Einwohner — 

1267 männliche, 1295 weibliche, 2420 Katholifche, 

442’ Evangelifdye) hatten.  ' Ä 

Die A Honnfhaften: Bethrath mit 678, Damm und 
Dont mit EAU: Hoven mit 813 Einw. 


bh) Bärgermeiſterei Neerfen, 


mit 2 Dörfern, 2 Honnfchaften, welche 1816: 2698 . 1819: 
1528, 1820: 1556, 1892: 1517, 1833: 1542, 1824: 


1572, 1826: 1656, 1827: 1572, 1828: 1553 Einw. 


(darunter 772 männliche, 781 weibliche, 1525. — 
2 Evangeliſche, 26 Juben) hatten. 
Darin: 


"Das Dorf Neerfen, an der Niers, mit 1 Kathol. Pfarr 
firche, 613 Einw., ift der Sitz eines Friedensgerichts für bie 
Bürgermeiftereien Neerfen, Bierfen und Schiefbahn. Der Drt 
war ehedem eine Herrlichkeit, den Grafen von Virmont gehörig, 
nach deren Abfterben fie an das Erzſtift Eöln fiel. Hier ber 
finden’ ſich Lein- und Pofamentier » Webereien. In der Gegend 
wird der Flachsbau ſtark betrieben. 

Das Dorf Anrad mit 1 Aatholiſchen Pfarrlirche und 
486 Einwohnern. 

Die 2 oa Elverad mit 220, gehn mit 
234 Einw wohnern 


) Bärgermeifterei Schiefbahn, ” 


— 


mit 4 Dorf, 4 Höfen, 3 Bauerſchaften, welche 1816: 1794, 


1819: 1829, 1820: 1863, 1822: 1925, 1823: 1945, 
1824: 1971, 1826: 2043, 1827: 2100, 1828: 2117 Eins 


'# 


wohner (darunter 1010 männliche, 4107 weibliche, Ka⸗ 


ao: 51 Judeu) hatten. 5 
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Darin: 
Das Dorf Schiefbahn mit 1 Katholiken vientete 
- 676 Einw. und 1. Jahrmarkt. 
/ Die 4 Höfe: Nehnheid mit 378, Shwanenheib 
mit 119, Tupsheid mit 124, Unterbroih mil 438 Einw. 
Sie 3 Bauerhöfe: Diepenbrote mit 110, Hagwin— 
fel mit 156, Königsheid mit 116 Einw. 


3) Bargermeiſterei Corſchenbro Ih, 


mit 1 Dorf, 7 Weilern, 1 Schloß, welche 1816: 2244, 1819: 
2283, 1820: 2310, 1322: 2364, 1823: 2353, 1824: 
2344, 1826:.2391, 1827: 2411, 1828: 2420 Einwohner 
(darunter 1211 männliche, 1209 weibliche, 2369 Katheli- 
(he, 4 Evangelifhe, 1 Memnonite, 46 Zuden) hatten. - 

Darin: 
Das Dorf Corſchenbroich mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 

456 Einw. und 3 Jahrmärkten. 

Das Schloß Mylendonf oder Milenbung, wonach 

im 13ten Zahrhundert ein Rittergefchlecht benarmmt wurde, mit 

21 Einwohnern. 

Die 7 Weiler: Engbrüd mit 174, Heringshopp mit 

336, Herzbroich mit 186, Neersbroic mit 459, Peſch 

mit 356, Raderbroich mit 276, Trittenbroich mit 155 Einw. 


) Bürgermeifterei Kleinen:Broid, 


mit 1 Dorf, 1 Weiler, 1 Bauerfchaft, welche 1816: 1151, 
1819: 1167, 1820: 1184, 1822: 1185, 18234 1175, 
1824: 1183, 1826: 1190, 1827: 1199, 1828: 1210 Em: 
wohner (darunter 608 männliche, 602 weibliche, 1209 Ka: 
tholifche, 1 Evangelifchen) hatten. 

Darin: 
Das Dorf Kleinen: Broich mit 1 Kathol. Pfarrkirche 
und 988 Einw. 
Der Weiler: Weilerhöfe mit 56 Einw. 
Die Bauerfchaft Rottes mit 166 Einw. 


m): Bürgermeifterei Schelfen, 


mit 3 Dörfeen, 14 Weilern, melde 1816: 2595, 1819: 2636, 
1820: 2586, 1822: 2803, 1823: 2969, 1824: 2873, 
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1826: 2356, 1827: 2910, 1828: 2979 Einwohner (dar⸗ 
unter 1570 männliche, 1409 weibliche, 2690 Sue 
246 Evangeliſche, 43 Zuden) hatten. -, m 
Darin: —— 
——— Schelſen. Day gehören: | 
‚ Die 2. Dörfer: Dickerſchelſen mit 497, ERORAIREF 
Pi mit 489 Einm. i - 
Gemeinde Horf. Dazu gehören: : 
Die 2 Weiler: Horft mit 298, Peſch mit 117 Einw. 
Gemeinde Gieſenkirchen. Dazu gehören: | 
‚Das Dorf Giefentirhen mit 1 Kathol. Bari 
und 387 Einw. | 
Die 12 Weiler: Ahren mit 166, Bahner mit 20, 
Baueshütt mit 63, Blaffert mit 26, Broich mit 116, 
Door. mit 58, Hogden mit 52, Hütte mit 138, 1Hütz 
mit 44, Rudes mit 158, Steen mit 254, mit 
136 Einwohnerk. 


n) Sargermeigerei Lledberg, 


mit 3 Dörfern, 2 Honnfchaften, 3 Bauerhöfen, welche 1816: 
920, 1819: 950,.1820: 945, 1822; 1021, 1823: 1036; 
1824: 1059, 1826: 1082, 1827: 1100, 1828: 1109 Ka: 
tholiſche Einwohner, ia 344 — 565 weib⸗ 
liche) hatten. 
Darin⸗ 
Die 3;Dirfer: Liedberg mit 178, Steinfort mit 
265, Steinhauſen mit 319 Einw. 
+ Die 2 Honnſchaften: Drulsholz mit 184, Rübelrath 
mit 103 Einw. — | 
Die 3 Bausrhöfe: Eommerhof mit 22, Forftechof 
wit 19, Bursberbof mit 19 Einw. ) a: 


— Bürgermeifterel Odenkirchen, 


mit 3 Dörfern, 1 Landgut, 7 Weilern, 2 Höfen, 2 einzelnen 
Hänfern, welche 1816: 4074,.1819: At14, 1820: 4148, 
‚1822: 4258, 1823: 4246, 1824: 4222, 1826: 4460, 
1837: A482, 1828: 4533 Einw. (darunter. 2243 männ⸗ 
liche, 2290 meibliche, 2280 Katholifche, 2193. Evangeliiche, 
60 Juden) hatten. 
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Darin: 

Das Dorf Odenkirchen, an der Niers, war ehemals 
eine zum Erzſtift Coln gehörige Herrlichkeit, und iſt jetzt der 
Sitz eines Friedensgerichts für die Bürgermeiſtereien Odenlir⸗ 
hen, Dahlen, Rheydt, Schelſen und Liedberg. Das Dorf hat 
1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Evang. Kirche, 1147 Einw. Baums 
woll:, Seiden⸗ und Gammetband:, Siamoiſen⸗und Leinen · 
Meonufariuren, Türkiſchroth⸗ Färbereien, Lohgerbereien, Ol⸗Fabri⸗ 
kation, ſtarken Flachsbau, 1 Papiermühle, die ge 
und Pappen fabrizirt, und 2 Fahrmärfte. 

Ferner die 2 Dörfer: Mulfort mit 507, DAUMEN | 
mit 279 Einw. 

Das Landgut Zoppenbroich mit 364 Einwohnern 4 
1 Baumwollenzeug⸗ und Garn⸗-Manufaktur. Ei 

Die 7 Weiler: Bell mit -319, Geiſtenbeck mit 445, 
Hodftein mit 171; Rohrfeld mit 590, Mongshof mit 92, 
Gudderath mit 285, Wetfchenwell mit 287 Einw.’ 

Die 2 Höfe Gnerdshof mit 21 Einw. _ 

Die 2 Häufer: Sarenhof mit 26 Eim. 


9. Kreis Brevenbroid. 


Derfelbe befteht aus ben Serrfaften Wierrath Ehen, Dyck 
und Wevelinghoven, aus Theilen des Erzftifte Coln und Her: 
zogthums Jülich und enthält auf 4,32 geographifhen D Meilen 
oder 92838 Preußifchen Morgen 1 Stadt, 1 Fledm, 57 Dör⸗ 
fer, 29 Meiler, 12 Landgüter und Landhäufer,; 2 Bauerſchaften, 
35 Höfe, 9 einzelne Häufer mid Etabliſſements mit 23° Kathol., 
5 Evang. Kirchen, 10 Kapellen, 8 Synagogen, 98 öffentlichen 
Gebäuden, 5331 Privatwohnhäuſern, 67 Fabrikgebäuden, Müh— 
len und Magazinen, 6776 Ställen, Scyeunen und Schoppen, 
welche in der Bergifchen Feuer-Societät 1828 mit 1,658340 Rtlr. 
verfichert waren. Die Erft, die Niere, der Gillbach und einige 
andere Bäche find in dieſem Kreife, der überhaupt 74645 Morgen 
Aderland, 3023 Morgen Gärten, 6538 Morgen Wiefen u. Wei⸗ 
den, 4707 Morgen Waldungen, 1574 Morgen öde Ländereien, 
2304 Morgen in Wegen und Flüſſen hat. Derfelbe ift ganz eben 
und hat eine vorzügliche Fruchtbarkeit. Außer den ‘Getreide: 
arten wird noch viel Flache gebaut, fo wie denn Aderbau und 
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Viehzucht die Haupt -NRahrungsquelfen ala Kreifet * Es 


⁊ 


lien. 
“ Fig 1j” Scheffel. 
1825: 72244 
48926: 72305 
4827: 61091: 
Bohnen. 
—6qheffel. 
1825: 4391 
1826: . 3850 
1827: 6041 


Roggen. 


Scheffel. 


73159 
9375 
56282 


Miden. 
‚ Scheitel. 
858 
1074 
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Im Kreife waren. 1828: 
difche Elementarfchulen. 

Ende 1816: 281%, 1819: 29069, 1820: 29085, , 1822: 
29585, 1823: 29751, 1824; 29932, 1826: 30564, 1827: 
30816, 1828: 31130 (barımter 15584 männliche, 15549 weib⸗ 
lihe, 25397 Katholifche, 5008 Evangelijche, 1. Mennonite, 
Der Biehftand betrug - 1828: 1786 Pferde, 
256 Füllen, 67 Stiere, 266 Ochſen, 4933 Kühe, 1697 Süd 
ZJungvieh, 2178 Schafe, 1328 Böde und Ziegen, 3373 Schweine. 
Der Kreis ift in 15 Bürgermeiſtereien eingetheilt. 


724 Quben). 


wurden in;demfelben gewounen - 


Gerſie. — Hater — 
Scheffel. Sqheſſel. ESchefſel. Scheffel. 
69931 15907 129600 50 
58711 19266 100298 2775 
58168 . 19961 iiasa 6567 


Kartoffetn. Seinfaamen. Rübfanmen, zlachs. 
Scheſſel. Schefſel. Säeffel- ° Geritner. 
170007 3284 : 44615 ‚450160 
151007 1667 - 20690: : 134891 
198564 : 3954 9439. 255330 


30 Katholifhe, 10 Eoangeliiche, 2 Jüs 
Die Anzahl: der Einwohner war zu 


4) Bürgermeifterei Grevenbrolch, 


mie t Stadt, 3 Dörfern, 4. Höfen, 2 einzelnen Häufern, welche 
4816: 2257, 1819: -2324, 1820: 2186, 1822: 2160, 
‚4823: 2265, 1824: 2267, 1826: 2357, 1827: 2371, 
4838: 2441 Einwohner (darunter 1218 tänalice, 
1223. weibliche, 2305 Katholifche, 78 ai 53 Ju: 


den) ‚hatten. 


Darin: - 


Grevenbroich, eine Stadt an der Erft, von den Spas 
niern 644. eingenommen, iſt der Sit eines Friedensgerichts 
für die Bürgermeiftereien Grevenbroich, Hülchrath, Elfen, Wes 
welinghoven, Coinghopen, Frimmersdorf, Guftarf und Hemmer 
ben, und ber. Kreisbehörde. Cie hat 1 Kathol. Pfarrkirche, 
4 Schloß, 410: Häufer, (1816: 574, 1819: 627, 1827: 617, 
1828) 657 Einwohner, 1 Tuch: AROMEN) Bolpinnerei, 
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1 Baunwollenzeug und. Gans Mamifaktun,; 1 -Papiermühle,' 
welche Schreib: und Löfchpapier fabrigirt, 1 bedeutende Fäbrif, 
welche Münz » Mafchinen, Spinn + und Tuchicheer -Mafchinen, 
Kragen oder Streichen für Wollen⸗ und Baumwollenfpinnerei 
u. ſ. w. liefert, Aderbau, Viehzucht, Lohgerberei. und 2 Jahr; 
märfte. Sonſt war hier ein Kloſter. Dee berühmte Gelchete 
Zefhenmacher lebte hier. Das Schloß ‚gehörte anfänglich den 
Grafen von Broich, und fam nad) dem Aussterben derfelben 
mit dev. Stadt u. f. w, an die Grafen von Jülich, welche hier 
einige, Zeit reſidirt haben, un 

Gemeinde Alrath. ‚Dazu. hen: 
Das Darf Alrath mitt Satholchen Pfarrkirche und 
979 Einwohnern, 

Die 3 Höfer Herkenbuſch 'mit * Zrahwinder mit 

18, Vollrath mit 33 Einw. 

Gemeinde Barrenflein. Dazu —8* | 

Das Dorf Bart enftein mit 339 Einw. Der Meierhof 

Heiderhof mit 19 Eine. Die 2 Hanſer Squnaber wi 
20° Einwohnern. 

Gemeinde Meaenhaufen, beſtche aus dem dur 
Neuenhaufen mit“ 1’ Käthel. Pfarrkirche," 749 Einw. und 
dem chemaligen Kloſter Welchenberg mit 13 Einw. 


9 Baͤrgermeiſterel ſaiqratb. 


mit 1 Flecken, 7 Dörfern, 5 Weilern, 3 Landgütern und Lands 

häufen,‘ 2 Höfen, 2 einzelnen Häufern, welthe 1816: 

2334, 1819: 2374, 1820: 2404, 1822: 2407, 1823: 

2356, 1824: 2372, 18236: 2399, '1827: 2389, 1828: 

240% Einw. (darunter 1492 männliche, 1212 — 

2373 Katholiſche, 31 Juden) hatten. 

Darin: 
Gemeinde Neukirchen. Dazu gehören: 

Der Flecken Hülchrath mit einem Schloſſe, 456 Einw. 
und 2 Jahrmärkten, ehemals der Hauptort: einer Graffchaft, 
welche lange den Grafen von Eleve verpfändet gemwefen, 1323 
aber vom Erzbiſchofe Heinrich von Cöln wieber eingelöſt wor⸗ 
den iſt. Das Schloß war ehemals befeſtigt und merkwürdig 
durch die Belagerung, welche der Herzog Friedrich von Sachſen 
1583 gegen den Kurfürſten Gebhard Truchſeß unternommen 
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hatte, und in: deren Folge Berfelbe: das Schloß eroberte 1612 
ließ der Rurfürſt voni&öhr; ; Herzog: Ferdinand von Baiern, 
das Schloß zu feinee Sommer: Refidenz ‚einrichten. - 1642 nah. 
menbdie Heffiichen und Weimarſchen, bald Darauf die Kaiſer⸗ 
lichen und Baierſchen Truppen duſſelbe ehr: ——— Schloſſe 
er nur noch Nuinen vorhanden . - :- Ä 

Die 3: Dörfer Neukirchen mit-vi; aechel Pfarrkirche 
und 368 Einw., Sped (halb) mit 59; Wehl mit: 149 Einw. 

Die 5 Weiler: Gubisrathe mit: 56, Heidt mit, 46, 
Mühlrath mit 52, Runter: mit 139, Röttgen mit 
21 Einwohnern. ©. . ; : 

Die 2 Landgüter: zünierep. mit 13, Norbisrath mit 
16 Einw. Das Landhaus Haus Horr mit 6 Ein. a 
Der Hof Erprath mit 14 Einw. 

Die 2 einzelnen Häufer: Sägerhof mit 5, Reihaus 
mit 7 Einw. | 
Gemeinde Hoiſten. Dazu gehören? : 

Die 4 Dörfer: Hoiften mit 1- Kathol. Pfarrkirche und 
369 Einw., Helpenftein mit‘ 186, Sped (halb) mir’69, 
Bekoven init 399 Einw. 2 

‚Der Sof Rüblinghoven mit 4 Einw. 


c) Bürgermeiferet Bedburdid, 


mit 6 Dörfern, 5 Weilern, 2 Landhäuſern, 2 Meierhöfen, 

2 einzelnen Häufern ,. welche 1816: 2198, 1819: 2242, 

1820: 2293, 1822: 2333, 1893: 2344, 1824: 2345, 

1826: 2424, 1827: 2480, 1828: 2465 Einwohner (dars 

unter 1237 männliche, 1928 weibliche, 2273 Katholiſche, 

121 Evangeliſche, 71 Juden) hatten. | 

Darin: 
Gemeinde Bedburdid. Dazu gehören: 

Die 5 Dörfer: Bedburdid mit 1 Kathol. Pfarrkirche 
und 360 Einw., und iſt der Sitz eines Friedensgerichts für 
die Bürgermeiſtereien Bedburdick, Jüchen, Garzweiler, Kelzen⸗ 
berg, Neukirchen, Wanlo und Wickrath. Ferner Aldenhoven 
mit 266, Damm mit 268, Dyck mit 74, Reuenhoven 
mit 198 Einw. 

Dos Schloß Dihck, dem Fürften von Salm ⸗ Reifferſcheid⸗ 
Dhck gehörig, mit einem ſchönen botaniſchen Garten und 80 Einw. 
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- Die A Weiler: Rath mit 126, Schlidh: mit “6, Stef: 
gen mit 226 Wallrath mit 160 Einw. - | 
‚ Das Sondhans Neuenhoverhaus mit 18 Einw. 
Die2 Meierhöfe: Bed mit 14, Hahn mit: 19 Einw: : 
Das ehemalige Kloſter St: Nicolaus mit 23 Enw. 
Gemeinde Gierath. Dazu gehören. 
Das Dotf Gierath mit 1 Katholiſchen Pfarrkirche und 
810 Einwohnern. Der Weiler Gubberath mit 136, und die 
Aneingelnen Häufer‘ Gerbesint‘ win dd: Einw. 
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® Bärsermeißerei Elfen, 


mit 5 Dörfern, 3 Heilen, 1 Bauerſchaft, welche 1816: 1891, 
1819: 1973, 1820: 1992, 1822: 1967, 1823: 1992, 
1824: 2025,.1826 ; 2032, 1827: 2024, 1898: 2029 Einw. 
(darunter 966 männliche, 1063 weibliche, 2014 — 
10 Ezenseliſche, 5 Zuden) hatten. 


Darin 
"Gemeinde Elfen. Dapı gehören: — 

Die 4 Dörfer: Elfen, ſonſt eine befondere Herrſchaft, 
mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 2609 Einw. und Baummwoll Manu⸗ 
fakturen; auch werden hier Wollkratzen und Müng- Mafchinen 
fabriziet; Fürth mit 175, Nothhaufen mit 237, Orken 
mit 589 Einw. 

Die 2 Weiler: Berg mit 26, St. Leonard mit 9 ink. 
Die Bauerfchaft Laach mit 180 Einw. Die Mühle- und 
Fabrit Elfenermühl mit 19 Einw. 

Gemeinde Elfgen, befteht aus dem Dorfe Eifgen mit 
1 Kathol. Pfarrkirche und 459 B., und aus dem Weiler 
Neisdorf, mit 66 Einw. 


— 


e) Bhrgermeißeril Enfaghoven, | 


mit 7’ Dörfern, 1 Weiler, 1 Landgut, 5 Höfen, welche 1816: 
41895, 1819: 1909, 1820:.1853, 1822: 1967, 1823: 
1948, 1824: 1973, 1826: 1963, 1827: 1973, 1828: 

-- 1988 Katbolifche Einwohner (darunter 994 männliche, 
994 weibliche) hatten. | 


Darin: 
Das Dorf ———— mit 316 Eiww. 
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Gemeinde Hoeningen Dazu — pw” 
Die A Dörfer: Hoeningen mit: 1 Kathol. Pfarrtirche 
mb 38 Einw. Brouch mit 129, Ramrath mit 518, Did 
deshoben mit 536 Einw. 
' Das Landgut Leufh mit 13 Einw. | 
Die 3 Höfe: Muchhaufen. mit — Deliserath mit 
165 Sitter hof mit 18: Einw. 
Gemeinde Ockoden. Dazu — 
Die 2 Dörfer: Odoven: mit 1Kathol. aniche md 
159 Einw., Deelen mit 108 Einw. 
Der Heiler Medinghoven mit 66 Einw. 
Die 7 Meierhöfe: ee. mit 2, georen mit 
28 Einwohnern. 


3) Bargermeiſteret MR RED 


mit 2 Dörfern, 5 Hofen, welche 1816: 1393, 1819: 1456, 
1820: 1480, 1822: 1482,' 1823: 1450, 1824: 1524, 
1826: 1550, 1827: 4600, 1828: 1663 Einwohner 
(darunter 798 männliche, 865 weile, 1620 Rathliche, 
‚43: Züden) :hatten. 

Darin: | ' 

Die 2 Dörfer: Frimmersdorf mit 1 Kathel Pfem⸗ 
kirche und 993 Einw. Reutath mie: i Kathol. Pfarrkirche 
und 549 Einw. | 

Die 3 Meierhöfe: Gürath mit 28, Ingenfeib imit 25, 
Kaufen mit 26 Einw. 

Die 2 Höfe: Nanderath mit 21, Reuhöfgen mit 
21: Einwohner. a 5 


g) Bärgermeißere Garzweller, 


mit 4 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof, welche 1816: 2118, 1819: 
"2169, 1820: 921, 1822: 2211, 1823: 2201, 1824: 
2215, 1826: 2256, 1827: 2312, 1828: 2333 Einw. 
° (darımter 1203 mänmliche, 1130 weibliche, 2014 Katyo- 
liſche, 274 Evangelifhe, 45 Juden) hatten: 
— Darin: | 
Die 4 Dörfer: Garzweiler mit 1 Kathel. Pfarrkirche, 
1072 Einwohnern und einer Seifenfiederei; Belmen mit 285, 
Satkerath mit 556, Priefterach mit 345 Einw. . 
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Der Weiler Stolgenberg ‚mit 38 Einw. 7 
asÄüe 2 Höfe Suppelrath mit: 37. Einw, 


bh) Bürgermeifterei Guftorf, 


mit 2 Dörfern, 1 Hof,'1 einzelnem Haufe, melde 1816: 1833, 
-t 1849: 1828, ‚1820: 1792, 1822: 1815, 1923:,1833, 
1824: 1841, 1826: 1897, 1827: 1882, 1898; 4919 Ein« 
wohner (darunter..979 männliche, 940. — ‚1848 Ka⸗ 
tholiſche, 71 Juden) hatten. 
Darin: 
Die 2 Dirfer: Guſtorf mit. 1.: Rothe. pfetrticche und 
956 Einw. Gindorf mit 1 Mühle und 949 Einw. 
Der Meierhof Frenzenhof mit 10 Einw;* 
Das Haus St. Leohorb mit 4 Einw. 


i) Bürgermeifierel Hemmerden. ; 


mit 3 Dörfern, ‚3: Weilern, 1. Landgut, A Höfen, weiche 1816: 
4700, :1819::1767, 1820: 1804, 1822: 1824, 1823: 
„1833, 1824: 4921,: 1826: 1845-1827: 4861 ,. 1828: 
1856 Einwohner (darunter 941 männliche, 915 weibliche, 

1811 Katholifche, 45 Juden) hatten. 

Darin: 

Bemeinde Semnneben- Dazu gehören: - 

Das Dorf Hemmerden mit 1 — —* und 
680 Einwohnern. 

Der Weiler Buſch mit 51 Ein. Das Landgut Aweis 
. faltern mit.15 Einw. 

‚Die 3 Meierhöfe: Dannerhof mit 16, Hedhauferbof 
mit 16, Kaulhauferhof mit 12 Einw. Der Hof Bell 
rath mit 17 Einw. 

Gemeinde Eapellen. Dazu’ gehören: 

Die 2 Dörfer: Eapellen mit 1 Kathol. Pfarrfirche und 
710 Einw;, Gilverath mit 174. Einw. 

Die 2 Weiler: Grüiffen mit 64, Nenbrüd mit 
101. Ginwohnen. | 5 


k) en Süden, 


mit. 2 Dörfem, 2 Sandgütern,. welche 1816: 4324, ‚1819; 
1329, 1820: 1333, 4822: 1372, 1823: 1390, 1824: 
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1374, 1826: 1390, 1827: 13%, 1838: ‘1400 Einw. 

darunter 714 männikdhe, 686 weibliche } 796 Katholische, 

528 Evangelifhe, 76 Juden) hatten. 

. Darin: 

Die 2 Dörfer: Jüchen mit 1 gatholiſchen Pfarrkirche, 
1 Evang. Kirche, 1147 Einwohnern, 1 Baumwollſpinnerei und 
2 Zährmärften, Hadhaufen mit 210 Einw. 

- Die 2 Landgüter: Baynerhaf mit 18, cd 
mit 25 Einw. 


1) Bürgermeifterei Kelgenberg, 


mit 4 Dürfen, 5 Meilern, 2 Landgütern, 2 Höfen, welche 
1816: 1384, 1819: 1423, 1820: 1424, 1822: 1480, 
1823: 1487, 1824: 1488, 1826:-1490, 1827: 1495, 
1828: 1490 Einw. (darunter 760 männliche, 730 weib⸗ 
liche, 1003 Eoangelifche, 487 Katholiiche) hatten. 
Darin! 
Gemeinde Kelzenberg. Dazu gehören: 
Die 2 Dörfer: Kelzenberg mit 1 Evang. Kirche und 
330 Einw., Schaar mit 266 Einw. 
Die 3 Weiler: Bontenbroid mit 26, AOMPHANIEN 
mit 103, Mürmelen .mit 88 Einw. 
Die 2 Landgüter: Biffen mit 17, Quadehof mit 
24 Einwohnern. 
Gemeinde Wey-Waaf. Dazu gehören: 
Die 2 Dörfer: Hoppers mie 204, Waaf mit 928 Einw. 
Die 2 Weiler: Dürfelen mit 68, Wen mit 112 Einw. 
Die 2 Höfe: Flasrath * 8, Scheule nhof mit 
16 Einwohnern. — 


m) Bürgermeifterei Neukirchen, | 


mit 3 Dörfern, 1 Weiler, welche 1816: 2089, 1819: 2162, 
1820; 2212, 1822: 2298, 1823: 2327, 1824: 2321, 
1826: 2360, 1827: 2370, 1828: 2400 Einwohner (dar: 
unter 1214 männliche, 1186 weibliche, 1706 Katholifche, : 
620 Evangelifche, 74 Juden) hatten. 
Darin: 

Die 3 Dörfer: Neufichen mit 1 Kathel. Pfarrkirche | 
und 993 Einw., Holz mit 448, Obenivafh mit 1 NKathol. 
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Yon, 1 Evargel. Kirche und 760 Einpohnern Du Weiler 
Sunzeit mit, 199 Einw. Ru 


En n) Bargermeitterei Banto, 


mit 2 Dörfern, 1 Bauerſchaft, 3 Höfen, welche 1816: 1189; 
1819: 1180, 1820: 1158, 1822; 1165,. 1828: 1157, 
1824: 1165, 1826: 1184, 1827: 1160, 1828; 1159 Ein- 
wohner (darunter 576 männliche, 583 weibliche, 1137 Kas' 
tholifche, 9 Evangeliſche, 13 Juden) hatten. 

Dorin: 

Die 2 Dörfer: Kudum mit 328 Cinw., Wanlo 
1 Katholifchen Pfarrkirche, 1 Waſſermahl⸗, i Dlmühle. und 
719 Einw., + Stunde davon entfpringt die Niers, 

Die Banerichaft Stahlenend mit 35 Einw. - 

Die 3 Höfe: Grevenbroihshof mit 19, Schwal— 

merhaus mit 24, Willrathshof mit 26 Een, 

Die Brands Mühle wit 8 Einw. es 


- 0) — Bevelinghoven, * 


mit 2 Dörfern, 1 Weiler, 1 Landhaufe, weiche 1846: 1878; 
1819: 1910, 1820: 1894, 1822: 2027 ,. 1923: 2059, 
1824: 2078, 1826: 2132, 1827: 2177, 1828: 2199 Eins 
‚ wohner- (darunter 1115 männliche, 1084 weibliche, .17.77 8a: 
— 36 Evangelifche, 56 Juden) — X 


Die 2 oc. Werslinghasen, an. der Grit, ehedem 
eine beſondere Herrſchaft (welche während der Deutſchen Reiche 
verbindung unter Kur⸗Cölniſcher Landeshoheit und Lehnsberrlichs 
Beit den Grafen von Bentheim: Fedlenburg:Nheda gehörte, und 
1802 an Frankreich abgetreten wurde), mit 1.Kathol.. Pfarr 
— 1 Evang. Kirche, 1703 Einw., Baumwollſpinnerei, Leis 

‚, Baummoll:, Siamoifen: und STREITEN: und 
Gffobrauereien, 

Langwaden mit 366 Einw, und. einem — Pra⸗ 
monſtratenſer⸗Nonnenkloſter. 

Der Weiler: Tüfchenbroich mit 120 Einwohnern. Das 
Landhaus Haus Bufch mit 10 Einw. 


. An 
p) Bärgermeifterel Widrath,. : : 


mit 5 Dörfern, 4 Weilern, 6 Höfen, 2 einzelnen Etabfiffements, 
melde 1816: 2690, 1819: 3023, 1820: 3039, 1822: 
"3057, 1823: 3109, 1824: 3123, 1826; 3289, 1827: 
3337, 1828: 3384 Einwohner (darunter 1674 männliche, 
1710 weibliche, 1999 Eoangelifhe, 1248 Katholifche, 
1 Mentonite, 136 Juden) hatten. — 
Darin: | 
Gemeinde Widrath. Sazı gehören: I 
Das Dorf Widrath, in der vormaligen —** glei⸗ 
ches Namens, an der Niers, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, einem 
Schloſſe, jeht zu einer Eavallerie-Eaferne Fingerichtet, 726 Einw. 
Baumwollen⸗Manufaktuten, 1 Eiſen-Fabrik, DI: Fabrikation, 
Leinweberei, Färberei ‚ Druderei, Gerbereien, 1 Papiermühle 
und 2 Jahrmärkten. "Unter ber Franzöftichen Regierung war 
bier ein Depot von 40 bis 50 Hengſten. 
Die 2 Weiler: Flieth mit 258, Wetfchenwelt mit 
156 Einwohnern. 
Die einzelnen Häufer Hockſtein mit 12 Einw. 
Gemeinde Wickrathhahn. Dazu gehören: 
Das Dorf Witrathhahn mit 269 Einw. Der Weiler 
Menrath mit 26 Einw. 
—Die 2 Höfe: Priorshof mit 26, Vedtedet mit 
13 Einwohnern. 
Gemeinde Herrath. Dazu gehören: J 
Die 2 Dörfer: Herrath mit 396 Einw. Wicrath— 
berg, an der Niers, mit 1 Evang. Kirche, 817 Einw., Flach» 
bau und Lein: und Damaftweberei. 
Die 2 Meierhöfe: Bröderhof mit 18, Vuſchethot 
mit 43 Einw. 
Die 2 Höfe: Finkenberg mit 11, Rierhoderhot mit 
12 Einwohnern. 
Gemeinde Beckrath. Dazu ER KR 
Das Dorf Beckrath mit 646 Einw. Der Weiler Rufe 
init 16 Einm, 
Die einzelnen Häufer Weyen mit 69 'Eimw. 


«3-4 - au din 0 sen Kin er 
ne 10, rei — ee 
ra na In: 


. Derfelie: beſteht aus Feilen; des Gürftenthune Mecurs 
und. des Erzſtifts Cöln, ‚und, enthält auf - 3,72 0gedgranhiihm ’ 
DMeilen oder. 79944, Preußiſchen Morgen 3. Städte, MDör⸗ 

fer, 6 Honnfaften, 15 Meiler,.13: Landgüiter, und Randheufer, 
11 Bauerfchaften, 11. Höfe mit 2 Evang:, 10 Kathok Kicchen, 
1 Kirche. der Mennoniten, 5 Kapellen, 4 Synagogen, 57 dt: 
fentlichen Gebäuden, 4556 Privatwohnhäufern, 156 Fabrifge 
bäuden, Mühlen und Magazinen, 3180 Ställen,, Scheunen und 
Shoppen, welche in der Bergiſchen Feuer⸗ Societaͤt 1828 mit 
1,574630 Rthlr. verſichert waren. Der Rhein macht die öſt⸗ 
liche Grenze des Kreiſes, in welchem ſich der. Nordkanal und 
mehrere kleine Bache befinden. Der Kreis hat 44585Morgen 
Ackerland, 4047 Morgen Gaͤrten, 9834 Morgen Wieſen und 
Weiden, 13525. Morgen Waldungen, 4020 Morgen übe Läns 
dereien, 3144 Morgen in Wegen und Flüſſen. Derſelbe ift 
ganz eben, und- hat zum Theil einen ſandigen und, leichten Bo: 
den, der jedoch ziemlich fruchtbar und befonders ‚für Roggen, 
Hafer und Buchweizen geeignet iſt. Aderbau und Wirhzucht 
| j nd die Haupt: — — Im Kreiſe wurde vemonveni 


ri — 


Weisen. Roggen. Gerfte, Mengfrucht. Dusmehen, 
Scheffel. Schefſel. Scheffel. Sdeffel. a. 


1825: 38345 72000 14890 460 21315 Si 
1826: 37900 : 73000 44900 + -500:: 21400 67900 
1827: 36000: 70200 13760: 450 m 
Pre ts In’2 .u9r)%, 
zZ Erbſen. ar Tg : Kortoffeln. ge | Et — 
Siheffel. - Scheitel. Scheſſel. Sdheſſel. Sddfel. Sahenel.⸗ 
18235: - 1742 ‚: 182: 164985. 1 : 3992-.. AI un 
1826: 1800 132 166000 . ‚3800 4800..250. 
1827:. 1621 125. 160000 3420. „A510 „Gi 3 
. X ae as » 8-» ME an 
Leinſaamen. Rappfaam. Hopfen. — Oh. ° F - 
Shefiei: Scheffel. Centner / .Eentnen. | antik = 
1825: 251 38315 . 15 55355 63208... 
1826: 230 3980 15 56420 60308 
1827: 244 3740 15 . 55200 . 62400, 
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Kreife waren 1828: 2 höhere Bürgerfchulen, 15 Katholi· 
‚3 Evangelifche, : 12 -Simtltan = Elementar : Schulen.‘ Die 
der Einwohner war zu Ende. 1816: ‘32069, 1819; 

‚ 1820: 32548, 1822; 33053, - 1823738113, 1824: 
1, 1826: 36466, 1827:-36154, 1828: 36824: (dat 
418516 männliche, - 18308 weibliche, 28934 ſatholiſche 
77 Goangelifche,, 751: Mennoniten, 462 Juden). Der 
Blehſtand betrug 1828: 1570 Pferde, 238 Füllen, 34 Stiere, 
77 Odhſen, 4356 Kühe, 1189 Stüch Zungoieh, 2163 Schafe, 
441 Bode und Ziegen, M07- Schwein: URS 
12 αν — 


3. Bürgermeifgrei —— 


mit Side, 2 Dörfern, 2 Wellen; 3 Bauerſchaften weiche 
46816 14300, 1819: 16069 1820: 15388, 1622 
- 45302, 1829: 15193, 1994::15721, 1926: 16807, " 
1827:: 17388, 1828: 17976 Einw. (darunter 91100 mãnn⸗ 
liche, -8866 weibliche, 141947 Katholifhe, 5063 RE 

: Me, 751 Mennoniten, 20 Juden) a | 

Darim: 
»@eefeld ober Krefeld, eine Stadt, die ihten — 
nam Polniſchen Edelmanne: verdankt, der vom Grafen Friedrich 
von Mörs gefangen wurde, und die Erlaubniß erhielt, bier ein 
Schloß zu’ bauen, das er Eracau. nannte. Er legte nach und 
nach; mehrere: Wohnungen dabei: an, voraus endlich ein Dorf 
entſtand. Im 13 Jahrhundert bildete dies Schloß; quch Burg ⸗ 
vefte „genannt, mit dem Dorfe, 13 ganzen und 42: halben Bauer: 


Ge 


ab übergab die Geaffchaft Moörd meht- der Stadt Erefelb: der 
Wittwe des Grafen Adolf von Mörs. Lehtere vermachte dies 
Sand: 1604 dem Prinzen Moriz von Dranien, der das Schloß 
aufs neue befeſtigen Tief. - 1605 eroberten. die Spanier Stade und 
Schlof, welche beides den Haufe Orauien erſt nach dem Frie⸗ 
den wieder einräumten, worauf das Schloñ 1677 gefchleift 
wurde. 1605 erbauten ſich die Mennoniten eine. eigene Airche 
Nach dem Tode des Königs Wilhelm von England; 1702; fiel 
Grefeld nebſt Mörs an das Haus Brandenburg. . Zu der 
Mähe der Stadt ſchlug der: Herzog! Ferdinand’ von Braunſchweig 
den 23. Juni 1768 die Franzofen unter..dem General Graf 
Clermont, welche einen Berluft von 7000 Mann erlitten. 
’ Die Stadt ift ziemlidy regelmäßig und gut gebaut, und iſt 
eine der ſchönſten Städte in den Rhein⸗Provinzen, ven. wirken 
Gärten, Landhäufern und Etabliffemients umgeben. Sie iſt bes 
fonders in den Jahren 1692, 1711, 1738 und 1766 vergrößert 
worden, hat 1: Katbolifche Pfarr +, 2: Evangeliſche “Kirchen, 
1 Bethaus. der Metinoniten, 1 Eynagoge, 1. höhere Bürger: 
ſchule, 1600 Häuſer (1784: 5800, 1816: 9839, 18272142750, 
1828) 13160 Einwohner (darunter 751 Mennonitin) und it 
der Sitz der Kreisbehörde, eines Friedensgerichts für die Bür⸗ 
germeiſtereien Erefeld, Klein Kempen und Willich, eines Han⸗ 
delsgerichts, Stempel⸗ Fiscalats, Poftamts und Eichamte Fer- 
ner ift bier ein Frauenverein gebildet, womit eine Unterrichts⸗ 
Anſtalt in weiblichen Handarbeiten für arme Mädchen werbun⸗ 
den iſt. Auch dat die Stadt ein Zucht: und Arrefthaus, 
Seefeld hat feinen gegenwärtigen blühenden Zuſtand ben 
Religions : VBerfelgungen in den benakhbarten Ländertv,befondörs: 
in. den Herzogthümern Jülich und Berg, zu verbanfen)- indem 
ſich in der letzten Hälfte des 17ten und im Aufang des I8ten 
Jahrhunderts eine Menge der. verfolgten Reformirten, Menno⸗ 
niten und. Separatiften hierher zug und Manufakturen und 
Fabriken gründete. Zu den vorzüglichſten Fabrifations: Zweigen 
der Stadt gehören die Seiden: und Sammet-Manufakturen, 
welche einen bedeutenden Abſatz häben. In der Stadt und Ge: 
gend find 1492 Wehe: und 1000 Bandſtühle für ſchwarzen 
umb farbigen Seibenfammet und Plüſch in Stüdten; ſchwarze 
und farbige feidene Stoffe, Draps de soie, Perantine, Taffetas 
Serge, @rös de Naples, de Greziade:u. fi'w., ſeidene Küchen, 


Stidenband und Ligen, Sarmmet«: md Figurband aller Art, 
Nähe, Strich⸗ und Sia Seide mw Durch dieſe — 
fakturen werden mehr. als 6000 Menſchen befchäftige, welche 
für. mehr als. & ‚Millionen: Thaler Waaren verfertigen. Ferner 
find. in der: Stadt. mehrere: Baummellipinnereien, Tuch⸗ und 
Caſimir⸗ Manufatturen mit 63 Webjtühlen, „die alle Sorten 
von wollenen Tüchern liefern, Baummwoll:‘, Siameifens, Leinen, 
Boy», Strumpf:, Hut:, Alanells und andere Wolfenzeug: Ma- 
nufakturen. Man bereitet hier. in 15 Fabriken, Sayett⸗Garn 
und GSayett»:Strümpfe, ferner wollene Müten und Handſchuhe, 
Kanıms und Nähzwirn. Es giebt hier ferner Seiden- und . 
Mollenzeug » Färbereien, Zuder:, Eſſig⸗, Tabads-, Seife:, 
Stärfe:, Farbe-, Steingut:, GSpiegel-, Spieluhren⸗ Wachs⸗ 
keinwands, Eiim:, Eifenblech: und Kupfer: Fabrifen,; Leimfiede- 
reien und-5 Gerbereien. : Auch wird die Fabrikation von Hut⸗ 
plitich ſtark betrieben, fie befchäftigt 200 Webfrühle : 
Die Stadt treibt ferner Ader: und Gartenbau, Bieguih 
und mit ihren Fabrifaten einen bedeutenden vo > hat 
3: Zahremärfte, 

Die 2: Dürfer: Drieffendorf mit 298, Brichtem 
mit 969 Einw. 
u, Die, 2 Weiler: Heyde mit 279, Stedenderf mit 
1026 Einwohnern. 

Die 3 Bauerichaften: Bath mit 109, Zürath mit 
1008, Linde mit 237 Einw. 


rn Bürgermeifterei Herdingen, 


EN ** 1 Weiler, 1 Bauerſchaft, welche 1816: 1952, 
4819: 2030, 1820: 1981, 1822: 2051, 1823: 2069, 
1824: 2049, 1826: 2074, 1827: 2111, 1828: 2065 Ein: 
—— (darunter 985 mäunliche, 1080 weibliche, 
+ 1942 Katholifche, 55 Evangeliſche, 68 Juden) hatten. 

Darin : 


——— oder Oerdiugen, eine Stadt am Rhein, 
in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend. Sie foll ihren; 
Namen von dem Nömifchen Feldherrn Hordeonius Flaccus er⸗ 
halten haben, der am. Dberrhein befehligte und hier wahrfcheins: 
lich ein: befefligtes Lager hatte, und wurde daher auch. vor: 
Alters Castra Hordeonii genannt. Der Drt lag ehemals auf 

33” 


’ 
, 


A Spt, indem ein Arm des Rheins aus der Gegiub von 
Latum kam und feinen Lauf zwiſchen Erefeld und‘ Uerdingen 
über Miss nach‘ Nheinberg in den Hauptfirom nahm. Ein 
zweiter Arm nahm feine Kichtung von Effenberg (Asciburgum) 
nach Mörs und vereinigte fich dort mit dem: vorigen. Der 
Erzbiihof von Eöln, Heinrich von Virneburg, gab ‚dem Orte 
4330 . Mauern. und Stadtrechte... 1641 wurde Uerdingen von 
den Heffen vergeblich belagert und 1642 von den Franzefeh 
eingenomnten: 1689 den 3. März fiel hier ein Gefecht: zreifchen 
den Brandenburgern unter dem General von Schöning und 
. den Frangofen zum Vortheil der erflern. vor. 

Die Stadt ift gut gebaut, der Sig eines Friedensgerichts 
für die Bürgermeiſtereien Uerdingen, Lim, Bodum, Fiſcheln, 
Friemersheim, Lank, Langft, Ofterath und Strümp, eines Haupt: 
Steueramts und einer Salzfaktorei, bat 1 höhere Bürgerfchule, 
1 Kathol. Pfarrkirche, 228. Häufer, (1816: 1844, 1827: 2042 
18%) 2000 Einwohner, Baummwollipinnerei, Feinen: und Hut- 
Monufakturen, Brodzuder: und Kandiszuder :Kabriten, Töpfe- 
reien, Lohgerbereien, Schiffahrt, frarfen Handel mit. Steinfohlen 
von der Nuhr und 1 Jahrmarkt. Bei der ‚Stadt iſt eine Fähre 
über den Rhein. 

Der Weiler Nippes mit 30 Einw. Die Baueräaf 
Tops mit 35 Einw. 


c) Bargerme iſt ere i Linn, 


‚mit 1 Stadt, 1 Landgut, welche 1816: 912, 1819: 959, - 
1820: 945, 1822: 94, 1833: 956, 1824: 959, 1826: 
979, 1827: 976, 1828: 964 Einw. (darunter 454 männ- 
liche, 510 weibliche, 921 Katholifche, Ad Juden) hatten. 

Darin; 

Linn, ein Städtchen, Stunde bom Rhein, gehörte in 
ältern Zeiten den Grafen von Cleve, die den Ort an den Erz: 
bifchof von Cöln, Friedrich vom Saarwerbden, gegen eitte Summe 
von einigen 100000 Gulden und gegen "Abtretung . von Rees 
und Aspelen überließen. Der Erzbiſchof Heinrich von Virne⸗ 
burg verſah die Stadt 1330 mit einem Schloß und Bürger ⸗ 
rechten. - 1642 wurde der Ort von den. Weimarfchen 
erobert. 1689 den 4. März ließ der Brandenburgiſche General 
von Schöning die Stadt erflürmen, Bu fih das. Schloß, 
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das jeht in Ruinen, ie, ‚mit ‚der Seanzöfiichen Beſatzung ergab. 
Die Siadt hat 1 Katholifche Pfarrkirche, 131 Häufer, 1 Mühle, 
(1816: 964, 1828) 952 Einwohner, — Baum⸗ 
wollſpinnerei nd. 3 Zahrmärkte. | i 
Das Landgut: das Soft mit 12 Einw. 


d) Bürgermeifterel Bodum; 


mi 2 Dörfern, 4 Honnſchaften, 1 Weiler, 2 — 
3 Landgütern, welche 1816: 2361, 1819: 2417, 1820: 
2470, 1822: 2558, 1823: 2588, 1524: 2642, 1826: 
2762, 1827: 2796,- ‚1828: 9910 Einwohner ( darunter 
1474 männfiche, 1436 weibliche, 2729Kathetiiche, 163 Evan- 
gelifche, 18 Zuden) hatten. 
- Darin: 
Gemeinde Bodum. Dazu gehören: 
Die 2 Dürfer: Bodum mit 1 Kathol., Binde und 
325 Einw., Am Buſch mit 328 Einw. 
Das Landgut Solbrüggen mit 9 Einw. 
Die Bauerichaft Gliedholz mit 214 Einw. 
Gemeinde Nath. Dazu gehören; 
Die Honnſchaft Rath; mit 376 Einis. : 
Das Landhaus Haus Rath mit 16 Einw. 
Der Weiter Papendick mit 48 Einw. 
Gemeinde Bennidel. Dazu gehören: 
Die Honnſchaft Vennickel mit 461 Einw. 
Die Bauerfchaft Lüth mit 233 Einw. 
Das Landgut Traar mit 1 Enw. ° 
Ferner bie Dppum mit 19, ‚ Berberg j 
mit 490 Einw. 


e) ie Fiſcheln, 


mit 1 Darf, 3 Bauerſchaften, welche 1816: 1209, 1819: 
1247, 1820: 1197, 1822: 1290, 1823: 1293, 1824: 
1325, 1826: 1420, 1827: 1438, 1828; 1447 Einw. 
ſdernnter 717 männliche, 730 weibliche, 1435 IS, Bote, 
“r or — 7 ‚DR baden. 
Darin: 


— Das Dorf gif deln mit 1 Katholiſchen Marrlicce und 
548 Einwohnern. 
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‚Die 3 Bausefhäften: Heyde mit No; Miederbroich 
mit 336, Steinrath it 347 Einw. ep 


f) Bärgermeiferet Sriemersgelm, 


mit 5 Dörfern, 5 Weilern, 4 Landgůtern, 1 Bauerhof, welche 
1816: 1798, 1819: 1844, :1820::1854, 1822; 1896, 
. 1823: 1912, 1824: 1966, 18296: 2014, 1827: 2089, 
1828: 1966. Ginw. (datunter 1006 männliche + 960 , weib: 
liche, 1388 Evangelifche, 569 Katholiſche, 9 Juden) hatten. 
Darin:.. - 
Gemeinde Friemershe im. Daju gehören: 
Das Dorf Friemersheim, unweit ‚des Rheins, mit 
1 Evang. Kirche und 440 Einw. 
Das Landgut Haus ter Borg mit 12 Einw. 
Der Weiler Op de Geift mit 58 Einw. 
Gemeinde Hohen-Budberg. . Dazu ‚gehören: . ., 
Das Dorf Hohen: Budberg, am Rhein, mit 1 Kalk 
Pfarrkirche und 200 Einw. 
Das Landgut Haus Dreven mit 18 Cinw, —— 
Gemeinde Bliersheim. Dazu. gehören: 
Das Dorf Bliersheim, unweit des Rheins, mit 204 Einw. 
Das Landgut Mühlenberg mit 12 Einw. 
Gemeinde Kaldenhaufen. Dazu. gehören: 
Das Dorf. Kaldenhaufen mit 352 Einw. 
Das Landgut Haus Kaldenhaufen mit 21 Einw. 
Die 2 Weiler: Haagſchinkel mit. 46, — 
mit 36 Einwohnern | 
Der Bauerhof Giefefeld mit 16 Einw. 
Gemeinde Rumelen. Dazu gehören: 
Des Dorf Numelen mit 419. Einw. - 
Die 2.Weiler: Hochfeld mit 116, Sittard mit 17 Einw. 


8) Bürgermeifterel Kisin: Kempen, 


mit 2 Honnfchaften, weldje 1816: 1948, "1819: 1884, 1820: 
1910, 1822: 1996, 1823: 2000, 1824: 1996, 1826: 
2092, 1827: 2077, -1828:.2051 Einwohner (darımter 
1025 Männliche, 1026 weibliche, 1961 = Katheliiche, 
90 Zuden) hatten. I HI. 
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Darin: 
Die 2: Bonnfchaften :. Kleinsgengen mit 1661, Kucs 
teshaufen mit 390 Einw, 


Op In ung 
m) 3-6 


%» ran — 


mit 3 Dörfern, 3 Weilern, 3-Höfen, welche 1816: 1019, 1819: 
1064, 1920: 1071, 1822: 1074, 1823: 1086, 1824: 
1106, 1826: 1068, 1827: 1069, 1828: 1085 Kathol. 

J — 2 — "(detunter 539 mannliche, 546 weibliche) ‚hatten. | 

arin: 
Gemeinde Laugſt mit dem Dorfe Langſt am Rhein, 
mit 317 Einw. und dein Weiter Klerſt mit 65 Einw. 
Gemeinde Gellep. Dazu gehören: 

Das Darf Stratum mit 207 Einw. 

Die 2 Weiler: Fegtefch mit 32, Gellep oder Gelb 
am Rhein mit 129 Einw. Letzteres fot das Römiſche Gel: 
duba und ein bedeutendes Kaſtell, auch wohl eine Stadt, ges 
weſen fein. 

Die 3 Höfe Heuelsheim mit 27 Einw. | 

Ferner das Darf Nierft am Rhein mit 808 Eime.. | 


a» Bürgermein erei Lank. 


vit 3 Dörfern, 1 Landgut, 2 Höfen, welche 1816: -1394, 
1819: 1456, 1820: 1457, 1822: 1557, 1823: 1562, 
1824: 1596, 1826: 1641, 1827: 1658, 1828: 1711 Eins 
wohner darunter 866 männliche, 845 weibliche, 
1708 Katholiſche, 3 Juden) hatten. 24 

Darin: k 


* - Die. Dörfer anf mit 1 Kath. Pfarrficche und 675 Einw. 
Ilverich unweit des Rheins mit: 308, Latum mit 679 Einw. 
Das Landgut Baur haus mit‘ 21-Einw, 
Die HHäfe: Zifelhof mit 16, Nauenhef mit 17 Einw. 


k), „Bürgermgifteret Dfierath, 


mit 2 Därfern, 2 Bauerichaften, welche 1816: 1220, 1819: 
1261, .1820:-1264, 1822: 1353, 1823: 1340, 1824: 
1346, 4826: «1415, 1827:. 1430,. 1928: 1425 Einw. 
Adaruiter 709 mönplice, 716 weibliche, 1418 un 
1 Covangeliihen, 6 Juben) hatten. 


Darin: 
Die 2 Dörfer Offerath « ib» L Kathol.: Mareticche und 
673 Einw., Bovert mit 271 Einw. 
Die 2 Benaffohn: Heide mit 255, Sgneinum 
mit 236 — 


Dt — a ‚Bhrgermeißerel Strämp 


mit 3 Dörfern, 1 Weiler, 3 Lonbgütern, 2 Höfen, weiche 1816: 
- 716, 1819: 746, 1820: 750, 1822: 720, 1823: 755, 
18%: 791, 1826: 798, 1827: 802, 1828: 831 Rathel 
Einwohner (darunter 415 männliche, 416 Anal Hatten, 
Darin: 
Gemeinde Strümp. Boa gehören: _ oo. 
; Da Dorf Strümp mit 3 Einw. Be a 
Der Weiler Meerhöfe mit 26 1 ——— 
B Das Landhaus. Haus Hamm mit 12 Ein.“ 4 — 
Gemeinde Bofinghoven. Dazu gehören: — 
Das Dorf Böſinghoven mit 219 Einw. up — 
Die 2 Höfe Saffenhöfe, mit 26 Einw. = 
, Bemeinde Offum. Dazu gehören: | ee 
Das Dorf Oſſum mit SI Eiuw, 
‚Die 2 Landgüter: Griebswald mit 10, Haus zeig 
mit 20 Einwohnern. — 


u * Buͤrgermeiſterel Birth, — 


mit, 1 Darf, 4 Weiler, 1-Landbhaus, 3 aus mchreren einzelnen 
Höfen beſtehenden Etabliſſements, welche 1816 2253, 
1819: 2294, 1820: 2311, 1822: 2332, 1823: 2336, 
1824: 2344, 1826: 2396, 1897: 2357, 1828: 23393 Ein- 
wohnee (darunter 1246 - männliche, 1177 weibliche, 
2383 Katholifche, 2 Evangelifche, 3: Zuden‘) hatten. 
Darin:- 
Das Dorf Willich mit 1 Katholiſchen ——— en 
769. Einwohnern. 
Der Meilee Streithofen- ade 429 Eiaw. BEE E 
Das Landhaus Haus Broich mit:16 Einw. | 
Die einzelnen Höfe: Großhonnſchaft mit 512, Guard: 
mit 369, MNAB DER — 3 
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any. li 14. Kreis. Elevde :: 


1 Derfelbe, befieht aus. einan: Theile des Herzogthums Clebe 
= einigen Ortſchaften des Herzogthums Geldern; amd enthält 
auf 8,03 geographifchen DMeilen oder 191909 Preußiichen Mor: 
gen 6 Städte, 1’ Fleden, 36 Dörfer, 28 Bauerfchaften, 7 Land: 
fige und Schlöſſer, 16 Höfe und Gehöfte und 26. aus. einzelnen 
Säufern.. befiehende Etabfiffemeuts mit 33 Katholifhen Kirchen 
und. 6 Kapellen, 12. Evangelifhen. Kirchen, 2 Kirchen der Men: 
noniten, 2. Simultan»Kiechen, 4 Synagogen, ‚461 öffentlichen 

- Gebäuden, : 6032. Privatwohnhäufern, : 100  Fabrifgebäuden, 
Mühlen und Privat: Magazinen, 2409 Scheunen, Ställen und 
Schoppen, welche in. der Vergiichen Feuer: Societät. 1828 mit 
2904980. Rthlr. verfichert,, waren. Der Rhein begränzt den 
Kreis auf der öftlichen und nordöftlichen. Seite, . Außerdem find 
in: dem Kreife die Niers, der alte Rhein, der. Griether Strang, 
der. fogenannte, von Calcar nad) Hurendeich. fließende Kalflad, 

der Spoygraben, Wetteringbach, Ley, Kermisdahl ‚und andere 
kleine Bäche. Der Kreis hat überhaupt. 87526 Morgen Ader; 
land, 12648 Morgen. Gärten, 34782 Morgen Wiefen und 

Meiben, 46332. Morgen Waldungen, 6324 Morgen öde Läns 
bereien, 8432 Morgen in Wegen und Flüffen. Der Boden 
in-demfelben iſt ganz eben. umd flach, zum Theil ſehr fandig, durch 
eine: vorzügliche, Eultur aber. im Allgemeinen fruchtbar umd ers 
giebig: Der Ertrag ift in’ mittelmäßigen Jahren ungefähr 
70130) Scheffel Weizen, 142520 Scheffel Roggen, 54320 Schefs 
fel Gerſte 168880 Scheffel Hafer, 52730 Scheffel Buchwei⸗ 
gen; 11988 Scheffel Hülenfrüchte, 671480 Scheffel Kartoffeln, 
8802:Sicheffel Dtfaamen,: 2166 Scheffel Leinfoamen, 1512 Eents - 

meer abad, 19176 Laſt Kleegrün (A 1000 Pfund). Im Kreife 
hat ſich die Berfertigung der Käſe nach, Holländifcer Art mit 

Erfolg verbreitet, 1828 wurden zu dem Ende 442 Milchkühe 

gehalten... 1829 ſchon 1499. 1825 waren im Kreife 1. Gyms 
nafium, 42 Katholiihe, 12 Evangeliihe, 1 Füdifche Elementar: 

Schulen. Im Kreiſe ift der große Neichswald. Die Anzahl 
der Einwohner war 1816: 36985, 1817: 36452, 1819:-38612, 

18225.39307, 1923: 39534, 1824: -39987,- 1826: 41329, 
1827: 41522, 1828: 42566 (darunter 20966 männliche, 
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21400 weibliche, 37544 Katholiſche, A304 Evangelifche, 81 Men: 
noniten, 437 Zuben), Der Viehſtand betrug 1528: 3324: Pferbe, 
774 Füllen, 115 Stiere, 1184. Ochſen, 8640 Kühe, 6623 Stüd 
Zungvieh, 7669 Scyafe, 574 Börde: und Ziegen, gr — 
Der — iſt — 16 Büuͤrgermeiſtereien eingetheilt. ‚ik 9 
Sp: Br Bärgermeißepel He — ne 
— nur die Stadt 

Clede, chemalige — des ———— — 
liegt unter 51° 47. 40%-der Breite und 23% 46 5" der Lauge, 
in einer fehe angenehmen Gegend, am Rermisdahl, und 1. Stunde 
vom Rhein, mit dem fie‘ durch den Spoygraben verbunden iſt 
Sie war fchon zu den Zeiten der Römer vorhanden; Die Rö⸗ 
miifchen Kaiſer und fpäter die Fraͤnkiſchen Könige hatten hier 
Statthalter und Grafen, die mit ausgedehnter Vollmacht vers 
fehlen waren/ nach und nach erblich wurden und in der Rheiniſchen 
Geſchichte eine bedeutende Rolle geſpielt haben. 1397 erfocht der 
Herzog Adolf I von Clebe in der Nähe der Stodt einen bedeuten» 
den Sieg über den Herzog Wilhelm von Berg und: mehrere mit 
ihm verbündete Fürften und Grafen; 2 Fürften, 4 Grafen und 
610 Nitter wurden gefangen, 2000' Pferde; viel Gepäck u. .f. m. 
erbeutet.. Die Stade ift 1598 von den Spanien, 1614 vom 
Prinzen Morig von Dranien, 1624 erſt von den Spanien, 
dann von den Holländern, 1639 von den Kaiferlichen erobert, 
und 1644 von den letztern geplündert und verbraunt. 1691 
den: 18. Dftober wurde hier durch Vermittelung des Kaiſers 
zroifehen dem KRurfürften von Brandenburg und Pfalzgrafen von 
- Neuburg zur völligen Schlichtung des Zülidy« Elevefchen Erb⸗ 
Folgeftreites ein Vergleich, 1666 den 19. September. ziviichen 
beiden ein neuer Theilumgsvertrag und ein Vergleich uber’ die 
Religionsverhältniffe in den Zülich» Elsvefchen Landen, ımd 1666 
den 18. April‘ zwiſchen den Generalftanten und dem Bischum 
Münfter ein Friedenstraftat geſchloſſen. 1672, 1679 und 1702 
wurde die Stabt von den Franzofen befegt und gepfümibert. 
Im Tjährigen Kriege war fie größtentheils im Beſitz der Frans 
söfen, und nur in ben Zahren 1758 und 1760 wurde fie von 
den Alkürtem, hiernächſt 1794 den 24. Oftober von den Fran: 
zofen und 1814 ben 7. — von den Preußiſchen — 
wieder beſetzt. 


507, 
SCleve Herder Sit: eines Landgerichts, eines Friedensgerichts 
für Die Bürgermeiſtereien Eleve;;: Eranenturg,; Griethauſen 
Grieth, Till, Niel, Keehen ind Materborn, eines: Poftamts, 
Domalten»Rentamts, Eichamts, einer: Salzfaktorei. Es beſteht 
ans der oberen und unteren Stadt, iſt gut gebaut, jedoch hat 
die obere Stadt, da ſie auf drei Hügeln gebaut iſt, ungleiche 
und abhängige Straßen. Die Stadt, ſonſt befeſtigt, hat noch 
zu Anfange des 17ten Jahrhunderts für eine haltbare Feſtung 
gegolten. Sie hat 1 Katholiſche, 3 Evangeliſche Pfarrkirchen, 
Ar Kirche: für: die Memmstiten, +4 Synagoge und-4 Schloß, die 
Schwanenburg genannt, woven ein Theil ſchon won: Zulius 
Eäfar erbaut ſein ſoll. Der: große Thurm deſſelben, der 
Schwanenthurm, iſt 1439 vom; Herzog. Abolf von Cleve 
erbaut und wegen feiner ungemen: ſtarken Bauart: merfwürdig, 
Seine. Höhe beträgt zwar nur 1794 Fuß, da er aber auf dem 
hoöchſten Punkte: der Anhöhe, auf weicher das Schloß: liegt, und 
on deren. fteilftem Abhange ficht, fo gewährt er nicht ‚allein: ſelbſ 
einen schönen Aublick, fondern man hat auch von demſelben eine 
der herrlichſten Ausfichten. Im Schloffe iſt eine‘ bebeutende 
SDammlung von Nöntifchen Alterthümern, die in der Stadt und 
Gegend ausgegraben und gefunden find. Zept wid das Schloß 
theils vom dent Landgerichte, theils zu Gefängniffen benutzt. 
Auter den Kirchen zeichnet ſich die Collegiatkirche aus 
deren Bau 1341 vom Grafen Theodorich EX begonnen iſt 
Sie: ruht auf 20 Pfeilern, hat 2 große Thürme, 1kleineren 
Thurm und 8 Altäre. Das mit dieſer Kirche verbunden gewe⸗ 
ſene Eollegiatſtift iſt aufgehoben. Unter den Gebäuden iſt die 
ehemalige Statthalterei oder der Prinzen hof zu erwähnen. 
Die Anzahl der Häuſer war 1765 und 1784: 916, 4819: 
986; 4828: 962; die der Eimmohner 1765: 4977, 1784 
5494 ; 1810: 5200, 1817; 6511, 1819: 6923, 1823: 6999, 
1824: 7120, 1826: 7260, 1827: 7336, 1828:-7406 (dar 
unter 3546 männliche, 3860 weibliche, 5589 Katholiſche, 
1590 Evangelifche, 51 Mennoniten, 176 Juden). 

In der Stadt find I Gymnaſium, 1 Armen⸗ Arbeits: und 
Berplegungs Anlalt, 1 Sparkaſſe, Leihanftalt und ein Arreſt⸗ 
haus, in welchen jur Beichäftigung. der Gefangenen eine Ar- 
beits⸗Anſtalt eingerichtet: iſt, worin theils gegen bilfige Lohnſätze 
Arbeiten uͤbernommen, theils für eigene Rechnung Stoffe und 
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Bekleibungs + Gegenftände gefertigt werden. Ferner find bier 
‚4 Baumwollfpinnerei, mehrere. Seiden⸗, Tuch, Baumwoll⸗ 
Woll:, Siomoifen:, Mofelans, Kattuns, Flanell⸗, Leinen» und 
Lederhandfchuh- Manufakturen,. 1 Strumpfſtrickerei, Kraftmehl⸗, 
Eſſig⸗, Hut⸗, . Tabak; und Meffing Fabriken, Färbereien. und 
Gerbereien. 1785 wurden für 29301 Rthlr. Waaren verfertigt, 
woron für 13355 Rthlr. im Lande, und für 15966 ‚Ntbtr. 
außerhalb Landes abgeſetzt worden ſind. Die Stadt hat, ferner 
8 Dich: 2 Krammärfte, 4*6 

An der Mittelpforte, welche aus der oberen in n die, untere 
Stadt führt, befindet fich. das fleinerne Bild des: Römers Eur 
menius Rhetor, erſten Stifters der Clevefchen Schulen... ......, 

Ehemals waren hier ein Minoriten⸗Kloſter, 1291 gegrün⸗ 
det, ein Auguſtiner Nonnen · Kloſter, ber Berg Sion genannt, 
KB ‚geftiftet, und. ein Capuziner »Klofter, 1652 angelegt... 

;, nähe Pläge find: der große und Fleine Marlt * 


% der Nähe der Stade ift der Thiergarten, 1000. Mor, 
gen groß, und ein Gefundbrunnen oder eine Stahlauelle, deren 
man fich feit, 1742 bedient. Der Brandenburgiſche Statthalter, 
Prinz Johann Wilhelm Moriz von Naffaußiegen, der 1679 ſtarb 
hat ſehr viel zur Berfchönerung der Gegend gethan, unter andern 
auch die Luftörter Freudenberg. und Freudenthal angelegt. 
Andere Lußörter find der Elenefche Berg und Sandbarg 
von welchen man eine fchöne Ausficht hat. Dier- Gegend, if 
überhaupt ſo angenehm, daß ..mehrere Holländiiche amd ſelbſt 
Englifche Familien. hier ihren Sommer » Aufenthalt nehmen; 

Wappen der Stadt: ‚ein geharniſchter Mann, auf deffen 
Helm ein- Schwan fit, dem ein kleines Schild mit 3 Kleeblaͤt⸗ 
tern am Halſe hängt. Der Mann hält mit beiden Händen an 

4 Bändern einen großen rothen Schild mit 3. grünen Kleeblat 
teen, und. hat in der rechten Hand einen Sper. 


b) Bürgermeifteret Calcar, 


mit 1 Stadt, 1. Dorf, 3 einzelnen Häufern, welche 395, Wehn 

hãuſer, 1817: 2058, 1819; 2169, 1822: 2281, 1823: 

. 2312, 1824: 2326, 1826: 2448, 1827: 2354, 1828; 

2461 Einwohner (darunter 1157 männliche, 1304, weibliche, 
2252 Katholiſche, 124 — 85 Juden) hatten... 


. ® 
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Calcar; eine Stadt, 1 Stunde vom Rhein und: auf ei. 
wer durch das Flüßchen "Ley (fonft Mund) gebildeten Inſel, 
welche die Geſtalt eines Sporns hat, woher die Stadt auch 
wahrfcheinlich ihren Namen erhalten haben wird. Der Graf 
Diedrih V von Cleve foll- 1230 den Bau diefer Stadt be 
gonnen, und Graf Diedrich EX ihn 1320 vollendet haben! Der 
Herzog Johann I beftätigte der Stadt ihre frädtifchen Priviles 
gien, und Johann IT verfich ihr 1486 das Privilegium, eines 
mwörhentlichen Kornmarkts. Die Stadt blühte in früheren Zei: 
ten’ dutch Fabrifen, befonders in Tuch, und durch Fruchthandel, 
wozu die Page an einem damals noch fchiffbaren, ‘jet ganz ver: 
fhlammten Arm des Rheins, Kalflak genannt, fehr günftig war, 
iſt aber num von ihrem früheren Wohlitande fehr herabgefunken, 
Sie war auch befeftigt, und ift 1598 vom Spaniſchen Admiral 
Mendoza, 1614 vom Prinzen Moriz von Dranien, 1624 von 
den Spaniern, 1639 von den Kaiferlihen und 1640 von den 
Heſſen erotert. 1645 wurden ihre Feſtungswerke gefchleift. 
Die’ Stadt hat 1 Kathol. Pfarrfirche zum heiligen Nicolaus, 
1344 eingeweiht, mit fchönen Gemälden von Zohann von Eal- 
car, Bartslome de Bruyn u. a. aus der Niederdeutfchen Schule, 
und mit Holgfchnigarbeiten, 1 Evang. Pfarrkirche ımb ein fchönes 
großes Nathhaus. Die Anzahl der Häufer war 1784: 324, 
1819: 298; die der Einwohner 1765: 1443, 1784: 1507, 
481731537, 1819: 1602, 1827: 1738, 1823: 1820. Die 
Stade hat Tuch:, Flanell:, Strumpf: und Hut: Männfafturen, 
eine Pottaſchbrennerei, Brauereien, Lohgerbereien, Schiffahrt und 
einigen Handel mit Steinfohlen und Holz. 1735 wurden hier 
für 9245 Rthlr. Waaren verfertigt, wovon für 2170 Rthlr. 
im ‘Lande und für 7075 Rthlr. außerhalb“ Landes abgeſetzt 
wurden. Die Stadt hat 4 Vieh⸗, 2 Kram: und mehrere Fett: 
viehmärfte. Hier iſt Johann von Calcar geboren. Früher 
waren in. der Stadt ein Dominikaner Mönchs⸗ und cin Nons 
— 
Alt⸗Calear, ein Dorf mit 1 gatholiſchen Pforckirche 
84 Häuſern, 610 Einw; und 1: Zahrmarft. 
Die Häufer Bovenholt mit 6, Horft.mit 18, Monte 
berg mit 7 Einw. ‚Lepteres liegt auf dem Monreberge 
oder Monterberge (eigentlich Munderberg), am deifen Fuß 


50 


Flügchen Mund, jet Ley genannt, fließt. Auf: dieſem Berge 
A Spuren einer nicht unbebeutenden Römiſchen Nieder: , 
foffung und eines ſtarken befeftigten Lagers. Auf defien “Stelle 
errichtete der Graf Diedrich VIII von Cleve 1280 eine Eollegiate 
kirche, welche bald nachher vom Grafen Diedrich IX nach Elere 
verlegt wurde; ‘und demnãchſt ward ein Jagdſchloß bier. ange⸗ 
legt, das der Herzog Abelf E 1425 feiner Gemahlin Maria ven 
Burgund zum Wittwenſitz fchenfte: Im 3Ojährigen Kriege wurde 
daffelbe in ein Eaftell verwandelt, welches bald die eine, bald 
die andere Friegführende Macht befegte. 1670 ſollen noch über: 
rofte des Schloſſes fichtbar geweſen fein, 1711 wär es ganz⸗ 
lich zerftört,: und jet iſt Feine Spur mehr ‘davon vorhandem 

Don dem Monterberge überblidt man einen gepn — * 
Cleveſchen Landes. ’ 

c) Bürgermeiflerei God, 


mit 1 Stadt, 2 Bauerfchaften und 3 Gehöften, welche 604 Wohn⸗ 
häufer, 1817: 3061, 1819: 3289, 1822:-3364, 183: 
"3468, 1824: 3444, 1826: 3357, 1827::3558, 1898} 
3603 Einw. (darımter 1787 männliche, 1816 weibliche, 
3207 Katholifche, 234 a 30 Mennoniten, 132 Zus 
den) "hatten. 
Darin: 

Goch, eine Stadt an der Niers, welche: um bieſelbe her⸗ 
um fließt, HE 1291 vom Grafen Otto TH von Geldern zu einer 
Stadt erhoben und mit Mauern verfehen worden. 1466 würde 
fie vom Herzöge Johann I von Efeve vergeblich belagert, 1473 
vom Herzoge Earl von Burgund an Eleve abgetreten. 1477 
ließ der Herzog Johann I das hiefige Eaftall durch einen ſtar⸗ 
ten Thurm, das Zwinggoch genannt, noch mehr befeftigen: "Die 
Stadt ward 1611 von den Spaniern, 1614 vom Prinzen RE: 
rip von Oranien, 1622 von den Spaniern wieder erobert; "welche 
auf die Befeſtigung der Stadt über 200000: Rthir; verwende⸗ 
ten, und 1624 vom Prinzen Friedrich Heinrich vom Naſfau 
überriimpelt, der die Feſtungswerke vollenden ließ. Sie litt in 
den Jahren 1672, 1679, 1683 und 1689, wo bie Franzoſen 
fi} ihrer bemächtiget hatten, bedeutend, Am Ende des 17ten 
Jahrhunderts wurden ihre Feſtungswerke gefchleift: Goch ik 
der Sit eines Friebensgerichts für die Bürgermeiftereien Goch, 


N: 
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Keffel, Calear, Uedem Pfalzdorf, Appeldorn, Keppelen und 
Asperden, und hat eine Borſtadt Neuhaus, LRaih1 Ebang 
Parrkirche, 1 Kirche der Memnoniten, ein altes: ſonſt befeſtigtes 
Schloß oder ſogenanntes Caſtell, ein Waiſenhaus, ein Hoſpital 
(das alte Männer: und alte Frauenhaus). Ehemals war hier 
ein Nonnenflofter. Die Anzahl dert Häufer war 1784: 481, 
18198: 484, 18282: 550;. die der Einwohner 1765: 2052, 
1784: 2192, 1817: 2778, 1819: 3029, 1827: 3091, 1828: 
3130: Die Stadt hat Tuch⸗, Baumwoll⸗, Woll⸗, Mofelan:, 
Leinen:, Strumpf⸗ und Hut Mannfatturen, Wollſpinnereien, 
Stärfes; Seifer, Eſſig⸗, Ol⸗, Taback⸗, Stednadeln-Fakrifen, 
Gerbeveien, Färbereien, Zeinwiandbleicyen, Branntweinbremiereien, 
Ackerbau und 2 Krammärfte. 1785 wurden für 24650 Rthlr. 
Waaren fabrizirt, wodon für 13000 Rehle. im Lande Wehen 
und für 41650 außerhalb Landes gingen. 

Die Bauerſchaften Bosheide mit 10 Häufern, 55 Ei, 
— mit 26 Häuſern, 149 Einw. 

Die Gehöfte Sla vanien mit 2 Häuſern, 15 Einm., 7 
Rtehir. Böfelt mit 5 Hänfern, 28 Einw., sur. 
ne 6 vo 26 Einw. 


d) Bürgermeißtrel Grietd, 


mit 1 St; 2. Dörfern; 3 Bauerfchaften und: '4-Häufern, 
welche 386 Wohnhäufer, 1817: 2253, 181297 2385, 1822; 
42410, 18%: 2426, 1824: 2448, 1826: 2457, 1827: 
2480, 1828::2492 Einwohner (darumter 1249 männliche, 
1273 weibliche, 2487 Karholiiche, 5 Evangelifche) 
5 Marin 
.Orieth, eine Stadt. am Rhein, die 1250 Stadtrecht er: 
* hat uiid 1624von den: Spaniern eingenommen iſt. Sie 
bat 1 Kathol. Pfarrkirche, Ackerbau, Viehzucht, Handel mit 
Getreide und Vieh und 1 Jahrmarkt. Die Anzahl der Häuſer 
war 1784: 124, 18193 160, 19287 170; die dee Einwohner 
a 1784: 679, 1818: 920, 1827: 958, 1828: 970. 
‘ Die Dörfer Wiffet mit 1 Kath. Narsficche, ehemaliger 
Seth 110 Häufern, 709 Einw., Huisberden mit 
— — 42 Säufern, 332 Einw. 
Die Bauerfhaften Wiffelward am Nhein mit 9: Häus 
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ken 80: Ei, 7 Benlerwardinit 13- Sänfern, br Eim, 
— — mit 26 Haͤuſern, 239 Eiuw 

Die Häufer Grieth, Mardenfein, Eyll — * 

naden nit 32 Einw. 


od Bürgermeifterel EN sul . 


mit 1 tobt, 1 Fleden, 2 Düxfern, 4 Bauerfchaften, 3 Beuer⸗ 

+ Höfen und 1 Landſitz, welche 326 Wohnhäuſer 1817: 

2113, 1819: 2088, 1822: 2098, 1823: 2099, 1824: 

- 2156, 1826: 2186, 1827: 2197, 1828: 2241: Ein 

wohner (darunter - 41146 —* 1095 — 
977 7 Berählt, 4 Biotgihe) Val. 


a — eine Stadt an einen Aem des Rheins, 
" vom Grafen Johann IE von Eleve zum Theil erbaut und 
1361 mit Stabtrechten verfehen worden. Jener Graf hat auch 
die biefige Burg erbaut. . Die Stadt brannte: 1596 und 17365 
fat ganz ob, und iſt ſeitdem ziemlich regelmäßig gebaut. Sie 
hat 1 Kath. Pfarsficche, Aderbau und Viehzucht: Die Anal - 

der war 1784: 90, 1819: 94, 1828: 1005 die dei 
Einwohner 1765:.449, 1784: 492, 1817: 596, 1819: 622, 
1827: 654, 1828: 668. 1758 ben 9; und 10, Auguft ging 
der Herzog Ferdinand von Braunfchweig bier und in-der Ges 
gend über. den Nhein nach Weſtphalen zurück — — 
1 Krams, 4 Vieh⸗ und Pferdemürkte 

Schenkenſchanz, ein Flecken am Rhein, mit ao Hau⸗ 
fern, 148 Einw. Auf einer Juſel im Rhein, Grafeuwerth 
genannt, liegt das jetzt verfallene Fort Schenkenſchanze, 
daß 1586 vom Holländiſchen General Martin Schenk von 
Nydecd erbaut, mach ihm benannt, und: 1635 ven den Spa: 
niern, 1636 von den Holländern, 1794 den. 6. Nevember von 
den Frangofen. erobert iſt. 

Die Dörfer Warbeyen mit 1 Sat Pfarcticche / a 
fen, 486 Einw., Kellen am Rhein mit 1 Kath. Pfarrlirche 
50 Häufen, 385 Einw. Hier: foll die Römiſche Colonia Ul. 
pia Trajana und ein Caſtell geſtanden haben, das 356 von 
Deutichen Bölkern erobert-und zerfiört, 359 vom Kaiſer Julian 
wieber hergefiellt worden if. 1402- fehlug hier der Graf-Aldolf 
von Eleve den Grafen Reinhold von Geldern in einem Treffen. 


’ 
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¶ Ou Bauerſchaften Brienen nlt 24 Hãuſern I66 Einw, 
45 ‚mit. 17 Hãauſern, 128 Einw. Salmorth mit 
15. Hänfeny -14 Ei, Ward haufen mit. 19 Hufen, 
146 Einw. 

Die Bauerhöfe Altenhof mit 6, Säwarttep mit 11, 
eg nit 7 Einw. 

er — Scmitheufre mic 6 Ein. 
EUER 


Aal: rn) Bärgermeißere Granensung.. 


mit re Stadt, 3 Dörfern, 1 Landgut und 4 Geheiten, welche 
466. Wohnhäuſer, 1817:. 2693, 1819:. 2853, 1822; 
2944,.1823; 2924, 1824: 2962, 1826; WA, 1827; 

87.1828: 3207. Einwohner (darunter 4647. männliche, 

Aa⸗ —— 3159 Katholiſche, ——* > 


Granenbuts, eine Stadt ab Betteringbache und 4 
ofen. Strafe. von Cöln nad Nimmegen, war :chebem eine 
* Meichefiodt, wurde 1290 vom Kaifer Rudstf-I: an den Grafen 
Sheaberich VIII von Kleve verpfändet, 1340. vom Grafen Theo 
dorich EX. mit ‚vielen. Freiheiten, 1414 vom: Herzege:. Hbolf 
mit Mauern, 4417 mit Feſtungswerken verfehen. und 1614 von 
den Holländern erobert. 1675 ſchenkte der Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm von Brandenburg Stadt und. Amt auf Lebenslang dem 
Doktor Arnold Fey: wegen einer an ihm veryichteten glücklichen 
Eur; der bis 1679 im Beſitz verblieb, Von diefer Stadt. haben 
bie » nam Grafen von Hose ‚abgefahten und 1343 befannt ge 
machten: Cranenburgichen Deichvechte ihren Namen —— 
Die Stadt hatte fonft ein Collegiatſtift und ein Caſiell, das 
1499 von den Nimwegenſchen Bürgern zerſtort iſt. eye it 
fie. der Sitz eines Haupt Zoll: Amts, und hat 1 Kath., 1 Evang; 
Pfarrkirche, Aderbau und Viehzucht: Die Anzahl det, Häuſet 
war 1184:.223,. 1819: 146, 1828: 158; die, der Einwohner 
1765784, 1784: 1142, 1819: 925, 1837: 1033, 1828; 1070; 
ı. Die Dörfer Fraſſelt mit 66 Häufern, 429. Einw., 
Schottheide mit 76 Häuſern, 524 Einw., Ruͤtterdes aid 
67 Säufern, 506 Einw. 
y a aaa ale mit 3 SHäufeip, 27 Einw. 
33. 


5% 
- Die! Getöfte Balgkerg mit! 38 Häfen, 178 Ein, 


— mit 45° Häuſern, 99 Einwi, Hochſtraße mit 
10 Häufern, 88 Eine. Tüthees mit 32 Häufern, 26 Einw. 


8). Bürgermeifterel Uedem, 


mit 1 Stabt und 3 Bauerfchaften, welche 326 Wohnkäufer, 
1817: 1894, 1819: 1905, 1822: 1945, 1838:.1970, 
1824: 1992, 1826: 2031, 1827: 2042, 1828: 2044 Ein: 
wohner (darunter 1017 männliche, 1027: weibliche, 1945 Ka: 
— 55 Evangelifche, 44 Juden) _. 7 
Darin: 
| Uedem, eine Stadt, welche 1347 Mauern und. 1359 Stadt: 
privilegien erhalten hat. Ehedem war hier ein Auguſtiner⸗Klo⸗ 
ſter. Die Stade hat 1Kath., 1 Evang. Pfarrkirche Moſelan⸗ 
und Hut» Mamufalturen, Bierbrauereien, Atker⸗ Garten: und 
Hanfbau, 2 Krammaͤrkte. Sie iſt 1617 und 1688 faft ganz 
abgebrannt. ' Die Anzahl der‘ Bäufer war 1784: 245, 1819: 
226, 1998: 333; die der Einwohner 1765: 972, 1784: 974, 
1819: 1194, 1827: 1281, 1838: 19%. 
Die Bauerfchaften:: Wedemerfeld mit 42 Häufern, 
364 Einmw., Steenbergen mit 29. Säufern, 223 Einw., 
Perſel und Kirfel mit 22 Häufern, 167 Einw. 
| h) Bürgermeifterel Till, | 
mit 6 Dörfern, 1 Schloß, 1 Eofonie,-1 chemaligem Stift mb 
3 Pandhäufern, welche 289 Wohnhäuſer, 1817: 1783, 
4819: 1985, 1822: 2078, 1823: 2050, 1924:.2102, 
182%: 23495, 1827: 2640, 1828: -2782 ‚Einwohner 
(darunter 1364 männliche, 1368 weibliche, 220, Katholi: 
ſche, — Edangeliſche) hatten 


Till, ein Dorf, eine Stunde vom Rhein, mit. 4 ‚Ra, 
Pfarrkirche, 69 Häufern, 610 Einw., die fih zum Theil vom 
Verfertigen von Töpferwaaren, Fliefen und Darhziegeln ernähren. 
Moyland, ein Dorf und ehemalige Herrlichkeit, welche 

der Kurfürſt Friedrich UI von dem Freiheren von Spaen»1b95 
erfaufte, daher man feitdem: das hiefige Schloß das. Königliche 
Haus nannte, mit 1 Evang. Pfarrfirde, 56 Hãuſern, 485:Einw. 
Qualburg, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarefirche, 29 Haͤu⸗ 
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fern, 257 Eihw. Es ſoll das Römiſche Qundtiburgium fein; 
viele. Römifche Feldzeichen, Jufhrften u. f. w. find bier aus 
gegraben worden. 
Sneppenbaum, ein Dorf mit 73 Häufern, 656 Einw. 


Unweit davon liegt das chemälige Stift Bedburg, das an 


fänglich eine Eremitenflaufe, dann ein Bethaus und von 1144 
an ein Mounenflofter des Pränrenftratenfer Ordens war. ı1519 
wurde daſſelbe in ein freies weltliches adliches Jungfrauen⸗Stift 
verwandelt. Nachdem es von den Nimmegenfchen Bürgern ver: 
‚wüftet worden war, wurden die Jungfrauen nach Eleve verfeßt. 


Jetzt iſt nur noch die Katholifche Pfarrkirche umd die dazu ge: 


hörigen Gebäude vorhanden, mit 3 Häufern, 26 Elm. 

Ferner die Dörfer Haffelt mit 39 Päufern, 349 Einw,, 
Ryswick mit 16 Häufern, 128 Einw. 

Die Landhäufer 2 oo, Oſſen bruch und Rofentpai mit 
20 Einwohnern. 

Die Eolonie Louiſendorf mit 201 Einw. 


» Bürgermeifterel Keffel, 


mit 1 Dorf, 1 Schloß und 5 Banerfchaften, welche 152 Mohn: 

häufer, 1817: 1053, 1819: 860, 1822: 883, 183: 

895, 1824: 873, 1836: 932, 1827: 937, 188: 

960 Einwohner ( darunter 478 mämliäe, 482 weil, 

931’ Katholifche, 29 Evangelifche) hatten. 

Darin: 

Keffel, ein Dorf an der Niers, mit 1 Kath. ——* 
einem alten Schloffe auf einem Berge, 62 Häufern, 369 Einw. 
und einer irdenen Tabadspfeifen» Fabrif. Das Schloß, früher 
ein Gaftell, fell nad) Einigen von den Römern, nad) Andern 
von den Menapiern erbaut fein, die zu Julius Eäfars Zeiten 
in Biefer Gegend gewohnt haben. Es find hier viele Nömifche 
Münzen gefunden worden. Der Ort hat 1 Fahrmarft. 

» Das Schloß Driesberg mit 13 Einw. ' 

Die Bauerfchaften: Asperfchenberg mit 11 SHäufern, 
78 Einw., Grafwegen mit 9 Häufern, 81 Einw., Grune: 
wald mit 15 Häufern, 94 Einw. und einem Neben Zoll: Amt 
erfier Klaſſe, Nergena mit 46 Säufern, 1 Einw., Bilder 
mit 6 Säufern, 34 Einw. 

3" 
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k) Bargermeiſterel Vfalzdork, 


enthält nur das Dorf Pfalzdorf, das unter Friebrich IE feit 
1741 von Pfälzer Eoloniften auf der urbar gemachten, mehr 
als 3000 Morgen enthaltenden Gocherheide angelegt if. Es 
hat 1 Evang., 1 Kath. Pfarrkirche, 418 Häufer und Tabacks 
bau. Die Anzahl der Einwohner war 1784: 1856, 1817: 
2391, 1819: 23539, 1922: 612, 1823: 9616, 1824: 2604, 
1826: 2634, 1827: 2454, 1828; 2693 (darunter 1406 maͤnn⸗ 
liche, 1287 weiblihe, 1562 Katholifche, 1141 Evangelifche). 


D Bürgermeifterel Keeken, 


mit 4 Dörfern, 2 Gehöften und 7 Häufern, welche 246 Wohn: 

häufer, 1817: 1304, 1819: 1505, 1822: 1441, 1823: 

1449, 1824: 1471, 1826: 1480, 1827: 1551, 1828: 

1528 Einwohner (darunter 770 männliche, 758 weibliche, 

1477 Katholifche, 51 Evangeliiche) hatten. 
Darin:. 

Dunffelward, ein Dorf unweit des Rheins, mit 38 Sän- 
fern, 230 Einw. Der Herzog Ferdinand von Braunfchweig 
ging hier im Juni 1758 mittelft Fahrzeugen und einer bei Her: 
ven geichlagenen Brücke mit feiner Armee über den Rhein. 
Das Dorf hat 1 Jahrmarkt. ü 
- Die Dörfer: Keeken mit 1 Kath., 1 Evang. Pfarrfirche, 
107 Häufern, 683 Einw., Bimmen mit 1 Kath. Pfarrfirche, 
16 Häufern, 119 Einw., Rindern mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
62 Daun, 419 Einw. 

Die Gehöfte: Blumling mit 2 Häufern, 11 Einw., 
Homoe mit I Häufern, 10 Einw. 

Die Häufer Huf mit 5, Hengmeng mit 11, Mühlen 
berg mit 8, Hohefeld mit 9, Holland mit 9, Waffer: 
burg (Forfihaus, ehemals ein Herzogliches Jagdſchloß) mit 10, 
Rheinſicht, fonft die vier Schornfteine genannt, mit 
5 Einwohnern. 


"nd Bhrgermelfierei Materborn, 


mit 3 Dörfern und 1 Schloſſe, welche 228 Wohnhäufer, 1817: 
1634, 1819: 1713, 1822: 1867, 1823: 1924, 1824: 
1834, 1826: 1844, 1827: 1826, 1838: 1948 Einwohner 
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- (darunter: 893; männliche, „955: weibliche, 1788 Katholiſche, 


60 Evangelifche) hatten. 
Datin: 

Die Dörfer: Materborn mit 94 Säufern, 79% Einw., 
Hau mit 90 Häufern, 758 Einw., Donsbrüggen mit 1 Kath. 
Pfareficche, 33 Häufern, 280 Ginw: 

Das Schloß Gnadenthal mit 15 Einw. 


n) Bürgermelferet Nie, 


mit 4 Dörfern, 1 adelihem Haufe, 1 Gehöfte und 8 einzelnen 

Säufern, welche 249 Wohnhäufer, 1817: 1570, 1819: 

. 17%, 1822: 1709, 1823: 1696, 1824: 1738, 1826: 

1798, 1827: 1795, 1928: 1818 Ginwohner (darunter 

‚923 mämliche, 895 weibliche, 1803 Katholifche, 15 ron: 
gelifche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Niel mit 1 Kath. Pfarrficche, 29 Häufern, 
172 Eime., Mehr: mit 1 Kath. Pfarrfirhe, 54 Häufern, 
456 Einw., Zyfflich, ehemalige Herrlichkeit, mit 1 Kath. 
Pfarrfirche, 59 Hänfern, 436. Einw,, Wyler mit 1 Kath. 
Pfarrkirche, 92 Häufern, 649 Einw. 

Das adeliche Haus Germenfeel mit 12 Einw. 

Das Gehöfte Kley mit 2 Häufern, 13 Einw. 

Die. Häufer: Kreutzweg mit 12, Spidert mit, 5, 
Friesdonk mit 13, Willemfenhof mit 7, Verwayens— 
haus mit 7, Negert mit 11, Selem mit 14, Selem®: 
hof mit 11 Einw. 


0) Bärgermeifterel Asperden, 
mit 4 Dörfern, 6 Bauerſchaften und 2 ehemaligen Klöfiern, 


welche 368 Wohnbhäufer, 1817: 2204, 1819: 2321, 1822: - 


2401 ,- 1823: 2385, 1824: 2438, 1826: 2476, 4827: 

2462, 1828: 2517 Einwohner (darunter 1264 männliche, 

1253 weibliche, 2272 Kathelifche, 245. Evangelifche) hatten. 
Darin: 

Die Dörfer: Asperden an der Niers mit 1 Kath. Pfarr: 


ficche, 97. Häufern, 626 Einw., Hommerfum.an der Niers 


mit 1 Kath. Pjarrlirche, 45 Häufern, 324 Einw., Hulm mit 


His: 


1 Kath. Pfarrfirdhe,; 46 .Hänfern, 316 Einw., Haſſum mit 
1 Kath. Pfarrfirche, 65 Häufern, 459 Einw, 

Die Bauerfchaften: Asperhelde mit 56 Häufern, 
349. Einw., Boekelt mit 13 Hänfern,, 129 Emw., Hervor ſi 
mit 12 Häufern, 78 Einw., Nitterf mit 4 Häuſern, 34 Einw., 
Biller mit 21 Häufern, 7 Einw., Schanz un 5: Häufern, 
66 Einmwohnern.- 

Das ehemalige Stift Gräpenthal mit 3 — 46 Ciam. v 
das — Kloſter Gaesdonf mit 2 Haͤufern, 2Einw. 


p) Mirssmeikerd Keppelen, 


mit 2 Dörfern und 1 Haufe, welche 296 Wohnhäufer, 1817: 
1972, 1819: 213%, 1822: 2119, 18233: 2101, 1824: 
141, 1896: 2190, 1827: 2194, 1828: 2218 Einwoh- 
ner (darunter 1089 männliche, 1129 BR 2202 Ka: 
tholiſche, 16 Erangrlite) hatten. 
| Darin: 

Ä Die Dörfer: Keppelen mit 1 Kath. Pfarrfirche, 188 Häu⸗ 

fern, 1454 Einw., Uedemerbruch mit 107 Häufern, 756 Einw. 

Das Haus Gravenhorfi mit 8 Einw. 


N) Bärgermeifterel Appeldorn, 


mit-3 Dörfern, 4 Bauerfhaften und 1 Haufe, weldhe 319 Wohn: 
hauſer, 1817: 1961, 1819; 2155, 1922: 2262, 189: 
2275, 1924: 2338, 1826: 2460, 1827: 2509, 18%: 


2538 Einwohner (darunter 1260 männliche, 1278 weib -· 


liche, 2502 Katholifche, 36 Evangeliſche) hatten. 
Darin: 

Die Dörfer: Appeldor n, ehemalige Herrlichkeit, mit dem 
Haufe, ſonſt Schtofe, Boryelaer, 1 Kathol. Pfarrkirche, 
68. Häufern, 606 Einw. mid 1 Fahrmarft, Nieder-Mörms 
ter, ehemals eine Herrlichfeit, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 88 Häus 
fern, 615 Einw. Hönnepef mit 1 Kath. Pfarrkicche, 68 Häus 
fern, 558 Einw., war vormals auch eine Herrlichkeit.  - 

Die Bauerfchaften:s Kiers mit 9 Häuſern, 55 Eimw., - 
Reeſerſchanz mit 17 Häuſern, 136 Einw., Hanſelaer mit 
29 Häufern, 189 Einw. Rayerenb mit 39 Häufern, 379 Einw. 


5. 


12. Kreis Beidern‘ 


Derfebe — Denn  geöfiten heile de6. Derposthuns 
Gelben , aus Sheilen des Herzogthums Eleve, Fürſtenthums 
Moeurs und Erzſtifts Cöln ‚und. aus: der unmittelbaren Reiche: 
herrlichkeit Hörſtgen, und enthält auf 20,79 gesgraphifchen DD Mei⸗ 
len ‚ober 446784 Preußiſchen Morgen 11 Städte, 1 Fleden, 
50 Dörfer, 170 Bauerfchaften, Drtichaften und Colonien, 
21 Land; und Ritterſitze, Schlöffer und adelihe Häufer, 16 Höfe 
und Gehöfte, 13 aus einzelnen Häufern befichende Etabliſſements, 
mit 43 Kasholiihen, 22 Evangelifhen Kirchen, 27. Kapellen, 
1 Synagoge, 189 öffentlichen Gebäuden, 12198 Privatwohn: 
häufern, 132 Fabrifgebäuben und Mühlen, 8109 Scheunen, 
Ställen und Schoppen, welche in der Bergiſchen Feuer⸗So⸗ 
ciefät 1828 mit 3,474120 Rthlr. verfichert waren. Der Kreis 
wird im Meften von den Niederlanden, im Often vom Rhein 
begrenzt. Aufer dieſem ift hier die Niers der Hauptfluß, und 
biernächft find noch der alte Rhein, ein Arm des eigentlichen 
Rheins, die Meurs, der Quebach, Kenneltbach, die Elpe, 
Lub oder Lut, Vleute, Stede, die große und Feine Nette, die 
kleine Niers, der Landwehr : und Springsgraben und andere 
Fleine Bäche, der Kanal Fossa Eugeniana und der Landfee 
Ledermeer. Der Kreis hat überhaupt 177396 Morgen: Ader: 
land, 9494 Morgen Gärterr, 457607. Morgen Miefen und 
Weiden, 75951 Morgen Waldungen, 67545 Morgen öde Län 
dereien, 13171 Morgen: in Wegen und Flüffen. : Der Boden 
ift größtentheils fandig, trägt jedoch gutes Getreide, : Am feucht: ° 
barften ift die Gegend von Moeurs. Im Durkhfchnitt werden 
jährlüh gewonnen: 39707. Scheffel Meigen, 120708 Scheffel 
Roggen, 32962: Scheffel. Gerfte, 1655 Scheffel Mengfrucht, 
29251 Scheffel Buchweizen, 76317 Scheffel Hafer, 8174 Schfl. 
Erbfen, 827: Scheffel Bahnen, 723 Schfl. Wicken, 226440 Schfl. 
Kartoffeln, 2253 Scheffel Leinſaamen, 13220 Scheffel Rübſaa⸗ 
men, 45 Eentner Hopfen, 50 Eentner Taback, 10 Centner 
Cicherien, 42167000 Centner Futterkräuter. Im Kreife find 
mehrere ‚Heiden, Brüche und Torfmoore. 1828 hatte der Kreis 
1 Evang. Schullehrer-Seminarium, 2 Progymnafien, 55 Kathol., 
36 Evang. 3: Simultan: Elementarfchulen. Die Anzahl der 
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Einwohnet war 1816: 73680, 1819: 76788 ,| 182477018, 
1823: 78656, 1894: 79216, 1896: ‚80945, 1827 v:81295, 
1828: 82178 (darunter 40639 männliche, 44539. weibliche, 
62457 Katholifche,: 19192. Evangelifche, 5. Mennoniten; 524 Zus 
den, Der MWiehſtand betrug 1828:.6003 Pferde, 1073. Füllen; 
251: Stiere, 1289. Ochfen, 15295 Kühe, : 8978 Stü ung - 
vich, 16347 Schafe,’ 1656 Bocke und Siegen ;8437 — 

See Kreis F— in a — — ‚eingefheilt, Ä 2 


0 varaermeineret Beidern, a Z 


| * 1 te EN 1 Bauerſchoft, welche 434 gRehnhäufe, 
“+ 481743233, 1819: 3334, 1822: 3353, 1828: 3474, 

. 1924: 3337, 1896 1.3648, 1827: 3665; 18281 3690 Ein- 

wohner (darunter 1713 männliche,’ 1977 weibliche, 
3425 Kathofifche, 195Evangelifche, 70 Juden) hatten. 


Geldern, ehemalige Hatiptftadt des Herzogthums Geldern, 
an der Niers und Vleute, und unweit des Kanals Fossa Eu- 
teniana, der bei der Stadt in die Niers einfällt” Sie iſt 
1097 erbaut -und war bis 1348 ‚die Mefidenz der Grafeh und 
Herzoge von. Geldern. Auch war fie eine nicht unwichtige 
Feflung, deren Werke vom Könige Philipp II won Spanien ans 
gelegt find. Sie hat mehrere Privilegien, 1328- vom «Grafen: 
Reinhold von Geldern und 1424 vom Grafen Arnold aus 
dem Hauſe Egmond erhalten. 1587: Fam fie durch Berrütherei 
in Franzöſiſche Hände. 1637 wınde fie von den Holländetn 
dreimal vergeblich : belagert. 1708 ergab fie fich nach einer 
42 monatlichen Blofade und Belagerung an die Preußen. 1767 
wurde fie vom den Franzofen erobert.‘ 1764 Tieß der König 
Friedrich TI die Feftungswerfe fehleifen. 1792 den 17. De . 
jember und 1794 den 24. Dftober iſt die Stabt von den Kran 
zofen eingenommen. Das hiefige Schloß iſt ſchon vor längerer 
Zeit zerfiört. . Ehemals waren. bier ein Carmeliter⸗Kloſter, ein 
Capuginer⸗ loſter, 1619 gejtiftet, deffen Kirche feit: 1703 mem 
erbaut ift, das weiße Kloſter von Elfen, das zulegt die Carme⸗ 
litiſſen Monnen inne hatten, das: Nomen: Klofter int Hut, 
bon der Negel-des heiligen Franzisfus und das Munnens Klöfter 
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BE‘ pi j R 
GBeldern äft. der Sitz der Kreisbehörde, eines Poſtamts 
Eichamts und. eines Friebensgerichts für die on 
Geldern, Kevelaer, Weeze, Kervenheim, Iffum, Pont, Walbech 
Eopellen und Sevelen, hat 1 Katholifhe, 1 Gvangelifche Parr: 
firdye und 2: Sofpitäler: das große und Fleine Gafthaus, Die 
Anzahl der Häufer war 1782: 326, 1819: 404, 1828: 413; 
die der Einwohner. 1781: 1974, 1782: 2083, 1817; 3133, 
1819; 3213, 1827: 3533, 1828; 3553, 

Die Stadt hat Tuc:, Woll: und Baumwoll⸗Manuſak⸗ 
turen, welche Tuch aller Art, Eafimire, Bon, Carfey, Mofelane, 
‚Merino, Bombafjins, Sargie, Flanell, ſchwarze Stoffe und Par: 
dent verferfigen, ferner Hut⸗, Strumpfs, Band: und Leinen 
Mamfafturen, Wollmajchinen: Spinnereien, Bierbrauereien (das 
biefige Bier Drydraet genannt, zeichnet. fidy aus), Gerbereien, 

— Seifenſiedereien, Handel mit Seren⸗ und 4 Jahr⸗ 


— Baueräaft Borkadt mit 21 Bäufe, 137 Cine, 
e b) Bärgermeifierel Wachtendonk, | 


mit 1 Stadt und. 2 Ortſchaften, welche 415 Wohnhäuſer, 
1817: 2200, 1819: 2331, 1822: 2328, 1823:: 2344, 
1824; 2379, 1826: 2371, 1827: 2360, 1928: 2359 Ein 
wohner (darunter 1177 ' männliche, 1182 —— 
8361 Katholifche, 3 Evangeliſche) — 
Darin: 


Wahtendont, eine Stadt auf einer von ber Niere, 
Stede und Nette gebildeten Inſel. Sie hatte nebſt dem dazu 
gehörigen Lande, das ehebem das Land von Geifteren hieß, 
ihre eigenen Heren. Ihren Namen bat fie bon einem Zoll: 
und Wachthauſe und vom Schloffe Donf erhalten, das mit ei- 
nem tiefen. und breiten Graben umgeben geweien iſt. 1468 
ug der Herzog Abolf von: Geldern mit den Hülfevölfern 

des Erzbiſchofs Ruprecht von Coin die Stadt, und erfocht in 
deren Nähe beim Klofter Sand einen blutigen Sieg über ben 
Herzog Jehann I vom Eleve, welcher der Stadt Lebensmittel 
zugeführt. hatte. 1473 trat «der. Herzog Earl: von Burgund 
die Stadt, nachdem fie früher fchon an Cleve verpfändet - ge 
weſen war, an dem Herzog Zohan: als völliges Eigenthum ab. 
Im Spanischen Kriege-wurde die Stadt von ‚den Truppen der 
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‚ vereinigten Niederlande erobert; mit hohen Wällen befeftiit und 
bis 1588 im Beſitz behalten, wo fie Earl Ernſt Graf vom 
Mansfeld eroberte und dem Könige von Spanien wiebersiniter: 
wärf. Gr gebrauchte bei. der Belagerung derfelben zum erften:‘ 
male die Bomben. Die Stadt. ward 1590 "wieder von ’ dem 
Truppen ber vereinigten Staaten, 1605 :von den Spanierm er⸗ 
obert. Letztere fchleiften dann das Schloß Dont und: die-übri- 
gen Befeſtigungen. 1708 brannte die Städt faſt ganz ab. 
1758 hatten die Franzoſen den Ort befeftigt, und wurden dar: 
auf von dem Erbprinzen von Braunſchweig daraus vertrieben. 
Es befand ſich ſonſt ein Nonnen» Klofter, das Thal Joſaphat 
genatine, hier. Die Stadt ift der Sitz eines Friedensgerichts 
für die Bürgermeiſtereien Wachtendonf, Wankum, Hinsbeck, 
Straelen, Aldekerf, Nieuferf und Leuth, hat 1 Katholifche Pfarr: 
kirche md 1 Pilgrimhöfpital. Die Anzahl der Häufer war 
: 41782: 176, 1819: 199, 1828: 210; die der Einwohner 4782: 
972, 1817: 1048, 1819: 1163, 1827: 1180, 1828: 1191. 
Die Stadt. hat Ader:, Flachs- und Gartenbau, 1 Band: Ma- 
nufaftur, Zeinens und Mollenzeug » MWebereien und Weichen. 

Die Ortſchaften: Glinter mit 111 Häufern, 530 Einw., 
Ribbroeder mit 94 Häufern, 633 Einw. 


c) Bärgermeifterel Straelen, | 


mit 1 Stabt und. 6 Bauerſchaften, welche 740 Wohnhäuſer, 
Ä 1817: 4249, 1819: 4497, 1822: 4525, 1823: 4554, 

1824 : 4682, 1826: 4863, 1827 ; 4881, 1828: 4921 Einw. 

(darunter 2367 männliche, 2554 4891 Katho⸗ 

liſche, 30 Evangeliſche) ‚hatten. 

Darin: 

Straelen oder Strahlen, eine Stadt unweit der Niers, 
die feit 1428 Stadtrechte hat, und ehemals befefligt war. 1672 
find ihre Feftungswerfe von den. Franzofen geſchleift worden. 
Sie it der Sitz eines Neben: Zoll: Amts erfier Klaſſe und einer 
Salzfaftorei. In der Stadt war - fonft ein Nonnen: Klofter 
St. Agneten und St. Eäcilien, und in deren Nähe das Augu⸗ 
ſtiner⸗Kloſter Sand oder int Sant. Gie hat 1 SKatheliiche 
Pfarrfirhe und 206 Häufer. Die Anzahl der Eimmohner 
war 1782: 989, 1817: 1257, 1819: 1298, 1827: 1409, 
1828: 1430. Die: Stabt.. hat: Baumwoll⸗ Steumpf: und 
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Hut + Manufalturen/ Katten's und Leinwebereien Färben, 
Ader: und Flachsbau, 2 Jahrmärkte. 

Die Bauerſchaften: Boetholtmit 100 Säufeen,67 26 Ein. | 
Dam: mib 114 Häuſern, 688 Einw., Wefterbroef mit 
102 Haͤuſern, 629 Einw.; Holtimit, my Häufern, 356 Emm. 
Voſſum mit 100 — 717 Einw., — * * Hi 


E Bargermeigerei —— 


mit T Stadt, 1 Dorf, 5 Vauerſchaften und 3 abelichen Haͤu⸗ 

fern, welche 380 Wohnhäuſer 1817: 2314, 1819: 2395, 

1822: 2116, 1823; 2410, 1824: 24126, 1826; 2495, 

1927: 2471, 1828: 2487 Einw. (darunter 1254 männ: 

liche, 1233 weibliche ‚ 2450 Katholifche, 37 Ebangeliſche) 

hatten. | 
Darin: j 

Kervenheim, eine Stadt unweit der Niers, in einer 
fruchtbaren und angenehmen Gegend, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
Ackerbau, Viehzucht und ‚gewöhnlichen ſtädtiſchen Verkehr. Der 
Graf Adolf von Berg ließ hier 1440 ein Schloß bauen. Die 
Anzahl der Häufer war 1784: 94, 1819: 105, 1828: 120; 
die der Einwohner -1765 :.367, 1784: 397, 1817: 520, 1819: 
617, 1827: 534, 1828: 550. 

Das Dorf Winnekendonf mit 1 Kathol. Pfarrkicche, 
118 Häufern, 828 Einw. 

Die . Bauerfchaften: Kerpend one mit 50 Häufern, 
349 Einw., Grotendonk mit 10 Häufern, 86 Einw., Ber: 
ber‘mit 19 Häufern, 173 Einw., Heſtert mit 11. Häufern, 
98 Einw., Achterhud mit 60 Haufen, 360 Einw. Ä 

Die abelichen Häufer Kervendonf mit 1 Evang. Pfarr⸗ 
kirche 16 Einw., Brembt mit 14 Einw., Wenckel mit 
13 Einwohnern. 


e) Buͤrgermeiſterei Rheinberg, 


mit 1 Stadt, 2 Bauerfchaften und 1 Gut, welche 453 Wohns 
hauſer, 1817: 220%, 1819: 2258, 1892: 2139, 1823: - 
2323, 1824: 2314, 1826: 2369, 1827: 2368, 1828: 
"2397 "Einwohner: (darunter 1143° männliche, 1254 weib⸗ 
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liche, 2190. Katheliſche, 143: Evsngrliihe, 64. — 

hatten. 

Rheinberg, eine Stadt am alten Mhein und au der Bub 
oder. Lut, 4: Stunde vom Rhein, der noch im Jahr 1526 dicht 
bei derſelben worbeigefloffen- iit. Sie lag auf der’änerfien. Grenze 
des Erzſtifts Coln und war eine bedeutende Feſtung, daher fie 
auch in den Kriegen der Frauzoſen, Spanier und Holländer 


von Nuvenar der Stadt für den Rurfürften Gebhard Truchies 
von Eöln und legte ihe Hollaͤndiſche Vefagung ein. Sie wurde 
1586 durch den Herzog von Parma vergeblicd belagert, 1590 
pom Grafen Peter von Mansfeld für den Kurfürften Eenft von 
Eöln erobert und von den Spaniern befeht; 1597 vom Grafen 
WMoritz von Naffau, 1598 von den Spaniern unter dem Abmis 
ral Mendoza nach einer fünftägigen Belagerung, 1601 vom 
Prinzen Moritz von Dranien, 1606 von den Spauiern unter 
dem Marquis Spinola, 1633 von "Prinzen Friedrich Heinrich 
von Dranien und 1672 von Ludwig XIV in eigener Perfon er: 
obert. 1089 ‚nahm die Stadt Brandenburgſche Befagung ein; 
fpäter gerieth dieſelbe in Franzöfiiche Hände, worauf 1703 die 
Preußischen Truppen unter dem General Grafen Lottum fie be: 
fagerten, eroberten und ihre Werke fihleiften. Die Stadt ift 
der. Sitz eines Priedensgerichts für die Bürgermeiftereien Rhein⸗ 
berg, Orſoy, Alpen, Budberg, Camp, Oſſenberg, Heurſtgen 
und Vierquartieren, und einer Kreisfaffe, und hat 1 Kathol., 
1 Evang. Pfarrkirche, 387 Häufer, (1819: 1848, 1825: 1940, 
1828:) 1970. Einwohner, Tuch: und Leinen: Monufafturen, 
eine Baumwollipinnerei, Aderbau, Fiſcherei, 2 Kram» und 
2 Biehmaͤrkte. 


Die Bauerfchaften: Winterswid mit 25 Bäufern, - 


180 Einw., zweite Bauerfchaft mit 40 Häufern, 230 Emm. 
Das Gut Gelinde mit 17 Einw. 


.) Buͤrgermeiſterei Ranten, 


ib Gin, 1. Bauerfchaft und 2 Landgütern, weldhe 467 Wohn: 
haäuſer, 1817: 2577, 1819:. 2659, 1822: 2770, 1823: 
2738, 1824: 2748, 1826: 3034, 1827: 3113, 1828: 
3126 Einwohner (darunter 1573 männliche, 1553. weib: 
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1 ice BET Mathe 173: Suede, 86: Juden) 
hatten. 
Darin: | 
Zanten oder Sun, auch Sancten, eine: BE un: 
weit des Rheins in einer ebenen und fruchtbaren Gegend. Zu 
den Zeiten: der Römer wohnten in dieſer Gegend die Gugerner, 
und jene hatten hier einen: berühniten, dem Mars: gewidmeten 
Tempel, daher noch gegenwärtig ein Thor und. eine Straße. bie 
Namen Mars: Thor und Mard-Straße führen. Der Ort hieß 
damals: Castra Vetera. Die Joſte Legion (Ulpia Vickrix) 
hatte hier. und in der Gegend ihr Standquartier , und nördlich 
von der Stadt in dem Diſtrikt, welcher die alte Burg genannt 
wird, fol die Colonia Trajana geftauden, und auf dem nahen 
Fürftenberge Quintilius Varus fein Prätorium gehabt haben. Nie: 
derländer und andere Deutfche Völker unter dem Bataver Claudius 
Eivilis ſchlugen hier die Römer unter Hordeonins im Jahr 69 
erlitten aber 2 Zahre nachher eine Niederlage von: den Römern 
unter Petilius Cerealis. Der Kaifer Marimin ließ bien 286 den 


heiligen Victor nebft feinen 360 Gefährten von der: Thebaifchen 


Legion, die ſich zum Chriſtenthum bekannten, hintichten. Der 
Erzbiſchof Peregrin von Cöln ſtiftete zu ihrem Andenken 1028 
ein Auguſtinerkloſter, Saneten genannt, wovon bie Stadt ihren 
Namen erhalten haben ſoll. Daſſelbe wurde 1125 vom Erzbi⸗ 
ſchof Friedrich in ein weltliches Stift verwandelt. Im -Iten 
Jahrhundert und 1081 wurde die Stadt von den Normannen 
geplündert und zerftört, auch das Klofter und die Kirche ver: 
brannt. : 1082 iſt hier der heilige Mopbertus, Sohn de6 Grofen 
Herbert von Gennep, Stifter des Prämonfkatenfer: Ordens‘, 
fpäter Erzbifhof ‚von Magdeburg, geboren. Die Stadt gehörte 
vor Alters zum Erzſtift Eöln und erhielt 1228 von Erzbiſchofe 
Heimih ihre erften Privilegien, 1380 wurde fie vom Erzbiſchofe 
Friedrich -von Saarwerden befeftigt und mit Mauern verfehen. 
1392 trat derfelbe die Hälfte der Stadt wegen einer. Schuld 
von 13000 Goldgulden an den Grafen Adolf von Eleve ab; 
1449 fiel auch die andere Hälfte an Eleve und 1464 murde 
dem Herzog von Cleve der Beſitz von Kanten von neuem befiä 
tigt. 1598 eroberten und plünderten die Spanier die. Stadt. 
1614 word bier durch einen Bergleich der Jülich⸗Cleveſche Erb⸗ 
folgeftreit gefchlichtet, und in demſelben Zahre die Stadt von 


Ya 


den -Sparliern erobert. 1638 ſchlugen die Bürger einen Angriff 
der Kaiferlichen ab, und 1640 wurbe die Stadt von den Brei 
aofen belagert. 

»Zänten iſt ziemlich ‘gut gebaut, die Wähle und alten Thore 
find abgetragen. Die Stadt ift der Sitz des biſchöflichen De: 
legats des Bisthums Münfter für den, auf dem linken Rhein—⸗ 
ufer belegenen. Theil der Diöcefe deifelben, eines Poftamts, einer 
Salzfattorei und eines Friedensgerichts für. die Bürgermeiſte⸗ 
reien Ranten, Büderich, Sonsbeck, Veen, Marienbaum, Labbeck 
und Wardt, hat 1 Progyumafinm, 1 Evangeliſche, 1Katho⸗ 
liſche Pfarrkirche. Lehtere, die ehemalige Collegiatfirche, ift 
‚ ein Meifterftüd: der Gothifchen Baufunf. She Bau ſoll 112% 
begonnen - haben und erft nad 100 Jahren beendiget fein. 
Das Innere der Kirche ift prachtvoll, ‚die Säulen, worauf die 
Kirche ruht, find Fünftlich erbaut, und außer dem reichen hoben 
Altar har fie noch 21 Pleinere Altäre. Cie iſt mit fchönen 
Gemalden von Johann von Ealcar, Bartofoms de Bruyn u, a. 
aus-der Miederländifchen Schule geziert, und hat mehrere Alter- 
thümer und Reliquien. Zu diefer Kirche gehörte das oben er⸗ 
mwähnte Stift. Außerdem find bier die St. Gereonskirche und 
2 Kapellen! In der Stadt waren noch cheden ein Rapuzinetz 
Klofter, ein Karthäuſer-Kloſter (das 1417 vom Herzoge Adolf 
auf der Inſel der heiligen Maria unterhalb” Weſel geſtiftet, 
4590 nad) Weſel und 1620 hierher verfeht worden iſt), em 
Anneten « und Eifterzienfer :Nonnen+Klofter. ° Die Anzahl "der 
Häufer war 1828; 457; die der Einwohner 1765: 1672, 
1784: 1984, 1817: 2305, 1819: 2587, 1827: -3024, 
1928: 3040. | r 

Die Stadt-hat Tuch, Caſimir⸗, Baummoll:, Seidenbandr, 
Steumpfe, Woll⸗ und Hut: Manufakturen, 1 Baumivollſpinne⸗ 
rei, Lohgerbereien, Effig«, Ol: und Seife-Fabtiken. 1786 
wurden bier für 9653 Rthlre. Maaren verfertigt, wovon für 
6365 Rthlr. im Lande blieben und für: 3288 Rihlr. aufer Landes 
gingen. Zu der Stadt ik noch bemerkenswerth ein großes und 
berühmtes Antiken⸗Cabinet des Notars Houben. Sie hat fer: 
. ner 3 Kram: und. Flachsmärkte. “ 

Don den Stunde von der Stadt belegenen Fürften- 
berge.oder Borfienberge hat man eine ſehr fehöne Ausſicht. 
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Die Bauerſchaſt auf der Infel Bislih, welche durch den 
alten Rhein gebildet wird, mit 8 Häuſern, 61. Einw. * 
Das adeliche Gut Erprath mit 16 Einw. 
Das Landgut Hagenbuſch, ehemals ein: Kloſter, das 
zur Er und Unterhaltung adslicher Kinder. beſtimmt war, 
mit 9 Einw. 


g) ee Mocurb, 


wi Stadt, 2 Dörfern, 3 Bauer, 3-Drtichaften. und 1 Ge 

.. höfte, welche 527 Wohnhäufer, 1817: 3148, 1819: 3459, 
1 1822: 3563, 1823: 3629, 1824: 3620, 1826: 3671, 

41827: 3687, 1828: 3801 Einw. (darunter 1858 mönn: 
— lliche, 13 weibliche, 3253 Evangelifche, 450 Katholifche, 

90 Juden) hatten. 

Darin: 

Moeurs oder Meurs, eine: gutgebaute: Stade om Ken: 
neltbach, der fich unweit derfelßen mit. dem Quebach vereinigt, 
und dann die Meurs bilbet,: war chemals die Hauptſtadt des 
Fürſtenthums gleiches Namens. und befeftigt. Seit 1764 find 
Die Feſtungswerke gefchleift. Die Stadt iji der Sitz eines Rent— 
amts und: eines Friedensgerichts : für die Bürgermeiſtereien 
Moeurs, Neukirchen, Baerl, Homberg, Emmerich, Capellem, 
Diuyn, Schaephunfen, Reurdt und Repelen, und hat 1 Evang,, 
1 Kathol. Pfarrficche, 1 Progymmafium, 1. Evangelifches Schul: 
lehrer» Seminarium für den Negierumgebezir® Düffeldorf und 
4 altes Schloß. Die Anzahl der Häufer war 1784: 160, 
41819: 342, 1829: 314; die der Einwohner 1784: 1600, 
1817: 1711, 1819: 1903, 1827: 2031, 1828: 2118. Die 
Stadt hat Seidens, Baumwollen: und Mollenzeug: Manufak⸗ 
$uren , ‚wovon letztere wollene. und baummollene, Flanelle, Bett 
parchent und Bomeſine verfertigen, ferner 1 Baummolkfpinnerei 
und Kunfibleicherei, die beſonders Garn aller Art-bereitet, Bier 
brauereien und 3 Zahrmärkte. 

Asberg, ein Dorf mit 59 Häufern, 408 Einw. Dieſer 
Ort ſoll das Asciburgium der Römer fein, das unter Valen⸗ 
tinian. von Attila zerftört if. Es werben hier. viele Nomiſche 
u gefunden. 

. ‚Ferner das Dorf Schwafheim mit 33 Häufern, 302 Einw 

- Die Bauerfhaften: Hoch ſtra ß mit 29 Hänfern, 252 Einw. 


Bin anti 89 ähfern, 26 Cm; balodont an 39 Su 
‚fern, 328: Einw.- m reiner - 
| Die Ortfchaften: Fünderid mit 9 Hãuſern 50. Eimv. 
Co lbe 2* 9 Hafen, 52 Eime., Sandfort mit 8 Hin 


fen, 38 
Das — Bosrad mit 3 Hauſern, 15 Ginm 


MW Bärgermelßerel Orſoyy. 
mit 1 Stadt, 7 Gehöften und 5 einzelnen Häuſern, welche 


281: Wohnhäufer, 1817: 1518, 1819: 1607, 1822: . 


1396,, 1823: 1397, 1824: 1425, 1826: 4460, 1827: 
1463, 41828: 1483 Einwohner (darunter 732 männliche, - 
75% :weibliche, 1122 —— 340 — A Zu 
den) hatten. 

Darin: er 
. Drfop, eine Stadt am Einfluß ber Meute und Elpe in 


legien. Im ‚Nieberländiichen : Kriege lieh der. Spaniiche, Ad⸗ 

miral Mendoza hier eine Brücke über den. Rhein ſchlagen, Die 
Stadt wurde 1614. von den Spaniern und 1672 von Lud⸗ 
wig XIV erobert, der ihre Feſtungswerke fehleifen ließ, jedoch 
hat fie Wälle und Mauern noch behalten. Sie‘ ‚war. in frühes - 


felben war fehe ausgebreite. In Drfoy ik 1. Kath. 4Ævang. 
Pfarrkirche. Die Anzahl der Haͤuſer war 1784: 216, 4819: 
223, 1828: 250; die der Einwohnern :1766: 877,,1784+ 927, 
1819: 1327, 1827: 1288, 1828: 1308. Die Stadt hat 
Tuch⸗ ‚und: Eafimie:, Wollenzeug ». und Hut + Manufafturen, 
Farbereien, Gerbereien, Effigbrauereien, Wollhandel und Schäfs 
fahrt. 1785 wurden hier für 17633 Rthlr. Waaren verfertigt 
woron für 1190 Rthlr. im Lande blieben. und für. 16448, Rihle; 
außerhalb. Landes gingen. Die Stadt hat 2: Zahmmärkte, 
Die Gehoöfte: Driefen mit:3 Häufern, 16 Sind. 
Milchplatz mit 5 Häuſern, 25 Einw., am Deich mit? Hau⸗ 
fern, 20 Einw., aufs Berg mit 5 Häufen, 19 Einw, an 
15 Einw., Grind oder Eiland mit 5. Däufern, 20 Einw. 


Ei 9. 

wi) Werpitier Grünlant: mit: 3; Gaſſelo has mit 6, 

Rune mit 42, * mit 6, Sp einen hu 
— — HE ed. 


—X u ET 
» Bärgermelßeret Kpen, 2* 


mit 1 Stadt 6 Bauerſchaften und: 1:Haufe;- voeldhe 239: Wohn, 

hãufer, 1817: 1282, 1819: 1355, -1822: 1368 „1823; 

1379, 1824: 1386,.1826: 1450, 1827: 1457, 1828: 

:. 41482 ‚Einwohner (darunter 730 männliche, 752. weibliche, 
1126 — 298 Evangeliſche, 59 Juden) hatten. 


er — eine Stadt, ehemals eine Sentiätet, dem Haufe 
Bentheim Steinfurt gehörig, mie‘ 1. Kath. ; 1 Evang. "Pfarr: 
firche, .1 altem, Schloffe, 118 Häufern, (1817: 624, 1819: 
640, 8; 688, ie 8:) 700 Ein. 3 Dmin un. Ger 
‚5 | 


Die Bauekafimn Hut mit 16 Olchir, 108 Gim, 
Deüpt mit 18° Hufen; 121 Einw. Alpsray mie 21 
ſern, .146 Einw., Millingen mit 15 Haufe, 8 
—2 mit 38 Häufern, 184 Einw —* 
Da Haus Druptſtein mit 5 Gin? len. Air 


k): Bhrgermelßenel. Baͤderich . 


mit rSiabt, 1 Dorf imd 4 Bauterfhaften; welche 317 Roy 
häufer, 41817: 1614, 1819: 1747, 182211917, 1823: 
Wia, 16824: 1832, 1996: 1872, 1897: 1908, 1898: 
4997 Eintsohher (darunteh 898 männliche, 1029 mweibtiche, 
“1730 INNE, 193 Evangelifcht, 4 ‚ Zuben) hatten. 
Dari 


—** oder Neu: Büderich, eine Stadt, fonft dicht 
an Rhein, Weſel gegenüber, feit 1814 in Tiniger Entfernung 
vom Rhein neu aufgebaut, nachdem fie durch die Franzoſen im 
Dezember 1813 zerfiöet worden war. Alt: Büderich erhielt: 
1366 feine Privilegien und: wurde 1598 dom Spanifchen Admis 
er Mendoza, 1630: von den Holläudern und 1672 vom Mar: 
fihleifen. Oien Stadt hat L-KRath.; 1 Evang. Pfarrkirche, Acker⸗ 
baw;>Gnutenbau ; Wichzuche und Handel mit Mafochien, Butter 
und Aleeſaamen, ferner 2 Zahrmärkte, : Die Anzahl, der Häufer 
er 7 
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dar ar o oio⸗ 176, 1828::1905 die d 2 
1765: 846, 1784: 897, 87812, 1819: 896418274 
977, 1828: 998. Bu EZ 
em un Dorf Gin der ich mit 1 Sat, Parrkicche, — 
— mit 30 Hauſern aAda Einw, 
PO mie 29 Häufetn, 224 Eihiw., Derrichimit 1 een, 

83 io Polk wit 7 But, 62, link. or make 
iu ee 771 7777° 5) — —* 
** ws — Bondhkdih 0 7 


—— I, 1 Colo J 
* u ne —— — 
u. t ee Bin — 
M mann ‚ke 
“a 1 — 130 Coaugeliidhe, — ter 
480 A, —— ‚Son * 439 Y 
ughe rund — 


erbauten offe, "ah, erh 

ein — * "hier... I iR A hat, fie, du 
beünfte gelitten. Die Anzahl der Häufer war 1784 
1819: 271, 182817 280 ;) die) ders Einwöhter 1 1765: 1258, 


| 1413, 1817: 1541,,1819: 1563, 1827; 

| “2 6a hat "eine Tuch)» Aa ——— 

—— fereien und 2. * 
hier für 13400. Rehfe, Waaren MN > m ur 


im Lande. bli und fü 5700 Rihle Auf 
Das ar But Hetrfd) en mit, 4 dus 


ten, 229 
en Bönntnghardt mi, 2 ‚Frien 156. ‚Ging, 
u n) Birgerimerferel' X Bern, ei Kt —— 


mit 7 Flecen I Dörfern, 3 Banerfehaften;: 2. Golonien ach 
1 Gehöfte, "welche 386: Wohnhänfer, 1817: 2291,1819 
2475, 1822 2585, 1823: 2591,18: 2579, 12H 
‚2648, *1827: 2669, 1828:2729 Einwohner (darunter 
4259 —* ee * ern 4110 Evans 
" geliiche) harten Alert un MR —— 









ich .n 


nut Yylımar- 
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Den - 

Winnenthal, ein Sieden und ehemalige — 
mit 19 Hauſern, 129 Einw., hatte ehemals ein Schloß, auf 
wihlhen von 1473 bis 1828 ein Zweig der Herzeoe von Eleve 
—— 

Die! Dörfer Been mit 4 Kathol. Pfarrlirche 2 Säufern, 
480 Einw. Birten mit 1 Kathol, Pfarrkirche, 68 Häufern, 
476 Einw., Menfelen mit 1 Kath, —— 80 Die, 
496 —— 

Die Bauerſchaften: Crayenveen mit 86 Säufern, 
704 Einw., Bönning mit 10 Häufern, 146 Einw., Riel 
mit 24 Häufern, 83 Einw. 

. Die Eolonin: Bönninghardt mit 45 Säufeen, 234 Ew., 
Menfelerheide mit 20 Hänfern, 239 Einw. . 

>. Gehöfte Eppinghoven mit 12 Häufern, 42 Einw. 


na). Bürgermeifterei Banfum, 


mit 2 Dörfern, 7 Bauerfchaften, 1. Eolonie, 1 Hof, * 

340 — 1817: 1801, 1819: 1916, 1822: 

4959, : 1996, 1824: ‚2008, 1826: 2030, 1827: - 

2035 ,. = 2014 Einwohner. (darunter 1000 männliche, 

1014 weibliche, 1999 Katholiiche, 15 Evangelifde ) hatten. 

Darin; 

‚Die Dörfer: Wankum mit 1 Kath. Pfarrkirche, 64 Hau⸗ 
fern, 334 Einw., Heringen mit 1 Kath. Pfarrfirche, 48 Häu- 
ſern, 259 Einw. 

Die Bauerfchaften: L angdorp mit 47 Häufern, 310 Cw,, 
Arbeit mit 50 Häufern, 299 Einw., Haersbied mit 43 Häu- 
fern; 238 Einw., Müllem mit. 24 Häuſern, 155 Einw,, 
Vorſt mit 19 Häufern, 134 Einw., Niederdorf mit 29 Häu- 
fern ‚160 Einw. Herſchel mit 6 Häufern, 38 Einw. 

+ Die Golonie Luiſenburg mit 9 Häufern, 80 Einw. 

Der Hof Ruhrbroek mit 9 Einw. 

‘us Bei — ſind viele Reihe Alterthümer gefunden. - 


— 4 | 0) Buͤrgermeiſterei Binsbeck. 

—* Dorf, 8 Bauerſchaften, 1 Schloß, 2 Gehöften, welche 
‚494 Wohnhäuſer, 1817: 2643; 1819: 2423, 1822: 2600, 
1823: 2574, * 2560, 1826: 2580, 1827: 2568, 

34* 
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1838: 2598 Ratholifche vage — 1298 mãnn⸗ 
liche, 1300 weibliche) beuten. p. 
Darin: A 

. Hinsbed, sin Dorf: niit» Kath; Mereinde, 447. Sin: 
Km, 758 Einw., Leinen: Manufatturen und DBleichen. 
L Die Baurrichäften: Bruch ‚mit 79 Häufern,. 417 Einw., 
Büsſchen mit 25 «Häufern, 134 Einw., Glabbach mit | 

23. Häufeen, 116-Einm., Hubed mit 24 Häufern, 129 Eimw., _ 

Karrfirafie mit 16 SHäufern, 91 Einw., Dir lich mit 78 Häu- 
fern, 386 Eimw:, Voorſenbeck mit 52 Häufern, 249 Einw., 
Webelinghonen mit 39 Häufern, :248 :Einw. 

Das Schloß Krikenbeek mit 32 Einw. 
Die Gehöfte: Ophopen ‚mit 4. Däufern, ui Einw., 
Slibbe mit 6 Häufern, 20. Einw 


pP) Büärgermeifterei Kevelaer, 


mit 3 Dörfern, 9 Bauerfchaften, 2 Eolonien, welche 594 Wohn: 
häufer, 1819:: 3888, 1819: 3821, 1822: 3940, 1823: 
3965, 1824: 4059, 1826: A155, 1827: 4160, 1828; 
4171 Einwohner (darunter 2054 männliche, 2017 weib: 
liche, 4161 Katholiſche, 10 Evangelifche) hatten. 
Darin: 


Kevelaer, ein Dorf an der Niers, mit 1 Kath. Pfarr: 
ticche; -176:Häufern ,. 1248. Einw., 1 Hutmanufaftur , Leinwe⸗ 
bereien, Lohgerbereien und 2 Jahrmärkten. Hier ift ein wun- . 
dershätiges — zu Be. feit 1643 ſtark gewallfahr: 
‚tet wird. * 

Die Dörfer Twiſteden, emolige Herrlichkeit, mit 
1 Kath. Pfarrkirche, 79 Haͤuſern, A5B-Einw., Wetten mit 
1 Kath. Pfarrkirche, 50 Häufern, 377 Einw. 

Die Bauetſchaften: Alt Merten mit 7 Häufern, 96 Einw, 
Dämmerhud, mit 44 Häufern, A416 Einw., Kötheeheide 
mit 47 Häufern, 318 Einw., Beerendonk mit 14 Häufern, 
63 Einw.,; Meulenfeld: mit 23: Häufern, 204 Einnz;; Key: 
laer mit 72 Häufern, 444 Einw., Borft mit 17 Häufern, 
147 Einw., Klein: Kevelaer, ehemalige Herrlichkeit, mit 
12 Säufern, 88 Einmw., Hegeray mit 30. Häufern, 202: Einw. 

- Die Colmien: Blunmerheide mit Fr 
Schwattzbruch mit 14 Häufern, 76 Einw. 
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Be’) Bürgermelfterel.,Weeze;. — 


mit 1 Dorf, 15 Bauerſchaften, 3 Ritterſitzen 1Schloß, 1 Ger‘ 
höfte, welche 468 Wohnhäuſer, 1817: 3392, 1819: 3376, ' 
1822: 3386, 1823: 3298, 1824: 3328, 1826:'3391, 
1827: 3425 , 1828: 3476 Ein. (darunter 1778 ** 
liche, 1703 weibliche, 3404 Natholiſche, 64 Evangeliſche, 
8 Juden) hatten. 
Darin: 

Meeze oder Wees, ein Dorf und ehemalige Herrichteit, 
an der Niers, mit 1 Kathol., 1 Evang. Pfarrfirche, 105 Hi 
fern, 699 Einw., Leinwebereien, Bleihen und Handel. 

Die Bauerfchaften: MWemb mit 1 Kathol, Pfarrkirche, 
79 Häufern, 462 Einw., Baal mit 18 Häufern, 110 Einw., 
Hees mit 24 Häufern, 96 Einw., Rottum mit 7 Häufern, 
76 Einw., Borfelaer mit 16 Häufern, 139 Einw., Hoog: 
Helſum mit 17 Häufern, 129 Einw., ‚Leeg:Helfum mit 
24 Häufern, 158 Einw., Hoeſt mit 12 Häufern, 118 Eimw,, 
Bornid mit 7 Säufern, 67 Einw., Steeg mit. 16 Häufern, 
112 Einw., Kendel mit 12 Häufem, 98 Einw., Laer mit 
37 Saufen, 369 Einw., Hoog:Keylaer mit 10 Häufern, 
72 Einw., Ealbed mit 38 Häufern, 358 Einw., Wiſſen 
mit 39 Häufern, 328 Einw. 

Die Nitterfige: Calbeck, ehemalige Herrlichteit, mit 
13 Einw., Hertefeld wit 4 Einw., Eyll oder — 
mit 6 Eine. 

Das Schloß Wiffen, ehemalige Hertlichteit; ‚mit 36 Einw. 

Das Gehöfte Huddenratt mit 3 Häufern, 26 Einw. 


9) Buͤrgermeiſterei Jitan, 


mit 1 Dorf 6 Bauerſchaften, melde 338 Wohnhäufer, 1817: 
7142070, 4819: 2079, 182%: 2060, 1823:- 2074, 1824: 
1" 2102; 1826:. 2175, 1827: 2176, 1828: 2208 Einwoh⸗ 
ner (darunter 1053 männliche, 1455 weibliche, 1365: Evan- 
seliſche 813 Katholiſche, 5 Mennoniten, 25 Juden) hatten. 
mi ODarin: 
| Itfum, ein Darf, fonfi der Sitz eigeuer Grafen, mit 
4 Evangrt Kath. Darrfirhe, 131 Häufern, 899 Einw., ei: 
ner GSeiden: Manufaktur, welche feibene Tücher, Levontin, Sof, 


Sammet und Gunmelband derfertiget Biere, Bfrien 
und. 2 Jahrmärkten. 


Die Bauerfchaften: Hamsfeld mit A Häufers, 248 Ginw, 
Bönninghard mit 11 Hänfern, 76 Einw., Bruch exheide 


mit 14 Haͤuſer, 88 Einw, Lamerom mit 33 Häuſern, 


199 Einw., Hochwald mit 49 Häuſern, 338 Gm, . 
derwald mit 59 Häufern, 360 Einw. 


») Bürgermeifierel Aidekert, 


mit 1 Dorf, 2 Bauerfhaften, 1 Gehöfte, welche 322 Mohn: 
häufer, 1817: 1830, 1819: 1818, 1892: 1845, 1823: 
1859, 1824: 1870, 1826: 1890, 1827: 1978, 1828: 
1876, Einwohner (darunter 893 männliche, 983 weibliche, 
1871 Katholifche, 5 Eoqngrlihe) hatten. | 
Darin: | | 
Aldefert, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrfirche, 168 * 
fern, 946 Einw., einer Tuch: und Band: Manufaktur, Leinwe-⸗ 
bereien und 2 Fahrmäckten, hatte fonft ein Nonnentlofter. 
Die Bauerichaften: Raam.mit 60 Häufern, 345 Einw., 
Stenden mit 91 Häujern, 574 Einw. | 
Das Gehöfte Kengen mit 2 Häufern, 11 Einw. 


) Bürgermeifterei Nieuferf, 


mit 1 Dorf, 3 Bauerfchaften, 1 abelihem Haufe, welche 

439 Wohnhäuſer, 1817: 2056, 1819: 2629, 1622: 

2621, 1323: 2643, 1824: 2666, 1826: 2715, 18277: 

2693, 1828: 2677 Katholifhe Einwohner in darunter 

1278 männliche, 1399 weibliche) hatten. | 

Darin: 
. Nieukerk (Neukerfe oder Neukirchen), ein Dotf bei 
Geldern, unmeit der Vleute, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 209 Häus 
fern, 1189 Einw., einer Tuch und Hut» Manyfaktur, Leine: 
bereien und 2 Tahrmärften. 

Die Bauerfchaften: Ba — mit 27 SHäufens, 109 Ew. 
Eyll mit 118 Häuſern, 70 Einw, Winternam in 
fern, 564 Einw. | 

Das adeliche Haus Beltinghonen mit: 5 Gino. TEE 


su 
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a io em) Bhrgermelßterei Renfirgen, — 
wer ‚Self, "5 Bauerfepaften, welche 180° Wohähäufeen, 1817: 
4138, "1819: 1235, 19221252). 1893: 4244, 18924: 
1258, 1826: 1298, 1827: 1291, 1828: 1279 Evangeli⸗ 
Pd Eine, (irihtet — männliche, 662 weibliche Yin 
Tr Dan: | 
Reuticcen, ein Dorf nnnveſe⸗ Meurs/nmie 1 —— 
Pfarrkirche, 60 Häufern, 348 en hund * —— 
Wanufaktur. 
| Die Bauerfhaften; Bofhheide init 1 dau⸗ 145 Einw. 
Donge mit 18. Häufern, 128 Einw., Lasfonderfeid mit 
42 Häufern, 320 Einw., Neufirherfeldmit 25 Häufern, 
‘49. Einw., Mühlenfeid mit 26 Häuſern, 158 Elm. 


V Bhrgetmelkerei Camp; 


mit 5 Bauerſchaften/ 1 ehemaligen; Abtei welch⸗ 108 Wohn⸗ 
hãuſer, 1817: 788 1819: 780, 1822: 808. 1828: 803, 

1824:_847, -1826;:862, 1827: 863, ‚1828: ‚904 Ein 

Nwohner (bavanter. 447. maãnnliche Aba weitliche aoo Ka⸗ 

tholiſche, 402 Evangeliſche) "hötteh. rn catnu. m dd 

Darin: 

Aloſter⸗Camp, .einei.chemalige Abtei, bie: 1129 geftiftet 
worden, und deren Abt Primas Cistereiensum per Germaniam 
"war, mit 1 Kath. Pfarrficche, 9 Häuf., 65 Einw. Hier griff den 
12. Zuni 1758 der. Herzog Ferdinand von ‚Brounfchweig die 
Sreanzofen unter dem Grafen von Clermont an, und nöthigte 
fie. nad: einem hartnädigen: Gefechte zum Rückzuge nach Neuß. 
‚1760 den 16. Oktober hatte hier der Erbpring Carl Wilhelm 
Ferdinand von. Braunſchweig rin nachtheiliges Gefecht gegen den 
Srangöfiichen General von Caſtries. 

Die Bauerichaften: Altfeld mit 22 Häufern, 179 Einw. 
Brud mit 24 Häufern, 174 Einw., Gähm mit 20 ,Häufern, 
145 Einw., Kerkhof mit 14 Häufern, 149 Einw., Wil: 


xath, mio Haͤuſern, 189 Einw. ER 
a w) Bürgermelferei Merltntaii, ; 


| wit ie Def, 4 Gemeinde, 2 Bauerfchaften, 1 adelichem Gute, 
welche 205. Wohuhäufer, 1817;. 1187,, A819: 1265, 
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RAT 1: 19T RR N0FE182 1378, 
: 1827: 1397; 1828: 1359: Einw. darunter 702 männliche, 
657 ing 135% Natheliſche, 4 Evangeliſche) hatten. 


u ein. Dorf mit 1 Katholifchen Pfarrticche, 
86 Gauſern 640 Ein. und Stärke: Fabrifen, "Hatte fon ein 
.- ( Möndy «und Nonnen ) = Klofter. 

Die» Gemeinde Vynnen⸗mit 1 "Sathotifcen Pfarckicche, 
A ‚Säufern, 510 Einw. 
Die Bauerfchaften:: Geftyaufen mit 6 Häufern; 60 Einw. 

Oper Mörmter mit 1 Farholiihen Parfiche, 41 Säufen, 

| Das sbelidhe Gut Balfen mit. 43 Einw. ! Mr 


t 10) warger meiſterei Hombers. 


mit 2 Dörfern, 1 Bauerſchaft, welche 156: Wohnhäufer, 1817: - 
- 4133, 1819: 1148, 4822: 1219, 1823: 1235, 4824: 

4260, 1826: 4291, 1827: 1321, 1828: 1357 Einwohner 

- (barımter 690 männliche, 667 — 11 — 

1346 Evangeliſche) hatten. m Ä 

Darin: 

Homberg, ein Dorf am Rhein, dem Einfluß der Ruhr 
gegenüber, mit, 1 Evang. Pfarrkirche, 94 Haͤuſern, 840: Einw. 
Im Mai 1758 hatte der Preußifche Major Scheiter mit feinem 
Freicorps ‚hier ein glüdliches Gefecht gegen die Franzofen, 
Eſſenberg, ein Dorf am Rhein mit 49 Häuſern, 
447 Einw. In der Nähe lag die 1597 gefchleifte. Camillen⸗ 
ſchanze im Nhein. 

Die Bauerſchaft Hochhe i de mit 13. — 90 Einw. 


y) Bärgermeifterel Hörfigen, 


mit 1 Dorf, 1 adelihem Gute, weldye 96 Wohnhäufer, 1817: 
555, 1819: 543, 1822; 564, 1823: 559, 1824: 570, 
1826: 553, 1827: 560, 1828: 582 Einwoher (darunter 
298 männliche, 284 weibliche, 529 N 53 de 
den) — 


tt. MB 


— ober eurtoen, in Dorf und — un⸗ 


mittelbare. Meichöherrlichfeit,; — — 
ſern, 674 Enw. OL? mer 
MDas abeliche Gut ronenberg mie 9, Sim... 


2) Bürgermeiferel Yont, —— 


mit 2 Dörfern, 2 Ritterſitzen, welche 209 Wohnhaͤuſer, 1817; 
1425, 1819: 1351, 1822: 1347, 1923: 1400, 1824; 
x ER, -4826: 1492, 41827: 41428, 4828; . 1401 Einw 
(darunter 720 minlide, © 681 — 1393 — 
8 Enangelifdhe) Mm. | — 
ODarin ; “4 ä 
Die Dörfer: Pont mit 1 — Perunhe +108 Sin 
fern, 740 Einwiy, Beert / mit 1 — Pfarrlirche, 99 * 
ſern, 637 Einw. 
Die Ritterſitze Ray mit 0, Diesdont mit 15 Siam. 


aa) Bärgermeißeret Balbek, 


mit 1 Dorf; 2 Bauerfhaften, 1 Ritterſitz, welche 216 Wohn: 
 Häufer, 1817: 1291, 1819: 1310, 1822: 1498), 1828: 
1435, 1824: 1449, 1826: 1489, 1827: 1496, 1828: 
1532 Einwohner (darunter 765 ‚mänhliche, 767 weibliche, 
1521 Rathalifche, 11 Evangeliiche) Hatten. 
Darin: 
Das Dorf Walbeck, ehemalige Greene, mit 18a 
—*— 161 Hauſern, 1178 Einw. 
Die Bauerſchaften: Geniel mit 36 Häuferh, — Eihw), 
—— mit 18 Häuſern, 116 Einw. 
Der Nitterfig Boeninghaus mit 11 Einw. 


bb) Bürgermeifterei Seven, - X 


mit 1 Dorf, 7 Bauerſchaften, welche 417 Wohnhäufer, 1817: 
2581, 1819: 2668,. 1892: 2655, 1823: 2641, 18%: 
9711, 1826: 9671, 1827: 2680, 1828: 2641 Einw. 
(darunter 1306 — 1335 weibliche, 2629 Frage 
ſche, 12. Evangeliſche) hatten. | 

"Darin: 


Das Dorf Seelen wit 1 aathol. Hantiche, 109 Sin 
fern, 689 Einw. 


Die Bauerichaften: — mit 1 Kathol. areficche, 


- 
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77 Häufern, 419 Einw., Vorſt mit 37 Häufern,"231 Einw. 
Holthuyfen mit 58 Häufen, 349 Einw., Ormter ‚mit 
47 Häufern, 6 Einw Hartefeld mit 49: Häufern, 338 Einw. 


Pulick mit, 28 Häufern, 250 Einw., Nienfeld mit 12 Häu- 
fen, 69 Einw. a 


ce) Bürgermeißigrei Leuth, F 
mit 1 Dorf, 2 Bauerſchaften, welche 256 Wohrnhäufer , 4817: 
1159, 1819: 1492, 1822: 1256, 1923: 1242, 1824: 


1217, 1926: 1222, 1827: 1324, 1828: 1337 Kathol. 
‚Cine (darunter — männliche, 701 weibliche) hatten. 


' — 
W 


Das en Leuth am Se. Ledermeer mit 4 Sathlicgen 
| Pfarrkirche, 150 Häufern,; 810 Einw. 

Die Banerichaften: Leutherheide mit mit 78 Häufern, 
378 Einw,, Bufch mit 28 Häufern, 149 Einw. 


dd) Buͤrgermeiſterel Eapellen, 


u 1 Darf; 5 Banerichaften, welche 266 Wohnhäufer, 1817: 
1587, 1819: 41679, 1822: 1701, 1823: 1077, 1824: 
‚4699, 1826 ::1787,, :1827:. 1796, :1828: 1813 Einw. 
(darumter 888 männliche, 926 — 7. Evangeliſche, 
1806 Katholifche ) hatt. 
ir & dDarin: 
Das Dorf ——— der Vleute aumweit Geldern, mit 
1 Kathot. Pfarrkirche, 151: Häufren, 967 Eiuw., 2. Jahrmärkten. 
Die Bauerfhaften: Genefchrott mit 32 Häufern, 
208 Einw.,. Boekelderrott mit. 34 Häuſern, 237 Einw. 
Allemsrott mit 14 Häufern, 124 Einw., Gieſenrott mit 
18 Häufern, 149 — —8 mit 17 — 
——— — ee — 


ee) Bargermeiſterei Gapellen, 


mit 1.Dorf, 3 Bauerfchaften, 3 Häuſern, welche 139 Wohn: 

hauſer, 1817: 960, 1849: 1077, 1892: 4115, 1823: 
1126, 1824: 1198, 1826: 1163, 1827: 1446, 1828: 
: 1489 Einwohner (darunter 604 männliche, 585 weibliche, 
1159 Evangelifche, 26 Katholifhe, 4 Zuben) hatten. 


5 


Darin: Ale 77 

Das Dorf. — am ng — Meurt, 
mit. 1 Evang. Prarrfirche, 46 Häufern, 365. Einw. . j 
Die Bauerſchaften: Betten kamp mit 31 : Häufern, 
237 Einw., Berg mit 32 Häufern, 289 Einw., Bennitel 
mit 27 Häufern, 255 Einw. 

Die’ einzelnen Häufer Lanersforth fonft Ritterſi itz) mit 
23, — mit 9, Hülshorſt mit 11 Einw. 


f) Bargermeiſterei Budb erg, 


mit 2 Dörfern, A Bauerfchaften, 1 adelichem Gute, welche 
158 Mohnhäufer,: 1817: 1414, 1819: 1175, 1822: 
1173, 1823: 1236,.18%4: 1191, 1826: 1206, 1897: 
417%, 1828: 1219 Einwohner (darumter 608 männliche, 
611 roeibliche, 755 Gvangelifche, 464 Katholiſche) hatten. 
Darin: 
Die Dörfer: Budberg, eine ehemalige Herrlichkeit, mit 
4 Evang. Pfarrkirche, 35 Häufern, 324 Einw. 7 Everfael mit 
43 Häufern, 396 Einw. 
| Die Bauerfhaften: Pelden mit 6 Häufern, 31 Einw., 
Windet mit 15 Häufern, 67 Einw., Bierbaum mit 41 Häu⸗ 
fern, 304 Einw., Thurn mit 16 Säufern, 76 Einm. 
Das abc Gut Wolfkuhl mit 2 Häufeen, 21 Einw. 


gg) Bürgermeifterel Dffenderg, 


mit 3 Dörfern, 1 Schloß und 1. Gehöfte, melde 86 Wohn⸗ 

hãuſer, 1817: 760, 1819: 812, 1822: 847, 1823: 844, 

824: 837, 1896: 827, 1827: 835, 1828: 854 Einw. 

—— 419 mänziiche, 435 weibliche, 703 Katholiſche, 

151 Evangeliſche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Dffenberg, mit dem Schloſſe Offenberg, 
eine ehemalige Herrlichfeit, 32 Häufern, 336 Einw., Borth, 
‚ehemalige Herrlichkeit, mit 1 Rathol. Pfarrkirche, 28 Häufern, 
268. Eintl, Wallach mit 1 Evang. — en, 
‚230. Einwohnern · 

Das Gehöft Elverich mit 2 Sinfen, 2 Eimw. 
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bh) Bärgermelßerei Vlerquartieren, 
mit 4 Bauerfchaften, 1 Colonie, 1 adelichein Güte und F Häu- 
fern, welche 216 Wohnhäufer, 1817: 1448, 1819: 1485, 
1822: 1517, 1923: 1568, 1824: 1494, 1826: 1527, 
‘1827: 1521, 1828: 1560 Einw. (darımter 794 männliche, 
766 weibliche, 1486 Katholifche, 74 Evangelifche) hatten. 

r . Darin: R - ' ‘ . . ‚ 


- Die Bauerfchaften: Roffenray 41 mit Häuf., 329 Ein, 
Lindfort mit 46 Häufern, 345 Einw., Camperbrud 
mit 47 Häufern, 376 Einwohnern, - Salhof mit 71. Häufern, 
429 Einwohnern. 

Die Eolonie Bönninghardt mit 8 Häufern, 47 Einw. 
Das adeliche Gut Eyl mit 21 Einw. 
Die Häufer Dipram mit 8, Heided mit 6 Einw. 


iðh Buͤrgermelfterel Repelen,. 


mit 1 Dorf,.. 9 Bauerſchaften, 1 Mitterſitz, 1 Hauſe, welche 
219. Wohnhäuſer, 18173 1447, 1819: 1584, 1822: 
1560, 1823: 1612, 1824: 1630, 1826: 1731, 1827: 
A4744, 4828:.1753 Einwohner“ (darunter 925 männliche, 
823 weibliche, 1759 Evangeliihe, 151 Ratholifde) Hatten. 
Darin; , 
Das Dorf, Nepelen mit 1 Evang. Pfarrkirche, 4 Hin: 
fern, 376 Eiuw, 
Die Bauerfchaften: Gen:Endt mit 29 Häuf., 248 Einw. 
—— mit 24 Häuſern, 162 Einw;, ee mit 
9 Häuf., 156 Einw., Kohlenhus, mit 20 Häuf.,,159 
Be oder Graft mit, 17 ‚ Häufen ,; 119 dm, 
— ‚mit 23 Häufern, 204 Einw., Bornheim 
8 Häufern,. 183 Einw., Utfort mit 12 Haͤuſern, 3 Ei. 
Eyd mit 8 Häufern, 54 Einw. — 
Der Ritterſitz Tervoort mit 11 Einw. 
Das Haus Stromoeurs mit 23 Einw. 
kk) Bürgermeißerei Bacıl, : 
mit.2. Diefem; 6 Bauerfhaften, weiche 140 Mohrhäufer, 
1817: .846, 1819: 961, 1822: 1003; 1828:21028, 


1824: 4047, 1826: 1097, 1827:-1091, 1828: 41115 Ein: 


Bat 


———— mannliche 664 Iran 
BY Cute 2 20 — batten. 
* ni 
Tr Die ‚Dörfer: Baerl: ‚mit. 4 — Pfarrkeche 62:5 
fern, 460 Einw. ,. Binsheim mit 27 Häufern, 247° Einw. 
Die Bauerfcaften: Sohmühle ober. Lohheide mit 
18 Häufen, 116 Einw., Sohmansheide mit. 48 Häufern, 
107: Einw., Attelsheim fit) ArSäufern ; :40.Eimw; Mer⸗ 
be mit 6 Häufern, 56 Einw., Hoch⸗ oder Ober⸗Hahlen 
mit 7 Säufern, 54 Einw,, Rieder-Sahfen —* 6 N 
36 Einwohnern... 25 bi 


1) Bürgermeiſterei — 4r 


mit 1 Dorf, A Bauerfchaften, welche 319 Mohnhäufer, 1817: 
1924, 1819: 1907, 1822: 1987, 1823: 1954, 1824: 
1899 ,. 1826: 1930, ‚1827; 1977, 1828: 2037 Einw. 
K Darunter 1045. männliche ‚. 992 weiße, 1 1462 a 
ſche, 575 Gvangelifche) hatten. 
. , Darin: 
Das Dorf Rhoeurdt mit 1 Katholiſchen nich, 
138 Häufern, 784 Einw. 
Die Bauerfchaften: —— mit 36 Häufern, 306 Einw 
Rahen mit 97 Häuſern, 563 Einw., Wickrath mit 20 Häu⸗ 
fen, 141 Einw., Vluynbuſch mit 28 Häufern, 243 —— 


vr 


a. Bürgermeißerel Shaphuyfen, F 


mit 2 Dörfern, A Bauerſchaften, welche 158 Wohnhäuſer, 
4817: 1016, 1819: 1118, 1822: 1088, 1823: 1089, 
1824: 1086, 18261092, 1827: 1091, 1828: 1102 Einw 
(darunter 544 männliche, 558 weiblich, 1028 Rätholiiche, 
74 Evangelifche) hatten. 
Darin: 


Die Dörfer: Schaphuyfen oder Schaphaufen mit 
1 Katholifchen Pfarrkirche, 74. Häuſern, 516 Einw., Thonis⸗ 
berg. (ein Theil) mit 17 Häuſern, 104 Einw. 
nn Mie Bauerſchaften: Saelhuyſen mit 25 Häufen; 
394: Einwe, Vincke nbor g mit: N Häufern, 78 Einw Neu⸗ 
feld mit 9 Häuf., 50 Einw., Linde mit 24 Häuſ. 160 Einw. 


52 
nun) Bärgermelfierei Vluyn, 
mit 1 Dorf, 3 Bauerfhaften, 1 Hauſe, welche -176 Wohn 
bäufer, 1817: 1096, 1819: 1174, 1822: 1184, 1823: 
1206, 1824: 1209, 1826: 1204, 1827: 1202, 1828: 
1244 Einwohner (darumter 620 männliche, 624 weibliche, 
* ——— 4 Katholiſche) hatten. 


Das Dorf Vluyn mit 1 Evang. anti, 6. 
fern, 576 Einw. 

Die -Banerfchaften: Diefheheide mit: 38  Häufern, 
254 Einw., Niep mit 18 Häufern, 177 Einw., Süffelheide 
mit 33 Säufern, 224 Einw. 

Das Blumerfcheim (fonft Nitterfig) mit 13 Einw. 


Aa 8 


00) ——— Wardt 
mit 2 Birfern, 6 Detichaften, welche 218 Wohnhauſer 1817: 
1361, 1819: 1515, 1822: 1527, 1823: 1538, 1824: 
1511, 1826: 1241, 1927: 1259, 18%: 19T Ginm. 
(darunter 703 männliche, 579 soeibliche, 1242 — 
40 Evangeliſche) hatten, 
Darin: 
Die Dörfer: Wardt mit f Kathol. Pfarrkirche 36 * 
ſern, 248 Einw., Lüttingen mit 1 Katholiſchen Marztirhe, 
57 Säufern, 328: Einw. 
"Die Ottſchaften: Beed mit 24 Häufern, 107 Einw. und 
1 Fähre über den Rhein. Urſel mit 22 Häuſern, 109 Einw. 
Hochbruch mit 3O Häufern, 150 Einwe, Niederbrud mit 
21 -Häufern,’80O Einw., Willich mit 16 Häuſern, 101’ Einw. 
Mörmter; ſonſt eine Bereit, mit 4 — — 
u 2 4 Bären, 159 Einw: nn 


# 


er 


PP, Bürgermeiferel Emmertg, es 


mit.6 Dürfen, 3:Bauerfchaften, welche 189 Wohnhäufer; 1817: 
1355, 1819: 1477, 1892: 1533, 1823: 1547, 19265 
1658; 1896: 1598,- 1827: 1613, 1998: : 1639.Einm. 

' (dorunter 845 männliche, 887 — nd Rn 

fe, A Natholiſche) hatten. - | 


* 


— 


2440 
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Sir Dörfer: Emmerid mit 1 Warrtich⸗ 
26 Häufern, 78 Einw., Werthhauſen unmeit des Rheins, 


-mit 48) Häufern, 377 Einw,, Afterlagen mit 27 Häuſern, 


DIA, Einw., Bergheim, mit 2 Häufern, 196 Einw., Oe ſt e⸗ 
rum mit 40 Häuſern, 308 Einw. 

‚Die Bauerſchaften: Rheinhaufen am Rhein mit 9 Hãu⸗ 
fern, 86 Ginw., Atrop mit 8 .Häufern, 81 — Winkels. 
honfen mit 9 Häufern, 27 Einw. 


qg) Buͤrgermeiſterel Labbed, J En 


mit 3 DOrtichaften, welche 199: Wohnhäufer, :1817: 1353, 1819; 
1376, 1822: 1391, 1823: 1442, 1824: 1474, 1926: | 
1545, 1827: 1504, 1828: 1532 Einmohner. (darunter 
839 männliche, 693. weibliche 1482 Katholiſche, 50 Erik 
Bey Hatten. nn BD * 

Darin: —— 
Die Ortſchaften eobbes mit 7 5 Säufen, 559 Cie) 

Balberg mit 106 Häufern, 797 Einw., Sämmerbrag mit 

18 Hãuſeru, 176 Einw. 

J 13.. Kreis Kempen. AN 
Derfelbe beſteht aus Theilen des Erzſtifts Coöln, der — 

—— Cleve und Geldern, und des Fürſtenthums Moeurs, 
und enthält auf 7,28 geographiſchen AMeilen oder 156449 Preu⸗ 

biſche n Morgen. 3, Städte, 3, Fleden, 17, Dörfer, 98 Bauerſchaf⸗ 

ten Ritterſitze und 29 Gehöfte mit 22 Katholiſchen, 5 Evans 
geliſchen Kirchen, -8, ‚Kapellen, 6 Synagogen, 94 öffentlichen Ge: 
bäuben, 09922 ‚Privatwohnhäufern,. 73. Mühlen und, Fabrifger 
bäuden, 7148 Scheunen, Ställen und Scoppen, welche in 
der Bergifchen Feuer : :Societät 1828 mit 2,176040 Rthlr. ver⸗ 
ſichert waren. Die Niers, Schwalm und Neete find die Haupt⸗ 
gewaͤſſer des Areiſes letztere bildet zwei Landſeen, das Breye⸗ 

(em Meer, genaunt, und die, Schwalm den Borner See. Dez 

Kreis hat SAAh1l Morgen Aderlaud, 3825 Morgen Gärten, 

807 Morgen Wieſen und, Weiden, 25878 Morgen Waldungen, 

23607, Morgen; öde, Ländereien, 5160. Morgen. in Wegen. und 

Giflen, Der Boden,if größtentheils fauig, „jedoch für, ale 
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‚ Getreibearten geeignet und ziemlich fruchtbar. Im Rede wur: 


den gewcet 

Weizen. — Gerſte. Hafer. Buchweizen. 

3 ESscheſffel. Scheffel. Echefſel. Scheſſel. Sceſſel. 
1835: 41276 222904 37415 19131 51467 
1826: 43698 225023 41764 197110 50476: 
1827: 35162 192221 41009 200420 67484 
Hülfenfrühte. Kartoffeln.’ Diymint, Heu. 7 Flache. 

| Scheffel. Scheffel. Scheffel. Eentner. Stein. 
1825: 2363 427860 11538 178620 107584 
1826. 2946: 452835 9955 .- 173976 ° 103759 
1827: 2666 - 496770. 10776: .. 188606 . :110180 


Auch werden Futterkräuter. gebaut. 1828 waren im Kreiſe ein 
Progymnafium, 38 Katholifhe und 5 Evangeliiche Elementar: 
ſchulen. Die Anzahl der Einwohner war 1816: 44585, 1819: 
46783, 1822: 47157, 1823: 4T5U, 1824: 48091, 1826: 
4873, 1827: 48944 , 1828: 49444 (darunter 24533 maͤnn⸗ 
liche, 24911 weibliche, 47835 Katholische, 1175 Cvangeliiche, 
434 Juden). Der Biehftand betrug 1823: 2274 Pferde, . 
207 Füllen, 52 Stiere, 389 Ochfen, 8739 Kühe, 1494 Stüd 
ungvieh, 3546 Schäafe, 1156 Böde u. Ziegen, 3974 Schweine. 
Der Kreis ift in 20 Bürgermeiftereien eingetheilt. 


a) Bürgermeifierei Kempen, 


mit t 1 Stadt, 1 Bauerfhaft, melde 656 Wohnhäufer, 1817: 
4121, 1819: 4303, 1892: 4381, 1823: 4354, 18294 
4386, 1826: Ai, 1827: 4462, 1828: 4484 Einw. 
(darunter 2165 männliche, 2319 weibliche, 4370 Katho⸗ 
liſche, 29 Evangelifche, 85 Juden) hätten: 

Darin: 
Kempen, "eine Stadt, zwiſchen Erefeld und Venlo gele⸗ 
gen, und unweit der Niers. Sie iſt unter den Erzbiſchöfen vom 

Ein, Siegfried von Weſterburg und Heinrich von Birmenburg, 

durch Zufammenziehung mehrerer Aderhöfe entflanden. "Im 

Jahr 1279 mag mit der Anlegung der Stadt der Anfang ge: 

macht fein, jedoch erft im Jahr 1322 unter dem Erzbifchofe 

Heinrich wurde Kempen zur Stadt erhoben und ihr Stadtrechte 
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beigelegt. „Der Ersbifchof Siegfeied hatte den Ort ſchon vorher 
durch eine Burg, durch drei hohe Thürme, die langen Thürme 
genannt, welche erſt 1369 vollendet wurden, und durch Mauern 
befefligen laffen, daher er denſelben auch die Feſſe Kempen 
nannte.  Späterhin wurde die Stadt noch mehr befeftigt. Sie 
iſt 1642 und 1678, ven den Franzofen mit Sturm eingenom: 
men. 1642 fiel. hier eine Schlacht zwiſchen den Franzofen und 
Kaiferlichen zum Nachtheil der letztern vor. 1774 wurden bie 
Feftungsmwerfe demolirt. Bemerkenswerth iſt ferner, daß im 
Jahr 1380 Thomas Hammerken oder Malleolas, be 
fannter unter dem Nomen Thomas von Kempen, hier ge: 
boren it, der das MWerf über die Nachfelgung Chriſti geichrie: 
ben hat. «Er fiarb 1474 als Subprior des Klofters, St. Agnes 
bei Zwoll. Auch ift hier der Eölnifche Gefchichtfchreiber Gele: 
nius geboren. Kempen hatte ehemals ein Gymnaſium, 1662 
geftiftet, und drei Klöſter, unter andern ein 1476 geſtiftetes 
Nonnenflofter, St. Anna, und ein 1624 gegründetes. Franzis: 
kanerkloſter. 

Die Stadt if der Sih der Kreisbehörbe und eines Frie⸗ 
densgerichts für die Bürgermeiftereien Kempen, Dedt, Borft, 
&t. Hubert, Hüls, Thönisberg und St. Thönis, hat ein Pro: 
aunmafium, 1 Katholische Pfarrkirche, (1819:) 468 Häufer, 
(1817: 30241, 1819: 3048, 1827: 3167, 1828:) 3184 Einw. 
Aderbau, Viehzucht, Leinens, Tuch: und Woll: Manufakturen, 
in welchen Tuch, Flanell, Sapet und Strümpfe fabrizirt wer: 
den, ferner eine Wachsbleiche und 4 Jahrmaͤrkte. 

Die Bauerihaft Schmalbroich mit 193 Häufern, 
1300 Einwohnern, 


b) Bürgermeifterel Dülken, 


mit 1 Stadt und. 3 Gemeinden, befichend aus 14 Bauerfihaf: 
ten und 5 Gehöften, welche 765 Wohnhäufer, 1817: 3877, 
1819: 3998, 1822: 4002, 1823: 3994, 1824: 4090, 
1826: 4220, 1827: 4275, 1828: 4395 Einwohner (bar: 
. unter 2146 männliche, 2249 weibliche, 4281 Katholiſche, 
26 en 88 Juden) hatten. 


‚Dülten, eine Stadt am Urſprunge der Neete, mit 1 Ka— 
tholifchen Pfarrkirche, (1828:) 314 Häufern, (1817: 1818, 
35 
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1819: 1834, 1827: 1957, 1898 r) 1992 denen: Sie 
ift der Sit eines Griedenegerichte für ‘die VBürgermeiftereien 
Dülten, Süchteln, Burgwaldniel, Kirspelwaldniel, Brüggen; 
Ameren &t. Georg und Ameren St. Anton, hat ftarfen Flache 
. bau, eine Keinwanddruderei, Zwirnfabrifen, welhe Zwim, Näb: 
und Strickgarn, Brabanter Sparfeide und Kampzwirn derſere⸗ 
gen, Leinwebereien und 4 Jahrmärkte. 

Das Wappen der Stadt beſteht aus zwei Schlüſſeln den 
halben Monde und Sternen neben dem Cölniſchen Kreuze. '" 

Gemeinde Ober-Honnſchaft, enthält die Bauerfchaften 
Nansberg mit 16 Häufern, 96 Einw., Berg mie 22 Häie 
- fern, 148 Einw., Haufen mit 44 Häufern, 258 Einw;, 
Madenftein mit 21 Häufem, 129 Einw., Buſch mit 
39 Häuſern, 229 Einw. 

Gemeinde Netter:Honnfhaft, enthält die Bauer- 
haften Nette mit. 49 Häufern, 278 Einw., Brüpgener 
. hätte nüe 11 Häufern, 68 Emw.), Nelirkrof mit 39 Häu- 
fern, 199 Einw., Rönneper mit 34 Häufern, 189 Einw.; 
das Gehöfte Nyherend mit 7’ Häufern, 34 Einw. 

Gemeinde Biftarder-Honnfchaff,-enthätf die Bauer: 
fchaften Unternette mit 14 Häufern, 79 Einw’, Biltart 
mit 39 Häufern, 218 Einw., Schirnid mit 61° Säufern, 
260 Einw., Fremifend mit 18 Häufern, 79 Einwe, Mot: 
fhend mit 17 Häufern, 68 Einw.; die. Gehöfte Brockes— 
hütte mit 2 Häufern, I Emw., Loofen mit 12Häuſern, 
‚68 Einw., Klaut mit 3 Häufern, 19 Einw., Schundelen⸗ 
höfe mit * "Säufern, 27 Einw. 


0 Bärgermeifterei Brüggen, 


mit 1 Stadt, 1 Dorf, 7 Bauerfchaften ‚, 1 Gehöft, welche 
373 Wöhnhäufer, 1817: 1548, 1819: 1641,-1822: 1528, 
1823: 1641, 1824: "1668, 1836: 1716, 1827: "1681, 
1828: 1684 Einwohner (darunter 828 männtiche, 856 woeibs 
liche, — Kathelifche, 63° Eoangelifche, 19 Zuben) hatten. 
in: 
Brüggen, eine Stadt an der Schwalm, mit I Kath, 
1 Evang. Pfarrkirche, einem alten Schloffe, 127 Hänfern, (1817: 
521, 1819: 5i1, 1827: 557, 1626.) 564 Chme., Tuch⸗ 
Caſimir⸗, Wollenzeug:, Lanen⸗ Seidenzeug⸗ ———— 


A — 
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und Sammet⸗ Mantifafturen; Weichen, Gerbereien,. 3: Olmüh⸗ 
fen, einigen Handel und 3 Zahrmärkten. Hier fiegte die Fran 
zöfiiche Sambre: und Maas-Armee 1794 in einem Gefecht 
über: die Ditreicher. | 

. Das Dorf Born: init; 1 Kath Pfarrkirche, 28 Häufern, 
110 Einmohnern. 

Die Bauerfihaften: Bornermühle mit 14 Häufern, 
674Einw;, Genhokt mit 30 Häufern, 156 Einw., Genrohe 
mit 25. Hänfern, 126 Einw., Haverslohe mit 34 Häufern, 
191 Einw, Lürttelbracht, mit 70 Häuſern, 290 Einw., 
Oe b el mit 19 :Häufern, 83 Einw., Gelagmweg mit 23 — 
fern, 104 Einw. 

Das Gehöfte Benmühle mit 3 Häufern, 16 Ein, 


wi Bargermeiſterel Burgwaldnlel, 


mi * Man, 1 Dorf, welche 278 Mohnhänfer, 1817: 1433, 
1819: 1454, 1822: 1466, 1823:.1474, 1824: 1481, _ 

4826: 1496, 1827: 1499 ; 1828: 1504 Einwohner (dar 

unter 766° männliche, 738 weibliche, 1310 WAREN, 

— — 44 Zuden) hatten. Pr 

- Darin: 

‚Burgwalbniel, ein Flecken mit 1 Sathol., 1 Soang. 
Pfarrtirche, 204 Häuſern, 1096 Einw., ———— und 
TZiſchzeug⸗ Fabtilen, und 3. Jahrmärkten, 

a Dorf Lüttelforf mie 77 Häufern, 408 Einw. 


= Pi Bürgermeifterei Kaldenkirchen— | 


mit 1 Fleden, 2 Bauerfchaften, welche 383 Wohnhäufer, 1817: 
2051, 1819: 2098, 1822: 2107, 1823: 2108, 1824: 
2150,.1826: 2107, 1827: 2113, 1828: 2135 Einwohner 
(darunter 1092 männliche, 1043 weibliche, 1808 Katholi⸗ 
fche, 298 Evangelifche, 29 Juden) hatten. 

Darin: 


4e 


Kaldenkirchen, ein Sieden, der Sitz eine FERN Zou⸗ 
Amts, mit 1 Kathol., 1 Evang. Pfarrkirche, 195 Häuſern, 
1086 Einw., Baumwoll⸗, Siamoiſen⸗, Leinen: und. Band⸗ 
Manuſakturen, welche alle möglichen Ellenwaaren aus Baum⸗ 
wolle und Leinen, Tücher, Weſtenzeuge, alle Sorten von ſeide⸗ 

nen, baumwollenen und leinenen Bändern, ar Hals: und 
5* ’ 
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Scymipftücher, Catonaden / Nahtuinette, Neſſel, Beitzeuge ıc. 
fabriziren; ferner Seifenſiedereien, Eſſigbrauereien, — 
und Zabads: Fabrifen, und‘? Jahmmärften. - 


Die Bauerfhaften: Bruch mit 111 Diufen, 576 6 Ei, 
Heiberend mit 82 Häufern ,' 473: Einw. 


N Bürgermeißenet. Sücteln, . —X 


mit 1 Sieden; ¶ Vauerſcheften wweiche 637 Mohuhädfer, 1847: 
4157, 1819: 4116, 1822: 94, 4823: 4108,19: 
4080 , 1826; 4249, 182714329, 1828: 496: Einwob: 
ner (barnnter 2210 möRnti,; 2151 —— Sa Sa 
— re Eeangelijche, J Juben) hatten: 

35 zur, 


— 9 di Flecen je tiere, mit N Kath., 1 Evang. 
| Pforrficche, 201 Häufern, 1449 Einw., einer Baumwollipin- 

nerei, Faͤrberei, Tuch, Leinen:, Rattun:, —** ‚Set: 
denband »Mänufafturen, Lohgerbereien und 3. 

Die’ Bauerfchäften: Hagenbroichi mit 123% Bäufern, 
949 Einw., Borft mit 106 ’Häufern, 723: Einw, Sittard 
mit 142 Säufern, 828. Ehım , Dohrbufch mit 06 Bäufern, 
412 Einwohnern. 

'® Börgermeißerei, Greffrath, Bu j 
mit 4 Dorf, 3 Vauerfchaftet, welche 439 Wohnhäufer, 1817: 

23377, 1819: 2540, 1822: 2530, 1823: 2525, 1824: 

2571, 1826: 2537, 1827: 2563, 1828: 2537: Einwohner 

(darunter 1294 männliche, 1243 — — — 

— 2 zen) hatten. Zu 


Das — Greffrath, an der Niers, — Pfarr⸗ 
kirche, 236 Häuſern, 1421 Einw., Tuch, Baumwoll⸗, Leinen⸗ 
und Band: Manufafturen und 2 Tahrmärften. | 

Die Bauerſchaften: Vorſt mit 29 Haͤuſern, 172 Einw., 
Slibbeck Mit 67 Häufern, : 344 Eime., Binkrath mit 
119 Käufern, 600 Einn. erEr 


h) Bärg ermeißierel Bobberic, 


mit 4 Dorf, A Bauerfchaften, welde 434 —— 1817: 
2358, 1819: 2546, 1822 22567, 1823: 2619, 1824: 
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"2607 j‘ 1826: 2612, 1827:.2561, 1828: 258 Einwohr 
"er (darunter 1321 männliche, 1260 — 2580 Ka· 

choluſche 1 — — 
Darin: 
* ein Dorf mit 1 Kath. Pferrtirche 148 Hãu · 
fern, 919 Einw., iſt der Sitz eines Friedenegerichts für die 
Büraermeiftereien' Cobberich, Naldenkirchen, Bracht, Grefrath, 
Breyell und Boisheim, hat Sammet⸗, Seiden⸗, Leinen⸗, Hut⸗ 
und Baumwollen⸗Manufalturen, wovon letztere Siamoiſen, Kat⸗ 
us Cotonets, Manquinets und Holstücher fertigen .- 

’ Die Bauerfchaften: Bochholt mit 76 Häufern, 489 Einw, 

Dpd mit 75 Höufern ,"At5’Einw., Flötend mit 64 Häufern, 
346 Einm., Saftenfeibt mit 74 Häufern, 412 Einw. 


» Bärgermgiferel Dedt, 


‚mit 4: ‚Dorf, 2 .Bauerfchaften, 1 Nitterfiß, weiche 329 Wohn; 
häufer, :4817: 1790, .1849:.1940, 1822: 1966, ‚1823: 
4979,. 1824: 2006, 1826: 1997, 1927: 2004, 1828: 
2017 Einwohner (darunter 1026 * 991 weibliche, 
1984 Katholiſche, 14 Evangeliſche, 19 Juden) hatten, 

Darin: 

Oedt, in alten Urkunden auch Oude, Duda, ‚ Dyde ge 
nannt, ein Dorf an der Niere, das der Erzbifchof Walram von 
Eöln per feinem feften Schloffe 1349 vom Grafen Walram 
von Fülich faufte, mit 1 Kath. Pfarrficche, 198 Häufern, 
1231. Einw., Seiden: und Sommetband :Manufafturen. Das 
Schloß if 1476 von den Heſſen zerftört worden. | ....,. 

Die Bauerichaften: Hagen mit 46 Häufern ,; 278, Einw., 
Mülhaufen mit 84 Häufern, 496 Einw. 

Der ——— Düderhaus mit 12 Einw. 


* Buͤrgermelſterel Breyelt, 


mit 2 Dörfem, 11 Bauerſchaften, welche 826 Wohnhäufer, 
1817: 3981, 1819: A314, 1822: 4226, 1823; 4192, 
1824: 4300, 1826: 4302, 1897: 4288, 1828; 4334 Ein: 
wohner (darunter 2179 männliche, 2155 weibliche, 4332 Kos 
tholifche, 2 Evangelifche) au 
Darin: 
Brehell, ein: Do an der Neete, die in *l Rh 
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zwei Seen bildet, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 105 Häuſern, 
644 Einw., Leinmweberei, Handel mit Getreide und Kleeſaamen, 
und 3 Zahrmärkten. 

Das Dorf Schaag mit 1 Kath. Pfarrirche, 41 Säufern, 
216 Ginwohnern. 

Die Bauerfchaften: Natt mit 151 Häufern, 7 798 Einw., 
Ritzbruch mit 35 Häufern, 184 Einw., Onnert mit 52 Häus 
‘ fern, 306 Einw., Berg mit 32 SHäufern, 164 Einw., Lo etſch 
mit 67 SHäufern, 316 Einw., Fürbruch mit 118 :Häufern, 
598 Einw., Rieth mit 29 Häufern, 128 Einw., Kint mit 
39 Käufern, 222 Einw., Bullen mit 46 Häufern, .219 Einw., 
Brodray mit 59 Häufern ; 296 Einw., Sped mit-51 Hau 
fern, 244 Einw. . 


D Bürgermeifterel Draht, 


mit 1 Dorf, 8 Bauerfchaften, 1 Ritterfig, melde 429 Wohn⸗ 

. häufer, 1817: 1982, 1819: 2076, 1822: 2089, 18233: 

2096, 1824: 2160, 1826: 2135, 1 1827: 2108, 1928: 

2118 Einw. (Darunter 1080 männliche, 1038 weibtiche, 

1962 Katholifhe, 138 Evangeliſche, 18 Juden) hatten. 

Darin: 

Bract, ein Dorf mit 1 Kathol,, 1 Evangel. Pfarrkirche, 
146 Häufern, 789 Einw,, Leinen: Manufakturen, Dleichen und 
fiarfem Flachsbau. 

Die Bauerfchaften: Bö rholt mit 79 Häufern, 366 Einw. 
Alſt mit 78 Häufern, 356 Einw., Angenthor mit 16 Häu- 
fern, 62 Einw., Hülft mit 22 Säufern, 156 Einw., Ste. 
fenfend mit 12 Häufern, 38 Einw., Heid mit 17 Häufern, 
76 Einw., Heidhaufen mit 56 Häufen, 249 Einw., Baſt 
mit 2 Häufern, 14 Einw. 

Der Ritterfig Schleveringhoven mit 12 Einw. 


m) Bürgermelfterei St. Hubert, , 


mit 1 Dorf, 2 Bauerfchaften, 1 Gehöfte, welche 348 Wohn. 
häufer, 1817: 1839, 1819; 1837, 1922:. 2119, 1823: 
2099, 1824: 2093, 1826: 2130, 1827: 2138, 1828: 
2151 Einw. (darımter 1035 männliche, 1146 weibliche, 
2103 Katholische, 48 Evangeliiche) hatten. 
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Darin! 
Das, Dorf St. Subert‘ * 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 
82 Häufern, 519 Einw. 
Die Bauerfchaften: Broich mit 129 Häufern, 775 Einw. 
Orbroich mit 133 Häufern, 823 Einw. | 
Das Gehöfte Kamperlingshöfe mit 4 Hänf,, 34 Em. 


n) Bürgermeifterel Hats, 


mit 1 Dorf, 1 Bauerfchaft, melde 390 Wohnhaͤuſer, 1817: 
2589, 1819: 2586, 1822: 2577,. 1823: 2544, 1824: 
2555, 18926: 2680, 1827: 2706, 1828: 2777 Einw. 
(darımter 1373 männliche, 1404 weibliche , 2732 Katholi: 
fche, 45 Juden) hatten. 

Darin: | 
Das Dorf Hüls mit 1 Kathol. ſpetiech 094 ., 

2239 Einw., Sammetband-Manufakturen und Leinwebereien. 

Es hatte früher eigene Herrn gleiches Namens, die ſchon vor 

1188 vorkommen. 1583 ließ Adolf von Alpen, Graf von 

Moeurs und Neuenar, der Ort befeftigen, und erfocht hier ei⸗ 

nen Sieg über die Fütticher und‘ Baiern. 

Die Bauerſchaft Benrdb mit 106 Saufern 638 Einw. 


0) ‚Bärgermeißerel. Borf, F 


mit 1 Dorf, 8 Bauerſchaften, 5 Ritterſitzen, welche 450 Wohn: 
häufer, 1817: 2427, 1819: 2513, 1822: 2722, 1823: 
2877, 1824: 2881, 1826: 2922, 1827: 943, 1828: 
3043. Katholifche Einwohner (darunter 1432 männliche, 
1611 weibliche) hatten. | 
“ — Darin: 
- Das Dorf Vorſt mit 1 sun. Pfarrki rche, 164 Häufern, 


- 1014 Einw. 


Die Bauerfchaften: Hochbend mit 17 Häufern, 114 Einw. 
Hupverheid mıt 39 Häufern, 219 Einw., Hed mit 17 Häu: 
fern, 91 Einw., Hahnenmweid mit 25 Häufern, 139 Einw,, 
Kehn mit 55 Häufern, 489 Einw., Tack mit 22 Häufern, 
178 Einw., Stod mit 12 Häufern, 89 Einw., St Peter 
mit-t Kathol. Techterkirche, welche 803 von Earl dem Großen 
erbaut, vom Pabſt Leo III eingeweiht und die-erfie Pfarrkirche 
in dieſer Gegend geweſen fein ſoll, und 94 Häufern, 660 Einw. 
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Die Ritterſihe Dont mit 14, Neersdonf mit 11, 
Naath mit 10, Routenburg mit 6, und Bm mit 
9 Ginmohgern. 


pP Baͤrgermeiſterel St Tönis, 


mit 1 Dorf, 7 Bauerfchaften, welche 338 Wohnhäufer, 1817: 
2624 , 1819: 2730, 1922: 2817; 1823: 2838, -1824: 
2892, 1826: 2911, 1827: 2936, 1828: 3042 Einweh⸗ 
ner (darunter 1494 männlidg, 1548 weibliche 2IB1 Ka: 
thelifche, 21 Evongehiiäe, 40 Juden) hatten. . 

Darin: | 
St. Tönis, fonft MNeuenrath in der Ofterheide genannt, 


“ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 186 Häuſern, 1883 Einw., 


Damaftı und Sammethand⸗Webereien. Auf der. benachbarten 
Heide erfochten 1642. die Heſſiſchen und Weimarſchen Truppen 


über die Cölniſchen und andere Neichstruppen, und 1758 der Hers 


zog Ferdinand von Braunfchweig über.die Frangofen einen Sieg. 


Die Bauerfchaften: Pringenburg mit Haͤuſern, 
232 Einw., Lofherhütte mit 14 Häuſern, 98. in; Un 
ter den Weiden mit 20 Häufern, 144 Einw. 

Gemeinde Kleinhonnfhaft enthält die Bauerfhaften 
Honnedesheide mit 32 Häuſern, 219 Einw., Unter dem 
Schelthof mit 14 Häufen, 99 Einw,, Steinheide mit 
30 Häufern.,. 229 — — « mit,.14 — 
138 Kette 


9 Bärgermeiferel Tpönisherg,. 2 un: 


mit 1 Dorf, 4 Bauerfchaften, welche 137 Wohnihäufer, 1817: 

611, 1819: 668, 1822: 691, 1823: 675, 1924!'678, 
. 1836: 700, 1827: 702, 1828: 700 Einwol:ker’ (darunter 
340 mamiche, 360 weibliche, 681 RER * Ean⸗ 
Heliſche) hatten. 
Darin: 21928. 7* 


Das Dorf — mit 1 | Rathafiihen Wartiche 
47 Häuferh, 242" Einw 

Die’ Bamtefdhaften: Neufeldt mit 19 Häufern, 97 Einw. 
Hagh mit ‘29 Säufern,‘ 151 Einw. Achterberg mit 16 Häw 
fein, 80 Einw., Siebenhaufer mit 27 Häuſern, 130 Einw. 
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v2) Bärgermelfterei Bolshelm; 


mit X Dorf, A Bauerſchaften, welche 499 Wohnhäifer, 1817: 
989, 1819: 1002, 18922: 1020, 1823: 1018, 1824: 
964, 1826: 976, 1827: 985, 1838: 970: Katholifche 
Gintwohner‘ (darunter 503 männliche, 467 weibliche) hatten. 
‚ ‚Darin; 

Doao Dorf Boisheim mit 1 Kath. Pfarrkirche,‘ 66 | Hãu⸗ 
fern, 350 Einw. 
Die Bauerſchaften: Butterhöfe mit 13 Häuf. 75 Einw. 

Lind mit 16 Häuſern, 118 Einw., Nett mit 73 Häuſern, 

346 Einw., Bonnefend mit 21 Häuſern, 83 Einw. 


) Bürgermeißferel Kirspelwaldniel, 


mit 22 Gehöften, welche 313 Wohnhäufer, 1817:'1445, 1819: 
4435, 1822: 1418, 1823: 1428, 1824: 1439, 1826: 
' 427, 1827: 1418, 1928: 1434 Ratholifdhe Einwohner 
f Parunter 699 männliche, 735 weibliche) hatten. 
I 
Die Behöfte: Berg mit 12 Häufern, 61 Einw., Krins 
m;' 10 Häufern, 44 Einw., Stöden mit 9 Häufern, 49 Einw,, 
Birgen mit A Söufern, 110 Einw., Wind hauſen mit 
5 Käufern, 24 Einw., Naphauſen mit "30 Häuf., 136 Einw,, 
Eicken mit 20 Säufern, 91 Einw., Weyer mit 19 Häufern, 
79 Einw., Haverslohe mit 3 Häufern, 19 Einw., Unges 
rath mit 42 Häufern, 176 Einw., Steeg mit 4 Häufern, 
16 Einw,, Hoftert mit 7 Säufern, 36 Einw., Hohenfeldt 
mit 6 Häufern, 40 Einw., Papeler mit 3 Käufen, 14 Einw. 
Dohr mit. 11 Häufern, 64 Eime., Neufen mit 14 Säufern, 
54 Einw., Leylohe mit 26. Säufern, 106. Einw., Fiſchelen 
mit 15 Säufern, 60 Einw., Hehler mit 48 Häuf.,. 90 Einw., 
Amend mit 8 Häufern, 2 Einw,, GroßsEihenzath mit 
13 Häufern, 74 Einw., Klein: ‚Eihenrath, u HM ‚Käufern, 
66 ——— we 


9» Bürgermelßerel Amern Et. Pr — 


mit 2 Dörfern, 9 Bauerſchaften, welche 245: Wohnhäufer, 1817: 
4614, 4819: 1756, 4822: 1776, 18231896, 1824: 


J sur» “ . r 4 f } 7 a » 
Sn — u ATEzE U Wr. Amt) 15 m 
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1850, 1826: 1929, 1897:: 1967, 1898: 1941 Kathol. 
Gimeohner (darunter 963 mich, 978 weibliche): — 
Darin: . 

Die Dörfer: Amern St. Georg mit 1 Kathol. fake: 
fire, 56 Häuſern, 461 Einw., Dillickradt mit 1 Rahel, 
Dfarrfirche, 15 Häufern, 142 Ein. 

Die Bauerfhaften: Kaſend mit 15 Häufern, 172 Einw. 
Schellerbaum mit 27 Häufern, 212 Einw., Rönsper: mit 
17 Häufern, 132 Einwohnern, Bogelsrath mit 46 Hauſern, 
299 Einw., Schager mit 18 Häufern, 164: Einw., :Gent: 
. shr mit 21 Häufern, 121 Einw., Seidend mit 7 Häuſern, 
56 Einw., Borftadt mit 11 Säufet, 90 Einw,, bang 

feit mit 12 Häufern, 92 Einw. ° 


u) Bärgermelßerel Amern St. — 1 


mit 1 Dorf, 7 Bauerſchaften, welche 274 Mohnhänfer 1917: 
1186, 1819: 1164, 1822: 1219, 1823: 1200 1824: 
1240, 1826: 1249, 1827: 1966, 1828: 1236 Kathol. 
Einwohner (darunter 587 mönfiche, 6” weibliche) hatten. 
Darin: 
| Das Dorf Amern St. Anton mit 1 Kath, Piareficht, 
76 Häufern, 331 Einw. 
Die Batierfchaften: Linden mit 44 Häuſern, 493° Einw. 
Reyd mit 17 Häuſern, 76 Einw., Nüsgen mit 24‘ Häufern, 
108 Einw. Ungerath mit 46 Käufern, 213 Einw., Hagen 
mit 21 Käufern, 98 Einw., Frantenmühle mit 19 Käuſern, 
86 Einw., Kranenbroich mit 27 Häufern, 131 Einw. 





1 Provinz Niederrhein. 


 Beftanbthele derſelben ſind: der größte Theil bes Ent 
Srier, ein Theil der Erzitifte Cöln und Mainz, ein Fleiner zo \ 
der Kurpfalz, der größte Theil des Herzogthums Jülich, Bas 
Fürſtenthum Simmern; ein Theil det Herzogthümer _— 
Luremburg, Lothringen. und: Aremberg, das Fürſtenthum Bel 
denz, Theile, der Grafichaften Saarbrücken, Sponhein, Blan- 
fenheim, Gerolſtein, Katzenelenbogen, Solms, Wied, Nieder: 
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Iſenburg, die Grafichaften . Sayn » Altenkirchen, Virneburg, 
Schleiden, das Burggrafthum Rheine, Theile von den Ländern 
der Wild» umd Mheingrafen, die Herrichaften Winnenburg und 
Beilflein, Bregenheim, Ollbrück, Vallendar, Arenfels, Martin: 
fein, Wildenburg, Neichenftein, Schönau, Mechernich, Neumas 
gen, Dagftuhl, Illingen, Lebach, Schwarzenholz, Saarwellingen, 


Nalbadyer Thal, Dreis und Taben, Theile der Serrihaften - 


Ditweiler, Bliesfafiell, Wickerad und Schwanenberg, das Burg: 
grafthum: Freudenburg, die Landihaft Saargau und Merzig, die 
Abteien Prüm) und. St. Eornelimünfter, ein Theil der Abteien 
Stablo und Malmedy, das Franenftift Burſcheid, die Reiche: 
ſtädte Aachen und Meplar imd mehrere reicheritterfchaftliche Ber 
ſitzungen. Der Flächeninhalt der Provinz beträgt: 303,54 geo- 
geaphiihe D Meilen oder 6,584374 Preufifche Morgen, und 
ihre Bevölferung war am Schluffe der Jahre 1817 mit 
Militair 972724,. 1819: 4,007081, 1822: 1,022573 ‚(ohne 
Militair, 1 013738), 1825: 1,087367 (ohne Militair 1,074282), 
1828; 1127297 (mit Militair, 1110689 ohne -Militair) Eins 
wohner.. „Darunter find 931596 Katholiſche, 182957 Evange: 
liihe, 418 Mennoniten, 12326 Juden; 562465; , männliche, 
nämlich 206909 Knaben, 317588. Perfonen nom Löten bis 
6Often Jahre und 37968 über 60 Zahre; 564832. weibliche, 
nämlich 204596 Mädchen, 320838 Perfonen vom: Löten bie " 
6Oſten Jahre, 39898 über 60 Zahre. * die Meile kom⸗ 
men im Durchſchnitt 3659 Menſchen. Die Provinz iſt in die 
drei Negierungsbeziefe Coblenz, Aachen und Trier eingetheiltz 


A. Regierungsbezirk Goblenz. 


Derfelbe liegt größtentheils auf dem linfen Rheinufer, nur 
der kleinſte Theil auf dem rechten Nheinufer. Mit Ausnahme 
des Kreifes Wetzlar, der ganz abgefondert zwiſchen den Heſſiſchen 
und Naſſauiſchen Ländern eingefchloffen liegt, ſind die Grenzen 
des Bezitks: gegen Norden: der Regierungsbezitk Cöln; gegen 
Oſten: der Regierungsbezirk Arnsberg, das Großherzogthum 
Heſſen und das Herzogthum Naſſau; gegen Süden: die Rheini⸗ 
ſchen Beſitzungen des Königs von Baiern, Herzogs von — 
burg und — von Heſſen · Homburg; gegen Weſten: die 
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Heiternimgebeytete Trier und Aachen. Er AR einen Riagenin⸗ 
halt von 109,13 geographiſchen DMeilen oder 2,353300 Preußt 


fen Dorgen 2): Ceine Beröerung betrug am Gier 





41816 mit Militaie bohne Militaie 337478 
1817 — * "359904 6 P 350868 
1 TUN, 5 k Zu ET, 
10; 2 3701, . ] 367306 mi? 4 
N, a , 
Bee, rar“ un 
185... »_ 300235, 5, "30073 * JF 
1827 » ‚409204, ⸗ . ei 
1 7 ga, =. 
vl Hurt 1J J ‚mie x 
19 ‚© Darunter waren? Nnımtkbier) 
"Hainofifhe. Ebangeliſche. Mennonit. Juden num 7 
1817 230888 114318 —⸗5062 (ehne Re 
1820 243830 119081 288) 6096 (mit Milkair) 
1821 246845 119274 2 64188 (ohne Mititaire) 
1822 2658793 124840. : 333 6268 (mie Mititair)‘ 
1895 260385 125410 ° 298: 6480 (ehne Militär) 
2639527 12849 298 96491 (mit Mitikäie)' 
1828 a 268329 120667 315° 6724 (ohne Militair) 
27181 132973 315 6741 (mit Miliait). 


Ferner . waren unter dieſer Bevölferung einehtieftich des 
Militeirs: | 


ähnliche v. idten weibtide o. N 
bis GOſten Jahre. 


Knaben. Mädchen. bis 6Often Jahre. 

1822 70775 70303 110189 111630 ı 
1825 72414 72433 114845 115858 
1928 70187 75944 117745 1417636 

— über Saar. |, nn mn, 
1822 10852 11485 191816 4193418 
1925 11664 12041 198923 200312... 
1828 11921 12877 2058953 


206357 .; 





Nach der Ungabe des ftatiffifchen Bürcan’s In ber Staats⸗ 
Zeitung Nr. 179, 1828 oder 104: DMellen nad ber amtlichen 
Angabe in dem Amtsblatt der Regierung zu Coblenz Nr. 17. 1829. 
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sei Auf die DMeile kommen im Durchſchnitt 37005 Menfchen. 
Die: Besölferung der einzelnen Kreiſe iſt in folgendem Verhalt⸗ 
niffe: Es find auf ber OMeile im; Kreife-Eobleiny 8675, Nein 
wied 7473, KAreuznach A945, Ahrweiler 4428, St: Goar 3733, 
im fiandesherrlihen Gebiet bes Fürſten von Wied 3544, im 
Kreife Mayen 3527, Zeil 3459, im fiandesherrlichen Gebiet 
des Zürften bon Solms Braunfels 3333, im Keeife Wetzlar 
3289, im flandesherrlichen Gebiet des Fürſten von Hohenfolmg 
3108, im Kreiſe Simmern 3022, Cochem 2835, Altenkirchen 
2679 und Adenau 2041 Menfdhen. 

Im Bezirk find überhaupt 34 Städte, 19 Fleden, 917 Dies 
. fer, 23 Hunnfchaften und Gemeinden, 463 Weiler, 537 Höfe, 
Schlöffee u. f. w., und 66 aus einzelnen Häufern beſtehende 
Etabliffements, melde 1828 zufannnen 279 Kath., 215 Evang,, 
37 Simultan: Kichen, 363 Kath. Kapellen oder Bethäuſer, 
1. Bethaus der Mennoniten, 72 Synagogen, 1886. Gebäude 
für. andere Staats: und Gemeinde-Zwecke, 64646 Privatwöhn: 
häufer,, 84197 Scheunen, Schoppen und Ställe, 1292 Fabrik⸗ 
gebäude aller Art, 1 Wind: und 1257 Waffermüblen haben. 
Die: Regierumgöbezicfe Coblenz und Trier haben eine gemein: 
ſchaftliche Feuer⸗Societãät, welcher aud der Kreis Siegen bes 
Regierungsbezirk Arnsberg angehört. Die Betficherungsfumme 
betrug 1828 überhaupt 37,589090 Rthlr., für den Bezirk Eos 
blenz allein 22,960550 Rthlr. An Unterrichts + AUnftakten bes 
fanden: ſich 1828 im Besirf: 7 Gymnaſien und andere gelehrte 
Schulen, 1 Schulfchrer:Seminarium, 8 Bürgers und Mittel: 
fchulen, 540 Kath., 339 Evang. und 15 Zübdifche. Elementars 
fchulem.; - Dafelbft waren ferner 1828: 146 Evang. Prediger, 
261 Kath. Pfarrer, 79 Kapellane und Vikarien, 72 praftifche 
Ärzte, 6 Wundärzte After Klaſſe, 39 Chirurgen: aus früherer 
Zeit, 1 Wundarzt 2ter K laſe, 46, Apothefer,, * Thierärzte 
und 369 Hebammen. 

Die Bodenfläche des Bezirks iſt nach der neueſten Anga⸗ 
ben folgendermaßen berechnet worden: 907417 Moͤrgen Ader 
„land, welche im Durchſchnitt 3 Scheffel pro Morgen produ⸗ 

ziren, 27025 Morgen Gärten u. ſ. w., 196924 Morgen Wie: 
ſen und Weiden, 27698 Morgen Weinberge, 98966 ‚Mor: 
gen. Wild⸗ und Schiffelland, 891040 Morgen, Waldungen, 


97268: Morgen übe Ländereien, 83774 Morgen in Wegen und- 
Flüſſen, zufammen : 2,329512 — Deren waren 1828 
1051150 Morgen Batafirirt, . 
Der Bezirk ‚zahlte: 
Im Jahre 1825: 


an Grundſteuer 415280 Rthlr. 25. Sgr. 7 3. 
an Klaſſenſteur 206140 5:5 AO Eon 
an Gewerbefteun A458. » Ve ⸗ 


In Sımma 666262 Rihlr. 21 Sgr. 5 Pf. 
- Zur Zahre-1826 Er 
an Grumbfteuer 415152 Rthir. 19 Sgr. 7Pf. 
an Klaſſenſteuer 232 a5 RN 
an Gewerbeſteuer 40 20 an » 
-. Zu Summs 675536: Rihle.. 4 on 4 Mr = 
Inm Jahre 1827: ——— — 
an Grundfiener 414587 Rihir. is Sr 11 y 


au Klaſſenſteuer 222017 a 12 s.-7 8; "m 
an Gewerbeſteuer SI : 10 — a, - 


In Summe 691708 Ahr. 11 ©gr. 6 Pf. F 
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| Unter den Fabrifen, Mamfafturen u. f. w. im Bezirke 
find die bedeutendſten: 50 Tuch: Manufokturen, 3 Bauntvolk _ 
ſpinnereien, 12 Leder: Fabriten, 23 Eifenhütten und Eifengieße: 
reien, 12 Eifenhammerwerfe, 1 Kupfer-, Schwarz: und Weiß⸗ 
blech⸗Fabrik, 5 Bleihũttenwerke, 27 Tabacks⸗, 17 Pottaſch⸗, 
8 Steingut⸗Fabriken, 1 Lakier⸗Fabrik, 19 Färbereien, 44 Lein⸗ 
wand: Färbereien und Druckereien, 53 Sähleif: : und Mithiſtein⸗ 
brüche u. ſ w. 
‚Der Viehſtand betrug zu Ende der Jahre: 

Herde. - Füllen. tiere. - Oaſen. Auhe⸗gJungbieh. 
4819: 10271 1222 1221 31966 79445: A797 
1825: -11700: - 1366 1189 341103 83381. 47178 
182383: 12454 1139 1194 : 31735 85807. : 49116 


,Merinot REN) ENG... RE 
uns ans , balboer: unver, , , „.Böde Mr 
veredente eben 7. belle rud ultsh, 

Schaſe. Schaft. Sqcaſt. Ziegen. Schweine, 


1819: 834 7230 159531 11965 42809 
1835: 1650 13697 158859 11021 51484 
1858: 301 16548 150091 11478. 49630 


Der Bezirk hat folgende 12 Kreife und 3 Standeshersliche 
Gebiete: 


1. Kreis Eoblenz. 


Derfelbe beftcht ans einem Theile des Erzflifts Trier, ber 
Vogtei Winningen der hintern Graffchaft Sponheim, der Herr: 
ſchaft Vallendar und aus einigen Ortfchaften des Erzſtifts Eöln, 
und enshält auf 5,03 geographifchen O Meilen der 408196 Preu: 
fifchen - Morgen 2 Städte, 2 Fleden, 38 Dörfer, 1 Weiler, 
33 Höfe und 8 aus einzefnen Häufern beftehenbe'Etäbliffements, 
mit 31 Kathol., 4 Evang. Kirchen, 14 Kapellen, 8 Syna⸗ 
gogen, 97 Gebäuden zu andern Staats: und Gemeinde⸗Zwecken, 
5875 Privatwohnhäufern, 5394 Scheunen, Schoppen und Stäls 
In, 62 Fabrifgebäuden, 113 Waſſermühlen, welche in der 
Feuer :Societät 1928 überhaupt mit 3,683860 Rthlr. verfichert 
waren. : Der Rhein theilt den Kreis‘ in zwei ungleiche Hälften, 
mit ihm verginigt fich die Mofel. Außerdem find im Kreife der 
Sayır, Mühlen:, Kuh⸗ Langenthals:, Königs, Gülger», 
Cond⸗, Mülheimer:;- Kettigere, Rũbenacher⸗, Metternicher⸗ 
Efels:, Mannebach, Uß-⸗, Grund⸗, Hirz⸗ und Laubach. Auf 
dem rechten Rheinufer nähern ſich die Vorberge bes Weſterwal⸗ 
des und auf dem linken die des Hundsrückens und der Eifel dem 
Rheine, deſſen Ufer größtentheils ſieil find. Die bebeutendſten Berge 
find: der Camillenberg und der Kuhkopf. "Der Kreis hat 
überhaupt 50747 Morgen Aderland, 2475 Morgen Gärten, 
5368 Morgen Wiefen und Meiden, 437 Morgen Wild⸗ und 
Schiffelland, 2457 Morgen Weinberge, 30859 Morgen‘ Wal: 
dungen, 681 Morgen öde Ländereien, 6604 Morgen in We: 
gem nb Zrüfen. Cr iR fhe Fucrkar und angebaut. im 
Durchſchnitt gewährt der Weizen das 9%, Opel; das 16}, Rog ⸗ 
gen dad 10te, Gerſte das 9+, und * Hafer das 6 Korn 
Ertrag. 1825 wurden gewonnen: 1370 Wiſpel 5 Scheffel 





met, 27527 Eimer Mofelwein und 20316 Eimer 
Im reife waren 1828 1 Gynmafium, 1 höhere 
51 Katholifche, 5 Evangelifche, 1 Jüdiſche Elementarichulen. Die 
Anzahl der Einwohner war 1816: 39698, 1817: 40134, 1819; 
42029 mit dem Militair, 1820: 43958, 1921: 1822: 
„1825:.42636, 1928: 13637 — * 

3 weibliche, 39950 Ratholiche, 2844, Eranpelche, 
—J Der BViehſtand betrug, 1828; 08 Pr d 
60 Füllen, 32 Stiere, 1190 Ochſen, 6537 Kühe, 1100 St 
ZJungvieh, 6852. Schafe, 526 Boͤde und Ziegen, 22 Schu 
Der Kreis ift in 8 Vürgermeiftereien eingetheilt. [ n 


a) Bürgermeifterel Eoblinz, —* 
mit 1. Stadt, 3 Dörfern und 5 Höfen, welche ——— 
1822; 13689, 1825: 14333, 1838; 14724 


‚„ Adasunter, 6922 männliche, 7802 weibliche, 13858 Rue 
— 22 Evangeliiche, 260 Juden) — w 
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—* 
Coblenz (in alten Urkunden Eovelenze genannt 


lige Refidenzſiadt der Kurfürfien und Ent vn Ei von | 
bes vormaligen Rhein: und Mofel: Departements, 
unter 259 10 54“ der Länge und 50°:21' 


in einer fehr zeizenden Gegend am Einfluß der a — 
wodurch die. Stadt ihren alten Namen Confinentia 


halten, hat. Rach der Eroberung Galliens durch die Hömer 
—* Julius Cãſar, ungefähr 58 Jahre: vor Chriſti Geburt, 
kam auch. diefe Gegend unter Romiſche Herrſchaft. Eifer fel 
war bier und schlug vermutblic bei Engers eine; Brüde ü 
den Rhein. Drufus legte auf, dem rechten Ufer der MR oje 
—— in den Rhein, ein Caſtell, Confluens, au 
das. mit, der. Groberung Galliens -durd die. Franten 486 un 
deren. Herrſchaft lam· Es gehörte hierauf zur Ripuari 






Een 
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Veorim.Die Ftänftfchen Könige wohnten, mem fie. in dieſer 
Gegend waren, in dieſem Eaftell. Hier empfing det König 
Childebert 585 die Gefandten feines Vetters, des Königs Gun: 
tram; hier fertigten der König Theodorich 721 und der Kaifer 
Ludwig der Fromme 823 Urkunden aus; bei- dieſem Ca 
ſtelle kamen die Könige Lothar, Ludwig und Carl theils per 
ſönlich, theils durch Gefandte, 842, 848 und 860 zufanmen, 
um Frieden, unter fich zu fehließen. Nach der Theilung der 
Fränfifchen Monarchie unter Ludwigs Söhnen 843, war Goblenz 
dem jüngern, Lothar, zugefallen, und gehörte daher zu Lothringen, 
welche Provinz obwechfelnd bald an Deutfchland, bald an Frank: 
reich überging, bis endlich der Kaifee Heinrich J dieſelbe mit 
Deutfthfand vereinigte. Bis hierher erfiredten fich 882 die 
Berhetrungen der Normannen und hier entließ Carl ber Dicke 
wa. ‚den | niit ihnen gefchloffenen Frieden fein-Heer.  - 
"den zu der Römer Zeiten waren bei dem Caſtelle Hüt— 
ten und Wohnungen - erbatıt, und diefe vermehrten ſich unter 
den Fränfifchen Königen und Deutſchen Kaiſern nad und nach, 
fo daß endlich eine: Stadt: entfiand, die mehrere Kirchen und . 
Klöfter erhielt. Den Erzbifchöfen von Trier ſtanden in derſelben 
die geiſtlichen Didzeſan⸗Nechte zu, wogegen die Kaiſer die Ne: 
galien, den Zoll, die Münze und andere Rechte, nebſt einem 
Kaiſerlichen Kammerhofe hatten. Alles dieſes ſchenkte der Kaiſer 
Heinrich U 1018 dem Erzbiſchofe Poppo von Trier, und ſeit 
dieſer Zeit gehörte Coblenz nicht mehr unmittelbar den Kaiſern, 
ſondern dem Erzftift Trier. Die Pfalzgrafen am Rhein hatten 
- die Vogtei oder das Schirm : und Schutzrecht der Trierſchen 
Kirche, und die Erzbifchöfe trugen auch die Vogtei Über Coblenz 
den’ Pfalzgrafen als Lehen auf. Von dieſen wieder belehnt, 
übten die Grafen von Arnſtein und nachmals die Grafen von 
Naſſau / die Vogteirechte über Coblenz aus, bis letztere 1253 die 
Vogtei an den Erzbifchof Arnold verpfändeten, wodurch denn 
die Stadt unter die unmiftelbare Gerichtsbarkeit und Landesho⸗ 
heit der Erzbifchöfe von Trier fam. Mehrere Kaifer hielten 
ſich eine Zeitlang hier auf, umter andern Heinrich LI in den 
Fahren 1012 und 1021, Heinrich UI 1056, Heinrich TV 309 fich 
1105 mit feinen wenigen Anhängern vor dem Kriegäheere feines 
Sohnes hierher zurück, und hatte eine Unterredung mit ihm 
wegen herzuſtellenden Friedens; Heineich V ſammelte in Coblen; 
36 
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1106 ein Kriegsheer von 20000 Man, ums: foldyes gegen Coln 
zu führen; Conrad von Hohenftauffen wurde 1138 hier zum 
Kaifer gewählt und er brachte hier 1150 die Pfingſten zur. 
Seit dem Jahre 1092 wohnten in der Stadt vier. Nitterge: 
fchlechter, anfänglich bloß von: Eoblenz, fpäter von: der 
Arden, von Bacheim, vom Kirch hofe und vom Burg⸗ 
thor genannt. 

Der Pleine Bezirk von Koblenz war dar Manern und 
Graben befeſtiget. Dies: beweiſen die noch ſichtbaren Überreſte 
der alten Mauern, eine Urkunde aus dem Jahre 1203: und der 
Name einer Straße: der alte Graben. Dieſen Bezief 
nannte man, auch nach dem erweiterten Umfange, mehrere Jahr 
hunderte hindurch, noch immer die ‚alte Stadt. Hier, auf 
dem noch jet fo genannten alten Hof, war bas .. 
Caſtell, der machherige Pallaft der Könige der Franken, der 

Deutſchen Kaifer und der Enzbifchöfe von Trier. : Außerhalb 
dieſes Bezirks entitanden im 13ten Tahrhundert mehrere Ktöfter 
und die Stadt dehnte fih landeinwärts mehr und. nicht. aus. 
Auch der Deutfche Orden erhielt 1212 Aufnahme in derſelben. 
Der Erzbifchof Arnold IE von Zfenburg befeftigte die vergrößerte 
Stadt ımd umgab fie 1249 mit Mauern. - Unter feinem Nach: 
folger Heinrich von Vinftingen, erweiterten die Bürger: die Be⸗ 
feftigungen, wozu ihnen 1276 eine Aceiserhebung auf: 5 Jahre 
bewilligt wurde, und er felbit erbaute 1280 für fich eine be- 
feftigte Burg an der Mofel*), worüber es zwifchen ihm und 
den Bürgern zu Mißhelligfeiten fam, fo daf der Erzbiſchof ſich 
genöthigt ſah, die Stadt zu — und ſie durch dh zum 
Gehorfam zu zwingen. 

1253 ſchloß Eoblenz mit der Stadt Boppard einen Ber: 
‚ trag zur Erhultung des Friedens und zur Ausübung der Se: 

rechtigfeitepflege. 1269 mufiten die Bürger von Eoblenz ein 
Krieasichiff wider die Störer der öffentlichen Ruhe ansrüften. 
1300 bewilligte ihmen der Erzbiſchof Diether wieder ‚eine Aeccis- 
erhebung auf 6 Zahre zu ihren Stadtbauten. 1301 ſchloß bie 
Stadt mit den benachbarten Städten Bonn, Boppard, Ober⸗ 


2) Diefe Burg beſteht noch und enthaͤlt Die Babrit von 
lakirten Blechwaaren. 
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Mofel und Andernach wechfelfeitige Bündniffe. 1303 war die - 
Stadt: wieder .in Fehde mit ihrem Landesheren, dem Erzbiſchofe 
Diether, der fie zur Unterwerfung zwang. Die Bürger mufiten- 
hierauf 1304 eine beſondere Urkunde ausitellen, in welcher fie 
dem Erzbifchofe die Ausübung. feiner geifilichen und weltlichen 
Rechte in dee Stadt, der Erzbiſchof ihnen dagegen ihre Nechte -- 
und Freiheiten, zuficherten. 1338 den 6. September traf der - 
König Eduard III von England, der auf die Krone Franfreiche 
Auſpruch machte und Hülfe bei den Deutfchen fuchte, . mit dem 
Kaifer. Ludwig, den Ergbifchöfen Heinrich von Mainz und Bal: 
duin von Trier, dem: Pfalzgrafen am Rhein, den Bifchöfen von _ 
Speyer und Augsburg, dem Markgrafen von Meißen und an: 
deren Fürſten in Coblenz zuſammen. 1344. begann der Erz: . 
bifchof Balduin den Bau der noch befiehenden fleinernen Brücke 
über Die Mofel. von 14 Bogen. und 500. Schritt Länge, zu : 
welcher Behuf dir Pabft Elemens. VI fchon im. Zahre 1343 
einen Ablaßbrief gab, und die Ergbifchöfe «Werner 1409 und 
Jakob 1440 einen ‚neuen Ablaß ausfchrieben, um ben. Bau zu 
vollenden. Auch bewilligte der -Kaifer Earl IV: zu gleichem 
Bwede 1359 eine Zollerhebung auf der Brüde auf. 66 Jahre. 
Die Stadt ſchloß 1359 zwei neue Schub» und Trußs Bünd: 
niſſe mit den. Städten Eöln, Bonn, Andernady und Ober-Weſel, 
wovon das eine nur ein wechfelfeitiger Hülfsvertrag, das zweite 
aber gegen den Erzbiſchof Wilhelm von Cöln gerichtet war, 
‚wonad das Eontingent von Eoblenz in.2000 Mann beſtand. 
Ferner. ſchloß Die Stadt Bündniſſe 1359 mit der Stadt Die, 
1361. mit dem Pfalzgrafen Ruprecht dem Ütteren. und 1362 
mit dem Grafen Walram von Sponheim. 1368 verlegte ber 
Erzbiſchof Cuno den hiefigen Rheinzoll nach Eapellen, der. nach: 
mals ‚von. feinem. Nachfolger Werner 1393 nach Engers und 
som Erzbiichof Lothar 1616 nady. Hammierftein verlegt wurde. 
1442. bewilligte. der Kaifer Friedrich III dee Stadt einen. Jahr: 
marft non 44. Tagen, welcher, 1479 auf 4 Wochen feſtgeſetzt 
ward: 1445 wurde, hier eine Brüderfchaft zur chriftlichen Be: 
-erdigung ormer verftorbener Fremden. errichtet, welche in der 
neuern Zeit die elende Brüderfchaft genannt und deren Nenten 
1805 dem Hofpital einverfeibt wurden. 1475 fammelte ſich 
in Coblenz ein Deutfches Heer, das der Kaiſer Friedrich IH 
gegen den Herzog von Burgund, Earl den Kühnen, führte. 1492 
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hielt: der Kaiſer Maximilian bier einen Fürftenfag 1534 war 
hier eine Fürften-Berfammlung, welche über Die, gegen die Wie: 
dertäufer in Münfter zu treffenden Maaßregelu Beſchlüſſe nahm. 
1552 fielte die Stadt ein Hülfscorps von 325 Mann gegen 
den Marfgrafen Albrecht von Buandenburg nach Trier. 1560 
empötte ſich die Bürgerſchaft gegen den Erzbiichof Johann VI 
wegen der hohen Auflagen und verfügte ihm den Gehorfam. 
Der Erzbifchof fihloß die Stadt ein und zwang fie durch Man: 
gel zur Unterwerfung und zur Erlegung einer Strafe von 
12000 Goldgulden. 1580 ſchickte das Jeſuiten⸗ Collegium zu 
Trier eine Eolonie nach Coblenz, wo nun auch ein Collegium 
errichtet wurde. 
Die Bevölkerung der Stadt war Anfangs ſche gering, ſie 
betrug 1366 uur 658, im Ibten Jahrhundert 700. Familien. 
Ein im 16tm Zahehundert geichriebenes Verzeichniß der Eob- 
lenzer Säufer und Feuerſtätten ‚giebt deren 674 an, jedoch bie 
Höfe der Präfaten und Geiftlichen, die verfallenen ynd unbe: 
wohnten Häufer nicht mitgerechnet. Das Rathhaus der Stadt 
wurde Monreal genannt. Auf Koften der Bürgerſchaft waren 
die Gräben ausgeworfen, die Stadtmauern aufgeführt, Die Stadt: 
thore und Thürme gebaut worden. Die Thöre waren: ‚das 
Shor bei der Mofelüberfahrt, die Fahrpforte genannt, die: Korn-, 
Linden;, Görgen:, Schains oder Schuhe:, und Weißer: Pforte; 
das Thor beim Deutichen Orbenshaufe, das Matthias⸗Thor am 
Rhein, das Rheins und Leer⸗Thor; und im Innern der: Stadt 
das Burgehor, Judenthor und Scharrenpforte. Unter ben 
Tuürmen werden in Urkunden genannt: der Ochſen⸗, Matthias, 
Mothe⸗, Zacharias⸗ und Lambrechts⸗Thurm. Die Stabdt, frü⸗ 
her in die Ober: und Niederſtadt getheilt, war 1598 in drei 
Quartiere: zur Linden«, Leer: und Brüden-Pforte getheilt, 
und zu jeden: berfelben gehörte eine Bürger: Compagnie, Die 
ans 24 — 25 Motten, jede aus 6 — 7 Mann beſtand. Die 
bewaffnete Mannſchaft betrug demnad; 499. Mann. : Außerdem 
waren eigene Büchfen:, Armbruſt · und Bogenſchützen und eine be- 
fondere Schützengeſellſchaft. Auch hatte die Stadt ihr eigenes 
Geſchütz. Es beftand 1595 in 17 Musteten, 36 neuen, 16:al- 
ten Sandröhren, 12 Kahbeicher, 8 Kolben oder Morgenfterne, 
3 Halbarten, 54 Bulverflafchen, 11 Musfetengabein- und 
3 Trummeln. - 1604 befanden ſich in den Zeughäuſern und 
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Thürmen dee Stadt 51 Handröhren, 30° Musfetengabeln, 


53 Paar ‚Pulverflafchen, 8 Morgenfterne, 5 Heerpfannen, 3 Hel⸗ 
lebarten, 3 lange eiſerne Spieße, 1 Schlachtſchwerdt, 11 Kap: 
belcher, „1 Lanze, 5 Brandhaken, 2 Brandleitern, 3 große, 
2 fleine meffingene Stüde Gefhüges, 4 Feuers und viele ans 
dere Trummeln, 5 Fäßchen Pulver, eiferne, fleinerne, bleierne 
und irdene Kugeln, eiferne, mejjingene und fieinerne Kugelfor⸗ 
men. und 22 Kammern. 
1609 kamen die drei, geiftlichen Kurfürften Schweifhard 
von Mainz, Lothar von Trier und Ernft von Eüla in Coblenz 
zufammen und errichteten nebft andern. Katholiichen geiftlichen 
Zürften einen Bund wider die Proteftantifchen Stände, zu deflen 
Haupt fie den Herzog Maximilian von Baiern ernannten. Lothar 
ließ: darauf. 1611 ſowohl Coblenz als Ehrenbreititein ſtärker be 
feitigen. : 1632 wollte fein Nachfolger Philipp Chriſtoph von 
Spesen, der ſich unter Franzöſiſchem Schutze begeben und Fran⸗ 
zoͤſiſche Truppen nad): Ehrenbreitſtein gezogen. hatte, auch die 
Stadt Cobleng ihnen überliefern, aber die Bürger, der Katholi⸗ 
fehen Ligue getreu, nahmen: Kaiferlihe Befogung ein, die bald 
nachher. von den Schweden. vertrieben wurde. Diefe überließen 
den Franzoſen die. Stadt, welche von den Kaiferlichen unter dem 
Grafen von Görz 1636, nachdem Breſche gefchoflen war, ers 
obert wurde, und bis Ende Juni 1639 in deren Händen blieb. 
1660. hieß der Kurfürft Carl Easpar von der Leyen die Stadt 
nach neuerem Syſtem befefligen. 1663 wurde bei Coblenz die 
erfte -Schiffbrüde über den: Rhein gefchlagen. Durch die Bor- 
fälle des jährigen Krieges hatte. die Stadt fehr gelitten, und 
die Berölferung derfelben fich bedeutend. vermindert, wozu fich 
1666. noch die Peft gefellte. Der Kurfürft Earl Easpar von 
der Leyen (zegierte von 165%. — 1676) war daher darauf 
bedacht, die Stadt wieder volfreicher zu machen und die noch 
unbebauten Plaͤtze derſelben anbauen zu laſſen. Es entflanden 
dadurch in dem Bezirke zwilchen dem Sefuiten: Eollegium und 
dem Rheine, wo ſonſt Weingärten waren, viele neue Häuſer. 
1678 wurde die Stadt in 7 Quartiere getbeilt. Das härtefe 
2008 traf die Stadt 1688, als fie in dem Kriege zwiichen Öft: 
reich und Franfreich, durch Fronzöfifche Truppen ein fo heftiges 
Bombarbement, erdulden mußte, daß der dritte Theil der. Stadt, - 
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Stadt nannte, eingeäfchert wurde. Obgleich vom Könige ud: 
wig XIV perſönlich und von den Marſchällen Bouffleurs und 
Vauban belagert, blieb Eoblenz unersbert, wozu die Tapferfeit 
der Befagung unter dem Befehl des Grafen von der Lippe, der 
entichloffene Muth der Bürgerfchaft und des Magiftrats wefent: 
lich beitrugen. Bei diefer Gelögenheit wurde auch dos am 
linfen Mofelufer, Coblenz gegenüber belegene Dorf Lützel⸗ Cob⸗ 
lenz (wonach fid) im 13ten Jahrhundert ein Nittergefchlecht be: 
nanhte), völlig eingeäfchert und vernichtet. Nur nach und nach 
erholte fih die Stadt von diefen Unfällen, bis die Kurfürſten 
Franz Georg von Schönborn (regierte von 1729 — 1756), 
Johann Philipp von Walderdorf (regierte von 1756 — 1768) 
und endlich Clemens Wenzeslaus die Stadt erweiterten, von 
denen jene den fleinen Paradeplatz anlegten und die Gegend 
der Stadt am Firmungsplag und Entenpfuhl bebauten, der letztere 
aber von 1778 — 1786 das neue Schloß baute, die Togenannte 
Elemens » oder Neuſtadt mit der fchönen Promenade anlegte, 
und feine Refidenz von Ehrenbreitftein hierher verlegte, wodurch 
die Bevölferung und der Wohlftand zunahmen. Er baute auch 
das Comödienhaus und legte die Mafferleitung an,’ die vom 
Dorfe Metternih das reinfte Quellwaſſer über die Mofelbrüitt 
in alle Quartiere der Stadt führt. 

Beim Ausbruch der Franzöfiichen Revolution ſtrömten faſt 
alle Emigranten der höheren Stände nach Coblenz, von wo aus 
damals alle Pläne derfelben zur Unterdrüdung der Revolution 
geleitet wurden. Der Graf von Provence (nachmals König 
Ludwig XVIII) und der Graf von Artois (nachmals König 
Earl X) erlichen von dem + Stunde von Coblenz entfernten, 
nunmehr zerfiörten Kurfürftlichen Luſtſchloſſe Schönbornstuft 
die befannte Proteftation an Ludwig XVI. Bei Annäherung 
der Franzöffichen Armee verlieh der Kurfürft Clemens Wenzes⸗ 
laus feine Refidenz und am 23. Dftober 1794 rückten bie 
Franzofen nach einer Furzen Gegenwehr- der Öftreicher hier ein. 
Am 1. Januar 1814 wurde die Stadt durch Ruſſiſche Trup⸗ 
pen befcht. 

Coblenz hatte vor der Franzöfifchen evolution 2 Colle⸗ 
giatſtifte, 2 Pfarrkirchen, eine Commende des Deutfchen Ordens, 
ein Zefuiten: Collegium, 3 Möndyelöfter (ein Dominifaner« 
oder Predigerflofter, 1245 geftiftet, ein Franzisfaners ober 
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Minberbrüberfiofter, 1260 von dem Heren von Helfenftein ge: 
fiftet, und ein Garmeliterflofter, 1659 gegründet) und 2 Non: 
nenflöfter (das Görgenflofter bei der Görgenpforte, in weldyes 
1585 die Efariffen: Nonnen des St. Martins: Klofters bei An: 
dernach verfeht. wurden; . das im 15ten Jahrhundert geftiftete 
und zur Pflege der. Kranken beftimmte Nonnenflofter St. Geor- 
gen beim Vogelſang, welches 1567 den Nonnen des Klofters 
Schönſtatt bei Vallendar eingeräumt und feitdem St. Barbara 
genannt wurde). Außerdem waren früher bier noch: ein Ciſter⸗ 
zienſer⸗Nonnenkloſter in der Leer, 1242 von den Herrn von 
Helfenftein geftiftet, defien Nonnen nachmals unter dem Erzbi- 
ſchof Johann nach der Inſel Niederwerth verfeht und das Klo: 
fier. 1592 den Jejuiten eingeräumt wurde; das Weißerkloſter, 
zuvor eine Klauſe, 1276 als Begumenflofter geftiftet, 1794 auf: 
. gehoben. und. in ein Bürgerhoſpital verwandelt. 

Gegenwärtig hat die Stadt 4 Kath. (Die Gaftor:, Lieben: 
Frauen, Et. Johann Zefniten- und St. Barbara⸗-Kirche), 
2 Evang. Kirchen, 1 Synagoge, 25 öffentliche Gebäude, (1819: 
1032, 1828:) 1068 Privatwohnhäufer, 2 Waffermühlen. Die 
Anzahl der Einwohner war (1790: 2595 Familien) 1802: 
10691, 1812: 10075, 1815: 10200, 1817: 10206, 1819: 
11171, 1820: 11324, 1821: 11511, 1822: 11657, 1825: 
12042 (ohne Militair), 1828: desal. 12214. | 

Coblenz und insbefondere die Neuſtadt hat einige fchöne 
und anfehnliche Gebäude, Das Schloß, feit der Franzöflichen 
Revolution meiftens zu Lazarethen und Magazinen gebraucht, 
it zum Theil verfallen und verödet;. ein Theil deſſelben ift für 
die Juſtiz e eingerichtet... Die gut erhaltene Schloffapelle 
hat einige: älde von Zick. Unter den Kirchen find zu er: 
mwähnen; 

. Die Pfarrkirche zum heiligen Caſtor, die vom Erzbiſchof 

Hetti erbaut iſt, der 836 die in Garden aufbewahrten 

— des heiligen Caſtor in dieſe Kirche verſetzt hat. 

860 iſt in derſelben von 3 Königen und 11 Biſchöfen 

eine Kirchenverſammlung gehalten worden. In der Kirche 

find, die Grabmähler mehrerer Erzbiichöfe und einige Ge 
mälde von Ziel. Bei derfelben war ein Collegiatſtift. 

Die Pfarrkirche zu Unferer Lieben Frauen, die ziemlich 

geoß und heil iſt, einige fchöne AUltäre von Marmor, meh: 
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rere Gemälde von Zick und zwei feltene Säulen hat, 
welche vormals das Grab des Stifter der: Abtei. Laach 
des Pfaksgrafen Heinrich, zierten und —— aus 
der Roͤmerzeit herſtammen. 

Die ehemalige Stiftsficche zum heiligen Florin ſou ihre 
erſte Entſtehung der heiligen Helena zu verdanken haben; 
vom‘ Erzbiſchof Bruno iſt fie, weil fie wegen Alters ber⸗ 
fallen war, von 1104— 1124, aus Quaderſteinen neu 

' aufgeführt worden. Machdem fie feit. der Franzöfiſchen 
evolution zu. andern Zwecken beſtimmt war, iſt ſie 1820 
neu ausgebaut und der Evangelifhen Militair⸗ und Civil 
Gemeinde überlaffen. Bei diefer Kirche war im: 10ten 
Jahrhundert ein Kofer a. Varien, era ein . 
giatftift. © aom el: 

+ Water. den Gebäuden find zu bemerken: ——— 
Gräfich Lehenſche Hof am Ceſtoeiahe jet bie Wohnung des 
fommandirenden Generals, das Königliche Regierungsgebäude, 
1723 als Bildungshaus für junge Geiftliche und Rubefig für 
bejahrte Pfarrer erbaut, das Graͤflich Elziiche Haus; das: Gräß 
lich Reuefle-Vürresheimfche Hans, Das. Gräflich Baffenheimfche 
Haus, der ehemalige Metternicher Hof, das Eafino: Gebäude, 
das Gymnafium: Gebäude (fonft Jeſuiten⸗Collegium) u. a. m. 
Die Stabt hat folgende Thore: das Mainzer, Löhr: uud Mor 
felweifer- Thor, ferner nad dem Mhein das Mheinfchifrbrüd , 
Schiffer, Holz⸗ und Nhein-Thor, und nach der Mofel das 
Mofelbrüd-, Leinpfad⸗, Korns, Schwanen⸗ und Deutfähe Thor, 
die Lader und Wolfspforte. 

Unter den öffentlichen Plätzen zeichnen fi aus: ber fchöne 
mit Linden⸗Alleen befehte Schloßplatz, auch Clemensplatz ge 
nannt, mit dem Clemensbrunnen, einer 60 Fuß hohen Pyra⸗ 
mide, mit der Snfchrift: Clemens Wenceslaus Eleetor ’viei- 
nis suis. 1791, ferner der Bleine Paradeplatz, der Plan, der 
Slorins Markt umd der Gaftorplag ober Caſtorhof. Auf dem 
letztern Audet fi ich ein Brunnen, der fonft. in erhabenen 
Figuren das Sinnbild des Rheins und der Mofel hatte. Auf 
der Rüdfeite beffelben fteht die Inſchrift? An MDOCCKU 
Nẽmorable par la campagne eonire les Russes sous le Pre. 
feetura de Jules Doazan. Ns die- Nuffen in Coblenz : eins 
rüdten, ließ dee Ruſſiſche Commandant die Nachſchtift hinzu 
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feßen: «vun ed approuve par nous — Übanın: de la 
Win do Gekiance Se 3. Fmurien 1814. s 

In Eoblenz ift ber Sig bes: General: — — 8. 
— des Rheiniſchen Ober⸗Präſidii, eines Conſiſto⸗ 
riums, einer Regierung, eines. Landgerichts, Handelsgerichts 
eines Friedensgerichts für die Bürgermeiſterei Coblenz, der land⸗ 
rãthlichen Behörde, einer Provinzial⸗Eichungs⸗Commiſſion, einer 
Kataſter ⸗· Commiſſion, einer Kreiskaſſe, eines Ober⸗ Poſtamts 
Eichamts einer Salz⸗Faktorei, eines Haupt⸗ Zoll⸗ und Rhein⸗ 
Zoll ⸗ Amis. Die Stadt hat ein Gymnaſium, deſſen Fond ſehr 
bedeutend iſt und über: 10000 Rthlr. Revenüen trägt und das 
eine aus den Trümmern der Kloſter⸗Bibliotheken gebildete Bis 
bliothef «von ungefähre 9000 Bänden beſitzt; ferner eine Vorbe⸗ 
eeitungsfchule für das Gymnaſium, eine Stadtſchule für Knaben 
und. Mädchen und andere Elementarſchulen, ein Katholiſches 
Schullehrer⸗ Seminarium, ein Mufif » Zuftitut, einen Zungfeauen« 
Berein;: womit eine Mäbchenfchule verbunden iſt, eine Spar 
kaſſe, ein: WBaifenhaus, eine Hebammen⸗Lehr⸗Anſtalt, ein Zuchts 
und Arreſthaus, Hoſpital und andere Armens und: Wohlthätig⸗ 
keits⸗Anſtalten In der Stade find,: aufier seiner werthvollen 
ſtaͤdtiſchen Bibliothef, einige Privat» Sammlungen, namentlich, 
die Gemäldes, Alterthümer», Kunft: und Münz⸗ Sammlungen 
des Grafen von Reueſſe, der Herrn Dinget und Bohl, die Ges 
mälbe - Sammlungen a ht Mei — ein 
Schauſpielhaus. 

Coblenz hat eine Baumwoll: und Beinen - Manufaktur, eine 
bebeutende Fabrik von lafirten Blechwaaren,. 3 Tabacks⸗Fabri⸗ 
ten, Meubles: und Wagen «Fabrifation und andere Gewerbe. 
Unter der Franzöſiſchen Regierung hatte die Stadt einen ein⸗ 
träglichen Spebitionshandel; gegenwärtig beſchränkt ſich der Hans 
dei bloß auf die Ausfuhe der in der Limgegend geivonnenen Pro: 
dukte, auf die Einfuhr der Conſumtions-Artikel und auf den 
GütersTronfport aus der Mofel in den Rhein und umgeföhrt. 
Großhandel hat die Stadt faſt gar nicht, dagegen -deftomeht 
Aleinhandel und Kramerei. Bedeutender ift die Schiffahrt, die 
mit 4A. Schiffen betrieben wird: Auch treibt die Stadt Weinbau. 

Eoblenz ift in Bereinigung mit Ehrenbreitfteim ſtark befeftigt 
und sin wichtiger: Waffenplag. Außer der Stadtbefoftiguiig find 
in: der Nähe: der Stadt zwei bedeutende Forts, die Fefte Kai: 
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fer Alexander und bie Feſte Kaifer Franz, angelegt wor: 
den. Jene beficht eigentlich aus zwei Theilen, der Oberfeflung 
eder Feſte Kaifer Alerander auf der höchſten Spitze des 
356 Fuß hohen Karthäuferberges, Hunnenfopf gemannt; 
und der Unterfeftung oder Fort Eonftantin auf dem. Bea: 
tusberge, der feinen Namen von dem heiligen Beatus hat; 
deſſen Gebeine der Erzbiſchof Poppo 1018 hierher bringen ‚ließ. 

1153. errichtete der Erzbiſchof Hillin bier ein Benediktiner⸗Klo⸗ 
fier, das der Erzbifchof Balduin 1314 in ein Collegiatſtift und 
1331 in ein Karthäuferflofter verwandelte. Zur Zeit der Fran⸗ 
zöſiſchen Revolution wurde daffelbe aufgehoben, amd es waren 
in der letztern Zeit davon nur einige Gebäude und ein Hof, 
Karthaus genannt, übrig geblieben. Bon diefem Punkte hat 
man eine der herrlichiten Ausfichten. Die Feſte Franz: lirge 
auf dem vor der Mofelbrüde belegenen, 98 Fuß hohen Peters: 
berge, auf welchem die Franzofen das Fort Marceau angelegt 
hatten. Am Fuß des Berges ſteht das Denfmahl, welches dem 
General Marceau, der bei Altenkirchen tödlich verwundet: wurde 
und dort ftarb, errichtet worden iſt. Weſtwärts des Berges 
ſteht das Bethaus MariarHilf, das fehr beſucht iſt. 

Zwiſchen Eoblenz und Ehrenbreititein beſteht feit 1819 
eine fichende Schiffbrüde, welche. auf 39 Pontons ruht und 
460 — 470 Schritte Tang.ift. 

Wappen der Stadt: eine rothe Lilie im filbernen Gelbe, 
oder ein rothes mit einer goldenen Krone‘ geziertes Kreuz im 
weißen Felde. 

. Zum Pfarrfprengel von Eoblenz gehören: die Infel Ober: 
oder Magdalenens Werth, auf welcher fonft ein adeliches 
Benediktiner-Klofter war, das 1143 geftiftet ift, jetzt ein Hof 
mit 13 Einw.; ferner die Höfe Berghof mit 27, Remſtecke x⸗ 
hof mit %6 Einmw.; zwei Laubacds: Mühlen mit 9 Einw. 

Neuendorf, ein Dorf am Rhein mit einer Fähre und 
1470. Einw., die fid) vom Acker- und Gartenbau, insbeſondere 
vom Bau der Flöße ernähren. Sehenswerth iſt hier die reiche 
Sammlung von Gemälden, alten Drudichriften und - feltenen 
Büchern dis DOrtspfarrers Lang, Berfaffers ber: malerifchen 
Rheinreiſe. 

Moſelweis (kommt ſchon 1209 in Urkunden unter dem 
Namen Wiſe, Weiß vor), ein Dorf an der Mofel mit 623 Einw. 
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und ſtarkem Obſt⸗ und Weinbau. In defien Nähe hat. wahr: 
feheinlich der vicus Ambiatinus des Plinius, der Geburtsort. 
Kalligula's, gelegen. Dazu gehört der Kemperhof, eine Far 
brif von weiß glafirtem Kochgeſchirr aus Gußeifen. 

Gapellen, ein Dorf am Rhein, mit der Sieghaus— 
Mühle, 4 Kath. Pfarekirche, einer Fähre, 342 Einw. und 
Weinbau. Über dem Dorfe liegen die ſchönen Ruinen des Berg, 
fchloffes :Stolgenfels ober der folgen Veſte. Die Zeit feis 
ner Erbauung: ift unbefannt; der Erzbiſchef Arnold HI (regierte 
von 1242— 1259) ließ: es ftärker befeftigen. Mehrere Trierfche 
Erzbifchöfe haben hier refidirt. 1689 wurde dies Schloß, deffen 
“ Ruinen jegt dem Kronprinzen von Preußen gehören, von den + 
Franzofen ’ zerftört. Die Yusficht von hier in das Rheinthal 
‚und in die non der Lahn gebildete Schlucht ift reigend. | 


— b) Bärgermeiſterei Ehrenbreitſteln, 


mit 1 Stadt, 8 Dörfern, 5 Höfen, 6 einzelnen Häuſern und 
27 Mühlen, welche 1817: 5832, 1825: 6324, 1828: 
6357 Einwohner (darunter 2962 männliche, 3395 weibliche, 
6163 Katholiſche, 59 Evangelifche, 135 Juden) hatten, 
Darin: 

- Thal» Ehrenbreitfiein, eine am rechten Rheinufer, 
Eoblenz gegenüber, am Fuß eines 372 Fuß hohen Berges gele⸗ 
gene Stadt, die in Urfunden feit 1210 unter dem Namen 
Mulne, Mullenheim, Molenheim und feit 1533 noch als Mol: 
heim oder Mülheim im Thale und Mühlenthal vorfommt 
und- wahrfcheinlich wegen ber vielen Mühlen in den : Seiten: 
thälern zweier Bäche fo gemannt worden it. Auf dem, Berge 
foll von den Römern zu den. Zeiten des Kaifers Julian. ein Gas 
ſtell (nach dem Pofeffor Zoch. Aug. Klein nur eine Warte, der 
Eäfarsthum genannt) gebaut fein, auf deſſen Ruinen unter 
ber Frantiſchen Herrfchaft eine Burg. angelegt worden, welche 
der Etzbiſchof Herrmann Hillin ums Jahr 1153 erneuert, vers 
größere und ftärfer befeftigt hat. Diefe Burg. wird in Urkunden 
1137 Erenbrechenftein, 1210 Herinbretſtein, 1243 Erinbrecht⸗ 
fein, 1254 Erbretftein, 1346 Erembreitſtein und fpäterhin 
Ehrenbreitftein genannt. Ritter diefes Namens warem vom 
12ten bis zum 15ten Jahrhundert Burgleute auf. Diefer Burg. 
Der Kurfürſt Johann Il von Trier ließ diefelbe 1481 ausbeſſern, 
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die Feſtungswerke erweitern und einen 280 Fuß tiefen Btumnen 
in den Felfen hauen. 1611 ward diefe Feſtung vom Kurfürften 
Lothar von neuem befeftigt. Sein Nachfolger Philipp Chriſtoph 
räumte fie 1632 den Frangofen ein, worauf diefelbe 1637 von 
den Raiferlichen durch Hunger bezwungen und erft 1650 dem 
Kurfürfter von Trier von ihnen zurüdgegeben wurde. 1688 
ward die Feſtung von den Franzofen ſtark beſchoſſen, aber nicht 
eingenommen, 1795 durch den General Marceau, 1796 zwei: 
mal durch die Generale Jourdan und Marceau blodirt, das 
letztemal befchoffen, wobei ein Theil der Stadt in Aſche gelegt 
wurde, und 1797 wieder durch den General Goullus blockirt. 
1798 aber wurde die Feftung von den Franzofen enger wie je 
eingefchloffen, fo daß der Commandant Oberft Faber ſich endlich 
genöthigt fah, fie am 27. Januar 1799 aus Mangel an Les 
bensmitteln zw übergeben. Die Franzofen begannen zwar, die 
Feſtungswerke zu erweitern und zu verbeffern, allein fchen im 
April 1800 wurde der Anfang zu ihrer Zerftörung gemacht, die 
in kurzer Zeit anch fo vollftändig bewirft ward, daß nur Trüm⸗ 
mer von Gemäuern und Schutthaufen übrig blieben. Aus dies 
fen Trümmern hat fich feit 1817 eine nene bedeutende Feſtung 
erhoben, die in Verbindung mit den auf den negenüber Tiegen: 
den Höhen Bonader und Nellenktopf angelegten Befeſtigun⸗ 
gungen, flärfer wie die vorige geworden iſt. 
Neben dem alten Ehrenbreittein, jedoch etwas ücer, Im 
das feſte Schloß Helfenftein, das Stammhaus bes Ritter: 
geſchlechts diefos Namens. Die Herrn von Helfenftein kommen 
fchon 1143 vor, theilten fi) 1223 in zwei Linien, waren Burg- 
leute auf Ehrenbreitftein und reich begütert und fiarben 1632 
aus. Das Schloß ward vom Erzbifchof Balduin zerftört. 

Zwifchen dem Nhein und der fleilen Felswand des Berges, 
auf welchem die Feſtung liegt, erbaute der Kurfürſt Philipp 
Ehriftoph 1628 ein Nefidenzichloß, Philippsthal genannt, 
wovon jeßt feine Spur mehr vorhanden if. Das vom Kurfürs 
ſten Franz George erbaute Difafterials Gebäude wird feit 1816 
jur Caſerne und zum Magazin benutzt. 

Die Stadt hat 2 Kath. Kirchen (darunter die 1712 vom 
Nurfürſten Johann Hugo erbaute fchöne Kreuzkirche), 1 Syna⸗ 
goge, "14 andere öffentliche Gebäude, 261 Privatwohnhänfer, 
26 Ställe und Scheunen, 9 Waffermühlen, (1817: 2343, 
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1819: 2296, 1820: 2278, 1821: 2276, 1822: 2256, 1895: 
2531,:1828:) 2322 Einwohner und ift der Sitz eines bifchöfr 
- Eichen Delegats: und der: Zuftizämter. Ehrenbreitftein und Ballen: 
dar. Sie hat eine Tabadsfabrif, Weinbau auf dem benachbar: 
ten Kreuzberge u. f. w., und Handel mit Getreibe, Eiſen, 
Stahl, Pfeiffenerde und, Selterbrunnen:Waffer. 1809 betrug 
die Berfendung 22953 Et. Die Stadt hat 4 Kram⸗ und 
2 Biehmärkte. Befonders merfwürdig ift der hiefige Sauer 
brunnen , auch Thalborn (1327 Swalburn, 1355 St. Georgen: 
born) genannt, deſſen Wafler hier und in Eoblenz häufig ge 
trunfen wird, jedoch nicht verſchickt werden kann. In der Stadt 
war. ehemals ein Kloſter, welches bis 1496 Franziskaner⸗Non⸗ 
nen inne hatten, und als dieſe nach dem Kloſter Schönftatt bei 
Ballendar verfeßt wurden, ward es 1500. von dem: Orden ber 
Auguftiner-Eremiten bezogen, und nachdem. Diefe bes Klofter 
verlaffen, 1627 den Kapuzinern eingeräumt... . 

Ju der Nähe. der Stadt haben fih 1818. — Aufgra⸗ 
bungen Graͤber, — und andere Romiſche —— ge 
funden. | 

Horchhe im (in alten Urkunden Hoergheim: genannt), ein 
Dorf am Rhein, der Sih eines Neben: Zoll: Amts erfter Klaſſe, 
mit. 1. Kath. Pfarrkirche, 926 Einw. und Weinbau. Der ge 
wonnene Wein ift ein guter rother DBleichart. Nach dieſem 
Dorfe wurden die Ritter von Horchheim oder Print von 
en. Burgleute auf Chrenbreititein, benannt. ie 

kommen fchon 1189 vor und Bsten zu Anfang des . 
hunderte aus. 

Dfaffendorf ober Paffendorf, ein Dorf am Rhein 
mit dem Kraßkopferhof, 1 Kath. Pfarrkirche, 700 Einw, 
Dbfis und Weinbau. Ritter von Pfaffendorf waren vom 
12tem: bis Löten Jahrhundert Burgleute zu-Ehrenbreitfiein. ; 

‚Mebar (font Urfar), ein Dorf am Rhein mit 1Ol⸗, 

4 Mahlmühlen, 473 Einw.,. Weinbau, Thonerbegräbereien und 

1 Eifenfchmelzhütte, genannt Remy’s Schmelz am Holder 

berg. Unweit davon liegt das ehemalige Nonnen: Klofter Bef 

_ vom Erzbiſchof Jakob A445 gefliftet, nach der Refor⸗ 

mation aufgehoben und 4615 in ein Hoſpital verwandelt, mit 

4 Mühle» und 11 m ——— Dinnt — * 
10 Einwohnern. nu ku er, 
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Nie derberg (fonft Nerrembergf, Nerenberg), ein Dorf mit 
der. Ufers⸗Mühle, 1 Kath. Pfarrkirche, 377 Einw. und Weinbau. 

Arzhe im, ein Dorf mit dem Hof Edenberg, 11 Müh— 
ten, 1 Kath. Pfarrficche, 794 Einw. und Weinbau. 

Ferner die Dörfer: Arenberg (fonft Arembergk) ober 
‚auf dem rothen Hahn, der Sit eines ‚Neben + Zoll: Amts 
After Klaſſe, mit den Höfen Müllenbach und Sch mittshof, 
dem Gabers Haus, der Korns-Mühle, 1 Kath. Pfarrkirche, 
210 Einw.; Neudorf mit 94 Einw. und Weinbau; Im: 
mendorf mit der Rheinhards- Mühle ımd 440 Einw. ° 


c) Bürgermeifterei Baſſenheim, 


m 8 Dörfern, 6 Höfen und 13: Mühlen, welche 18174326, 
1825: 5279, 1828: 5626 Einw (darunter 2749: won 
fihe, 2877 weibliche, 5485 Katholifche, 10 — 
131 Juden) hatten. 

Darin: 

Baſſenheim, ein Dorf mit 1 gRühfe, 1° — Hare: 
ficche, 1 Schloffe und Park, dem Grafen von Baſſenheim ge- 
Hörig, und 480 Emw. Dazu gehören. die Höfe Ofaffenkruc 
mit 6, Hengfihof mit 8, Kaifersäder mit 5, Sackenhei— 
mer Höfe mit 19 Einw. In der Nähe liegt der Eamillen- 
berg mit 1 Kapelle. 

 Rübendch, ein Dorf mit 8 Mühlen (Hahns⸗, Gap: 
penachs⸗, Peters:, Dötſchen⸗, Unterfie-, Zilfen- und 

2 doppelte’ Mühlen), dem einzelnen Haufe Nebels Fabrik, 

1 Kathol. Pfarrkirche, 1030 Einw. und flarfem Obſtbau. Der 

König Arnulf ſchenkte diefen Ort (damals Ribanacha, fpäter 

Revenady, Ryfenach genannt) 888 an das Klofter St. Märimin 

bei Trier. 1189 kommt in Urfunden ein Nittergefchleht von 

Rübenach vor, und fpäter nahm eine Nebenlinie dee von Eltz 

Diefen Namen an. In der neuern ‚Zeit ift dies Dorf durch das 

Preußiſche Lager im Zahre 1792 befannt geworden. 
Metternich, ein Dorf mit 4 Katholifchen ' Pfarrkirche, 

698 Einw., iſt der Sitz eines Friedensgerichts für die Bür⸗ 

dermeiftereien Baffenheim, Winningen, Nhens und St. Seba⸗ 

ſtian, hat ſtarken Obſt- und Weinbau und 2 Salmiaf- Fabriken. 

Ein Nittergefcjlecht wurde im 18ten Jahrhundert hiernach bes 

nannt. In der Nähe liegen die 2 Rohrerhöfe mir 17 Einw. 
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Mühlheim (ſonſt Moelenheim, auch Mulinheim) ein Dorf 
mit dem rothen Haufe, 1050 Einw. und ſtarkem Obfibau. 

Weißenthurn, ein Dorf am Rhein mit 557 Einw. 
Der General Hoce ging bier 1797 über den Rhein. Auf ei⸗ 
ner Fleinen Anhöhe hinter dem, Dorfe ſteht ein Denkmal, das 
ihm. von der Sambres und Maas» Armee errichtet worden iſt. 
Hier war ehedem die Grenze: zwifchen den Erzftiften Eöln. und _ 
Drier, welche durch eine: noch ſtehende hohe Warte bezeichnet war. 

Kettig (fonfi Ketghe), ein Dorf unweit des Rheins mit 
1 Kathol. Pfarrficche, 830 Einw., Wein: und Obfiban. Ein 
Rittergeſchlecht, das zu Ende des 16ten Jahrhunderts ausſtarb, 
wurde hiernach benannt. | 

Kärlich, ein Dorf mit der Heden:, Wirzen- und 
2-Ölmäpten, 4 Kathol. Pfarefieche, 810 Einw,, Wein: und 
Deiibaucumd:1 Sauerbrunnen. Der Kurfürft Johann II von 
Trier erbaute bier zu Anfange des 15ten Jahrhunderts ein Luft: 
fchloß, das der gewöhnliche Sommeraufenthalt der Kurfürften 
wurde, und von den Franzoſen im Anfange ihrer Herrichaft am 
Rhein gaͤnzlich zerftört worden iſt. 
Bur h en h e im (im Su. 1092 oobahein va) * 
Dorf wis. 416: Einw, 
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"a Bürgermeifteret Binningen, 


— 1 Flecken, 6 Dörfern, 1 Weiler, 10 Höfen und 4 Drüblen, 
welche: 1817: 4626, 1825: 54652, 1828: 5570 Einw. 
(darunter 2766 uminelice, 2804 weibliche, 4096 Kath: 
lifche, 1424 nn 50 Zuden) yattın 

Darin: 


Winningen (fommt in Urkunden von 888, 99 un⸗ 
ter dem Namen Windiga, Winnindhen , Bonnyngen vor) 
ein Flecken an der Mojel, mit dem Hof Difelberg, 1 _ 
Kirche, 1530 Einw., ſtarkem Weinbau, einer Mineralquelle, die 
Winninger ober: Eonderthater genannt,. 4 Ram» und 
Viehmãrkten. Die Ritter von. Winningen, hier anſäßig, waren 
Bögte zu: Burgen, Vaſallen der; Grafen von Sponheim und 
Burggrafen zu: Thuron, und flarben: im 17ten Jahrhundert ans, 
+ -Güls.Cfonft Gulles) ein Dorf. on -der Moſel, 928 vom 
Herzog Giefelbert an das Exzftift Trier geichenft, mit 1 Rath. 
Pfarrficche, 1071 Einw., 1 Fayance⸗ Fabrik, Wein⸗ und Obſt⸗ 
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bau. Befonbers werben hier Kirſchen gewomnen, welche dem 
Dorfe in guten Zahren gegen A000 Rehle. eintragen.: Nach 
‚Diefem Dorfe‘ wurde im · i deen Jahrhundert. ein :Nittengefchlecht 
benannt. 

Eobern oder Eovern (in Urkunden von 980 Cobruno 
genannt) ein Dorf an der Mofel mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
1286 Einw., 2 Tabadsfabrifen und Weinbau. Bei demfelben 
find 2 Burgen, wovon die eine in Muinen liegt. Gerlach Graf 
von Iſenburg ererbte im 12tem Jahrhundert die untere ober 
Altenburg nebſt der dazu gehörigen Herrſchaft, erbaute 1192 
die obere oder Neuerburg. und mußte 1195 beide als Trier⸗ 
ſche Mannlehen anerkennen. Seitdem blieben die Grafen von 
Iſenburg ins Beſitz berfelben und eine ihrer Linien führte das 
von den Namen. Nach deren Ausflerben mit Robin fiel biefe 
Herrſchaft 1301- durch die 3 Töchter deffelben au ‘die Grafen 
Johann von Sayn, Salentin von Zienburg und an Arnold 
Herrn zu Püttlingen und Dachſtuhl. Bon deren Söhnen wur 
deu: diefe drei Antheile in dem Zeitraume von 1347 — 1380 
für 23300 Fleine Gulden an das Ersflift- Trier verfouft. Auch 
warb ein NMittergefchlecht, das 1536 ausflarb, danach benannt. 
Bei der obern Burg liegt die wegen ihrer alten Bauart merk: 
würdige St. Matthias Kapelle. Zum Dorfe gehören die 
Höfe Achterſpann mit 5, Enlich mit 14, Sollig mit 25, 
Sörz mit 18 Einw. 

Lay Lin alten Urkunden von 1110 und fpätern Jahren 
- Bela, Leya, Laye genannt), ein Dorf an der Mofel, das fchon 
1095 vorhanden war, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 416 Eiuw. und 
Weinbau. Ein NRittergefchlecht von Lay führte im 13ten Jahr: 
hundert danach den Namen. 

Dieblich, ein Dorf am ber Mofel, mit: 1 Kathok, Pfarrs 
kirche, 726 Einw. ımd Weinbau. Die danach benannten Ritter 
von Diebelich, welche fpäter Hafen von Diebelich (flar- 
ben 1652 ans) und von Mielen zu Diebelih (farben 
1535 aus) hießen, waren im 14ten Zahrhundert Burgleute zu 
Cobern. Dazu gehören: der Weiler Dieblicher Berg mit 
189 Eime.; die ehemalige, ums Jahr 1130 geftiftete, Prämon- 
fbeatenfer Frauen: Abtei Marienroth mir 10 Einw.; bie Höfe 
Thie ſenhof mit 8, Lohbuſch mit 14, Bauhof niit 9 und 
KFuhr mit 6: Einw. (bei dene letzteren wird Wein gebaut); die 
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Baldefher- Mühle mit 8 und die 3 Gender un ie 
38 Einwohnern. 

Ferner die Dörfer: Bieholder (fonft Vuſchholter) mit 
96, Wolken mit 103 Einw. Nach dem letztern benannte ſich 
im ten Sahrbunbert ein Nittergefchledt. . 


e) Baͤrgermeiſterei Rhens, 


mit 1 Flecken, 1 Dorf, 2’Höfen und 2 Mühlen, welche 18173 
1832, 1825: 1960, 1828: 1966 Einwohner‘ (darunter 
975- männliche; 991 weibliche, 1893 Karhelifche, — Evan⸗ 
gelifche, 65 Juden) mm: 

Darin: 

Nhens, fonft auch Renſe, Meinfe und Rees genannt, ein 
Flecken im NHein mit 1. Mühle, 1 Kath. Pfarrficche, 190 Häu⸗ 
fern, 1440’ Einw., Wein: und Obftbau und einer Fähre tiber 
den Nheitt: Der Ort gehörte Im bein älteften Zeiten wahrſchein⸗ 
lich zum "Gebiet der Trevirer. Der heilige Eunibert brachte ihn 
660 dem Bisthum Eöln zu, bei welchem er bis ins 1Ate Jahr⸗ 
hundert ımgeftört verblieb. ° Der Erzbifchof "Friedrich" HIE von’ 
Saarwerden hatte ihn 1370 mit-Mauern und Stadtfeeiheiten’ 
verfehen. Rhens wurde 1376 an das Erzftift Trier, 1414 an 
den Coblenzer Schöffen Johann Saile, 1419 an ben Mitten 
Eonrad Beyer von Böppard, 1432 an Diedrich Herrn zu Run⸗ 
fel für 3000, und 1445 an den Grafen Philipp von Katzenelen⸗ 
bogen für 9000 Rhein. Gulden verpfänder, 1629 vom Kurfürs- 
ſten Ferdinand wieder eingelöſt, bald nachher wieder. ah den 
Kurbaieriichen Feldmarfchalt Grafen Jacob von Bronfhorft zu 
Anholt für 12000 Rthlr., dann an den Herzog Philipp von 
Eroy verfeßt, 1661 vom Kurfürften Mar Heinrich" eingelöft;® 
bald Darauf an die Abtei: Gladbach ımd 1694 an Die‘ Abtei‘ 
MNommersdorf verfeht, von welcher der Kurfürft Elemens Auguſt 
den Ort endlich 1729 aus eigenen Mitteln N * in 
feinem Teſtamente dem Erzſtifte ſchenkte. 

UUngefähr 400 Schritte unterhalb des Fleckens und‘ 30 Schritet 
vom Rhein fand fonft der in der Deutſchen Gefchichte jo mente) 
würdige Königsftuhl, ein gemauertes achteckiges auf S Pfei⸗ 
lern im der Runde und auf einem Pfeiler in der Mitte ruhen⸗ 

des; Gebãude, das ‚oben frei und rund herum mit gemauerten 

Sitzen verfehen war, und zu welchen a 14 Stufen 
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hinauf führte. Der Durchſchnitt deffelben betrug 24 und die 
Höhe 17 Rhein. Fuß. Hier murden in den älteren Zeiten 
von den Rheinifchen, auch andern Kurfürften wichtige Neichs: 
gefchäfte abgemacht. und wegen der. Königswahl Rath gehalten, 
namentlich 1308 wegen der Wahl Heinrichs VII von Luxem⸗ 
burg, 1325 wegen der Wahl des Königs Carl IV von Franf: 
reih zum Nömifchen Könige, 1338 wegen des Abfchluffes des 
erften denkwürdigen Kurvereind, weldher den Grund zu den 
fünftigen Neichsgeſetzen legte; 1346 wegen der Wahl Earls IV, 
1347 wegen der Wahl des Könige Eduard von England, 1376 
wegen der Wahl Wenzels, der im Jahr 1400 in einer auf dem 
andern Rheinufer im freien Felde bei Ober: Lahnftein gehaltenen 
feierlichen Berfammlung" der Kaiferlichen Würbe und des Throns 
entieht wurde; ferner 1400 wegen der Wahl des Pfalzgrafen 
Aupert, 1416 wegen des Abſchluſſes einer nähern Verbindung 
unter den. Mheinifchen Kurfürften. 1442 wurde Kaifer Frie⸗ 
drich IH, als er nach Aachen zur Mrönung zog, von deu Kur: 

fürften auf den Königsſtuhi gefcht, und 1486. fand die letzte 
Berfammlung wegen. der Wahl Marimilians I Statt. Der 
Königsftuhl Hand noch 1789 und iſt feitdem bis auf die geringfte 
Spur zerſtört. Die Gebiete der Rheinischen Kurfürften grenzten 
in diefer Gegend nahe an eitiander, und jeder berielben Hatte 
bier ein Schloß, fo daß dies wohl die Urſache ift, warum fie 
diefe Gegend gerade zu ihrem Wahlorte und zu ihren öffentlichen 
Verſammlungen auserfehen hatten. Kurmainz befaß nämlich 
Dber »Lahnftein mit dem Schloffe Lahneck, Kurtrier Capellen 
mit dem Schloffe Stolzenfels, Kurcöln Rhens und Kurpfalz 
Braubady) mit dem Schloffe Marrburg. Der Flecken Rhens 
hatte die Dbliegenheit, den Königeftuhl in guten Zuftande zu 
erhalten, mofür er feit 1376 verfchiedene Privilegien beſaß, 
welche noch dee Kaifer Leopold I 1659 beftätigte. Im 12ten 
Jahrhundert wurde ein Nittergefchlecht nach dieſem Orte benannt. 

Wappen des Fleckens: auf der rechten Seite ein ſchwarzes 
Kreuz im filbernen Felde, auf der linken zwei kreuzweis Be 
filberne Schlüffel im goldnen Felde. 

Das Dorf Waldeſch (fonft nur Eſch genannt), ik 
1 Mühle, 513 Einw. 

Die Höfe Krippe mit 4, und Kelterhaus mit 9 Einw. 
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D Bürgermelfterei Bendorf, 


mit 3 Dörfern, 1 Hof und 6 Mühlen, melde 1817: 2339, 
1825: 2994, 1828: 3068 Einw. (darunter 1469 männs 
liche, 1599 weibliche, 2246 Satholiiche, 707 Evangelifche, 
115 Juden) hatten. 

Darin! 

Bendorf (fonft Bedendorf, Bettendorf), ein Dorf, auch 
wohl: Flecken genannt, am Rhein, gehörte in den frühern Zeiten 
zu den Befigungen der Pfalzgrafen. 1093 gab der Pfalzgraf 
Heinrich den Ort an die von ihm geftiftete Abtei Laach. Der 
Kaifer Heinrich IV zog benfelben wegen verfchiedener Auſprüche 
an Heineichs Stieffohn und Nachfolger, Pfalsgrafen Siegfried, 
bald darauf ein und gab ihn 1118 dem Anfelm von Molsburg 
zu Lehen. Nochmals fam er an die Grafen von Say, unb 
als diefe ausſtarben, wurde ‚er mach einer Enticheibung des 
Reichshofraths 10645 der Abtei zurücdgegeben. 1744 fiel er wies 
der an die Griafſchaft Sayn-Altenfirchen. Em Rittergefchlecht 
vourde im 12ten Sahrhundert nach diefem Orte benannt. Ben: 
dorf ift der Sit des Juſtizamts Hammerſtein und hat 1 Kath. 
Pfarrkirche, 1 Evang. Kirche, 255 Häuſer, 1901 Einwohner, 
2 Mühlen (Remy's⸗- und Olmühle), eine Ziegelei, ein Eiſen⸗ 
bergwerf, auf der Grube genannt, 2 Eifenhütten, die neue 
und untere Hütte gemarnt, welche Roheiſen, Rohftahl, Stab: 
eifen und Eifengußmwaaren liefern, eine Tuch: und Haarbeden- 
Manufaktur, eine Wollmafchinen : Spinnerei, Wein: und Obft: 
bau und einigen Handel. Im der Mähe find Sandſteinbrüche 
und Thonerdegräbereien. Die zum Eifenbergwerf gehörigen, in 
der Nähe. belegenen Gruben enthalten vorzüglichen Stahl» und 
braunen Eifenftein. 

Sahn (fonft Seyne), ein Dorf am Einfluß der Bröchſe 
in den Saynbach, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 1000 Einw., Wein⸗ 
bau, 3 Mühlen (Brüden:, Steigen: und offers Mühle), 
einem Königlichen Eifenhammers und Hüttenwerf, das Stabei⸗ 
fen, Gußwaaren aller Art und Kanonen fabrizirt, und einem 
dem Grafen von Boos: Waldek gehörigen Schloſſe, das eine 
vorzüglihe Gemälde: Sammlung enthält. Uber demfelben erhe⸗ 
ben ſich auf einem Berggipfel die Ruinen des Stammfchloffes 


der Grafen von Sm, das ſchon im 1iten Sahrhundert eriftirte. 
37° 
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1632 wurde dies Schloß von den Schweden beſetzt, 1633 von 
ihnen verlaffen, bald nachher aber von ihren Verbündeten mie: 
der. beſetzt. In dem Dorfe befand fich fonft eine Prämonftra: 
tenfer Abtei, 1202 vom Grafen Heinrich II von Sat geftiftet. 
Nach dem Schloſſe benannten ſich im 13ten Zahrhundert 
die Nitter von Sayn, welche Burgleute der Grafen dieſes Na— 
mens waren. Auf dem nahe dabei liegenden Hüttenwerke ift 
der Sit eines Königlichen Hüttenamts, Zum Dorfe gehört der 
Meifenhof mit 26 Einw. 
Mühlhofen, ein Darf am Einfluß des. Saynbachs in 
den Nhein, mit dem Eifenhämmer rothe Hammer, ber 
Ehampagners Mühle und 141 Einw. ‘ 


8) Bürgermelfterei Vallendar, 


- mit 4 Dörfern, 3 Höfen und 9 Mühlen, welche 1817: 3516, 
1825: 4032, 1828: 4066 Einw. (darunter 1985 männ: 
liche, 2081 roeibliche ‚3933 Kathelifche, 53 Eoangeliſche, 
80 Juden) hatten. 

Darin: 

Vallendar (in alten Urkunden Valendir, Vollindre, 
Balender genannt), ein Dorf am Mhein, der Sitz eines Ne: 
ben: Zoll: Amts erfter Kaffe, mit 1 Kath. Pfartfirdye, 6 Müh: 
len (Benders Walk-, Glafur, Ferbachs-, d'Eſters⸗ 
Bempen: Mühle und legte Heller), 353 Häuf., 2659 Einw., 
Tuch: und Mollenzeug : Manufafturen, Lederfabrifen (worunter 
fich, die Fabrif der Gebrüder d'Eſtre befonders auszeichnet), die 
Sohlleder aus Amerifanifchen Wildhäuten bereiten, Färbereien, 
irdene Tabadepfeiffen: Fabrifen, Weinbau und Handel mit Wein, 
Eifen, Pottafche, Tuch, Leder, irdenem Gefchirr, Pfeiffen und 
Dfeiffenerde. 1809 betrugen die verfendeten Waaren 58986 Eentner. 
Vallendar hat 20 Schiffefahrzeuge und in der Nähe Thongrä: 
bereien. Ehemals war bier eine Gräflih Saynfche Burg, die 
auch einem ablichen Gefchlechte bis zum 15ten Kahrhundert den 
Namen gab. Dazu gehören: der Wandhof mit 16 Einw., 
und das ehemalige Auguftiner :Nonnenflofter Schönftatt, das 
1143 von Lonnig bierher, 1567 nach Eoblenz verlegt wurde, 
und dort bis 1802 unter dem Namen des St. Barbara: Flo: 
ſters beftanden hat, nachdem 1487 die Nonnen des Franziska: 
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ner Klofters zu Ehrenbreitſtein damit bereinigt worden waren, 
mit 1 Mühle, 14 Einw. 

Mallendar (1110 Malendre genannt), ein Dorf am 
Rhein, mit der Eifenhütte Mallerberger Höfe, 216 Einw., 
Meinbau, einer Papiermühle, die Schreib: und Drudpapier 
liefert, und Thonerdegräbereien. .. 

Meitersberg, ein Dorf mit dem. Wüftenhof, der 
Schynapen: Mühle, 477 Einw., Thonerdegräbereien und Weinbau. 

Niederwerth, ein Dorf auf einer Juſel im Rhein, mit 

1 Kath. Pfarrfirhe und „716 Einw. Hier mar chemals ein 
Jagdſchloß der Kurfürften von Trier, und ein Eifterzienfer: 
Nonnenflofter, dag 1429 für reguliete Chorherrn des Auguftiner: 
Ordens geftiftet, 1567 aber den Eifterzienfer:Nonnen eingeräumt, 
1802 aufgehoben worden iſt. Auf diefer Inſel lebte bis ins 
15te Jahrhundert ein adeliches Geflecht, vom Werd genannt. 


bh) Bürgermelfterei St. Sehaftlan, j 


mit 5 Dörfern und 1 Hof, welche 1817: 1828, 1825: 2262, 
1828: 2260 Einwohner (darunter 1136 _. 
1124 weibliche, 2246 Katholiihe, 7 — Ju⸗ 
den) hatten. 
Darin: | 
St. Sebaftian»Engers, ein Dorf am Rhein, mit 

1 Kath. Pfarrkirche, einer Fähre, ‘479 Einw. und Obſtbau. 

Dies Dorf wurde früher Ober»Engers genannt. 
Keffelheim, ein Dorf am Rhein, mit 1 Kath. Pfarr 

ficche, 463 Einw., Obſt⸗ und Gartenbau. Dazu gehört: der 

Sof © hönborneluf mit 16 Einw., ehemals ein Kurfürft: 

lich - Trierfches Luſtſchloß, vom Kurfürften Franz George von 

Schönborn erbaut und von den Franzofen zerftört. Ä 
Wallersheim (font Walrisheim, auch Warsheim ge 

nannt), ein Dorf am Rhein, mit 250 Einw. und ſtarkem Obft- 

bau, hatte ehedem ein Eifterzienfer :Nonnenfofter. I 
Urmit (in alten Urfunden Orwemunze, Oyremunße, 

Dirmit genannt), ein Dorf am Rhein, das der Kaifer Hein 

rich II 1022 dem Bisthum Bamberg fchenkte, mit 563 Einw. 

1 Kath: Pfarrficche, Obſtbau und Lachsfang. 

Kalten: Engers, ein Dorf am Rhein, mit 489 Einw.; 
einer Fähre und ſtarkem Obſtbau. 
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2. Kreis St. Goar 
Derfelbe befteht ans dem Oberamt Bacharach der Unter 
pfalz, aus der Herrfchaft Ehrenberg, dem Antheile an ber nie: 
deren Grafichaft Katenelenbogen und einigen Ortſchaften des 
Erzſtifts Mainz, des Fürftenthums Simmern und der hinteren 
Graffchaft Sponheim und enthält auf 8,39 geogr. DMeiten 
oder 180465 Preufifhen Morgen 4 Städte, 63 Dörfer, 
17 Weiler, 35 Höfe und 5 aus einzelnen Häufern beſtehende 
Etabfiffements, mit 27 Kath. Kirchen, 42 Kapellen, 10 Evang. 
Kirchen, 5 Synagogen, 175 öffentlichen Gebäuden, 4994 Wohn: 
bäufern, 5996 Scheunen, Schoppen und Ställen, 173 Fabrik: 
gebãnden und Waffermühlen, welche in der euer :Gorietät 1828 
‚mit 2,117840 Rthlr. verfichert waren. Der Rhein begrenzt die 
öftliche Seite des Kreifes, der noch folgende Bäche hat:' den 
Hel:, Sauer:, Bay⸗, Alt⸗, Lohr, Salzleck⸗, Norather:, 
Schwein⸗, Sceid:, Grundels, Morgen:, Winz:, Hungen⸗, 
Bars, Ober», Nieder:, Flotters:, Keffelinger:, Weiler», Salg-, 
Rheinbay⸗, Breyer⸗, Dieders, Heim», Par, Thale, Tauber:, 
Neidels, Nothers, Mühlen:, Ley», Oppersberger:, Münchs⸗, 
Sieghaus⸗, Königs:, Höllens, Conder⸗, Welters-, Espel⸗, 
Oberfeller⸗, Oehr⸗, Schnelle, Alkener⸗, Ehre⸗ und unterſten 
Broden-Bach. Ein Theil des Kreiſes liegt auf dem. Hunde: 
rücken, der fteil gegen den Rhein abfällt, die Städte und einige 
Drtfchaften aber in dem fehr engen Rheinthal. In dem letztern 
wird der Meinbau ftarf betrieben; in dem gebirgigen Theile, 
der etwas rauh ift, kann der Aderbau wenig einträglid; fein. 
Fruchtbarer ift die VBürgermeifterei St. Goar. Im Durchſchnitt 
gevoährt der Weizen und Spel; das 54, Roggen das Öte, die 
Gerfie das 32, der Hafer das 6te Kom. 1825 wurden gewon- 
nen: 118 Wifpel, 18 Scheffel Weisen, 357 Wiſpel, 5 Scheffel 
Spelz, 1833 Wifpel, 13 Scheffel Roggen, 472 Wilpel, 
20 Scheffef Gerfte, 1585 MWifpel, 10 Scheffel Hafer, 6155 Wi- 
fpel, 23 Scheffel Kartoffeln; 1828 dagegen: 134 Wilpel' Wei: 
zen, 311 Wiſpel Spelz, 1594 Wifpel Roggen, 307 Wiſpel 
Gerfie, 1228 Wiſpel Hafer, 6375 Wifpel Kartoffeln, ferner 
43 Wifpel Buchweizen, 182 Wifpel Erbfen, 348 Wifpel Rüb⸗ 
faamen, 25 Mifpel Leinfaamen, 2 Eentner Hopfen, 21666 Eent+ 
nee Futterfräuter, 66265 Eentner Heu und Grummet, 
62681 Eimer Rhein: und Mofelwein. Der reis hat überhaupt 
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46224 Morgen Aderland, 3029 Morgen Gärten, 25276 Mor: 
gen Wieſen und Weiden, 4575 Morgen Weinberge, 1552 Mor: 
gen Wild: und Schiffelland, 92305 Morgen Waldungen, 
1402 Morgen öde Ländereien, 7907 Morgen in Wegen und. 
Flüffen. 1828 waren im reife 1 Progymnafium, 45 Kathol. 
und 15 Evangeliſche Elementarſchulen. Die Anzahl der Ein: 
wohner war 1816: 25863, 1819: 27128, 1820: 27268, 
4821: 27835, 1822: 28416, 1825: 30273, 1828: 31323 
(darunter 15653 .- männliche, 15670 weibliche, 25251 Katho⸗ 
liiche, 5674 Evangeliiche, 398 Juden), Der Bichftand betrug 
. 1828: 622 Pferde, 24 Füllen, 83 tiere, 2570 Ochfen, 

5374 Kühe, 2348 Stück Jungvich, 5902 Schaafe, 1029 Böde 

und Ziegen, 2012 Schweine. Der Kreis ift in 10 Bürgermei- 
— eingetheilt: | | 

x "» Bärgermeihenet St Goar,, 
| mit 4 Stadt, 9- Dörfern, 1 Weiler, 5 einzelnen Häufern und 
12 Mühlen, weldye 1816: 3305, 1822: 3495, 1825: 
4062, 1828: 4272 Einwohner (Darunter 2105 männliche, 
2467 . weibliche, 2062 — ‚ 2104 Evangeliſche, 
106 Juden) hatten. 
Darin: 

St Goar (in alten Urkunden Getvere — chema⸗ 
| fie Hauptſtadt in. der niederen Grofichaft Kagenelenbogen in 
einem engen Thale am Rhein. Sie bat ihren Urſprung und 
ihren Namen dem heiligen Goar zu verdanfen, der im diefer Ge: 
gend eine Einfiedelei und eine Zelle hatte. Nach feinem Tode 
575 kam Ddiefe Zelle dur den Ruf von Goars Wundern und 
durch die Wallfohrten zu feinem Grabe in noch größere Auf: 
nahe, fo daß eine neue Kapelle gebaut werden mufite, und 
nad“ und nach diefe Stadt entftand. König Pipin ftellte die 
Zelle unter Aufficht der Abtei Prüm, die bald darauf hier'ein 
Aloſter VBenediktiner Ordens gründete, welches von: Earl dem 
Großen md Ludwig dem Frommen mit Gütern befchenkt, und 
etwa ums Jahr 1136 in ein regulirtes Chorherrnftift verwandelt 
wurde. Die Bögte befielben waren die Grafen von Aruſtein, 
nach deren Ausſterben die Grafen von Sabenelenbogen 1190 
die Vogtei von der Abtei Prüm zu Lehen empfingen. Die Ab: 
tei behielt noch lange die Stadt und die umliegenden Dörfer als 
Eigentum und felbft die Münzgerechtigkeit in der Stadt, bis 
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nach und nach ber eigenshlunliche Befig an die Grafen von 
Kapenelenbogen- überging. 1205 belagerte der Erzbiichof Wer 
ner IE die Stadt für den König Otto, jedoch vergeblich, Am 
dieſe Zeit mag auch der Zoll zu St. Goar entfianden fein. 
1301 wollte der Kaijer Albrecht Die Stadt und den-Zoll an 
ſich bringen, was aber durch die. Rheinifchen Kurfürften verhin⸗ 
dert wurde, worauf. er dem Grafen Eberhard von Katzenelen⸗ 
bogen die Stadt wieder. zurückſtellte. 1026 entriß das Haus 
Hefien: Darımftadt, mit Beihülfe Sponifcher Truppen, die Stadt 
dem Haufe Heſſen-Caſſel, welches. nad dem Ausſterben ‚der 
Grafen von. Katzenelenbogen diefelbe erhalten hatte. --1647 
wurde ſie von Heſſen⸗Caſſel belagert und erobert. ‚Früher war 
bier eine Commende ber Tempelherrn. Par 

In St. Goar beficht ein Orden unter beim Namen Salt, 
bands oder Hanfeband» Orden, defieh Entfiehung, nach Kinigen 
in, der. bier Statt. gefundenen, Verſohnung der beiden Söhne 
Carls des Großen, Carl und Pipin, ihren Grund. haben, nad) 
Andern aber auf die Verehrung der. Reliquien des heiligen, Goars 
und auf das Andenken der Gaſtfreundſchaft ſich gründen foll, 
die er in feiner Zelle gegen die Reifenden ausgeübt hat. 

Die Stadt ift der Sit; der landräthlichen Behörde, eines 
Neben: Zoll: Amts erſter Klaſſe und ‚eines. Friedensgerichts für 
die Bürgermeiftereien St. Goar, Bacharach, Ober-Mefel, Nies 
der: Heimbach, Pfalzfeld und Wiebelsheim, das periodiſch feine 
Sigungen in Bacharach hält. Sie bat 1 Kath. Pfarrkirche, 
welche einige Gemälde der Altdeutichen Schule und das Bild 
des heiligen Gogrs enthält, 1 Evang. Kirche, welche urfprüngr 
lich die Kapelle diefes Heiligen war, und in welcher fich das 
Grabmahl des Landgrafen Philipp des Großmüthigen befindet; 
ferner 7 öffentliche Gebäude, 173 Wohnhäufer, 18 Scheunen, 
Schoppen und Ställe, 16 Yabrifgebäude, 3 Mühlen. Die 
Anzahl der Einwohner war 1817: 1059, 1819: 1223, 1820: 
1210, 1822: 1252, 1825: 1400, 1828: 1533. Die Stadt 
bat drei Lederfabriten, welche Sohlleder aus Amerikaniſchen 
Wildhäuten, auch gewöhnliches Rind: und Kalbleder bereiten, 
bedeutenden Lachsfang, Weinbau und Handel mit Wein und 
Leder. 1808 verfandte die Stadt 438 Ceutner. Gie hat fer 
ner 3 Sram: und Viehmärkte. 

Woppen der Stadt: im. obern Theile ein — Löwe im 
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goldenen Felde, im untern- ein goldenes Gitter, das mit gofde 
nen Lilien betreut” ift, im blauen Felde. 

- Über der Stadt liegen auf einem hohen Felſen die Ruinen 
dee ehemals ſehr feſten Bergfeftung Rheinfels (alt Nynvels), 
welche der Graf Diether IL von Katzenelenbogen 1245 erbaut 
hat, wm die Mheinfahrer zur Erlegung eines höheren Zolles zu 
zwingen, Bor Erbauung derfelben foll auf diefem Felſen eine 
Burg: oder Fefte der Mattiaken geftanden haben, welche nach: 
mals .in :ein Klofter, Namens Moattenburg, verwandelt fein foll. 
Mehrere Rheiniſche Fürften und Städte hatten um die Zeit der 
Anlegung .diefer Feftung einen Bund gefchloffen, der 1247 feine 
völlige Geflaltung und Gefegmäßigfeit, und 1255 durch den Kö- 
nig Wilhelm die Kaiferliche Beftätigung erhalten’ hatte, um alle 
Sinderniffe des Handelöverfehrs auf dem Rhein wegzuſchaffen 
und ben Frieden am Rhein zu erhalten. Dieſer Bund, durch 
weichen nach und nach viele Schlöffer im diefer Gegend zerftört 
wurden, befagerte auch Rheinfels 1255, um ſich von dem hie: 
figen: Zolle zu befreien, 14 Monate hindurch, jedoch vergeblich. 
1568 ließ der Landgraf von Heften, Philipp der Jüngere, die 
Fefiungswerfe . anfehnlich erweitern. 1692 belagerte der Fran- 
zöfiiche General Tallard Nheinfels vergeblich und mußte mit- eis 
nem Berlufte von 4000 Dann abzichen. Einige Fahre nachher 
fiel die Feſtung in die Hände der Kaiferlichen, denen fie die 
Heffen wieder abnahmen. 1758 wurde fie vom Marquis vom 
Caſtries durch Verrätherei erobert, und 1794 den 1. November 
von den Franzofen überrumpelt, 1795 im October aber von - 
denfelben völlig zerftört. Nach diefer Feſtung wurde eine. Hefs 
fifche Seitenlinie benannt. 

Oberhalb der Stadt ift im. Rhein ber unter dem Namen 
der St. Goarer Bank befannte Strudel, eine Gruppe meh - 
rerer Felfen und Klippen, wo die Schiffe leicht Gefahr laufen, 
zu firanden,. und unterhalb demfelben ein Wirbel, welcher die 
Werb oder das Gewirr genannt wird, . Hier befindet fi ch ein 
ſehr ergiebiger Salmen- oder Lachsfang. 

Werlau, ein Dorfi am Rhein, das ſonſt ein Trierſches 
Lehen war, welches die Familie Iſenburg, ſpäter die Familie 
von Limburg beſaß und 1284 zur Hälfte durch Heirath an den 
Grafen Wilhelm 1 von Katzenelenbogen fiel. Graf Wilhelm I 
 Taufte 1381 audy die andere Hälfte. Das Dorf hat 1 Evang. 
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Kiche, und miit dem Borberger Hof, 3 ifolirt liegenden Häu- 
fern und 8 Mühlen, 627 Einw. und Weinbau. In der Nähe 
iſt dad Kupfer⸗, Blei ımd Silber» Berg; und Hüttenwerk 
gute Hoffnung. Unweit diefes Dorfes lagen zwei Gebäude, 
St. Petersberg und St. Peterseck, welde der Kaiſer 
Carl IV 1357 dem — Boemund von ax eciaukte, zu 
befeftigen. 

- Bieberheim, ein Dorf mit 1 Evang. Kirche, 356 Einw. 
und Weinbau. Dabei liegt das Schlößchen Bieberböhe.:.: 

Dirzenad (in alten Urkunden Hyrcenewe, Herzenauto 
genannt), ein Dorf am Rhein, das. der Erzbiſchof Friedrich non 
Eöln 1110 an die Abtei Siegburg fchenfte, mit 1 Kath. Pfurr: 
firche, 400 Einw.,. Weinbau und Steinbrüchen, hatte ehemals. 
eine Probſtei. Dabei liegt der Weiler Rheinbah mit 96 Einw. 

Niederburg, ein Dorf mit. 1 EDEN GIER, 
338 Einw. und Weinbau. | 

Urbar, ein Dorf am Rhein akt 230 Ein, und Keinbau. 

Holz feld, ein Dorf mit dem Wirthshaufe Tempusort, 
236 eg Blei: und. Kupfererzgruben. 

Dörfer: Badenhard mit 170, Upenhain nit 

187 = Birfheim mit 1 Mühle und 99 Einw. 


b) Bürgermeifterei Badharad, 


mit 1 Stadt, 3 Dörfern, 7 Weilern,.2 Höfen und 4 Mühlen, 

welche 1816: 3032, 1822: 3264, 1825: 3693, : 1828: 

- 3763 Einwohner (darunter 1844 ‚männliche, 1919 weib⸗ 

liche, 3076 Evangelische, 620. Katholifche, 67 Juden) bniseh. 
Darin: 

Bachar ach, eine Stadt am Rhein, die. ihren Namen vom 
heibnifdjen Gotte Bacchus, nach Andern von einem Steine: her: 
leiten will, der unmeit der Stadt mitten im Rheine liegt, und 
zu den Zeiten der Römer zu Opfer: Berrihtungen, dem Bacchus 
zu Ehren,. gedient haben foll, und daher Ara bachi (au El: 
terftein). genannt wird. Läßt fich dieſer Stein, der Sage 
nad), fehen, wie dies nur in trodenen Jahren und bei ſehr 
niedrigem Waſſer gefchieht, fo hegt man die Hoffnung, ein ‚gu: 
tes MWeinjahr zu befommen. Bacharach war vielleicht ein Eaftell 
der Nömer, und fommt in den älteften Urkunden unter dem 
Namen Bachrecha vor, hergeleitet von Bach und Rech (be« 
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deutet fo. viel als Nein. ober Einfchnitt zwiſchen Feldern). -. Die 
Stadt war noch im Jahr 1119 ein Dorf, welches der Erzbi- 
ſchof Bruno von Trier dem Stifte St. Audreas fehenfte. Nach: 
mals war fie mit dem auf dem Felſenberge dicht über der Stadt 
liegenden feſten Schloffe Staleck (Stalekum) verbunden. Dies 
. Schloß erhielt der Pfalzgraf Conrad 1156 als ein Kurcölnifches 
Lehen, Fam fpäterhin mit der Stadt und dem Amte Bacharad) 
amı das: Mittelsbachfche Haus und wurde mit der Pfalzgraf 
fchaft bei Rhein vereinigt. Die Pfalzgrafen bejtellten über die 
Stabt Bögte und über die Burg ihre Burggrafen und Burg- 
männer, unter welchen ein Nittergefchlecht ſich danach benannte. 
Diefe Burg hatte: weitläuftige und flarfe Außenwerfe,. im Ans 
nern einen runden Thurm, deſſen Mauern eine Stärfe von 
14: Fuß hatten, und hing. mit der Stadt, die von einer Rings 
mauer und 16 Thuͤrmen umgeben war, burd)- eine ſtark ber 
feftigte Mauer zufammen. Auf berfelben refidirten die Pfalz - 
grofen, - bis: Otto der Erlauchte feine. Refidenz ums Jahr 1240 
nach Heidelberg verlegte. Im 18ten Jahrhundert führte ein 
Nittergefchlecht nad) der Stadt feinen Namen und war bier ans 
füßig. . 1346 verpfündete der Kaiſer Ludwig dem Erzbifchof 
Balduin von Trier von ben pfaͤlziſchen Beſitzungen Bacharach, 
Staleck, Steeg, Braunshorn und Rheinbellen, 1320 übertrug 
aber der Erzbifchof dem Könige Johann von Böhmen die Hälfte 
diefer Pfandfchaft und 1328 wurden von ihnen die Schlöffer Staled, 
Stohlberg und Braunshorn an die Gräfin Loretta zu Starken 
burg für eine Schuld von 11000 Pfund Heller verpfändet. 
1441 wurde. der Kurfürſt Ludwig von der Pfalz vom Erzbiſchof 
Dietrich) von Cöln aufs neue mit Staled und der, Vogtei zu 
Boacharach belehnt. Dies. geihah auch in den Zahren 1452, 
1466 mid 1482. Burg und Stadt find im 30jährigen und 
Sranzöfifchen Kriege ſehr hart mitgenommen, von ‚1620 bis 
1640 achtmal belagert und erobert, unter andern 1632 von den 
Schweden, 1639 von den Weimarſchen und Franzöfiichen Trup⸗ 
pen, ferner 1644 von den Franzofen und Lotheingern und 1689 
son den Franzofen erobert und in Brand gefledt, wobei die 
Burg völlig zerfiört worden if. Jetzt gehört die Ruine diefer 
. Burg dem: Kronprinzen von‘ Preufien. Unter derfelben liegen 
die Ruinen der St. Wernersfircde, eines ſchönen : Altdeuts 
ſchen Gebäudes. 1685 grimdete der Kurfürſt Philipp Wilhelm 
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ein Kapuziner⸗Möonchskloſter in Bacharach. 1793 den 25. und 
26. März ging der König Friedrih Wilhelm. IE ‚mit einem 
Theile feiner Armee bier über den Rhein und in der Nacht vom 
1. Januar 1814 erfolgte auch der Übergang der Preußiſch— 
Schleſiſchen Armee unter Blücher zwifhen Bacharach und Caub. 
Die von den Franzofen ui ud Stadt wurde nad furzem Wi: 
derftande eingenommen. 

An der Stadt find 1 Salyfaftorei, 1 Neben: Zoll: Amt 
erfter Klaſſe, 1 Kath. Kirche, 1 Kapelle, 2 Evang. Kirchen, 
1 Synagoge, 12 öffentliche Gebäude, 252 Mohnhäufer, 
105 Scheunen, Schoppen ımd Ställe, 6 Fabrifgebäude und 
1 Mühle. Die Anzahl der Einwohner war einfchließlich der zu 
der Pfarrgemeinde der Stadt gehörigen Weiler Heufhhaufen 
(mit 180), Medenfcheid (mit 118) und Neurath (mit 128) 
1815: 1202, 1817: 1303, 1819: 1451, 1820: 1490, 1821: 
1516, 1822: 1535, 1825: 1591, 1828: 1623. 

Die Stadt hat eine Safflan« und Zeugleder. Fabrif , din 
fen Weinbau, das hiefige Gewächs gehört zu ben edelen Rheins 
sveinen und auf den benachbarten Schloß:, Kühl» und Vogts⸗ 
bergen wächſt der befannte Musfatellerwein; ferner find hier 
Bierbrauereien, auch treibt die Stadt bedeutende Schiffahrt und 
Handel mit Wein und Eifen aus den benachbarten Eifenhütten. 
1809 betrugen die Berfendungen 23087 Gentner, darunter 
10654 Gentner rothen und weißen Wein, 499 Eentner Bier 
und 5490 Gentner Eifen. Die Stadt hat 2 Krammärfte. 
Kurzpfalz erhob hier ehemals einen Zoll, der fo einträglich war, 
daß er der goldene Zoll genannt wurde. In Bacharach find 
die berühmten Maler, Gebrüder von Kügelgen, 1772 geboren. 
Hier geht auch eine Fähre über den Rhein. 

Gleich unterhalb der Stadt liegen Felfen und Bänfe im 
Thalwege des Nheins, das. wilde Gefährt oder Gewirbel 
genannt, für die Schiffahrt eine gefährliche Stelle. 

Mappen der Stadt: im oberen Theile ein goldener Löwe 
im ſchwarzen Felde, der untere Theil iſt blau und weiß gefchacht. 

Mannubah, ein Darf in einem Thale unmeit Des 
Rheins, mit 1 Evang. Kirche, 528 Einw. und flarfem Wein: 
“bau. 1796 den 31. Mai fiel bier ein Gefecht zwifchen den 
Oſtreichern und Franzoſen vor. 

Ober⸗Diebach, ein Dorf am Rhein mit 3 Mühlen, 
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1 Evang. Kirche, 569 Einw. und flarfem Weinbau. Dazu ge: 
hören: die Weiler Rheindiebach am Rhein, mit einer Fähre 
"und 164 Einw., Winzberg mit 67 Einw.; der Adminiftra 
tionshof mit 13 und der Petersaderhof mit 8 Einw. 
Bei, Nheindiebach liegen auf einem fteilen Berge die Ruinen 
der Burg Fürftenberg, die zu den Zehen gehörte, welche der 
Pfalzgraf Dito der Erlauchte 1243 vom Erzbifchof Conrad von 
Eöln erhielt. 1255 wurde fie ein Eigenthum der Pfalzgrafen 
am Rhein, 1313 von den Pfalzgrafen Rudolf und Ludwig ver 
pfändet, 1321 vom Kaifer'Lubwig belagert und erobert, 1324 
von ihm feiner Gemalin, Margarethe von Holland, zum Ver: 
fiherung ihrer Morgengabe verfchrichen, 1632 von den Schwer 
ben eingenommen und geplündert, 1689 von den Pranzofen ers 
‚obert und. völlig zerfiört. In der Nähe lag ehemals die Abtei 
Graffhaft, und an der Winzbady das von den Pfalzgrafen 
Rudolf und Ludwig zu Anfange des 14ten Jahrhunderts ges 
fliftete WilhelmitensKfofter, Fürſtenthal, das in der Mitte 
des 16ten Jahrhunderts aufgehoben iſt. 

Steeg, ein Dorf in einem Thale unweit des Rheins, mit 
1 Evang. Kirche, der Haſen⸗-Mühle, 581 Einw. und ſtarkem 
Weinbau. Bei demſelben liegen auf einem Berge die Ruinen 
der Burg Stalberg (ſonſt Stailberg), die früher ein Kurcöl⸗ 
nifches, fpäter ein Kurtrierfches Lehen war, ſodann bei der Pfalz 
verblieb. Sie diente zur Deckung des Paffes vom Gebirge durch 
die Thäler vom Bacharach. Zur Gemeinde von Steeg gehören: 
die Weiler Breitfcheid mit 186, Nauheim mit 29 Einw.. 


c) Bürgermelfterel Dber : Wefel, 


mit 1 Stadt, 2 Meilen, 3 Höfen und 20 Mühlen, welche 
1816: 2283, 1822: 2439, 1825: 2424, 1828: 2488 Ein: 
wohner (darunter 1204 männliche, 1234: weibliche, 
2432 Katholifche, 12 Evangeliſche 4 Jaden) hetten 
Darin: 
Ober⸗Weſel, eine. mit Mauern — ‚Stadt am 
Rhein, welche Nömifchen Urfprungs ift, und unter dem Namen 
Saliso, Ficelia, Vesalia vorfommt. Bielleicht haben die Mös: 
mer hier Fin Caftell gehabt, und es finden fid) noch Spuren: - 
von Röomifcher Bauart vor. Unter der Franken Herrſchaft war. 
bier ein Königshof. Kaifer Otto J ſchenkte die Stadt 966 dem 
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Stifte Magdeburg, und unter Kaifer Friedrich TE wurde fie eine 
freie Reichsſtadt. 1257 beitätigte der König Richard die ihr 
von jenem Kaifer und dem Könige Wilhelm ertheilten Freiheits⸗ 
Diplome. 1301 fchloß die Stadt ein Bündniß mit Eoblenz 
zue wechfeljeitigen Hülfe. Der Raifer Heinrich VII übertrug 
1309 die Verwaltung der Stadt feinem Bruder, dem Erzbifchof 
Balduin von Trier, und verpfändete demfelben darauf 1312 fos 
wohl Ober⸗ Wefel, als auch Boppard, für 12000 Pfund ee, 
jeboch mit Vorbehalt der Negalien, ber Neichsvafallen, des 
‚ Zolles, der Münze und des Dffnungsrechts. Der Kaifer Lud⸗ 
wig beflätigte 1314 dieſe Verpfändung und fügte derfelben ge: 
gen anderweite 22000 Marf Heller. audy die Negalien, die Zölle, 
das Münzricht in Diefen Städten und das Gälgenfcheider Ge⸗ 
richt hinzu, welches alles auch der Kaifer Earl IV 1346 beflä- 
tigte. 1358 erflärte aber der letztere im einer Urkunde, daß 
nicht die Verfonen des Raths und, der Bürgerfchaft,: fonbern 
nur die Stadt dem Erzfiift Trier ‚verpfändet wäre. Die Bür⸗ 
ger fuchten fich jedoch öfters der erzbifchöflichen Megierung zu 
entziehen und empörten ſich, daher der Erzbifchof Werner 1389 
dik Stadt länger als ein Jahr belagerte, wobei er ein. neues 
Belagerungsgeräth von Erz, Bombarden genannt, benußte. Er 
eroberte fie endlich, worauf die Bürger die Oberherrfchaft der 
Erzbifchöfe anerfannten. 1359 ſchloß die Stadt einen Bund 
zur wechſelſeitigen Hülfe mit den Städten Coln, Bonn, Anders 
nach und Coblenz. Ober⸗Weſel wurde 1631 und 1636 vom 
den Schweden, 1645 vom Marfchall Türenne nach einer ziem⸗ 
Sich langen Blokade erobert, 1689 von den Franzofen verwüftet 
und 1814 von den Preußen eingenommen. | 
Die Stabt hat 2 Kathol. Kirchen (bie Parrliche St. 
Martin, welche der Erzbifchof Dieter 1303 zu einer Eolles 
giatfieche erhob und ein gut gemaltes Altarblatt von Diepenbedi, 
die Kreuzabnehmung vorjiellend, enthält, ferner die 1312 vom 
Erzbifchof Balduin erbaute Eollegiatkirche zu Unferer Lieben 
Frauen, die mehrere Grabmahle ber Grafen von Schönberg 
enthält), 3. Kapellen (darunter die St. Werners Kapelle), 
5 öffentliche Gebäude, 352 Wohnhäufer, 21 Sceunen und 
Schoppen, 7 Fabrifgebäude, 20 Mühlen (Holbachs-, Spitzen- 
Walf:, Joh. u. Math. Neubaners:, Beders-, Brauns:, 
Alte und Zunge Alts Mühle, MWeilers:, 2 Klodners, 
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Muders:, Mid. Söhne⸗, Schneiders, P. Schnei— 
ders«, <h. Schneiders: md And. Schneiders: Mühle); 
3 Höfe (Johann Bogeld Haushof, Capeltenhaushof 
und P. Schneiders Haushof). Chemals waren hier cin 
Minoritenflofter, und ein Nonnenkloſter Allerheiligen, im Aiten 
Jahrhundert geftiftet. Im 13ten Jahrhundert lebte hier ein 
Nittergefchlecht von Weſel. 

Die Anzahl der Einwohner war 1817: 2071, 1819: 
2149, 1820: 2156, 1821: 2206, 1822: 2227, 1825: 2199, 
1828: 2260. 

Die Stadt hat Tuchwebereien und Fifiherei, befonders bes 
deutenden Lachefang, in der Nähe Dachfchieferbrüche. Auch 
wird bei der Stadt ein trefflicher Wein — Ferner hat 
ſie 1 Vieh⸗ und 3 Krammärkte. | 

Wappen der Stadt: ein ſchwarzer Adler im weißen Felde. 

- Außerhalb der Stadt liegen auf einem fleilen Berge die 
Ruinen des grofien und fehr feften Schloffes Schönberg, wel 
ches eine Neichsburg genannt: wurde, und wahrfcheinlich vor dem 
12ten Zahehundert erbaut it. Sie war das Stammhaus und 
der Sit; der Burggrafen und. Ganerben von Schonenburg oder 
Schönberg, welche zuerft 1189 vorfommen und die Gerechtſame 
ihree Würde auch in der Stade Ober: Wefel verfahen. Ihr 
Amt mar erblich, als fie aber-die ihnen verlichene Gewalt zum 
Nachtheil des Reichs und der Stadt mifbrauchten, zwang fie 
der Kaiſer Friedrich II, nad der Eroberung der Burg, ihre 
Gerechtſame für 1300 Marf Silbers abzutreten. Das Burg: 
grafthum erreichte dadurch fein Ende, aber die Burg blicb im 
Beſitz der von Schönberg. 1374 übertrug der Kaifer Earl IV: 
die Reichölchurechte an der Burg dem Erzbiſchof Cuno von Trier. 
Dbgleich die Kaifer das Schloß immer als Neichelchen betrach- 
teten, und auch felbjt noch die Lehen ertheilten, wurde es nach 
dem Tode des letzten aus biefem Gefchleht, Meinhard Herzog 
von Schomberg (Schönberg) und Leinfter, vom Erzbifchof Earl 
von Triee 1718 als ein dem. Erzftifte heimgefallenes Reiche: 
lehen eingezogen. Das Schloß it 1639 von den Schweden ers 
obert, 1689 von den Franzofen zerſtört. Bei den Ruinen iſt 
eine Meierei mit 11 Einw. 

Unterhalb Dber:Wefel erhebt: fich fenfrecht der Lurlei⸗ 
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felſen, der wegen feines vielfachen Echo's berühmt iſt. Hier 
wird das Bette bes Rheins am tiefſten und eugſten. 

Die Weiler; Engehöll mit 100, und Boppard mit 


114 Einw. und ſtarkem Weinbau. Das Gewädhs ift teelich 
und unter dem Namen des Ober: MWefeler befannt. 


a Bürgermeifierei Boppard, 


mit 1 Stadt, 5 Dörfern, 1 Weiler, 6 Höfen ımd 12 Mühlen, 

welche 1816: 5112, 1822: 65262, 1825: 5992, 1828: 

6045 Einwohner (darunter 3114 männliche, 2931 weibs 

liche, 5904 Katholiiche, 73 Evangeliſche, 68 Juden) hatten. 
Darin; . Ä / 


Boppard, eine Stabt am Nhein, in welchen bier ber 
Konigsbach Fällt. Sie ift Römiſchen Urfprungs, indem hier das 
vom Drufus-angelegte Kaftell Baudobrica oder Bodobriga lag. 
Unter den Fränfifchen Königen war hier ein Königehof und - 
fpäterhin eine fefte Burg. Ein altes Mittergefchlecht, das 1157 
zuerſt vorfommt, wurde hiernach benannt. Deffen Nachkommen 
ſind wahrfcheinlic das anfehnliche Gefchlecht der Bayer von . 
Boppard und die Ritter von Shöneden. Jene befaßen unter. 
andern auch dieſen Königshof als Neichslehen. Späterhin wurs 
den fie. Trierſche Bafallen und 1330 Erbburggrafen des Königs: 
haufes, das: 1497 abbrannte, daher nur noch einige Ruinen das 
von zu fehen find. Die Bayer von Bop farben 1598 aus: 
Die Stadt fommt 1044 in Urkunden unter dem Namen Boch: 
barbun vor. 1198 ließ hier der Kaifer Philipp den Herzog 
Primislan von Böhmen zum König Prönen. Boppard war in: 
diefer Zeit eine unmittelbare Neicheftadt, im welcher 1216 fchon 
ein Reichsſchultheiß mit Meichefchöffen und ein Kaiferlicher No: 
tar fungirten. 1234 wurde bier eine Reichöverfammlung gehäl- 
ten, auf welcher fi der König Heinrich gegen feinen Bater, 
den Kaiſer Friedrich II, erflärte. 1252 und 1253 fchloß die 

Stadt mit Eöln und Eoblenz Bündniffe zur wechfelfeitigen Aus: 
übung der Gerechtigfeit und zur Erhaltung des Friedens. 1255 
verpfändete der König Wilhelm dem Grafen Diether IH von 
Kapenelenbogen das Neicheſchultheißen⸗ Amt in Boppard und - 
1260 beftätigte der König Richard diefe Verpfändung. In ber- 
Wahlſtreitigkeit des Königs Richard von England zum Römi: 
fhen Kaifer, ‘fiel bei der Stadt zwiſchen ben Erzbiſchöfen 


Gerhard. I von Mainz und Arnold von Trier 1257 ein heftiges 
Treffen zum, Nachtheil des letztern vor. Kaifer Rudolf. hielt 
bier 1273 einen Reichstag, 1276 wine Zufammenfunft mit meh⸗ 
rxeren Deutſchen Fürften und verpfändete 1282 dem Grafen 
Eberhard I von Kabenelenbogen den hiefigen Reichszoll. 1301 
fchloß Boppard. mit der Stadt Eoblenz abermals ein Bündniß 
zue wechfelfeitigen -Hülfe. Der Kaiſer Heinrich) VIL übertrug 
die Verwaltung der, Stadt , 1309. feinem Bruder, Erzbiichef 
Balduin von Trier, 1312, verpfändete er fie demfelben, jedoch 
mit Vorbehalt der Regalien, der Neichsvafallen, des. Zolls und 


des Offnungsrechts. Der Kaifer Ludwig :befkätigte 11314 dieſe 
BDerpfändung und fügte ihr noch Die Regalien, den Zoll und das, 


DMünzrecht hinzu. Die Bürger Ichnten ſich gegen diefe Befchlüffe 
auf, daher der Kaifer Ludwig fie durch den Erzbifchof befehden 


ließ, ihnen jedoch 1318 ihre Nechte und Freiheiten zuficherte., 
1326 ſchloſſen die Bürger: ein Bündniß mit denen von Bacha⸗ 
roch, Caub und Diebach. In demjelben Jahre fchlichtete der 


Math zu. Eobleng neue Mißhelligkeiten zwiſchen dem Erzbiſchof 
Balduin und der Stadt Boppard, 1464 wurde hier der Nhei: 


niſche Kurverein zur Gicherheit der Rheinſchiffahrt auf 20 Jahre. 


gefchloffen.. Die Bürger empörten fich wiederholt, daher bie 
Stadt mehrmals von den Erzbifchöfen. belagert wurde, zuletzt 
no 1497 vom Erzbifchof Johann. Erfi im Jahre 1501 uns 
terwarfen . fie ſich der Erzbiichöflichen Herrſchaft. Im 16ten 
Zahrhundert wurden hier einige Verträge zwifchen den Mheini- 
ſchen Fürften zur Sicherſtellung der Handels: Berhältniffe ge: 
ſchloſſen. Der hiefige Zoll wurde nach Lahnftein verlegt. 

Die Stadt war ehedem größer wie jegt, fie- hatte inners 
halb der Mauern 4 und außerhalb 2 Klöſter. Letztere waren: 
das 1654 gefliftete FranzisfanersKlofter St. Martin, und 
die von den Bürgern zu Boppard geftiftete, 1124 vom Kaifer 
Heinrich V beftätigte Benediftiner Nonnens Abtei Marienberg, 
welcher der Kaifer Earl IV 1349 die früheren Kaiferlichen Pri: 
vilegien und die Reichsunmittelbarkeit beftätigte. Sie wurde in 
ältern Urkunden auch das große oder hohe Klofier u, 
Auch war hier ein Hof der Tempelheren. 


Boppard ift mit Mauern. umgeben, bat enge und finfere | 


Straßen, ift der Sit eines Friedensgerichts für die Bürgers 


meifiereien Boppard, Brodenbah, Ober: Gondershaufen und 
38 
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Halſenbach, und eines Neben ⸗ Zoll⸗Amts erfier Alaffe, hat 1 Pro: 
gymnqſium, 2. Katholiiche Kirchen, worunter eine Pfarrfirde, 
> womit früher ein Eollegiatjsift verbunden war, 1 Hofpital, 2 öf: 
fenttiche Gebäude, A065 Wohnhäufer, 2 Scheunen, 9 Mühlen 
(darunter die Ringelmanns:, Engels:, Efhers:, Neus, 

Kammerraths- und Sabels: Mühle). Zur Stadt gehören 

die Vorſtadt Niedersburg, Die Höfe Jacobsberg und 
Nonnenheck. Die Geſammtanzahl der Einwohner war 1817: 

3245, 1819: 3146, 1820: 3100, 1821: 3955, 1822: 3365, 
1825; 3097, 1828: 3709.. Davon hatten: die Stadt allein: 
4817: 2341, 1825: 3167, 1828: 3270, Niedersburg 268, 
Jacebeberg 29, Nonnenheck 8, St. Martin 23, Marienberg 47, 
die Mühlen 64 Einw. . 

Die Stadt hat 1 Baumwollpinn » Anftalt in der chemali- 
gen Abtei Marienberg, weiche Baummwollengarn, Stridbaumwolle 
und Strumpfwaaren fabriziet, ferner Baumwollenwebereien, 
1 irdene TabadtspfeifensFabrif, Lohgerbereien, Weins und Gar: 

tenbau, Schiffahrt und einigen Handel mit Wein, Hol; und 
Holzkohlen. 1809 betrugen die Verſendungen über den Rhein 
15991 Centner, worunter 780 Eentner Wein, 3836 Centner 
irdene Pfeifen und 8780 Centner Holzfohlen aus den benadh- 
barten Waldungen. Die Stadt hat 1 Flachs:, 3 Kram · und 
12 Viehmärkte. Bei derfelben find Steinbrühe, 

Wappen der Stadt: im erfien und vierten Theile ein 
fchwarger Löwe im filbernen Felde, im zweiten und dritten 
Theile ein geharnifchter Arm mit einem filbernen Ringe im 

. rothen Felde. 

Unweit. Boppard lag die Abtei Peternad, welche der 
Kaifer Friedrich I 1157 als ein. Doppelklofter von Mönchen 
und Nonnen Auguſtiner Ordens geftiftet hatte, im Zahre 1500 
dem Drden der Kreugbrüder übergeben, 1553 von ihnen ver- 
laſſen, 1599 an die Familie von Lewenſtein und 1643 an das 
Zefuiten: Collegium zu Coblenz verfauft worden ift. 

* — Salzig (in ältern Urfunden Salzeche genannt), ein Dorf 
am Rhein mit 1 Kathol. Pfarefirche, 788 Einw., ftarfem Obft- 
und Weinbau und einer nicht benußten. Salzquelle. 1822 ver⸗ 
faufte dies Dorf allein für 5000 Rthlr. Kirfchen nach Eöln, 
Düffeldorf, Wefel u. ſ. w. 

Weiler, ein Dorf am Rhein mit 277 Einw. und Weinbau. 
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Brey (in ältern Urfunden Brie genannt), ein Dorf am 
Rhein mit dem Weiler Siebenborn, 4 Höfen, 3 Mühten, \ 
344 Einw., Obft und Weinbau. 

Sber-Spay, ein Dorf am Rhein mit . Fähre, 617 Einw. 
und Weinbau. 

Nieder-Spay, ein Dorf am bein mit 1 Katholifchen Ä 
Pfarrkirche, 310 Einw., Weinbau und bedeutendem Lachsfang. 
Beide Dörfer wurden in Urkunden von 1143 Speia genannt. 
Im 13ten Jahrhundert lebte hier das Nittergefchlecht von Spey. 


.e) Bärgermeifterei Nieder Heimbach, 


mit 3 Dörfern, 5 Höfen und 8 Mühlen, welche 1816: 1614, 
1825: 1992, 1828: 2042 Einw. (darımter 1061 männ: 
liche, 981 toeibliche, 1989 - Katholifche, 2 Evangeliſche, 
31 Juden) hatten. 

Darin: 

Nieder-Heimbach, ein Dorf am Einfluß des Heim: 
bach in den Rhein, ehemals. dem Domkapitel zu Mainz gehörig, 
mit 1 Kathol. Pfarrkirche, dem Frohndhofe, N. Korb: 
und 3. Korb: Mühle, 1 Fähre, 700 Einw. umd Weinbau, 
Dberhalb des Dorfes liegen auf einem Berge die Ruinen des 
Schloſſes Heimburg, das 1353 dem Kurverwalter Euno von 
Falkenſtein pfandweife eingeräumt, 1362 dem Erzftift Mainz 
zurücgegeben wurde. Die Zeit feines Verfalls ift unbekannt. 
Unweit des Dorfes liegen auch die Nuinen der Burg Soneck 
oder Saneck, die an der äußerſten Spitze des im Alterthum 
berühmten Soon: oder Sanwaldes erbaut war, 1282 als ein 
Raubneſt auf Befehl des Kaijers Rudolf zerftört, fpäterhin wie: 
der aufgebaut und dem Rheinifchen Rittergefchlecht von Waldeck 
übergeben wurde. Dies ward 1346 vom Erzbifchof Heinrich 
von Mainz damit belehnt und farb ums Fahr 1450 aus. | 

Ober⸗Heimbach, ein Dorf am Rhein, mit 1 Kathol. 
Parrfirche, dem Lambergerhof, der Korns- und Kreuz: | 
Mühle, 712 Einw. und Weinbau. Es gehörte ehedem der 

Domprobftei zu Mainz. 

Trehtlingshaufen, ein Dorf am Nhein, früher dem % 
Domkapitel zu Mainz gehörig, mit den Zoll», Faitzberger— 
und Gerhards: Höfen, 4 Mühlen (Junge, Mayers-, 
Schiffmanns: und 1 Loh- Mühle), 1 Zähre über den 
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Rhein, 630 Einw., Obft: und Weinbau. Das Nittergefchlecht 
von Dredhtlingshaufen wurde im Adten Zahrhundert nad 
diefem Drte benannt. Das Dorf wird auch Dreiedshaufen, 
richtiger Dreidingshaufen genannt, weil vormald drei Orte hier 
ein gemeinfchaftliches Gericht hatten. In deffen Nähe find die 
Ruinen folgender Burgen: 1. Falfenburg, deren Geſchichte 
ganz unbefannt, und die vielleicht auf den Trümmern eines Rö⸗ 
mifchen Caſtells im 13ten Zahrhundert von den Heren von Bo: 
landen erbaut if. 2. Reichenſtein und Rheinſtein, welche 
auch auf Landkarten Rheinſtein und Königftein, im Reife - 
befchreibungen Alt» und Neu: Königftein genannt, ‘und von 
Einigen für Ein Schloß gehalten werben. Die Zeit ihrer Er: 
bauung iſt ungewiß, Rheinftein ward 1282 als ein bneft 
zerfiört. Die Pfalzgrafen Ludwig und Rudolf ftellten dieſe 
Burg zu Anfang des. läten Zahrhunderts wieder ber. Da dies 
auf Mainzifchem Grund und Boden gefchab, fo wurde die Burg. 
1314 dem Ezzbiſchof Peter übergeben. Der Erzbifhof Gerlach 
verpfändete fie 1347 dem Pfalzgrafen Ruprecht; der Erzbilchof 
Heinrich 1354 dem Domprobfi Euno von Falfenjkein, und löfete 
fie 1356 wieder ein. Bei ber zwiefpaltigen Wahl Johanns 
‚von Naffau und Gottfrieds von Leiningen hatte Ichterer 1396 
Diefe Burg eingenommen. Die Zeit ihrer Zerſtörnng iſt unbe 
fannt. 3. Bautsberg oder Voigtsberg, auf Landfarten 
unrichtig Bautzberg oder Pfalzberg genannt. Sie kommt 
in Arkunden von den Zahren 1348 und 1354 vor, ſonſt iſt 
ihee Gefchichte umbefannt. Jetzt iſt fie unter dem Namen Neu: 
Rheinftein wieder bergeftellt und gehört dem Prinzen Friedrich 
von Preußen. 


N Bürgermeifterei Brodenbach, 


mit 6 Dörfern, 2 Weilern, 10 Höfen und 12 Mühlen, welche 

1816: 2350, 1825: 2764, 1828: 2859 Einwohner (dar: 

unter 1410 männliche, 1449 weiblihe, 2803 — 

1 Evangeliſchen, 57 Juden) hatten. 

Darin: 

Brodenbadh, ein Dorf an der Mofel mit 5 Mühlen 
(Bilberts«, Görrefen:, Jahrsbergers (fonft ein Dorf 
oder Hof), Linfers und Simons: Mühle) 220 Einw. und 
Weinbau. Dazu gehören: die Kriplinger oder Kruppe— 


597 


finger Höfe mit 18, die Stabenhöfe mit 26 Einw. und 
das Schloß Ehrenberg am Bache Ere mit 126 Einwohnern. 
Letzteres gehörte mebft einer Herrfchaft "feit 1164 den Pfalz 
grafen, fpäterhin einer Familie gleiches Namens als Trierfches 
Lehen. Dieſe frarb 1396 aus, worauf Schloß und Herefchaft 
zur Theil an Kurpfalz, zum Theil an die von Schonenburg und 
von Waldeck fiel. 

Burgen, ein Dorf an der Moſel mit 1: Käthol. Pfarr: 
fiche, dem Gänshof, 4 Mühlen (Borns-, Elfelder-, 
Flefhens und Gilberts: Mühle), 855 Einw., Weinbau, 
1 Schleifſteinbruch und Holzhandel nady Eodlenz. 1163 konmit 
in Urkunden ein Rittergefchleht von Burgen vot. 

Alfen, ein Dorf an der Mofel, kommt zuerft im Zahre 
1008 vor und hatte ein feftes Schloß.’ Es hat 1 Katholifche 
Pfarrkirche, Weinbau und mit dem’ Wildbenbungerthof 
423 Einwohner. Bei demfelben liegen die Ruinen der Burg 
Turant (Turrun, Thuron, Doren, Duerant), einer der fefteften 
in Deutſchland. "Sie ift 1197 von dem Pfalzgrafen Heinrich, 
dem Bruder des Kaifers Otto IV erbaut, und fiel 1248 an die 
Erzftifte Trier und Cöln. 1376 verpfändete der -Erzbifchof 
Friedeih von Cöln feine Hälfte an Thuron und Alten dem Erz 
ftift Triee und 1419 föfte der Erzbifchof Theodorich fie wieber 
ein. Die Burg ift vielleicht erſt im 3ojährigen Kriege zer⸗ 
flört worden. 

Nieder⸗Fell (fommt im Zahre 1030 unter dem Namen 
Belle vor), ein Dorf an der Mofel mit 1 Kathol. Pfarrkirche 
549 Einw. und Weinbau. Hier iſt der gewöhnliche Landumgse- 
pla der Mofelfchiffe. Dazu gehören: ‚der Weiler Kuhr (fonft 
Eurei, Ehore, Chür, Kore, Küre) an der. Mofel, die Höfe For 
fter:, Artenweller: md Schwalber⸗Hof, das einzelne 
— Schäferei, die Carls-, Feller- und Linken-Mühle. 

Dber:Fell, ein Dorf an der Moſel, mit 1 Katholiſchen 
Pfarrkirche, dem Hof ENSIUERBEIG: 433 Einwohnern und ' 
Meinbau. 

Nörtershaufen in älten Urkunden Nortershunfen ges 
nannt), ein Dorf mit 149 Einw. Dazu gehören: der Weiler 
Pfaffenheck mit 36 Einw., die Höfe Schiebig⸗Eich wit 
13, und Bauhof mit 8 Elan. 
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8) Bärgermeißerei Pfalzfeld,. 


mit 14 Dörfern, 3 Weilern und 7 Mühlen, welche 1816: 
"2457, 1825: 2841, 1828: 2951 Einwohner (darımter 
1493 männliche, 1458 weibliche, 2569 Katheliihe, 352 Evans 

geliſche) hatten. 
- Darin: 
Dfalzfeld, ein Dorf mit 1 Evang. Kirche und 251 Einw, 

Es gehörte früher zum Stift St. Gear und führte den Namen 

einer Bogtei, weil die Gerichtsbarkeit darüber von ben weltlichen 

Vögten des Stifte verwaltet wurde. Das Darf hat 1 Kram: 

und Viehmarkt. Ä 
Braunshorn, ein Dorf mit 195 Einw. In deſſen Nähe 

lag das alte Stammſchloß der 1362 ausgeſtorbenen Herrn von 

Braunshorn und Beilſtein, Braunshorn genannt, das im 

13ten Jahrhundert von ihnen den Pfalzgrafen zu Lehen aufge: 

tragen, nachher veräußert, und 1314 vom Kaiſer Ludwig an 
ben Erzbifchof Balduin von Trier verptändet worden if. 
2einingen, ein Dorf mit der Layen- Mühle, 130 Einw. 

Dieſer Ort war fonft ein Marftfleden und hatte ein Schloß. 

Im SOjährigen Kriege: wurde derfelbe ganz zerflört, und ſpäter ⸗ 

hin das jetige Dorf gebaut. Dazu gehören: ‚der Weiler: Lam⸗ 

fheid mit 118 Einw. und einem Mineralbrunnen, eine der 
ftärferen Fohlenfauren Stahlquellen in Deutfchland, in äkterer Zeit 
unter dem Namen des Leininger Sauerbrunnens befannt. Seine 

Quelle liegt etwas über 1100 Rheinl. Fuß über dern Rhein 

ſpiegel bei Eoblenz. Der Brunnen wırde im 3Ojährigen Kriege 
ruinirt und Fam feitdem ganz in Verfall. Die Gräfin Maria 

Anna von der Leyen und zu Hohengeroldse Tief denjelben; 1783 

wieder herftellen und zu einem Kurort einrichten. Bis 

Ausbruch des Franzöfifcher Revolutionskrieges wurden jäh 

an 180000 Krüge des Lamfcheider Waſſers auswärts verfen 

Seitdem gerieth der Brunnen abermals in Verfall, der fi n 

wieder etwas zu heben fiheing. Ferner die Weiler: Schwafl 

mit 1 Mühle, 88 Einmw., Neifenthal mit 44 Einw, 
Die Dörfer: Hausbay mit 159, Hungeroth mit 121, 

Laudert mit 379, Maisborn mit 132 Einw., Lingerhahn 

mit 1 Kath. Pfarrkirche, 300 Einw., Mühlpfad mit der 

Schweidarts: und DOfters: Mühle, 99 Einw., Norath 
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mit 1 Kath. Pfarrficche, 240 Einw., Niedert mit 1 Mühle, 
110 Einw., Thörlingen mit 1 Mühle, 145 Einw., Biden 
bad) mit 1 Kath. Pfarrficdhe, der Sontags: Mühle, 239 Einw,, 
Dudenroth mit 142 Einw. 


h) Bürgermeiflcrei Wlebelsheim, 


mit 5 Dörfern, 2 Höfen und 3 Mühlen, welche 1816; 1307, 
: 1825: 1474, 1828: 1433 Einwohner (darunter 708 männ: 
liche, 725 weibliche, 1418 Katholiſche, 3 — 

12 Juden) hatten. 
Darin: | | 
Die Dörfer:, Damfcheid mit 1 Kathol, Pfartlirche, 

376 Einw., Dellhofen mit 212, Langſcheid mit 203 Einw., 

Pericheid mit 1 Kath: Pfarrfirche, den Zweiborner Höfen, 

320 Einw. Bei dieſen Dörfern wird ein trefflicher Wein ‚ges 

wonnen, der unter dem Namen des Ober-Weſeler befannt iſt. 
Das Dorf Wiebelsheim mit der Albrechts-, Efchers: 

und Grings: Mühle und 322 Einw. 


i) Bürgermeifterei DOber-Gondershaufen, 


mit 8 Dörfern, 1 Weiler und 16 Mühlen, welche 1816: 2498, 
1825: 2747, 1828: 2829 Einw. (darunter 1398 männ⸗ 
liche, 1431 weibliche, 2814 Katholische, 15 Juden) hatten. 
Darin: ° F 
Die Dörfer: Dber: Gondershaufen (1084 Gundirs⸗ 
huſin genannt) mit 1 Kath. Pfarrkirche, der Kneibe: und 
und Weins: Mühle, 351 Einw.; Nicder:Gondershaufen 
mit der unteren Baumhöhl:, Krieiher:, Schultes:, 
Werdings: md Weins- Mühle, 443 Einw.; Liefenfeld 
mit. der oberen Baumböhl- Mühle, 253 Einw.; Morſch— 
hanfen Cin alten Urkunden Morshunfen, 1279 Morishuſin 
genannt) mit 297 Einw:; Beulih (im alten Urkunden 
Buylche, Buliche), kommt hen 1279 vor, mit 1 Kath. Pfarr: 
fire, der Dehr-, Schneid: und MWaldeder: Mühle und 
424 Einw.; Mermuth mit 196 Einw.; Dommershaufen 
mit 1 Kath. Pfarrfirche, der Gaften: und Neu: Mühle und 
394 Eimb.; Maden (im Urkunden von 1177 Machena ger 
nannt) mit. dev Franzen⸗ und Mohren: Mühle und 313 Em, 
Der Weiler. Ebeshanfen mit 1 Mühle, 128 Einw. 
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k) Bürgermeifterei Halfenbad, 


mit 10 Dörfern, 6 Höfen und 7 Mühlen, welche 1816: 1899, 
1825: 2394, 1828: 2641 Einw. (darunter 1316 maͤnn⸗ 
liche, 1325 weibliche, 2640 Katholifhe, 1 Coangelifchen) 
hatten. 

Darin: 

Die Dürfer: Halſenbach mit 1 Kath. Pfarttirche, den 
Ehr:, Mermidher: und Kolbenftein: Höfen und 418 Einw.; 
Earbadı mit 1 Mühle, 430 Einw.; Doert mit 369 Einw.; 
Baffelfheid mit 2 Mühlen und 126 Einw.; Buchholz 
mit 347 Einw.; Kratzenburg mit 140 Einw.; Mey (in äl 
teen Urkunden Nyhe genannt) mit den Dieler Höfen, ber 
Hierer: und Schöneder- Mühle und 240 Einw.; Opyen 
haufen mit den Hübinger Höfen, der Daubesberg: und 
Raufchen- Mühle und 268 Einw.; Ubdenhaufen (audy Dben- 
haufen) mit 228 Einw.; Herſchwieſen (fonft auch Herswy⸗ 
fen genannt) mit dem Hofe Windhaufen, 1 Kathol. Pfarr⸗ 
kirche und 176 Einw. In der Nähe liegt das alte Schloß 
Schöned, das in ältern Zeiten von dem gleichnamigen Ritter⸗ 
gefchlecht, das 1508 ausitarb, befeffen wurde. 'Es war anfäng» 
lich ein Reichslehn, 1354 wurde es vom Kaiſer Cart IV dem 
Erzftift Trier verliehen, von welchem es die von Schöned ſeit⸗ 
dem zu Lehen nehmen mußten. Nicht weit davon Tag auch Die 
Burg Ruffemberg (Nufchenberg, ——— Reuſchenberg). 


3. reis Simmern. 


Derfeibe beficht aus dem größten Theile des — 
— aus einem Theile der vordern und hintern Grafſchaft 
Sponheim und aus dem reichsritterſchaftlichen Flecken Gemüind, 
und enthalt auf 10,73 geogr. DMeilen oder 230782-Preupifchen 
Morgen d-Städte‘, 1 Flecken, LOO Dörfer, 7 Weiter, Ib Söfe 
und 8 aus einzelnen Haͤuſern beſtehende Etabliffeinents mit 
17 Katholiſchen Kirchen, 17 Kapellen, 33 Ebangeliſchen Kirchen, 
9 Simultan⸗ Kirchen, 5 Synagogen, 234 Öffentlichen Gebäuden, 
5043 Privatwohnhäuſern, 6929 Scheunen, Scoppen: und 
"Ställen;;. 129: Fabrifgebäuden, 164 Waſſermühlen, welche im 
der Feuer: Societät 1828 mit 1796080 Rthlr. verfichert waren. 
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In diefem Kreife find folgende Bäche: der Simmer⸗, Gülden:, 
Sohn⸗, Wüfchheimer:, Unzenberger:, Riedel-, Bo⸗, Kiefel:, 
Mütters:, Haufer:, Kauer:, Loh:,; Mörfchbacher-, Steins, 
Heinzenbachers, Alvers-, Bai⸗, Dichtel⸗, "Tiefen, Beller⸗, 
Benzweiler⸗, Erbacher⸗, Rucken⸗ Wohnrother⸗, Uhler⸗, Deim⸗, 
Rother⸗, Schnell⸗, Bleiden⸗, Süsburger⸗, Chümbler⸗, Külzer:, 
Alterfülzer:, Sulz-⸗, Merz:, Kühn-, Beltheimer⸗-, Lipshaufer:, 
Kimmels:, Heim-, Schafhof⸗, Strimicher-, Trim⸗, Michel:, 
Fiſch⸗ Gödenrother⸗, Craſteller⸗, Coſtenzer-⸗, Wahl⸗, Bergen 
häufer«, Diller⸗ Dillendorfer- und Maſtershauſer-⸗Bach. Der 
Kreis liegt auf dem Hunderücken, und zwar zum Theil in der 
rauheſten Gegend deſſelben. Elima und Boden ſind daher für 
den Ackerbau nicht beſonders günſtig. Die Gegend von Sim 
mern iſt ame fruchtbarften. Im Durchfchnitt gewährt der Weis 
zen das 72, Spelz das 62, Noggen bas 5te, Gerſte dası 52, 
Hafer das A: Korn: 1825 wurden ‘gewonnen: 20: Wifpel, 
20 Scyeffel Weizen, 4462 Wiſpel, 1 Scheffel Spez, 4415 Wi: 
ſpel, 18 Scheffel"Noggen, 971 Wifpel, 4 Scheffel Gerſte, 
7160 Wilpel, 16 Sceffel Hafer, 9956 Wifpel; 19 Scheffel 
Kartöffeln. 18238 dagegen: 19 Wiſpel Weizen, 4467 Wiſpel 
Spez, 5479 Wiſpel Roggen, 728 Wifpel Gerfte, 6730 Wiſpel 
Hafer, 11407 Wifpel Kartoffeln, . ferner 211 Wiſpel Erbſen, 
126 Wifpel Nübfoamen, 42 Wifpel Leinfaamen, 39656 Centner 
Futterfräuter, 251009. Centner Heu und Grummet. "Außerdem 
werden der Hanfbau und die Viehzucht ſtark betrieben. Der 
Kreis hat überhaupt 94514 Morgen Aderland, 2164 Morgen 
Gärten, 27902 Morgen Wiefen und Weiden, 4500 Morgen 
Wild : und Schiffelland, 83336 Morgen Waldungen, 11253 Mor 
gen öde Ländereien, ' 5668 Morgen in Megen "und Flüffen. 
1828 waren im reife 47 Kath., 68 Evang. und 2: Füpdiiche 
Elementarfchulen und eine Bürgerfchule. Die Anzahl: der Eins 
wohner war 1816: 27563, 1817: 29317, 18194 30800, 
1820: 29550, 1821: 30472, 1822: 30454, 1825+'31606, 
4828: 32434 (darımter 16311 männliche, 16123 weibliche, 
18992 Cvängetifche, 12911 Katholiſche, 531 -Zuden). “ Der 
Viehſtand betrug 1828: 1880 Pferde, 194 Füllen, (141° Stiere, 
3895 Ochfen, 7233 Kühe, 6354 St: Zunpviehy, 11632 Schafe, 
1503 Böocke und Siegen, 8883 Schweine. — in 
— a A 
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3) Bärgermeifteret Simmern, 


mit 1 Stadt, 20 Dörfern, 3 Weilern, 5 Höfen und 33 Müh— 

len, weldie 1817: 6123, 1822:, 6381, 1825: 7009, 

1828: 7394 Einw. (darunter 3804 männliche, so weibs 

liche, 4598 Evangeliiche, 2647 Katholiihe, 149 Juden) 

hatten. 
Darin: 

Simmern (in alten — Semern, Simern, 1072 
Simera genannt), eine mit Mauern umgebene Stadt am Sim⸗ 
merbache und Hauptort des Fürſtenthums Simmern. Gie ift 
nebft dem Schloffe 1330 von dem Naugrafen Georg dem Erz: 
biſchof Balduin von Trier zu Lehen aufgetragen, nachher für 
6000 Gulden an den Kaifee Rupert verpfändet und fpäterhin 
- an" die’ Pfalz verfauft worden. Der Pfaljgraf Johann IL bes 
freite die Stadt von der Leibeigenfhaft und ertheilte ihr ſtädti⸗ 
fihe Gerechtfame. Simmern ift 1631 von den Schweden, 1632 
von den Spanien: eingenommen, 1644 vom Herzog von Loth 
ringen bevennt, 1689 von den Franzofen in Brand geſteckt und 
1814 den 2. Zanuar von den Preufen erobert. Die Stade if 
ber Si; der Ianbräthlichen Behörde und eines Friedensgerichts 
für die VBürgermeiftereien Rheinbellen, Ohlweiler und einen 
Sheit der Bürgermeifterei Simmern, bat eine Bürgerfchule, ein’ 
Arsefihaus,. 1 Kath.; 2 Evang. Kirchen, 1 Kapelle, 1 Syna⸗ 
goge, 14 öffentliche Gebäude, 308 Wohnhäufer, 123 Scheunen 
und Schöppen, 54: Ställe, 7 Fabrifgebäude, 6 Mühlen (Mör: 
fihen:, Aulers Dehl-, 2 Bergs:, Schmidts: und Wan 
wen: Mühle). Zur Stadt gehören: die Borfiadt Chümbgen 
(mit 149 Ein.) und. der Schafhof (mit 7 Einw.). Die 
Gefammtanzahl der-Eimwohner war 1817: 2046, 1819: 2246, 
1820: . 2187, . 1821: 2229, 1822: 2304,: 1825: 2336, 
1828: 2566. 
| Die Stadt hat: Strumpfwirfereien, -Gerbereien, einen Ei- 

fenhammer, 1 Rrams, 4.Bichmärfte. Zu der Nähe fieht man 
die Ruinen der | Romiſchen Heerſtraße, die von Bingen nach 
Drier führte. 

Eloftercumbd (1072 Commede — Dorf mit 
dem Weiler Gorgenhauſen, 4 Höfen, der Binnenberger⸗ 
Mühle und 310 Einw. Hier war ehemals ein adeliches Non- 
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nenflofter Bernharbiner » Ordens, das der Kurfürſt Friedrich IV 
von der Pfalz 1598 in ein Hofpital verwandelte, 

Die Dörfers Bubach (1002 in Urkunden Buochbach ge⸗ 
nannt) mit der Bauer⸗Mühle und 260 Einw.; Eülz (1291 
in Urkunden Eufce genannt), mit dem Meilee Eicheülz, der 
Daubens Mühle und 250 Einw.; Budenbach mit der Wey- 
rih6- Mühle und 183 Einw.; Horn mit 1 Evang. Kirche, 
370. Einw.; Kiffelbach mit der Kepler» un» Knaben: 
Mühle, 480 Einw.; Laubach mit 1 Kath, Pfarrkirche, der 
Bauern: md Weyrichs⸗Mühle, 410 Einwe; Riegenroth 
mit der Köhlen⸗, Breidenbahsr und Auguſtins Dh 
Mühle, 190 Einw.;. Steinbach mit dee Bauermanns:, 
Dixen⸗ und Sehnen: Mühle, 198 Einw. ; Alten: Weide 
bach - mit der Dilgs⸗, Efels: und Weyrichs«Mühfe; 
160 Einw.; Benzweiler mit der Steins: Mühle, 140 Einw.; 
Beorgenhaufen mit der Braunen- und Weyrich s⸗Mühle, 
150: Einw.; Holzbach mis 380 Einwe; Keidelheim mit 
der Zacobys: Mühle, 120 Einw.; Mutterſchied mit _ 
340: Einw.; Niedbercumbd:mit 167: Einw.; Neuerkirch 
mit 1 Evang. Kirche, der Friedrichs und Vollraths— 
Mühle, 210 -Einw. ;- Pleigenhaufen Cin..alten Urkunden 
Blytzenhuſen genannt), mit 1 Evang. Kirche, der Hofmanns⸗ 
und: Weis: Mühle, 191 Einw.; Rayerſchied mit 1 en 
Pfarrficche, 128 Einw, ; Weahlbac mit de ET ER 
Stauden Mühle, 190: Einw, Ä 


b) Bürgermeißerei Kirchberg, , 


PN 4 -Stadt,: 18° Dörfern, 1 Hof, 1 einzgelnem Haufe und 
: 29: Mühlen, welche 1817: 5891, 1822: 5930,:4825: 5768; 
1828: 5882 Einw (darımter 2971 männliche; :2911- weib⸗ 
‚Tühe, 3783 Evangelifche, 1928 Katholiſche, 171 Zuden) hatten. 
Darin: 

Kirchberg, eine Stadt, die in ältern Zeiten ein. ſete⸗ 
Schloß: "hatte und »1632 von den Schweden eingenommen iſt 
1758 fliftete der Markgraf Ludwig Georg von Baden hier ein 
Piariften : Kloſter. Sie ift der Sit eines Friedensgerichts für 
die Bürgermeiftereien Kirchberg und Gemünden, hat eine Bür: 
gerfchule, 1 Evang,, 1 Simultan: Kirche, 4 Syhnagoge, 13-öfs 
fentliche Gebäude, 183 Wohnhäufer, 106 Scheimen und Schoppen, 
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77: Ställe, 2 Mühlen (darunter die Cihen- Mühle). Die 
Anzahl der Einwohner war 1817: 1307, 1819: 1332, 1820: 
1314, 1821: 1316, 1822: 1320, 1895: 1300, 1928: 1340. 
Die Ningmauer der Stadt ift verfallen. Aderbau, Flachsbau, 
Leinweberei und Holihandel find die Sauptnahrungsjmeige. Die 
Stadt hat 14 Zahrmärfte. Auch hier find die Ruinen der 
Nömifchen Heerflraße fihtbar. — 

Denzen (bei den Römern Dumnissus, 995 in Urkunden 
Donniſſa genannt), ein Dorf mit dee Heimbadher: Mühle, 
2778 Einw., 1 Kram: ud Vichmarft: Es lag an der großen 
Romerſtraße von Bingen nach Trier. 

Dill, ein Dorf mit 1 Evang. Kirche, der Bauern: 
und 1 Öl-Mühle,: 270 Cinw,, hatte im älteren Zeiten eine 
den Grafen von Sponheim gehörige Burg. Ein abeliches Ges 
fehlecht nannte ſich im 13ten Jahrhundert danach. 

Die Dörfer Dickenſchied (1186 Dicheſet genannt), mit 
1: Evang. Kirche, der Scheid bach⸗Olmühle, 358 Einw.; 
Dillendorf mit der Grähen- md Schülers- Mühle, 
196 Einw.; Maitzborn mit der FZullmanns : Mühle, 
156 Einw.; Womrath mit der Wallenbrücker-, Lan: 
genauer:, Sidenhäufer: u. Bauern: Mühle, 325 Einw. ; 
Dppertshaufen mit 71 Einw.; Noedern mit dem Hof 
Lötſch, dee Lötfher: und Schneid-Mühle, 136 Einw. ; 
Schönborn mit 1 Mühle, 196 Einw;, Eappel mit 1 Kath. 
Pfarrkirche, 3 Bauern: Mühlen, 520 Einw.; Eludbenbad 
mit der Bauern: Mühle, 149 Einw. ; Megenhaufen mit 
der Schwiferts:- Mühle, 166 Einw.; im 13ten Zahrhundert 
wurde ein Rittergefchlecht nach diefem Drte benannt; Nieder 
Eoftenz mit dem’ Kußlers- Haus, ber Münkhe; und 
Schlemmers: Mühle, 219 Einw.; Ober: Eoftenz mit 
4 Evang. Kirche, der Schneiders : Mühle, 335 Einw.; 
Reckershauſen mit 389 Einw.; Schwarzen mit 150 Einw. ; 
Kodenroth mit der Weyrihs: Mühle, 90 Einw.; Lau: 
fersweiler mit 1 Evang. Kirche, der Beds:, Strüders:, 
Sornichs:, 1 Papier, 1 Schneid: Mühle, 551 Einw. 


c) Bürgermeifterci Caflellaun, 


mit 1 Stadt, 25 Dörfern, 1 Weiler, 2 Höfen, 1 einzeinem 
Hauſe und 25 Mühlen, welche 1817: 6286, 1822: 6419, 
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1825: 6902, 1828:. 7085 Einw ‚(barunter, 3435 -männ- 
liche, 3650 weibliche ‚ 3658 — ‚3427 —— 
ſche) hatten. 

Darin: | 

Eafellaun (in alten Urkunden Keftilun, Keftilon, Kae: 
ſteln genannt), eine Stadt am Deimbach in einer fruchtbaren 
Gegend. Sie hat ihren Nomen von der Burg, deren. Ruinen 
auf einem Felſen neben der Stadt liegen und die vor Alters 
Castellum Hunnorum geheigen haben, und entweder von den 
Römern als eine Militair Station, oder von den Hunnen zur _ 
Deckung ihrer Colonien angelegt fein foll *). Seit der zweiten 
- Hälfte deg 13ten Jahrhunderts wohnte hier eine Nebenlinie der 
Grafen von Sponheim. Auch wurde im diefer Zeit ein adeliches 
Geſchlecht danach benannt. 1334 wurde hier ein. Graf von 
Sponheim vom Erzbifhof Balduin von Trier belagert. 1639 
hoben die Franzofen und Weimarfchen Kriegsvölfer Stadt und 
Burg: eingenommen, 1644 der Herzog von Lothringen fie bes 
xennt md 1689 die Franzoſen die Stadt abgebrannt und ve 
Burg zerftört. Die Ringmauer. ift verfallen. . 

Die Stadt ift der Sig eines Friedensgerichts für die Bür- 
germeifterei Eaftellaun und einen Theil der Bürgermeiſterei Sim⸗ 
mern, hat 1 Bürgerfchule, 1 Simultan⸗Kirche, 1 Kath. Ka 
pelle, 11 öffentliche Gebäude, 150 Wohnhäufer, 48 Scheunen 
und Schopven, 25 Ställe, 3 Fabrifgebäude. und 2 Mühlen 
(darunter die Grund: Mühle). Die Anzahl der Einwohner 
war 1817: 822, 1819: 976, 1820: 939, 1821: 934, 1822: 
955, 1825: 979, 1828: 1020. Aderbau, Flachsbau, Shane 
*— und Viehzucht ſind die Hauptnahrungs zweige. Die Stadt 
hat 8 Kram⸗ und Viehmärkte. 

Altercülz, ein Dorf mit 1 Evang. Kirche, der Ofier 
cülz« und Haden-Mühle, 360 Einw. und der Eifenhütte 
Schmelz, welhe Gußwaaren fabrizirt. _ Ein. filberhaltiges 
Diei: und Kupferbergwerf iſt in der neueren Zeit: eingegangen. 
Das Dorf hat 1 Kram: und. Viehmarkt. F 

Speſenroth, ein Dorf mit 148 Einw;, und Gere 


*) Klein in feiner Rheinrelfe 1828 erklaͤrt indeß die von ben - 
Hunnen abgeleitete Abflammung für eine Chroniken » Erfindung. 
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Dorweiler, ein Dorf mit 118 Einw. Dabei fiegt das 
alte Schloß Walded mit 7 Einw., auf welchem in früheren 
Zeiten eine Ganerbichaft beftand. 1242 trugen. die damaligen 
" Ganerben, Nitter Heribert und Udo von Walde, dies Schloß 
dem Grzbifchof Eonrad von Eöln zu Lehen auf. Späterhin 
beftand baffelbe aus der oberen und umteren Burg Die 
Boos von Walde nahmen 1430 und 1469 ihre Antheile vom | 
Exzfüift Eöln zu Lehen. 

Sabershauſen (1177 in Urkunden Saverchufen ge: 
aannt), mit 1 Kath. Pfarrkirche, dee Bauern: und Sabels 
Mühle, 268 Einw,; gab im 13ten Zahrhundert einer adelichen 
Familie den Namen. | 

Die Dörfer: Bell mit 1 Evang. Pfarrfirche, dem No 
thenberger: Hof, 2 Mühlen, 448 Einw.; Buch (1177 
Bucca genannt) mit 1 Kath.. Pfarrfirche, der - Linke: Mühle, 
645 Einw.; gab im täten Zahrhundert einem Nittergejchlecht 
den Namen; Eraftel mit 210 Einw.; Haffelbad mit. 
1 Mühle, 197 Einw.; Hundheim mit 116 Einw.; Leis 
dene mit 259 Einw.; Michelbach mit der Zunfers- 
Mühle, 159 Einw.; Moer; mit der Reifers « Mühle, 
4139 Einw.; Bölfenroth mit dem Nothenberger-Hof, 
238 Einw.; Wohnroth mit 147 Einw.; Ebfchied mit - 
156 Einw.; ‚Heymeiler mit dem Weiler Schnellbad (onſt 
GSnelebah), 217 Einw.; Hollnich mit 156 Einw.; Goe den⸗ 
roth mit 1 Evang. Pfarrkirche, der Franzen: Mühle, 
396 Einw.; Roth (1177 Node genannt) mit dem Gammelt: 
haufer Hof, der Heden: Mühle, 255 Einw.; Uhler mit 
1 Evang. Pfarrfiche, der Bauern⸗, Bungards-, Krew 
fhers:, Neue:, Petrys: und Sülz: Mühle, 317 Einw.; 
Beltheim (1177 Beltema, in Urkunden auch Belthe genannt) 
mit 1 Kathol. Pfarrkicche, der Elofen:, Hanen: nd Han: 
nefen- Mühle, 520 Einw.; $ranfweiler mit 189 Einw.; 
Mannebah mit 68 Einw., gab im 14ten Zahrhundert einer 
adelichen Familie den Namen; Eormweiler mit 108 Einw.; 
Sevenich mit 1 Kathol. Pfarrficche, der Frenſchen DI: 
und Heinrihs » Mühle, 244 Einw., 2 Kram: und Bich- 
märften. 
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d) Bürgermeiflerei Gemänden, 


mit .1 Flecken, 12 Dörfern und 19 Mühlen, welche 1817: 
3311, 1825: 3547, 1828: 3518 Einwohner (darunter ’ 
1754 männliche, 1764 weibliche, 2123 Evangelifche, 
1242 Katholifche, 153 Juden) hatten. 

Darin: | 

Gemünden, ein Fleden am Simmerbache, mit 1 Kath, 
1 Evang. Pfarrfirche, der Altſtadt DI: und Schmidtbur: 
ger-Mühle 880 Einw., Flachsbau und Leinwebereien; hatte 
fonft ein feſtes Schloß. 

Schwarzerden, ein Dorf mit 260 Einw., merfwürbig, 

weil Melanchthon hier geboren if. Unweit davon lag die 

alte Burg Eoppenftein. 

Kellenbadh, ein Dorf mit 1 Evang. Pfarrkirche, der 
Gerhards:, Hornbachs-, Lienbergers:, Mühlber: 
gers⸗ und Rippa-Mühle, 310 Einw. und Weinbau. Im 
14ten Jahrhundert führte eine adeliche Familie danach ihren 
Namen. * 

Schneppenbach, ein Dorf mit der Schmidtburger— 
und Stauden-Mühle, 240 Einw. Unweit davon lag das 
Chief Schmidtburg, den Wildgrafen zu Kirburg gehörig, 
welche eine ihrer Nebenlinien danach benannten. Es fiel 1330 
durch Kauf an das Erzftift Trier. 

Die Dörfer Gehlweiler mit dee Appert-, Eonrabds: 
und 2 Weyrichs: Mühlen, 359 Einw. Henau mit 290 Einw. 
Königsau mit der Weyrihs: Mühle, 108 Einw. Panz 
weiler mit 41 Einw. Rohrbacd mit 200 Einw. Schlier— 
ſcheid mit der Litzenbergers- und Weyrichs-Mühle, 
210 Einw. Brufchied mit 1 Kathol. Pfarrfirche, der Abra— 
hams- und Hedlers: Mühle, 307 Einw. Heden mit der 
SHor: Mühle, 150 Einw. Sorſchied mit 165 Einw. 


e) Bürgermeifterei Rheinbelfen, 


‚mit 10 Dörfern, 1 Weiler, 2 einzelnen Häufern und 7 Müh— 
len, welche 1817: 3856, 1825: 4057, 1828: 4210 Einw, 
(darunter 2104 männliche, 2106 weibliche, 2365 Evans 
geliiche, 1787 Sachelifhe, 58 Juden) hatten. 


\ . 
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NRheinbellen (in Urkunden, vom Jahre 1320 und fpäter 
Rinbulle, Rinbuel, Ninbullen, Nymbulen genannt), ein Dorf 
mit 1 Kath., 1. Evang. Pfarrficche, der Soon:, Rheinbel— 
fer:, 1fie und. 2te Holler: Mühle, 980 Einw. und der Ei: 
fenhütte Utſcherhütte, in welher Ofen, Mafchinentheile, 
Töpfe, Platten, Roh: und Staheifen u. f. w. fabrizirt werden. 
1814 den 1.. Zanuar vertrieb der General von Hünerbein die 
Franzofen aus dem Dorfe und der Gegend. Das Dorf hat 
1 Aram: und Viehmarkt. 

Die Dörfer Ellern mit 1 Evang. Pfarrkirche, 495 Einw. 
Klein: Weitelbadh mit 78 Einw.; Mörſchbach mit der * 
Ulrihs: und Widerts-Mühle, 258 Einw.; Dichtelbach 
mit 1 Mühle, 420 Einw.; Erbad mit 223 Einw.; Liebe 
haufen mit 278 Einw.; Argenthal mit 1 Evan, Pfarr: 
firche, dem Weiler Glashütte, den Häufern Thiergarten 
und Häuschen, 790 Einw.; Niesweiler mit 463 Einw.; 
Schnorbacd mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 210 Einw. 


) Bürgermeifterel Oblweiler, 


mit 15 Dörfern, 2 Weilern, 6 Höfen, 3 aus eiuzelnen Häufern 

beftehenden Etabliffements und 9 Mühlen, welche 1817; 

‚3850, 1825: 4323, 1828: 4345 Cinmwohner (darunter 

. 2243 männliche, 2102 weibliche, 2465 
1880 Katholifhe) hatten. 

Darin: 

Ravengiersburg (in Urkunden 1072 Rebengeresburc, 
1103 Ravengerisbure genannt), ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarr: 
firhe, 276 Einw. In ältefter- Zeit foll hier eine Burg eines 
Ravenger oder Nebenger geftanden haben. Späterhin und 
zwar 1074 ift bier von dem Grafen Berthold des Nachganes 
und feiner Gemalin Hedwig ein Klofter gejliftet worden, das 
1566 aufgehoben wurde. 

Sargenroth, ein Dorf mit 1 Evang. Pfarrfirche, ber 
Nunkirche, dem Dickenrother⸗ und Neuhof, Wiltburs, 
ger Häuschen, 399 Einw. Bei der Nunfiche (in früheren 
Zeiten vielleicht ein Dorf) und bei Izelbach wurde ehemals 
alle 7 Jahr das Hunddink oder Hundsgeding gehalten, ein 
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merfwürdiges Überbleibfel des alten Grafengerichts im Nahegau. 

Es wurde noch 1442 von dem Klofter Ravengiersburg ausgeübt. 

| Die Dörfer Biebern mit 1 Kath. Pfarrkirche, dem Badiſchen 
Hof, dem Häuschen im Faas, 379 Einw.; Reich mit dem Hof 
die Huben, der Heden: und Zacobys: Mühle, 386 Einw.; 
Fronhofen mit dem Weilee Klopp, der Quaftens Mühle, 
249 Einw.; Heinzenbady mit 288 Einw.; Nannhaufen 
mit 176 Einw.; Nidweiler mit dem Kauerhof, der Eun- 

zen: und Theifen: Mühle, 136 Einw.; Unzenberg und. 
Goebenhaufen mit dem Weile Dombach, den 2 Mühl: 
bergers: und Schmids: Mühlen, 298 Einw.; Wüfchheim 
mit 267 Einw.; Belgweiler mit dem Hof Wiemersbad, 
185 Einwohnern; Ohlweiler mit der Federhans-Mühle, 
255 Einw.; Ziefenbah mit 399 Einw.; Mengerfchied 
mit den A Häufern Layenfaut, 651 Einw. Unweit davon 
lag das ſchon längſt zerftörte Schloß Wildenburg. 


4. reis Kreuznach 


Derſelbe beſteht aus einem Theile der vordern und hintern 
Grafſchaft Sponheim, der Wild- und Rheingräflichen Länder, 
des Oberamts Stromberg von der Uuterpfalz, aus ber Herr⸗ 
ſchaft Bregenheim, dem Gräflich Ingelheimſchen Amte Schwep: 
penhaufen und dem von Dahlbergſchen Anıte Wallhaufen, und 
enthält auf 9,43 geographifchen D Meilen oder 202600 Preußischen 
Morgen 4 Städte, 76 Dörfer, 3 Weiler, 32 Höfe und 24 aus 
einzelnen Häufern. befichende Etabliffements mit 24 Katholifchen, 
41 Evangelifchen und 19 Simultan- Kirchen, 9 Kapellen, 7 Sys 
nagogen, 319 öffentlichen Gebäuden, 6677 Privatwohnhäufern, 
8366 Scheunen, Scoppen und Ställen, 185 Fabrifgebäuden, 
109 Waffermühlen, welche in der Feuers Sozietät 1828 mit 
2,389120 Rthlr. verfichert waren. Die Nahe begrenzt im Süs 
den und Dften den Kreis, in welchem fic noch folgende Bäche 
befinden, als: der Simmer:, Hahnen:, Gulden, Nans:, 
Mandler⸗, Katzen⸗, Eller:, Weinsheimer:, Gräfen⸗, Hafens, 
Köller:, Botſch⸗, Hors, Monzingers, Fiſch-, Dorf:, Weihers, 
Wald⸗, Krebs:, Nummelsheimer : und Welih: Bad. Det 
Kreis hat überhaupt 8I59F Morgen Aderland, 2223 Morgen 
Gärten, 5438 Morgen Weinberge, 15280 Morgen Wiefen und 
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Weiden, 1987 Morgen Wild: und Schiffelland, 90658 Mor: 
den Maldimgen, 4618 Morgen öde Ländereien, 7058 Morgen 
in Wegen und Flüffen. Gr ift fehr gebirgig, und liegt größten: 
theils auf dem Hunderüden, der fich bier mit dem Porphurge: 


birge verbindet, das vom Donnersberge abgezweigt, fich zu 


beiden Seiten der Nahe erfireft. Auf. dem rechten Ufer 
der Nahe führt es den Namen große Gans, und fein nörbe 
licher Abhang gegen Kreuznach Kühberg; auf dem linfen Ufer 
heißt e8 die Hardt. Bei Traifen ift dies Ufer ſehr fleil, in 
dem ſich fenfrechte Porphyrwände, Nothenfels genannt, 400 
bis 500 Fuß hoch aus dem Fluffe erheben. Der Schlofberg 
bei Kreuznach, aus buntem Sandftein beftehend, ift von geringer 
Höhe. Der hungrige Wolf, ein langer Bergrüden, iſt 
679 Fuß über der Meeresflähe erhaben. Der Kreis ift im 
Allgemeinen fruchtbar, es gedeihen hier alle Getreidearten, Flachs, 
Hanf, Futterkräuter. Im Durchſchnitt gewährt der Weizen das 
Tte, Spelz das 64, Roggen das 5%, Gerfte das 6te, Hafer das 
4; Kom. 1825 wurden gewonnen: 1300 Wifpel 21 Scheffel 
Weizen, 1841 Wiſpel 12 Scheffel Spelj, 2774 Wilpel 3 Schfl. 
Roggen, 2870 Wiſpel 10 Scheffel Gerſte, 1519 Wiſpel 9 Schfl. 
- Hafer, 5453 Wifpel 21 Scheffel Kartoffeln. 1828 dagegen: 
1558 Wifpel Weizen, 2151 Wiſpel Spelz, 3888 Wifpel Rog: 
gen, 3494 Wiſpel Gerfte, 1572 Wiſpel Hafer, 8598 Wiſpel 
Kartoffeln, ferner SL Wifpel Erbfen, 259 Wiſpel Ruͤbſaamen, 
9 Wiſpel Leinfaamen, 119 Eentner Hopfen, 90494 Gentner Fut: 
terfräuter, 109164 Eentner Heu und Grummet, 127798 (nad) 
andern Angaben nur 118561) Eimer Nahewein, 1314 Centner 
Tabak. An den Bächen find ſchöne Wiefen, daher wird die 
Viehzucht flarf betrieben. Nicht minder bedeutend iſt der 
Weinbau, und die Bäche find fehe fifchreih. Die Anzahl der 
Einwohner war, 1816: 30685, 1817: 38653, 1819: 41312, 
1820: 41629, 1821: 42363, 1822: 43841, 1825: 45754, 
1828: 46584 (darunter 23139 männlihe, 23445 weibliche, 
26430 Evangelifche, 18715 Katholiſche, 24 Mennoniten, 1415 Zu: 
den). Der Viehfiand betrug 1928: 1334 Pferde, 60 Füllen, 
125. Stiere, 3236 Ochſen, 8993 Kühe, 4174 Stück Jungvieh, 
3571 Schafe, 910 Böde und Ziegen, 6035 Schweine Im 
Kreife waren 1828: 57 Evangelifche, 49 Katholifhe, 1 Simul: 
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tan, 3 Judiſche Elementarſchulen, 1 Gymnaſium, 2 Proghm 
Mae. Der Kreis ift in 12° Bürgermeiftereien eingetheilt. u 


a) Bäcaermeigerei Kreuznach, 


mit 1 Stadt, 3 Höfen und 17 Mühlen, welche 1817 :'6506, 

‘1822: 7670, 1825: 7872, 1928: 7896 Einw. (darunter 

4057 männliche, ‚3839 weibliche ‚, 4694 rangelifäe, 

* Katholiſche, 425 Juden) hatten. 

Darin: 

Kreusnad) (in alten Urkunden Crutzenach — eine 
Stadt in einer fruchtbaren und reizenden Gegend an der Nahe 
die in zwei Armen durch dieſelbe fließt und Inſeln bilder, und am 
Fuße eines Gebirgszuges, welcher gegen Sũdweſten hin ein fehe 
fchroffes und felfiges Gebirge bildet, dann aber fich gegen Nord, 
weiten berumzieht, gegen den Rhein zu hinläuft. Sie liegt 
285 Fuß über der Meeresfläche. Durch die Stadt fließt auch 
der Ellerbach. Die Römer haben mahrfcheinlid ſchon auf einer 
der Inſeln ein Kaftell gehabt, das 893 von den Normannen 
zerftört fein fol. Zur Zeit der Carolinger war hier ein Nö: - 
nigehof, den Ludwig der Fromme zumeilen bewohnt, und in 
welchem bderfelbe mehrere Urkunden ausgefertigt hat. Späterhin 
übten die Grafen von Spanheim oder Sponheim über Kreuz. 
‚nach eine gewiſſe Gerichtsbarfeit aus, bis Kaifer Heinrich IV 
4065 die Stadt und den Königshof dem Bisthum Speier 
ſchenkte. Mehrere Streitigfeiten, die wegen dieſes Beſitzes zwi⸗ 
fehen den Biſchöfen und Grafen entſtanden, bewogen den Biſchof 
Eonrad V, Kreuznach 1241 für 1100 Mark‘ Silbers an den 
Grafen Heinrich von Sponheim zu verfaufen. Dadurch wurde 
die Stadt ein Eigenthum diefer Grafen und der Hauptort der 
ordern Grafichaft, als fi das Haus Sponheim in zwei Linien 
theilte. 1334 ließ der Erzbifchof Balduin von Trier die Stadt 
-belagern. 1414 fam Kreuznach mit einem Theile der Graf 
fhaft an die Pfalz. 1437 erhielten auch die Marfgrafen von 
Baden einen Antheil, den fie bis 1707 im Beſitz hatten, wo 
denn die Stadt mit dem Amte ganz an Kurpfalz fiel. Im 
SO jährigen Kriege war die Stadt abwechſelnd im Beſitz der 
Franzofen, Spanier und Schweden, denn 1620 ward fie von 
den Spaniern, 1632 von den Schweden, 1636 von den Kaifer: 
lichen und Spaniern, 1639 von dem Herzog Bernhard von 
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Meimar eingenommen. 1688 verwüſteten die Franzofen die 
Stadt fehr und zerftörten die Fürftlihe Reſidenz. Die Stadt 
wurde 1794 den 17. Oftober von den Franzofen eingenommen, 
— fie vorher em Gefecht mit den Oſtreichern gehabt hat⸗ 

1795 den 11. November war hier wieder ein Gefecht 
* den Franzoſen und Oſtreichern, und den 1. Dezember 
ward Kreuznach aufs neue von den Franzofen befeht. In der 
Stadt waren ehemals mehrere Klöfter, unter andern: das St. 
Peter Nonnen: Klofter, das Eijterzienfer » Klofter St. Eatharinen, 
beide 1566 aufgehoben; das Franzisfaner : Klofter, 1476 gegrün- 
det; das Garmeliter:Klöfter, 1385 geftiftet. Die Mönche des 
letztern wurden 1564 verjagt, 1623 von den Spaniern wieder 
einberufen, 1631 abermals verjagt und 1636 wieder eingefeßt. 
Die Mauern der Stadt find verfallen. 

Die Stadt befteht aus der alten und neuen Stadt, iſt 
größtentheils ſchlecht gebaut und hat in der letzteren enge und 
krumme Straßen. Sie iſt der Sitz der landräthlichen Behörde, 
einer Kreis: Kaffe, eines Poſtamts, Haupt⸗Steuer-Amts, Eich—⸗ 
amts, einer Bibelgefellfchaft und eines Friedensgerichts für Die 
Bürgermeiſtereien Kreuznach, Hüffelsheim, Langenlousheim und 
Mandel, hat 1 Gewerbſchule, 1 Gymnaſium, 1 Hoſpital, 2 Ka: 
tholiſche, 2 Evangeliſche Kirchen, 1 Synagoge, 20 öffentliche 
Gebäude, 865 Wohnhäufer, 412 Scheunen und Schoppen, 
270 Ställe, 43 Fabrifgebäude und 17 Mühlen (darunter die 
Dielifhe:, Gutlay:, Rothlay-, Sand-, Stumpfifder, 
Warhteriches, Perard: und Langbein-Mühle). Die 
Anzahl der Einwohner war einfchließlich. des Lohr:, Neu: 
und Dranien : Hofes und der Galzwerfe 1817: 0506, 1819: 
6881, 1820: 6971, 1821: 6875, 1822: 7670, 1925: 7872, 
1828; 7896. Die Stadt hat 6 Leders, 1 Ehofolade: und 
Nudel: und 2 Tabads: Fabrifen, fiarfen Mein: und. Aderbau 
und Handel mit Mein, Getreide, Branntwein, Leder, Pottaiche, 
DI und Kleefaamen, ferner 1 Krams und Viehmarkt. Bei der 
Stadt liegen am Fuße der Hardt wichtige Salzwerfe, Theo 
dors: und Carls:Halle genannt, die dem Großherzoge von 
Heffen unter Preußifcher Hoheit gehören, wobei ſich auch Sool⸗ 
bäbder befinden, welche zum Trinken und Baden benugt werden. 

In Kreuznach iſt der Preußiſche Großfanzler von. Ear- 
mer und der Dichter und Maler Mülter geboren.  ° 
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Wappen der Stadt: ein gewürfeltes ſchwarzes und weißes 
Band, unter welchem ein ſchwarzes Kreuz im weißen Felde und 
oben darüber 2 weiße Kreuze im ſchwarzen Felde ſich befinden. 

Unweit der Stadt liegen die Ruinen des ehemals ſehr 
feften Schloſſes Kautzenbe rg, das wahrſcheinlich im 13ten 
Jahrhundert von den Grafen von Sponheim erbaut iſt. Es 
wurde 1644 vom Marſchall von Türenne eingenommen, nachdem 
die 200 Mann ſtarke Beſatzung ſich 14 bis 16 Tage verthei⸗ 
digt hatte, und: 1689 von den Franzofen verwüſtet. Der Berg, 
auf welchem biefe Ruine liegt, iſt durch man; Wald» und 
Meinberg: Anlagen berſchönert *). 


b) Bärgermeißeie SER. 0. 


mit 1 Stadt, 6 Dörfern, 7 Höfen und 11 Mühlen, welche 
' 1817: 4727, 1822; 4912, 1825: 5478, 1828: 6623 Einw. 
- (Barumter 2756 männliche, 2867 weibliche, 3526 Evange: 
Tifche, 1940 Katholifche, 157 Zuden) hatten. 
in: 
: Sobernheim, eine Stadt. am Iinfen Ufer der ae 
Sie erhielt 1314 und 1325 vom Kaifer Ludwig. Stadt: ,. Ge: 
richts- und Markt⸗Recht, und 1434 vom Erzbiſchof Diedrich 
von Mainz die Beftätigung ihrer bisherigen Freiheiten. Bald 
nachher wurde die Stadt vom Erzbifchof Adolf an den: Kurfür⸗ 
fien Ludwig von der Pfalz verpfändet und der letztere ertheilte 
ihr 1462 eine weitere Beftätigung ihrer Freiheiten. Daſſelbe 
thaten 1471 der Kurfürft Friedrich, nachdem er in der Fehde 
mit dem Herzoge Ludwig von Zweibrüden die Stadt belagert - 
und eingenommen’ hatte, und 1477 der Kturfürſt Philipp. Die 
it 1689 von den Franzoſen in Brand geſteckt und ihrer Mauern 
und Thürme zum Theil, beraubt worden. Sie ift der Si eines 
Neben: Zoll: Amis erſter — bat 1 Progymnaſi um, 1 8 


— 





*) Bei Kreuznach — auch noch die Ruinen der Ebern 
burg (zu Rheinbaiern gehörig), am Einfluß der Alfenz in Die 
Nabe, gehörte Franz von Sickingen und iſt merfwärdig durch 
den Aufenthalt des Mrich von Hutten, ferner bas Schloß Rheins 
grafenfein, ehemaliger Sitz der Rheingrafen, — jetzt 
zum Großherzoglich Heſſiſchen Gebiet. | | 
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tholifche, 2 Gvangelifche, 1 SimultansKicche, 1 Kapelle, 14 öf- 
fentliche Gebäude, 301 Wohnhäufer, 169. Scheunen und Schop⸗ 
pen, 32 Ställe, 26 Fabrifgebäude, 4 Mühlen (die Brüdens, 
Stadt:, Kleines und 1 Papier: Mühle), Wein: und Ader- 
bau, 1 Zahrmarkt. Die Anzahl der Einwohner war 1817: 
1948,.1819: 2083, 1820: 2023, 1821: 2102, 1822: 2133, 
1825; 2248, 1828: 2227. ‚Zur Stadt gehört der Hof Stein 
hardt mit 1 Ziegelei (und 52 Einw). 

. Thal» Bödelheim, ein Dorf an der Nabe mit dem 
Rothers, Heiter-, Heimberger- und Niederthälers 
Hof, 299 Einw., Weinbau und den Ruinen eines 1688 von 
den Franzofen zerförten Schloffes, in welchem der Kaifer Heins 
rich IV 1105 als Gefangener war. Von hier. wurde er nad) 
Ingelheim geführt, um Krone und Scepter niederjulegen. Die 
auf dem Schlofiberge Tiegeriden zn. werben auch san 
Böckelheim genannt. 

Wald: Bödelheim, ein Dorf mit 1 Evang; 1 Kath. 
Pfarrkirche, dee Bödelheimer: und Brannens Mühle, 
1150 Einw. und Weinbau. Dazu gehören die Höfe Stein. 
hardt mit 38 Einw., Marienpforte, ehemals ein Wilhel- 
miten Mönchsflofter, in der Mitte des 16ten ——— * 
gehoben, mit 34 Einw. 
| Die Dörfer Boos an der Nahe mit 346 Einw.; Ober: 

ffreit mit 159 Einw. und 1’ Jahrmarkt; Sponheim mit 
1 Kathol. Marrfiche, der Klofter:, Layer: und 2 Bode 
nauer- Mühlen, 670 Eimv:, haben fämmtlih Weinbau; Bo— 
Fenau my 1 Evang. Pfarrfiche, 1 Mühle, 709 Einw. 


c) Bürgermeiflerei Stromberg, 


mit 1 Stadt, 8 Dörfern, 5 Höfen, 5 einzelnen Häufern ‘und 
15 Mühlen, welche 1817: 3284, 1822: 3423, 1825: 
- 4003, 1828: 4144 Einw. (darunter 2060 männliche, 
2084 weibliche, 2490 Katholifche, 1518 Evangeliſche, 
136 Juden) hatten. 
Darin: = 
Stromberg, eine Stadt am Guldenbadh, hat ihren Na 
men von der oberhalb derſelben liegenden alten Burg Strom: 
berg, wovon jetzt nur Muinen vorhanden find. Beide, die Burg 
und das Thal oder die Stadt, waren fonft duch Mauern vers 


615 


bunden, wovon die Mauer im Thal mit einem ſtarken Thurm, 
Schlangenthurm genannt, verſehen war. Derfelbe befteht 
noch. 1156 Fam die Burg mit ihren Zugehörungen durch Eon: 
rad, Bruder des Kaiſers Friedrich) I, an die Pfalz, fick dann 
zum Theil durch Derpfindungen in verfchiedene Hände, bis fie 
vom Jahre 1653 an bei,der Pfalz verblieben if. Ein Nitter: 
geſchlecht, Fuſt von Stromberg, das 1729 ausftarb, vourde 
mach dieſer Burg genannt. — 1793 den 27, März fiel ‚hier 
ein Grfecht zwiſchen den Preußen und Zranzofen und 1795 den 
24. November ein Gefecht zwiſchen den Oſtreichern und Fran 
zoſen vor. 

Stromberg ift der Sit eines Friedensgerichts für die Bür⸗ 
germeiftereien. Stromberg, Waldalgesheim, Wallhaufen und 
Windesheim, hat 1 Simultan: Kirche, 10 öffentliche Gebäude, 
112 Wohnhäuſer, 37 Scheunen und Schoppen, 47 Ställe, 
22 Fabrifgebäude, 9 Mühlen (darunter die Bann, Braus 
. bene, Schneden:, Löwenzeiler:, Groffis: und. Win 
zauer Papier: Mühle). Die Anzahl der Einwohner war » 
1817: 774, 1819; 837, 1820: 866, 1321: 887, 18922; 913, 
1825: 949, 1828; 894. 

Die Stadt bat 2 bedeutende Eifenwerfe, einbau und 
12 Leder» Fabriken, welche jährlich gegen 350000 Pfund Sohl—⸗ 
leder aus. Amerifanifchen Wildhäuten verfertigen. In der Nähe 
iſt ein großes. Kalfiteinlager, . das ſehr hohe und jchroffe Felfen 
bildet. 
| Darweiler, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, den 

Sagdhäufern Emmerichs: und Sprenglers:Hütte, einem 
Forithaufe, dem Wirthshauſe Nheinbeller : Hütte, der Aus 
dis», Eichen-, Hütt:, Neu:, Mayen: und Schmidt 
Mühle, 012 Einw., 1 Salmiafs und 1 Eifenhütte, welche 
Roh: und Stabeifen und Eifengupwaaren liefert, auch werden 
Oifen, Töpfe, Matten u. ſ. w. gemacht. In der Nähe find 

‚Eifengruben in den Diftriften Nabenader, Bauwald, 
Reitzwieſerberg und Pfaffenmweg. 

Dörrebach (fonft Durrembach), ein Dorf mit A Kathol. 
Pfarrlirche, 683 Einw. und Eiſenerzgruben. Dazu, gehören 
die Höfe Weinberg mit 11, und Gollenfels mit 7 Einw. 
Bei letzterm liegen bie Auinen der Burg Holuenfelt. oder 
Goldenfel. — — 
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Seibers bach (ſoͤnſt Syfersbach), ein Dorf am Gulden⸗ 
bach mit 1 Evang. Pfarrkirche, der Junken- und Stein⸗ 
Mühle, 790 Einw., 1 Ziegelei und dem Eiſenhammer Wit 
tigshammer. Dazu gehören die Höfe Audis mit 24, 
Layenfaut mit 15, Villenbach mit 16 Einw. 

Die Dörfer Edenroth mit 195 Einw.; Schöneberg 
mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, dem Forfihaufe Neupfalz, der 
Lehn: Mühle und 500 Einw., beide mit Weinbau; Roth 
mit 138 Einw.; Warmsroth mit 211 Einw.; Balderbad 
mit 49 Einw. | 


d) Bürgermeiferei Kirn, 


mit 1 Stadt, 7 Dörfern, 2 Höfen, 1 einzelnem Haufe und 

8 Mühlen, weldhe 1817: 3094, 1822: 3213, 1825: 

3362, 1828: 3480 Einwohner (darunter 1665 männliche, 

1815. weibliche, 2729 Evangelifche, 707 Kaspelifäe, — Su 

den) hatten. 

Darin: 

Kirn oder Kyrn, eine Stadt am Einfluß des Dahnebachẽ 
in die Nahe. Sie ift wahrfcheinlich zu Ende des Iten oder zu 
Anfange des 10ten Zahrhunderts entftanden, und fommt in den 
ältejten Urkunden unter dem Namen Ehira, 966 als Kyta vor. 
Später wurde fie Kyr, Kyren und Keren genannt. 1341 ar 
fie noch ein Dorf. Seit 1766 war hier ein Piariſten-Colle 
gium. Die Stadt it der Sit eines Friedensgerichts für die 
Bürgermeiftereien Kirn, Monzingen, Sobernheim und Winters 
burg, das periodiſche Sigungen in Sobernheim hält, und eines 
Neben Zoll: Amts erfter Klaffe, hat 1 Progymnaſium, 1 Si— 
multanfirche, 10 öffentliche Gebäude, 181 Wohnhäufer, 52 Scheu: 
nen und Schoppen, 164 Ställe, 1 Fabrifgebäude, 5 Mühlen 
(die Großer, Kleines, Ligenburgers:, Hombruder 
DI: und 1 Papier: Mühle). Die Anzahl der Einwohner war - 
1817: 1506, 1819: 1542, 1820: 1550, 1821: 1601, 1822: 
1625, 1825: 1648, 1828: 1749. Die Stadt bat ein Alauns 
und Steinkohlen⸗Bergwerk, eine Bitriolfiederei "und Lohgerber 
reien, und iſt mit einer Maner umgeben. Sie hat 11 Kram 
und Viehmaͤrkte. = 

In der Nähe liegt das Wirthehaus Scäferei un die 
Ruine bes ER Kyrburg, nad welchem ſich eine Linie 
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der Eds und Mheingräfen : benarinte. Unweit Ricn lag vor 


mals nody ein anderes Schloß der: Wild⸗ und aa Re 
mend Neuerburg. 


Eallenfels, ein Dorf mit: 88. Em. und. den‘ Ruinen. 


der Burg Stein:-Eallenfels, wonach im 14ten Jahrhundert 
eine adeliche Kamilie benannt wurde, die 1778 ausftarb. 
 Dberhaufen, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, dem 
Einerhof, dem Schloffe Wartenftein, ums Jahr 1368 
von denen vom Stein erbaut, und 360 Einw. 
Margarethen: oder Kirn-Hochfletten, ein Dorf am 

Einfluß des Simmerbachs in die Nahe, mit der Evang. Pfarr⸗ 
kirche St. Sohannisberg, Die der Erzbifchof Peter von Mainz 
1318 zu eimer Eanonicalfirche erhob, 240 Ein, uid "Einem 
Steinifohlenbruche. Die Erzbifchöfe Heinrich von Mainz und 
Balduin von Trier erbauten: bei jener Kirche 1340 ein feſtes 
Schloß und gaben daſſelbe 1342 dem: Sgrafen. Johann . 
Dhaun zu Lehen. = 

k Dpaun, ein Dorf am Simmerbache mit dem Garishof 


und 162 Einw., hat 3 Jahrmärfte. Das hiefige Schloß war . 


der Sitz einer Linie der Wild» und Nheingrafen. Zu Anfange 
des 14ten Zahrhunderts erbaute der Wildgraf Johann ein neues 
Schloß auf dem Rothenberge, und trug folches 1329 dem Erz. 
biſchof Balduin von Trier zu Lehen auf. In der Nähe von Dhaun 


lag auch‘ ein der Familie von Arienſchwang gehöriges Schloß 


Rodenburg. | 

Die Dörfer: Hahnebad am Bache gleiches Namens mit 
der Muths⸗, Schmitter: und Stilzen- Mühle, 190 Einw,, 
Hennweiler (in älteren Urkunden Heynwyler genannt) mit 
1 Evang. Pfarrfirche, 627 Einw., Heinzeberg, am Simmern 
bache, mit 54 Einw., hatte in älteren Zeiten. eine der Familie 
gleiches Namens gehörige Burg, die 1464 ſchon verjalen war. 


e) Bürgermeißerel Monzingen,, 


mit 1 Stade, 10-Dörfern, 1 Hof und 8 Mühlen, melde 
-4817: 3462, 18%: 3759, 1828: 3859 Einwohner (davs 


unter 1899 männliche, 1960 weibliche, 3016 Evangelifche, 


700 Katholifhe, 143 Juden) hatten. 
Darin: 
 Monzingen (in alten ° Urkunden Montweh⸗ — 


—* 
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eine Stadt an der Nahe, die im 15ten Zahrhumbert vom Erz- 
biſchof Adolf. von Mainz an den Kurfürften Ludwig von der 
Pfalz verpfändet wurde, mit, 1 Evang. Pfarrfirdhe, der Stadt: 
und Mahr Mühle, (1817: 945, 1825: 1026, 1828:) 
1060 Einwohnern und ſtarkem Weinbau. Der hier gewonnene 
Wein wird für den befien Nahwein gehalten. 

Simmern unter Dhaun, "ein Dorf unmeit der Nahe 
und des Simmerbaches, mit 1 Evang. Pfarrfirche, der Berg⸗, 
Brüdens und Hain: Mühle, 586 Einw., Weinbau und einem 
Eiſenhammer, der Stabeifen von vorzüglicher Güte liefert. 1330 
erhielt das unten Dem Mothenberge bei Dhaun beiegene Thal, 
worin Simmern fiegt, vom Kaiſer Ludwig Stadtrechte der 
Stadt Frankfurt. 

Martinſtein, ein Dorf an der Nahe, mit 1 Kathol 
PM arrficche, 1 Mühle, 165 Einw. und Weinbau, Es hatte 
ehemals ein Schloß, das 1340 von den Grabifchöfen Heinrich 
von Mainz und Balduin von Trier zuerit angelegt, 1655 abge, 
riffen und dann ein neues Schloß gebaut wurde. 
Brauweiler, ein Dorf mit 114 Einw., hatte ein Eifter: 
zienfer Nonnenflofter, das 1573 aufgehoben if. Die Königin 
Richenza von Polen, Tochter des Pfalggrafen- Ehrenfried, gab 
diefem von ihr ‚geftifteten Klofter 1051 von ihren Beſitzungen 
die. Güter zu Elottene (Elotten), Chevenich (Gewenich), Elre 
(Eier), Bremm, Aſche (Kaiferseih), Summunt (Sommet), 
Wilre (Weiler), Chucemo (Cochheim), Chundedo (Eond), 
Ri (Reil), Merle, Cavelach, Lutzenrode (Lutzerath) und Dreiſe 
( Treiß). 

Nusbaum, ein Dorf mit 266 Einw. und Weinbau, 
hatte ehemals ein feſtes Schloß. i 
Weiler, ein Dorf mit 1 Evang. Kirche, 018 Einw. und 

Weinbau. Dazu gehört der Hof Gonrad mit 26 Einw. 

"Die Dörfer: Auen mit 211, Horbach mit 59, Lan: 
genthal mit der Klee» und Langenthaler: Mühle und 
129 Einw., Seesbad mit 1 Kath. Pfarrfirche, 458 Einw,, 
Weitersborn mit 167 Einw. 


f) Bürgermeifterei Hüffelsheim, 


mit 6 Dörfern, 1 Weiler, 3 Höfen und 2 Mühlen, welche 
1817: 2422, 1825: 3000, 1825: 3040 Einwohner (dar: 
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unter 1479 männliche, 1561 weibliche, 2144. Evangelifche, 
775 SKatholifhe, 49 Mennoniten, 102 Juden): hatten. 
Darin: 
Hüffelshyeim,. ein Dorf mit. 1 ‚Evang. Pfarrfirche, 
.748 Einw. und Weinbau. 
Münfter am Stein, ein Dorf an der Nahe, mit 
1 Evang. Pfarrkirche, 276 Einw., Weinbau, einer Salzfaktorei, 
einem Salzwerke, das von einer Peivatgefellichaft betrieben wird, 
und einem Soolbabe. 
Meinsheim, ein Dorf mit 1 Evang. Pfarrkirche, den 
3 Schollander⸗Höſen, der Reebges⸗Mühle, 798 Einw. 
und Weinbau. Hier war ehemals ein Queckſilber⸗Bergwerk. 
Die Dörfer; Norheim, an der Nahe, mit 1 Kath. Pfarre: 
fieche, dere Waden- Mühle, 536 Einw.; Nieberhaufen, an 
ber Nahe, mit 1 Evang. Pfarrficche, dem Weiler Oberhäus 
ſer-Fahrt, 2 Berghütten, 416 Einw.; Traiſen, an. der 
Nahe, mit 266 Kan, haben fämmtlich Weinbau, 


2 Bärgermelßere! — — 


mit 5 Dörfern, 2. Höfen und 5 Mühlen, welche 1817: 3447, 
1825: 3839, 1828: 3842 Einw. (darunter 1958 männ⸗ 
liche, 1884 weibliche, 2170 Evangelifche,. 1583 gathe 
liſche, 5 Mennoniten, 84 Juden) hatten. 
Darin: — 
Sangenlonsheim, ein fhönes und. großes: Dorf am Ein: 
Auf des. Guldenbachs in die Nahe, mit 1 Evang. Pfarrkirche, 
der. Gemeinde» Mühle, 1017 Einw. und Weinbau. - 
Brebenheim, ein Dorf und ehemalige Herrſchaft an 
der Nahe, mit 1 Kathol. Pfarrficche, dem auf: dem hungrigen 
Wolf. beiegenen Heidenparfhof, der Sachſen⸗, Stabels: 
und Schlarpen: Mühle, einem Schloſſe, 817 Einw. Wein⸗ 
bau und einer Salmiakfabrik. 

Die Dörfer: Laubenheim, an ber Nahe, mit 1 Evang. 
Pfarrkirche, der Jägers: Mühle, 409 Einw.; Heddesheim; 
am Guldenbah, mit 1 Kath. Pfarrkirche, ben Hof Breiten 
fels, 985 Eimw;; Winzenheim mit 614 age . 
u, Ben 


Beh. 
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h) Bürgermeifterei Walbalgesheim, 
mit 7 Dörfern, 3 Höfen, 6 einzelnen. Häufern und 4 Mühlen, 
welche 1817: 2728, 1825: 3578, 1828: 3654 Einwoh⸗ 
ner (darunter 1829 "männliche, 1825 weibliche, 2700 Eng 
tholifche, 900 Evangelifche, 54 Juden) hatten. 
Darin: 

Waldalgesheim, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, dem 
einzelnen Haufe Paule Hütte oder Wolfsfreifers Häuschen, 
829 Einw. u. Weinbau. 1793 den 27. März und 1814 dent. Ja: 
nuar waren hier Gefechte zwiſchen den Preußen und Franzoſen. 

Weiler, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, den 4 Jä—⸗ 
gerhäufern Heilige Kreußg, Laushütte, Zägerhaus und 
Sauperg, 865 Einw. und Weinbau. In ber Nähe ıfl der 
Rupertsberg mit den Ruinen eines Nonnenflofters, das 
1148 von der heiligen Hildegard von Bidelnheim oder. Spon: 
beim, welche in Gemeinfchaft mit dem heiligen Bernhard das 
Kreuz am Rhein predigte, geftiftet if. Unweit davon liegt das 
Unter: Steuer: Amt Bingerbrüde und die Elifenhöhe, ein 
fteiler gegen den Rhein vorfpringender Berg, auf deſſen Gipfel 
1825 zum Empfang des Kronpringen und ber Kronprinzeſſin 
von Preußen ein Pavillon erbaut wurde, und von weichen: eine 
reiche Ausficht ift. | 

Genheim, ein Dorf mit 278 Einw., Beinten und Ei: 
fenerzgruben, Erbacher kopf genannt. 

Rümmelsheim, ein Dorf mit 469 Einw. er Wein⸗ 
bau. Dabei liegt das Schloß Lay oder Leyen, auf welchem 
im 14ten Jahrhundert eine Ganerbenſchaft war, wozu die Gans 
erben von Leyen, Marfchälle von Walde, Fuft von Stroms 
berg, von Ingelheim und von Saneck gehörten, mit 3 Höfen, 
4. Mühle md 90 Einw. 

Die Dörfer: Dorsheim mit 277 Einw.; Münfter, 
an der Nahe, mit 1 Kath. Pfarrkirche, der Ober» und Un: 
ter» Trofl.-Mühle, 467 Einw.; Sarmsheim, au der Nahe, 
mit einer Fähre über Diefelbe, 1 Mühle, 379 Einw., haben 
nei Weinbau. 


i) Bürgermeifterei Wallhaufen, 


mit 7 Dörfern, 2 Weilern, 5 Höfen, 1 einzelnem Haufe: und 
40 Mühlen, welche 1817: 2373, 1825: 2793, 1828: 


A. 
. 2878 ‚Einwohner (darunter 1459 männliche, 1426 weib: 
| in, 2226 Ratheliihe, 574 Evangeiche, 73 Juben) hate 


— ſonſt auch Waldenhaufen genanet; ein 
‚Dorf mit 1 Kath. Darrfiche, der Neu, Unteren: und 
MWiefen: Mühle, 945 Einw. und Weinbau, 1 Kram: und 
1 Viehmarkt. In der Gemarfung diefes Dorfes lag ehemals 
noch das Dorf Dadenbeuren. 

Spabrütfen, ein Dorf mit 1 Kath. Mareficche, der 
Pfeffer-Mühle, 557 Einw., einem Gifenbergwerfe- und ber 
Eifenfchmelzhütte Gräffenbah, in welcher Ofen, Platten, 
Töpfe, Roh⸗ und Stabeifen u. f. mw. gemacht werben. Dazu 
gehören: die Höfe Eihborn mit 40, Reichenbad mit 21, 
Dberhub mit 32, Unterhub mit 16 Einw.; die Rt 
Efelsbruch mit 9 Einw. : 

Argenſchwang oder Arienfhwang (ſonſt auch Arens⸗ 
wand: genannt), ein Dorf mit der Bartel mis⸗ und Broſius⸗ 
Mühle, 349 Einw., hatte fonft ein befeftigtes Schloß, das der 
Familie. von Arienfchwang gehörte, bis es ve von Leyen 1406 
durch Kauf an ſich brachten. 

Die Dorfer: Allenfeld mit 156 — Dalberg mit 
der Ober- und Untermühle, 219 Einw. "und den Ruinen 


‘ der Stammburg des alten abelichen Gefchlechts Dalberg; Some 


merloch mit 216 Einw.; Spall mit 178 Einw, 
Die Weiler: Münchwald und Altgrub mit dem Strud; 
hof, der Dalenborn: und Roth: Mühle und 130 Einw. 


k) Bürgermeifterei Windespeim, 


mit 5 Dörfern. und 14 Mühlen, welche 1817: 2385, 1895; 

2947, 18238: 3037 Einwohner (darunter 1488 männfiche, 

- 1549. weibliche, 1547 Evangelifche, 1324 Katholiſche, | 

166 Juden) hatten. 

‚Darin: 

Windesheim, ein Darf am Guldenbach, mit 4 Kath, 
1 Evang. Pfarrkirche, der Bann, Setzling⸗- und Ruſſen⸗ 
Mühle (eine Hanfreibes und Lohmühle), 876 Einw., ſtarkem 
Mein: und Obftbau. Hier wird viel Äpfehvein bereitet. Dies 
Dorf kommt fchon 1310 unter dem Namen Windinfin vor. 

Die Dörfer: Hergenfeld, am Grafenbach, mit 315 Einw. ; 


— 
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: Schweppenhaufen, am Guldenbach, mit 1 Kath. Pfarr- 
Pieche, der Akva⸗, Aus, Bann, Ohl⸗, Strunfen-, St um⸗ 
pfen- und Wehrfriger- Mühle, 526 Einw.; Waldlaubers: 
heim mit 1 Evang, Pfarrkieche, der Afva- Mühle, 704 Einw.; 
Waldhilbersheim, am Guldenbach, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
der Ader:, Stumpfen: und Weinsheimer: Mühle, einer 
Ziegelei und 616 Einw., haben fämmtlic Weinbau. 


) Bürgermeifterel Winterburg, 


mit 9 Dörfern, 11 einzelnen Häufern und 6 Mühlen, welche 

1817: 2369, 1825: 2339, 1828: 2397 Einwohner (dar: 

unter 1162 männliche ‚ 1235 weibliche, 2098: Esangelifihe, 

299 Katholifche) hatten. 

Darin: 

Minterburg, ein Darf mit 1 Evan. Pfarrtirche einem 
Scyloffe, das ſehr alten Urſprungs ift, und die Grafen von 
Sponheim 1325 vom Erzftift Trier zu Sehen erhielten, . BR 
Ion, 300 Einw. 

Burgfponheim, ein Dorf mit 1 Evang. Pfarkicche 
1 Mühle, 198 Einw. und Weinbau. Hier befand ſich das 
Stammfhloß der Grafen von Sponheim und eine vormals be: 
rühmte Benebdiktiner- Abtei, welche 1044 von den Grafen geftif- 
tet ift. Der berühmtefte Abt derfelben war Johannes vom Hei: 
denberg aus Zrittenheim an der Mofel, daher er auch gewöhn⸗ 
lich Trithemius genannt wird. Er wurde 1482 zum Abt ge: 
wählt, war Freund und Lehrer des Kurfürften Joachim von 
Brandenburg und ftarb 1516 zu Mürzburg. 1565 trat der das 
malige Abt Spira zur Evangelifchen Lehre über und übergab 
das Kloſter den Landesherrn, Kurfürften Friedrich von der Pfalz 
und Markgrafen Philibert von Baden. Nach dem Meftphälifchen 
Frieden wurde es wieder hergeftellt, und 1699 nur zur Auf 
nahme einiger Mönche zur Beſorgung der Pfarreien beftimmt. 
Vom 1dten Zahrhundert an lebte in diefer Gegend auch ein 
Nittergefchleht von Sponheim, fpäter Wolf von Spon— 
heim genannt, das zu Anfang des 18ten ausſtarb. | 

Die Dörfer: Daubach mit:137 Einw.; Gebroth mit 
1 Evang. Pfarrfirche, 180 Einw.; Ippenſchied mit 159 Einw.; 
Nehbach mit 1 Kath. Pfarrfirhe, 158 Einw.; Pferdsfeld 
(fonft Perdisfelt) mit 1 Evang. Pfarrfirhe, 2 Mühlen, 1 Zie: 
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gelei, 590 Einw.; Eckweiler mit 1Evang. Pfarrkirche 8 ein⸗ 
zeln liegenden Häufern auf dem Entenpfuhl und auf der Vrift 
im Walde, 426 Einw.; Winterbady mit 3 einzeln’ —— 
Häufern an der Ziefenbacher Straße, 449 Einw. 


m) Bärgermeißerei Moutel, a 


mit, 6 Dörfern, 1 Hof und 4 Mühlen, melde 1817: 2156, 
1825: 2784, 1828: 2734 Einw. (darunter 1334 männ: 
liche, 1400 weibliche, 1514 Eoangelifche, 1194 Satholiicht, 
26 Juden) hatten. . 
Darin: 5 
Mandel, ein Dorf mit 1 Evang. Pfarr: und Simultan⸗ 
Kirche, 587 Einw. und Weinbau. Dazu gehört der St. Ca: 
tharinenhof, ehemaliges Nonnenkffofter, mit 130 Einw. 
Guttenberg, ein Dorf mit der Nad: Mühle, 391 Einw. 
und Weinbau. Hier befand fich vormals das den Grafen von 
Sponheim gehörige Schloß Gudenberg (auch Gutberg und 
Butenburg genannt). | 
Die Dörfer: Hergesheim mit 289 Einw.; Norheim 
mit 1 Kathol. Pfarrficche, der Ober: und Unter Mühle, 
679 Einw.; Nüdesheim mit 1 Mühle, 294 Einw., haben 
ſämmtlich Weinbau; Braunweiler mit 364 Einw., 1 Kram: 
und Flachsmarkt. 


5. Kreis Zell, 


Derfelbe beftcht aus Theilen des Erzftifts Trier und der 
ordern und hintern Grafichaft Sponheim, und enthält auf 
6,53 geographifchen Meilen oder 147984 Preußifchen Morgen 
2 Städte, 3 Fleden, 42 Dörfer, 7 Weiler und 8 Höfe mit 
19 Karholifhen, 9 Evangelifhen und 6 Simultan «Kirchen, 
8 Kapellen, 139 öffentlichen Gebäuden, 3979 Wohnhäufern, 
2713 Scheunen, Schoppen und Ställen, 182 Fabrifgebäuden 
und MWaffermühlen, welche in der Feuer:Societät 1828 mit 
970860 Rthlr. verfichert waren. Die Mofel ift der Hauptfluß 
des Kreiſes, der noch folgende Bäche hat, als: den Kauten«, 
Cleiniher:, Mühlen:, Raversbenerer-,. Hauer:, "Großsr, Ah: 
ringſer⸗, Afer:, Steiger, Flaum:, Beinhäufers, Altlayer s, 
Walles-, Zeller:, Briedler-⸗, Brohl- und Thal⸗Bach u. a., 
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F— ſehr ſiſchreich find, und Krebſe, Forellen und andere Fiſche 

Der Kreis hat 49622 Morgen Aderland, 759 Mor: 
gen a 3231 Morgen Weinberge, 9293 Morgen Wiefen 
und Weiden, 4010 Morgen Wild» und Schiffelland, 67246 Mors 
gen Waldungen, 11574 Morgen öde Fändereien, 6071 Morgen 
in Wegen und Flüffen. Derfelbe gehört zum Hundsrücken und ift. 
fehr gebirgig. Der Aderbau wird nur in den Thälern ſtark betrieben. 
Im Durchſchnitt gewährt hier der Weizen das 5}, Spelz das 
5te, Rogen das 34, Gerfie das bte, Hafer das Ite Korn Er- 
trag. 1825 wurden gewonnen: 33 Wiſpel 3 Scheffel Weizen, - 
299 Wifpel 11 Scheffel Spelz, 1484 Wifpel 15 Scheffel Rog: 
gen, 201 Wifpel 1 Scheffel Gerfte, 1274 Wiſpel 6 Scheffel 


- Hafer, 3968 Wilpel 13 Schefiel Kartoffeln. 1828 dagegen: 


58 Wiſpel Weiten, 282 Wifpel Spez, 2096 Wifpel Roggen, 
115 Wiſpel Gerfte, 1091 Wifpel Hafer, 4518 Wifpel Kartof- 
fein, ferner 59 Wifpel Erbſen, 29 Wifpel Rübfaamen, 21 Wiſpel 
Leinfaamen, 5168 Eentner Futterfräuter, 78762. Centner Heu 


und Grummet, 79224 Eimer Mofelwein. Die Anzahl der 
Einwohner war 1816: 21304, 1817: 21178, 1819; 21855, 


1820: 21397, 1821: 21752, 1822: 21847, 1825: 23158, 
1828: 23800 (darunter 11888 männliche, 11942 weibliche, 
15511 Katholische, 8057 Evangelifche, 232 Juden). Der 
Viehftand betrug 1828: 859 Pferde, 74 Füllen, 65 tiere, 
1540 Ochfen, 4733 Kühe, 2154 Stück Jungbieh, 3573 Schafe, 
559 Böde und Ziegen, 3244 Schweine. 1828 waren im Kreife 
ein Progymnafium, 35 Katholifche und 19 Evangelifche Elemens 
tarfchulen. Der Kreis-ift in A Bürgermeiftereien eingetheilt. 


a) Bürgermeifterel Zeit, 


mit 1 Stadt, 8 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof und 27 Mühlen, 


welche 1817: 5682, 1822: 5853, 1825: 6748, 1828: 
7143 Einwohner (darunter 3614 männliche, 3529 weiß: 
- liche, 7028 Katholiſche, 36 Evangelijche, 79 Zuden) hatten. 

» Darin: 

Zell (in alten Urkunden Zeil im Hamm, auch Ech und 
Cella genannt) eine Stadt am Einfluß des Zellerbachs in die 
Mefel, iſt fehr alten, Urfprungs und kommt ſchon 1143 vor. 
Sie it mit Mauern und Thürmen umgeben, der Si der land: 
räthlichen Behörde und eines Friedensgerichts für die Bürger: 


“ 
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meiftereien- Zeit und Senheim, hat 2 Kathol. Kirchen, 7 öffent: 
„liche. Gebäude, 275 Wohnhäufer, 17 Scheunen und Schoppen, 
7 Ställe, 2 Fabrifgebäude, 12 Mühlen (darunter die Frei: 
fen, Hanfen:, Himmeroder:, Matheifen:, Mel: 
hiors-, Mühen: und Schiffmanng: Mühle). Die Ans 
zahl der Einwohner war 1817: 1350, 1819: 1440, 1821: 
1492, 18%: 1535, 1825: 1609, 1828; 1746. Die Stadt 
bat Wein: und Zlachsbau, Handel mit Wein, Lohe, Holz und 
Haſelnüſſen, 4 Krammärkte. Die Nitter von Zell, welche zus 
erft 1179. in Urfunden vorfommen, nannten ſich nad) diefem Orte. 

Unweit der. Stadt liegen die Ruinen des 1127 geftifteten 
und 1515 aufgehobenen Kloſters Marienbüurg (in alten Ur: 
Funden Mergenburg), jebt ein Hof mit 18 .Einw. 

Merl, ein Dorf an der Mofel mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
der Otten⸗, Loh:, Eonrads:, Dreyherrn:, Kömmets:, 
Sigen: und Kleinss» Mühle, 1060 Einw. und Weinbau, 
hatte ehemals eine Burg. Zwei abeliche Familien, die Bögte 
von Merl und Zand von Merl, wurden feit dem 12ten 
Fahrhundert danady benannt. 1321 wurde hier ein Minoriten: 
Klofter geftiftet. Das Dorf hat 2 Kram: und Vichmärfte. 

Briedel (in alten Urkunden Bredayl genannt), ein Dorf 
an der Mofel, kommt 1144 in Urkunden vor, mit % Kathol. 
Pfarrfiche, der Goldfhmidts:, Lohr, Schnems: und 

Shmig-Mühle, 1050 Einm. und Weinbau. 

Bullay, ein Dorf an der Mofel mit der arenı Mont: 
ges: Mühle, 260 Einw. und Weinbau. 

Alf, ein Dorf in einer romantifchen Gegend, am Eins 
fluß der Alf in die Mofel, mit 1 Kothol. Pfarrfirche, der 
Feidens Mühle, 830 Einw., Weinbau und Handel mit Holy 
und Kohlen. Auf der Alf wird viel Holz in die Mofel geflößt, 
und in ihrem Thale find mehrtre Kohlenbrennereien. 

Neef, ein Dorf an der Mofel, das 1138 in Urkunden 
unter dem Namen Nevine und Neven vorkommt, mit 1 Kath. 
Dfarrfirhe, 1 Mühle, 335 Einw. und Weinbau. Die Burg 
hierſelbſt, welche 1325 die von Neef vom Erzftift Trier zu 
Lehen nahmen, beftand noch 1541, wo Conrad von Meten: 
haufen damit beiehnt wurde. In der Nähe liegen die Ruinen 
des Auguftinee Nonnen-Kloſters Stuben, defjen Stiftung ber 

40 
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Erzbiſchof Albero von Trier 1137 beſtätigte. Es wurde 1788 
aufgehoben und in ein weltliches Damenſtift verwandelt. 

St. Adelgund, ein Dorf an der Moſel mit 450 Einw. 
und Weinbau. 

’ Yünderich, ein Dorf an der Mofel, das 1143 
vorkommt, mit 1 Kathol. Kirche, er Rocvemunder Mühle, 
642 Einw. und Weinbau. 

: Kaimbt (kommt ſchon 1097 en 1143 unter dem Namen 
Keymeta vor), ein Weiler an der Moſel mit 1 Kathol. Pfarr: 
fische, 592 Einw. und Weinbau. Ein —— wurde 
im 1dten Jahrhundert näch dieſem Orte benannt. 

Tellig, ein Dorf mit 160 Einw. 

b) Bürgermeifterei Trarbach, * 
mit 1 Stade, 2 Fleden, 2 Dörfern, 2-Weilern, 4 Höfen — 

11 Mühlen, welche 1817: 4350, 1822: 4429, 1825 

4873, 1823: 4992 Einwohner (darunter 2492 männliche, 

2500 weibliche, 4273 Evangeliiche, 697 Katholische, 22 Zus 

den) hatten. | 

Darin: 

Trarbach, eine Stadt an Einfluß des vereinigten gra⸗ 
bener⸗ und Kautenbachs in die Moſel. Sie war 1296 noch ein 
Dorf, Traverbach genannt, im welchem die Probſtei zu Mare: 
berg in Weftphalen Güter beſaß. Dadurch, daß die Gräfin 
Pauretta von Sponheim: Starfenburg ums Jahr 1350 hier an 
der Mofel eine der feftefien Burgen, bie Gräfinburg oder 
Frauenburg erbaute, vergrößerte fich dieſer Ort dergeftaft, 
daß er in einer Urkunde von 1338 fchon eine Stadt Trayn⸗ 
rebach genannt wird. Ju diefer Urkunde trug der Graf Jo— 
hann von SponheimsStarfenburg diefelbe dem Erzbiſchof Bal⸗ 
duim zu Trier zu Lehen auf. Burg und Stadt wurden 1632 
von den Spaniern, bald darauf von den Schweden eingenom- 
men, 1635 von diefen den Franzofen übergeben, 1697 und 1702 
nach furzen Belagerungen von den. Franzofen eingenommen, 
1703 von Heffifchen und andern Truppen belagert, 1704 nad) 
einer Gwöchentlichen Belagerung von Marlborough erobert, 1734 
von den Franzofen umter dem Marfchall Belleisle belagert und 
nach einem heftigen Bombardement erobert, hierauf die Stadt 
fehr verwüſtet und die Burg gefchleift. Jene wurde 1792 den 
24. November von den Franzofen befett. 
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Die Stadt war befeftigt und if noch jetzt mit einer: ſtarken 
Mauer umd-einigen Thürmeh umgeben, ift ſchlecht und finfter 
gebaut, hat enge und frumme Strafen. Sie ift der Sit eines 
Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien Trarbach und -Seh- 
ren, eines Eichamts und einer Salzfaktorei, hat 1 Proghmna⸗ 
ſium, 1 Simultan-Kirche, 5 Öffentliche Gebäude, 181 Wohn⸗ 
häuſer, 34 Scheunen und Schoppen, 31 Ställe, 21 Fabrifge- 
bäude, 5 Mühlen (darunter die Vogten⸗ und Schwidards: 
oder oberſte- und 1 Papier-Mühle),. Die Anzahl der Ein- 
wohuer war einfchließlich der Höfe Hondes: und Stadt:Hof 
41817: 1144, 1819: 1141, 1820: 1163, 1821: 1141, 1822; 

1923, 1835: 1282, 1828: 1276. Die Stadt hat Weinbau, 
J— » Kupfer:, Blei: und Schiefergruben und Handel 
mit Wein, Kalk, Lohe, Holz und Wolle. Auf der Mofel ift 

bier eine Schifbrüde. 
£ Etwa eine Stunde von Trarbach ftand auf einem Berge“ ein 
altes Monument, ber Wellftein genannt, wahrfcheinlich das Grab: 
mahl eines heidnijchen Könige. Seit 1730 liegt e8 in Trümmern. 

Traben, ein Fleden an der Moſel, Trarbach gegenüber, 
am Fuß des Trabenberges. Es iſt das alte Travenna, das 
ſchon zu den Zeiten Ludwigs des Frommen eine Mutterfirche 
hatte. Auf dem Plateau des Trabenberges hatte bereits die 
Gräfin Lauretta von Sponheim Befefligungen anlegen laffen. 
König ‚Ludwig XIV erbaute hier, als er nach dem Nimmeger 
Frieden 1679 die berüchtigten Reunionskammern errichtet, und 
mehrere Deutfche Provinzen and Städte an fich geriffen hatte, 
zu deren Sicherung mit ungeheuern Koften die Feſtung Mont« - 
royal, deren Schleifung aber in Folge des Friedens zu Rys— 
wid 1697 erfolgte, 1794 legten auch die Preußen ftarfe Ver⸗ 
fchanzungen bier an. Traben hat 1 Evangeliſche Pfarrkicche, 
1050 Einw., ſtarken Obſt- und Weinbau. Zur Pfarrgemeinde 
gehören die Weiler Ligig mit 116, Rißbach init 23 Einw., 
Mein: und Obftbau. 

Enkirch (in Urkunden 908 Ankaracha, — 1135 
Enchricha, Encrich genannt), ein Flecken am Einfluß des. Gros— 
bachs in die Moiel, mit 1 Evang. Pfarrfiche, dem Schaaf: 
und Schollmunder:Hof, der Arings:, Dorf-, Klofterz, 
Neue-, Schlumpen: und Schneid: Mühle, 1960 Einw, 
Weinbau, Dachfchieferbrüchen, und dem Bleiz, Kupfer: und 
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Braunftein : Bergwerk Marieberg. Sehenswerth iſt bas 
NRathhaus, ein uraltes Gebäude. Das Rittergeſchlecht von En 
firchen, das 1171 zuerft vorfommt, wurde nach diefem Orte 
benannt. Ehemals war hier eine Probftei, welche nach ihrer 
. Auflöfung, zur Zeit des Franzöſiſchen Reunionskrieges, von Fran 
‚zisfaner «Mönchen bezogen vwonrde. , | 
Burg, ein Dorf an der Mofel, das der Herzog Giefel: 
bert von Lothringen 928-dem Erzitift Trier fchenkte, mit 1 Ka- 
tholiſchen Pfarrfirhe, 324 Einw. und Weinbau. 
Starfenburg, ein Dorf auf einem hohen Berge, an 
deffen Fuß die Meofel fließt, mit 243 Emm. und Weinbau. 
Dabei lag fonft die Burg gleiches Namens, die Reſtidenz der 


Grafen von Sponheim» Starfenburg, wovon as feine Spur 


mehr vorhanden ift. 
ce) Bürgermelſterei Senheim, 


mit 1 Flecken, 15 Dörfern, 4 Weilern, 2 Höfen und 24 Müh- 
fen, welche 1817: 5987, 18%: 6385, 1928: 6462 Einw. 

(darunter 3205 männliche, 3257 weibliche, 6355 Katholi⸗ 

ſche, 3 Evangelifche, 99 Zuben) hatten. 

Datin: 

Beilftein, ein Fleden und ehemalige —— an 
der Moſel und an zwei Bächen, wovon der eine durch, Der an⸗ 
dere um den Ort fließt, mit 1 Kath. Pfarrkirche, der. Bauers 
und Eohems-Mühle, 298 Einw. und Weinbau, hatte ſonſt 
ein Garmeliter » Klofter. Dicht dabei liegen die Muinen der 
Burg Beilſtein, bes „Stammfchloffes der Heren von Braune: 
horn, die 1160 zuerſ vorkommen, in der erſten Hälfte des 
14ten Jahrhunderts den Flecken oder das Thal Beilſtein grün⸗ 
deten und 1362 ausſtarben, worauf Burg und Herrſchaft an 

die Herrn von Wunnenberg fiel, welche 1363 einen Theil an 
das Erzſtift Trier verpfändeten. Die Ruinen der Burg ſind die 
ſchönſten an der Moſel. 

Senheim (ſonſt Sienheim), ein Dorf an der Moſel, mit 

. 1 Kathol. Pfatrfirche, 700 Einw. und Weinbau. Danach wurden 
im 13ten und 14ten Jahrhundert die Mittergefchlechter Mönche 
von Senheim, Voͤgte von Senheim und Sunder von Genheim 


benannt: Dazu gehört der Weiter Senhalz (fonft Sienhals), 


mit 35 Einw. und Member. ' 


y 


Blankerath, ein Dorf mit 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 
327 Einm., hatte fonft ein filberhaltiges Kupfer und Blei: 
werf. 


Löffelſcheid, ein Dorf mit 329 Einw. und einem Eis 
fon» Bergwerk, 

Maftershaufen, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrticche, 
dee Bucherbauer-⸗, Schops⸗, Weinems: und Weye⸗ 
Mühle, 605 Einw. Unweit davon liegt das alte Schloß Bal- 
deneck, das im Jahre 1330 fchon ‚zum Erzftift Trier gehörte. 

Peterswald, eim Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, der 
Bauers-⸗, Jackels-— Rambos: und Gteines: Mühle, 
546 Einw. und Schieferbrüchen. | 

Die Dörfer Briedern an der Mofel mit 224 Einw.; 
Mefenich an der Mofel mit 329 Einw., haben Weinbau ; 
Haferih mit 203 Einw.; Hefweiler mit 157 Einw.; 
Panzweiler mit 146 Einw.; Weidenhaufen mit 189 Einw.; 
Schaurem (fonft Schuren) mit 289 Einw.; Sos berg mit 
der Schnors, Mühle, 206 Einw.; Grenderich mit 1 Kath. 
Harrkicche, der Mainz: Mühle, 428 Einw.; Mittel-Strim: 
utig mit 1 Katholifchen Pfarrkicche, dee Drefch-, Jakobs», 
Heinzen:, Mohr:, 2 Holzemannss, Müllers:, Röh— 
rigs:, Weid:, 2 Wegen: und Bogts-Mühlen, 600 Einw. 
Dazu gehören die Förfterhöfe mit 45 Einw. 

Kerner die Weiler Alt:Strimmig mit 342 Einw.; Lie: 
fenidy mit 365 Einw.; Wallhaufen (fonft Waldenhufen) mit 
99 EN: 


d) Bürgermeifterel Sohren, 


niit 17 Dörfern, 1 Hof und 9 Mühlen, welche 1817: 5159, 
1825: 5452, 1828: 5203 Einw. (darumter 2577 männs 
liche, 2626 weibliche, 3740: Evangelifche, 1431 sachliche, 
32 Juden) hatten. 

Darin: 
Die Dörfer: Sohren mit 1 —* Pfartkirche, 

1 Mühle, 668 Einw. und 2 Jahrmärkten; Nieder⸗Sohren 

mit 1 Hof, 1 Olmühle, 176 Einw.; Alt-Layen mit 1 Kath. 

Pfarrkirche, der Joſten⸗, Klippelss, Krebfen:, Linfen: 

und Dchfen: Mühle, 560 Einw., hatte 1409 im —— 

Peteröberge ſchon ein Bergwerk; Bärendad mit 295 Einw.; 
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Belag (1295 Belliche genannt) mit der Steines: Mühle, 
261 Einw.; Büchenbeuren mit 1 Katholischen . Pfarrfirche, 
252 Einw.; Laugenhaufen mit 227 Einw., Niederweis 
ler mit 266 Einw.; Wahlenau mit 147 Einw.; Würridy 
(1295 Werriche genannt), mit 1 Evang. Pfarrkirche, 186 Einw. 
. Srmenad mit 1 Evana. Pfarrfirche, 356 Einw.; Beuren 
(fonft Buren) mit 326 Einw.; Hirfchfeld mit 215 Einw.; 
Lötzbeuren (in ältern Urkunden Lutzeburne genannt) mit 
1 Evang. Pfarrkicche, dee Marienheller- Mühle, 520 Einw.; 
Napersbeuren mit 1 Evangeliſchen Pfarrfirche, 276 Einw.; 
Hahn mit 224 Einw.; Nödelshaufen mit 216 Einw. 


6. Kreis Mapen. 


Derfelbe befteht aus Theilen der Erzftifte Trier und Eöln, 
und enthält auf 10,13 gesar. D’Meilen oder 224335 Preußischen 
Morgen 3 Städte, 2 Fleden, 69 Dörfer, 16 Weiler, 52 Höfe, 
3 Schlöffer mit 37 Kathol., 1 Evangel. Kirchen, 45 Kapellen, 
: 9 Synagogen, 133 öffentlichen Gebäuden, 6250 MWohnhäufern, 
8077 Scheunen, Shoppen und Ställen, 54 Fabrifgebäuden, - 
4 Wind: und 139 Warfermühlen, welche in der Feuer: Gocietät 
1828. mit 1,933190 Rthlr. verfichert waren. Der Rhein bes 
rührt die nordöftliche, die Mofel die ſüdöſtliche Geite des Krei— 
fes, in welchem fich folgende Bäche befinden, als: der Anders 
nacher:, Schaaf⸗, Brohl:, Kray:, Nidenicher:, Franken⸗, 
. Bur», Namedyer:, Bann:, Nit +, Nofenthaler:, Ziffen:, Ear-, 
Lies:, Vinxeter⸗, Gleeſen-, Eltz⸗, Eatenefer:, Noth-, Plunz⸗, 
Naunheimers, Kewer-, Löh-, Dorf⸗, Pſingſter⸗, Kirchen- 
Ries-, Begler-, Nieden-, Breit-, Berl⸗, Wier⸗-⸗, Alten», 
Schrumpf⸗, Lützer⸗, Keber- und Löfer-Bach, endlich die Nette, 
die für den Kreis ſehr wichtig iſt, und der Laacher⸗See. Die 
weſtliche Hälfte des Kreiſes iſt ſehr gebirgig, da fie zur Eifel 
gehört, deren Vorgebirge ſich bineinzieht. Sie enthält einen 
- Theil des vulfanifchen Diftrifts der Eifel und der Lavafelder, 
welche Seite 66 u. folg. beichrieben find. Zu den dort bemerf: 
ten vulfanifchen Bergen gehören. diefem Kreife ans der Kreuß: 
berg, Leitenfopf, Stürmer, Diektenberg, ferner der Hilperich oder 
Mietberg, die Marienköpfchen, der Sirufter Dfenberg oder Erbel- 
berg, die Randberge, der Kamperkopf, der Laacherofen (Niklas: 
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berg oder Laacherwald), der Veitskopſ, die Kunksköpfe, welche 
ſämmtlich den Laacher-See wngeben; hiernächlt‘ der Wehrer— 
fopf oder Stemmerberg, der große und Feine Schellkopf, Gin 
ſehals ( Geishals oder Bellerberg), der Boder- oder Poterberg, 
Schmitzfopf, Nothens oder Notterberg, Rüdener- (Niedener) 
Berg oder Selberg, die Taufföpfe, der Burgberg, Kirchberg, 
Kitberg, Bredelsfopf, Naftberg, Hocfimmer, Hochſtein, Söls: 
buſch, Billenberg (Pellenberg oder Boilenberg), Spitzberg ober , 

Bindenfopf, der Krufter Hummerich, Pleiter Hummerih, der 
hohe Pochter oder Poichtenberg, der hohe Bermel und andere. 
Die öſtliche Hälfte des Kreifes ift größtentheils chen. In ders 

felben befindet fi das höchft fruchtbare Mais oder Mayen: - 
feld. Der Kreis hat im Allgemeinen einen fruchtbaren Boden, 
der alle Getreidearten hervorbringt, nur die Bürgermeiſterei 
Pol hat einen. mittelmäßigen Boden, der meiſtens kieſig und 
fandig, jedoch ſehr cultivirt if. Der Kreis erzeugt Weizen, 
Roggen, Spelj, Gerfte, Hafer, Buchweizen, Hülfenfrüchte, Kar: 
toffelm, mehr als der eigene Bedarf erfordert, Kohl: und Nüb: 
famen, Tabak, Flachs, Futterfräuter; auch an natürlichen Wie: 
fen. fehle es nicht, daher die Viehzucht bedeutend if. Im 
Durchfihnitt gewährt der Weizen das 7%, Spelz das SH, Rog- 
gen das 6%, Gerfie das Ate, Hafer das 32, Korn. Ertrag. 
1825 ‚wurden gewonnen: 545 Wifpel 11 Scheffel Weizen, 
641 Wifpel 10 Scheffel Spelz, 0877 Wifpel 19 Scheffel Rog— 
gen, 5785 Wiſpel 22 Scheffel Gerfie, 721 Wifpel A Scheffel 
Hafer, 4201 Wiſpel Kartoffeln. 1828 dagegen: 715 Wiſpel 
Meizen, 559 Wifpel Spelj, 6922 Wifpel Roggen, 536 Wiſpel 
Gerfte, 818 Mifpel Hafer, 9052 Wiſpel Kartoffeln, ferner 
273 Wifpel Buchmeizen, 48 Wifpel Erbien, 252. Wiſpel Rüb- 
famen, 25 Wiſpel Leinfaamen, 25 Centner Hopfen, 123270 Gent: 
ner Futterkräuter, 132937 Gentner Heu und Grummet, 
‘9901 (nad) einer andern Angabe 9474) Eimer Wein, nämlich) 
1866 Rhein, und 7608 Eimer Moſel⸗Wein, und 305 Eentner 
Taback. Die Flüffe und Bäche, befonders die Nette und der 
Elzbach, find ſehr flichreih. An vulfanifchen Produkten hat der 
Kreis Zufitein, Pfeiffenerde, Mineralwaffer und Mühl» und 
Bauftene. Der Kreis hat. 120550 Morgen Aderland, 
3799 Morgen Gärten, 843 Morgen Weinberge, 18555 Morgen 
Wieſen und Weiden, 8299. Morgen Wild» und Schiffelland, 
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52945 Morgen Maldungen, 5887 Morgen öde. Lünbereien, 
8014 Morgen in Wegen und- Flüffen. 1828 waren im Kreife 
2 Proghmnaſien, 61 Katholifche, 1 Evangelifche und 1 Züdifche 
Elementarfchulen. Die Anzahl der Einwohner war 1816: 29594, 
1817: 31123, 1819: 32790, 1820: 32427, 1821: 33060, 1822: 
33734, 1825: 35570, 1823: 36790 (darunter 19147 männs 
liche, 18643 weibliche, 3592 Katholiſche, 170 Evangelifhe, 
10 Mennoniten, 658 Zubden), Der Viehſtand betrug 1828: 
20765Pferde, 292 Füllen, 90 Stiere, 1971 Ochſen, 8271 Kühe, 
. 3182 Stück Jungbieh, 34578 umveredelte Schaafe, 706 Börde 
umd Ziegen, 3989 Schweine. Der Kreis ift in 6 Bürgermeis 
ftereien eingetheilt. 


a) Bürgermeifterei Mayen, 


mit 1 Stadt, 1 Fleden, 15 Dörfern, 7 Weilern, 10 Höfen 

und 21 Mühlen, welche 1817: 7062, 1822: 7480, 18235: 

8337, 1828: 8647 Einwohner (darunter 4315 mäntliche, 

4332 weibliche, 8484 Katholiſche, 67 Evangeliſche/ 96 Ju⸗ 

den) hatten. 

Darin: 

Mayen, eine. Stadt an der Nette und in dem Mai⸗ ober 
———— das feinen Namen entweder von der ſchönen und 
fruchtbaren Gegend, oder wahrſcheinlicher von den alten Mai 
Berfammlungen befommen: hat, deren mehrere hier gehalten find. 
Der Gaufig oder das Gaumal mag in Mayen oder in Mün- 
ftermanfeld geweſen fenn. Der Ort fommt ſchon 936 unter 
dem Namen Megina vor, in fpäteren Urkunden wird cr Me: 
gena, Meyna, Meygene genannt. 1277 wurde er vom Erzbis 
fehof Heinrid von Trier befeftigt. 1291 ertheilte der Kaiſer 
Rudolf demfelden Stadt: Freiheiten und Rechte. 1326 wurde 
das Klofter von Lonnig hierher verfeht. Mayen ift 1673 von 
den Ftanzoſen angegriffen, von den Einwohnern aber fo tapfer 
verteidigte worden, daß jene die Belagerung aufheben mußten. 
Im 18ten Jahrhundert eriftirte in der Stadt ein NRittergefchlecht 
ihres Namens. Die Stadt ift der Sitz der Tandräthlichen Be— 
börde, einer Mreisfaffe, Salzfaktorei und eines ‚Friedensgerichts 
für die Bürgermeiftereien Mayen und St. Johann, hat ein 
Proghmnaſium, 1:Katholifche Kirche, 2 Kapelfen, ein Schloß, 
‚das 1280 vom Erzbifchof Heinrich von Trier erbaut iſt, 7 öffent , 
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liche Gebäube, 512 Mohnhäufer, 139 Siheumen und Sqheppen 

271. Ställe, 9 Fabrikgebäude, 9 Mühlen (die Königs, 
Kurfürften:, Ohl-, Walk-, Weißgerber:, Hanfens, 
Triageca⸗, Loh⸗ und Papier: Mühle), amd ift mit Mauern 


und Graben umgeben. Die Anzahl der Einwohner war 1817: - 


2742; 1819: 3013, 1820: 2928, 1821: 3052, 1822: 3130, 
1825: 3380, 1828; 3617. Die Stadt hat eine Tuchmanu⸗ 
faftur, Fabriken vom ſogenanntem Eoblenzer Steingefchire, Rothe 
gerbereien, und im der Nähe Mühl: und Bauftein- Brüche. Auch 
. werden hier 6 bebeutende Jahr⸗ und Viehmärkte gehalten. Zur 
Stadt gehören die Höfe Geisheck mit 5 Einw., Geisbuſch 
mit 13 Einw. Letzterer war vormals ein Eaftrum, das Zohann 
von Polch 1332 dem Erzftift Trier zu Lehen — 1387 
beſaß daſſelbe das NE von Geißbuſch, das 1532. 
nn . 

Mon xeal (nady ältern Urkunden. Munroial), ein Flecken 
am Elzbach mit 560 Einw., 1 Kath. Pfarrkirche, der Auguft: 
und Walfnrühle, Aderbau, 3 Krams und Viehmärkten. Der 
Drt gehörte früher zu den Befitungen der Grafen von Birnen; 
burg, welche bier 1229 eine Burg ‚erbauten, und 1398 den 
Drt und die Burg an den Erzbiichof Werner: von Trier ver: 
pfändeten. ‚Die danach benannten Ritter von Montreal, Burg: 
männer diefee Burg feit dem 14ten Sahrhundert, farben. 1576 
ans. Zur Pfarrgemeinde gehören: der Weiler Möfc mit 26, 

der Burg», Schäferei: und Schnurren- Hof. mit 44 Einw, 
+ + Die Dörfer: Eürrenberg, an der Nette, mit dem Weis- 
Ir Nitz⸗ Cürrenberg undz380 Einw.; Eottenheim mit 


- 1: Kath. Parrficche, 1 Mühle, 740 Einw. und Mühlfteim 


Brüchen, kommt ſchon 1008 unter dem Namen Euttenheim vor, 
war: im Uten Jahrhundert der Sit; der. adelichen. Familie glei 
des Namens; Haufen mit dem Weiler Beging md 
18 Einw.; Reudelfterz mit dem Hof Laux und 175 Einw.; 
Allenz (in Urkunden von 1103 Altfinz genannt). mit 1: Kath, 
Pfarrficche, dem Spürzem: und Wüfterath: Hof, 216 Einw;; 
dazu gehört der Weiler Berresheim mit 90 Einw.; Weiler 
Lfonft Wilre) mit 1 Kathi; Pfarrkirche, dem Weiler Nieder 
Elz, .1 Mühle und 420 Einw.; Bermel mit dem Hainem 
md Fenſterſeife r⸗Hof, der. Kliders: Mühle, 170: Einw.; 
Hirten (986 Herdega genannt) mit 110: Einwe; Lupem mit 
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170 Einw.; Anſchau mit den Weilern Mimbad und Dit: 
fheid, 1 Mühle, 308 Einw.; Nachtsheim (in Urkunden 
von 36 Natesheim genannt) mit 1 Kath. Pfarrkirche, 1 Mübfe; 
306 Einw., war im 13ten Jahrhundert / der Sit eines Ritter⸗ 
geſchlechts gleiches Namens; Boos mit 1 Kath. Pfarrficche; 
1 Mühle, 369 Einw.; in der Nähe find Lavaberge und eine 
fraterförmige Bertiefung; Lind mit der Bauers: und Ritz⸗ 
Mühle, 110 Einw.; Münf mit 1 Mühle, 187 Einw.; Keh— 
rig (1103 und fpäter Kirriha, Kiracha — mit i ‚Kath. 

Pfarrfiche, 1 Mühle, 460 Einw. 


b) Bürgermeifterel Andernach, 


mit-1 Stadt, 8 Dörfeen, 1 Weiler, 9 Höfen, 1 Wind: und 

416: Waffermühlen, : welche 1817: 6674, . 1822:; 6793; 

1825: 7713, 1828: 7845 Einwohner (darunter 3859 männ- 

liche, 3956, weibliche, 7580 Katholifche, 77 Eoangeliice, 

10 Mennoniten, 178 Zuben) ‚hatten. 

Darin: 

Andernach, eine Stadt am Rhein, bie —— its 
ſprings if. Sie war zu den Zeiten der Nömer Gaftell, Sta: 
tion und Grenzort des damaligen Ober: und Rieder: Rheinlan: 
bes und wurde Antenacum, Antunnacum, Anteneihum (vor 
der Nette), Antoniaeum, Antomacense castellum genannt. 
Eäfar ließ 55 vor Chriſti Geburt hier eine Brüde über den 
Rhein ſchlagen, um die Sigambrer zu befriegen. Zwei Jahre 
nachher fchlug er oberhalb des Drts eine Brüde, die ihn zum 
Übergange zu feinem zweiten Zuge in das Innere von Deutſch⸗ 
land diente. Nachmals gehörte Andernach zur zweiten Germas 
nifchen Provinz. 355 murde es von den Allemannen erobert 
und zerftort und 359 vom Kaiſer Zulian wieder hergeftellt, nach⸗ 
dem das vom Drufus erbaute Eaftell fchon zuvor von den Ba⸗ 
tavern zerfiört worden war. Unter den Auftrafifchen Konigen entftand 
bier ein Königshof, deſſen Trümmer am fogenannten Römer: - 
thore noch zu fehen find. 876 mwurbe im diefer Gegend der Ko: 
nig Earl der Kahle von Franfreic in einer blutigen Schlacht 
von. Ludwig dem Jüngern, König von Deutichland , befiegt, 
und 939 ſchlug bier der Kaifer Otto der Große bie Herzöge 
Eberhard von Franken und Gifelbert von: Lothringen. 1057 
worchier eine Werfammlung ber Exzbifchöfe Hanno von Eöln, 
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‚Eberhard von Trier, des Pfalzgrafen Heinrich, . Herzogs Gott: 
fried von Lothringen u. a. m. Als 1114 der Erzbischof Frie: 
drich von Cöln die Partie der Sachſen gegen den Kaifer Hein 
ih V genommen hatte, fiel bei Andernach eine Schlacht vor, 
in welcher der Kaifer befiegt wurde. 1126 erhob biefer Erzbi⸗ 
ſchof den Ort zur Stadt, verſah ihn mit Mauern und Feſtungs⸗ 
werfen und beſchenkte ihn mit Privilegien. 1107 gab. der Kai- 
fer Friedrich 1 dem Erzbiichof Reinhold von Eöln, wegen deſſen 
Mitwirkung zu dem großen Siege in Italien, den Königshof, 
die Münzrechte, den Zoll und andere Rechte in Andernach. 
1199 lief der Kaifer Philipp die Stadt, da fie ſich für feinen 
Gegner Otto erklärt hatte, plündern und verbrennen. 1255 
fuchte ſich Andernacy unabhängig zu machen, nannte ſich eine 
freie Stadt und gab fich eine eigene Verfaſſung. Die Stadt 
trieb damals ſtarken Handel mit Steingut, Mühlfteinen, Glas 
und Holzflößen und unterhielt eine Kriegsſchaar von 800 bis 
1000 Mann. 1301 ſchloß Andernach mit deu Städten Bonn, 
oblenz, Boppard und Dber-MWefel ein Bündniß zur. wechfels 
feitigen Hülfe und guten Nachbarſchaft. Der Erzbifchof Wal 
ram ..beftätigte der Stadt 1332 alle ihre bisherigen Nechte und 
Freiheiten, und verlegte die bisher beim Klofter. Laach beftandene 
Jahrmeſſe dahin. 1344 entzog fid) die Stadt der erzbiichöflichen 
Gewalt und zerftörte das Schlofi, das bald nachher wieder her: 
geftellt wurde. Dennoch beftätigte der Erzbiſchof 1347 die Zolk 
freiheiten, andere Rechte und gute Gewohnheiten der Stadt 
aufs neue. 1359 fchloffen die Städte Cöln, Coblenz, Bonn, 
Dbers Wefel und Andernach einen Bund zur wechfelfeitigen Hilfe, 
wodurch ſich Andernach zur Geftellung von 1000 Mann ge 
wappuet ‚verpflichtete. 1365 lehnte fi die Stadt abermals ge: 
gen. den Erzbischof (Engelbert III) auf und bemächtigte fich fei- 
ner Burg, worauf die vier Städte Cöln, Bonn, Coblenz und 
DbrerWefel die Bürger zur Genugthuung verurtheilten. Deſſen 
ungeachtet verbanden ſich die Städte Cöln, Bonn, Linz und 
Unfel 1367 mit Andernach zur Vertheidigung ihrer fädtifchen 
Freiheit. 1368 zwang der Erzbifchof Cuno von Trier die Stadt, 
ſich wieder dem Erzftift Trier kirchlich und dem Erzbifchof vom 
Coln als Grundheren zu unterwerfen. . Um die Oberherrichaft 
zu ‚behaupten, ließ der letztere einen ſtarken Thurm bei Ander: 
nad) anlegen. Dennoch feßte fie ihren Widerſtand fort, mußte 
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aber aufs neue fich unterwerfen. Sie gehörte zum Hanfebunde 
und war in demfelben ein bedeutendes Mitglied. 1420 erlaubte 
ihr der Erzbifchof Diedrich die Erhebung des Doppelten ber 
bisherigen Acciſe zur Tilgung ihrer Schulden auf 10 Sabre. 
1473 beftätigte der Landgraf Herrmann von Heſſen, als Ber: 
weier des Erzſtifts Ein, ihre Nechte, Statuten, Freiheiten 
und Gewohnheiten. 1474 murde in Andernach zreifchen dem 
Kaifer Friedrich IH und dem Könige Ludwig XI von Franfreich 
din Bund gegen den Herzog von Burgund, Carl den Kühnen, 
gefehloffen. 1475 war hier eine Zufammenfunft zwifchen bem 
Kaifer Friedrich UI und dem Könige Ehriftian I von Dänemarf. 
1496 lehnte fich die Stadt wieder "gegen den Erzbiichef auf. 
Sie behauptete ihre eigene Verwaltung und die Landſtandſchaft 
auf Zandtagen. 1608 famen die drei geiftlichen Rurfürften hier 
zufammen, um bie Katholifche Liga, die bald darauf in Würz- 
burg zu Stande gebracht wurde, zu verabreden. Die Stadt 
wurde 1632 von den Schweden erobert und geplündert, 1633 
von den Kaiferlihen und Spaniern vergeblich belagert, hierauf 
von den Schweden verlaffen und 1646 von den Franzoſen be 
fchoffen. 1672 ließ der, Marfchall Türenne bei Andernach eine 
Brüde fchlagen und verfchanzen, und der General Vauban ver⸗ 
theidigte diefelbe gegen den Brandenburgichen General Golz. 
1688 ſteckten die Franzofen die Stadt an ſechs Drten in Brand 
und 1712 wurde fie von den Heffen erobert. | 

In Andernach maren ehemals mehrere Klöſter, als: e 
Möndssklofter, das 1310 für die Minoriten gefliftet und 
1616 den Franzisfanern übergeben wurde; das St: Pe 
tersflofter, 1357 gegründet, fpäter mit dem Klofter St. 
Martin vereinigt, bis 1585 die darin befindlichen Nonnen 
nach Coblenz verlegt wurden; die Nonnenklöfter der An nun⸗ 
ciaten und Serviten, letzteres 1636 geſtiftet. 

Drei Nittergefchlechter wurden in früheren Zeiten nach die- 
fer Stadt benannt, nämlich: die von Andernach, feit 1196 
befannt, fpäter Haußmann von Andernadh, auh Hauf- 
mann von Namedy genannt, farben im 17ten Jahrhundert 
aus; die Lahnftein von Andernach, feit dem Löten Jahr: 
hundert, in der Folge auh Schilling von Lahnflein ge 
nannt, farben nach dem Jahre 1561 aus; bie m von 
And ernach im 14ten Jahrhundert. 


. 
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Die Stadt ift der Sitz eines Friedensgerichts für bie Bür⸗ 
germieiftereien Andernach und Burgbrohl, hat ein Proghmnaſium, 
welches eine Sammlung  Römifcher Steine, Aſchenkrüge und 
Münzen enthält, 1 Kath. Pfarrkirche, welche manches Ehrwür⸗ 
dige enthält, 1 Kapelle, 7 öffentliche Gebäude, 380 Wohnhäu⸗ 
fer, 89 Scheimen und Schoppen, 197 Ställe, 2-Fabrifgebäube, 
4 Wind, 6 Waflermühlen (darunter die Bauch⸗, Hader: 
und Dhl: Mühle) und.ift mit einer Mauer und Graben umgeben. 
Die Anzahl der Einwohner war 1817: 2335, 1820: 2577, 
1821: 2588, 1822: 2596, 1825: 2697, 1828: 2659. Die 
Stadt hat Wein: und Obſtbau, eine irdene Pfeiffen-Fabrif, 
Gerbereien und Handel mit Getreide, Wein, Pottafche, Holz 
Fohlen, Mühl: und Zuffteinen, Traß, Tönnesſteiner Mineral: 
waffer, Pfeiffenthon, Eider u. f. w. An Tufſtein und Traß 
allem verfandte die Stadt 1809: 83333, 1809: 175327 Et; 


 Befonders wichtig ift Andernach auch dadurch, daß hier die vom 


Dberrhein und von der Mofel herkommenden Fleinern Holzflöße 
durch Zufammenfügen derfelben in große Flöße verwandelt wers 
den, und dann erfi die weitere Fahrt nad) Dorbrecht fechtagen 
Die Stadt hat 7 Kram: und Viehmärkte. | 
gu bemerken find hier noch: die Ruinen des alten Könige, 
hauſes und dahinter die der erzbifchöflichen Burg, der fchöne 
und hohe Thurm unweit des Krahnen, an, dee Nordfeite ber 
Stadtmauer,. und die geoßen tiefen Gewölbe unter dem Rath: 
haufe, welde das Juden bad genannt werden, und wahrfchein: 
fich Überbfeibfel von Römiſchen Bädern find. Am Kirchberge 
bei der ‚Stadt find Römiſche Grabmähler gefunden. 
Zur Stadt gehören: der Hof Nette an der Nette mit 
2: Mühlen, 32 Einw., war ehemals eine Burg,’ und die ches 


malige adeliche, im Sten Fahrhundert unter dem Erzbifchof Milo 


von Trier geftiftete, 1129 vom Erzbischof Meginherus wieder 
hergeftellte Auguftiner Frauen» Abtei St. Thomas, jet eine 
Lederfabrik mit 19 Einw., die Sohlleder aus Amerifanifchen 
Wildhäuten: bereitet. | 
Wappen der Stadt: im filbernen Felde zwei rothe kreuz⸗ 
weis gelegte Schylüffel, worüber cin ſchwarzes Kreuz befindlich iſt. 
Eich (1103 Eichin genannt), ein Dorf mit 469 Einw: 
und Weinbau, war der Stammfig der Nittee von Eidy, die 
im 13ten Jahrhundert zuerſt vorfommen. Dazu gehört der Hof 
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Kran mit 16 Einw., ehedem ein Nitterfik, den die Familie 


gleiches Namens 1366 vom Erzftift Eöln zu Lehen erhielt. 


Miefenheim, ein Dorf an der Nette mit 726 Einw. 
und dem bedeutenden Eifenhammerwert Metterhbammer, das 
aus 2 Hanmerhütten mit 2 Grobhämmern und A Feuern bes 
fieht, Noheifen, Eifengußwaoren und im Durchſchnitt jährlich 
3000 Et. Stabeifen erzeugt, das‘ größtentheils nach Holland 
ausgeführt wird und von fehr guter Qualität if. Die rohen 
Maffeln erhält das Merf von Bendorf im Kreije Eöblenz. In 
der Nähe wird Pfeiffenerde gegraben, die nad Holland ausge: 
führt wird, Dies Dorf war der Stammfig der adelichen Fa⸗ 
milie gleiches Mamens, welche im 13ten Jahrhundert lebte. 
| Namedy, ein Dorf am Mhein, der Hier. einen Hafen. 

bildet, mit 418 Einw., die ſich befonders vom Bau der Holz⸗ 
flöße ernähren, auch Weinbau treiben. Unweit davon iſt in ei: 
nem Seitenthale des Rheins, Mauenthal genannt, Das Kupfer: 
bergwerk Glüdauf. Ehemals war bier ein Nonnenklofter, 
das 1573 verlaffen worden iſt. Das Nittergefchleht Haußs 
mann von Namedy, das im 17ten Zahrhundert aueftarb, 
benannte fih nach dieſem Orte. Zu demfelben gehören: der 
Weiler Fornich am Nhein mit 6 Einw., Bafalt» und Tuf: 
fteinbrüdyen, welche der nahe liegende Bafaltberg Kreutzborner 
Ley enthält; der Alkerhof mit 16, Haidenhof mit 6, 
Hüttenhof mit 8, Kopshef mit 7 und die Rheininſel 
Krummeswerth mit 4 Einw. und 1 Mühle. 

Nickenich (früher Nidendich), ein Dorf. am Aruftbach, 
1 Kath. Pfarrkirche, 936 Einw. und Weinbau, hatte eine Burg, 
die vom Erzſtift Coln zu Lehen genommen wurde, Das Nit- 
tergefchleht von Nidenich, fpäter vom Weiler genannt, 
hatte feit dem 13ten Jahrhundert hier feinen. Sitz. In der 
Nähe lag chedem auch eine Burg, Namens K rasparch oder 
u. — 

Saffig, ein Dorf und ehemalige Reicheherrlichteit, mit 
1 Kathol. Pfarrkirche, der Herbſt- und Rauſch-Mühle, 
568 Einwohnern. 

Kruft oder Eruft, ein Dorf am Bache gleiches Namens, 
wurde 1093 Eroth, 1179 Erofthe genannt, und 1112 der Ub- 
tei Laach gefchenft. Im 13ten Zahrhundert benannte ſich ein 
Nittergefchlecht danach. Es hat 1 Kath. Pfarrfirche, 1. Walk⸗, 
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1 Ol⸗ und die Lohse: Mühle, 1178 Einw., ergiebigen Ader 
bau, fiarfe Viehzucht und Obſtbau; in der Mähe wird gute 
ieifienerde gegraben, die nach Holland ausgeführt wird. Dazu 
gehören die Bahnerhöfe mit 13 Einw. 

Plaidt oder Pleit (1147 DBleida genannt), ei Dorf 
am Einfluß des Kruftbaches in die Nette, mit 1 Kat! Park 
kirche, 1 Mahlmühle (Oberft: Mühle), 1 Papiermühle, welche 
jährlich a 1500 Ballen Schreib: und Druckpapier fabrizirt, 
. 628 Einw., Tuf- und Mühlfteinbrüchen imd einer Traßmühle 
Dazu gehören: die Höfe Kelterhaus und Pommerhof und 
in der Nähe Tiegen auf einem Schiefer: Felfen, an beffen Fuß 
die Nette fließt, die Ruinen des Schloffes Werners eck, vom 
Erzbifchof Werner von Trier ums Jahr 1402 erbaut m 1648 
dem Geörg von Elf verpfändet. 

Kretz (früher auch Gretzge, Gregich, Grat —— 
ein Dorf mit der Kretzer- und Geiſen-Mühle, 126 Einw 
und Tufſteinbrüchen. Im 13ten Jahrhundert führte ein‘ — 
geſchlecht von Grätz davon feinen Namen. 


c) Buͤrgermeiſterei Muͤnſtermaifeld, 


mit 1 Stadt, 15 Dörfern, 1 Weiler, 1 Schloß, 15 Höfen und 

34 Waffermühlen, welde 1817: 5049, 1822: 5230, 

1825: 5486, 1828: 5657 Einw. (darunter 2788 männ⸗ 

liche, 2869 weibliche, 554 BEI: 7 BD 

109 Juden) hatten. 

Darin: 

Münftermaifeld oder Münfter im Maienfelde, 
eine mit Mauern und Graben verſehene Stadt in einer frucht⸗ 
baren. Gegend, die ihre Entitehung und Benennung dem im 
12ten Zahrhundert hier gegründeten Collegiatſtifte St. Mar 
tins:Münfter zu verdanfen hat, und mit einem alten Caſtrum 
perfehen war, das im Jahre 1330 nicht mehr eriftiete. Unter 
den Erzbifhöfen Arnold und Heinrih von Trier hat fie Wälle 
und Mauern erhalten.” Sie ift der Sit eines Friedensgerichts 
für die Bürgermeiftereien Münftermaifeld und Polch, bat. in 
Berbindung mit der Ortſchaft Sevenih (1017 Spevinicha 
genannt) und dem Hofe Kalfch, 1 Kathol. Pfarrkirche, 2 Ras 
pellen, 3 öffentliche Gebäude, 197 Wohnhäufer, 72 Scheunen 
und Schoppen, 142 Ställe und 1 Mühle. Die Anzahl der 
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Einwohner war, 1817: 1291, 1819: 1356, 1820: 1360, 
4821: 1327, 1822, 1373, 1825: 1416, 1828: 1480, Die 
Stadt hat 6 Kram: und Vichmärfte; Tuchwebereien, Lohgerbe 
reien, Ader: und Weinbau find die Hauptnahrungszweige. 

Kalt (1147 Ealdine genannt), ein Dorf mit dem Hofe 
Windhaunfen, ber Heidger: Mühle, 208 Einw. und Zuf 
fteinbrüchen. 

Birfchem (ehemals Wihiseheim, Woereheim), ein Dorf mit 
234 Einw, und Weinbau. Dazu gehören: die Höfe Bendershof 
mit 7, Brühl mit 7, Käßhof mit 6, Neuhof mit 14, Defier 
hof mit 8, Rotherhof mit 7 Einw.; das Schloß Ely (in alten 
Urkunden auch Helze genannt) mit 1 Mühle, 24 Einw. Lebteres 
ift eine noch gut. erhaltene Nitterburg, der Familie gleiches Na: 
mens gehörig. Sie liegt auf einem hohen Felſen, an. beffen 
Fuß der Eltzbach fließt, und ihr gegenüber die Ruinen der Burg 
Trutz-Eltz, eigentlich Baldenelg, vom Erzbiihef Balduin 
von Trier zum Troß jener Burg erbaut. 1453 wurde Johann 
von Eltz vom Erzbiihof Jakoh mit diefer noch nie bewohnt ge 
weſenen Burg, die auch wohl Neu⸗Eltz genannt warb, belehnt. 

Laßerg, ein Dorf mit 209 Einw., Weinbau und den 
Ruinen ber vom Trierſchen Biſchof Nicetas ums Jahr 561 er: 
bauten Burg Bifchofftein, welche auf einem hohen Berge an 
der Mofel liegt. - 

Gondorf, ein Dorf an der Mofel, das ſchon im Jahre 
980 unter dem Namen Contreue, fpäterhin als Guntereven, 
Gundereua vorfommt, mit 1 Kathol: Pfarrfirche, den Höfen 
Telch, Scheide und Weiden, der Keberbacher⸗, Leyer: 
fhen:, Mittleren:, Neus und Oberſten-Mühle, 278 Ein 
mwohnern, einer Fabrik von irdenen Tabadspfeiften, Weinbau und 
einem Schloffe, dem Stammbaufe der Fürftlichen Familie von 
der Leyen, die im Jahre 1171 zuerfi genannt wird. Auch 
war das Nittergefchleht von Gondorf vom 12ten bis Läten 
Jahrhundert hier anſäßig. 

Catenes (ſonſt Kackeneſſe), ein Dorf an der Moſel mit 
9 Mühlen,. 218 Einw. und Weinbau, Es leitet feinen Urs 
fprung von den Römern ber, welche hier die Mofel, deren Bett 
fehe eng in diefer Gegend ift, mit einer Kette gefperet und die 
ſem Drte daher den Namen Tatenae gegeben haben follen. 

Hatzenport, ein Dorf an der Mofel mit 1 Katholifchen 
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Parrkirche, dem Hof Betem, 5 Mühlen in der Schrumper- 
"bach, 493 Einw. und Weinbau, hatte ehemals eine Probftei. 

Lehmen (1030. Liemenen genannt), ein Dorf an der Mo 
fel, mit 1 Kathol. Pfarrkicche, den Lehmer- Höfen, der Fif: 
fen: Mühle, 518 Einw. und Weinbau. Der gewonnene Wein 
iſt roth und von guter Qualität. Gin Nittergefchlehe von Leh— 
men, fpäter Wabe von Lehmen, das zu Anfang des Löten 
Jahrhunderts ausftarb, führte nach diefem Orte den Namen. 

Löf, ein Dorf an der Mofel mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
den Weiler Kergeshof, dem Schäferei: und Pantaleon® 
Hof, . 456 Einw. und Weinbau. Die von Löf, welche in 
14ten Zahrhundert Burggrafen zu Thuron waren, wurden nach. 
dieſem Orte benannt. 

Die Dörfer: Metternich fonft * Metrihe), mit ben 
8 Schrompen: Mühlen, 296 Einw., wonad ſich 1187 ein 
Nittergefchlecht benannte; Mofeli ürfe (964 Suafcha, dann 
Suffs, Soifh, Sufche genannt), an der Mofel mit 198 Einw,, 
Haben Weinbau; Girfhenach mit 1 Mühle, 156 Einw.; 
Keldung mit 159 Einw.; Küttig (964 Cuttiaca, 1264 
Ehuttecye genannt) mit dem Hof Kleeburg, der Nothen- 
Mühle, 169 Einw.; Moerz mit 118 Einw.; Pillig (965 
Pilliacum genannt), mit 1 Kathol. N arrficche, der u 
und Schweiger Mühle, 395 Einw. 


d) Buͤrgermeiſterei St. Johann, 


mit I Dörfern, 2 Weilern, 1 Schloß, 3 Höfen und 4 Mühlen, 
welche 1817: 4603, 1825: 5168, 1828: 5458 Einwohner 

(darunter 2618 männliche, 2840 weiblihe, 5342 Katho⸗ 

lifche, 5 Evangeliſche, 111 Juden) hatten. 

Darin: 

St. Johann, ein Dorf an der Mette mit 26 Einw., 
1 Kathol. Pfarrfirche und Steinbrüchen. Dazu gehören: der 
Weiler Nik mit 29 Einw., das Schloß Bürreshein, das 
Stammhaus der in der neuern Zeit ausgeftorbenen Familie glei- 
ches Namens, mit 2 Mühlen, 19 Einw. 

Bell, ein Dorf mit 669 Einw., Traf- und Steinbrüchen, 
in denen Badofenjteine gebrochen werden, die zu Feuerheerden, 
Baköfen und andern. Feuerbehältern gebraucht und auf dem 

Rhein weit verführt werden. Hier befand fid) die Burg Bell, 
’ 41: 
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das Stammhaus der Familie gleiches Namens. 1336 wurde die 
Burg dem Erzbifchof Balduin von Trier zu Lehen aufgetragen. 

Nieder: Mendig, ein Dorf mit 1: Kathol- Pfarrkirche, 
1089 Einw. und wichtigen Mühlfteinbrüchen, welche . Schon feit 
7 bis 300 Jahren bearbeitet und hiee Steinfaufen genannt 
werden. Mit ben Mühlfteinen wird ein bedeutender Handel 
nad; Hamburg, Lübeck, Bremen, Holland, England, Rußland 
und Amerika getrieben. Im tdten Zahrhundert lebte bier ein 
Nittergefchlecht von Mendig. 

Thür, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrtieche 560 Gi. 
Nicht weit davon liegt die jegt verfallene Frauenkirche, in 


weicher fi) das Grabmal der Genovefa von Brabant: befihdet, - 


die von ihrem Gatten, dem Grafen Siegfried des Maiengaues 
verſtoßen, in diefer Gegend eine Zeit lang gelebt haben joll. 
Bei der Kirche ift ein Hof mit 6 Einw. Die Ritter don 
Thür, welche 1112 vorfommen, find nach dieſem Dorfe benannt: 

Die Dörfer: Ettringen, mit 1 Kathol. Pfarrkicche, 
664 Einw., nach welchen ein: adeliches Geſchlecht im 13ten 
Zahehundert den Namen führte; Ober: Mendig mit 1: Kath: 


Dfarrficche, 1079 Einw. und einer Mineralquelfe, in früheren 


Zeiten unter dem Namen bes Keſſelborns von Mendig befannt ; 


Kircheſch, mit 1 Kathol. Pfarrficche, 266 Einw.; Wald eſch 


mit 178 Einw.; Rieden oder Rüden (1093 Reitle, Reyde 
genannt), mit 1 Kathol. Pfarrkirche, den 2 Höfen Langen 


bahn, der Oberſten und Unterften mt: 396 Einw. 


Der Weiler meint mit 276 Einw, 


.e) Bürgermeiftereli Burgbrohl, 


“mit I Dörfern, 3 Weilern, 1 Landgut, 8 Höfen, 1 Burg und 

11 Mühen, welche 1817: 2664, 1825: 3101, 1828: 

3172 Einw, (darunter 1582. männliche, 1590 weibliche, 

3115 Katholifche, 8 Evangelifche, 49 Juden) Hatten. - . 
Dariu: 


Burgbrohl (ehedem Brohle, Brule, Burgbrule), ein 
Dorf am, Brohlbache mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Schloſſe, 
dem Stammbanfe der Familie von Brohl, melde gegen Ende 
des 15 Zahrhunderts ausftarb, 1 Mahl:, 2 Traf: Mühlen, 
297 Einw., Weinbau, QTuffteinbrüchen und mehreren Sauer⸗ 


— 
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brunnen, mworunter dee Brohler⸗, Brocher⸗, Fall⸗ md 
Keffels Brunnen die vorzüglichften find. 
| Wehr, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, dem Hof 
Steinberg, 524 Einw., 1 Mineralquelle und 1 Krammarkt. 
| Kelt (1103 Ehella genannt), ein Dorf mit 1 Kathol. 
Pfarrkirche, 456 Einw., Weinbau, Zufiteinbrüchen, 2 Traf: 
mühlen und 1 Kalfofen. Dazu gehören: die Höfe Pünter 
nie 1 Mühle, Geishügel, die Krayer: Mühle und das 
ehemalige 1463 oder 1494 gejtiftete Karmeliter-Klofter Tön: 
nesftein oder Antoniusftein mit 1 Trafmühle und einem 
Sauerbrunnen, der im 16ten Zahrhundert der Tilfeeborn ge: 
nannt wurde. Das Waffer deffelben wird mit Erfolg gebraucht 
und hat einen großen Abſatz, feluft nach England. Die irdenen 
Krüge, in denen es verführt wird, werden am Brunnen ſelbſt 
gemacht. Der Kurfürft von Cöln, Joſeph Clemens, Meß die 
Duelle 1708 in einen Behälter von Märmor faffen und Ge: 
bäude u. ſ. w. für Kurgäfte anlegen. Im Franzöfiihen Re: 
volutionskriege ift aber fait alles zerflört worden. 
Ober: Fühingen, ein Dorf mit 169 Einw. und Weinbau. 
Nieder-Lühingen, ein Dorf am Fuße des Steinber— 
ges und des Leitenfopfes, wovon jener ein Yafaltfopf, der 
aus hohen As, 5: und Ofeitigen Bafaltfäulen beftcht, dieſer Aber 
ganz verfchladt und mit Afchens und Schladen: Auswürfen be: 
det if. Das Dorf hat 1 Kathol. Pfarrkirche, 496 Einw., 
Meinban und Zuffteinbrüche. 1171 kommt in Urkunden ein 
Nittergefchleht von Lützingen vor. Dazu gehören: der Hof 
Spiesges, die Neper: und Orbachs-Mühle, die alte Burg 
Schmwerpenburg (im 4Gten Zahshanbere auf den Teümmern 
eines Winneburger Schloſſes erbaut) am Brohlbach, mit 
1 Mahl:, 1. Traßmühle. Das Thal des Brohlbachs ift 
fehr anmuthig und rorhantifc und reich an Tufſteinen, die hier 
in ungeheuren Maffen aufgehäuft find. Das Thal ift mit meh: 
reren Mühlen befeht, im denen der Tufftein zerftoßen und in 
Traß verwandelt wird. Tufftein und Traf find für diefe Ge: 
gend ein fehr wichtiger Handelsgegenftand und merden befonders 
nach Holland ausgeführt. In der Nähe der Schweppenburg 
biegt der Sauerbrunnen Heilbrunnen, deſſen Waffer gerühmt 
wird und der in früherer Zeit den Namen Halborn geführt 
haben ſoll. 
41* 
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Nieder: und Ober-Weiler, zwei Dörfer mit 292 Ein 
wohnern und Weinbau. Dazu gehören: Die vormalige Probftei, 
jegt Weiler Buchholz, und ber SR DE 

Glees (fonft Glens), ein Dorf mit 225 Einw. und der 
ehemaligen Benedictiner-Abtei (jetzt Landgut) Laach, die 1093 von 
Heinrich IL von Laach, Nieder-Lothringiichen Pfalzgraf zu Aachen, 
geftiftet if. Laach liegt am Ufer eines Sees (f. Seite 92.), der 
in der Mitte eines Circus von waldigen Bergen belegen, vie Ver— 
tiefung oder den Krater eined großen Vulkans ausfült. Am 
öfilichen Ufer defjelben ift eine Mineralquelle und dort. hat auf 
einem Berge ein Schloß jenes Pfalzgrafen, die Altenburg ge 
finden. Die jeht ganz verfallene Kirche der Abtei ifi von Tuf— 
fieinen aufgeführt und enthält das Grabmahi des Stifters. In 
der Nähe liegen die fogenannten Kunksköpfe, welche die vier 
Spitzen eines Berges find, der fi durch Verſchlackungen und 
Ace auszeichnet, und eine fraterförmige Vertiefung von 
400 Schritt im Umfange hat, der Kunksboden genannt. 
Mit diefem Berge fieht der Beitsfopf, em Schladenberg, in 
Derbindung, von dem man eine fchöne und weite Ausjicht hat. 

Das Dorf Waſſenach mit 1 Mühle, 449 Einw. nad) 
welhem im 13ten Zahrhundert das Mittergefchleht Kol ven 
"von Waſſenach den Namen führte. Die Weiler Gallen: 
berg und Brenf mit dem Bf Fuchshöll, 1 Olmühle, 
254 Einwohnern. 


f) Bürgermeifterei Vol, 


mit 1 Flecken, 13 Dörfern, 2 Weilern, 7 Höfen und 18 Müf. 
len, welche 1817: 5071, 1825: 5765, 1928: 0011 Einw. 

(darunter 2955 männliche, 3056 weibliche, 5890 Katho: 

lifche, © Evangelifche, 115 Juden) hatten. 

-Darin: 

Polch oder Pollih, ein Fleden an der Strafe von 
Eoblenz nad Trier. Er kommt zuerft 1052 unter dem Na: 
men Pulecha vor. . Der Erzbifhof Eberhard von Trier gab 
die biefige Kirche nebjt dem Zehnten an die St. Martinskirche 
zu Münftermaifeld und 1059 die Villa an das St. Eucharius— 
Klofter bei Trier. Später wurde der Ort. Poleda, Pulich ge 
nannt. Ein Nittergefchledt von Polch, das 1190 in Urkun— 
den vorkommt, beſaß die Burg hierfelbft. Der Ort hat 1 Kath. 
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Pfarrkirche, 2 Mühlen (die Döller: und Nettes Mühle), 
1360 Einw., Shieferbrüchen, Aderbau, 2 Kram: und Vieh— 
märfte. Dazu gehören: die Weiler Kaan mit 77 Einw., 
Ruitſch mit 1 Mühle, „126 Einw.; die Höfe Kurben mit 
15, und Netteſürſch mit 19 Einw. 

Dchtendung (963 Dfdemodinge, 1103 Oftenmedone, 
1265 und in fpätern Urkunden Ofdemedinch, Oftindinch, Uften 
din, Oichtendung genannt), ein-Dorf im ehemaligen Maien: 
gau mit 1 Kathol. Pfarrfirche, der Langwies:, Lohr, Net: 
ter:, Neu:, Schummerichs- und Wafferfchieh » Mühle, 
1100 Einw. und etwas Weinbau, hatte in ältern Zeiten ein 
Caſtell. Daztı gehören: die Höfe Freffer (1103 Breffene, 
Vreſene genannt) mit 17, Emming mit 12, und Waldorf 
mit 36 Einw. | 

Trimbs (1198 Trimerze), ein Dorf an der Nette mit 
311 Einw. und Schieferbrüchen. 

Mertloch (964 Mertilaha, Moartiliacum, 1008 und fpä- 
ter Mertlacha, Mertelache genannt), ein Dorf mit 1 Katho: 
lifchen Parrfiche, den Eonzer Höfen, der Brüden- Mühle, 
694 Einm. und Schieferbrüchen. Eine adeliche Familie, die zu; 
erſt 1187 in Urkunden vorfommt, und. im 16ten Jahrhundert 
ausgeftorben zu fein ſcheint, hat dire Namen von biefem Dorfe 
geführt. | 
Lonnig, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Mühle, 
223 Einw. Der Erzbifhof Albero von Trier gründete 1142 
in diefem Drte (Lunnecho) ein Kloſter, das 1326 nach Mayen 
verfeßt rourde. Das fihon früher hier befiandene Nonnen » lo; 
ſter wurde 1143 nach Schönftatt bei Vallendar. verlegt. Uns 
weit Lonnig liegen einige Hügel, die Tonnen genannt, auf 


welchen und zwar auf freiem Felde, ein zur Peltenz gehöriges . | 


Gericht gehalten wurde, das früher auf der Tumbe, Tunne 
oder Tonne hieß. 

Dredenah (1030 Drachenache genannt), ein Dorf mit 
154 Einw. und einem bedeutenden Lager von Pfeiffenerde oder 
Töopferthon, dem beträchtlichſten am linken Rheinuſer. Der 
Thon iſt weiß, etwas ins Graue fallend, von ſehr guter Quali 
tät, und wird häufig auf dem Rhein nach Holland und Frank 
reich verführt. — - 
Die Dörfer: Welling mit 1 Katholischen Pfarrlirche, 
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298 Einw.; Kerben mit den Höfen Minkfelfelb (1147 
Minfilvey, Minchelve genannt), 115 Einw; Eunich (1103 
Inika, fpäter Mich, Innich genannt), mit 116 Einw.;. Ge 
ring mit 1 Diühle, 180 Einw.; Nüber (964 Nuveri, fpäter 
Nofere, Rover, Nüvere genannt), mit 244 Einw.; Eollig mit 
1 Mahl:, 1 Olmühle, 318 Einw.; Naunheim (früher Nuyn⸗ 
heim, Nunheim), wonach im laten Zahrhundert ein Mitterges 
fchlecht benannt wurde, mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 377 - Einw.; 
Gappenac mit der Gänss, Neus, Mahl: ud Schleif— 
Mühle, 319 Einw. Im 13ten Jahrhundert führte ein Ritters 
‚gefchlecht hiernach feinen Namen. 


7. Kreis Cochem. 


Derfelbe beftcht aus einem Theile des Erzſtifts Trier und 
aus einigen Ortfchaften der hintern Grafichaft Sponheim, und 
enthält auf 9,57 geographiſchen OMeilen oder 205823 Preufi- 
fchen Morgen 1 Stadt, 3 Fleden, 66 Dörfer, 7 Weiler und 
49 Höfe mit 35 Katholischen, 10 Evangelifhen Kirchen, 53 Kar 
pellen, © Synagogen, 135 öffentlichen Gebäuden, 4642 Privat: 
wohnhäufern, 6172 Scheunen, Scheppen und Ställen, 79 Fa—⸗ 
brifgebäuden und Waffermühlen, welche in der Feuer: SGocietät 
18528 mit 792960 Rthlr. verfichert waren. Die Mofel begrenzt 
den Kreis auf feiner ſüdöſtlichen Seite, mur die Bürgermeiiterei 
Treis liegt auf ihrem vechten Ufer. Folgende Bäche find bier: 
der: Endert:, Es: oder Is⸗, Kaitersefcher:, Fetſchel⸗, Irr-, 
Linnig⸗, Kellberger:, Erwiss, Fleim-, Lader:, Ollen-, Kan: 
delr, Pommers, Müllenbachers, Mertfchel:, Wer:, Masburs 
ger:, Ehrens, Broden⸗, Erden-, Eller:, Laubacher-, Dingen: 
heimer:, Plaudiſch⸗, Bay⸗, Haurother⸗, Sehler-, Lütz⸗ Ere⸗ 
fer:, Alfer:, Ebernacher:, Sllereichener:, Clotten⸗ Eltz-, 
Landferner-, Flanm⸗, Lutz-⸗, Gell:, Dim:, Grot: und Rofens 
thaler⸗Bach, die größtentheils fifchreich find. Der Kreis ift fehr 
gebirgig, zum Theil rauh und öde, da auf dem linken Moſel— 
ufer die Berge der Eifel, und auf dem rechten die des Hundes 
rückens den Kreis durchziehen, doch ift Die Fruchtbarfeit des für 
den Ackerbau benutzten Bodens nicht gering, indem im Durch: 
jchnitt der Weizen das 7}, Spelz das 62, Roggen das 4}, 
Gerſte das Gte, Hafer das Ate Korn Ertrag gewährt. 1825 
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wurden gewonnen: SO Wiſpel 1 Scheffel Weizen, 132 Wifpel 
1 Scheffel Spel;, 2362 Wifpel 11 Scheffel Roggen, 930 Wifpel, 
20: Scheffel Gerfie, 1616 Wiſpel, 7 Scheffel Hafer, 6231 Wi- 
fpel :16.:Scheffel Kartoffeln. 1828 dagegen: 137 Wiſpel Wei: 
zen, : 174 Wiſpel Spelz, 2375 Wiſpel Noggen, 288 Wifpel 
Gerite, 667 Wilpel Hafer, 9715 Wifpel Kartoffeln, fermer 
1:Miipel Buchweijen, 20 Wiſpel Erbſen, 61 Wifpel Rübſaa⸗ 
men, 10 Wiſpel Leiuſaamen, 49985 Centner Futterfräuter, 
609952 Eentner Heu und Grummet, 72075 Eimer Moſelwein. 
Hin und wieder wird der Obſtbau ſtark betrieben. Der Kreis 
hat 75018 Morgen Ackerland, 2313 Morgen Gärten, 3173 Mor⸗ 
gen Weinberge, 13362 Morgen Wiefen u. Weiden, 20964 Mor: 
gen Wild» und Schiffellend, 609738 Morgen Waldungen, 
6174: Morgen öde Ländereien, 9198 Morgen in Wegen und 
Blüffen: 1928 waren im-Kreife 1 Progymmafium amd 61 Ka 
tholiſche Elementarfchulen. Die Anzahl der Einwohner war 
1816: 22393, 1817: 22521, 1819: 23664, 1820: 24397, 
1821:.25023, 1822: 26251, 1825: 26119, 1828: 27140 
(darunter 13415 männlidye, 13725 weibliche, 26788 Katholi: 
fhe, 39 Gvangelifhe, 313 Juden). Der Viehſtand betrug 
1828: 1043 Pferde, 105 Füllen, 82 Stiere, 1706 Ochſen, 
5088 Kühe, 1840 St. Jungoieh - 17891 Schafe, :835 Böcke 
und Ziegen, 2690 Schweine. Der Kreis ift in 7 Bürger: 
— Br 


ee: Bürgermallerel Eoden, 


mit 1 Stadt, 6 Dörfern, 1 Weiler, 3 Höfen und 29 Mühlen, 

welche 1817: 2898, 1822: 3085, 1825: 3678, 1828: 

3737 Einw. (darunter 1811: männliche, 1926 weibliche, 

3670 Katholifihe, 18 Evangelifche, 49 Juden) hatten. 

Darin: 

Cochem oder Cochheim, auch Kochheim (Ehuceme, 
Gucheme , Cochme) eine Stadt am Einfluß des Endertbaches 
in.die Mofel: Sie wurde mit der bei der Stadt liegenden 
Königsburg,. von welcher nur noch Ruinen vorhanden find, 
von der Königin Richenza von Polen, mit Ausnahme. einiger 
dem. Klofter Brauweiler verlicehenen Güter, 1051 dem Pfalz: 
grafen Heinrich, nebſt dem Zolle gegeben, 1142 vom. Kaifer 
Conrad U mit ‚den ‚übrigen Beſitzungen des ohne Leibeserben 


F 
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verfiorbenen P alsgrafen Wilhelm eingezogen, hierauf. vom Kaifer 
Adolf 1294 an das Erzſtift Trier .verpfändet, und 1208 vom 
Kaiſer Albrecht demfelben als Eigenthum -überlaffen, vom Kaiſer 
Heinrich VII 1310 als folches bejtätigt. 1689 ift die Stadt 
und Burg von den Franzofen mit Sturm erobert und in Brand 
geftectt worden. Nach der Stadt wurden im 13ten Jahrhundert 
die Ritter von Cochheim, Burggrafen des Schloffes und 
NReichsvaſallen, benannt. 1628 wurde hier ein Kapuziner -Klofter 
gegründet, das 1689 abbrannte und 1692 wieder aufgebaut 
wurde. Die Stadt ift finfter und auf dem Abhange eines 
Berges gebaut, der Sit der landräthlichen Behörde, eines Eich: 
amts, einer Salzfaftorei und eines Friedensgerichts für die 
Bürgermeiftereien: Cochem, Kaifersefh und Eller, hat 1 Pros 
gymnaſium, 1. Katholiiche Kirche, 2- Kapellen, 4* Synagoge, 
3 öffentliche Gebäude, 327: Wohnhäufer, 13 Scheunen : und 
Scoppen, 15 Ställe, 2 Fabrifgebäude, 13 Mühlen (die Bachs-, 
Berend:, Caspars⸗, Cochems⸗,, Jacobs⸗, Jörges—, 
Fiſchers-⸗ Gräven-, Kolbs-, 2 Loh⸗, Neu-, Walk-, 
Theiſen-, Stadt-, Weisgerbers⸗, Sittels- nd Wer 
lings-Mühlen) und eine verfalfene Stadtmauer. Die Ans 
Zahl der Einwohner war 1817: 1819, 1819; 2110, 1820: 
2u93, 1821: 2102, 1822: 2104, 1825: 2314, 1828: 2308. 
Die Stadt hat Rarken Weinbau, Tuchmanufakturen, 1. Safflan: 
faorif, 14 Nothgerbereien, welche jährlich an 2008 Stück Häute 
verarbeiten, 1 Pottafchfabrif, die jährlich 389000 Pfund Pott: 
afche fabrizirt, Schiffahrt mit 44 Fahrzeugen, beträchtlichen 
Handel mit Wein, Tuch, Pettoſche und Leder, und endlich 
7 Jahrmärkte. 

Zur Stadt gehört der Hof Löſch. Unterhalb Cochem 
liegen die Ruinen des Schloſſes Winnenburg oder Wun— 
nenberg, das Stammſchloß der Familie Metternich⸗Winneburg. 

Nieder- und Ober-Ernſt, ein Dorf an der Moſel 
mit 1 Kathol. Pfarrlkirche, 336 Einw. und Weinbau. 

Sehl, ein Dorf an der Moſel mit der ehemaligen Abtei, 
jetzt Weiler Ebernach, dem Sehler-Hof, 226 Einw. und 
Weinbau. Im: I2ten- Jahrhundert lebte hier eine adeliche Fa- 
milie von Ebernad. 

Die: Dörfers Dohr mit 1 Mühle, WS Einw.; Faid 
mit 4: Kathol. ı Pfarrkirche, 346 Einw; Geeimersburg mit 


649 


dem Hofe Farrendey, der Braunfchmidels:, Beerens⸗, 
Oberbeerens, Ehriftianss, Gerhardss, Göbels⸗, 
Gilles», Klaß⸗, Ofter: und Ternes: Mühle, 318 Einw. 


b) "Bürger meifteret Pommern, 


mit 5 Dörfern, 4 Höfen und 12 Mühlen, welche 1817: 1808, 
1825: 2063, 1828: 2180 Einw. (darunter 1093 maͤnn⸗ 
liche, 1087 weibliche, 2160 IR ‚ 1 Evangelifchen, 

19 Suben) hatten. 

Darin: 

Pommern (1138 Pumern, — genannt), ein Dorf 
an der Mofel, mit 1 Kath, Pfarrkirche, der Ober⸗, Unter— 
und Wolf: Mühle, 470 Einw. 'und Weinbau, Es hatte in 
früherer Zeit eine Burg, die der Kamilie gleiches Namens ge 
hörte und von ihe 1313 dem Erzflift Trier zu Lehen aufgetras 
gen wurde, 

Elotten (1051 Clottene genannt), ein Dorf an der Mo: 
fel, mit 1 Kath. Pfarrfirche, den 2 Hays, der Laubachs⸗, 
Balthafars: und Trog- Mühle, wovon letztere eine Gips: 
mühle it, den -Höfen Stielshaufen, Summet (1051 
Summunt genannt) und Neidhof, 974 Einw., Weinbau. 
Dabei liegen die Ruinen der Burg Elottenburg, melde bie 
1142 den Pfalzgrafen gehörte, vom Kaiſer Conrad III eingezo: 
gen, und vom Kaifer Adolf 1294 au das Erzflift Trier ver- 
pfändet wurde. Die Ritter von Elotten, welche 1163 zuerft 
vorkommen, waren Burggrafen zu Cochheim und Burgleute 
der Veſte Elotten. F 

Die Dörfer: Kail mit 231, Prieden mit 169 Einw., 
Wirfus mit dem Hof Anniſch, 4 Mühlen, 346 Einw. 


c) Bärgermeifterei Eller, 


mit 6 Dörfern, 2 Höfen und 3 Mühlen, welche 1817: 2265, 

- 1825: 51, 1828: 2552 Einw. (darımter 1339 männ: 

liche, 1213 ° weibliche ? 2515 Katholiſche, 37 Juden) hatten. 
Darin: 

Die Dörfer: Eller (1051 Elre genannt) mit 1 Kath. 
Pfarrkirche, der oberen, mittleren und unteren Mühle, 
450 Einw.; Bremm mit 1 Kath. Pfarrkirche, 592 Einw.; 
Ediger (1227 Edegrey, Edegrin genannt) mit 1-Kath. Pfarr: 
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firche, den 2 Höfen Lehmen, 726 Einw.; Nehren (1196 
Norin genanut) mit 171 Eimw.; Ellen; (1177 Elenzer Ye: 
nannt) mit 1 Kath. Pfarrfirche, und Poltersdorf. (1177 
Botelesdorp, fpäter Pultirsdorp genannt), zufammen mit 
613 Einw., ſämmtlich an der Mofel belegen, treiben Weinbau. 
Die Ritter von Ellenz, welche 1196, und die von Polter# 
dorf, welche 1112 vorfommen, ine nach den beiben: —— 
Dörfern ihren Namen. 


d) Bürgermeifterel Kaiſerseſch, 


mit 1 Fleden, 16 Dörfern, 8 Höfen und 15 Mühlen, welche 

1817: 4513, 1825: 5126, 1828: 5449 Katholifche Ein- 

wohner (darunter 2754 — 2695 weh) hatten. 

Darin: 

Kaiſerseſch, ein Fleden am Bache gleiches Namens und 
an der Straße von Eoblenz nach Trier. Er ift ein alter Oxt, 
der in Urkunden von 1051 Asca, Aſche, jpäter Eſch und nod) 
im Jahre 1419 eine Stadt genannt wurde, die ein feſtes Schloß 
hatte. Der Ort hat 1 Kath. Pfarrkirche, die Leyifches und 

Neu⸗Mühle, 684 Einw., Ackerbau, Viehzucht, — | 
2 Kram: und Viehmärkte. 

Müllenbach, ein Dorf mit 1 Korb. pfarrkieche der 
Kanlens und Müllenbacher: Mühle, 477 Einw. und Schie: 
ferbrüchen, die jährlih 2070 Rieß Schiefer liefern. 

Die Dörfer: Brachtendorf mit 106 Einw.; Calen- 
born mit 1 Mühle, 206 Einw.; Düngenheim (1479 Zw. . 
nechingin genannt) mit-1 Kath. Pfarrkirche, dem Hof Behn- 
holz, 1 Mühle, 590 Einw.; Eppenberg mit 180: Einw. ; 
Eulgem mit 1 Mühle, 132 Eimw.; Gamlen mit t Mühle, 
362 Einw.; Hambuch (fonft Haenbach) mit 1 Kath. Pfarr: 
firche, 1 Mahl:, 1 Olmühle, 349 Einw.; Hauroth mit 
179 Einw.; Illrich mit den 2 Höfen Eabelod (1051 Ex 
velach genannt), 399 Einw.; Lau bach mit den 2 Höfen Mar: 
tenthaf, ehemals ein Nonnenflofter, das 1511 aufgelöft und 
der Abtei Springirsbach einverleibt wurde, der Martentha— 
ler: Mühle, 228 Einw.; Kaiffenheim- mit 1 Kath. Pfarr 
fire, 1 Mühle, 396 Einw.; Landkern mit 1 Kath. Pfarr 
- kirche, dem Esper: und Neu:Hof, 29 Einwe; Masburg 
(1477 Manfepret, auch Maspret genannt), mit 1 Kath. Pfarr: 
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kirche, der Sapifchen- und Masdurger- Mühle, 540 Einw, 


. 2 frams und Diehmärkten; Urmersbad mit dem Hof. Schü 
veracker, 1 Mühle, 195. Einw.; Zettingen mit 134 Einw. 


e) Bürgermeiferel Garden, 


mit 9 Dörfern, 1 Weiler, 13 Höfen und 10 Mühlen, welche 1817: 
2645,. 1825: 3186, 1828: 3320 Einwohner (darunter 
1581 —— 1739 weibliche, 3216 Katholiſche, 12 Evans 
gelifche, 92 Zuden) hatten. - 

Darin: 


Earden (1103 Kardena genannt), ein Dorf am Einfluß 
des Werbaches in die Mofel. Die Römer hatten bier einen 
Tempel zu Ehren des Kaiferhaufes, und es finden ſich noch jetzt 
Teümmer von Römiſchen Befeftigungen und Gebäuden. Später 
erlangte der Drt einen Ruf durch den heiligen Caſtor, der 
hier ein Gotteshaus erbaut hatte. Deſſen Gebeine wurden 836 
nach Eoblenz in die nach ihm benannte Kirche gebracht. Ehe⸗ 
dem waren bier eine Benediktiner- Abtei, ein Eollegiatftift, das 
der Pabſt Alerander III 1177 beftätigte, und ein Franziskaner⸗ 
Nonnenflofter. Eine adelihe Familie. von Earden, fpäter _ 
Vogt von Garden genannt, hatte im, 12ten Zahrhundert 
nach Diefem Drte ihren Namen. Garden hat 1 Kath. Pfarrs 
ficche, 2 Mühlen, die obere und untere, 520 Einw., Weinbau, 
3 Krams und BVichmärkte. Dazu gehören bie Höfe Wind: 
haufen und Klüdert. Unweit davon liegt auf einem hohen 
Berge die verlaffene Einfiedelei Zillersberg. 

Mofelfern, ein Dorf am Einfluß des Eipbacheg in, bie 
Mofel, mit 1 Kath. Pfarrficche, den Höfen Kauer, Ringel 
fein und Tholeift, 668 Einw. und Weinbau. 

Müden (1177 Modena genannt), ein Dorf mit. 1 Kath 
Pfarrkirche, dem Berghof, der ae 545 Einw. 
und Weinbau. 

Roes (früher Rogge, Rongpe — ein Dorf am 
Eltzbach mit der Schwanenkirche und dem dazu gehörigen 
Hof, dem Hof Pyrmont, 1. Mühle, 247 Eimy. In der 
Nähe liegen die Nuinen des Schloffes Pyrmont oder Pir 
mont (alt Permunt), ehemals der Familie gleiches Namens 
gehörig, welche 1526 ausftarb. Das Schloß iſt 1633 von den 
Schweden erobert, 1641 vergeblich beſtürmt. 
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Die Dörfer: Binningen mit den Höfen Rofenthal 
(ehemals ein Nonnenflofter vallis Rosarum), Eltz und Bir: 
fhing, der Roſenthaler Mühle, 398 Einw.; Dünfus 
(1297 Dunevenze, Doneveufe genannt) mit der Weiber: 
Mühle, 160 Einw.; Möndenich ımit dem Weilerhof 
129 Einw.; Forft (1177 Boscafitis, 1186 Voftra — 
mit 1 Kath. Pfarrkirche, dem Weiler Pfaffenhaufen, 
Molziger Höfen, 1 Mühle, 200 Einw.; Brohl (fonft an 
mit der Kleins, Anoblodhs: und Neys Mühle, 452 Eimw., 
war im 13ten Jahrhundert der Sit einer adelichen Familie. 


BD DBürgermeifterei Kreis, 


mit A Fleden, 9 Dörfern, 14 Höfen und 15 Mühlen, welche 
1817: 4027, 1825: 4695, 1828: 4737 Einwohner (dar- 
unter 2346 männliche 2391 weibliche, 4627 Katholiiche, 
2 Evangelifche, 108 Juden) hatten. 
Darin: 


Treis oder Treif (in alten Urkunden Trys, Tris, Dreiie 
genannt), ein Fleden am Einfluß des Deimbadyes in die Mofel, 
der fchon zu den Zeiten der Römer, welche hier eine Nieder: 
laffung. hatten, bekannt geweien it. Der Ort iſt der Sig eines 
Friedensgericht® für die VBürgermeiftereien Treis, Garden und 
Ponrmern, hat 1 Kath. Pfarrfirche, mit den Höfen Beuren, 
Grenzhauſen, Gotteshaufen, Hondshaufen und Neus 
"hof, der Knöppels-, Neffen: und Oberfien : Mühle, 
1198 Einw., Wein:, Obſt⸗ und Aderbau, einigen Handel und 
Schiffahrt mit 7 Fahrzeugen. Nicht weit davon liegen auf ei- 
nem fteilen Felſen die Ruinen des Scloffes Treis oder Al: 
tenburg, das einer gräflichen, zu Anfang des 12ten Jahrhun⸗ 
derts ausgeftorbenen Familie von Treis gehörte, hierauf vom 
Pfalzgrafen Herrmann in Befig genommen, dann dem Erzbi- 
fchof Albero von Trier übergeben und ums Zahr 1150 von 
deffen Nachfolger, Herrmann Hillinus, flärfer befeſtigt wurde. 
Die Ritter von Treis, welde 1163 zuerſt vorfommen und 
1409 ausgeftorben" find, waren Erbburggrafen diefes Schloffes. 
In der Nähe von Treis Tag aud das Schloß Wildenburg, 
das noch im. Jahr 1515 beftand. 

Bruttig (in ältern Urkunden Protege, Protge, Protich 
genannt), ein Dorf an der Mofel, mit 1 Kath. Pfarrkirche,‘ 
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529 Einw. und Weinbau. 1820- hat hier am. Sieben⸗Uh— 
renberge ein bedeutender. Bergfall Statt gefunden. "Die Maffe 
der losgeriſſenen und herumtergeflürzten Thonſchieferſtücke betrug 
1,045000 Kubiffuß, ungerechnet, was in die Mofel geftürzt ift. 

Eond (1051 Ehundedo genannt), ein Dorf: an der Mo: 
fel, mit 1 Kath. Pfarrfirche,, den Höfen Schafftall en 
verader, 368 Einw. amd Weinbau. 

Fankel, ein Dorf an der Mofel, mit 329 Einw, und 
Meinbau. Dazu gehören die Höfe Keffelhof und Engelport 
(vormals eine 1272 geftiftete Frauen: Abtei Bu ac m. 
mit 1 Mühle. 

Valwig (1163 Balve, Valevey genannt), ein Dorf an 
der Mofel, mit 1 Kath. Pfarrfirche, den Höfen Höntges, 
Pfalz, Teſt und Berghof, 296 Einw. und Weinbau. 
Die Dörfer: Mörsdorf (kommt fchen 1103. vor) mit 
1 Kath. Pfarrfirche, der Eiihenwäldches:, HSammelsber: 
ger:, Keb:, Kirchen-, Schrobels: und Steins- Mühle, 
812 Eimw; Lahr mit. 1 Mühle, 219. Einw.; -Lieg mit 
1 Mühle, 394 Einw.;. Bütz mit 1 Kath. Narsficche, der _ 
Lüber:, Pfeffer: und DI-Mühle, 286 Einw.; Zils hau⸗ 
fen nit dem Hof Petershauſen, 320 Einw. 


g) Bürgermeifterei, Lutzerath, 


mit 1 Flecken, 15 Dörfern, 5 Weilern, 5 Höfen: und 12 Müh—⸗ 
len, welche 1817: 4365, 1825: 4820, 1828: 5165 Eim 
wohnee (darunter 2491 männlihe, 2674 weibliche, 

5151 Katholifche, 6 Evangelifche, 8 Juden) hetten 

Darin: 

Lutzerath (1051 und in ſpätern Urkunden ——— 
Lutzenrait, Lutzroit genannt) und Drieſch (das 1097 zuerſt 
vorkommt), ein Dorf an der Straße von Coblenz nach Trier, 
mit 1 Kath. Pfarrkirche, der Lugerather: und Rauen— 
Mühle, 920 Einw., ift der Sit des Frie densgerichts De die 
Bürgermeifterei und hat 4 Johrmaͤrkte. 

Uelmen oder Ulmen, ein Flecken am Laderbache, war 
eine Herrſchaft, den Herrn gleiches Namens gehörig, und“hatte 
2 Burgen, die obere und niedere.. Der Drt hab 1 Katholifche 
Pfarrkirche, mit den Höfen Höchſt, Pützfeld, Gerharzroth 

und Jägerhaus, den Weilern Meiferih und Furth, der 
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Füls: und "Fiemes » Mühle, 940 Einw., Schieferbrüche, 
6 Kram» und Vichmärfte. In der Mähe ift der Ger, bas 
Velmer: Meer genamit. | * 
—Bertrich, ein Dorf in einer romantiſchen Gegend, in ei« 
nem engen, von flellen Bafalt: und Schieferbergen begrenzten, 
700 Fuß tiefen Thale, am Jobache, im Mittelpunkt ausges 
brannter Bulkane. Es hat 1 Kath. Pfarrfirche, mit dem Orte 
Kennfuß (in älteren Urfunden Kennfeß, Kentfoft, Rentfilt ge: 
nannıt), der Kennfußers und Steffes: Mühle, 496 Einw., 
1 Jahrmarkt und eine fehr heilfame Badequelle, die fihon zu 
den Zeiten der Römer bekannt war, und in der neuern Zeit 
wieder durch die von dem Kurfürften Clemens Wenzel von Trier 
getroffenen Einrichtungen in Aufnahme gefonmen iſt. Die 
Quelle entfpringt in der Tiefe des Thales und giebt in 24 Stun⸗ 
den etwa 198 Fuder Waſſer, deſſen Hauptbeſtandtheile Kalkerde, 
Kiefelerde und mineralifdhes Laugenſalz find. Es hat eine Wärme 
von 25°. 26° Reaumür und wird zum Baden und Trinken 
gebraucht. In der Nähe find: die Falkenlei, ein Schaden: 
fegel, dee FalfensSügftenberg, ein anderer Kegel mit einem 
ehemaligen Krater, die Facherhöhe ober Facherhöchſt, ein 
Fleiner Kegel mit einem zum Theil offenen Krater, der Käfes 
keller, ein im Thale des Tebachs hervorfpringender Bajaltfel- 
fen, durch welchen ein künſtlicher Gang führt, ein Mafferfall in 
dem unweit davon fließenden Ermisbache, und bei Bertrich ſelbſt 
eine höchft bedeutende Baſaltpartie. Über den Joebach führt die 

new angelegte Wilhelms: oder Prinzenbrüde. 

gr Dörfer: Alflen (1177 Alflone, auch Ailffeln ge 
nannt) mit 1 Kath. Pfarrfirche, 416 Einw.; Auderath mit 
dem Hofe Eottenborn, 1 Mühle, 189 Eimw.; Beuren (ſonſt 
Buren) mitt Mühle, 296 Einw.; Büchel mit den Weifern 
Görgmweiler md Morfchweiler, 1 Mühle, 442 Einw.; 
Filz mit 97 Einw.; Gewenich (fonft auch Chevenich, Keve 
nich), mit 1 Kath. Pfarrkirche, 1 Mühle, 228 Einw.; Gil: 
lenbeuren mit 1 Kath. Pfarrkirche, 1 Mühle, 190 Einw.; 
Schmitt oder Schmidt (früher Smytte) mit 108 Einw.; 
Urfchmitt oder Urfhmidt (in alten Urkunden Dirsmit, 
Oyrsmied genannt) mit dem Weiler Kliding (in ältern Urs 
Funden Keldengen, Cledanck, Elitting, Klitting genannt), 1 Kath. 
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Pfarrlirche, 1 Mühle, 300 Einwe; Wagenhaufen mit 


76. Einw.; Weiler (fonft Wilre) mit 219 Einw.; 2 Wollme: 
rath mit 1 Kath. Pfarrkirche, 158 Einw. 


8. Kreis Ahrweiler. 


Derfelbe beſteht aus einem Theile des Erzſtifts Cöln und 


Herzogthums Sülich, aus dem Burggrafthum Rheineck und der 
Herrfchaft Ollbrück, und enthält auf 6,27 geographiſchen O Meilen 
oder 134875 Preußischen Morgen 3 Städte, 2 Fleden, 42 Dor 
fer, 46 Weiler, 24 Höfe und 3 Schlöffee, mit 31 Katholifchen, 
2 Evangelischen Kirchen, 41 Kapellen, 5 Synagogen, 95 öffent 
lichen Gebäuden, 5095 Wohnhäufern, 7768 Scheunen, Schop 
pen und Stälfen, 3 Fabrifgebäuden, 53 Majfermühlen, welche 
in der Feuer⸗Soeietät 1828 mit 1,116770 Rthlr. verfichert 
waren. Der Rhein begrenzt den Kreis auf der öfklichen Seite 
und die Ahr durchfchneidet ihn von Weiten nad) Often. Außer: 


dem find folgende Bäche in demfelben, als: der Bachemer⸗ 


Arts, Bengener⸗, Haars, Heden-, Keffelinger-, Mayfhoß sr, 
Bandorfer:, Wiicheler:, Or⸗, Furz⸗, Ningener:, Leims, Ton: 
nen», Gimminger-, Taucken⸗, Franfener-, Unkel, Rolands— 
werthers, Ros⸗, Fdiger:, Stöffel:, Vehner-, Landeshover:, 
Lierfers, Bären:, Pfingft:, Weidenbachers, Ir-, Helfen: und 
Saarer » Bad. Der Kreis ift fehr gebirgig, die Eifel durchzieht 
denfelben und fällt gegen den Rhein fteil ab. Die bedeutenidften 
Berge in biefem Kreiſe, welche größtentheils Baſalt enthalten, 
find: die Bötzenkaule, der Steinsfopf, Bergerkopf, 
UVeberfteinsberg, das Fleine Heldenföpfihen, der Hel: 


denberg, Hirfchbers, Meilberg, Dungberg, die 


Scheidsburg, Landsfrone, der Amorich, Rolandsed, 


neue Ahr, Siegerkopf, DBaufenberg, Neutersberg, 


Herhenberg, Ollbrück, Perlen: oder Behlemsékopf, 
Hochthurm u. a. Der Kreis hat 62048 Morgen Ackerland, 
860 Morgen Gärten, 3172 Morgen Weinberge, 4747 Morgen 
Wieſen und Weiden, 5894 Morgen Wild: und Sciffelland, 
53539 Morgen Waldungen, 5996 Morgen öde Ländereien, 
5899 Morgen in Wegen und Flüſſen. Der Boden iſt in den 
Thäfern des Gebirges, am Rhein und an der Ahr fruchtbar 
und bringt alle Getreide: Arten hervor. Im Durchſchnitt ges 
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währt der Weizen das 7te, Roggen das 44, Gerſie das 54, 
Safer das 5 Korn Ertrag. 1825wurden gewonnen: 483 Wiſ⸗ 
pel 20 Scheffel Weizen, 1927 Wiſpel 18 Scheffel Noggen, 
372 Wiſpel I Scheffel Gerſte, 859 Wiſpel 21 Scheffel Hafer, 
4005 Wiſpel 9 Scheffel Kartoffeln. 1828 dagegen: 319 Wiſ⸗ 
pel Weizen, 2491 Wiſpel Roggen, 417 Wiſpel Gerſte, 574 Mif- 
pel Hafer, »3890 Wiſpel Kartoffeln, ferner 1 Wiſpel Buchwei⸗ 
zen, 137 Wiſpel Erbſen, 80 Wiſpel Ruͤbſaamen, 42, Wiſpel 
Leinſaamen, 3 Centner Hopfen, 108751. Centner Futterfrãu⸗ 
ter, 114674 Centner Heu und Grummet, 44810 Eimer Ahr⸗ 
‚wein, 19233. Eimer Rheinwein. Im Allgemeinen wird der 
Obſt⸗ mad Kleebau ſehr cultivirt. Die Anzahl der Einwohner 
war 1816: 25308, 1817: 24745, 1819: 26756; 1820: 
26965, 18321: 26068, 1822: 26531, -1825:-:27387 , 4828: 
27765: (darunter 13487 männliche,. 14278 weibliche, 26744 Ra 
tholifhe, 542 Evangeliihe, 479 Zuden). 1838, Fargn. im 
Kreife. 51 Katholiſche, 2 Evangeliſche, 1 Züdifche Elementar⸗ 
fehulen. Der Biehftand betrug 1523: 642 Pferde, 55. Füllen, 
69 Stiere, 1969 Ochſen, 5564 Kühe, 2676 Stück -Zimgpieh, 
10889 Schafe, 861 Börde und Ziegen, 1860 Schweine, : Der 
Kreis iſt in 7 Bürgermeiſtereien eingetheilt. Ä 


a) Bürgermelfterei Ahrweiler, 


mit 1 Stadt, 4 Dörfern, 8 Meilen, 1 Hof und. 10 Müh⸗ 
len; : welche 1817: 4913, 1822: 5178, 1825; ı 6404, 
1828: 5510 Einw. (darunter 2618 männliche, 2892 weibs 
liche, 5452 Katholifche, 15 Evangelifche, 43 Juden) Hatten. 
‚Darin: — 
Ahrweiler (ſonſt Arvilre), eine mit Mauern amd Gra—⸗ 
ben umgebene Stadt am linken Uſer der Ahr und am Fuß der 
Landskrone, war ſonſt befeſtigt und eine Zeitlang an das Erz⸗ 
ſtift Trier: verpfändet. 1377 beſtätigte der Erzbiſchof Frie drich 
von Cöln den bei der: Eroberung des Schloſſes Neuenahr ihm 
behuͤlflich gewwefenen Bürgern ihre bisherigen Freiheiten in der 
Grofichafe Neuenahr. 1474 wurde fie vom. Erzbifchof Ruprecht 
belagert. Sie ift der Sit der Kreisbehörbe und eines Friedens: 
gerichts für die Bürgermeiftereien Ahrweiler, Gelsdorf und AL 
tenahr, bat eine Katholiiche höhere Stadtſchule, 2 Katholifche 
Kirdyen, 1 Kapelle, 8 öffentliche Gebäude, 397 Wohnhäufer, 
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—— md Shoppen, 104 Ställe, 5 Fabrifgebäude, 

9 Waffermühlen und A Thore. Die Anzahl der Einwohner 
war 1817: ohne die Landgemeinde 2079, mit derfelben 2625, 
1819: 2778, 1820: 2696, 1821: 2819, 1822: ohne die Sande . 
gemeinde 2344, 1825: 2384, 1928: 2417. Die Stadt hat 
Zuhmanufafturen, Lederfabrifen, Nothgerbereien, Faͤrbereien, 
Weinbau, 7 Kramsund Viehmaͤrkte. Der fogenannte Thurm 
vor der Stadt war ein gräflicher Sit, den Herzögen von Arems 
berg und Eroy gehörig. Ein Nittergefchleht von Ahrweiler, 
fpäter Blanfard von Ahrweiler genannt, das zu Anfang 
des 1Sten Zahrhunderts ausffarb, führte feinen Namen nad 
diefer Stadt. Zur Stadt gehören: die Weiler Bachem mit 
239, Marienthal mit 41, Wallporzheim mit 285 Einw,, 
‚ ‚bei letzterm wird der befie Ahrwein oder Bleichart gewonnen; 

der Sof Ultenwegs mit 9, und das ehemalige Klofter Cal: 
barienberg mit 7 Einw. 

Wadenheim, ein Dorf, das in Urfunden von 992 ſchon 
vorkommt und vormals zur Grafichaft Neuenahr gehörte, mit 
448 Einw., einem Sauerbrunnen und Weinbau. Dazu gehören: 
bie Weilee Beul (1139 Buiela genannt), mit 1 Kath. Pfarr⸗ 
firche, 294 Einw., Hemmeffen mit 288 Einw., die Lands 
Mühle mit 7 Einw. 

 Heimersheim, ein Dorf an der Ahr, mit 1 Kathol. 
Pfarrkirche, 696 Einw. und Weinbau. Dazu gehören: die Weis 
lee Green mit 60, Ehlingen mit 175, Heppingen an 
der Ahr mit 237 Einw. und einer Mineralquelle, deren Waſſer 
zum Zrinfen benußt wird. 

Die Dörfer: Gimmigen mit 168 Einw., Kirchdaun 
mit 1 Kath. Pfarrkirche, 139 Einw. und Weinbau. 


b) Bürgermelflerei Remagen, 


mit 1 Stodt, 5 Dörfern, 4 Weilern, 4 Höfen und 8 Mühe 
len, welche 1817: 3365, 1822: 3437, 1825:. 3899, 
1888: 3968 Einwohner ( darunter 1979 männliche, 
1989 weibliche, 3410 Katholifhe, 495 — 
63 Juden) hatten. 
Darin: 


Remagen oder Rheinmagen, eine mit Mauern berſe⸗ 
hene —— am Rhein, die ſchon bei den Römern belannt war, 
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und Rigodolum oder Rigomagum genannt wurde. Cs find 
hier‘ mehrere Römifche Alterthümer ausgegraben und die Spuren 
einer Nömifchen Strafe aefunden In dem Kriege um die 
Deutfche Königskrone eroberte Philipp von Schwaben 1499 den 
Ort, plünderte und verheerte ihm. 1397 trat der Herzog Wit: 
helm von Berg denfelben an den Herzog Adolf von Cleve pfand⸗ 
weife ab, 1411 wurde er dem Grafen Möbert von Virnenburg 
als Unterpfand gegeben, 1424 vom Herzoge Adolf von Berg 
die eine Hälfte an den Erzbiſchof Otto von Trier für 13000 Gul: 
ben verfauft und 1425 von demfelben auch die andere Hälfte 
an den Erzbifchof Diedrich von Eöln verpfändet, 1426, fchleffen 
beide GErzbifchöfe einen Burgfrieden zu Nemagen. 1452 vet: 
pfändete der Herzog Gerhard dem. Erzbiichof Adolf von Cöln 
jene erfte Hälfte. 1554 und’ 1560 wurden beide Hälften eingelöſt. 

Die Stadt hat 1 Kath., 1 Evang. Kirche, 5 Thode,; 4 öf— 
fentlihe Gebäude, 222 Wohnhäuſer, 41 Scheunen und‘ Schop⸗ 
pen, und 83 Ställe. Die Anzahl der Einwohner war 1817: 
1193, 1819: 1233, 1820: 1246, 1821: 1256, 1822: 1280, 
1825: 1387, 1828: 1439. Die Stodt hat Weinbau, 3 Flachs⸗ 
und Krammärfte; auch ift hier eine Fähre über den Rhein. Zur 
Stadt gehören: der Weiler Kripp mit 250 Einw., der Hof 
Calmuth mit 6 Einw., die ehemalige Probftei Appollina- 
risberg, auf einem Berge, mit 3 Einw., wohin fonft zum 
Haupte des heiligen Appollinaris viel gewallfabetet wurde, 
die Mühlen Arsbrüd und Unfelbrüd mit 15 Einw. 

Bodendorf, ein Dorf an der Ahr, mit 1 Kath. Pfarr: 
fiche, dem Hof Burg, 1 Mahl⸗, 1 Olmühle, 460 Einw. 
Einer der beften Abhrbleicharte wird hier gewonnen. 

Dbers Winter, ein Dorf am Rhein, mit 1 Kath. Pfarr: 
kirche, der Schmelze und Mühleloh- Mühle, 660 Einm., 
Weinbau, Steinbrüchen und 2 Jahrmärkten. Dazu gehören: 
die Weiter Bandorf mit 70, Birgel mit 71 Einw. 

Rolandsmwerth (in alten Urkunden Rulecheswerde ge 
nannt) oder Nonnenwerth, eine Inſel im Rhein, mit 
280 Einw. und Weinbau Auf diefer Infel liegt das vorma— 
lige Benediktiner-Nonnenkloſte Nonnenwerth, das 1117 
vom Erzbifchof Friedrich I von Coöln geftiftet, damals das St. 
Marien-Hlofter auf der Inſel Roland genannf, und 1158 
vom Kaiſer Friedrich I beftätigt wurde. Der Iufel gegenüber 
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erhebt fih anf dem linfen Rheinufer ein hoher Bafaltfelfen mit 
der Ruine des Schloſſes Rolandseck (Rulandesecke), 1120 
vom Erzbifchof Friedrich I von Eöln erbaut ‚oder wieder herges 
fiellt und 1301 abgebrochen. Zwiſchen Rofandswerth und dem 
auf dem rechten Ufer liegenden Dorfe Honnef ift noch die kleine 
Snfel Grafenwerth mit einer Meierei. Der Hauptarm des 
Rheins. fließt zwifchen beiden Infeln fo ſchnell, daß diefe Stelle 
von den Schiffen Gottes Hülfe. genammt wird. 

Unkelbach, ein Dorf am Einfluß des Unkelbachs in ben 
Nhein, mit 1 Kath. Pfarrficche, der DI: und Schäferei— 
Mühle, 350 Eimw., Weinbau und einem Bafalt: Steinbruch), 
ber ſchon feit Zabehunderten genußt wird. Der Bafalt ift hart 
und dicht, wird zu Pflafterfteinen und Mauerwerk gebraucht. 
‚Die Bafaltfäulen ziehen ſich unter der Erde fort bis faft in Die 
Mitte des Nheins, wo fie.eine Klippe, der Pleine Unkel: 
ſt ein genannt, bilden, welche der Schiffahrt hinderlich if. Eine 
zweite Klippe, der große Unkelſtein genannt, iſt im Jahr 
1800 gefprengt worden. 

Lohrsdorf, ein Dorf mit dem Köhlerhof, 164 Einw. 
und Weinbau. 

Dedingen, ein Dorf mit 200 Einw. 


c) Bärgermeifterei Sinzig, 


mit 1 Stadt, 4 Dörfern, 6 Höfen und 10 Mühlen, welche 

1817: 3179, 1822: 3212, 1825: 3108, 1828: 3289 Einw. 

(darunter 1611 männliche, 1678 weiblidye, 3187 Katholi⸗ 

ſche, 15 Evangeliſche, 87 Juden) hatten. 

Darin: 

Sinzig, eine Stadt in einer fruchtbaren Gegend, nahe 
am Rhein und oberhalb des Einfluſſes der Ahr in denſelben. 
Wahrſcheinlich hatten die Römer hier ein Caſtell dicht am Rhein, 
das entweder von Sentius, einem Feldherrn des Kaifers Augus 
flus, ‘angelegt ober nach ihm Sentiacum benannt worden iſt. 
Diefen Namen führte der Ort noch in Urkunden des Jahres 
762, in fpäteren wird er Sincicha, Sinceche, Sinzeche, Syntzghe, 
Singiche genannt. Hier ‚begann eigentlich das Römiſche Nie 
ders Deutfchland. Zur Zeit der Fränkifchen Könige war hier 
ein Königshof. 1267 warb Sinzig dem Erzbiichof Engelbert 
von Cdln übergeben, der den Einwohnern ihre bisherigen. beim 
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Reich hergebrachten Rechte und Freibeiten zuſicherte. Der Rai: - 
fee Adolf verpfändete die Stadt 1295 an den Grafen Gerhard 
von Zülich für. 1000 Eötnifhe Mark, bewilligte ihr 1297 ge: 
wiſſe neue Auflagen zu ihrer Befeſtigung und übergab fie 1298 
dem Erzbiſchof Wiebold von Cöln auf deſſen Lebenszeit. 1310 
verlieh. ihe der Kaiſer Heinrich VII einen Jahrmarkt. 1349 
gab der Kaifer Earl IV die-Stadt an den Grafen Wilhelm VIU 
von Zülich, der fie 1352 an den Erzbifchof Balduin von Trier 
verpfändete. - Durch Erbichaft fiel Sinzig hierauf au die Her- 
zoge von Berg. 1397 ‚wurde die Stadt vom Herzog, Wilhelm 
an den Herzog Adolf von Eleve, und 1411 dem Grafen Robert 
von Birnenburg pfandweiſe gegeben. Der Herzog Adolf von 
Bern verfaufte-1421 die Hälfte der Stadt, des Schloſſes und 
der Herrfchaft an den Erzbifchof Otto von Trier für 15000 Gul⸗ 
den und verpfändete 1425 die andere Hälfte an der Erzbiſchof 
Diedrich, von Coln. 1426 fchloffen beide Erzbifchöfe einen Burg: 
feieden zu Sinzig, 1452 verpfändete der Herzog Gerhard dem 
Erzbiſchof Adolf von Eöln auch jene erſte Hälfte. 1554 md 
1560 wurden beide Hälften wieder eingelöft. 1643 wurde hier 
ein Minoritenflofter geftiftet. Nach der Städt nannte fich ein 
Kittergefchleht von. Sinzig, das 1158 zuerſt in Urkunden 
vorkommt, und im 1äten Jahrhundert war hier eine Familie 
vom Thurm zu Sinzig. | | 
Die Stadt ift der Sitz eines Friedensgerichts für die Bür— 
germeiftereien Sinzig, Remagen, Nieder: Breifig und- Könige: 
feld, hat-1 ‚Kath. Pfarekicche, die ein Altgothiiches, von Tufr 
feinen in Form eines Kreuzes errichtetes Gebäude ift, 1 Syna⸗ 
goge, wine ſchlechte Stadtmauer,. 2 Thore, 222, Wohnhaäuſer, 
180 Scheumen und Scheppen,: 2310 Ställe, 7 Mühlen, (dorun- 
ter die Balder bachs⸗,, Hell: und Stadt⸗Mühle). Die 
Anzahl der Einwohner war 1817: 1404, 1819: 1439, 1820: 
1402, 1821; 1392, 18922; 1425, 1825: 1375, 1828: 1510. 
Die Stadt hat Aders, Gartens, Dbit: und Weinbau und 
Zu: bemerken ift in Sinzig noch das in der Kirche befind» 
liche Altarblatt, das den Kaiſer Eonftantin darſtellt, wie ihm 
das Kreuz am Himmel erfcheint: Die Kirche, womit fonft ‚ein 
Eoltegiatftift verbunden war, foll von- der Kaijerin Helena er: 
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baut fein, Die Stadt war ee größer, * jeht ſie — 
oft durch Feuer gelitten. 

Zur Stadt gehören: das ehemalige Klofter Helena mit. 
9 Einw., die Höfe Gudenhaus mit 14 und Ahrenthal mit 
9 Sim. Lebterer war fonft ein Schloß, das zu Anfang des 


Iaten Jahthynderts von Rullmann von Sinzig erbaut ift, von 
welhem bie von Ahrenthal abflammen, die 1512: —*—*— 


ben find. Dies Schloß hieß zuerſt Boevenberg, in ſpätern 
Urkunden wird es Arendailf genannt. 

Die Dörfer: Eoisdorf mit dem Sof Hombuchei, der 
Herbachs⸗Mühle, 263 Einw.; Löhndorf mit 1 Kath. Pfarr: 
firche, dem Wehnhof, 6CO Einw; Weftum mit dem Beu: 
ferhof, 1 Mühle, 518 Einw., treiben ſämmtlich Weinbau; 
Franken mit:1 Kathol. Pfarrkirche, 366 Einw. 


a» Bhrgermelßerel Nieder-Breifig, 


mit 1 Flecken, 5Dörfern, 1 Schloß und 5 ‘Höfen, ‚ welche 

1817: 2845, 1825: 3120, 1828: 3353 Einwohner Par: 

unter 1623 männliche ‚ 1730 weibliche ; 3282 ROH, | 

13 Evangelifche, 58 Suben) hatten. J 

Darin: 

Nieder⸗Breiſig Cin alten —— Beyhege, Pr 
Seife, Beifege, Brifche genannt), ein Flecken am Nhein, mit 
1 Kathol, Pfarrkirche, 930 Einw., MWeindan, Schiffahrt . mit 
17 Fahrzeugen und 4 Zahrmärften, hatte ehemals. eine Burg. 
Die Nittergefchlechter von Breifig und vom Thurm zu 
Breifig wurden im 14ten Jahrhundert danach benannt. Dazu 
gehört der Tempelhof mit 5 Einw., ber — dem Tempel⸗ 


herrn⸗, dann dem Johanniter» Orden — Die ſchöne Kirche 
deffelben" ft tm Fromzöfifchen Kriege Hanz-zerftört- worin. 


Ober: Breifig, ein Dorf mit 4 Kathol. Pfarrkirche, 
468 Einw. und Weinbau. Dazu gehören: die Höfe Riedel— 
berg mit 9, Möndhsheid: mit 16, Münchhof mit 4 Einw. 

Rheine, ein Dorf am- Pfingfibahe, mit 126. Einw. _ 
und Weinbay. Nicht weit davon liegt auf einem hohen Berge, 
am deffen Fuß der Nhein fließt, das Schloß Nheined € —* 


NRNyneck), ehemaliger Sit der Burggrafen von Rheineck, 


11 Einw. Das ältere Schloß, von welchem nur noch ein 
150 Fuß hoher viereckigter Thurm und die Hausfopelle mit 
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ihren Säulen und Bögen übrig ift, wurde 1689 von den Fran 
zofen verwüſtet und 1785 durch Feuer zerflört. Bon dem 
Schloſſe, insbefondere aber von diefem Thurme, hat man eine 
der herrlichen Yusfihten. In den Zeiten des Faufttechts ging 
vom Fuße des Berges eine Sperrfette über ben Rhein. 

Brohl (fonft Broill), ein Dorf am Einfluß des Brohl⸗ 
baches in den Rhein, mit 720 Einw., Weinbau, einer Papiers 
mühle, die Pads, Schreib», Poft: und Velin- Papier, imglei⸗ 
hen Pappdeckel liefert, Tufſteinbrüchen, dem Kupferbergwetke 
Glückauf im benachbarten Eiberge, und beträchtlichem Handel 
mit Tufſteinen, Traß, Mein, Cider, Brennholz und Pottaſche. 
Hier befand ſich vormals eine Burg, welche der Burggraf Jos 
bann von Nheined 1325 dem. Erzbifchof Balduin von Trier zu 
Lehen auftrug. Dazu gehört die 17 12 entftandene Drtfchaft 
Nippes. | 

Die Dörfer: Gönnersdorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
324 Einw.; Waldorf mit 1 RR — Einw. 
und einbau 


e) Bärgermeißerel Gelsborf, 


mit 11 Dörfern, 9 Weilern, 2 Höfen und 1 Mühle, melde 

1817: 3712, 1885: 4142, 18238: 4244 Einwohner 

(darımtee 2013 männliche, 2231 weibliche, 4199 Katho: 

liche, 2 Evangelifche, 43 Juden) hatten. 

Darin: | 

Gelsdorf, ein Dorf und Schlofi, ehemalige Herrſchaft 
mit 1 Kath. PM arrfiche, 680 Einw. Im 10ten Jahrhundert 
wurde eine adeliche Kamilie danad) benannt. 

- Ringen, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrfirche, 203. Cinw: 
und einem beträchtlichen Töpferthonlager. Dazu gehören: die 
Weiler Böllingen mit 218, Beller mit 69 Einw. 

Lantershonen, ein Dorf mit 370 Einw. und Weinbau. 

Nierendorf, ein Dorf mit ber Rifh-Mühle, 216 Einw. 
und Weinbau. Dazu gehört der Weiler Nieder Nieren 
dorf mit 75 Einwh. 

Die Dörfer: Bengen mit 1 Kath. Pfarrkirche, 314 Einw.; 
Garmweiler, fonft Carwylre (gehörte zur Grafichaft Neuenahr, 
fo wie aud) die nadjfolgenden Dörfer Eckendorf, Holzweiler und 
Leymersdorf), mit 1 Kath. Pfarrkirche, 178 Einw. und Wein 
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bau, Ferner Ecendorf mit; 279 Einn,; ‚Ealenborn * 
233 Einw.; Vettelhofen mit 218 Einw,; ein Rittergejchlecht, 
Kolben. von DBettelhofen, lebte bier im Aöten und 16ten 
Zahrhundert; Holzweiler (font Hoilzwyfre) mit 1 Kath. 
Pfarrfirche, 176 Einw., wozu gehören: die Weiler Ober: Eid, 
mit 101, Nieder: Eich mit 119, Altehed mit. 16 GEinm,, 
der Hof Moöncheſch mit 6 Ein. Endlich das Dorf Ley: 
mers dorf (ſonſt Lymerſtorp) mit 1 Kath. Pfarrkirche, 33 Einw., 
voozu gehören: die Weiler Birresdorf mit 344, Oeverich 
mit 299,. Niederid mit 93 Einw. und ber. Bene 

mit 4 Gm. 


‘9 Bärgermelfieret Köntgefeid: 


mit. 7 Diüfen, 12 Weilern, 5 Höfen und 4 Mühlen, welche 

1817: 3412, 1825: 4284, 1828: 3856 Einwohner (dar⸗ 

unter 1986 männliche, 1920 weibliche 3748 an. 

138 Zuden) hatten. . . | | 

Darin; 

Königsfeld, ein Def, das in Urkunden des Jahre⸗ 
992 zuerſt vorfommt, und dort Euningesveld; 1372 Conynxveld 
genannt wird, mit 1 Kath. Pfarrlirche, 1 Mahl:, 1 Olmühle, 
449 Einw. Es war vormals eine beſondere Herrſchaft, zu, wel: 
her. audy die Reichsburg Landsfron gehörte, deren Ruinen in 
der Nähe auf dem 1100 Fuß hohen Bafaltberge gleiches Na: 
mens liegen: Die Ritter von Sinzig waren vom Idten Jahr⸗ 
hundert an Burggrafen: diefer Burg, und nahmen fie vom, Kais 
ſer ſelbſt zu Lehen. Nach ihrem Abſterben fiel „die Berefchaft 
an die von Tomberg, ‚dann ‚an die von Saffenbrrg, welche vom 
Kaiſer Sigismund 1430 damit belehnt wurden, bald nachher 
on die von Quad zu Tomberg, fpäterhin zum Theil au. die Her- 
zoge von Jülich und an die Familie von der Leyen, 659 
hörte der Meichsichnverband auf. Hierher gehören: der Weiler E 
Dedenbach mit 410 Einw., der Leyerhof mit 5 Einw. 

„Rieder « Dürenbag, ein Dorf mit der Loch— und 
KReicherts: Mühle, 144 Einw. Dabei liegen die Weiler Hain 
mit 210, Rodder mit 90 Einw. und die Ruinen des Schloffes 
Ollbrück (in ältern Zeiten Caſtrum Holebuche, Ulbrude, Del; 
beud.genamnt), zuletzt ber Familie Waldbott Baſſenheim gehörig. 

Die Dörfer: , Nieder: Ziffen (1103 Geiffin genannt) 
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mit 1 Aathol. Pfarrkirche, 569 Einw., Ober⸗Ziſſen mit . 
406 Einw., Weinbau und Mineralquellen. Dieſe beiben Dör- 
fer liegen am’ Fuße zweier vulfanifchen Berge, des Herz en⸗ 
berges und des Baufenberges, deren fehr abgeflachte Gi⸗ 
pfel deutliche Merkmale yon ehemaligen Kratern enthalten. Ein 
Rittergefchlecht, Vögte von Biffen, lebte im 1dten Jah: 
hundert hier. 

Die Dörfer: Ober: Dürenbah mit 83 Eiiw.; wozu 
die Weiler Büſchhöfe mit 53, Schellborn mit 84 Einw, 
die Höfe Krummenthal mit 5, Stockhof mit 6: Einw ge 
hören; Namersbad (992 Rameresbach genannt und zur Graf: 
fchaft Meuenahe gehörig) mit 1 Kath. Pfarrkirche, 249 Einw., 
wozu die Weiler Schalfenbacdh mit 267, Vinxt mit 150,, 
der Schirmhof mit 9 Einw. gehören; Blasweiler (992 
Blaffenwilare genannt) mit 1 Kath. Pfarrkirche, 110 Einw,, 
wozu ber Weiler Beilftein (in älteren Urkunden Bileſtein), 
vormals ein fefles Schloß, mit 16 Einw. -gehörtz Nie der⸗ 
Heckenbach mit 1 Kath. Pfarrkirche, 90 Eimw., wozu die 
Weiler Ober: Hedenbadh mit 105, Kaffel mit: 120, 
Srohnrathmit 132, Wahel mit 81 und’die Banghorter 


— mit 14 Einw. gehören. 


- 


'g) Bargermeiſtetet Altenabr, | 


mit 1 Flecken, 6 Dörfern, 13 Weilern, 1 Sof md 1 Steh; 
weiche 1817: 3319, 1825: 3430, 1928: 3545 Einwohner 
Adarunter 1707 männliche, 1838- weibliche, ass aeq⸗ 

1 —— — 47 Jaden) hatten. 2. 


— ein Flecken an, der Ahr, mit 1 Kath. Dar: 
kirche, 378 Einw. und Weinbau. Dazu · gehören: die Weiler 
Reimerzhofen mit 65, Altenburg mit 168 Einw. und 
das alte Schloß Altenahr (Caſtrum Are), Sitz der alten 
Grafen von Are, und nachmals der Grafen von Hochſt aden. 

Dernau, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 773 Einw. 
und MWeinban. Im 13ten Jahrhundert wurde eine edela⸗ 
milie von Dernau danach benannt. 

Die Dörfer: Mayſchoß mit 1 Katholischen Pfarrtieche, 
724 Einw., Lad mit 46 Einw., Rech mit 4 Kath, Pfarr⸗ 


— 
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— 346 Einw. Kreuzberg mit 338 Einw., ſnmtch an 
der Ahr gelegen, treiben Weinbau. 


Das Dorf Berg (kommt 1103 vor), mit 136 Einw. 
Dazu gehören: die Weiler Binzenbach mit 49, Hürnig 


wit 23, Freisheim mit 116, Heffeling mit 78, Kirche 


fahr mit 1 Kath. Pfarrficche, 34 Einw., Spring mit 10, 
Krehlingen mit 144, Bifchel (1086 Viskelo genannt) mit 
1: Katy. Pfarrkirche, 31 Einw. Velten mit 39, Weiferath 
mit 11, MWinnen mit 26 Ginw., ber Hof Burgfahr mit 

8 — das Schloß Sungenburg mit 2 — 


9. Kreis Adenau⸗ 


—— beſteht aus einem Theile des Erzſtifts Eöln und des 
— Aremberg und aus der Grafſchaft Virnenburg, und 
enthäkt auf 110,05 geographiſchen OMeilen oder 215709 Preußi⸗ 

fchen Morgen 1 Stadt, 3: Fleden, 63 Dörfer, 56 Weiler; 
22 te und2 Schlöffer, mit 25 Kathol. Kirchen, 81 Kapellen, 
77 öffentlichen: Gebäuden, "3985 Wohnhäufern, 7449 Scheunen, - 
Schoppen und Ställen, 2 Fabrifgebäuden, 71 Waſſermühlen, 
welche in der Feuer -Societät 1828 mit 821743 Rthlr. ver: 
ſichert waren. Die Ahr ift der Hauptfluß des Kreifes, in wel 
chem die Nette entfpringt. Außerdem find bier folgende Bäche, 
als: der Adenauer⸗, Keffelinger:, Breitſcheider⸗, Ass, Alfens, 
Bruder; Gammels:, Neh:, Welfhen:, Hersbachers, Hers⸗ 
broicher · ¶ Meuspather⸗, Dhe, Hecken⸗, Nohner⸗ Armuths⸗ 
Nitz ⸗ Wenzel⸗, Naltenborner, Kaulen⸗, Gudel⸗, Baarer⸗ Grüs 
nen⸗, Auwes⸗, Eichen⸗, Triers, Mein:, Wis⸗, Dreis⸗, Wirf⸗, 
Birs⸗, Brüls:, Wenig⸗, Sch; und Ely:- Bach. Der Kreis 
liegt ‘ganz in der Eifel, iſt daher durchweg gebirgig, rauh. 
Die bedeutendften Berge in diefem Kreiſe find: der Hungerberg, 
der hohe Engelskopf oder Engelsbuih, der Braninger Schort; 
kopf oder Bürenfopf, die Geifekei, der Hafenberg, die hohe Acht 
ober Hochacht, ber. Aremberg, Kelberg, die Nuürburg. Im 
Durchſchnitt gewährt hier dee Weizen bas 42, Spelz das 4}, 
Roggen das 4}, Gerfte das 5%, Hafer das Ate Korn. 1825 
wurden gewonnen: A Wifpel 19 Scheffel Weizen, 71 Wiſpel 
A1 Scheffel Spelz, 162 Wiſpel 2 Scheffel Rosgen, 107 Wi: 
fpeh. 110 Scheffel Gerſte, 2178 Wiſpel 9’ Schefiel: Hafer, 
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2150. Wifpel 2 Scheffel Kartoffeln.‘ 1828 dagegen: 41: Wifpel 
Weiten, 118 Wifpel Spelz, 2134 Wifpel Roggen, 83: Wifpel, 

Gerſte, 2186 Wiſpel Hafer, 4686 Wifpel Kartoffeln, ferner 
32 Wifpel Buchweizen, 88 Wifpel Erben, 273 Wifpel Rüb⸗ 
faamen, 8 Wiſpel Leinfaamen, 64473 Centner Futterfräuter, 
246350 Gentner Heu und Grummet, 584: (nady einer andern 
Angabe 496) Eimer Ahrwein. Der Kreis hat 46476. Morgen 
Aderland, 1009 Morgen. Gärten, 107. Morgen: Weinberge; 
19280 Morgen Wiefen und Weiden, 36874- Morgen. Mit: 
und Schiffelland, 66156 Morgen Walbungen, 39931. Morgen 
öde Ländereien, 5143 Morgen in Wegen und Flüſſen. 1828 
waren im Kreife 37 Katholifche Elementarfchulen. Die Anzahl 
bee Einwohner war 1816: 18907, 1817: 19210, 1819: 
19737, 1820: 19787, 1821: 19860, . 1822: 19020, - 1825: 
19719, 1828:.20477 (darunter 10080 männliche, 10397 weib: 
lihe, 20406 Katholifche, 50 Evangelifche, 21. Zuden). : Der 
Viehſtand betrug 1828: 927 Pferde, 73 Füllen, 03 Stiere, 
2234 Dchfen, 5060.Kühe, 2963 Stüf Zungvich,. 27962 Schafe, 
610 Böcke und Ziegen, 2997 Schweine. : Der Kreis: ift in 
5 Bürgermeiftereien eingetheilt. | 


a) Bürgermeifterei Adenau, 


mit 1 Stadt, 23 Dörfern, 9 Weilern, 4 Höfen und 4 Mühlen, 

welche 1817: 7200, 1822: 7323, 1825: 7649, 1828: 
7590 Einwohner (darunter. 3697 männliche, 3893 weib: 
liche, 7563 Katholiſche 27 Evangeliſche) hatten. 

J Darin: 

Adenau (in ältern Urkunden Adenowe, Adenauwe ge 
nannt), eine Stadt am Bache gleiches Namens, iſt der Sitz 
ber Kreisbehörbe und eines Friedensgerichts für die Bürgermei⸗ 
ftereien Adenau, Adtweiler, Kelberg und Kempenich, bat 4 Kath. 
Pfarrkirche, 1 Kapelle, A öffentliche Gebäude, 244 Wohnhäuſer, 
- 122 Scheunen und Schoppen, 71 Ställe, 7 Fabritgebäude und 
3 Mühlen. Die Anzahl. der Einwohner war 1817: 1230, 
1819: 1278, 1820: 1361, 1821: 1375, 1822: 1353, 1825: 
1335, 1828: 1325. Die Stadt hat Tuch:, Wollenzeug⸗ und 
Leinyvebereien, Gerbereien und 6 Jahrmärkte. Der Graf. U: 
rich von Are ftiftete ums Jahr 1160 im Adenau ein Johanniter: 
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Drdenshans. Bei der Stadt liegt der Weiler Honnerath, 
(geroöhnlich Hunnert) mit 29 Einw. 

Brüd, ein Dorf an der Ahr mit 219 Einw., Weinbau 
und dem Bergmwerfe Hoffnung, das in den. benachbarten Ber« 
gen Rothe Haardt, Genzenberg, Martins: Knipp,, 
Hagen und Bommerich auf Kupfer, DBleiglanz, Blei und. 
anderen Erzen Bergbqu betreibt, Dazu gehört der Weiler 
Pützfeld mit 131 Einw. und Weinbau. 

Kaltenborn, ein Dorf mit 4 Katholifhen Pfarrkirche, 
264 Einw., hatte ein. den Nittern von Virnenburg, ges 
nannt von Caldenborn, gehöriges Schloß, das 1335 dem 
Erzbifchof Balduin von Trier zu Lehen aufgetragen wurde. 
Nachmals fam es an die von Brohl, 1444 an die von ber Leyen, . 
dann an bie von Schönborn, an die Walpod von Baffenheim,. 
1456 an: die Grafen von Birnenburg. Gewöhnlich. wird. das 
Dorf Eatemer genannt. . 

Denn, ein Dorf an ber Ahr mit 266 Einw. und. Weinbau, 

Keffeling (762 Casloaca genannt), ein Dorf mit 1 Kath. 
Pfarrficche, 346 Einw. und Weinbau, hatte vormals ein Klofter. 
Dazu gehören: die Weiler Staffel (1147 Staphela genannt), 
mit 173 Einw., Weidenbad mit 196 Einw. 

Lind, ein Dorf mit 1 Kathol.. Pfarrkirche, 276 Einw., 
dem Kupfer» und Bleibergwerf Eliſabeth im Starfuss 
und andern Bergen: Dazu gehören: die Weiler Obliers mit 
39 Einw., Plittersdorf mit 63 Einw.; die Laubachs⸗ 
Mühle mit 6 Einmw.; der Hof Wensberg mit 6 Einw. Der 
letztere, auch Wentberg genannt, war früher eine Burg, welche 
Diedrich) von Gymnich 1401 dem Erzbifchof Friedrich. von Cöln 
zu. Zehen auftrug, Später ererbten diefelbe die von Helfenftein, 
welche 1454 damit belehnt wurden. 

Hönningen (nad) alten Urkunden. Hoingen, Honigen), 
ein Dorf an der Ahr mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 391 Einw. 
und Weinbau. Dazu gehört der Weiler Liers am Liersbache 
mit 196. Einw. und dem Blei» und Kupferbergwerf Mari: 
anne In der Nähe ift ein merkwürdiger Bafaltgang. 

Die Dörfer: Hersbad mit dem Hof Halbach, 1 Mühle, 
325 Einw., Inſul (gewöhnlich Eſel) mit 230 Einw.; Haatı 
fheid mit 86 Einw.;. Sierfheid mit 6D Eimw.;. Leims 
bad) (gewöhnlich Lemich) mit dem Hof Adorf, der Bierem 
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bachs⸗Mühle, 210 Einw.; Gilgenbach (gewöhnlich Gilge⸗ 
mich) mit 179 Einw.; Schuld mit 1 Katholiſchen Pfarrfirche, 
316 Einw.; Winnerath mit 107 Einw.; Nieder: Adenau 
‚mit der Hahnenfteiner- Mühle, 210 Einw., wozu der Wei 
le Lüdenbah mit 52 Einw. gehört; Dümpelfeld mit 
1 Kath. Pfarrkirche, 193 Einw.; Neifferfcheid mit 1 Kath. 
Pſarrkirche, 366 Einw., wozu der Weiler Fuch shofen mit 57, 
und der Hof Mühlenwirft mit 6 Einw. gehören; Nodder 
mit 224 Einw.; Breidfcheid mit 149 Einw., Cottenborn 
(gewöhnlih Cottemer) mit 128 Einw.; Hörſchbroich mit 
269 Einw.; Quiddelbah mit 291 Einw.; Wimbad mit 
206 Einw. und dem Blei» und Kupferbergwerf Catharina. 


b) Bärgermeifterei Antweiler oder Aremberg, 


mit 1 Fleden, 7 Dörfern, 17 Weilern, 4 Höfen, 1 Schloß 

und 7 Mühlen, welche 1817: 3969, 1825:'3877, 1828: 

3977 Einw. (darumter 1989 männliche, 1988 weibliche, 

3967 Katholifche, 40 Evangelifche) hatten. 

Darin: 

Aremberg,, ein Flecken an der Ahr und am Fuße eines 
hohen Baſaltkegels, auf welchem das Schloß Arembera, Stamm. 
haus der Fürften von Aremberg liegt, mit 1 Kath. Pfarrfirche, 
240 Einw. und Meinbau. 

Dorfel, ein Dorf an der Ahr, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 

1 Mühle, 290 Einw,, Kalkſteinbrüchen und dem Eiſenhütten⸗ 
und Hammerwerf Stahlhütte, das 2 Hohöfen, 2 Hammer: 
werke, 1 Schladenpochwerf und 2 Frifchfeuer hat. Es bezicht 
den Eifenfiein von den Gruben bei Lommersdorf im Kreiſe Ge: 
münd, und erzeugt Roh⸗ und Stabeiſen und Eiſengußwaaren 
von vorzüglicher Güte. 
—Nohn, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, T Wühte, 
369 Einw. und Kalkſteinbrüchen. Dazu gehören die Meiler 
Danferath- mit 120, Senfcheid mit 108, Trierſcheid 
mit 77 Einw. 

Barweiler (936 in Urkunden Barwilra genannt), ein 
Dorf mit 4 Kathol. Pfarrkirche, 360 Einw, und einem Gna⸗ 
denbilde. Dazu gehören die Weiler Bauler mit 100 Einw, 
Pompſter mit 1 Mühle, 232 Ginw., Wieſenſcheid mit 
248 Einwohnern. 
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Die Dörfer: Antweiler mit 1 Katholiſchen Marrficche, 
270 Einw.; Hümmel (1114 Heinbuilo genannt) mit 1 Kath. 
Pfarrfirche, 150 Einw., wosu die Weiler Blindert mit 30, 
Bröhlingen mit 40, Falkenberg mit 34, Heiftert mit 30, 
Martel mit 56, Pittfcheid mit 90 Einw. gehören; Hof: 
feld mit 208 Einw., wozu die Weilee Müfch mit 1 Mühle, 
143 Einmw., Wirft mit 110 Einw., die Kathol. Pfarrkirche 
Kirmuthſcheid (gewöhnlid Kirmiſch) mit dem Paftorathof, 
9 Einw. und der Dreymüller Hof mit 10 Einw. gehören; 
Wershofen mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 460 Einw., dazu ge: 
hören: die Weiler Eihenbad mit 34, Frohnhofen mit 21, 
Ohlenhart mit 96 Einw., die Höfe Laufenbad mit 14, 
Masholder mit 15 Einw., die Dreisbades-, Sohanns: 
und Armuthsmühle unit 13 Einw. | 


c) Bäürgermeifterel Virneburg, 


mit 1 Fleden, 10 Dörfern, 13 Weilern, 5 Höfen und 2 Müh—⸗ 
ten, welche 1817: 2850, 1825: 3221, 1838: 3310 Einw. 

(darunter 1586 männliche, 1724 weibliche, 3303 Katho: 

liſche 7 Evangeliſche) hatten, 

Darin: 

Virneburg oder Virnenburg, ein Flecken in einer ſehr 
traurigen und öden Gegend an der Nette, fonft der Hauptort 
der Grafichaft gleiches Namens, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, dem 
Hof Blumerath, 240 Einw., Stein: und Dachichieferbrüchen, 
dem Kupfer: und Bleibergerke gute Hoffnung Bernardi 
und Sufanne; ift der Sitz eines Friedensgerichts für die Bür— 
germeiſterei. Dicht bei dem Drte liegen die Ruinen des Schlof 
fes Virnenburg (Caſtrum Virnenburg), a dee Grafen 
diefes Namens. 

Die Dörfer: Wetsbörs mit 117 Einw., wozu der Mei: 
lee Eolverath mit I6 Einwohnern gehört; Herresbad mit 
238 Einmw., wozu die Weiler Döttingen mit 75, Eſchbach 
mit 36 Gimw. gehören; Mannebach mit 259 Sinw.; Sie 
benbach (gewöhnlich Simmich) mit.196 Einw. , Wozu der Wei: 
fer Jammelshofen mit 127 Einw. gehört; Retterath (in 
ältern Urfunden Nethenroidt genannt) mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
141 Ginw., wozu der Weiler Ahrbach mit 117 Einw., die Höfe 
Salderath mit 10 Einw. gehören; Liersthal mit 206 Einw., 
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wozu ber Weiler Ober⸗ El; mit 155 Einm, gehört; Langen: 
feld mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 294 Einw., wozu die Weiler 
Acht mit 139, Arft mit 158, Langfcheid mit 71, Ober: 
Welfhenbad mit 53, Nieder⸗Welſchen bach mit 89 Einw. 
die Netter Höfe mit 18 Einw., bie St. Zodod: (St. Zuft-) 
Mühle mit 20 Einw. gehören; Nieder:-Baar mit 88 Einw.; 
Ober⸗Baar mit 107 Einw.; Mittel-Baar mit 48 Einw.; 
die Weiler Engeln mit 49 Einw.; Baar md Büchel mit 
36 Einw., wozu die Kathol. Pfarrkirche Wanderath mit dem 
Pfarrhofe, 3 Einw., und die Höfe Freylingen (gemöhnlich Frelin⸗ 
gen) mit 17 Einw. und die Niger» Mühle mit 7 Einw. gehören. 


4) Bürgermeifierei Kelberg, 


mit 1 Flecken, 19 Dörfern, 11 Weilern, 7 Höfen und 6 Müh—⸗ 
len, welche 1817: 3255, 1825: 3516, 1828: 3478 Ka 
tholifche Einwohner (darunter 1785 männliche, 1693 weib⸗ 
liche) hatten. 
Darin: 
| Kelberg (in Urkunden von 936 Kelenberga genannt), ein 
. Sieden in der wilden Eifel, in einem Miefenthale, das mehr 
als 1000 Fuß höher liegt, als das Nheinthal zwifchen Mainz 
und Bonn, und am Fuße des Kelberges, eines Bafalt: und 
Trapptuff⸗Kegels, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 236 Einw. Der 
Drt bat 6 Kram: und Viehmärkte. Am Fuße des Kelbergs 
ift ein Kraterfee. In der Gegend ift viel Trapptuff und an: 
dere Trappgebilde, 3. B. Domit. 
Naurburg oder Nürburg, ein Dorf am Fuß des hoben 
Trapptuff: Kegels Nurburg, mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
100 Einw. Auf diefem Berge liegt die Ruine der Nürburg 
(936 Eaftrım Mons Nore genannt), der fchönften und impo: 
fanteften in der Eifel, dem Stammſchloß der Grafen gleiches 
Namens *). Man hat hier eine freie Ausficht über einen großen 


*) Die Grafen von urburg, melde im Jahre 1167 zu: 
erft vorfommen, erbten nach dem Abgange der Grafen von Ahre 
die Hälfte ihrer Graffchaft, und nannten fich ſeltdem auch Bra 
fen von Are, und, nachdem: die Grafen Theodorich, Otto und 
Johann Ihre Befigungen unter ſich gethellt hatten, nahmen 
die Nachfommen. ber beiden erflen Im 10ten Jahrhundert, von, 
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Theil der Eifel. In ber Nähe kommen Grünftein und andere 
ZTrappgebilde vor. Hierher gehören der Nurburger Paftos 
rathof mit 5 Einw., die Weiler Broghaufen mit 45, Kirs— 
bach mit 130, Neimerath (gewöhnlich Nemert) mit 69 Einw. 


- Weltherath (in Urfunden von 936 und fpäter Werikenrode, 


Sartes Merichonis, Welcheneode genannt) mit 1 Katholifchen 
Pfarrkirche, 170 Einw., Brüd mit 1 Mühle, 132 Einw. 
Bei dem letztern war ein Kupferbergwerk. 

“ Die Dörfer: Bongard (gewöhnlich Bungert) mit 141 Ein; 
wohnern; Berenbacd mit der Furthers Mühle, 103 Einw.; 
Drees mit 185 Einw., wozu die Weiler Meuspath (ge 
wöhnlich Meusbih) mit 66 Einmw. und 1 Krammarft, Nik 
mit 1 Mühle, 54 Einw., die Höfe Biersbach mit 1 Mühle, . 
18 Einw. und Kribsbach mit 11 Einw. gehören; Boden 
bach mit 191 Einw., wozu. der Weiler Borler mit 102, ber 
Sof Hay.mit 10 Einw. gehören; Gellenberg mit 90 Einw.; 
Gunderath (gewöhnlic; Gundert) mit 65 Einw.; Haufen 
mit 116 Einwohnern; Horperath (gewöhnlich Horpert) mit 
84 Einw.; Hünerbad mit 65 Einw.; Kapericdy mit den 
Barzen:, Kreufer- und Theifen: Höfen, 116 Einw.; Saſ—⸗ 
fen mit 82 Einw.; Köttelbach mit 120 Einw.; Köteihen 
mit 36 Einw.; Mosbruc mit 56 Einm., wozu die Weiler 
Ueß mit 1 Katholischen Pfarrkirche, 39 Einw., 1 Kram: und 
Diehmarft, Zumried mit 55 Einw. gehören; Müllenbad) 
init 250 Einw.; Uersfeld mit 1 Kath. Pfarrkirche, 260 Einw, 
3 Kram: und Viehmärkten; Zermüllen mit 1 Mühle, 
160 Einw.; Rodenbach mit 69 Einw., wozu der Weiler 
Meif enthal mit 1 Mühle, 57 Einw. — 


e) Bürgermeifterei Kempenich, 


mit 4 Dörfern „6 Weilern, 2 Höfen, 1 Schloß und 4 Müh— 
fen, welche 1817: 1936, 1825: 2056, 1828: 2122 Einw. 


"dem nen erbauten Schloffe Are, den Namen Neucnare an. 


Ums Jahr 1358 farben diefe Grafen von Nenenahre oder Neuens 
are aus, worauf bie Graffchaft zur Hälfte an die Herrn von 
Saffenberg, und zur Hälfte an das Erzſtift Coͤln fill. Das 
Schloß Neuenahr iſt ums Zahr 1390 zerflört. 
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(darunter 1023 männliche, 4099 weibliche, 2095: Karte: 
liche, 6 Evangelifche, 21 Zuden) hatten. ' 
Darin; 


-  Rempenid, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Ol⸗ 
mühle, .604 Einw, Dazu gehören: der Weiler Engeln mit 
99 Einw., der Heidner Hof mit 11 Einw., die Burg, Kems 
penich 3 Einw. Das alte Schloß = die Serrichaft. 
Kempenicy gehörte feit dem Ende des 11ten Zahrhunderts ben 
Herrn gleiches Namens, von denen Gerhard beides 1277 dem 
Erzftift Trier zu Lehen auftrug, das 1345 erneuert wurde, Als 
die Herrn von Kempenich 1424 ausfiarben, fiel Schloß. und 
Herrfchaft, nachdem fie eine Zeitlang an die Grafen von Bir: 
- senburg verpfändet, und im Beſitz der von Schöne geweſen 
waren, als eröffnetes Lehen au das Erzſtift Trier. » Bon 1581 
bis 1777 war beides an die Familie von Eltz verpfänbet. 

Weibern, ein Dorf mit 1 Mühle, 417 Einwohnern und 
Steinbrüchen, worin Badofen: und Bauſteine gebrochen werben, 
Dazu gehören: die Weiler Hauften mit 159, Morsmwiefen 
mit 65 Einw. und 1 Jahrmarkt, die Höfe Wabern (1030 
Wavera genannt) mit 37 Einw. 

Die Dörfer: Leimbah (gewöhnlich Wüftlemich ) mit 
176 Einwohnern, wozu der Weiler Lederbach mit L Mühle, 
200 Einw, gehört; Hannebach (gewöhnlich Hannemich) mit 
68 Einw., dazu gehören: der Weiler Speffart mit 219 Einw. 
Wollſcheid mit 64 Einw. und dem Braunfohlen: Bergwerf 
Elifa; die Mühle Heulingshof mit A Einw, 


10. Kreis Neuwied. 


Derfelbe befteht (außer dem dazu gehörigen ſtandesherrlichen 
Gebiete des Fürften von Wied) aus einem Theile des Erzfifis 
Eöln, aus einigen Ortfchaften des Erzſtifts Trier und aus ber 
Herrfchaft Arenfels und enthält auf 2,31 geogr. DMeilen oder 
49642 ‚Preußifchen Morgen 3 Städte, 23 Dörfer, 9 Weiler, 
23 Höfe mit 17 Kathol., 3 Evangel. Kirchen, 35 Kapellen, 
3 Synagogen, 39 öffentlichen Gebäuden, 2330 Privatwohnhäus 
fern, 3418 Scheunen, Schogpen und Ställen, 50 Fabrifge: 
bäuden, 38 Waffermühlen, welche in der Feuer: Gocietät 1828 
mit 804410 Rthlr. verfichert waren. Der Rhein bildet die 
weſtliche und ſüdweſtliche Grenze des Kreiſes, in welchem ſich 


673 


auch noch mehrere Eleine Bäche befinden. Ein Theil‘ des Kreifes 
liegt auf dem Weſterwalde, in den nördlichen Theil zieht fich 
das Siebengebirge, und füdlic von demſelben erſtreckt fich ein 
Schyiefergeblege von mäßiger Höhe zwifchen dem Rhein und der 
Mied ‚das fich öſtlich mit dem Weſterwalde verbindet. Es find 
darin mehrere Bafaltberge , wovon die bedeutendften find der 
Dfonfels, Kaifersberg, Asberg, Leikberg, Bettel: 

fhofi, Geiskopf, Helkersberg, Nenneberg, Rummels 
oder‘ Hummelsberg, Reubſcheid, Düſenich, Peidens. 
oder Jubabberg bei Unkel, der Mondenberg oder Men- 
deberg in der Nähe von Linz, der Erpeler Lei, die Hau— 
ſener Lei’ und andere. Sehr fruchtbar tft die Buͤrgermeiſterei 
Engers.a Im Durchſchnitt (gewährt der Weizen das OYte, Spelz 
und Hafer das 42, Roggen’ das 6, Gerfte das 5: Korn. 
1825 winken gewonnen! 185 Wiſpel * Scheffel Wetien, 2 Wi: 
ſpel BScheffel Spelz, 870 Wiſpel 3 Scheffel Roggen, 
SIT Wiſpel Gerſte, 164 Wiſpel 5° Scheffel Hafer, 2186 Wifpel 
4 Scheffel Kartoffeln. 1828’ mit Einfchluß des Fürſtlich Wied⸗ 
ſchen "Gebiets: 160: Wifpel Weizen, 2821 Wiſpel Roggen, 
6 Wiſpel Spelz, 401 Wiſpel Gerſte, 4174 Wifpel Safer, 
35 Wiſpel Buchweizen, 15475 Wiſpel Kartoffeln, 27 Wiſpel 
Erbſen, 91 Wiſpel Rübſaamen, 25 Wiſpel Leinſaamen, 680 Cent⸗ 
ner Hopfen, 311824 Centner Futterkräuter, 136925 Centner 
Heu md: Grummet, 660110Eimer Rheinwein, 21 CEentner Ta: 
bad. “Der Kreis hat 20308 Morgen Ackerland, 488 Morgen 
Gärten, 940 Morgen Weinberge, 2943 Morgen Wiefen und 
Weiden, 1140. Morgen Wild und Sciffelland, 19657 Mor: 
gen Waldungen, 1418 Morgen übe Ländereien, 1917 Morgen 
in Wegen und Flüffen. 18328 waren im reife 1 Progymna⸗ 
fimmjer 20 Katholiſche 10 Evangeliſche, 4 Jüdiſche Elementar⸗ 
ſchulen · Die Angahl der- Einwohner war 1847%.48936; 1919: 
1446974822: 14936, 1825: 156627, 1898: — * (dar⸗ 
unter BB männliche, 8828 weibliche, 16919 Natholiſche, 
79 Evangeliſche, 265 Juden).Der Vichftand betrug 1828 
152 Pferde 9 Füllen, 24 Stiere, 696 Ochſen/ 3340 Kühe, 
560 Stück Jungvieh; 1805 Schafe, 990 Böcke und Siegen‘, 
190 Schweine. Der Kreis ift in A Bürgermeiftereien ein 
getheilt: :' ⸗ N PR , 


on | 43 
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* 


a). Bürgermeiſterei Ling, 


mit 1 Stadt, 8 Dörfern, 5 Weilern, 10 Höfen und 7 Mühlen; 

welche 1817: 4131, 1922: 4226, 1925: 4709, 1828: 

ABA Einwohner (darunter 2376 männfiche, 2438 weib- 

fiche, 4734 Katholifche, 23 Evangelifche, 57 Juden) hatten. 

Darin: 

Linz (in älteren Urfunden Lyns, Lynſie, Linſa genannt), 
eine Stadt am rechten Ufer des Rheins, die vom Etzbiſchof 
von Cöln, Heinrich von Virneburg, 1330 zur Stadt erhoben 
umd mit Mauern umgeben ft. 1365 lehnte fie ſich gegen den 
Grzbifchof Engelbert TIL auf. Derſelbe zwang fie zun Geber: 
ſam und zur Huldigung, beftätigte darauf ihre Rechte und’ Frei: 
heiten und erbaute bier ein Schloß zur Sicherung des Jolls und 
zum Schuß gegen die Einwohner von Andernach. Das Schloß 
und die Manern wurden von Bafalt erbaut: Linz wurde 1475 
vom Herzog von Burgund, Earl den Kühnen, beſetzt, vom Mark— 
grafen Albrecht von Brandenburg ſodann erobert und dab Schloß 
zeeftört, 1632 von den Schweden eingenommen. ‘1688 Tirt die 
Stadt von den Franzofen, denen die Kaiferlichen fie im folgen: 
den Jahre wieder mit Pift one Bormals war Hier ein 
Serviten :Nonnenflofter. | | h 

Die Stadt iſt noch mit Mauern umgeben, der Sitz eines 
Berggerichts und Juſtizamts, hat 1 Progymnafiun, 3 Kathof. 
Kirchen, t Synagoge, 19 öffentliche Gebäude, 330 Wohnhäufer, 
1241 Scheunen ımd Schoppen, 60 Staͤlle, 5 Fabrikgebäude, 
6 .n Ar der Seite des Rheinthores fteht noch das alte 
Schloß. In der Partfirche, welche ein ſchönes architektoniſches 
Monument aus dem 1Iten Zahrhündert iſt, find der Chor, die 
fchöne - Ausführung der Säulenfapitäle und zwei Aldeutſche 
Gemälde bernerfenswerth. Die Anzahl der Einnsöhner war: 
1817: 1860, 1819: 2136, 1820: 086, 1821: 2126, 18: 
2165, 1825: 2181, 1828: 2210. Die Stadt hat 1 Vitriol⸗ 
und Vitrioföl- Kabrit, Weinbau, ziemlichen Handel mit Mein, 
Pottaſche, Eiſen, Kupfer, Blei, Walfererde. und andern in der 
Umgegend gewonnenen Probuften, Schiffahrt, 2 Kram: mid 
Biehmärfte. Unweit der Stadt Tiegen das Eifenhüttenwerf 
Stern: ud Mar Friedrids:Hütte und der Eiſenhammer 
Stredhbammer. Auch befindet ſich in der Nähe der Stadt 
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ein. großes Braunfohlenlager. Die: Braunkohlen werden theilg 
von der Vitriol⸗Fabrik, theild zum Düngen der Felder benutzt, 
nachdem. fie zu Aſche gebrannt find. Zur Stadt gehört der Hof - 
Rhonig mit 10 Einw. 

Nicht weit von der Stadt lag ehedem die Burg eye n, 
den. Herrn. gieiches Namens gehörig, welche fie 1341 dem Erg 
ftife Eöln zu Lehen auftrugen. Nach. dem Ausfierben derfelben 
fiel fie an die von Dadenberg, 1439 an die von Monreal, 1576 
an die von Ellenbach, 1609 an die von Hoheneck und 1624 
an die von Geroft. 

Linzerhaufen, ein Dorf am Rhein mit 148 Einw. und 
Weinbau. Hier iſt ein Bauplatz für die großen Holländer⸗Flöße. 

Dattenberg, ein Dorf mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
540 Einw., Weinbau, einem Bafaltfieinbruch und dem Hütten: 
werf Alfou, welches Kupfer, Blei, aud) jährlicd, etwa 1200 Marf 
Silber erzeugt. Dazu gehören die Höfe: Heeghof mit 19, 
Hähnenhof mit 23, Rhonig mit 3, Wallenhof mit 
11 Einw. : Nicht weit davon liegen die Nuinen der Burg Da: 
denberg oder Dattenberg, welche der Erzbiſchof Heinrich 
von Eöln zu Anfang des 14ten Jahrhunderts von Wilhelm von 
Dadenberg faufte, und an Heinrich von Sinzig, Herrn zu ren, 
thal, als Lehen übergab. Bon dem letztern ſtammen die nad): 
herigen Ritter. von Dadenberg ab, die im Beſitz dieſer Burg 
blieben, bis ihr. Geichlecht im 16ten Jahrhundert erloſch. 

Leubsdorf, ein Dorf am Rhein mit 586 Einw. und Wein— 
bau. Dazu gehören: der Weiler Argendorf am Rhein mit 
54 Einw. und Weinbau, die Höfe Heffeln mit 26, Krum— 
ſcheid mit 11, die Wahlbach-Mühle mit 8 Einw. 

Notſcheid, ein Dorf mit 156 Einw. Dazu gehörenz 
der Weiler Hilferfheid mit 57 Einw., der Hof Renne: 
berg mit 15 Einw. und den Ruinen des Schloſſes Nenne: 
berg (Nenemberf, Reniuberg, Nennenberg), das im 12ten 
Jahrhundert erbaut, den Herrn gleiches Namens gehörte, welche 
Bafallen der Grafen von Wied, fpäter des Erzſtifts Coln waren 
und in der Mitte des 16ten Tahrhunderts ausjtarben; ferner 
der Hof St. Eatharinen mit 15 Einw., ehemals ein 1238 von 
denen von Reunneberg aeftiftetes Eifterzienfer : Monnenflofter. 

Casbach (Linzerfeits), ein Dorf unweit des Rheins mit 
224 Einw., Weinbau und einem Baſaltſteinbruch. 

— 
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Die Dörfer: Odenfels, unweit des Rheins mit 326 Einw 
und den Ruinen der Burg gleiches Namens; Ohlenberg, 
mit 1 Kathol. Pfarefirche, 145 Einw., haben Weinbau. Zu 
letzterem gehört der Weiler Erl mit 36 Einm. 

Das Dorf Hargarten mit 96 Einw. Dazu gehören: 
die Weiler Ginfterhehn nit 29, Noll mit 42, der Gren 
dels:Hof mit 5 Einw. 


b) Bürgermeifterei Unkel, | 


mit 2 Städten, 6 Dörfern, 1 Meiler, 2 Höfen, welche 1817: 

3139, 1825: 3277, 1828: 3481 Einwohner (darımter 
” 4661 männliche, 1820 weiblihe, 3398 Kathelifche, 4 Evan- 

geliſche 79 Juden) hatten. 

' Darin: 

Unfel, eine Stadt am Rhein mit-1 Katholiſchen Narr: 
ficche, 1 Synagoge, 8 öffentlichen Gebäuden, 95 Wohnkätfern, 
100 Scheunen und Schoppen, 95 Stälfen, 1 Mühle (Urbachs). 
Die Anzahl der Eimvohner war 1817: 556, 1819: 554, 1820: 
549, 1621: 581, 1822: 585, 1825: 608, 1828: 650. Die 
Stadt hat Weinbau, 1 Kram: und Viehmarft und in der 
Nähe Bafaltiteinbrüche. 

Erpel (1148 und fpäter Erpele, Herpel genannt), eine 
Stadt am Rhein, früher dem Domfapitel zu Cöln gehörig, dem 
ihe Beſitz 1167 von dem Erzbifchof on beftätigt wurde: 
Sie hat 1 Katholifhe Pfarrkirche, (1817: 744, 1825: 769, 
1828) 830 Einw. und fiegt am Fuß — 697 Fuf hohen 
und beinahe fenfrecht emporjieigenden Bafaltberges, der Erpe— 
ler Lei genannt, an deffen füdlichem und öſtlichem Abhang ber 
föftliche Leimein wächſt, welcher der vorzügfichfte weiße Wein 
in diefer Gegend if. Da der Boden bier ganz Stein iſt, fo 
wird der Weinſtock in einem mit Nafen und Grund (gut ger 
düngte Gartenerde) angefüllten Korb geſetzt und zwiſchen ben 
Steinen eingelegt. 

Rheinbreitbadh, ein Dorf unweit des Nheins, mit 
1 Kathol. Pfarrkirche, 1130 Einw., 1 Bitriolöl: Fabrif, 1 Ei: 
fenhüttens uyd 2 Kupferbergwerfen, wovon das eine der Fir- 
neberg (Birneberg) oder die St. Joſephsgrübe, das 
andere der Marienberg oder das Hackswerk genannt wird. 
Jenes ift das ältefte Bergwerf am Rheinſtrom. Bei dem Dörfe 
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wird auf dem Menzeu berg ein trefflicher Bleichart gewonnen. 


Hier war ſonſt ein feſtes Schloß, der Familie von Breidbach 
gehörig, welche daſſelbe vom Erzbisthum Cöln zu Lehen nahm. 

Die Dörfer: Heiſter, am Rhein mit dem Fitzhelthof, 
158 Einw.; Casbach (Erpelerſeits) mit 59 Einw.; Ors— 
berg mit 132 Einw.; Bruchhauſen, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
dem Hof Badefepe, 284 Einw.; Scheuren mit 238 Einw., 
haben ſämmtlich Weinbau. 


c) Buͤrgermeiſterei Leutesdorf, 


mit 5 Dörfern, 3 Weilern, 8 Höfen, 1 Schloß und 2 Mühlen, 


welche 1817:.3909, 1825: -4376, 1828: 4489 Einw. 
(darunter 2207 männliche, 2282 weibliche, 4382 Katholi- 
iche, 2 Evangeliiche, 105 Zuden) hatten. 

Darin: 
Leutesdorf ober Leudesdorf (1110 Ludensdorp, 


1452 Ludenesdorp genannt), ein ſchönes Dorf am Rhein mit 


1 Kathol. Pfareficche, 1335 Einw., Weinbau, Schiffahrt mit 
23. Fahrzeugen, 1 Bich: 2 Krammärften. Nach diejem Dorfe 
und den hier befindlich, gervefenen Schleife hat fi) das Nitters ı 
gefchleht Dögte von Leudesdorf, das 1121 zuerſt vor: 
kommt, und gegen Ende des Löten Jahrhunderts ausftarb, ge 
nannt. Dazu gehören: die Höfe Windhaus mit 22, Badh 
mit 1 Mühle, 29 Einw. 

Dber:Hammerftein, ein Dorf am Nhein, das vormals 
größer und. mit Mauern umgeben war, mit 1 Kathol. Pfarr: 
firche, 146 Einw. und Weinbau. Dazu gehört der Forfthof 
mit 12 Einw. Bei dem Dorfe erhebt fich ein ſteiler mit Wein: 
reben bepflanzter Felfenberg, auf welchen die Ruinen der Reiche: 


‚ burg Hammerftein liegen, welche fehe alten Urfprungs iſt, 
denn ſchon im Zahre 1020 iſt fie vom Kaifer Heinrich IT be: 


lagert und zerfiört worden. Wiederhergeficllt wurde fie 1105 


der Zufluchtsort des Kaiſers Heinrih TV. Seit 1145 wurden 
die Dynaften von Hammerjtein befannt, Deren Nachfommen 
ſich Burggrafen nannten, und das Schloß nebji Zubehör von 
den Kaifern unmittelbar zu Lehen nahmen. Einige Zeit hindurch 
unter Heinrich IV war dajfelbe der Berwahrungsort der Reiche: 
Fleinodien. 1357 bewilligte der Kaifer Earl IV den Burggrafen 
das Münzrecht und einen Zahrmarft zu Hammerftein. 1374 _ 
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gab derſelbe diefe Neichevefte an das Erzſtift Trier, von’ welchem 
die Buragrafen nunmehr das Lehen empfangen mußten. Als 


letztere 1418 ausftarben, fiel Schloß, Thal und Herrfchaft Ham⸗ 


- merftein als eröffnete Lehen an das Erzftift, dem der Kaifer Frie: 
drich II 1442 den Beſitz beftätigte. Bald nachher war das Schloß 
einige Zahre an die Grafen von Virnenburg verpfündet. Im 
SOjäheigen Kriege war das Schloß bald in den Händen ber 
Schweden und Franzofen, bald in denen der Kaiſerlichen "und 
Spanier, und zuletzt hatten es die Lothringer inne. Der Kur: 
fürft Carl Caspar von Trier nahm es ihnen 1654 wieder ab. 
1688 zerflörten e8 die Franzofen gänzlich. Bon der Ruine hat 
man eine reizende Ausficht in das: Nheinthal. 

- Rieder-Hammerftein, ein Dorf am Mhein mit 248 Eins 
vwohuern und Weinbau. 

Hönningen (in alten Urkunden Höhingen genamt), ein 
fchones und anfehmliches Dorf am Rhein, ‚mit. 1 Kath. Pfarr: 
firche, 1230 Einw. Der Kaifer Heinrich IL gab dem Hochſtift 
Bamberg 1019 den St. Georgenhof bierfelbfi, der 1422 
an das Erzſtift Trier verfauft wurde. Bei dem Dorfe am 
Dollenberg wird ein trefflicher Bleichart gewonnen. Das 
Rittergefchlecht von Hönningen wurde feit 1189 nad) dieſem 
Dorfe benannt. Dazu gehören: die. Weiter Argendorf am 
Rhein mit 195 Einwohnern ımd Weinbau; Girgenroth mit 
43 Einw.; die Höfe Sion mit 9, Schaafftall mit 2%, 
Homborn mit 6, Rheidebrud mit 8 Einw.; das Schloß 
Ahrenfels. oder Argenfels am Nhem, dem Fürften von der 
Leyen gehörig, mit 15 Einw. 

Rheinbrohl, ein Dorf am Rhein mit 1 Kath. Pfarr: 
kirche, 1110 Einw. und Weinbau. Dazu gehören: die Höfe 
Arienhell mit 1 Mühle, 33 Einwohnern; Lampethal mit 
21 Einwohnern. 


d) ker Engers, 
mit 4 Dörfern, 3 Höfen, 1 einzelnem Haufe und 3 Mühlen, 
welche 1817: 2757, 1825: 3265, 1928: 3451 Eim. 
(darunter 1677 männliche, 1774 weibliche, 3377 -Katho: 
liſche, 50 Eranpeliich‘, 24 Juden) hatten. 


Darin: 
Engers, auch Enunofiein:Engers ——— 
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in alten Urkunden Angirs, Engershem, Engirſche genannt, ein- 


Dorf am Rhein, früher zur Grafſchaft Wied gehörig. 1357 
erlaubte der Kaifer Earl IV dem Grafen Wilhelm von Wied, 


dies ‚Dorf mit Graben, Mauern, Thürmen und Pforten zu 


‚einer aefchloffenen Stadt zu machen. Es wird noch jeht wohl 
als Marktflecken betrachte. Die. Schenfen von Euger$ 
führten am 1öten. Jahrhundert dauach ihren Namen. . Das Dorf 
hat 1 Kathol. Pfarrkirche, 950 Einw., Sandjieinbrüdhe und 
2 Jahrmärkte. Nachdem der Erzbiſchof Cuno von Trier den 


Grafen von Zienburg: Wied. den Drt abgenommen hafte, erbaute | 


er hier 1365 zum Schub des Nheinhandels cin feſtes Schloß, 
Eunoftein genannt, das 1632 von den Franzoſen, 1633 von 
‚den Schweden, 1635. von den Kaiferlichen. erobert und 1758 
niedergeriffen wurde. In deffen Stelle legte dee. Kurfürft Jos 
hama Philipp von Walderdorf ein modernes Schloß hart am 
Rhein und dabei einen Park an, der durch. die von Coblenz 
‚hierher verlegte Landesbaumſchule 1821 vergrößert worden ifk. 


Dazu. gehört der. Renneberg, fonft auch Nömerberg, jetzt 


Friedrihsberg genannt, der fih am Abhang des, Weiter: 
waldes, über dem Dorfe Sayn erhebt und zu einem, Park um: 
geichaffen if. An diefem Berge finden fi) Spuren des-Pfahl- 
grabens, den Drufus vom Siebengebirge aus nach dem Tau: 
nus hin angelegt haben. fol. Derjelbe bejieht hin und wieder 
aus einem dreifachen Wall, von Pfählen, Flechtwerf-und Mauern 
‘ zufammengejet umd von Gräben umgeben. Bei Engers liegt 
beinahe in der Mitte des Rheins eine Sandbank, die für ſchwer 
beladene Schiffe und Flofie leicht gefährlich wird. 

Weiß (font Woffe), ein Dorf mit 050 Eiuw. und 
Sandfreinbrüden. Im 1dten Jahrhundert war ein Nitterge 
fchleche gleiches Namens hier anfäfig. 


Gladbach. (fonft Glaydenbach), ein Dorf init 759 Einw. | 


Day gehören: der Hof Wölpersberg oder Wülfersberg, 
ehemaliges, 1135 geftiftetes und 1521 aufgehobenes - Nonnen 
Hlofter, mit 20 Einw. und das Birthshaus Schmittshof mit 
10 Einwohnern, 

Ä Heimbach, ein Dorf mit 1 Katholischen Pfarrkirche, 
1038 Einw. und Sandfteinbrüchen. Hier wohnte, vom. 12ten 
bis ins 15te Jahrhundert das Nittergefchlecht von Heimbach, 
auch Schevelen von Heimbach genannt. Ber dieſem Dorfe 
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iſt ein Diſtrikt, Namens Schönfeld, der ſchon im Jahre 
1218 als ein. Ort öffentlicher Verhandlungen vorfommt, bei 
welchen der Graf Lothar von Wied Kaiferliche Rechte ausübte. 
Die ältern Grafen von Wied wurden mit dem Gericht hierſelbſt, 
welches das oberfie Gericht für die Grafichaft Wied war, und 
fpäterhin auf die-3 Dörfer Weiß, Gladbach, und Heimbach be: 
fchränft warb, von den Kaifern beiehnt. Zu der. Pfarrgemeinde 
diefes Dorfes gehören: die ehemalige Abtei Nomersdorf, 
welche 1119 als ein Benediktiners Klofter gefiftet, A137. dm 
Mönchen des Norbertiners oder Prämonſtratenſer Ordens einge: 
räumt, und 1803 aufgehoben wurde, mit der Obers; Unter: 
und Maldbahs: Mühle, 44 Einw. Der Ort war fdhon: bei 
den Römern befannt und heißt in alten Urkunden Numersdorph. 
Eine halbe Stunde davon entfernt hat auf einem Berge eine 
Burg gelegen, welche auch von den Römern herſtammen mag, 
furz vor Gründung der Abtei aber den Dynaften von: Romers: 
dorf gehörte. In der fehr alten Kirche der Abtei befinden ſich 
mehrere Grabmähler der Grafen von Wied und Iſenburg. 


11. Standbesherrlihes Gebiet des Fürfien 
von Wieb, 


enthält die obere und untere Grafichaft Wied, infoweit fie unter 
die Landeshoheit von Preußen gekommen ift, ‚oder die Amter 
Neumied, Heddesdorf, Dierdorf, Altenwied und Menerburg, und 
das Königliche Dorf Irrlich. Das Gebiet hat auf 9,2 geo⸗ 
graphifchen D Meilen odee 199216 Preußischen Morgen 2 Städte, 
2 Fleden, 105 Dörfer, 11 Hunſchaften, 117 Weiler und 
73 Söfe mit 5 Katholifchen, 14 Evangelischen Kirchen, 1 Bet: 
baufe der Mennoniten, 4 Kapellen, 11 Synagogen, 109 öffent: 
lichen _ Gebäuden, 5433 Privatwohnhäufern, 0834 Scheunen, 
Shoppen und Ställen, 47 Fabrifgebäuden, 76 Waſſermühlen, 
welche in der Feuer :Societät 1828 mit 2,276530 Neble. ver 
fihert waren, Der Nhein berührt nur ‚die Stadt Neumied 
und den füdlichen Theil der Bürgermeifterei Hebdesdorf. Da: 
gegen hat das Gebiet mehrere Kleinere Flüſſe und Bäche, worun⸗ 
ter die vorzüglichften die Wied, die Sayn, dee Holz⸗, Iſen-, 
Mehren:, Ginfter:, Alters, Auler, Augſt⸗ oder Anx⸗, Hum⸗ 
melsbad),, die Bröchfe fi * — Das Gebiet liegt größtentheils 
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auf dem Wefterwalde, und it daher im Allgemeinen fehe ge 
birgig.. Im Gebiet find mehrere Bafaltberge, von welchen ſich 
ber Berg bei Neuftadt, der Manrother Berg, die Ströther 
Bajaltkuppe  befonders auszeichnen. Im Durchfdmitt gewährt 
der Weizen das 55, Spelz das 3%, Noagen das 55, Gerfie das 
4, Safer das 4} Kom Ertrag. 1825 wurden gewonnen: 
126. .Wifpel 7. Sceifel Weizen, 11 Wiipel 16 Scheffel Spelz, 
2249 Wifpel 19 Scheffel Roggen, 312 Wiſpel 21- Scheffel 
Gerfie, 4404 Wiſpel 12 Schfl. Hafer, 7804 Wifpel 20 Schfl. 
Kartoffeli., Auch wird etwas Tabak gebaut. Die Viehzucht 
wird ſtark ‚betrieben. Sehr wichtig ift der Bergbau auf Eifen, 
Kupfer. und Blei. Das Gebiet hat 81231 Morgen Aderland, 
1951 Morgen Gärten, 3760: Morgen Weinberge, 11775 Mor: 
gen Wieſen und. Weiden, 4560 Mergen Wild» und Schiffel: 


land, 78629 Morgen: Waldımgen, 5673 Morgen öde Lände: 


reien, 7666 Morgen in Wegen und Flüffen.. 1828 waren im Gebiet 
1. Peogymnafium, 10 Kath, 27 Evang., 1 Füdifche Elementar: 
fhulena Die Anzahl, der Einwohner. war 1817:-27913, 1819: 
28457, 1822: 29625, 1825: 31303, 1828: 32856 (darum 
ter 16143 männliche, 16713 weibliche, 14778. Katholifche, 
17377 Gvangelifche, Herrnhuter und Mennoniten, 681 Juden). 
Der Biehftand betrug 1828: 731 Pferde, 71 Füllen, 92 Stiere, 
3173. Odjfen, 8433 Kühe, 6940 Stüd Jungvich, 9122 Schafe, 
1098 Börde ımd Ziegen, 3096: Schweine... Das Gebiet ift in 
8 Bürgermeiſtereien eingetheilt. 


a) Buͤrgermeiſterei Neuwied, 


beſteht nur aus der Stadt 

Neuwſied, dem Hauptorte der Grafſchaft Wied * Ne⸗ 
ſidenz des Fürſten von Wied. Sie liegt unter 25° 9° 9 der 
Länge und . 50% 25‘ 30 der. Breite, am rechten Ufer des 
Mheins, auf dem Hier eine fliegende Brücke iſt. Vormals lag 


hier das Dorf Langendorf, das vor und. in dem SOjährigen - 


Kriege verheert worden iſt, und wonach fich im 13ten Jahrhun⸗ 
dert ein Nittergeichlecht benamte. Der Graf Friedrich von 
Mied erbaute auf deffen Stelle 1648- zuerſt ein Schloß, das er 
Neuen: Wied nannte. In den folgenden Fahren wurde bei 
demfelben die Stadt angelegt, zu deren Gründung der Kaiſer 

Ferdinand HI 1663: die Genehmigung ertheilte. -Die neue Stadt 


erhielt: vom dieſem Kaifer Stadtrechte und Freiheiten, und vom 
Grafen Friedrich 1662 mehrere Privilegien, indeß ſchritt ihre 
Erweiterung nur langfam ver. Es waren 1687 nur 130 und 
1698 170 bis 180 Häufer. bier. Durch die Aufnahme der 
Herrnhuter oder Evangelifchen Brüder, welchen 1756 eine-Eon: 
ceffion verliehen wurde, wonach fie ihre Öffentlichen Religions— 
Übungen ganz nach ihrer Einrichtung halten durften und. gleichen 
Antheil an den fädtifchen Privilegien erhielten, ferner durch die 
Aufnahme einer Eolonie fogenannter Franzöſiſcher Herrnhuter, 
die. ſich Unitätsbrüder: Gemeinde’ nannte (1750) und der Men: 
neniten, vergrößerte fid) die Stadt merflich.. Sie iſt offen, re 

gelmaͤßig und freundlich gebaut,‘ mit: breiten Straßen verfehen, 
ber. Sit einer ſtandesherrlichen Regierung, eines Haupt» Steuer: 
Amts, des fürflichen Bergamts,. eines. ‚fürftlichen Juſtjzamts, 
eines Noflamts ‚ der landräthlichen Behörde für den Kreis Neu⸗ 
wied, eines Eichamts, einer Salzfaktorei und. einer Bibelgeſell⸗ 
ſchaft, hat 1: Katholiſche, 5 Evangelische Kirchen, 1 Synagoge, 
15 öffentlihe Gebäude, 517 Wohnhäufer, 200 Scheunen. und 
Schoppen, 70 Ställe, 24 Fabrifgebäubde: und Mühlen, Die 
Anzahl der Einwohner war 1817: 4363, 1819: 4699, 1820: 
4604, 1821: 4510, 1822: 4769, 1825: 4888, 1828: 5175 
(darunter 2513 männliche, 2657 weiblidye, 3732 ‚Evangelifche, 
Herenhuter und Mennoniten, 1194 Kathelifche, 249 Juden). 

In der Stadt ift ein fürftfiches Schloß, don dem Grafen 
Friedrich Wilhelm erbaut, nachdem :das 1648. angelegte Schloß 
1694 von den Franzofen abgebrannt worden war. In demiel: 
ben befinden fich eine Sammlung von den in der Gegend gefun- 
denen Römifchen Alterthümern und die von dem Prinzen Maris 
milian. von Wied in Brafilien gefammelten Gegenftände. In 
Neuwied find ferner: ein Evangelifches Schullehrer - Seminarium 
für die Negierungsbezirfe Aachen, Coblenz, Eöfn und Trier, ein 
Progummafium, eine Gewerbefchule, mehrere Kranken: und Ar: 
men: Anſtalten. Sehenswerth find: die :Neformirte und die 
Herrnhuterſche Kirche, das Brüder» und Schweflerhaus der 
Herrnhuter. Im Brüderhaufe iſt ein Erziehungs: Anftitut oder 
eine Perifionsfchule für Knaben, und im Schweſterhauſe eine 
dergleichen Anſtalt für Mädchen. Die Brüder find größtentheils 
Profefjioniften und verfertigen Arbeiten von vorzüglicher Güte, 
beſonders Dfen, Seife, Handſchuhe und baumwollene ober foge- 
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nannte Herrnhuter Zeuge. Die Arbeiten ber. Schwefteen be 
ſtehen in Stiden, Nähen, Striden, Weben, Wafchen und vor: 
züglich in fchönen Bandftiereien, die großen. Abſatz haben. 
‚Ferner it in Neuwied ‚ein Verein zur Erziehung verwahrlofier 
Kinder. 

Die Stadt hat Seiden⸗ :, Baumwoll:, Woll⸗, Siamoiſen⸗, 
Strumpf⸗, Leinenband⸗, Zwirn⸗, Spitzen- und Hut⸗Manufak⸗ 
turen, Tapeten-, Leder: und Tabacks-Fabriken, eine Fabrik von 
hölzernen Pfeiffenköpfen, 3 Cichorien » Fabrifen, eine bedeutende 
Fabrik, welche Kochgefchier von verzinntem Eiſenblech, Spaar⸗ 
heerde, Schnallen, Sporen, Steigbügel u. ſ. w. verfertigt, eine 
gleichfalls bedeutende Spieluhren: Fabrif, Eifig: und Bierbraues 
reien, Beanntweinbrennereien, Pottafch:, ‚Seifen: und Ölfiede: 
reien, Leinwebereieien, Weinbau, Schiffahrt mit 17. Fahrzeugen 
md Handel mit ‘den im der. Stadt felbft erzeugten Fabrikaten 
amd andern Landesprodukten, als. Eifen, Blei, - Pfeiffenerde, 
Bein u. f. w. 1809 +verfandte : die Stadt 29806 Eier. 
Sie hat ferner 7. Zahrmärkte, 

Eine Stunde von der Stadt, hart am Rhein, — die 
Ruinen des alten Schloſſes Friedrichsſtein, von den. Schif⸗ 
fern Teufelshaus genannt, das vom Grafen Friedrich von Wied 
gleichfalls angelegt: worden iſt. Der Bau deffelben warb 1662 
eingeſtellt, obgleich es noch nicht ganz vollendet war. 

In dem Nevofutionskfriege gingen die Franzofen mehrmals, 
nach lebhaften Gefechten, wobei die Stadt immer fehr litt, hier 
über den Nhein, bei welcher Gelegenheit von. ihnen auch ein 
Brückenkopf angelegt wurde. Diefe Liberginge fanden Statt: 
1795 amter Jourdan und: Lefebure, 1796 unter Jourdan, und 
1798 den 18. April unter Hoche, nachdem er den Öftreichiichen 
General Werne: zurüdgedrängt hatte. Hoche ward dabei ver: 
wundet und farb den 19. September in Wehlar. 


b) Bürgermeifterei Heddesdorf, 


mit’? Feten, 13 Dörfern, 5 Höfen und 16 Mühlen, welche 
4817: 4734, 18%: 5294, 18928: 5255 Einwohner 
(darunter 2618 männliche, 2637 weibliche, 3875 Evange⸗ 
lifche, nn —— 22 Herenhuter, 126 Juden) hatten. 


uten Wied (in alten Urkunden Zube, Widhe ge: 


- 
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nannt), ein Flecken am Wiedbache, mit 1 Evang: Pfarrficche, 
2 Mahlmühlen, 230 Einw. und den Ruinen der unteren oder 
niederen Burg Altwied, melde feit 1750 ganz verfallen 
ift. Einen Theil der Burg hatten 1243 die Grafen. von Epp- 


| ftein erhalten, welche ihn 1306 an den Grafen Nuprecht von 


Virnenburg, 1319 an den Grafen Gottfried von Sayn vers 
pfändeten. Späterhin wurde dieſer Antheil bon den Grafen 
von Wied wieder eingelöft. 

Heddesdorf (in alten Urkunden Heindinftorf, Hodens 
dorp, Hedenesdorp genannt), ein Dorf am Wiedbache, Sitz 
eines Juſtizamts, mit 1 Evang. Pfarrkirche, welche ums Jahr 
962 dem Kloſter Altmünſter in Cöln gehörte, 781 Einw., 
Weinbau, Gerbereien, Färbereien und Bleichen. Vom 13ten 
Jahrhundert an lebten hier die. Ritter von Heddesdorf, 
welche bis zum 15ten Jahrhundert Marſchälle der Grafſchaft 
Wied maren. 1750 wurde hier eine Salpeterhütte und eine 
Pulvermühle angelegt. In der Nähe liegt das Eiſenhüttenwerk 
und Blehhammer Raffelftein mit 49 Einw., wofelbft: Roh: 
und Klein: Hammereifen und Schwarzblech fabrizirt wird. "Dies 
Werk liefert das Blech ımd Gußeifen für die Fabrif zu Neuwied. 
Mieder-Bieber (in Urfunden von 849 Bivira und fpär 
ter Biverne, Bevera genannt), ein Dorf am Einfluß des Aule: 
bahs in die Wied, mit 1 Evang. Pfarrkirche, 340 Einw., 
1 Ol⸗, 4 Mahl: Mühlen, 1 Farbhare, Weinbau und einem 
Eifenhammer. In der Nähe diefer beiden: Dörfer ift wahr: 
fcheinlih ein beträchtliches Standlager und Caſtell, vielleicht 
auch eine Stadt der Römer gewefen. Die 1791: bier entdeckten 
Ruinen fcheinen dies zu beweifen, doch fehlt hierüber vollftän- 
dige biftorifche Gewißheitl. Ohne Zweifel ift diefe Nömifche 
Niederlaffung bei dem Einfall der Franfen ums Jahr 355 zer 
flört worden. Die in diefen Nuinen gefundenen Statuen, Wafı 
fen, Münzen, Töpfe, Urnen, Zrinfgefchirre. u. ſ. w. find im 
Schloffe zu Neuwied aufbewahrt. 

Dber:Bieber, ein Dorf am Aule:Bach, mit 570 Einw., 
einer Silber: und Blei: Erz: Schmelzbütte, 1 Mahl⸗, 1 Pa— 
piers, 1 Tabadsmühle. 1635 wurde hier eine U 
angelegt. 

Irrlich (1022 Irlocha genannt), ein Königliches Dorf 
am Einfluß der Wied in den Rhein, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
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1038’ Einw. und Weinbau. Weber die Wied iſt dir te en 
nerne Brüde. 

Segendorf, em Dorf an der Wied it. 309 Einw 
und Weinbau. Dazu gehören: das Fürſtliche Jagd⸗ und Luſt⸗ 
ſchloß Monrepos, von Grafen Joh. Friedr. Werander auf 
der Gebirgshöhe von 1757 — 1762 erbaut, die Höfe Roth 
Haufen mit einem Fürftlichen Thiergarten, ah Adi 
Sabnhof und Lemgeshof. 

Melsbach, ein Dorf mit 380 Einw und einem — 
wert Unweit davon liegt die ganz verfallene ehemalige. Wall 
fahrtskirche Kreutzkirche, welche mit’ dem Alaunwerk verbun⸗ 
den iſt, das Alaun und ausgelaugte Alaunerde, letztere als * 
gungsmittel, erzeugt. 

Die Dörfer: Fahr am Rhein, mit 1 Mahl :, 1 PO 
1 Gips Mühle, 311 Einw.; Wollendorf, unmeit de Rheins, 
mit 1 Mahl: Mühle, 390 Einw.; Gönnersdorf (fonft Gin: 
dersdorp) mit 210 Einw.; Süllenberg mit 179 Einw., Re 
denbad mit 259 Eium., ſämmtlich unweit des Rheins, treiben 
Weindau; Datze rot h an der Wied mit dem Hof Friedrichs: 
that, 131: Einw.; Rodenfelbd- nit dem en SE 
38 Einwohnern. 


c) PTR TER Anbaufen, 


mit 16 Dörfern, 2 Höfen md 8 Mühlen, welche 1817: 2709, 
1825: 3015, 1828: 3264 Einw. (darımter 1649 männ- 
licye, 1615 wöibliche, 3149: Evangelifche, 29 — 
18: Herrnhuter, 68 Juden) hatten. ne 
- Darin: » 

Anhauſen, ein. Dorf mit 1 Evang. Pfarrkirche, * 
mühle, 399 Einw. Dazu gehört der Hof Braunsberg am 
Aulebach, mit den Ruinen des Schloffes Braunsberg, früher 
Brunoburg genannt, das vom Grafen Bruno I von fen 
burg in den Zahren 11850 — 1190 erbaut ift und noch zu Anz 
fang des 18ten Zahrhunderts beftand. Kine Linie der Gras 
fen’ von Iſenburg benannte ſich bis zum 14ten Jahrhundert da- 
nah. Auch die Ritter von Braunsberg, Burgleute diefer 
: Grafen, führten davon den Namen, bis fie 1486 ſich ebenfalls 
nad; dem Schloffe Burgbrohl nannten. 

Nieder» Honnefeld (ſonſt Hunefelt), ein Dorf mit 
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1: Mahlmühle, 214 Einw., einer Eifenhütte und einem Eifen, 
hammer, feit 1635 im Betriebe, 

Die Dörfer: Ober-Honnefeld und Girend mit 1 Evang, 
Pfarrkirche, 142 Einw.; Reugsdorf (849 Neugeresdorf ge 
nannt) mit 1 Evang. Pfarrficche, 2 Mühlen, 460. Einw., 
hatte vormals ein Stift St. Eaftor; Tahrsfeld mit: 4 Mühle, 
199 Einw. und 3 Jahrmärkten; Nieder: Raden mit Emw.z 
Dber:Raden mit: 166 Einw.; Ellingen mit 135 ,Ciuws; 
Hümmerich mit 1 Mahl⸗, 1 Olmühle, 128 Einw:; Har⸗ 
dert mit 177 Einw.; Ehlſcheid mit dem Hof Gömerſcheid, 
192 Einw.; Bonnefeld mit 298 Einw.; Rüſcheid mit 
244 Einw.; Meimborn.mit 200 Einw.; Snalhanfen mit 
1 Mühle, 212 Einw. 


a Baͤrgermeiſterel Dierdorxf⸗Puderbach un 
Nieder Wambadı, 


mit 1 Stadt, 1 Flecken, 49 Dörfern, 7 Höfen und 2- ih; 

fen, welche 1817: 7185, 1825: 8070, 1828: 8388 Eins 

wohner (darunter 4087 männliche, 4301. weibliche‘, 

.» 6177. : Evangelifhe, 1994. Katholifche, 23 — 
194 Juden) hatten. 
Darin: 

Dierdorf, eine Stadt am Holzbache, ehemals Reſidenz 
der 1824 ausgefiorbenen Fürften von Wied-Runkel. Sie iſt 
nebft der hier gewefenen alten Burg eine alte Beſitzung der 
Grafen von Wied, Sie wurde 1324 (damals Dyrdorf ge: 
nannt) vom Grafen Johann I von Iſenburg⸗Braunsberg an 
Waldbott Ludwig von Baflenheim verpfändee. 1344 erhielt der 
Erzbifchof Balduin von Trier die Lehnshoheit Über Stadt, Burg 
und umliegende Dörfer... 1351 belehnte der Graf Wilhelm von 
Iſenburg den Walpot Ludwig von Reichenſtein mit der Stadt. 
1401 teug der. Graf. Wilhelm von Wird die Burg nebſt den 
Ortichaften Brucken⸗Rachdorf, Girshofen, Uffhauſen, Mode amd 
Wenden dem Erzbiſchof Friedrich non Eöln zn Lehen auf.: Spä- 
terhin. fiel. die Burg, Veſte und Freiheit wieder an das Erzſtift 
Feier. 1534 wurden die Grafen von Wied vom Erzbiichef 
Johann IV mit belehnt und Graf Philipp zum Erbburggrafen 
des Trierihen + ernannt. 1629 eroberte der Kurfürft Philipp 
Chriftoph das Schlof. 1630 und 1675 wurden wegen Diers 
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dorf: zwiſchen Kurtrier und. Wied Verträge geſchloſfen, wonach 
daffelte zu 2 Kurtrierfches Lehen und " Wiedfches Erbburggraf 
thum ‘bleiben ſollte; Dierdorf mußte Kurteierfche'Befattung ein: 
nehmen, und die Grafen von Wied befamen: die Pandeshoheit 
im Kanzen Kirchfpiele und die Ausfchreibung „der Neichs: und 
Kreisſteuern, die Pandesfteuer aber mit Trier. 1692 hörte dies 
Verhältniß auf. und Kurtrier zog auch die Befagung weg. Seit 
dieſem: Fahre kam Dierdorf zur Linie Wied-Runkel, und a 
Johann Ludwig Adolf verlegte feine Reſidenz dahin. 
ig Stadt iſt der Sitz eines Juſtizamts imd eines; Neben 

Fol: Amts erſter Klaſſe, hat ein Fürſtliches Schloß, vom Gra— 
fen Maximilian Heinrich 1701 in die Stelle des abgebrannten 
alten Schloſſes erbaut, einen ſchönen Schloßgarten, vom Grafen 
Earl Ludwig Friedrich Alexander mit einer geſchmackvollen Kas 
pelle verſehen, in welcher ſſch die Monumente mehrerer Grafen 
von Wied und Iſenburg befinden; ferner 1 Kath., 1 Evang. 
Pfarrkirche, .1 Synagoge, 4 Öffentliche Gebäude, 166 Wohn 
hänfer, 113 Scheunen und Schoppen, 86 Ställe, 7 Fabrifge: 
bäude, 4 Mabl:, 2 Lohmühlen, 224 bewohnte Feuerftelten, 
und ift zum Theil: mit: einer Mauer uͤmgeben. Die Anzahl der 
Einwohner war 1817: 1155, 1819: 1300, 1820:.1305, 1821: 
1318, 1892: 1338, 18%: 1365, 1828: 1420, Die Stadt 
hat Wein: und Obſtbau Cifenfaeien, Gebarien und eine 
Ziegelbrennerei. | 

1796 den 5. Jumni wo die Stadt, von den — 
unter Ney eingenommen. 1797 den 18. April war hier ein 
Gefecht zwiſchen den Oſtreichern und Franzoſen. 6 

Iſenburg' (ſonſt Yemburg), ein Flecken am Einfluß des 
Iſenbachs in den Sahnbach, mit 1 Kath. Pfarrkirche, denv Sof 
Ebenfelde, 1 Schneid:, 1 Ol⸗, 5 Mahlmühlen, 628 Einw. 
Bei dem Orte liegen die Nuinen des Schloffes Iſenburg, 
das 'fchon zu den Zeiten. der Auftraftichen Könige beſtanden ba: 
ben und ein Königshof gewefen fein foll.. -Es war Stammhaus 
der "Grafen von Iſenburg und Fam nachmals an die‘ Gräfe 
von Wied. "Die im 13ten Jahrhundert vorfömmenden Wurg: 
grafen von Iſenburg waren Burgleute der Grafen. Seit der 
Mitte des 18ten Jahrhunderts iſt das Schloß verfallen. 

Gierfhhofen oder Girshofen, ein Dorf am Holz 
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bache, mit dem Notherhof, 1 Muͤhle, 319 Elm. — 
Pfeiffen⸗ Fabrik, 

Die Dörfer: Brüfrahdorf, am SHolgbache, a ki 
Hof DOffhaufen, 228. Einw.; Wienau, am Holzbache, mit 
1 Mahl⸗, 1 Schneide:, 1 Öhmühle, 227 Einw. ; Elgert mit 

144 Einw.; Wiedifhhanfen mit 26 Einw., Grop-M eis 
fheid mit dem Graßbergerhof, 1 Kathol Pfarrkieche 
494 Einw.; Klein⸗Meiſcheid mit 390 Einw.; Stebach 
(1137 Stedebach genannt), mit dem Roͤrigthof, 109 — es 
Kaufen mit 1 Mühle, 166 Eimv:: i 

Puderbach, ein Dorf am Holzbache, mit 1 Goanh Are 
kirche, 1-Mühle, 315 Einw., einem Kupfer» und Eiſenbergwerk. 

Naubac ein Dorf am Holzhache, mit.1 Evang. Pfarr⸗ 
kirche, 1 Dimühle, 410 Einw., einem Eiſenhütten⸗ und Ham: 
merwerk, welches Roh⸗, Kleinhammer - und Stab: Eifen 1erzeugt. 

Döttesfeld, ein Dorf am Einfluß. bes. Holzhaches im 
die Wied, mit 149 Einw. und einem Eiſenhammer. 

Urbach, Ein Dorf mit 1 Chang. Pfarrficche, 438 Emm; 
Der Graf Johann Ludwig Adolf vom. Wied: Runfel (} 1762) 
hatte bier ein Jaghhaus, Ludwig sruh genannt; erbaut. 

Neihenftein, ein Dorf am Holzbache, mit 65 Einw;, 
= Eifen » Berg: und Hammer: Werf; welches Roh⸗, Stab» 

und Kleinhammer: Eifen fabrigiet.-: Die hieſige Burg, welche 
1595 fchen verfallen war, fam mit der dazu gehörigen: Herr: ' 
fehaft -1698 an die Familie von Neſſelrode. 

Die Dörfer: Brachhofen mit 1- Mühle, 761 Einw.; 
Breitfcheid mit 1 Dfmühle, -45 Einw.; Baufdzeid mit: 
39 Einw.; Danfenbach mit: 135 Einw; Dernbach mit 
den Hof Steinbady, 219 Einw; Harfhbach mit 119 Einw; 
Linfenbad -mit 173 Einw.; Mufcheid mit 139 Einwe; 
Niederhofen mit 1 Mühle, 73 Einw; Oberehren mit 
66Einw.; Werlebach mit 88 Einw.; Nieder⸗Wanmbach 
mit 1 Evang. Pfarrkirche, dem Hofe Lichtenthal, -1 Mühle; 
87 Einw.; Breibach mit 55 Einw.; Brubbach mit 44 Einw; 
Alberthofen mit 62 Einw.; Aſcheid mit 1 Olmühle, 
24 Einw.; Deudert mit 59 Einw.; Ober; Dreis, mit 
1 Evang. Pfarefirche, 1 Dlmlhle, 292. Einw.; Rieden: Denis. 
mit 2 Olmühlen, 51 Einw.; Haberfiheid mit 31 Einw; 
Hahnroth mit 123 Einw.; Hilgert mit 1 Mühle 58 Einw.; 
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Lahrbach mit 66 Einw.; Laugert mit 119. Einw.; Mo⸗ 
denbach mit. 96 Einw.; Neigert mit 1 Dimühle,. 73 Einwe; 
Ratz ert mit. 113 Einw.; Sehen mit 29 Eimw.;- Senfen 
bach mit 48 Einw.; Steimel mit 35 Einw,; Udert mit 
56 Einw.; Weroth mit 1 Olmühle, 109. Einw.;: Woldert 
mit 4 Ölmähle, 1 125 Einw.; Ridert ER 
mit 58. Einw. 1. 


e) Bürgermeiflerei Neuerburg, x 


mit 97 Dörfern, 21 Höfen und 11 Mühlen, ‚welche 1817: 
2548, .1825: 2772, 1828: 2842 Einwohner. - (darunter 
1868 männliche, 1474 weibliche, 2762 Katholiiche, 
25 em 11 — 44 Juden) Gatten. 


en ein Dorf an der Wied mit 2 Müh- 
len, 525 Einw., Weinbau und: der Eifenhütte Elemenshütte. 
Bier befand. ih). ehemals ein Deutſch⸗ Ordenshaus. Dazu ge 
hören der Bürders und Schwarz: Rheinborfers Hof mit 
33 Einwohnern. | 

Wald: Breitbad, ein Dorf an der Wied mit 1 Kath. 
P arrficche, 1 Mahl» 1 Olmühle, 289 Einw. und 1 Eifenberg- 
wert, if der Sitz eines. Königlichen und Fürflichen Bergamts 
und Berggerichts und des Juſtizamts Neuerburg. Dazu ge: 
hören: die Dörfer Wüfcheid mit 85, Glodijcheid mit 49 Einw.; 
bie Höfe Bleiſcheid mit 13, Mertesader mit 10 Einw. 

Kurtfcheid, ein Dorf mit 268 Einw. Dazu gehören: 
die Dörfer Wolfenader mit 2 Olmühlen, 58 Einw,, Eicher 
wiefe mit. 20 Einw.; die Höfe Heeg mit 11, Kelterhof 
mit 6, Rurtenader mit-19, Burghof mit 4 Einw, Bei 
dem legten liegen die Ruinen des ‚alten Schlofies der Grafen 
von Wied, Neuerburg (Novum Castrum), von. welchem fich 
eine Nebenlinie derfelben benannte. Es fam ums ‚Jahre 1246 
an das Erzitift Coln, das die Grafen von Fienburg- Grenzau 
damit belehnte und nach. ihrem Abſterben 1664 wieder. an 
ſich zog. 

er ch eid. ein Dorf mit 98 Ein, und einer Glashütte. 
Dazu gehören: die Dörfer Daß bach mit 1 Olmühle, 26 Einw. 
Els bach mit 78, Goldſcheid mit Ad, Gerfihahn mit 29, 
. mit 36, Naſſen mit- 28, @icbenmernen mit 
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36 Einw:; ber Ad —— mit 13, die Fockenbachs 
Mühle mit 11 Einw. 

Bremſcheid, ein Dorf * 66 Einw. Dazu gehoͤren: 
die Dörfer Mahlberg mit 25, Neifert mit 85, Spreit— 
chen mit 24, Over mit 79 Sim; die Höfe Gasbig mit 9, 
Muſcheid mit 9, Scheuerchen mit 6, Schimmelshahn 
mit 18, Seidenhahn mit 15, Sohl mit 8, Stopperid 
mit 16 Einw. | 

Roßbach, ein Dorf am Wiedbache mit 171 Einw. Ober 
halb des Orts im Nefcher Mühlenthale ift ein: Kupferfies- und 
Spatheifengang an einem Bafaltberge, Dazu gehören: die Höfe 
Nieder: Bachenau mit 1 Mahl:, 1 Olmühle, 17 Einw., 
- Ober: Buchenau mit 13, Lache mit 23 Einw. 

Breitfcheid, ein Dorf mit 1 Mühle, 154 Einw. Dazu 
gehören: bie Dörfer Frorath mit 38,. Saufen. mit 114, 
Sollſcheid mit 85, Weisfeld mit 16 Einw.; die Höfe 
Bit mit 7, Hähnenbof mit 5, —— mit 12, Reu: 
ſchenbach mit 10 Einw. 


) Buͤrgermeiſterei Asbach, 


mit 4 Hunſchaften, welche aus 40 Weilern, 13 Höfen und 

9 Mühlen beſtehen, die 1817: 2192, 1825; 2626, 

1828: 2751 Einw. (darunter .1346 männliche, 1405. wei 

liche, 2746 Katholifche, 5 — hatten. 

Darin: 

Hunſchaft Asbach mit 920 Gin, Dazu — die 
Weller Asbach, Sitz des Juſtizamts Alten⸗Wied, mit 1 Kath. 
Dfarrfirche, 175 Einw., Büſch mit 36, Diepenfeifen mit, 
Drindaufen mit 79, Hoven mit 26, Köttingen mit 
1 Mühle, 57 Einw., Pers mit 38, Sauerwies mit 59, 
Ninthaufen mit 58, Pennau mit 57, Walgenbacd mit 76, 
Germfheid mit 89, Wahl mit’ 49 Einw:; die Höfe. Dber- 
Efles mit 21, Unter-Elles mit 11, Muf.mit 19, Krum— 
menaſt mit®, Schladenhof mit 1 Olmühle, 9 Einw., Heck 
mit 18, Rauenhahn mit 8, Limberg mit 18 Einw. 

Hunſchaft Limbach mit 745 Einw. Dazu gehören: 
die Weiler Löhe mit 153, Seffenbaufen mit 117, Dit 
fcheid mit 28, Graben mit 20, Hürtenbad mit 45, Hufs 
fen mit 97, Limbach mit 103 Einw., Krumbach mit 
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1 Mühle, 39 Einw., Parfcheid mit 88, Welten mit 24, 
Zurheiden mit 26 hm. 

Hunſchaft Krautfcheid mit 681 Einw. Dazu gehö« 
ren: die Weiler Krautfcheid mit 1 Mühle, 70 Einw., Buch: 
holz mit 69, Büllesbady mit 118, Zungeroth mit 130, 
Hammelhahn mit 36, Sollſcheid mit 59 Einw., Seif— 
fen mit 1 Mühle, 71 Einw. und 1 Eifenhüfte, Wallroth 
mit 1 Mahl: Ki Olmühle, 57 Einw.; die Höfe Dammig 
mit 1 Dimühle, 19 Einw., Hähnchenhof mit 6, Neſchen 
mit. 6, Priefiersberg mit 29, Wetendbrug mit 11 Einw. 

Sunfcoft Sriefeubeh mit 405 Einw. Dazu ge: 
hören: die Weiler Griefenbach mit 96, Elles mit 69, Sr: 
meroth mit 49, Mendt mit 68, Shelberg mit 24, Ober: 
ſcheid mit 34, Weberfehns mit 15 Einw,. Wallau mit 
1 Olmühle, 23 Einw. | 
| 8) Bürgermeifterei Neuftadt, 
mit 3 Sunfchaften, welche aus 31 Weilern, 15 Höfen und 

6 Mühlen beftehen, die 1817: 1971, 1825: 2183, 1828: 

2322 Einw. (darunter 1121. männliche, 1201 weibliche, 

2315 Katholiſche, 3 Eyangelifche 4 Herenhuter) hatten. 

Darin; 

Hunſchaft Bertenau mit 647 Einw. Dazu gehören: 
die Weiler Neuſtadt an der Wied, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
124 Einw. In der Nähe ift ein ausgezeichneter Bafaltfegel 
und ein Bleigang. Eillenberg mit dem Hof Mettelshahn, 
65 Einw. und 1 Bleibergwerf, Nefhen mit 1 Mahl-, 1DI: 
mühle, 76 Einw., Borfcheid mit dem Steinshof, 118-Einw,, 
Hombacd mit 1 Mühle, 77 Einw. und 1 Eifenhütte, Ber: 
tenau mit 24, Halbdasbad mit 45, Jungfernhof mit 
26, Fernthal mit 34, Manroth mit 18 Einw.; die Höfe 
Funfenhaufen mit 20 Einw. und 1 Eijenhütte, Grubels— 
hof mit 6, Altehütte mit 14 Einw. 

Hunſchaft Rahme mit 578 Einw. Dazu gehören: die 
Weiler Rahms mit 140, Ober:Hoppen mit dem Hof Nie: 
der:Hoppen, 84 Einw., Strauſcheid mit 108, Weifen- 
fels mit 55 Einw., Ammerich mit dem Schubeichelhof, 
66 Einw., Paffhaufen mit dem Hof Panau, 43 Einw., 
Schäreberg mit dem Sof Jungfernwiefe, 24 Einw., 
Gerhardshahn mit 58 Einw. 
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Hunfihaft Schöneberg mit 1097. Einw. Dazu ge: 
hören: die Weiler Schöneberg mit 474, Altenhopen mit 56, 
Diespel mit 42 Einw., Kronfel mit dem Hof Hetgen . 
bach, 68 Einw., Krummfcheid mit 49 Einw., Rieder: 
mühlen mit 1 Mahl⸗, 1 Dlmühle, 16 Einw., Heid mit: dem 
Hof Diefenau, 86 Einw., Altenburg mit ben: Höfen 
Kaltehöhe, Reeg, dem chemaligen Klofter Ehrenfein, 
253 .Einw., Kahlſcheid mit 69 Einw., Ober⸗Plag mit 
dem Hof Strafen, 99 Ew., Hinter:Plag mit 1-Obmüble, 
69 Einw., Thalenberg mit 68, Wilsberg mit 40 Einw. . 


h) Bärgermelſterel Altenwled, 


mit 4 Hunſchaften, welche aus 46 Weilern, 10 Höfen und 

5 Mühlen beſtehen, die 1817: 2211, 1825::2455, 1828: 

2859 Einw. (darunter 1436 —* 1423 weibliche; 

2506 Katholifche, 350 Evangelifche, 3 Juden) hatten. 

. Darin: 

Sunfdhaft Bühlingen mit 513 Einw. Dazu gehören: 
die Weiter -Bühlingen mit 98, Bruchen mit 39, Ehren: 
berg mit 69, Krummenau mit 36, Nieder» Etfcheid 
mit 52, Ober⸗Etſcheid mit 29 Einw., Etſcheid-Kapelle 
mit dem Hof Hammerhof, 42 Einw., Prangenberg mit 
33, Ruddel mit 48, Voigtslag mit 140 Einw.; bie Döfe 
Thal und Weierhof mit 27 Einw. 

Hunfhaft Elſaff im Thal mit 497 Einw. Day ge 
hören: die Weiler Ober: Elfaff mie 61, Mittel» Elfaff 
mit 39 Einw., Unter: Elfaff mit 1 Dkmühle, 46 Einw,; 
Rott nit 110, Kodden mit 39, Steeg mit 36, Dinkel 
bad mit 59 Einw. Wied mit 1 Mühle, 23 Einw., Wahr 
renberg mit 15, Wölsreg mit 25 Einw., Heid mit dem 
Sof Alten: Wied, 45 Einw. und dem zum Theil nod) er— 
baftenen alten Schloffe Alten: Wied, früher obere Burg 
Altwied genannt. Sie wurde 1583 vom Erzbiſchof Gebhard 
vergeblich belagert. 

Hunfhaft Lohrjcheid mit 961 Einw. Dazu gehören: 
die Weiler Lohrſcheid mit 148, Strödt mit 122 Einw 
und einer Bafaltfuppe, Homſcheid mit 42, Bettelfchoß 
mit 163, Kallenborn mit 129, Salbnothicheid mit 
32 Einw., Steinshardt mit dem Hof Hinter-Lohrſcheid, 
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149 - Einw., Willſcheid mit dem Hof: Ober + Wiltfcheid, 
83 Einw.; bie Höfe Sengenau md Stodhof, 1 Mahl», 
1, Dimühle, 16 Einw., Broche nbach mit 16, Kau und 
Seiferhof mit 37 Einwe, Hermansfeifen mit dem Angſt— 
bacher Blei⸗ und Kupfer: Berg und Hüttenmwerf am Angſtbach 
und 23. Einw. 

Hunſchaft Nederſcheid mit 888 Einw. Dazu —* 
ven: die Weiler Rederſcheid mit 1 Mühle, 80 Einw, Hahn 
mit 96, Günterſcheid mit 36, Hüngsberg: mit 44, Hal, 
lerbad) mit 36, Frohnen mit:25, Schweifeld mit 110:Ew. 
Sohannesberg mit 38 Einw. und einem Kupferbergwerf, 
Birken und Birfenfeifen mit 16, Heden mit 33, Stod 
haufen md Wiesplätzchen anit 196 Einw., Windhagen 
mit: 1 Kathol. Pfarrkirche, 63 Einw., Ober: Windhagen 
mit 26 ._—.— mit 73 — der Hof 
abh lershahn mit 11 Einw. 


142. Kreis Hitenfirgen. 


- Dirfelbe beſteht aus der Graffhaft Sayn „Altenkirchen, 
dem Amte Hamm von der Grafichaft Say Hachenberg,, einigen 
Ortſchaften des Erzſtifts Coln und ans der Herrfchaft Wilden: 
burg, und enthält auf 11,35 gevgraphiihen Meilen ober 
243576 Preußiihen Morgen 4 Stadt, 1 Fleden, 151 Dörfer, 
12 Gemeinden mit 200 zerſtreut liegenden Weilern,. Häfen und 
Säufern, ferner 77 Weiler, 70. Höfe und 2 Schlöffer mit 
8 Katholiihen, 13 Evangelifchen und 3 Gimuktans Kirchen, 
13 Kapellen, 2 Synagogen, 13 öffentlichen Gebäuden, 4255 Wohn: 
häufern,. 5410 Scheunen, Schoppen und Ställen, 49 Fabrik 

‚08 Waflermüblen, welche in der . Feuer = Goecietät 
1828 mit:1,411910 Rthlr. verfichert waren. Die Sieg, Wied 
und ‚Heller find die Haupfgewöfler des Kreiſes, der, außerdem 
noch viele fleine Bärhe hat, als: die Pleine Nifter,; den Daade- 
ner«, Dablen:, Sutter:, Elbbach und andere, auch einen See, 
den Weitefelder Teich. Der Kreis liegt auf dem Weſterwalde, 
iſt daher ganz gebirgig und der Boden für. den Ackerbau größ⸗ 
tentheils nicht ‚geeignet, dagegen wird die Viehzucht ſtark be: 
trieben. Die höchften Berge des Kreifes- find die Baſaltkuppen: 
Druidenftein bei Herfersdorf, Mahlicheid, hohe Seelbachskopf, 
Dreiſteine, Steinerother Kopf, Hafelich, Käuſerſteimel, Steius- 
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Fopf, Burg, Schimberg und Mübderfiein. — Im Durchfchnitt 
gereährt der Weizen und Hafer das 4}, Spelz das 7:, Rog— 
‚gen das At, Gerfie das 6; Korn Ertrag. 1825 wurden ae: 
wonnen: 3 Wiſpel 4 Scheel Weizen, 6 Wiſpel 21 Scheffel 
Spelz, 1529 Wifpel 16 Scheffel Roggen, 314 Wiſpel 21 Schl. 
Gerfte, 3999 Wifpel 19 Scheffel Hafer, 7673 Wifpel 22 Schfl. 
Kartoffeln. 1823 dagegen: 5. Mifpel Weizen, 7 Wiſpel Spelz, 
2022 Wifpel Noggen, 225 Wifpel Gerfte, 4465 Wiſpel Hafer, 
12138 Wiipel Kartoffeln, ferner 87 Wiſpel Buchweizen, 8 Wi: 
fpel Erbfen, 249 Wifpel Nübfaamen, 220 Wifpel Leinfaanien, 

15933 Eentner Futterkräuter, 198829 Eentner Heu und Grum: 
met. Der Kreis hat 84135 Morgen Aderland, 1889 Morgen 
Gärten, 13689 Morgen Wieſen und Weiden, 4716 Morgen 
Wild: und Schiffelland, 120068 Morgen Waldımgen, 4619 Mors 
gen öde Rändereien, 605% Morgen in Wegen und Flüffen. 1828 
waren im Kreife 75 Evangelifche, 51 Katholifche, 1Jüdiſche 
Elementarfchulen. Der Hauptnahrungszweig der Einwohner iſt 
der Bergwerfsbetriedb, Wollfpinnerei und Leinweberei. Die Ans 
zahl der Einwohner war 1816: 26325, 1817: 26654, 1819: - 
27973, 1820: 27985, 1821: 28071, 1822: 38134, 1895: 
293%, 1828: 30352 (darunter 15128 männliche, 15224 weib⸗ 
liche, 15753 Evangelifche, 14389 Katholifhe, 17 Mennoniten, 
193 Juden). ‚Der Bichftand betrug 1828; 453 Pferde, 48 Fük 
len, 169 Stiere, 3252 Ochſen, 9407 Kühe, 8734 Stück Jung: 
vieh, 5821 Schafe, 1095 Böde und Ziegen, 4858 Schweine. 
Der Kreis iſt in 9 Bürgermeiftereien eingetheilt. 


a) Bärgermeifterei Altenfirden, 


j mit 1 Stadt, 32 Dörfern, 10 Weileen, 4 Höfen. und 5 Mühs 
fen, welhe 1817: 3589," 1822: 3701, 1825: 4190, 
1823; 4484 Einw. (darunter 2239 männliche, 2249 weibs 

liche, 4138 Evangelifhe, 254 Katholiſche, 82 Zuben) hatten: 

Darin: 

Altenkirchen (fonft Aldenefirchen) gewöhnlich Ahlekirchen 
genannt, eine mit Mauern verfehene Stadt und ehemaliger 
Hauptort der Grafihaft Sayn-Altenfirhen, am Wiedbache und an 
der Straße von Frankfurt nach Coln, war fonft mit einem Schloſſe 
verjehen. Sie ift der Sitz der Kreisbehörde, einer Keeisfaffe, 
eines Eichamis, Neben: Zoll: Amts erſter Klaffe-und Juſtizamts, 
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hat 1 Evangeliſche, 1 Katholiſche Pfarrfiche, 2 Thore, 3 öf— 
fentliche Gebäude, 121 Wohnhäufer, 76 Scheunen und Schop: 
pen, 59 Ställe, 8 Fabrifgebäude, 2 Mühlen. Die Anzahl der 
Einwohner war 1817: 790, 1819: S66, .1820; 857, 1821: 
891, 1822: 902, 1825: 926, 18528: 990. Die Stadt treibt 
Landwirthichaft, Viehzucht, Leinweberei, Eijengewerbe und hat 
3 Sram: und Viehmärkte. 

Im Sranzöfiihen Nevolutionsfriege fanden bei der Stadt 
mehrere Gefechte. zwifchen den. Oſtreichern und Franzofen ſtatt; 
das erite 1795 den 16. September, in deſſen Folge die Zran- 
zofen die Stadt  einnahmen; das zweite oder vielmehr eine 
Schlacht 1796 den 4. Juni zwifhen dem Herzog Ferdinand 
von Dftreih und dem General Kleber; das dritte 1796 den 
19. September, in welchem der General Marceau tödtlich ver- 
wundet, wurde; das wierte 1797 dan 18. April. 

Allmers bach (gewöhnlich Allmersbig), ein Dorf mit 
1 Kathol. Pfarrkirche, 46 Einw. und 1 Eiſenhammer. 

Dber: Ingelbach (gewöhnlich Ober-Ingelmich) ein Dorf 
mit 128 Einw, und einer Papiermühle, welche Velin-, Poft:, 
Schreib, Druds und Pad: Papier fabrizirt. 

-.. Die Dörfer; Amteroth (gewöhnlic, Amtert) mit 76 Ew. 
Sluterfhen.mit 164, Gileroth (gewöhnlich Gilert) mit 95, 
Herbteroth (gewöhnlich Herbtert) mit 150, Obe r⸗Wam— 
bad) (Ober: Wammih)' mit 253, Iſert (Eifert) mit 96, 
Sturzelbadh .(Stürzbig) mit 57 Einw., wozu die Weiler 
Breibach (Broibig) mit 11, Fürftenberg mit 19, Mah— 
lert mit 20, Trinnhaufen (Trennefen) mit 13 Einw. gehö— 
ren; Volkergen mit 93 Einw., Dieperzen mit dem Hof 
Honneroth (Honnert) 58 Einw. ‚ Radfen (Rofjen) mit 
47. Einw., wozu die Weiler Hofacker mit 20, Naßen (Maas 
fen) mit 05 Einw. gehören; Hadfen (Hoffen) mit 35 Einw., 
Delien mit 77, Hellmenzen mit 131, Dber:Erbad) (Er: 
-big) mit 36 * Nieder-Erbach (Grbig) mit dem Hof 
Koverfiein, 1 Mühle, 89 Einw,, Hüttenhofen (Hotten: - 
howen) mit 36, Idelberg (Eilberig) mit 58, Kettenhauſen 
(Kettefen) mit 87, Heupetzen mit 98, Leuzbach (Leutzbig) 
mit dem Weiler Berg enbaufen (Bergenhoufen), 149 Einw,, 
Hellmeroth. (Hellmert) mit dem Weiler Langenbach (Lan: 
gemich), 152 Einw., Mamelzen mit 119 Einw., Flögert 
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mit 1 Mühle, 34 Einw., Michelbach (Mecheimich) mit dem 
Weiler Widderftein (Widerften), ehemals ein Schloß der Im 
16ten Jahrhundert ausgefiorbenen Familie von Widerftein, 
194 Einw., Nieder: Ingelbach (Ingelmich) mit 152 Einw., 
Eichelhardt (Echelhardt) mit dem Zollhauſe, 149 Eimw., 
Reufelbach (Nöfelmih) mit 55 Einw., Buffenhaufen 
(Bußen) mit dem Weiler vordere Beul, dem Sof hintere 
Bent 158 Einw., Sörth (Sürt) mit 142 Einw., Bädhen« 
berg (Bahermich). mit 64 Einm., Hilgenroth (Hellgett) 
ehemals Hilkerod genannt, hat eine Burg der Grafen von Sam, 
mit dem Hof Marienthal (Mergenthal), 138 Can.’ 


b) Bhrgermelferei Sunm, 


mit 13 Dörfern, 25 Meilern, 10 Höfen und 4 Mühlen, welche 

1817: 2175, 1925: 2311, 1928: 3373 Einwohner (dar 

unter 1162 männliche, 1211 weibliche, 2036 Evangeliſche, 

300 Katholiſche, 37 Juden) hatten. 

Darin: 

Hamm, ein Dorf an der Sieg, i der Si eines Hüt⸗ 
tengmts, hat 1 Kathol. Pfarrfirche, 420 Einw., 1 Mohftahl: 
Hüttenwerk ımd 1 Pulverfabrif, welche Büchfens, Zagdr, Mie 
litair⸗ und Spreng= Pulver fabriziet, ferner 1 Kupferhütte, Die 
aber feit mehreren Jahren nicht benugt wird. In der Nähe 
find Braun- und Gpath: Eifenfteingruben. Dazu gehört der 
Meiler Scheidt mit 43, die Auer⸗Mühle mit 4 Einw. 

Breitſcheidt, ein Dorf mit 160 Einw. mb 1 Pulver 
mühle. Dazu gehört der Weiler Unterfhügen mit a, de 
Hof Thalhaufen mit 17 Einm. 

Die Dörfer: Birfenbeul mit 9 Eiw.,: sin das 
Dorf Weifenbrüdeu mit 60, ber Weiler Kratzhahn mit 
49, der Hof Pfaffenfeifen mit 10 Einw. gehören; Bitzen 
mit 76 Einw., wozu die Weiler Dünenbufch mit 59, Piw 
zenthal mit 38 Einw. gehören; Bruchertjeiffen mit 53 Ew., 
wozu das Dorf Haderfen mit 59, der Weiler Langenbad 
nit 10 Einw. gehören; Seelbach mit 98 Einw., wozu der 
Weiler Marienthal mit 32 Einw. gehört; Etzbach mit 
122 Einw., wozu der Weiler Hedenhof mit 13, die Höfe 
Hergertſau mit 20, und Kohlrich mit 9 Einw. gehören; 
Noth mit 79 Einw., wozu die Weile Hämmerholz mit 24, 


u 697 


Hohenfdin mit 14, Thal mit 27, Dettershagen mit ber 
Nifter- Mühle, 64 Einw. gehören; Nieder-Irſen mit dem 
Meiler Uertfeiffen,. 65 Einw.; Pracht mit 116 Einw.,. 
wozu die: Weiler Haffel mit 26, Niederhaufen mit 53, 
Wickhauſen mit 29, der Hof Bitzbruch mit 9 Einw. ge 
hören; Forſt mit 45° Einw., wozu die Weiler Dellingen - 
mit 22, Holpen mit 29; Kaltau mit. 43, Lehenbad mit 
19, Meuhöfchen mit ik, Seifen mit 12, die Höfe Wäld—⸗ 
chen mit 6, Seiferhof mit 26 Einw. gehören; Opfen mit 
57 Einw., dazu gehören die Weiler Kürthen mit 55, Op 
pertſau mit 23, die Höfe Kappenftein mit.16, Mümmel- 
bad) mit 8, Waldbach mit 9 Einw. 


ir ce) Buͤrgermelſterel Kirchen, 


mit 4 Sieden, 20 Dörfern, 9 Weilern, 40 Höfen und 6 Mühe 
is den, welche 1817: 5042, 1825: 5518, 1828: 5670 Einw, 

( darunter 2848 männfiche,. 2822 weibliche, 4426 Katholi⸗ 

ſche, 1244 Evangelifche) hatten. 

to. Darins - - . 

'Freusburg (in. alten urkunden Vrospreth, Vroysberg 
genannt), ein Flecken an der Sieg mit 1 Evangel. Pfarrkirche, 
1 Mühle, 438 Einw. und Eiſengruben, iſt der Sitz eines Ju⸗ 
ſtitamts. Bei dem Orte liegt das alte Gräflih Saynſche 
Bergſchloß gleiches Namens. Zur Gemeinde gehört das Dorf 
Bacyhaus⸗ mit 112 Einw. 

Alsdorf, ein Dorf mit 1 Mühle, 420 Ew u. 1 Eifenhütte. 

Brach bach, ein Dorf mit 1 Mühle, 349 Einw, und 
einer Eifenhütte. 

Wehbach, ein Dorf mit 107 Einw. ee der — 
Maſchinen⸗Spinnerei Jungenthal, welche alle Arten Baum⸗ 
wollengarn liefert. Dazu gehören: die Weiler Grindel mit 
62, Kircherhütte mit 41, die Höfe Nieder-Asdorf mit 
40, Brühlhof mit 16, Meifterey mit 11, Riegel mit 
34 Einwohnern. 

Grünebach, ein Dorf mit 140 Ein. und: 1 Eifenhütte. 

Mudersbac, ein Dorf mit 400 Einw. und einer Eiſen⸗ 
hütte. Dazu gehören bie Weiler Birken mit 58, Schelten 
mit 16 Einw. — 

Die Dörfer: Betzdorf, am Einfluß der Seller in bie 
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Sieg, mit dem Struthof, 216 Einw.; Brüc mit. dem Hof 
Lafdorf, 109 Einw.; Kirchen mit 1 Mühle, 465 Einw,, 
‚der Eifenfteingruben Knorrenberg und Euel mit der wichti- 
gen Eifenzeche Sollerterzug, und ift der Sit eines Bergge⸗ 
sichts; Dänersberg mit 123 Einw.; Dermbad mit 
194 Einw.; Herfersdorf, am Fuß bes Druidenfteins, mit 
140 Einw.; Katzen bach mit SS. Einw., wozu der Weiler 
Büdenbolz mit 38, die Höfe Eulentuen mit 9, Eutebady 
mit 9 Einw. gehören; Fiſchbach mit 1 Kath. Pfarrfirche, den 
Höfen Otterbach, Mellmerih, Wittumhof, 1 Mühle, 
604 Einw.; Haarbach mit 118 Einw., wozu ber. Weiler 
Hinhaufen'mit 66, die Höfe Dbers Asdorf mit 13, Farns 
fhlade mit 11, Kodfchlade mit 9, Loch mit 24, Löcher⸗ 
bach mit 9, Kirrfeifen mit 5 Einw. gehören; Ofhauſen 
mit 118 Einw., Bafalf» Steinbrücdhen und der. Beanneifens 
Steingrube Entenweier; Saſſenroth mit 96 Einw.; 
Scheuerfeld mit .172 Einw.; Hüttfeifen mit. 49 Einw., 
wozu gehören: das Dorf Gifchbader ‚Hütte mit 116, die 
Höfe Altenthal mit 33, Buchen mit 9, Eichen mit 26, 
Haus Fallenbach mit 11, Junkernthal mit 9, Ober: 
bahn :mit 38, Uiterhahn mit 19, Langenbach mit 12, 
Dhligs« Häuschen. mit 9, Ohligs.: Mühle mit 11, Tu: 
ſchebach s⸗Mühle mit 11 Einw: ; Wallmerotb:mit 115 Einw., 
wozu die Höfe Bahn mit 8, Hohen-Betzdorf mit 26, 
Dapberg mit 9 Einw. gehören. 

Der Weiter Wingendorf mit 52 Einw.. Dazu gehören: 
der Weiler Unter -Winnersbach mit 43, die Höfe Ober: 
Winnersbach mit 9, Aeppelbach mit 26, Düfterfrifen 
mit 29, Gomperten mit 15, Haiden mit 9, Scheuern 
mit 26, NRofenthal:mit 20, Zufhebad mit 9, Dbers 
Würden mit 6, UntersWürben mit 32 Einw. 


a» Bürgermeißerel Daaden, 


mit 10 Dörfern, 4 Weilern, und 2 Mühlen, welche. 1817; 
301, :1825: 3943, 1928: 4040 Einwohner (darunter 
2004 männliche, 2036 ——— 3349 — 691l 80 
thollfche) hatten. 
Darin: | 
Dagden, ein Dorf mit 1 Guang. ans S18.Einw. 
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und einem Kupferbergwerk. Dazu gebört der Meiler Daa der 
hütten mit 129 Einw. 

Friedewald (gewöhnlich Früwal), ein Dura mit 362 Eiuw; 
iſt der Sitz eines Juſtizamts. 

Herdorf, ein Dorf mit 700 Einw. und einer Eiſenhütte. 
Dazu gehört’ der Weiler Srelenberg- (gewöhnlich Selmrich) 
mit 24 Einw. und einer Eifenhütte. Unweit davon liegt der 
Bafaltberg Mahlicheid mit dem wichtigen Bleir und Rupker | 
bergwerf Alte und Neue Mahlſcheid. 

Niedern⸗Dreisbach, ein Dorf mit einem , Eifenhüttens 
werf und 149 Einw. 

Die Dörfer: Obern-Dreisbad) mit 176, Schutz⸗ 
bach (Schegtih) mit 57, Biers dorf mit A30, Emmerz 
haufen mit 218, Nifterberg mit 238, Weitefeld mit 
1. Muͤhle, 320. Einw., Derfhen mit 340 Einw. Dazu ger 
hören: der Weiler Mauden mit 67, die — — 
dee). Mühlemit 6 Einw. 2 


e)- Bürg ermeißterel Slammersfeld, 


mit 33 Dörfern, 13 Weilern, 8 Höfen und 2 Mühlen, welche 

1817: 3366, 1825: 3741, 1828: 3774 Einwohner (dar: 

unter 1894 männliche, 1883 weibliche, 1956 Evangelifche, 

07 Katholifche, 7 ——— 14 Juden) aaa 

- Darin: 

Die Dörfer: Slammersfelb (gewöhnlich Flomersfeld) 
mit 1 Evang. Pfarrkirche, dem Weiler Huben (Hoven), 
216 Einw.; Ahlbach (Ohlbich) mit 59 Einw,; Berzhaußen 
mit 56 Einw.; Bettgenhauſen mit 73 Einw.; Bleckhau⸗ 
fen (DBledeien) mit 41 Mühle, 142 Einwz Burg-Lahr 
(Lohr) mit dem Weiler Hecker feld, dem Luſthof, 217 Einw.; 

Dber:Lahr (Lohr) mit 266 Einw.; Peterslahr (Piters⸗ 
kohr) mit 1 Kath. Pfarrkirche, 138 Einw.; Bürdenbad 
(Bürdemich) mit dem Hof Bruch, 79 Einw.; Eichen (Echen) 
mit dem Weiler Gollershoben (Gollerfhen), 165 Einw.z 
Nieder: Aehren mit 39 Einw.; Eulenberg mit 46 Einw.; 
Epgert mit 74 Einwohnern; Güllesheimd Gülefen) mit 
115 Einw.; Horrhaußen (Horrefen) mit 1. Kath. Pfarr 
kirche, den Zecheuhaufe, 216. Einw. und. den Eifenfteingrube 
Louise; Huf mit 58 Einwohnern; Krunkel (Kronkel) mit 
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118 Einw.; Luchert mit 46 Einw.; Keefcheid (Keſchet) 
mit den Weilern Püfcheid (Püfchet) und Hardt (Hort), 
4125 Einw.; Obernau mit 73. Einw.; Neiderſchen « Niter⸗ 
fen) mit dem Weiler Kahlhardt, 76 Einw.; Derfgen (Dr 
chen) mit 106 Eimw., wozu die Weiler Berg mit 64, Hahn 
(Hohn) -mit 52, Ziegenhahn (Ziegehon) mit 11 Einw. ge 
hören; Neiferfcheid (RNeiferfchen) mit dem Weiler Krämgen 
(Kröngen), 131 Einw.; Roth mit 49: Einw., wozu die Wei⸗ 
‚Ir Dasbach (Dasbig) mit 24, Heckenhahn (Kedehen) - 
mit 15, Kafferot (Kawert) mit.33, die Höfe Danſcheid 
(Danfchet) mit 9, Düfternau mit. 9, Kirl mit 6, Uebe r⸗ 
lahr (Uewerlahr) mit 11 Einwohnern gehören; Schürdt mit 
81 Einw.; Seelbach (Selbig) mit 106 Einw.; Seifen mit 
78 Einw.; Schöneberg (Schümerich ‚mit 1 Kath. Pfarr: 
firche, 195 Einw.; Nieder, Steinebad, (Steuemich) mit 
66 Einw.; Ober » Steinebach (Stenemich) mit dem Höfen 
Heidenhub, Mehrhahn, 119 Einw. ımd einer Eifenhütte; 
Strickhauſen (Strödefen) mit 1 Mühle, 46 Einw.; Wal: 
terſchen mit 73 Einw.; Willrot (Werrent) mit 98 Ein. 


$& Bürgermelfterei Weyerbuſch, 


mit 25 Dörfern, 13 Weilern, 8 Höfen und 2 Mühlen, welche 

1817: 2564, 1825: 2742, 1828: 2823 Einwohner (dar⸗ 

unter 1438 männliche, 1385 weibliche, 2628 aaa 

135 Katholifche, 60 Juden) hatten. 

Darin: 5 

Die Dörfer: Weyerbuſch mit 136 Einw.; Birnbach 
mit 1 Evang: Pfarrkirche, 159 Einw.; Eram mit dem. Weiler 
Heiberg, 1 Mühle, 128 Einw.; Ersfelb mit 68 Einw.; 
Fiersbach mit den Höfen Dieten und Kriegershof, 
129 Einw.; Glershaufen mit 87 Einw.; Hafſſelbach mit 
1 Mühle, 119 Einw.; HSilidhaufen mit 79 Einw., wozu 
die Weiler Irlen mit 19, Wiesblacken mit 21 Einw. ges 
hören; Hirzbach mit dem Weiler Hehnen, 129 Einw.; 
Hemmelzen mit 106 Einw.; Kirgeib mit den Weilern 
Reisbitzen, Eckenbach und Grünewald, den Hof Bleck— 
hauſen, 206 Einw.; Ober⸗Irſen mit 89 Einw.; Maren 
bach mit 99 Einw.; Maulsbach mit 88 En; Mehren 
mit 1 Evangelifchen. Pfarrkirche, 151 Einw.; woza die Weiler 
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Adorf: mil 26, Seifen mit 19, der Hof Ader mit 9 Emm. 
gehören; Forſtmehren mit 106 Einw.; Neiterſchen mit 
92 Einw., wozu der Weiler Fladersbad mit 45 Einw. ge 
hört; Metterfchen mit 53 Einw., wozu die Weiler Hahn 
mit 22 und Windhede mit 16 Einw. gehören; Neuenhof 
mit den Höfen: Tente md Freiheitshof, 79 Einw.; Nies 
dersDelfen mit 119 Einw.; Ober : Delfen mit 89 Einw.; 
Rimbach mit 87 Einw.; Wöllmerfen mit 79 Einw.; ie 
genhahn mit-36 Einw.; Werkhaufen mit 69 Einw., wozu 
der Weiler. Leinen mit 41,‘ die Höfe Acker mit 16, Od 
ſenbrüch mit 8 Einw. gehören. Ä 


g) Bürg ermeiflerei Gebhardshain, 


mit 15 Dörfern, 3 Weilern und 1 Mühle, welche 1817: 1963, 
. 41825: 2261, 1828: 2293 Einmw. (darunter 1131 mänm 


liche, 1162 weibliche, 1985 Katholiſche, 308 — | 
* | — | 


- Darin: 
- Die Dörfer: Gebhardshain — —— und 


*  Gebhargan)-mit 1 Kath. Pfarrkirche, 325 Einw., Dickendorf 


mit 118 Einw., Elben mit dem Weiler Meifelftein, ber 
Dauersberger Mühle, 108 Einw., Elfenroth (Eifert) 
mit 332- Einw., Yensdorf mit 69 Einw., Hommelsberg 
mit 167 Einw., Kotze nroth (Robert) mit 145 Einw., Raus 
fen mit 155 Einw., Molzhain (Molzan) mit dem Weiler 
Seifen, 132 Einw., Nauroth (Nauert) mit dem Weiler 
Niederndorf, 325 Einw., Steinebach mit 179, Steine 
berg mit 74, Steineroth (Steinert) mit 119, Sestbag 
(Sebi) ” 55 Einw. 


h) Bürgermeifterei Wiffen, 


mit 3 Dörfern, 8 Gemeinden, welche aus 136 zerfireut Tiegen 
den Weilern, Höfen und Häufern beftehen. : Die Anzahl 
. ‚der Einwohner war 1817: 3037, 1825: 3339, 1888: 
3464 (darunter 1711 männfiche, 1753 weibliche, 3109 me 
thotifche, 55 Evangelifche). 
Darin: 
Die Dörfer: Wiffen, an der Sieg, mit 1 Kat, Pfarr· 
kirche, 585 Einw., 4 Kram: und Viehmärkten, Seelbarch 
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mit 158 Einw., Schönftein (in alten Urkunden Schanntein 
genantit) mit den Weilern Oberfte Mühle und. Warthe, 
333 Einm., hatte früher ein Schloß, das der-Graf Wilhelm 
von Neuenahr 1297 vom Erzbiſchof Wiebold von Eöln zu 
Lehen nahm; ift der Sig eines: Fürſtlich Hatzfeldſchen / Juſtiz⸗ 
amts und eines Friedensgerichts für die Herrſchaft Wildenburg. 

Die Gemeinde Blickhäuſerhöhe mit 297 Einm. 
Dazu gehören: Die Weiler Süngesberg mit 25, Boswin 
kel mit 24, Ober⸗Krombach mit 33, Nöttgen mit 30, 
die Höfe Nieberkromtar mit 9, Aue mit 9, Eichen mit 
11, Katzenthal mit 11, Blichauſen mit 12, Karnweg 
mit 4, Quadenhof mit 15, Mittelhof mit 18, Offen 
Bach mit 10, Noddern mit 15, Stedenfein mit 14, 
Kohlfchladen mit 9, Nieder-Dormwittgen mit 10, Mit 
tel-Dorwittgen mit 18, Ober: Dormwittgen mit WEinw. 
Die Gemeinde Elbergrund mit 268 Eimw;- Dazu 
gehören: die Weiler Bierbaum mit 15, Alten⸗Brende bach 
mit 56, Bodensfeifen mit 38, Dorn mit 34, Wieder 
Hombach mit 20, Ober⸗Hombach mit 18, die Höfe Aps 
pigfeifen mit 9, Karfeifen mit 5, Seifen mit 7, Gra 
bih mit 16, Struth mit 9, Neu-⸗Brendebach mit 11, 
Schippbach mit 9, Loche mit 12, Dohm mit 9 Einw. 

Die Gemeinde Köttingerhöhe mit 194 Einw. Dazu 
gehören: die Weller Köttingen mit 25, Ölatteneichen mit 
22, Hauffen mit 23, Weidader mit 36, die Hofe Ende 
mit 13, Blae mit 10, Mühlenberg mit 15, Nifterberg 
mit 9, Nifterftein mit 15, Pfaffenroth mit 15, Hahn 
mit 11 Einw | 

Die Gemeinde Nochen mit 479 Einw., befteht aus 
den Weilern, Höfen, Häufern und Mühlen. Alteweper, 
Bornhahn, Braht, Buchen, Büfhen, Bohmbers, 
Ebertsfeiffen, Euelen, Fähringen, Halfenthul, Haf— 
fel, HSellfaufen, Hönningen, Heden, Kalteiche, Kat: 
winfel, Linden, Mänsmwinfel, Neurohm, Oetges— 
born, Porzhardt, Neiffenrath, Scheuren, Schön 
born, Steeg, Stockſchladen und Bölzen. 

Die Gemeinde Brudhen mit 241.Einw., beſteht aus 
den Weitern, Höfen, Häufern und Mühlen Bruchen, Dies 
tershagen, Dber: und Unter: Birfholz, Euelbad, 
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Mühlenfchläde, Ober- md Unter Meuroth, Arteh 
Stedelbad,: Wippen, Wiederbach und Willerwies. 

— Die Gemeinde Holſchbach mit 209 Einw., beficht 
aus den Weileen, Höfen and Häufern Ober⸗ und Nieder 
Holſchbach, Rhein, Haffenthal, Hof, Holbe, Hag— 
born, Wendelingen, Galgenberg, Huben, Elings; 
habn, Kiefelhardt, Stöden und. .Wifferhof. 

»Die Gemeinde Höbels mit 349. Eiuw., ‚ befteht aus 
en Meilen, Höfer-und Häufen Dasberg, Alfen, Ober: 
und Nieder-&üdelen, Rödderſtein, Staat, Wingerts— 
hardt, Zollhaus, Eipel, Ober: und Nieder-Hövels, 
Mühlenberg, Seifen, Bor der Harth, Gotterbad, 
Mifferhütte, Siegenthal, Brüdhöfen und die Brüd: 
Mühle. : Fu diefer Gemeinde ift das Kupfer» und Bleis Berg 
wert Wingershardt, das Spateifenfiein, filberhaltigen Bleierz 
und Kupferfies' beicht,, einen: mächtigen. Brauneiſeuſteingang hat, 
und auch Robftahleifen fabrizirt. | 
— Die Gemeinde Birken mit 348 Einw., ‚beficht aus 
den Wellen, Höfen und Häufern Brühl, Eifenhardt, 
Mühlenthal nebſt Mühle, Uhrigs, Schübenfamp, Uh— 
rigshardt, Bildenroth, Diedrihshof, Ober: und Un: 
ter-Birfenbühl, Kölzen, Hohenholz, Seifen, Nieder: 
und Ober: Bad, Hahuden, Honigseffen und Wolfs— 
winfel. 
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1) Bürgermeifterei Frieſenhagen, 


mit 4 Gemeinden, die aus 2 Schlöffern, 64 zerſtreut liegenden 

Häufern, Höfen, Weilern und 3 Mühlen befiehen, welche 

1817: 1327, 1835: 1345, 1823: 1431 Einwohner (dar: 

unter 704. männliche, 727 N 1392- — 

39 Evangeliſche) hatten. 

Darin: 

Die Gemeinde Frieſenhagen mit 1 Kart, Pfarrkirche 
und 654 Einw., 1 Kram: und Viehmarkt. Sie beſteht aus den 
dem Fürften von Hatzfeld zugehörigen Schlöffern Wildenburg 
und Erottdorf, und aus den Weilern, Höfen und Häufern 
Thal Wildenburg, Ober» und Nieder-Schladen, 
Schmalenbach nebft Mühle, Ober-, Mittels und Nieder: 
Sohlbach, Lohbau, Berndorf, Kappenftein, Weiers— 
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feifen, Untern-Weidenbruch, Bettdorf, Stadt, Shie 
fenfeifen, Goefingen, Mühlenhof, Wiſſerhof und 
Waldhäuschen. ⸗ 

Die Gemeinde Steeg mit 214 Einw., beſteht aus 
den Weilern, Höfen und Häuſern Dernbach, Hellmert 
nebſt Mühle, Ober: und Unter-Waſſer nebſt Mühle, 
Hammer, Bockenbaum und Höferhof. 

Die Gemeinde Hilgenbach mit 317 Einw., beſteht 
aus den Wellern, Höfen und Häuſern Ober: und Unter: 
Heiligenborn, Blum, Schönbad, Truttenfeifen, 
Euelen, Dber:, Mittels und Unter-Naedringen, Loch: 
berg, Höfgen, Hobhlenfeifen, Küdelen, Girtfeifen, 
Hühnerfamp, Buſenhagen, Hundſcheid, ſucheuwald, 
Obernhauſen, Bettenbühl, Langenbach, Holderfeis 
fen, Groß:, Klein, und Ober-Weidenbruch. 

Die Gemeinde Hohenhäuschen mit 246 Einw., be 
fteht aus den Weilern, Höfen und Häufern Hohbäuschen, 
Stausberg, Wittershagen, Erlenbruh, Wöllenbach, 
Dber: und NiedersAltenhofen, Grindel, Buſſenbach, 
Diedenberg, Möhren, Wippen ımd Engelshäuschen. 


13. Kreis Weplar. 


Derfelbe befteht (aufer den dazu gehörigen ftandesherrlichen 
Gebieten der Fürften von Solms: Braunfels und Solms: Hohen: 
folms) aus der ehemaligen freien Reichsſtadt Wetzlar nebſt ih: 
rem Gebiete, oder der nachherigen Grafichaft Wetzlar, und aus 
dem ehemaligen Naffauifchen Amte Asbach, und enthält auf 
3,55 geographifchen OMeilen oder 76291 Preufifchen Morgen 
1 Stadt, 27 Dörfer, A Höfe mit 2 Katholifchen, 30 Evangeli⸗ 
fchen Kirchen, 1 Kapelle, 4 Synagogen, 131 öffentlichen Ge 
bäuden, 2276 Wohnhäufern, 3870 Scheunen, Schoppen und 
Ställen, 32 Fabrifgebäuden, 39 Waſſermühlen, welche in der 
Feuer: Societät 1823 mit 1,278380 Rthlr. verfichert waren. 
Im Kreife ift die Lahn, der Ulm», Kleebach und mehrere Feine 
Bäche. Der Kreis ift größtentheils gebirgig, indem er nördlich 
der Lahn vom Wefterwald, und füdtich derfefben vom Taunus⸗ 
Gebirge berührt wird. Doch ift er im Ganzen fruchtbar, dern 
es gewährt der Weizen das 5}, Roggen das 5}, Gerſte das 5}, 
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Hafer das. 4? Korn Ertrag. ° 1925 wurden gewonnen: 358 Wi: 
pel 8: Scheffel Weizen, 1254 Wiſpel 20 Scheffel Roggen, 
1215 Wifpel 20 Scheffel Gerfie, 454 Wiſpel 20 Scheffel: Hafer, 
2547 Wiſpel 22 Scheffel Kartoffeln. 1828, mit Einfchluß 
der beiden: Fürfilic; Solmsjchen Gebiete: 862 Wifpel Weizen, 
3775 Mifpel Roggen, 1341 Wifpel Gerfie, 1090 »Mifpel 
Hafer, 10611 Wifpel Kartoffeln, 228 Wifpel Erbfen, 145 Wif 
pel ‚Rübfaamen, 188 Wiſpel Leinfaamen, 6. Centner . Ho: 
pfen, 9143 Centner Futterfräuter, 249770. Eentner Heu: 
und Grummet. Der Kreis hat 31015. Morgen. - Aderland, 
2087 Morgen Gärten, 8315 Morgen Wiefen und Weiden, 
1406. Mares Wild: und Sciffellend, 24100 Morgen Wal: 
dumgen,. 3 Morgen öde Ländereien, 2401 Morgen in Wegen 
und Flüſſen. Die Anzahl der Einwohner war 1817: 14231, 
1819: 14321, 1822; 14567, 1825: 14800, 1828; 15189 
(darunter 7399 männliche, 7790 weibliche, 14197. Evangelifche, 
799 Katholiſche, 10 Mennoniten, 183 Juden). Der Viehſtand 
betrug 1825.:-293 Pferde, 50 Füllen, 52 Stiere, 1528 Ochfen, 
3265 Kühe, 2353 Stück Zungpieh, 150 halb: und 12020 uns 
veredelte Schafe, 66 Böcke und Ziegen, 3748 Schweine. Det 
Kreis ift in 5 DBürgermeiftereien eingetheilt. 


a) Bärgermeiflerei Weplar, 


mit 1 Stadt, 1 Hof und 9 Mühlen. 
Darin: 

Wetzlar (nad) alten Urfunden Wittlar, Weteflar, Weiflar, 
Wetephlar, Wepflar und Wetzflar), ehemalige freie Reicheftadt 
unter dem 26° 9° der Länge und dem 50% 32° der Breite, 
fiegt is einer romantischen Gegend an der Lahn, welche hier 
. die Dil und den Wetzbach aufnimmt. Ihr erfier Urſprung ift 
nicht bekannt; wahrfcheinlich war fie zur Zeit der Kaiſer Earl 
des Großen und Ludwig des —— eine Königliche Villa. 
Jener legte ums Jahr 785 bier die noch in ihren Ruinen vors 
handene Reicheburg Kaismund oder Carlsmund an. Die 
ältefte bis jetzt befannte Nachricht von Wetzlar giebt eine Ur: 
Funde des Kaifers Otto des Großen von 943, der fi) damals 
bier aufgehalten hat. Im 12ten Zahrhundert war Wetzlar ſchon 
eine bedeutende Königliche oder Reichs: Stadt, deren Bürger 
der Kaiſer Friedrich I 1180 alle Freiheit im — bewilligte, 
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welche bie Bürger von Franffurt genöffen. Wetzlar gehörte da: 
mals in die Klaſſe von Neichsftädten, die. von den Kaifern durch 
befondere Offizialen regiert wurden, welche nicht nur die Gerichts- 
barkeit und alle Rechte des Landesfürften, im Namen des Kai: 
fers, wahrzunehmen, jondern aud) die Abgaben beizutreiben hat⸗ 
ten. Die Dymaften von Merenberg waren in dieſem Zeitraum 
erbliche und beftändige Kaiferliche Bögte der Stadt und erhiel⸗ 
ten 1246 vom Könige Conrad als ſolche ihre Beſtätigung. 
1237 hatte die Stadt eine Fehde mit den Brüdern Conrad 
und Rumpart von Biden. 1242 erhielt fie vom Könige Con 
rad die Beflätigung aller ihrer Freiheiten. 1250 ſchloß fie mit 
den Städten Franffurt, Friedberg und Gelnhaufen ein Bünd- 
nis, um jede fireitige Königswahl zu verhindern, 1257 beſtä⸗ 
tigte der König Richard ihre Freiheiten, und verlieh. ihr neue. 
1273 wurde jenes Bündniß erneuert. 1278 trat Weplar ‚einem 
andern Bunde bei, den mehrere Fürften, Grafen nd Städte 
zur Aufrechthaltung des Landfriedens geſchloſſen hatten, und er: 
hielt vom Kaiſer Rudolf die Betätigung ihrer Freiheiten. Bald 
darauf hatte die Stadt eine Fehde mit den Rittern von Nau⸗ 
born oder Nuvern. 
1284 nahm fich diejelbe eines Abentheuers, Namens. Shilo 

Kolup an, der ſich für den im. Jahr 1250 verftorbenen Kaifer 
Friedrich IT ausgab, und im Deutjchen Reiche viel Anhang und 
Unterftügung fand. König Nudolf zwang die Stadt zur Herauss 
gabe des Betrüger. 1285 erneuerte diefelbe ihr Bündniß mit 
den vorher genannten 3 Städten auf 10 Jahre: Wetzlar war 
damals. in einem glüdlichen Wohlftend und Anfehen und: befaf 
dos Münzrecht. Leinen» und Wollwebereien waren die vorzüg⸗ 

lichften Gewerbe. | | * 
| 1292 beftellte König Adolf den Dynaften, Gottfrieh von 
Mehrenberg, zum Erbfaftellan oder Buragrafen auf der Reichs⸗ 
burg Kalsmund, und belehnte ihn mit derfelben, als mit, einem 
Burglehen. Bei der flreitigen Königewahl nach Heinrich des VOL 
Tode waren die Bürger von Wetzlar auf der Seite Ludwigs 
von Boiern, der die-Stadt dafür begünftigte, ihr mehrere Frei 
briefe und Borrechte gab, und umter andern auch im Jahr 1318 
das Recht einer. Meffe ertheilte. Zu dieſer Zeit war hier fchon 
eine fleinerne Brüde über den Lahnſtrom. 1325 entfland ein 
Zwiſt zwilchen der Stadt und den Grafen von Solms, der 
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ducc das ganze 14te Jahrhundert fortdauerte. In Folge deffen 
fiel: nahe hei der Stadt ein Gefecht zwifchen den Bürgern und 
den Grafen von Solms -1328 zum Nachtheil von jenen vor. 
Auch wurde in demfelben Fahre in der Nähe von Wetzlar ein 
Gefecht zwiſchen dem Erzbifchof Matthias von Mainz und dem 
Landgrafen Otto von Heffen geliefert. Um diefe Zeit ſtarb die 
Familie von Mehrenberg aus, worauf die Bogtei von Wehlar 
an Naſſau fiel, das Burglehen von Kalsmund aber dem Dyna⸗ 
ſten Philipp von Falkenſtein verpfändet wurde. 

1329 beſtätigte der Kaiſer Ludwig der Stadt alle ihre 
Rechte und Freiheiten und ertheilte ihr 1333 das wichtige Vor⸗ 
recht, daß ſie vor kein auswärtiges Gericht, ſelbſt nicht vor das 

Kaiſerliche Hofgericht, ſondern nur vor den Kaiferlichen Amtmann - 
- oder Bogt. geladen werden follte. 1336 befahl dieſer Kaifer, 
daß den A MWetterauifchen Städten Wetzlar, Franffürt, Geln 
haufen und Friedberg in Nothfällen von Herrn, Rittern und 
Knechten Hülfe gewährt werden follte. 1344 ertheilte - Kai: 
fer Ludwig diefen Städten das Recht, Bündniffe zu fehließen. 
1340 erneuerten felbige die unter. ſich gefchloffene Verbindung. 
1349 beftätigte der Kaifer Carl IV der Stadt Wehlar ihre 
fämmtlichen Privilegien umd Freiheiten. 1351 ſchloß die Stadt 
‚einen Bergleich mit den Grafen von Solms, nahm diefe zu ih⸗ 
ren Mitbürgern auf, und erhielt dagegen das Berfprechen, daß 
die Dürger von Wetzlar in den Solmsfchen Scählöffern zu allen 
Zeiten eine Zuflucht finden follten. 1352 trat fie dem, zwiſchen 
den Erzftiften Trier und Mainz, der Kurpfalz, dem Markgrafen 
von Jülich u. f. w. gefchloffenen Landfrieden „bei. 1361 fchloß 
die Stadt ein Bündniß mit’ dem Grafen Zohann von: Naſſau⸗ 
Weilburg. 1362 erneuerte fich der Zwiſt mit den Grafen von 
Solms; der ‘aber bald baranf beigelegt wurde, 1364 "trat: die 
Stadt dem gemeinfchaftlichen Bündniſſe der Wetterauiſchen 
Städte, dem fie feit 1349 entſagt hatte, wieber bei, 1367 
entftanden in der Stadt: Unruhen, in deren Folge der Stadt: 
rath abgeſetzt umd vertrieben wurde: Nach 7. Zahren ward die: 
fer Stadtrath auf Befehl des Kaifers wieder in die Stadt ein 
geführt. 1372 trat die Stadt. in ein Bündniß mit dem Land: 
grafen Herrmann von Heffen gegen den Bund der Sternen, 
durch deren gegenſeitige Befehdungen dies Gegend von Wetzlar 
ſehr mitgenommen. wurde. 1878 wurde die Stadt auf Befehl 
45 * 
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des Kaifers Carl IV von dem Pfalzgrafen Ruprecht dem Älteren 
befeßt, weil fie dem Grafen Johann IT von Solms behülflich 
geweien war, ber den Kaiferlichen Vogt von Wehlar, Grafen 
Philipp von Naflau, in Ausübung feines Bogteirechtes beeinträcd: 
tigt hatte. Die Stadt mufite den Grafen Johann aus der Stadt 
weifen, wodurch aber Beranlaffung zur Erneuerung der Fehde mit 
Solms gegeben wurde. Um fich zu fichern, ſchloß die Stadt 
ein enges Bündniß mit dem Landgrafen Herrmann von Heffen. 
Auch trat fie 1382 dem großen Bunde der Nheinifchen und 
Schwäbiſchen Städte bei und mit den Städten Mainz, Stras: 
burg und Worms noch in einen befondern engern Bund, fo mie 
1383 in. den Bund, welchen der Dynafte Philipp von Falfen- 
ftein mit mehreren Städten ſchloß. 

Durch die fortdauernde Fehde mit Solms, an welcher 
auch die Grafen von Katzenelenbogen und Naſſau Theil nahmen, 
wurde die Stadt hart bedrängt, und da auch 1390 wieder Un: 
ruhen in der Stadt entftanden, begab ſich diefelbe ganz unter 
den Schuß des Landgrafen Herrmann von Heffen. Kurz ver 
dem Schluffe des 14ten Zahrhunderts wurde die Fehde zroifchen 
den Grafen von Solms und der Stadt Wehlar durch einen 
Vergleich befeitigt, der alte Zwift Ioderte 1410 von- neuem auf, 
als Ichtere an der Solmsfchen Grenze Landwehren und Gräben 
aufwerfen laffen wollte. 1414 Fam der Kaifer Sigiemmd nad) 
Wetzlar und Tieß ſich von dem Stadtrath und der Bürgerfchaft 
huldigen. 1416 ermeuerte die Stadt ihr Bündniß mit dem 
Grafen Philipp von Naffeu. Als 1418 das Falfenfteinfche 
Geflecht im Mannsſtamm erloſch, fiel die Pfandfchaft über 
die Reichsburg Kalsmund teils an die Grafen von Solms und 
Iſenburg, theils an den Erzbifchof Conrad HI von Mainz. Der 
Graf. Philipp von Naffau erhielt 1438 von Könige Albrecht, 
und 1441 vom Kaifer Friedrih IH den Auftrag, die Stadt 
bei iheen Rechten und Freiheiten zu fchügen. Die Stadt hatte 
zwar bisher ihren Rang als Kaiferliche freie Reichsſtadt und 
ihre einmal erlangte" Neichsunmittelbarfeit glücklich behauptet, 
allein ihr Wohlftand war im Laufe der Zeit bedeutend geſunken, 
fo daß fie den 1454 nad Regensburg ausgefchrieberien Reichs⸗ 
tag nicht durch einen eigenen Deputirten befchiden Ponte. Den: 
noch Faufte die Stadt 1464 gemeinfchaftlih mit dem Grafen 
Philipp II von Naſſau mehrere Güter im Umfange ‘der Reichs⸗ 
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burg Kalsmund, und Kaifer Friedricdy IM verlich 1465 beiden 
Theilen diefe Burg zu Lehen. 1468 übertrug derfelbe dem 
Grafen Philipp II allein die fichere Bewachung und Beſchützung 
des Schloſſes und Thurmes zum Kalsmund. 1470 ſchloß die 
Stadt zu ihrer Sicherheit, da auch die Macht ihres Schuß: 
beren, dieſes Grafen Philipp, fehr geſchwächt war, ein Bünd: 
niß mit dem Landgrafen Heineich von Heffen. 1492 fiel bie 
Stadt. in die Reichsacht, von welcher fie aber bald befreit 
wurde; denn fie fchloß ſchon 1493 mit, dem Grafen Ludwig. 
von Naffau- Weilburg ein Bündniß auf 12 Jahre, und erhielt 
1494 vom Könige Marimilian I eine Beftätigung aller ihrer 
reichsftädtichen Freiheiten und Nechte. 1536 verfaufte der Graf 
Philipp von Naſſau⸗-Saarbrücken dem Landgrafen Philipp den 
Großmüthigen, die Vogtei über die Stadt Weblar und feinen 
Antheil au die Burg Kalsmund. Durch die Marburgfche Sur; 
ceſſion fiel dies dem Darmftädtfchen Haufe zu, das die Landes: 
hoheit mit allen daraus fließenden Nechten, befonders die Juris: - 
diction, behaupten wollte. Durch einen Kaiferlichen Ausſpruch 
wurden dieſe Anfprüce dahin befeitigt, das die Stadt ihre 
Neichsfreiheit. behalten, jedoch die Heffifche Vogt: und Schußge: 
rechtigfeit anerkennen follte. Zum SOjährigen Kriege hat die Stadt 
viel gelitten und ihren ganzen Wohlftand verloren. Doch er: 
holte fie fich wieder feitdem, als 1693 der Sit des Neichefam- 
mergerichts von Speier hierher verlegt wurde. 1796 den 15. Juni 
fand bei der Stadt zwiſchen der Oſtreichiſchen Armee unter dem 
Erzherzog Carl und einem Theile der Franzöſiſchen Armee unter 
Lefebore ein lebhaftes Gefecht zum Nachtheile der letztern Statt. 
Weplar hatte, ſowohl auf den Dberrheinifchen Kreistagen, als 
auf dem Reichstage, in dem Reichsſtädtiſchen Eollegio Sitz und 
Stimme, und auf der Rheinischen Banf den 13ten Pat. In 
der . Neichsmatrifel war die Stadt zu 32 Gulden angeſetzt. 
Su. Folge des Neichs : Deputations: Hauptfchluffes vom Jahre 
1802 hörte ihre Neichsunmittelbarfeit auf. 

Wetzlar war fonft viel größer, als jeht; es war mit dop- 
pelten Gräben, Mauern, Zwingern, Thürmen, Warten und mit 
7 Vorſtädten verfehen, von denen im 30jährigen Kriege 9 ganz 
verheert worden find. Auch war font ein Collegiatſtift hier. 
Jetzt it Wetzlar der Sitz eines Stadtgerichts, der landräth-⸗ 
lichen Behörde, eines Nentamts, einer Kreis-Kaffe, eines Poſt— 
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amts, Eihamts, einer Sahfaftorei, und hat 1 Gomnafiun, 
2 Kathofifche und 3 Evangelifche Kirchen, 1 Synagoge, 32 öf 
fentliche Gebäude, 722 Wohnhäufer, 129 Scheumen und Schops 
pen, 14 Ställe, 15 Fabrifgebäude, 3 Dl:, 1 Loh-, 1 Waltz, 
4 Mahlmühlen, Strumpf: und Handichuh: Manufafturen, Tas 
backs⸗ Fabrifen, Gerbereien, Gartendbgu und Handel mit Eifeu. 
Die Anzahl der Einwohner. war 1817: 4275, 1819: 4716, 
1820: 4324, 1821: 4337, 1822: 4405, 1825: 4448, 1828: 
4467 (darunter 2139 männliche, 2328 weibliche, 3589. Evanı 
gelifche, 777 Katholifche, 102 Zuden). Zur Stadt gehört der 
Sieghof. Unter den Kirchen zeichnet fi aus: die Dom: ober 
Stadtfirhe zu St. Mariä, ein arofes herrliches Gebäude 
mit 16 Säulen und 23 Altären. Die Stadt hat 6 Thore: 
das Dbers, Silber:, Haußen:, Wildbacher:, Langgaſſen⸗ und 
NeuftädtersThor, ohne die Pleinern Pforten. Bei-der Stadt 
find 2 Mineral- Brunnen, der Schwefel: und Wildbacher⸗ 
Brunnen, und in der Nähe der Löhnberg, an welchen Mar: 
mor gebrochen wird. 

Wappen der Stadt: ein ſchwarzer Adler im goldenen Felde. 


b) Bürgermeifterei Atzbach, 


mit 8 Dörfern, 1 Hof und 4 Mühlen, welche 1817: 3400, 
1825: 3530, 1828: 3657 Einw. (darunter 1766 männ⸗ 
liche, 1891 weibliche, "3591 Coangelifhe, 19 Katholifche, 
10 Memmoniten, 37 Juden) IERR: 

Darin: 
Asbach, ein Dorf an der Lahn, mit 610 Einw., ift der 

Sitz eines Juſtizamts. 

Vetzberg, ein Dorf mit dem Bennerſchen Hof, 

169 Einw. und den Ruinen eines alten Schloſſes. 

Glaiberg, ein Dorf mit 806 Einw. und den Ruinen 
eines Schloſſes, das 1646 von den Heſſen zerftört if. 
Ferner die Dörfer: Garbenheim mit 1 Evang. Pfarr 
fiche, 418 Einw., Dudenhofen mit 1 Evang. Pfarrficche, 

512 Einw., Dorlar mit 1 Evang. Pfarrkirche, 2 Mühlen 

und 462 Einm., Kinzenbad mit 1 Mühle, 390 Einw., 

Krofdorf mit i Evang. Pfarrkirche, 1 Mühle und ER 

3 Kram: und Biehmärkten. 
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e) Bürgermelfteret Lützellinden, 


mit 7 Dörfern und 11 Mühlen, welche 1817: 3031, 1825: 
3122, 1828: 3275 Einwohner (darunter 1624 männliche, 
1651 weibliche, 3288 Evangeliſche, 3 Katholifche, 44 Zu: 
den) hatten. 

Darin: 
NiedersEleen, ein Dorf am aiebeq, mit 1 Evang. 

Pfarrkirche, 524 Einw., 1 Pulver: und Mahlmühle. | 
Die Dörfer: Ober-Cleen mit 1 Evang. Pfarrkirche, 

der Hafen:, Hertn: und Keller-Mühle, 445 Einw., 

Lügellinden mit 1 Evang. Pfarrkirche, 594 Einw., Hörns- 

heim mit 426 Einw., Höchelheim mit 1 Evang. Pfarrkirche, 

der Dorf:, Gieſſen-, Zungen: und Kunft: Mühle, 

568 Einw., Dornholzhaufen. mit 2 Mühlen und 370 Einw,, 

Ebersgöns mit 348 Einw. und 1 Evang. Pfarrkirche. 


4) Bürgermeifterei Launsbach, 


mit 4 Dörfern, 1 Hof und 6 Mühlen, welche 1817; 1583, 
1825: 1677, 1828; 1692 Evangelifche Einwohner (dar: 
unter 837 männliche, 855 weibliche) hatten. 

Darin: 
Die Dörfer: Launsbach mit 328 Einw., Wismar mit 

1 Evang. Pfarrkirche, der Weis⸗-⸗Mühle und 7 19 Einw., Oben: 

haufen mit 1 Evang. Pfarrfiche, 1 Mühle und 246 Einw., 

Salzböden mit dem Schmelzer-Hof, der Junker-, 

Schöne und 2 Schmelzer- Mühlen, und 399 Einw. 


e) Bürgermelfterei Rechtenbach. 


mit 8 Dörfern, 4 Hof und 7 Mühlen, weldye 1817: 1942, 
1825: 2023,. 1828: 2098 Evangelifdhe Einwohner (dars 
unter 1033 männfiche , 1065 weibliche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Groß: Rechtenbadh mit 1. Mühle und 
421 Einw., Klein⸗Rechtenbach mit 1 Evang. Pfarrkirche, 
dem Heſſiſchen Hof, 1 Mühle und 218 Einw., Weiden⸗ 
haufen, mit 1 Mühle und 166 Einw., Nauborn mit 1 Evang. 
Dfarrkicche, der Nonnen:, Nauborner: oder Reinhardts⸗ 
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und Weis: Mühle, und 176 Einw., Nieder: Wet mit 
248 Einw., Bolpertshaufen mit 278 Einw., Reisfirchen 
mit 1 Evang. Pfarrkirche, der Grangen: Mühle, 305 Einw,, 
Voͤllnkirchen mit 226 Einw. 


1. Standesherriiches Gebiet des Färſten 
von-Solms:Braunfele.- 


Daſſelbe beftcht aus ben Ämtern Braunfels und Greifen 
fein, umd enthält auf. 5,1 geogr. DMeilen oder. 109815 Preus 
ßiſchen Morgen 3 Städte, 43 Dörfer, 7 Höfe mit 4 Kathelis 
fehen, 37. Evangelifchen Kirchen, 6 Synagogen, 162 öffentlichen 


Gebäuden, 3050 Privatwohnhäufern, 5350 Scheunen, Schoppen 


und Ställen, 37 Fabrifgebäuden, 46 Waffermühlen, weldye 
1828 in der Feuer» Societät mit. 1,224000 Rthlr. verfichert 
waren. Im Gebiete iſt die Lahn, Dil, Mütte, der Solms-, 
Iſer⸗ und. Wehbach und andere Meine Bäche. Daffelbe if fehr 
gebirgig, und gehört nördlich der Lahn zum Weſterwalde, füdlich 
der Lahn zum Baunuegebirge. Im Durchſchnitt gewahrt hier 
der Weizen 54, Roggen das 44, Gerfie das At, Hafer das 34 
Korn Ertrag. 4825 wurden gewonnen: 290 Wiſpel 1. Schfl. Wei: 
zen, 1446 Wifpel 12 Schfl. Roggen, 866 Wiſpel Gerfte, 747 Wi⸗ 
ſpel 9 Scheffel Hafer, 2968. Wifsel 12 Scheffel Kartoffeln. 
Das Gebiet hat 41352 Morgen Aderland, 1707 Morgen Gärs 
ten, 2 Morgen Weinberge, 12167 Morgen Wiefen und Weis 
den, 1761 Morgen Wild: und Schiffelland, 41626 Morgen 
Woldungen,-34 Morgen öde Ländereien, 3695 Morgen in We: 
gen und Flüſſen. Die Anzahl der Einwohner war 1817: 
15382, 1819; 15609, 1822: 15842, 1825; 16077, 1828: 
17034 (darunter 8600 männliche, 8434 weibliche, 16335 Evban⸗ 
. gelifche, 232. Kotholifche, 23 Memmoniten, 444 Zuben). Der 
Viehſtand ‚betrug 1825: 380 Pferde, .60 Füllen, 623 Stiere, 
1894 Ochfen, 2477 Kühe, 2827. Stüd QJungvich, 723 halb: 
und 13983 - unveredelte Schafe, 603 Böcke und Ziegen, 
en Das Gebiet iſt in 2 Bürgermeiſtereien ein- 
getheilt. R r 
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; s Bürgermelfterel Braunfels oder Labngrund | 
und Schöpfengrund, ' 


mit 2 Städten, 21 Dörfern, 5 Höfen und 22 Mühlen, welche 

1817: 8080, 1825: 8613, 1828: 9109 Einwohner (dar: 

unter 4501 männliche, 4608 weibliche, 8665 Evangelijche, 

191 Katholifche, 10. Mennoniten, 243 Juden) hatten. 

Darin: 

Braunfels, eine Stabt und Refibenz des Fürften von 
Solms: Braunfels, auf einem hohen Berge, ift der Sitz einer 
fiandesherrlichen Negierung für das Fürſtlich Solms» Braunfels: 
fche Gebiet, eines Fürftlichen Juſtizamts und eines Neben: Zoll: 
Amts erjter Klaffe, hat 2 Evangelifche Kirchen, 1 Synagoge, 
8 öffentliche Gebäude, 219 Wohnhäufer, 96 Scheunen nnd 
Scopyen, 115 Ställe, 3 Mühlen (darunter die Neu: ünd 
Wolfs- Mühle). Die Anzahl der Einwohner war 1817: 1308, 
1819: 1335, 1820; 1327, 1821: 1388, 1822: 1398, 1835; 
1433, 1828: 1454. Aderbau und Viehzucht find die Haupt: 
nahrungszweige. Auch find hier 1 Beuerfprigen» Fabrik und 
4 Zahrmärfte. 

Zur Stadt gehören: der St. Georgens und Hombur- 
ger:Hof. Das Fürſtliche Schloß ſoll ſchon im Fahre 935 
oder 946 vom Grafen Eitel Eraft von Solms erbaut fein; 
ums Fahr 1308 ift es vom Grafen Heinrich) von Solms aus: 
gebeffert worden. Es ift mit hohen und flarfen Mauern ver 
fehen und liegt höher als die Stadt. Im 30fjährigen Kriege 
ift es 1622 vom Grafen Mansfeld, bald nachher vom Kaiſer⸗ 
lichen General Tilly, 1632 von den Schweden unter dem Gras 
fen Philipp Reinhard von Hohenfolms, 1634 von den Kaiferli- 
chen, 1635 von den Naffanern und 1640 von den Franzöfifch- 
Weimarſchen Volkern erobert worden. 1679 brannte das Schloß 
ganz ab, worauf es von neuem wieder aufgebaut wurde. Stadt 
und Schloß wird durch eine am Fuß des Berges befindliche 
Waſſerkunſt mit Waffer verfehen.. 1796 den 14. und 15. Juni 
fielen hier zwifchen den Oſtreichern und Seanzofen. Gefechte zum 
Nachtheil der letztern vor. 

Leun, ein Städtchen am rechten Ufer. ber Lahn, unweit 
des Einfluſſes des Iſerbachs in dieſelbe, mit 1 Evangeliſchen 
Pfarrkirche, 1 Synagoge, 3 öffentlichen Gebäuden, 129 Wohn: 
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häufern, 100 Scheunen und Schoppen, 103 Ställen, 2 Mühlen 
(die Stadt: und Brüden: Mühle), 1 Eifenhammer: und 
Süttenwerf, 1 Glockengießerei und 4 Kram: und Biehmärkten. 
Die Anzahl der Einwohner: war‘ 1817: 762, 1819: 744, 
1820: 750, 1821: 781, 1822: 783, 1825: 807, 1829: 860. 
Unterhalb des Orts ift eine Brücke über die Lahn. 

Wappen der Stadt: ein gelber Mond im weißen Felde. 

Burgfolms, ein Dorf unmweit des Einfluffes des Solms: 
baches in die Lahn, mit 1 Evangelifchen Pfarrkirche, 4 Mühle, 
586 Einw. Hier befand ſich das Stammhaus und Schloß der 
Grafen von Solms, das im Jahre 1384 zerftört worden iſt. 

Oberndorf, ein Dorf am Solmsbache mit 318 Einw. 
und einer Eifenfihmelze. 

Altenberg, ein Dorf auf einem hohen Berge, an beffen 
Fuß die Lahn flieht, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 133 -Einw., 
hatte ehemals eim abeliches — Ronnntiefter, das 
1180 geſtiftet und 1802 aufgehoben wurde. 

Die Dörfer: Albshauſen mit 125 Einw.; Obern—⸗ 
Biel an der Lahn mit 1 Evangel. Pfarrkirche, der Grund», 
Schlag: und Lahn- Mühle, 470 Einw.; Niedern« Biel 
an der Lahn mit der Schlag: Mühle, 324 Einw.; Münch— 
holzhaufen, mit 1 Evang. Pfarrkirche, 1 Mühle, 449 Einw,; 
Steindorf mit dem Magdalenenhänfer:Hof, 256 Einw.; 
Tiefen bdach an der Lahn mit 396 Einw.; Bonbaden am 
Solmsbach mit 1 Evangel. Pfarrkieche, der Roß⸗, Schlag: 
und Dorf: Mühle, 378 Einw.; Griedelbach mit 278 Emw.; 
Kraftfolms am Solmsbach mit dem Schmiedenhof, ber 
Hinter« und Langen: Mühle, 420 Einw ; Kröffelbach 
am Solmsbach, mit dem Hof Schwalbach, der Ober: und 
Unter: Mühle, 376 Einw.; Laufdorf mit 430 Einw.; Nous 
born am Wetzbach mit der Benders⸗ and Debuſſen⸗Mühle, 
1 Evang. Pfarrkirche, 318 Einw.; Neufirhen am Solms⸗ 
bach mit der Pfeffer: md Ehomas: Mühle, 189 Einw; 
Nieder»: Quembadh mit 169 Einw., Ober-Quembad mit 
1 Evang. Pfarrkirche, 349 Einw.; Schwalbad mit 440 Ew,; 
Nieder: Weg am Wetzbach mit 1 Mühle, 159 Einw.; Ober: 
Weg am Wetzbach, mit 1 Evangel. Pfarrtirche, 236. Einw., 
2 Kram: und Biehmärften. 
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b) — Greifenſtein Cuiugrendyund 
Aslar (Dill⸗ und Lempgrund), 
mit 1 Stadt, 22 Dörfern, 2 Höfen und-20 Mühlen, welche 

1817: :7302, 1925: 7464, 1828: 7925 Einwohner (dar 

unter 4099 ‚männliche, 3826 weibliche, 7670 Goängelifche, 

4 Karholifche, 43 Mennoniten, 201 Juden) — | 

Darin: Ä 

Greifenftein, ein Städtchen unmeit ber Si, ver Sitz 
eines Fürſtlichen Juſtizamts mit 2 Evangelifchen Kirchen, 1 al- 
ten Solmsſchen Schloffe, 101 Wohnhäufern, 57 Scheunen: und 
Scoppen, 50 Ställen, 1 Mühle, 674 Einw. Das Schloß ift 
1384, 100 Sabre nachdem, daß das frühere Schloß, das 
Stammhaus der Familie Greifenftein, zerflört worden war, vom 
Grafen Johann von Solms. erbaut. Es mar eins ber fefteften 
Schlöſſer in Deutſchland, umter andern fehüßten 20 Thore und 
mehrere Brücken den Eintritt: in das Innere beffelben, und es 
ift, fo viel man we; ale erobert worden: Seit 1694 ift 
es im Verfall. - 

“Die Dörfer: Allendorf mit 1 Mühle, 408 Emo; Biss 
firchen mit 1 Evangel. Pfarrfiche, der Drts+ und Dels - 
Mühle, 576 Einwohnern; Biffenberg mit der Pitz⸗Müuͤhle, 
294 Einw.; Daubhaufen und Greifenthal mit 348: Einw,; 
Edingen uunweit der Dill mit. 1 Mahl:, 1 Papier», 1- Schneid:, 
1 Walk: und der Schlag Mühle, 323 Einw.; Holghaufen 
mit dem Hof Elgershaufen, der oberften und unterſten 
Mühle, 374 Einw.; Stodhaufen mit 1 Mühle, 219 Einw.; 
Ulm mit 1 Gangelifchen Parrkiche, dem Hof Heißerberg 
278 Einwohnern. 

Aslar und Altenftädten, goei Dörfer an der Di mit 
1 Evangel. Pfarrkirche, dee Dills, Hafen: und Schlag: 
SR, 736 Einw., 1 Eifen«, Kalk: und Ziegelhüste, 

Werdorf ein Darf an der Dill mit 1 Evangel. Pfarr: 
fiche, 1 Schloſſe, der Orts: und Letters Mühle, 728 Einw. 
und Eifengraben. 

Ehringshaufen,‘ ein Dorf an der DIN mit 600 Einw. 
und Eifengruben. 

Kapenfurth, ein Dorf an der Dill mit 570 Enw. 
Hier ſoll die Überfahrt der alten Katten geweſen fein und dies. 

Dorf daher feinen Namen erhalten haben. 


716 


Die Dörfer: Bechlingen mit 178 Einw.; Berghaufen 
mit 224 Einw.; Breitenbady mit 117 Einw; Diliheim 
an der Dill, mit 1 Evang. Pfarrkirche, der Steins- Mühle, 
169. Einw.; Dreisbad mit 182 Einw.; Nieder:-Girms 
mit 398. Einw.;. Kölſchhauſen mit 1 Evangel. Pfarrkirche, 
1 Mühle, 297 Einwohnern; Riederstemg mit 1 Mühle, 
348 Einwohnern. 


15, Standeshenrtiches Gebret bes Fürſten 
von Solms: Lid und Hohen -Solme. 


Daſſelbe beficht aus dem Amte Hohenfohns und enthält 
auf 1,10 geograph. DMeilen ‚oder 23640. Preußifchen , Morgen 
1 Stadt und 9 Dörfer, mit 8 Evangel. Kirchen, 1 Synagoge, 
28 öffentlichen - Gebäuden, 757 Privatwohnhäufern, 1289 Scheu 
nen, Scoppen und? Ställen, 8 Waffernühlen, welche 1828 in 
der Feuer: Societät mit 206610 Rihlr. verfichert waren.- Das 
Gebiet liegt nördlich der Lahn, ift gebirgig und unfruchtber,, denn 
es. gewährt im Durchſchnitt nur der Meizen das 33, Roggen 
das 25, Gerfle das 2te, Hafer das 2: Korn Ertrag. 1825 
wurden gemonnen: 40 Mifpel 1 Scheffel Weizen, 178 Wiſpel 
I Scheffel Roggen, 65 Mifpel 22 Scheffel Gerfie, 182 Wifpel 
17 Scheffel Hafer, 795 Wiſpel 10 Scheffel Kartoffeln. Das 
Gebiet hat 8582 Morgen Aderland, 272 Morgen Gärten, 
3972 Morgen Wiefen. und Weiden, 269 Morgen Wild» und 
Schiffelland, 8438 Morgen Waldungen, 5 Morgen übe Lände 
reien, 478 Morgen in Wegen und Flüffen. Die Anzahl ‚der 
Einwohner war 1817: 3008, 1819: 3100, 1822: 3186, 182% 
3267, 1828:.3419 (darunter 1771: maͤnnliche, 1648 weibliche, 
3330 Evangelifche, 12 Katholische, 9 Mennoniten, 68 Juden). 
Der Viehſtand betrug 1825: 16 Pferde, 3 Füllen, 17 Stiere, 
607 Ochſen, 743 Kühe, 715 Stück Zungvich, 4 Merinos und 
ganz veredelte, 64 halb: und 3415 unveredelte Schafe, 37 Böde 
md: Ziegen, 1123 Schweine. Das Gebiet bildet nur eine 
Burgermeiſterei. | 

Darin: 

Hohenſolms, ein Städtchen auf einem hohen Berge, 
nit 1. Evangel. Pfarefirche, 1 Synagoge, 4 öffentlichen Gebäu— 
den, 86 Wohnhäufern, 33 Scheunen und Schoppen, 69 Ställen, 
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1-(2oh:) Mühle, (1817: 435, 1819: 424, 1825: 481, 1828) . 
520 Einw. ımd einem alten Schloffe, das im: 1äten Jahrhun⸗ 
dert erbatıt worden, ift der Sit einer ftandesherrlichen Regierung 
für das Gebiet von Solms» Hohenfolms: Li und eines Fürfilis 
chen Juſtizamts. Der Ort hat 2 Krams und Viehmärkte. 

Die Dörfer: Ahrdt mit 96 Einw.; Altenkirchen mit 
1 Evang. Pfarrkirche, der Grund-Mühle, 524 Einw.; Alten: 
ſtädten mit der Pfeffer: Mühle, 450 Einw.; Bellersdorf 
mit 129 Einw.; Bermoll mit 175 Einw.; Blasbach mit 
1 Evang. Pfarrkirche, 351 Einw.; Erda mit 1 Evang. Pfarr: 
firche, der Lob: Mühle, 695 Einw.; Ober:Lemp mit der 
Dber: und Unter: Mühle, 220 Einw.; Mudersbad mit 
der Kreufer- Mühle, 279 Einw. 


B. Regierungsbejirt Aachen. 


Die Grenzen diefes Bezirks find: gegen Norden der Re: 
gierungsbezirk Düffeldorf; gegen Oſten die Regierungsbezirke 
Düffeldorf, Eöln und Eoblenz; gegen Süden der Regierungsbes 
zirk Trier; gegen Weſten das Königreich der Nieberlande- Er 
hat einen Flächeninhalt von 73,39 (nah Andern 76,41) geogta⸗ 
phiſchen OMeilen oder 1,630959 Preußiſchen Morgen”). Seine 
Bevölkerung betrug zu Ende: 


1816 ohne Militair 307324, mit Militair — Eumohnet 
1817 ⸗ ⸗ — :s 310619 ⸗ 
1818 


312666,⸗ — s 
1819 s : 316660, » :s 320004 ; 
1820 - : ⸗ 317361 e⸗ 3190360  « 
1821. : s 321299, ⸗ : : 322471 sh 
1822. > ». 324060, + 2 325477 . 


t 


% Die erfie Angabe ift in der im Jahr 1827 in Wachen ‚er 
fhienenen, und aus offizlellen von der Regierung Aberwiefenen 
Materialen zufammengeftellten, Topographie des Meglerungs- 
Bezirks enthalten, daher man bderfelben hier um fo mehr gefolgt 
iſt, als dabel die Katafter : Bermeffung, und wo dieſe noch fehlt, 
dle Tranchotſche Karte zum Grunde gelegt worden. Die zwelie 
Angabe iſt in der Staatszeitung Nr. 179, 1828 enthalten. j 


x 
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1824 ohne Militair 331960, mit Militoir — Einwohner 
1825 » :s 336025, ⸗ 337463 ⸗ 
18268 339119, + + — ⸗ 
1827 >» 8 — — 344317 s 
1828 347232, ⸗ ⸗3468620 


Darunter waren: 


Katholiſche. Evangelifche. Mennonit. Juden. 
1817 299817 9179 2 1621 , 
1820 370480 9861 3 1692 (mit Mifitair) 


1521 310376 922 3 1678 (ohne Militair) 
1822 3138315 9941 3 1718 (mit Militair) 
1825 325311 10254 5 1883 (mit Militair) 
324453 9686 5 1881 (ohne Militair) 
156 3270 0 MH 190⏑ö—— 
1008 | 336490 ° 10197 A. 1948 (mit Militair) 
335557 9724 4 1947 (ohne Militair) 


Ferner waren unter dieſer Bevölkerung einſchließlich des 


Militairs: 
männliche v. ibten weibliche v. 15ten 


j Knaben, Mädhen. bis KOfien Jahre. bis Güjten-Jabre 
1822 57709 - 56130 90401 95318 
1825 59094 58031 93267 98418 
1828 61348 59911 96639 101054 

männliche weibliche . „3ufammen: 
über 60 Jahr. über 0 Jahr. männliche. weibliche. 


1892 126% 13295 160734. 164743 
185 13520 14523 166481 170972 
188 14407 15270 172394 176235 


Auf die DMeile fommen im Durchfchnitt 4731 Menſchen, 
die Kreife find aber ſehr ungleich bevölkert. Am flärfiten iſt 
außer dem Stadtkreis Aachen der. Landfreis Aachen bevölkert, 
denn er hat auf die DMeile 8575 Menſchen. Bon ben übri—⸗ 
gen Kreifen hat der Kreis Heinsberg 7032, Geilenfirchen 6678, 
Erkelenz; 6351, Jülich 6003, Eupen 5363, Düren 4714, 
Montjvie 2736, Schleiden 2305 und Malmedty 1795 Menfchen 
auf die D’Meile. 

Im Bezirk find überhaupt, 11 Städte, 16 Fleden, 798 Dör: 
fer, 189 Weiler, 148 Landgüter, 573 Höfe und Gehöfte und 
441 aus einzelnen Häufern befichende Gtabliffements, welde 
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1828 zufammen 23 Katholiſche Mutter«, 273 Katholifche Toch- 
terfirchen, 248 Katholische Kapellen ober Bethäujer, 30 Evan. 
gelifhe Muttsrfirdyen, 22 Synagogen, 827 Gebäude für andere 
‘ Staats « und Gemeinde:Zwede, 57118 Privatmohnhäufer, 
32694 Scheunen, Ställe und Schoppen, 1939 Yabrifgebäude, 
Mühlen und Magazine (darunter 341 Mahle, 108 Dl:, 
39 Schäl-, 25 Papier-, 7 Holzfchtieides, AO Lohs, 7 Leber: 
walk⸗, 56 Tuchwalk, und Spühls, 7 Farbeholz:, 25 Nadel⸗, 
5 Schleif: , 29 Mind: Mühlen, 76 Mühlen für Spinn-, 
Scheer: und Rau: Mafchinen) hatten. Der Bezirk ift in ber 
Bergiichen Feuers Societät, bei welcher feine Gebäude 1828 mit 
16,741400 Rthle. verfichert waren. 

An Unterrichts: u. f. w. Anſtalten befanden ſich 1828 im 
Bezirf: 2 Gymnafien, 1 Gewerbefchule, 6 Bürger: und Mit: 
tele Schulen, 424 Katholifhe, 32 Evangeliiche, 1 Jüdiſche Ele: 
mentarfchulen. Ferner waren 1828 in demfelben: 30 Evange- 
liſche Yin ‚ 296 Katholiſche Pfarrer, 148 Kapellane und 
Vikarien, 56 Ärzte, 46 Wundärzte, 11 Thierärzte, -38 Apo- 
thefer und 166 Hebammen. 

Der Megierungsbezirt "hat 640096 Morgen Aderland, 
52650 Morgen Gärten, 183 Morgen Weinberge, 183934 Mor- 
gen Wieſen und Weiden, 68013 Morgen Wild: und Schiffel⸗ 
land, 404896 Morgen Waldımgen, 231755 Morgen öde Läns 
dereien, 39068 Morgen in Wegen und Flüffen. 

Vom Ackerland werden beftellt: | 
mit Weizen etwa - - - = 0. +. 47770 Morgen. 
s Roggen - 2 2 2 22... 10645 + 


s Mintergefle. -. » 2»... 17600 
e Dit: » 2 20 nn 113255 
a: 3 u 3600 


e Rübfaamen . - » 2 2. . 6800 
s wilden Klefaamn . - -.. 6800 
s SHhll. - 2 2 2 2.2220. 8960 
=. Sommersefle - » 2 2 2... 15790 
e Buhmweiien. » >» .2 2... 15610 
s Kartoffeln » 2 2 2 2 2020. 48940 
Flacheeess 5600 
⸗ Fetlee, valentrichier u. ſ. w. 61350 

zu . a 2. . 105490 


a dann 
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= 


1. Grundfteuer, incl. Anlage + Eratien, | 


2. Alaffenfteur . . - » 

‚3. Gewerbiiut - - 2: 2... 
4. Boll: und Verbrauchsfteuer . . . 
5. Branntweinfteuer . . : 2 2. 
6. Braumalsiteuer . . » 2 2 2. 
7. vom inländifcben Meine . . 

8. an Mahlſteuer für die Staates Kaffe 
9. an Schlachtfieuer desgl. 

10. Stemscllteur .- 2: 2 2 2. 
11. Abgabe vom Sal. . . .. . 
12. Chauffergeld . BEE EI SER, 


c) 


1823 betrugen die Domainen : Nevenüen 


und der Ertrag der Forfien . 


Der Bezirk zahlte 1922 an Steuern: Zu 


a) dDirefte Steuern. 


een nn BAR Ahle. 
416810⸗ 
er ® 54900 J— 


4* 





648508 Rthlr. 
b) 


indirefte Steuern | 
216245 Rehte. 
63472 
4147 
62 
38967 
29834 
60341 
116358 — 
13440 


“ab 2.» . * - * — 


— 0 


“ 





530198 Rthlr. 
1,228706 Rtlr. 

Communalfieuern etwa .°. 2... 153000 Rthlr. 
zufommen 1,381706 Neff. 


16534 Nthle. 18 Ser. 3 Mr. 
25000 : 


— 











42134 Rihlr. 18 Sgr. 3 Pf. 
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- Der Bergwerfs Betrieb ift in dieſem Regierungsbezirk ſehr 
bedeutend. Es befinden ſich bier: 24 Eiſenſchmelzen und Gie: 
ßereien, 17 Eiſenpochwerke, 24 Eiſenhammerwerke, 1 Eiſen— 
walzwerk, 6 Eifenfchneid:, 1 Eifendrath: Mühlen, 24 Kupfer; 
und Meffing: Plattenhämmer, 7 Meffing:Walzwerfe, 24 Meſ— 
fingbrath:, 11 Keſſel-⸗, 16 Galmei-Mühlen, 7 Pochwerfe und 
Plaͤtſchhãmmer, 2 Raffinirhütten zur Meffing- Fabrifation, 4 Fin: 
gerhuts: Mühlen, 19 Bleifchmelzen, 1 Bleiwaſchmühle, 20 Blei⸗ 
pochwerfe oder Glafur- Mühlen, 4 Pumpenwerfe auf Kohlen: 
geuben und 23 Dampfmafchinen auf Kohlengruben oder zum 
Betriebe von Spinn⸗, Rauh⸗ und Scheer-Mafchinen. Außer 
dieſen Werfen und ben oben aufgeführten Mühlenmwerfen gehören 
zu den bedeutendften Manufaftur » und Fabrifanftalten: 150 Tuch- 

und Gaftmir-Manufakturen, 28 Wollfpinnereien, 5 roollene 
Decken⸗Manufakturen, 42 Färbereien, 19 Leinwand: Färbereien 
und Druckereien, 19 Nähnadels, 2 Stedinadel:, 130 Leder⸗, 
13 Cichorien-⸗, 14 Seifen:, 2 Glass, 30 Töpfer: Fabrifen, 
6 Leimfiedereien, 7 PottafchsFabrifen, 4 Kupfer:, Schwarz: 
und MWeißbledy : Kabrifen, 20 Steinfohlenwerke u. f. w. Der 
Biehftand betrug: 

Pferde. Hüllen. Etiere. Odſen. Kühe. Jungvich. 

1819: 15393 2276. 665 5518 62351 27432 
- 18235: 17209 2027 767 6891 72451 33075 
1828: 17887 2288 818 6764 73232 35077 


Merinos en aufammen Böde 
und ganz halbver- under; . und 
veredeite edelte edelte Safe. Schweine Riegen. 


1819: 2277 5914 107360 115551 20142 4747 
1825: 4545 12785 113366 130696 28991 6762 
1828: 7102 20959 107645 135706 31486 7554 


Der Regierungsbezirk ift in folgende 11 Kreife abgetheilt: 


1. Stabtfreis Aachen. 


Derfelbe befteht aus der chemaligen freien Reichsſtadt 
Aachen und 134 dazu gehörigen, außer den Ringmauern der 
Stadt gelegenen, Höfen, Privatwohnungen, Wirthshäufern u. f. w. 
und enthält O,s. geogrophiiche DMeilen ober 11906 Preußifche 
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Waorgen. : Davon. haben: die, Gärten, MD ka 2 
Wieſen und Weiden 2230, Waldungen Al Die ‚den, Sünder, 

reien 79 uub die Wege und Flüſſe * —2* 828 war 

der, Ertrag: 801 Wiſpel Weizen, 289 Wiſpel Roggen, 15 Si. 

ſpel Gerfie, „222 Wiſpel Safer, 1653 Wiſpel ‚Sartofreln, 

. 33395 Et. Heu und Grummet. Der Vichftond ‚betrug 48928: 

087 Pferde, 4% Füllen, 9 Stiege, 11 Ochſen, 1091 ek) 

174 Stück Zungvich, 902 Schafe, 91 Böcke und. Diegem 

373 aomen. yo Br 2 von * 


Darin: 

Aagen, ‚ehemalige freie Reichsftadt im Refnbäliihen, 
Kreiſe, liegt in, einem qugenehmen Thale, unter deu 50°, 474, 
8" der nördlichen Breite und 239 Ad 57”. der Länge, ‚amd, iſt 
‚ von; mehreren, theils wit Holzungen bebegiten, theilg cultivirten, 

Anhöhen. umgeben. Drei in der Nähe der, Stadt entipringende 
Bäche: die Pau, die Paunelle (Beine Pau) und ‚der, Johaunis⸗ 
bach, durchfließen die Stadt im bebedten. Kanälen und, ergießen 
ſich zwiſchen dein Cölner und St. Adalberts⸗Thor in ‚die um 
die öſtliche Seite der Stadt fließende Worm. Die Stadt, ik. 
wahrfcheinlih von den Römern erbaut, und ihren: ‚Namen, 
Aquis-granum, Aquae graniae, Grani palaliem,: hat. fie 
von den, warmen Bädern und dem Beinamen des Apollo — 
Granus —, den die Römer bei den Bädern verehrten, ‚erhalten. J 
Sie wird iu late iniſchen Urkunden auch Aquis, Aqnis villa, 
Aquis Palatium, Civitas aqueusis, und in Deutſchen Aich, 
Aych, Aygh, Aach geuanut. ‚Bei dem Einfalle der. Deutſchen 
Völker in das Römiſche Meich wurde die Stadt zerflört, vom » 
den, Vorfahren Carls des Groſien wieder hergeſtellt. Diefer iſt 
aber: als der zweite Stifter der Stadt anzuſehen, er vergrößerte 
und verfchönerte fie, er wählte fie zur Hauptſtadt feines Neiches 
und zu feiner Reſidenz und farb bier am 28. Zanuar 814. 
Don dem großen Pallaſte, den derfelbe 778 hier erbaute, iſt 
nicht eine Spur mehr vorhanden, denn er wurde 881, ale die 
Stadt in die Hände der, Normaunen fiel, zum Theil zerſtört, 
nachher zwar wieder hergeſtellt, aber 1224 und 1236 durch 
Feuersbrünfte ganz vernichtet. 870 kam Aachen, durch einen. 
Vergleich der Könige Ludwig von Deutſchland und, Carl von 
Frankreich, an Deutſchland. 978 beſetzte und plünderte der 
König Lothar von Frankreich die Stadt, in deren Nähe derſelbe 
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bald darauf vom Naiſer Otio II geſchlagen terirde. :' 1106 ' bes 

mächtigte''fich der König: Heintich V der Stadt im Kriege wider 
feinen Bater. 1187 überfiel : deu Herzog Heinrich von Limburg 
diefelbe. 1247 belagerte der Deutſche König Wilhelm die Stadt 
- fünf Monäte- hindurch und ewoberte fie durch überſchwemmung 
1297 kam Aachen unter dem Schutz der Grafen von Jülich 
welche feit 1269 die Bogtei bier befaßen. 1598; wırde die 

.. Stadt in die Meihsacht erfläet- und von den Cölnern, Triern, - 
Brabantern und Jülichern belagert und: erobert. - 1611 entftand. 
hier ein großer Aufruhr, theils wegen alter Beſchwerden, theils 
wegen des harten Verfahtens des Stadtraths gegen die "Pros 


teftantifchen Bürger. Da die Zünfte mit ihren VBorftellungen | 


fein Gehör fanden, ſo griffen bie Bürger zu den Waffen, be 
mãchtigten ſich des Rathhauſes und ‘der Stadtthore, ſetzten den 
Magiſtrat ab und jagten die Jeſuiten aus der Stadt. Der 
Kaiſer Matthias erklaͤrte hierauf die Stadt: in die Acht, deren 
Vollſtreckung dein Erzherzog Albrecht aufgetragen tuurde. 1614 
ruͤckte eine ſtarke Macht unter dem Marquis von Spinola gegen 
bie’ Städt, welche ſich bald nachher umterwerfen mußte: ' Sie 
wurde 1638 von: den Kaiferfichen belagert, 1792- den 8. De 
zember imd 1794 den 23: Septömber von den Franzofen, 1814 
von den Ruffen befett. 1794 den 22. September fiel in ihres 
Nähe zwiſchen den Dftreicherm und Franzoſen ein Gefecht vor. 
Nach Earl dem Großen find von 813 bis 1531 37 Det 
fche Kaifer und Könige und 11 Kafferinnen in Aachen gekrönt 
worden, namentlich: 813 Ludwig I der Fromme, 817 Lothar 
912 Conrad I, 986 Otto 1, 96t Otto II, 983 Otto IT, 
1002 Heinrich II, 1024 Courad IE, 1028 Heineich: IH, 105% 
Seimich IV, 1087 Conrad, 1099 Heinrich V, 1125 Lothar ME, 
1438 Conrad IM, 1147 deſfen Sohn Heinrich, 1152 Friedrich 1, 
1169 Heintich VI, 1198 Otto: FF, 1205 Philipp, 1215 Feic- 
drich IE, 1223 deffen Sohn Heinrich, 1248 Wilhelm, 1957 
Richard, 1273 Rudolf I, 1292 Adolf, 1298 Albrecht J, 1309 
Heinrich VAT, 131% Ludwig V, 1349 Earl 4, 1376 Wenzel; 
1407 Ruprecht, 1414 Sigismund, 1438. Mbrecht I, 1449 
Friedrich IE, 1496: Marimikian I, 1520 Earl V, 1681: Fer⸗ 
dinand T, als der letzte der hier. gefrönt worden iſtz ferner 
1094 - ‚Sifele, Conrad U Gemalin, 1205 Irene, Philipps Ge: 


malin, 1227 Aynes; Gemalin Friedrich II, 1257: Sanctia,. 
46* 
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Nichards:Gemalin, 1273 Anna, Gemalin Rudolf I, 1202 Ima⸗ 
gina, Adolfs Gemalin, 1309 Margaretha, Gemalin Heineich VI, 
1314 Beatrir, Gemälin Ludwig .V, 1354 Anna, Eart IV Ge⸗ 
malin, 1376 Johanna, Wenzels Gemalin, und 1414. Barbara, 
Sigismunds Gemalin. Näcfidem find. in Wachen, mehrere 
Reichstage gehalten worden, unter andem von Carl dem Großen 
797, um bie Sächfifihen Angelegenheiten zu ordnen, ;802 und 
813, auf welchem Ichtern Ludwig, Earls Sohn, zum Reichs⸗ 
sehülfen ernannt wurde; amter Ludwig dem Froemmen 814, 
816, SAT und: 837; unter Otto J 9535. unter Otto H; 980; 
umter Otto. III 992; unter Heinrich IE 1017 und: 4022; unter 
Eonead 11.1024 nnd 1028; anter Heinrich; IV. 1064, 4087 
und 1099; unter Lothar TI 1134: und: 1132; unter Friedrich: I 
1165: und 1174; unter Philipp: 12045 unter Friedrich 1222 
und 12275: unter Wenzel 1380. Kirchen⸗ Berfammlungen: fan: 
ben hier: 799, 802, 809, 816,-819, 836, 898, 992, 1000 
and. 1022: Statt. Ferner wurden hier Friedenstraktate ge⸗ 
ſchloſſen: 1409 zwiſchen dent Biſchof von Lüttich und dem Gra⸗ 
fen von: Aremberg; 1668 zwiſchen Frankreich und Spanien; 
1748 · zwiſchen Oſtreich, Frankreich u. ſ. w. 1818 hielten bier 
die großen Monarchen dem: in: dee neueften Geſchichte bekannten 


Die Stadt hat Sftens durch Feuersbrünſte gelittäw, —* 
lich 1146, 1224, 1236, 1333, beſonders aber 1656, in wel- 
chem Fahre; aufier den. Kirchen und Klöftern nahe — 
ſer in Aſche gelegt ſein ſollen. 

Aachen führte als Reicheſtadt den Ditel: Königlicer 
Sit und war ſonſt auch ein. wichtiges Mitglied des Honfebun- 
des. : Die Stadt hatte ‚folgende, Berfaffung. Bis zum Jahre 
1450 war ein Erbrath, der aus den lebenslänglich bleibenden 
Bürgermeiſtern, Beamten, Schöffen und Deputirten der 9 Graf: 
ſchaften der Stadt (nämlich: Berg⸗, Cölner⸗St. Adalberts⸗ 
Wyrichs⸗, Bongard⸗, Burtſcheider⸗ oder Marfchierr, Roß⸗, 
St. Jecebs Königs» und Pont⸗Grafſchaft) beſtand. In je⸗ 
nem Jahre kam nach langen Unruhen in die Stelle des blei⸗ 
benden ein abwechſelnder Rath, ‚der, alle Jahre zum Hälfte aus 
den damaligen: 11 Gaffeln ‚oder Zünften der Bürgerſchaft neu 
erfeßt wurde, und der dann auch Die gleichfalls: abwechſelnden 
Beamten erwählte. .. Jede Zunft ‚hatte ihre Vorſteher, Gräfen 
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genaunt die jährlich: vom: ber Zunft gewählt: wurden 1477 
ward der vorige bleibende Math wieder eingeführt, die jährliche 
Abwechfelung der Beamten aber beibehalten. : Neue Unruhen 
gaben Beranläffäng, 1513 den Gaffelbrief von 1450 (dos Ge⸗ 
ſetzbuch dor Stadt) wieder einzuführen, der: dann auch bis 1796 
das Hauptgrumdgefeg der Verfaſſung der Stadt geblieben: iſt. 
Der: hohe Stadt: ‚oder große Math beftand aus 131 Mitgliedern, 
die aus den 14 Zimften gewählt wurden. : Dieſe Zünfte waren: 
die Sternzunft ober die der Adeligen, die Werkmeiſter, die 
Bockzunft oder die der Gelehrten, die Bäcker, die Metzger oder 
Fleiſcher, die Rothgerber, die Schmiede, wozu die Wagner, 
Sattler; Otathzieher, Schwertfeger und Schäfter gehoͤrten, die 
Kupfermeiſter, die Krämer: mit‘ den Apothekern, Buchbindern, 
Bleigießern, Knopfmachern und Klempnern, die Zimmerleute 
wozu die Maurer, Steinmetzer, Schreiner und: Leiendecker ges 
hörten,» die Schneider mit den Scherern, die Pelzer oder Kürfech: 
ner mit den Steidern, Nadlern umd den: Hutmachern , die Schu: 
fer und Brauer. Alle. übrigen’ Gewerbe, wenn. auch in Zünf- 
ten eingetheilt, hatten keinen Antheil an der Stadtregierung. 
Die zwei Bürgermeiftet wurden jährlich im Januar ‚von dem 
Matt gewählt, und zwar einer aus den Schöffen, der andere 
aus der Bürgerfhaft. Der aroße Nath fiellte das Yanze ge⸗ 
meine Wefen vor, wurde jährlich ‚zur Hälfte erneuert und ver: 
fammelte ſich mir: um meue Rathsglieder zu wählen ;; um über 
Leben‘ imd- Tod zu richten; in den das’ gemeine. Weſen betreffen⸗ 
den Gegenftänden, und wenn der kleine Rath es nöthig erachtete. 
Der kleine Rath beitand aus 47 Mitgliedern, verſah die Lan⸗ 
desherrlichkeit md "machte zugleich ein Ober⸗ und Appellations⸗ 
Gericht aus.Sein geheimer Ausſchuß waren die Beamten, 
namlich: die zwei regierenden und die zwei abgegangenen Bür⸗ 
germeifter,, die zwei Reutmeiſter, zwei Werkmeiſter, zwei. Wein: 
meifter, zwei Baumeiſter, 6 Neumänner und zwei Syndilen. 
‚Der: Schöffen Bürgermeiftee hatte den Vorſitz, der. eigentliche 
Bürgermeifter trug die Gefchäfte dem Rath ver, und war der 
Regent der Stadt. Das Hohe ı Schöffen: Gericht hatte eine 
ausgedelmte Gerichtebarkeit und beſtand aus 14 Schöffen. ‚Die 
Appellation ging von demſelben an das Reichefammer- Gericht. 
Die andern Gerichte waren: das ;Werfmeifter :&ericht, aus 
2Werkmeiſtern und einigen 20 Beifigern zum Theil aus. ber 


= 


726 


Weberzunft 'beftchend; das Berhörs Gericht, welches die Fiskal⸗ 
und: Kriminatfüchen hatte, und aus den 2 tegierenbem Bürger 
meifleen , dem zweiten Syndikus, einem Conſulenten mid einem 
Sekretair beſtand; das Baumgericht, aus den beiden regierenden 
Bürgermeiſtern, dem erften Syndifus und einem Gefretain zus 
fonnmengefeht, und erfannte über Schuldforderungen, bie nicht 
unter 3 Rthlr. (36 Gulden aix à 2 Car. 6 Pf) waren;:das 
Kühr:Gericht, aus dem 2 VBürgermeiftern, 2 Kühefchöffen, ben 
2 Werfmeifteen, den 9- Kührfioffein ( Chriftoffels) aus den 
Grafſchaften und einem Sefretaie beftehend; das Synodal. 
Gericht, vor ‘welchem Teftamente, Eheſachen u. f iv. gehörten 
und das aus 5 Pfarrern, 7 weltlichen Schöffen und’ einem Se⸗ 
feetair beftand. Die Verwaltung der Kaiferlichen: Hoheit und 
Gerechtſame war feit 1269 den Grafen und nachherigen Herzo⸗ 
gen von Zülich überlaffen. Diefe hatten einem Vogt und einen 
Meier zu dem Ende eingefeht, von denen der erſtere die pein⸗ 


Aiche Gerichtsbarkeit, der ymweite: die bürgerlichen amd Poiizei— 


ſachen beforgte. Scit 1543 waren beide Ämter in: Eiter Per 
fon, Boyt- Meier, gewöhnlich Vogt-Major, genannt, vereinigt. 
Aachen hatte fowohl auf den Niederrheiniſch⸗Weſtphäliſchen Kreid: 
tagen, als auf dem Neichstage in dem reichsſtädtiſchen Collegio 
Sitz und Stimme, und. auf der Rheiniſchen Bank den zweiten 
Platz, firitt ober mit Coln um den Vorrung. Ju der Reiche 
mateifel war die Stadt auf 100 Gulden angeſetzt, und zu einem 
Kammerzieler gab fie 155 Rthir. 50 Mr. Die Stadt hatte 
eine Grenäbier : Compagnie von 77 Mann und eine Füfilier- 
Compagnie von 129 Mann, inel. Offiziere, zu ihrem Dienfte; 
die Artillerie befand aus 2 Hauptleuten und 10 Konſtablern. 
Unter der Franzöfifchen Megierung war Aachen der Haupt: 
ort des Moerdepartements, 1814 der Gib des General: Gouver: 
nements vom Mittel: und Niederrhein und feit 1816 iſt es der 
Hauptort des -Negierungsbezieks, der Sit: einer Regierung, eines 


VLandgerichts, einer Handelsfammer , - eines Kanbelsgerichks, 


zweier Friedensgerichte, nämlich einem für‘ den Stadtkreis 
Wachen, und einem für die Bürgermeiſtereien Herzogenrath, 
Paurensberg;,' Merfftein, Heyden, Würfelen, Medorf, Haaren, 
Rimburg, Werden und Bardenbern des Landkreiſes Aachen; fer- 
ar der Sitz eines: Handwerksgerichts, eines Eollegiatſtifts, eines 
Haupt: Zul» Amts, einer Provinzial: Eichungs » Eommiffion, ber 
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landräthlichen Behörde für den Landkreis, eines Dber+ Pofkamts, 
Eichamts, einer Sahfaftörei, einer Fener⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
Schafe und eines Vereins zur Beförderung der Arbeitſamleit, 
beide: auf Attien gegründet, deren Eapital 1 — Thaler 
— 
In der Stadt ſind: ein Gymnaſſum, eine —— 
* Handelsſchule, eine Elementar⸗ Fabrik⸗Schule,/ 16 Katholi⸗ 
ſche, 3 Evangeliſche, 1Judiſche Elementar⸗ und mehrere Pri⸗ 
vat ⸗ Schulen, zwei Nonnenklöſter der: Celliterinnen und Eliſo⸗ 
bethineriniten‘, welche ſich der Krankenpflege gewidmet. haben, 
drei Spitäler: das Spital Gaſthaus, 1336 geſtiftet, womit ein 
Monueukloſter nach der dritten Regel des Yeillgen-- mu. 
verbunden war, das Marianiſche Spital, 1769. geftifter, und 
das "Spital St. -Binzentz- ferner das Joſephiniſche oder das 
Therofianer Arbeitshaus und Armen⸗Inſtitut, vorher ein Dis- 
aAleeateſſen «-Nonnenflofter ; ein Correctionshaus oder Gefangen 
Anſtalt, ein Berpflegungshans für arme Wahnfinnige im’ ehema⸗ 
tigen Annunciaten⸗Nonnenkloſter, das 1718 geftiftete Armen 
und Waiſenhaus mit. einer Kapelle, mehrere, Privat: und Foami ⸗ 
lienftiftungen, als: die Harscampfche, die Quirin⸗Bückenſche 
und die van Aſtenſche Stiftung, der Beusdaliche Armen: Com 
‚dent, die‘ Herwaßtfche Armen⸗-Anſtalt, endlich ſeit 1822 win 
Berein zur Unterſtützung fremder. armer Brummengäfte Außer⸗ 
dem beſteht für das geſammte Armenweſen die Armen-Verwal⸗ 
tuugs⸗ Commiſſion und eine Sparkaſſe. 

Die Stabt iſt ziemlich gut gebaut, hat viele ſchone Ser 
bäude, beinahe. 70 Straßen, die größtentheils breit, regelmäßig, 
fauber und gut’ gepflaftert find. : Sie beficht aus der alten ober 
inneren, von Carl dem Großen erbauten, und aus der äußeren 
Stadt, welche die innere beinahe rumd gebaute Stadt ungiebt. 
‚Die Thore der inneren Stade find vor einigen Jahren abgetra: 
‚gen und ihre Graben in Spaziergänge verwandelt oder. Haͤuſer 
darauf gebaut. Die Äußere Stadt ift größer, Tänglich+rund, 
mit-Wällen, Mauern: und Gräben umgeben. Letsteve find aber 
zum’ Theil in Spaziergänge umgeſchaffen, die Waͤlle größten 
theils mit Afleen befetst und ebenfalls zu Park: Ankıgen benußt. 
Hadyen’ hat 8 Shore: das Eölner-, St: Adalbert;, Thrafer», 
Marſchier· ober WBurfcheider-, St. Jalob., Junters⸗ ‚ober 


— 


er 

Darls =, Ponte oder Maſtrichter⸗und SanbfaulrTher, ‚und 
faßt große unbebaute Plätze, Wieſen amd Gärten in ſich »). ' 
Die Stadt hatte mit ihrer Umgebung am Schluß des 
Jahres 1828: 18 Kath. Kirchen, 1Evang. Kirche, 4 Syna⸗ 
goge, 56 öffentliche Gebäude, 2730 Privatwohnhäuſer, 29 Ställe, 
Scheunen und Schoppen, 96 ‚Sokrifgebäude, Mühlen: und Ma 
gazine, welche. in der Bergiſchen Feuer» Sosietät 1828; mit 
1462280 Rthlr. verfichert. waren. Die Anzahl. der Einwohner 
wear 1916; 32015, 1819; mit Militair 33026, 1924:-32948, 
4822: 84093, 1824: 34834, 18250: 35428, 18264.35096, 
1828: 36730: (namlich 17323; mannliche 19407 ae 
35492 Katholifche, 1066 — EN rm 

mit Militair 36809. , 

. ‚Yater den Kieihen vita fich belondero 4 das Rün 
fber ober die Cathedral⸗Kirche, von Earl dem Großen ums 
Jahr 796 erbaut, der hierzu: Marmor: ans. Italien und Quader⸗ 
ſteine von Verdün kommen ließ. Der Pabſt Leo TH: bat den 
Münſter 804 eingeweiht, Früher iſt die Kirche weit größer ge⸗ 
weſen. Mie jetzige beſteht aus: der von Carl dem, Großen er⸗ 
bauten Kirche und ans dem 1350 gebauten Chor. Die eigent⸗ 
Uche Kirche iſt ein Oftogon mit: Umgaͤngen in zwei Geſchoſſen 
amd mit 8 großen Bogenöffnungen, in deſſen Mitte ſich das 
Grab dieſes Kaiſers mit der einfachen Juſchrift: Carolo wagno, 
befindet, Ein großer. Kronleuchter, von vergoldeterh Kupfer, ein 
Geſcheuk Kaifers ‚Friedrih I, hängt: über dem Grabe: Das 
zweite Geſchoß iſt das fegenannte Hochmünſter, das, fo wie 


das erſte, in feinem: Plafond mit Fresfogemälden verziert. if. 


Dier ‚befindet ſich der ſogenannte Königsſtuhl, worauf. Earl der 
Große im. Grabe ſaß, und der beider Krönung in dieſer Kirche 
bon dem neuen Kaiſer eingenommen wurde. In den 8. großen 
Bogenöffnungen fanden ſonſt Granit⸗ und; Marmorfäulen, nach 
Dam Chore him aber: 2 grüne Porphyr⸗Saäulen und 2. Säulen 
von Egyptiſchern Granit, welche die Franzoſen nebft ‚andern 
Säulen, 3289 am der. Zahl, nach Paris. geführt: hatten; 
415 ſi nd ſie aber größtentheils wieder nach Aachen zurückge⸗ 
hracht, Über dem Hochaltare wurde ſonſt ‚das Leichentuch des 
letzt verſtorbenen Königs von Frankreich aufgehängt, das der 
weue König den Tag nach ſeiner Krönung hierher ſandte, um 
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dber das Grab Carls des; Größen aufgehängt nn Das 
letzte war von Ludwig MV; 

Dem Münfter. find’ inchrere: Kapellen — kauen — 
nur zu bemerken: ſind: die St: Nicolas⸗Kapelle, die ſehr kühn 
gewölbt iſt, und in welcher ſich jetzt jene vier Säulen und ein 
gut geſchnitztes Chriſtusbild am Kreuze befinden; in ihrem zwei⸗ 
sen. Geſchoß iſt eine Gemälde-Gallerie, die unter andern einige 
Gemälde>aus Nubens und der Deutfchen Schule enthält. Fer- 

. ner die Ungaͤriſche Kapelle, vom Ungarifchen Könige Ludwig I 
4372. gefliftet, ‚und von der Kaiferin Maria Therefia 1748 für 
‚bie. Pilgeimme - aus ‚ihren Staaten, welche: fonft alle 7 Jahre 
der Heiligthunnsfahrt :beimohnten, neu erbaut: | 
Sehenswerth ift im Münfter ferner: das Grabmal ‚und 
die meffingene: Statue Kaifer Ottos HI; die mit Goldblech bes 
kleidete und mit foftbaren Steinen gefhmüikte. Evangelien, 
Kanzel, ein Geſchenk des. Kaifers Heinrich II, und die Heis 
Higsthumstammer im Blodenthurme mit ihren Heiligthümern 
und Reliquien «Die geoßen Heiligthüner, die den Gläu« 
bigen alte 7 Jahre von dieſem Thurme und der. ihn umgebenden 
Gallerie: gezeigt werden, ſind: ein. weißes baumwollenes Kleid 
der Mirtter Gottes; die Winden, worin Jeſus gewickelt ge 
weien; die Leinwand, auf. welcher. Johannes der Täufer ent 
Hauptet worden iſt, und. das, Leinentuch, welches Jeſus am 
Kreuze um feine Lenden hatte. Nur alle 7 Jahre werben diefe 
Meliquien 14 Tage lang, vom 10. bis 24; Julius, gezeigt, außer 
dieſer Zeit 'nur hohen-Perfonen. Die ſogenannten Eleinen Res 
liquien find zahlreich, und werden öfters und auf Verlangen ger 
zeigt. Die Kirche beſitzt außerdem verſchiedene fehe koſtbare 
Ornamente und Alterthümer.' : Auch waren hier folgende bei der 
Nrönung eines Römischen: Kaifers erforderlichen --Gegenftände 
‚aufbewahrt: das mit ‚goldenen‘ Buchftaben auf Pergament ge 
fchriebene Evangelienbuch Carls des Großen, fein Degen und 
ein Kiftchen mit Erde, worauf das Blut des heiligen Stephan 
gefloſſen iſt. Diefe: Sachen wurden 1795 nach Wien gebracht. 
‚Der : Kaifer -Eark-IV ſchenkte dieſer Kirche 1361. bei der = 
burt ſeines älteften Sohnes — ſo Du Goldes, als 
derſelbe wog. Ru 
— Dr Düne made 1002 gu di Dont. tn 
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und der en eines Biſchofs. Durch die Pabſtliche Bulle vom 
16. Julius 1821 iſt fie in eine Collegiatlirche verwandelt. 
Die übrigen Kirchen in Aachen ſind: J 

a) Die St-MNicolas- Pfarrkirche oder bie ehemalige Fran · 
ziskaner⸗Kirche, welche drei vorzügliche Gemälde, bie 
Kreuzigung des Heilandes darſtellend, von Diepenbech hat. 
Ein viertes, die Kreuzabnehmung, wird van Die zuge⸗ 
ſchrieben. Der Kaiſer Heinrich II gründete das dazu ge 
hörige Stift, 1234 wurde Kirche und Kloſter den Min: 
titen, 1606: den Franziskanern eingeräumt. Die: Klofter: 
gebäude dienen jet zu Gefängniffen und: zw: — 
des Aſſiſenhofes. 

b) Die Kathedral⸗Pfarrkirche mt. ‚Foilan, EHEN 

+" liche Dompfärre, war im Zahre 1260 noch bie ewige 

| ade ber Stadt. 
c) Die St. Peters: Pfarrkirche, eine: ſchöne helle Kirche: 

" 9 Die St: Adalberts⸗Pfarr⸗ und Stiftskirche, adfieinem 

BZeljen erbaut, geftiftet im Fahre 1000. vom Kaifer Otto IN. 
Sein Nachfolger: Heinrich ID gründete dabei ein Stift, 
das er mit Gütern und Ginfünften befchenfte, unter «an: 
dern and) mit der zwiſchen dem Adalberts⸗ * —— 

Shore gelegenen Schervielsburg 

0) Die Pfarrficche zum heil: Krenz, "ehem: vn aren 

herrn gehörig. 

ODM Die St. Pauls: Parrfitche,; ehemals den Dominikaner 
gehörig, 1293 gebauk In den Kloſtergebaͤuden läßt der 
hieſige Frauenverein- den Armen: täglich Suppe rn 

Zu) Die St. Zac obs⸗Pfarrfitche, ift Plein. “ 

bh) Die St. Michael: Pfarrficche, ehemals dem 

z gehörig, 1618: erbaut, hat: zwei Geſchoſſe. Die Klonen 

gebäude Mind zu IR ONE SER OO 
eingerichtet... 

4) -Die ehemalige Auguſtiner Kirche ſeit 1678 »togelmälig 

‚gebaut, wird, fo wie das Klofter, vom Gymnafium-berintt. 

k) Die St. Leonards Kirche mit dem 1614 geftifteten 

Monnenkloſter vom Orden des’ heiligen Grabes, vr. ein 
"Behr: und Erziehungshaus für Mädchen. 

H Die Beg ar den⸗ ober Feilubrader · gicche mit einem 
ehemaligen Kloſter der Begarden oder Alexianer. 
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m) Die Uefutines+ Hicche, mit dem ehemaligen 1651 ge⸗ 
‚Yeändeten Bunker. ‚jet dem Can Zoll » Amt 
‚gehörig. 

a —* Sheiienfen- Rüde, Hatte ia ein u 
* m St. StephanssSiche mit euer Armenfitung. 
>ıp) Die zum Hoſpital Gaſt haus gehörige Kirche. . 

2 Die Eherefianer » Arbeitshaus Kiece. „00n: 4740 — 
nr A 
— Die ehemalige Unnuncisten Romane Kirche, 
1676 gebaut. 

8) Die Evangeliſche Kirche. “ m 

nor. Jar den vorzüglichſten Mebäuben ber Stat oehort idas 

1353 im age Stute von: großen Quaderſteinen aufgeführte 

Rathhaus. Es if zum Theil auf derſelben Stelle erbant, 

auf welcher das. Hauptgebäude des: Pallaftes Eayls: des Großen 

geſtanden hat. - Seine Front war ſonſt : mit Den: Bildfäulen der 
in Aachen gefrönten: Kaiſer geziert. An beiden Seiten hat es 

Thürme/ nach Oſten den Grauusthurm, der Nömifchen Ur 

ſprungs fein ſoll, und nach Weſten den Glockenthurm, auch 

Maxrktthurm genannt: Dası Rathhaus hat Drei Stockwerke; 

im dritten iſt der ſogenannte Kaiſerſaal und ein großer Saal, 

worin ſouſt die Sitzungen des, großen Raths gehalten wurden, 

und der verſchiedene Gemälde enthält, von welchen eins die 

Sitzung des Congreſſes won: 1748 vorſtellt. Auch ſieht man 

hier die Portraits einiger Geſandten bei dieſem Congreſſe. 
Ferner das Schauſpiehhaus, das 4824 und: 1824 nen 

erbaut iſt, und der neue Redoutenſaal, rin großes und 
ſchönes Gebäude mit Kunſt und Geſchmack aufgeführt. Hier 
werden bie Bälle und Haſardſpiele gehalten. Dabluter iſt ein 
vierecligter Platz mit Baͤumen befegt, der zum Spatzierengehen 
derer dient, die das Mineralwaffer trinken, .- Auf der .alten 

NRebionse: iſt das Eafine; auch: werben hier Bälle. und Eons 

zerte gegeben. Der Pringenhof, fonft dem Prinzen von Ligne 

sehoria jetzt Caſerne. Die Salzfaktorei u.:a,m, 
Auf dem Markte beſindet ſich ein ſchöner Springbrun⸗ 

neu mit der bronzenen 6 Fuß hohen Statue / Caris des Großen, 

A) ‚einen: er — ‚in ı ben, andern. die. Welt: 
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kagel Hält. Der’ Brunnen iſt 1353 erbaut; 1644! ermeiert und 
hat 1730: feines jetzige Geſtalt erhalten. Das kupferne Baſſin 
deſſelben, das. 1620 gegoſſen iſt, wiegt 12000 Pfund und hat 
24 Fuß im Umfange. Aus dieſem Baſſin ergießt ſich das 
Waſſer in ein größeres, von einem — — er⸗ 
bautes Baffım - 

In Aachen ſind mehrere vebatnmknt von Gmälen, 
Mineralin, Münzen u few. = 1. 

Außerdem befindet ſich hier. eine Bibtiorher: von: mh als 
410000 Bänden, ‚welche der Stabtraih —n der Stadt 
vermacht hat. 

Aachen ‚war fonft und iſt noch jetzt wen — 
Bäder. berühmt, Im Ganzen find hier 8 warme acer 
un Mineralguellen vorhanden, und:zwarı u ui. 

:4.: Die fogenannten Dberen am Abhange des Hügele,! wor 
auf“das Rathhaus ſteht: die Kaiſersquelle, :als Haupt 
7quelle, die Duirinusqwellerund eine kleine Quelle 
auf dem Büchel pla tze, wovone die erſtere eine Temperatur 
von A45 — 469 nach Reaumür hat, die andern beiden 
4,3 aber weniger warnn ſind. ) ER TE SS 

2 MDie fogenannten unterem-uellen: die: Roferibades 
—quelle, als Hanptquelle, die Cornelius⸗ mid Die Trink: 
Muelle, welche ſaͤmmtlich eine Temiporatın - von Im nach 
 Meaumsie haben. Bei: der Corneliusquelle hat ſich neuer⸗ 
dings noch eine kleine ſelbſtſtandige Quelle gezeigt —— 

der Roſenbadsquelle ſind noch mehrere: Feine Quellen/ die 

— in: einem Behalter vereinigt sind. Vs fi 

»+Diefe ; Quellen. Find: in beſendere feinernd;,: in dee Erde 
. und bedeckte Brumenbehaͤlter eingefaßt, aus welchen dus 
Waſſer mittelſt Nöhren in die Badehaͤuſer und dort in die Me 
ſervoirs und Bade⸗Baſſins geleitet wird. Sie werden nuümlich 
von acht Babehäufern benutzt. Zu ben oberen Quellen gehören: 
4. MDas Kaiſersbad, das älteſte und angeſehenſte, 
mit 13 Baſſine 2. Das neue Bad mit 9Baſſins. 

3. Das Bad zur Königinivon Ungarn, früher das 
MRönigsbad, nachher das kleine Bad genannt, mit 9 Baf⸗ 
ſins. 4. Das Qui vinus /Bad' mit 6 Baſſins Bw den 
unteren Quellen gehören: 5. Das Cornelius Bad 
mit Ban 6. Das Carls⸗Bad mit 6 Baſſins, 
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ia welche: beide das fogenannte Herren⸗Bad ausmachen 
u, =. Das Roſen⸗Bad und 8. Das Armens ober. Komp 
haus: Bad, Hintersder neuen, Redoute, dem Verſamm⸗ 
:ı Ming8+Drte der Badegäſte, befindet ſich der Trinkbrun⸗ 
ea, der. jedoch wenig benutzt wird, ſeitdem ein neuer 
Mineral⸗Trinkbrunnen, der Elifaberhs:-Tninfbrunnen 
Agenannt, auf, dem Friedrich Wilhelms Platz in den Jahren 
1822 — 1824 angelegt und „Dabei: einıshänes; Verſamm⸗ 
1 lungshaus - mit. zei. Flügel⸗Gehäuden erbaut if. Die- 
«ſammilichen Bäder ſind Eigenthum der: Stadt, und gewaͤh⸗ 
ren eine Pacht von 5776 Rthlr. Ä u 
ı us: Mlachen hatı.fich -feit früherer Zeit ¶ durch Manufakturen 
uud. Fabriken. ausgezeichnet. : Carl der Große ſoll querſt Ma 
fafturen hier eingeführt, Dandwerker. aller Art hierher gezogen 
und einen. Zahrmarkt. angeorbnet haben. Kaiſer Friedrich I.ber 
willigte ‚der. Stadt; zwei. Zahrmärfte,: die: fpätet wieber „einge 
gangen find, und das echt Geld zu ſchlagen. Die Manufafs 
turen hatten inzwiſchen die Stadt fo bevölkert; das beträchtliche 
Vorſtädte entſtanden waren, die auf Verfügung dieſes Kaiſers 
1172 mit Mauern, Graben und Thoren umgeben: wurden, wos 
durch ‚die äußere Stadt entfianden iſt. Im 14ten Jahrhundert 
waren die hieſigen Tuch⸗Manufakturen ſchon die beträchtlichſten 
am ganzen. Rheinftrom Kaiſer Earl IV bewilligte ber Stadt 
1359 einen- neuen, noch jetzt befichenden, 1. Monat dauernden 
Jahrmarkt. Die Aachner Zuchfabrifanten hatten um dieſe Zeit 
in den damals berühmteſten Handelsſtädten Venedig und Ant⸗ 
werpen eigene Magazine. König Earl V von, Frankreich ſchenkte 
ihnen 1368 bie Freiheit von den Zöllen, Weg⸗, Zuhr: und 
und Schiffsgeldern umd ‚andere: Abgaben durch ‚ganz: Frankreich, 
eine Begünftigung, die von den Königen Carl VE, Heinrich. .KEE, 
Ludwig KIU, Ludwig XIV und Ludwig. XV beſtätigt wurdd. 
Nicht ‚minder bewilligten andere benachbarte Fürſten den Aache⸗ 
ner Kaufleuten mehrere Privilegien, Noch jetzt hat die Stadt 
bedeutende und wichtige Tuch⸗, Caſimir⸗ und andere Wollenzeug⸗ 
Manufakturen, von welchen Caſimir aller :Art, beſonders einfär- 
bige, feine nnd mittelfeine Tücher von allen, Farhen, ferner 
Circaſſienne, Caſinot, Satin Oords, Damen» oder Zephyrtuch 
u. f. w. gemacht werden. Die vorzügliche Guͤte dieſer — 
wird von. andern Manufakturen nicht leicht übertroffen. - 


Fanin die Zaht der gegenwärtig veſcheftigten Seühte "flr:-aßte‘ 
Gattungen Wollenweberei in der Stadt auf 7 bis 800 und in 
dem übrigen Theile des ‚Stadt: und Lundkreiſes Aachen inf‘ 3 
bis 400 Stühle annehmen, ſo daß Dabei wohl 10 bis 11000 Men⸗ 
ſchen ihren Unterhalt finden, Alle beirdiefen Manufakuren vor⸗ 
kommende Arbeit, insbeſondere das Spinnen, wird durch Mas 
ſchinen verrichtet. Die erforderliche Wolle wird aus Mähren, 
Schlefien, Böhmen, Spanien, vorzüglich aus Sachſen bejogen. 
' Kerner) find in der Stadt Strumpfwsebersten ; "tine' Fußtep ⸗ 
pich⸗ Manufaktur, Tapeten: und Wachstuch⸗ Fabrikat) wichtige 
Näh: und Stecknadel⸗Fabriken, in weichen Naͤhnadein allet Art 
und fogenannte Patent: Stecknadeln mit angegoſſenen Köpfen 
fübeiziet werben, Die erſte Nahnadel⸗Fabrik Fam vor 300 Juh⸗ 
ren aus den Spaniſchen Niederlanden nach Wachen.‘ DIE Meſ⸗ 
fingfäbrifation; die 1450°. aus Frankreich‘ nach Aachen kam, iſt 
jet unbedeutend, indem die anhaltenden’ Religions: Mirenleh iĩm 
16ten und 17ten Jahrhundert der Stadt diefen Nahrungszweig 
"entzogen haben. Nach einem. 131jährigen Kampfe zwiſchen den 
Proteftanten, Wiedertäufern und Katholifen, wurden die erfteren, 
meiftens aus Yabrifanten, Künſtlern und Sandwerfern Beftehend, 
1655 aus Aachen vertrieben, und im Tülichfchen und Cleveſchen 
aufgenommen. Dadurch ward. bewirkt, daf die Meffing: Fabrir 
Pen fid) in Stolberg etablirten. Gudtich hat die Stadt Fabriken 
von lakirten Blechwaaren, Kupfergefhire:, 5 Hut:, Sattel, 
Wagen:, Wollkratzen⸗ (welche Maſchinenkratzen ober Streichen 
für Moll: und Baumwollfpinnerei' verfertigen), Wachstuch:, 
3 Salmiak⸗ und Berliner Blau: Fabrifen, 3 Seifenfiedereien, 
4 Suderfiederei; K Fingerhut:Fabrit, 5 Gerbereien, 14 Färbei 
wein, 6 WBalfinihlen; auch werden hier Spitzen geflöppelt und’ 
Blonden gemacht: 
Ehedem waren in Aachen folgende M öfter: ein Regulir— 
berens und ein Rapuziner- Klöfter, welche nebſt ihten Kirchen 
ganz abgetragen find; ein Carmeliter-Mönchskloſter und ein 
Franzisfaner » Nonnenflofter im Marienthal, deren Kirs 
chen: abgetragen, :die Kloftergebäude aber zu Caſernen eingerichtet _ 
find; das weiße Frauen Nonnenflofter, jetzt ein Privateigen⸗ 
thum; ein Clarifſſen⸗Nonnenkloſter, jetzt eine Manufaktur; 
das Pöõnitenten⸗ Nonnenkloſter, nebſt der Kirche in Häuſer 
und Manufafturgebäude verwandelt; das Nornenklofter nebſt 
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Kirchen Bongard, Michiher · Ordens; ben Chat gehöre; 
das St. Aunen: Ronnenklofter, deſſen Kirche bie Evangeliſchen 


Glaubensgenaflen. inne haben; gehört zum Theil zu deren Schule, 
zum; Theil iſt es Privateigenthum; ein Dominikaner⸗, eim 
Kreuzherrn⸗, ein Augufsiner » Mönche», in Annuncias 
tee, Abrfulimers und zwei. andere Nonnenflöfter, ein Bes 


garden-Klofter und .ein ZefuitensEollegium. Kerner warem - 
hier noch, 6 Kapellen, als: die St. Stephans: und St. Serva⸗ 
tius ⸗ St. Johann Baptiſt⸗, St. Aegidius⸗, St Aldegundis ’‘ 


St. Donatus: und St. DOswalds: Kapelle. 


Nahe beider Stadt find ber Lous⸗, Salvators⸗— a 


Meingarts: Berg, bie mehrere Anlagen und Promenaden ent⸗ 


halten; vom Lousberge hat man: eine ſehr -fchöne Ausficht, Auf 


der Güdfeite defielben. ficht eine. Pyramide, welche zum- Anden: 


fen ber. aſtronomiſchen —— 1807 errichtet if. Sie 
hatte ‚damals folgende Anfchriften: 


gegen Dfin: A Napoleon le: grand, premier — 
"des Francois et roi dTtalie. 


gegen Süden: Cette Dyramide: est un des sommets des 


grands triangles, qui ont servi de base à la carte 

5 | ‚topographique et militaire des departements reunis _ 

de la rive gauche du Rhin, levee sous le regne de | 
‚Napoleon le grand ‚et d’apres les ordres, de $.A.S, 


tm R 


= le „pringe Alexandre Berthier, et, ‚de la guerrey 
‚par les officiers ing£nicurs geographes. du: depot, 
"general de la gueite.. 


® ‚ 


gegen Weſten; Au mois de Juillet 1804 a — 


4, . Biel ‚de eette pyramide des. observations: astrono- 


miques par M. J. Jos. Tranchot, Astronome, Di- 


. ‚,reeteur et coloncl au corps des ingenieurs -geogra- 


— phes, qui en:a determiné la latitude .de 50° 474 | 


8“ 8, et la longitude, comptee de l'observatoirg; a 


de Paris de 3° 44.57" 5, 


gegen Norden: La distance de ce point A la ligne mer 


dienne de Paris. est de.264487=,7, . 


Aa distance de la ligne. perpendiculaite —*— : 


rien passant,,par le ng abeuhchte set: ‘ 
de 223526 m ,7. ! | 6.2 
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1a diapen - 
de 28124=,98, ı . a re 


un“ ——— grande u Erektion et 
Lin He-36596», 05. un 
wi.) + Ofßite derniere distance — aver le méridien 


"de ce lieu, un angle sheritue de’ 26027 ar Zr 


Dieſe Pyramide wurde den 2, April 1814 _ vom Berge, 
berabgeftürgt, wobei mehrere Steine gelitten, haben. U 
fpäterhin wieder aufgerichtet wurde, mußten die Eden. der String, 
gebrochen werden, weshalb. fie nicht mehr ‚die -vormaliges vier- 
eitige Geſtalt ber ‚Sie hat jetzt folgende Anfchrift: 


Be | Denkmal Eu 
0 Wat“ Ühermurge An —* an 
mit den Tyrannen zugleich geſtürzt *4 
am II April MDCCOKIV. ER 
Wieder errichtet der Wiffenfchaft | 
und Deutfcher Kraft, 


Am Tage der feierlichen Hufdigung - =." 
ber Preufifchen Mheintänder er 
am XV Mai MDCCCKV. 


Der Lousberg beficht übrigens aus Quaderſandſtein. 

— dem Salvatorsberge befindet ſich eine Kirche, Die in 

aſtenzeit ſtark beſucht wird. $ Stunde von ber Stadt 
J ee Berger buſch, ein Wäldchen, in welchem angenehme 
Spagiergänge: angelegt find, und wo man eine fchöne Ausſicht, 
befonders in das Wormthal, bat. Dies Waldchen wurde ſenſt 
nach der Prinzeſſin Pauline Borgheſe der PORIME Gem 
‚ oder Paulinen: Wäldchen. genannt... 

Unweit der Stadt Iag ſonſt das fefte Schloß Bernfein 
ober Ber iuſtein, das der Kaifer Friedrich I 117% in Beſitz 
nah, König Philipp 1197 dem: Herzoge Walram von Jülich 
fchenfte und 1198 vom Erzbiſchof Adolf von Köln erobert und 
zerſtört wurde, jedoch muß dafielbe noch 1602 eriftiet hoben», - 

Kalkofen, ein-Schloß mit fchönen Gärten, + Stunde 
von der Stadt, das 1582 von Burgundifchen Kriegspölfern be - 
febt, von dem Aachner Bürgern belagert und erobert, 1640 nom 
Erzherzog Leopold befet und von, dem Grafen Friedrich von 
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Salm erobert wurde Hier ſtarb der Englifche General Elliot, 
bekannt durch feine Vertheidigung von Gibraltar. 
BSaidchen, ein einzelnes Haus auf einer Anhöhe, : Stunde 
vor dem Marfchierthore, von welchem man eine fchöne Ausſicht 
über Stadt und Gegend hat. Nahe dabei iſt eine Kapelle und 
das Stade: Förfierhaus Linzenhäusgen. Am Fuß der An 
höhe wird Töpferthon gegraben, aus welchem auf dem nahe 
dabei gelegenen Güte Diepenbend (ehemaliges Schloß) Dach⸗ 
ziegeln w. f. w. gebrannt werden. Dafelbſt iſt auch eine Sal- 
miaf- und Berliner Blau: Fabrif. 
Bei der Stadt liegen ferner: die Landgüter W eingark- 
berg, Hundskirchhof md die eilf Geden; der Hof Gt. 
Thomas, ehemals eine Kapelle; die Häuſer Robenshaus 
mit Garten- Anlagen, Scervielsburg, ehemals eine Burg, 
und das Neuenſche Häuschen; das Gut Kirberihshof _. 
an der Bever mit einen Meierei und Mühle; die Landhäufer 
Eick und Bodenhof (Bottenhof), wovon letzteres 1696 von 
Brandenburgifchen Truppen befeſtigt iſt; die Landgüter Gruthes 
und Hanbruch (Hainbruch; Hainborn ) und — Weiler Haſ⸗ 
ſelholz und andere Stakliiemente Br. | 
24 2 


2. Landkreis Kaden. 


Sn beſteht aus Theilen der Deroſthact Jůülich und 
Vinthurg, aus dem Gebiete der’ freien Reichsſtadt Aachen, das 
Neid) von Aachen genannt, und aus den Abteien Birrtcheib und 
Eornelymünfier, und enthält auf 5,01 geographiichen DMeilen 
ober 131849 Prenßiſchen Morgen 3 Städte, 2 Fleden, 107 Dir: 
fer, 42° Weiler, 56 Landgüter, 122 Höfe und Gehöfte, 118 ein⸗ 
zelne Häufer und Ctabliffements mit 33 Kathofifthen, 5 Evan⸗ 
gelifäyen Kirchen, 24 Kapellen, 't Synagoge, 54 öffentlichen Ge: 
dauden, 8272 Privatwohnhäufern, 2216 Scheune, Schoppen 
amd Ställen, 319 Fabrifgebäuiden und Mühlen, welche in ber 
Bergiſchen Feuer: Societät - 1838 mit 1,962130 Rthlr. F 
ſichert waren. Im Kreiſe ſind die Worm, Dente, Inde, der 
Bichtbach, Beverbach, Wildbach, Alsdorfer-Bach und audere 
Meine Bäche. Ein Theil des Kreiſes iſt eben, der größere Theil 
wird von Zweigen der Ardennen berührt, welche die Steinfoh- 
lengebirge an der Worm und Jude und das Gebirge am Vicht⸗ 
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bache bilden. Das an der Worm breitet feine Flotze nach allen 
Richtungen aus und beſonders von der Adamsmühle ber Wür— 
felen ) bis gegen Herzogenrath amf- beiden. Hferu der Worm, wo 
fich namentlich ein hoher Bergrücken, der Feldbiß genannt, 
auszeichnet. Das Steinfohlenfeld if etwa 1 OSturndd groß, 
und enthält auf dem linken Wormufer oder dem Revler von 
Pannesheide 18 Grubenfelder, weben 13 im Betriebe find, und 
auf dem rechten Ufer oder dem Revier von Bardenberg 4 Gru— 
benfelder, woron 2 im Betricbe find. Das Steinkohlengebirge 
an der Jnde it nicht fo reichhaftig , wie das an der Worm, 
obgleich es mehrere Floͤtze hat, wie Ießteres. Hier zeikhtlen ſich 
insbeſondere die Bergrücken Münſtergewand und Sand— 
gewand aus. Das Gebirge am Vichtbach iſt reich am Bleierz, 
Galmei und Eiſenſtein, daher der Bergbau hier erheblich iſt 
‚Die anſehnlichſten Berge in diefein Diſtrikt md: "der Bern: 
hardsberg, Breinigerberg, Dommelftein, Kranzberk, 
Nieienbera, Taufenter und andere. Im Affgemeinen Ai 
der Boden fehr fruchtbar und beingt alle Getreidearten hervor. 
1828 war. der Ertrag: 2612 Wiſpel Weizen, 3899 Mifpel 
Roagen, 835 Wiſpel Gerjte, 4016 Wifpel Hafer, 178 Wiſpel 
Spelz, 332 Wiſpel Buchweizen, 10571 — Kartoffeln, 
232 Wifpel Erbfen, 104 Wiipel Rübfoamen, 8 Wiſpel Lein- 
- faamen, 20. Eentner Hopfen, 52960 Centner Futterfränter, 
167545 ‚Eentner Heu und Grummet. Die Obſtbaumzucht wird 
fiarf betrieben. . Der Kreis hat 53295 Morgen Ackerland, 
11805. Morgen Gärten, 21747 Morgen Wiefen und Weiden, 
38163 Morgen Waldungen, 2873 Morgen öde Lähbereien, 
3865 Morgen in Wegen und Flüffen. In demfelben ift auch 
die Fabrifation fehr bedeutend. Auf den Bächen, welche den 
Kreis durchſchneiden, liegen viele Mühlen, Meffing « und Eifer: 
bämmer, Dratbmühlen und dergleichen. 1825 waren im Kreiſe 
33. Katholiihe, 4 Evangeliſche, 1 Simuftan : Elomentarjchuleh. 
Die Anzahl der Einwohner war 1816: 43349, 1818: 44879, 
1819: 45502, 18%: 46389, 1824: 47613, 1825249066, 
1826: 49500, 1828: 50682 (darunter 5075 manmliche 
25682 weibliche, 48804 Katholifche, 1708 Evangeliſche; 2:Mkh: 
neniten, 168 Juden). Der Biehftand Betrug 1929: 2E4F Pferde, 
402 Füllen, 116 Stiere, 77 Ochſen, 8638 Kühe, 3110 Sm 


uıf iu? 


‚333 


1 4 9 18 ind Ziegen 
Be punne— 


IR UPLG a) Vargermetſterei Burtfcheid 


beſteht us 1 Siaht, 2 Weilern, 2 Landgütern, 8 Höfen und 
| Gehöften, 7. einzelven Häufern und Eiabſiſſements, mit 
4 Kirchen und Bethäuſern, 4 öffentlichen Gebäuden, 289 Pri⸗ 
;, vatwohnhäufern, 24 Fahrifgebäuden und Mühlen, welche 
„4818: 4626, 1825: 4909, 1828: 4928 Einwohner (dar⸗ 
unter 2244 mãnnliche 2684 weibliche, 4231 Katholiſche, 
687 Evangeliſche, 2 Mennoniten, 3 Zuden) hatten. | 
Darin; 
Burtfheid, eine Stadt, die am Abhang eines ſteilen 
Hügels, am Wormfluß, in einer Gegend liegt, wo noch im 


4168 3 Schweine. | 


ten Jahrhundert ein Eichenwald war, der ſich bis nach Aachen 


erſtreckt, und in welchem fich viele wilde Schweine befunden 
haben follen. Daher hat der Ort, wie Einige behaupten, ben 
Namen Porcetum erhalten. Der Kaifer Otto IL fehenfte einen 
Theil des Waldes 973 dem Griechiſchen Prinzen Gregor, der 
hier ein· Kloſter Benedictiner Ordens aulegte und ſelbſt der 
Vorſteher deſſelben wurde. Ums Jahr 1220 wurde das Kloſter 
aufgehoben und hierauf deſſen Gebäude und Güter den Nonnen 
des Kloſters auf dem Safvatorsberge bei Aachen verliehen, welche 
davon. Beſitz nahmen. und die bis zum Jahre 1802 beftandene 
Eifterzienfer = Frauen « Abtei gründeten. "Die Herrſchaft über 
Stadt und Herrlichkeit Burtfheid wurde 1351 von Seiten der 
Abtei an, den Magiftrat zu Aachen abgetreten, dergeftalt, daß 
die Abtei ſich nur das Vogteirecht darüber porbehielt. 
Burtſcheid iſt der Sit eines Friedensgerichts für die Bür: 
germeiſtereien Burtiheid, Cornelymünfter, Büsbach, Forſt, Wal⸗ 
heim und Brand, hot 2 Pfarrkicchen zum heil. Michael und zum 
heil. Johannes d. T., 1 Evang. Kirche, 270 Häufer, (1819: 
‚4619, 1825 .4649. 1828) 4660 Einw., eine Armen: Anftalt, 
‚wichtige, Tuch⸗ r. Eafimir » Manufafturen, welche Caſimire 
aller Art, beſonders einfarbige, feine und mittelfeine Tücher lie⸗ 
fern, ferner Strick- und Rähnadeln- und Fingerhut⸗ Fabriken, 
Mohmafcinen-Spinnereien, Seifenſiedereien, Loh⸗ und Weiß⸗ 
gerbereien und 1 Jahrmarkt, Insbefondere iſt aber der Ort 
durch ſeine warmen Bäder berühmt. Er hat mehrere foarıne, 
#1” 
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geſchwefelte und nicht geſchwefelte, Mineralquellen, die ſich in 
obere und untere theilen. Jene entſpringen im Orte ſelbſt Diefe 
außerhalb im Thale. Dieſe Quellen werben von 9 Badehaͤuſern 
und 1 Trinfbrummen benußt, die fünmtlich, mit Ausnahme des 
öffentlichen Armenbades, Privateigenthum find. Cie liefern das 
heiße Waſſer in ſolcher Menge, daß ſie vereinigt den ſogenanuten 
warmen Bach bilden. Unmittelbar neben demſelben fließt die 
Worm; nme ein Fußweg trennt beide. Die Quellen außerhalb 
der Stadt ergießen ſich theils in den warmen Bad, —* in. 
eiten aus den Walde Pommenden Bach. wo Fi 

Die 2 Meiler: - am warnen Weyer mit s Büfı- 
hbanfen mit’61 Einm. a ge tal 

Die Landgüter: Frankenberg mit — Schloſſe, 

13 Einw. Walthauſen mit 15 Einw, 
Das Gehöfte Rothbenden mit 26, die 486f Bran-- 
denhof mit 17, Höflein mit 10, Reuenbef mit 12, 
Viehh of mit 7 Eine: 10 

Die 7 einzelnen Häufer und Gtabliffements: Be Serial - 
ten Straße mit 5, in der Heide mit 5, bie Nabelfabrif 
Eckenbergemit 10, die Nadelmühle Erlenmühle mit 7, die. 
Schenke Steinebrüd mit 8, das Förfterhaus Ziegel mit 5, 
"eine Färberei mit 13 Einw. ARNE TC 
) Bürgefmeiferei Stotbern, * 


Yirt 


ie aue'F' Stadt, 2 Meilern, 1 Landgut, 5 Höfen und: Ge— 
hdſten, 23 einzelnen Häuſern und Gtabliffements mit Kir: 
chen und Kapellen, 363 Privatwohnhäufern, 142 Fabrikge 
bauden und Mühlen, welche 1818: 2659, 1826: 3076, 
1828: 3008 Einwohner ° (darımter 1488 männliche, 
1525 weibliche, 2955 Katheffhe, 636 Erangelihe 17. Ju! 
den) hatten. 
Darin: 

Stolberg, eine Stadt, am Einfluß des Vichteqe in die 
Inde,“ in einem angenehmen Thale, mit 1 Katholiſchen Pfarr: 
2Ebangellſchen Kirchen, 10Faͤbrikſchule, (1825: 2447, 1828) 
2400 Einwohnern, iſt durch’ ihre Induſtrie und ‘ihre: Manufak⸗ 
turen und Fabriken berühmt. Die Wohnungen der Fabrikanten 
liegen in den Thälern der Jude und des Bichtbachs zerſtreut. 


— 
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Es ſind hier Tuch ⸗ und Caſimir⸗Manufakturen, die vorzügliche 
Fabrikate liefern, Flanell⸗Manufakturen, Wachstuch⸗, Näh: und 


Stednadeln⸗, Fingerhut⸗ Meſſer⸗, Scheeren⸗, Eiſen⸗, und 


Rabadsfabriken. Am wichtigſten ſind aber ‚die Meſſing⸗ Fabri-⸗· 
ken, welche Meſſing aller Art, gewalzt und geſchlagen, Drath 

aller Art/ z. B. zum Schaft. und Kopf der. Stecknadein zum 
Klavier; zu Papierformen u. a. Webereien, zu Hoſenträgerfedern, 
und dergleichen, Keſſel, Beden, Schaalen, Platten u, £ mw. liefern. 
Die Anlage derfelben fällt in die Jahre 1590 bis ‚1600. Die 
Stadt hat ferner eine Glashütte, die gemeines, balbarünes und 
weißes: Glas fabriziet, Pottaſchſie dereien, Gerbereien, Steinfoh: 
lens, Galmei:, Blei⸗, Kupfererzs und - Eifenftein : Gruben, 
Salt:, Mahl »- und ‚Schleifftein + Brüche, bedeutenden Handel 
und:2 Jahrmärkte. Auf einem Berge über der Stadt liegt ‚ein 
vr — das ein Jagdſchloß Bere bes Grofien geweſen 
ein | 
Die 2 Reiler: Kogelshäufer mit, V Bnberbuns 
un. und 80. Einw, » er 

Das Landgut Scheuee mit 19 Einw. — 
«4 ‚ Die 3’Gehöfte: am Blau mit 44, Prattelfad ih 56, 
neue Berlau mit 20 Eins 

Die 2 Höfe: Schloßberg mit 10, alte. Verlau mit 
1 Zinkhütte und 2 Einw. 

Die 15, Meſſingſabrilen: Binsfeldshammer mit 29, 
Buſchenberg mit 9, Dollarghammer mit 50, Eller 
mühle mit 30, Srankenthafpit,ß, Jordan mit 5, Kraut: 
lade mit 5, Roſenthal mit 31, Salgeumph,, mit 10, 
Shmigenhof mit 11 Einm. Sonnenthal wit 10 Einw. 
amd, eiuer Bleihütte, aus einem Krummofen und zwei. Handbal⸗ 
gen beſtehend, Steinfeld. mit 18, Stock mit 18, Unter 
ſtenhof mit 12, Weide mit Einw. 

Die Raffinirhütte, Drath⸗ und Galmei⸗ ‚Mühle, auhklau. 

Die 7 einzelnen Häuſer: Blanfenberg „(sine Brauerei 
and Brennerei) mit 4, Fettberg (3) mit 20,.&r unenthal 
mit einem Mühlwerk zur Meffing «Fabrik und, 20 „Einwohnern, 
Kedelgen (3) mit 12, Ketichenburg deine Schenke) ‚mit 2, 


Schetle (2) mit 16, Shuehlenwind.(2).mit.10, Ein, | 


2 * * J 
uunhem* ee a > Ir, rs irsghy: 
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e) Bürgermeifterei Efhweiler, 


befteht aus 1 Stadt, 8 Dörfern, 4 Landgütern, 2 Söfen, 

1 Gehöfte, 10 einzelnen Häuſern und Etabliffements mit 

6 Kirchen und Kapellen, 1 öffentlihem Gebäude, 1107 Pri- 

vatwohnhäuſern, 19 Fabrifgebäuden und Mühlen, welche 

1818: 5313, 1825: 6014, 1928: 6934 Einw. (darunter 

3212 märmliche, 3122 weibliche, 6144 Katholiſche, 

151 Evangelifche,; 39 Juden) hatten. 

Darin; j 

Eſchweiler, eine Stadt an der Inde und Deufe, ift 
der Sitz eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien Efche 
meiler, Stolberg, Broich, Greffenich und Höngen, hat 1 Pfarr 
fire, (1818: 2067, 1925: 2365, 1828) 2500 Einwohner, 
Seiden⸗ und Sammetband» und Wollenzeug⸗ Monufaftüren, 
Wachstuch⸗, Nähnadeln« und Eifendrath: Fabriken (wodon letz⸗ 
tere Eiſendrath von den gröbſten bis zu den feinſten Sorten 
verfertigen), Leinwanddruderei, Vitrioifiederei, Lohgerberei und 
ein Galmeir und Bleibergwerk Wolfartet Hoffnung ge⸗ 
nannt. Auch werden bier Spitzen geflöppelt und Blonden ges 
macht. Der Ort hat 2 Zahrmärfte. Dabei liegen die Höfe 
Efhweilerburg und Pattern mit 1 Meſſingmühle und 
11 Einw.; die Walf: und Scheers Zabrit Ichenbergsmühle 
. mit 6, die Mahl: und Olmühle Stoltenhofsmähle mit 9, 
und eine Efjigbrauerei mit 4 Einw. 

Die 8 Dörfer: Pompe mit 131 Einw, und wichtigen 
Steinfohlenbergwerfen. Die. hier gewonnenen Steinfohlen ge 
hören zu ben Fettfohlen und werden zu Schmiede : Arbeiten und 
Bießereien gebraucht. Dabei liegen: die Kohlengewerkſchaften 
Birfengang, Centrum und Ichenberg, das Haus Pümp- 
gen mit 4 Einw. und eine mechanifche Werkſtätte. Bergrath 
mit 599 Einw., Hehlrath mit 1 Katholifchen Pfarrkirche 
md 620 Einw., Kinzmweiler mit 1 Kathofifchen Pfarrfirche, 
der Olmühle Ohlig &mühle,‘ Leinwebereien und 396 Einw, 
Pangwahn mit 92 Einw., Röhe nit der Spinnmafchine 
Dopenbergmühle und 960 Einw., Röthgen mit dem 
Haufe Haffet und 589 Einw., St. Jötris mit 341 Einw. 

Die 4 Landgüter: Kombach mit 5, Kinzweiler-Burg 
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mit 25, Mötäzerburg mit 8, Kloftier-©t. Jörris mit 


27 Einwohnern. 
Das Gehöfte Hütte mit 18 Einw. 


4) Bürgermeifterei Gornelymünfter, 


bejteht aus 1 Flecken, 3 Dörfern, 1 Landgut, 8 Gehöften und 

Höfen, 3 einzelnen Häufern und Etabliſſements mit 7 Kir: 

hen und Kapellen, 9 öffentlichen Gebäuden 832 Privat: 

wohnhãufern, 10 Fabrifgebäuden und Mühlen, welche 

1818: 1920, 1825: 2489, 1828: 2231: Einmohuen (dar: 

unter. 1105 männlicye, 1126 weibliche, 21 Necholiſche, 

J 4 Evangeliſche, 35 Juden) — er 

‚Darin: 

Eornelymünfter oder St. Eoineliusmänen, «in 
Flecken an der Inde mit 1Pfarrkirche, (1818: 694, 1826: 742, 
1323) -760 Einw., 1 Tucd- umd Caſimir⸗Manufaltur, 1 Eh 
fenhammer, 1 Eifen: und Bleihütte (wovon Tegtere Reguliniſches 
Blei. ind. Blei⸗Glaſur Hefert), Töpfereien, ‚bedeutenden: Stein 
brüdyen, in denen ein blauer Kalkſtein gebrochen wird, und hat 
1 achttägigen Fahrmarft. Der Drt mar ſonſt der Sih einer 
Benedictinier s Abtei, Dazu gehören: das Haus Eurenſteeg 
mit 2, die Walkmühlen Bilsder mit 3, und Schloſenm ühl 
mit 13, die Mahlmühlen Kleinmühldyen mit 8, und Lok⸗ 
rig mit 4, die Raumafchine Bleihütte mit 2 Einw. 

Die 3° Dörfer: Breinig am der Vicht und am Breini⸗ 
gerberg, mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 720 Einw., Galmei⸗, Blei⸗ 
erz: und Gifenfteingruben, der Bleihütte Derichsf chlack, und 
Wollfpinnereien; Venwegen mit 1 Kathol. Pfarrkirche, der 
Gerberei Jamelsweyer und 418 Einw.; —— 
mit 178 Einw. 

Das Landgut Höngen mit 14 Einw. 

Die 3 Gehöfte: Rochenhaus mit 10 Einw. und einer 
Bleihütte, augyeive mit 26, Steegftraß mit 22 Einw. 

Die 5 Höfe: Stockem mit-12, Frohnbof mit 13, 
Gaungolph mit 13, Iterberg mit 4, Euft mit © * 


e) Bürgermeifterei Hergogenratb, 


beſteht aus 1 Flecken, 10 Dörfern, 3 Weilern, 1: Sof, 1 Ge— 
bhöfte, 4 einzelnen Häufern mit 2 Kirchen, 3 öffentlichen 
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Gebäuden, A13 Privatwohnhäufern, 4 Mühlen, welde 
1518: 1905, 1825: 2095, 1839: 2050- Cine. (dar: 
unter, 1022 männliche, 1028 * 2041 — 
I Evangefifihe) hatten. F 

Darin: 


erjogenrath (Hertogenraäde, Roldue) ein Sieden an 

der Worin, nebft den Vorſtädten Beckenberg und Kleid, 
mit 1 Varkficche, (1818; 8593, 18257 809, 1828): en 
Baumwollen⸗ und Deden : Manufafturen, bedeutenden Stein 
fohlengruben ' und Duaderfandfteinbrüchen. Der Ort bat 
2 Zahrmärfte und ift der Sit seines Neben: Zoll Amtes erfier 
Klaffe. Auf einem Berge über dem. Fleden liegen ann 
der alten Burg, in welchen eine Spinnerei und. We 
befindet.‘ Bar, a | 

Die 10 Dörfer: Afden, im einer fruchtbaren und-anges 
nehmen Gegend an der Worm, mit I Kathol. Marskircerund 
80 Elite." Dazir gehören die einzelnen Häuſer Cam p und 
Fb mit 15, Haiderthal mit 2, die Walkmühle Damm 
mit 15 Einw. Bierſtraß mit 70, Keemerbof. ‚mit 79, 
Ritz erfeld (zum Theil) mit 40, Kohlberg 170 Sessen 
mit 90, Maubach 140, Pefch mit 180, RER! 190, 
Meid und MWeidchen mit 70: Einw. 

Die 3 Weller: Neuſtraß mit-51, Re mit 4, Stier 
garten (zum Theil) mit 16 Einw. | 

Das Gehöfte Feldchen mit 8, der Sof. Delem mi 
10 Einwohnern. 


‚aaa 
zn 


* He; Bhrgermeldgpei Kiedorf, 


a Ba a Sail mit 4 Rirche und 208 Prk 
vatwohnhäufern, welche 1818: 980, 1825: 960, 1828: 
1002 Katholifche — (darunter 507 » männliche, 
495 an) hatten. . un . 
Di Alsdorf am Vache gleiches — mit 

1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Mahl:, 1 Olmühle, 927 Einw. und 

Wollſpinnereien. 

Die Weiler Zopp mit 50, Zoppenberg mit 25 Einw. 


..- 
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a Ta aan Barbenlitg,. 


befteht ans 7 Dörfern, 2 Weilern, A Landgütern, 1 Gehöfte, 
2 Höfen, 4 einzelnen Häufern und Etabliſſements mit 
2 Kirchen und Kapellen, 4 öffentlichen Gebäuden, 474 Pri- 
vdatwohnhäuſern, 20 Sabritgebäuben und Mühlen, welche 
1818: 2117, 1825: 2392, 1828: 2495 Einwohner (bar 
unter 1233 ° "mönnfiche, 1962 Be 2492 —— 
1er 2 Erngeuſche) hatten. TR 
:. 9 Darin: | 


— ein Kirchdorf nicht weit vom Wormfluß, 
mit 1 Pfartkirche, 1 Waſſermühle, 1378 Einw, und, ſehr ex⸗ 
giebigen Steinkohlengruben, die eine große Ausbeute, jährlich 
etwa 60000 Karren liefern. Die hier gewonnenen Steinfohlen 
gehören zu den magern Kohlen. Das Dorf hat 1 Wich: und 
B8Rrammaãrkte. Dazu Hehören die Steinfohlengruben Ath mit 
b und Furth mit 12 Einw., die Schenke Sautppür mit 

das Haus Fahr loch mit 5 Einw. 

Ferner die Dörfer: Nieder: Bardenberg nk 266, 
gotfpeim mit 59, Hühmetneft mit 158, Pley mit: 180, 
Reifeldimit 146, Wetten mit 117 Ein. 

Die Weiler: Quffesheide mit 56, Eſel mil 31. -Einw. 

"Die Landgüter: Kuckum Mit 15, Steineuhaus, mit 
15, Wolf mit 11, Wilhelmfein mit. 5 Ein, Bei letzte⸗ 
tem Liegen? die Ruinen des ehemals feſten Schloſſes gleichen 
Namens, auch Bardenberger Burg genannt, das 1396 vom 
Herzog von Jũlich und 1642 von den Heſſen erobert wurde. 

Das Gehöfte Birk mit 20, die Höfe Ottenfeld mit 5, 
Reifeiberhor mit 7 Einw. 


in.  h) Bärgermtläsedt Brand, 


befeht- aut 4 Dörfern, 1 Pandaut, 1 Gehöfte, 2 Höfen und 
"1 Etabliffement mit 2 Kirchen und Kapellen, 3. öffentlichen 
Gebäuden, 210 Privatwohnhäufern, 17, Fabrilgebauden 
und Muͤhlen, welche 1818: 1155, 1825: 1228, 1828: 


4253 Katholifche Einwohner (darunter 619 männliche, 
Be weibliche) hatten. 
‘Darin: 


Das Kirchdorf Brand mit 1 Pfarrkirche und 244 Einw., 
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die Dörfer Freund mit 449, Nieder-Gorsbad Bi, 
Rollef mit 268 Einw. 

Das Landgit Neuenhof — 11 Einw | 

Das Gehöft auf Weyern mit 26, die döfe Dettons 
feb mit 13, Drifcherhof mit S Einw. — 

Die 3 Häufer England mit 7 Einw. —— 


i) Buͤrgermeiſterei Broich, — 


beſteht aus 5 Dörfern, 1 Weiler, 2 Gehöften, 4 Höfen, 2 eim 
zelnen Häufern und Etabliffements mit 3 Hirchen und Ka— 
pellen, 5 öffentlihen Gebäuden, 360 Privawohnhäufern, 

6 Fabrifgebäuden und Mühlen; welche 1818: 1877, 18%: 

1851, 1828: 1917 Einw. (darunter 995 männliche, 

922 teibtiche, 1829 Katholifche, * ER) batten. 

Darin: 

Die Dörfer: Euchen mit einer Bleiweis⸗ * Hoheſſi g⸗ 
Fabrik und 372 Einw., Linden mit 398, Neufen mit 216, 
Often mit 1 Mahfmühle (auch Rellersberger- Mühle ges- 
nannt)' und 229 Emw., ———— mit: 1 Kath. Ri und 
392 Einwohnern. A f 

Der Weiler Schleibach mit 39 Einw. ent fs 

Die Gehöfte: Broich mit I Kath. Pfarrkiche, 1 Daft 
mühle und 15, Birf mit 27. Einw. 

Die Höfe: Broiherhof mit 13, Rellersberg. mit, 16, 
Daffenholz mit 10, Schleibadherhof mit 12 Emm. . 

Das Haus Merzbrüd mit.8, die Dochziegelei, Meiy 
brüd mit 5, die Mahlmühle Reanen «Dahlemühle mi mit 


8 Einwohnern. 
k) Bürgermeifterei Buͤsbach, 


beſteht aus 3 Dörfern, 1 Weiler, 3 Höfen, 10 einzelnen Häu⸗ 
fern und Etabliffements mit 3 Kirchen und Kapellen, k .öfs 
fentlibem Gebäude, 216 Privatwohnhäuſern, 23. Kabrif 
gebäuden und Mühlen, welche: 1818: 1370, 182571438, 
1828: 1444 Einw. (darunter 702 männliche, 742 weib: 
liche, 1437 Katholiſche, 7 Evangelifche) hatten. ’ 

Darin; 

Büsbach, ein Kirchdorf an der Inde mit 1 Pfortticche, 

966 Ein. und den Galmei- und Bleigruben Brockenberg 





I) 
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und Voß. Dazu gehören die Wollmafchinen: Spimerei Bocks⸗ 
mühle mit: 6, die Meffingmühlen Bufhmühle mit 16, 
Hamm mit 4, die Kupfermühlen Hau mit 16, Nepomuce 
nasmühle mit 5, die Nadelſchleif- und Mahlmühle Eicher: 
mühle mit 16, die Spam: und Walfmühle Komerich mit 


10. Einw., die einzelnen Häuſer Haffenberg mit il, Müns 


Kerpomp mit 3 Einw. 

Die. Dörfer: Dorf mit 36, Kraut hauſen mit der 
Spinn⸗ and: Waltmühle. Steinebrüd und 103 Einw. 

Der Weiler Schneidmühle mit 15 Einwi; 

Die Höfe: Bauſchenberg mit 12, Gedau mit einer 
Spinnerei und 20, Sqwatzenvurg mit 10 — | 


LITBEFTT Tre 


Bois a), Bürgermeißere Forſt, 


* aus — 5 Weilern, 7 Landgütern, 8 Höfen, 
“7 “einzelnen Hänferk. und Etabliſſements mit 4 Kirchen und 
NAapellen, 6.öffentlichen Gebäuden, 332, Privatwohnhäuſern 
BFabrikgebãuden und- Mühlen, welche 1818::1739, 1825: 

1871, 1828: 1995 Einmohner (darunter 933 männliche, 

1062. weibliche, 1987 —— F ——— 1 Ju⸗ 

den) hatten. 

ed Darin! 

Forft, ein Kirchdorf. 4 1. pfärrkicche und 299 Em. 
Dazu Gehören: die Walkmühle Buſchmühlchen mit 6, die 
Spinnnihle Grunenthal mit 4, die Radelfchauermühle 
Krabtmühle mit 9, das Wirthehaus Galgenplei mit 6 Einw. 

Eilendorf, ein Kirchdorf mit 759 Einw., 1 Pfarrkirche, 
und 1 Galmei· und Bleierzbergwerf St. Severin genannt, nebſt 
den Gruben Kirchfeld- und Heidgen. Dies Dorf war eher 
mals eine Herrſchaft, die im 14ten Jahrhundert an die Abtei 
Cernelhmünſter kam. Dazu gehören; die Kupfermühle Atfcher- 
mähle mir 7, die Nadelihauermühle Scheibmühle mit.4, 
das: Blithehaus Neuhaus mit 9 Einw. 

Die Dörfer: Broich mit 149, Rirm mit 348, Altgen 
mit 82 Einw. 

Die Weilert Hirtfeld mit 16, Kehr mit 56, — 
zendrieſch mit 36, Krohenhof mit 62, Lintert mit 44 Einw. 

De Pandgüter: Große Hölz mit 11, ober ſte zothe Erd 
mit 6, unterſte rothe Erd mit 8, Schtilart hof: mit.17, 
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Weid mit 15, Schönforſt mit / 16 Einw und: den Ruinen 
des ehemals feiten Schloffes gleiches: Namens, das 1396 Yon 
dem’ Herzog Wilhelm HIT von Jülich, und’ Geldeen ‚- und 1678 
bon den Franzofen erobert wurde; Trimb orn mit · 16 Cinw;; 
einem fchönen Garten, einer Gemälde⸗ und Kupferſtich Sanımır ' 
lung nnd einer Färberei. In des Nähe wird. ein blauer Kalk 
fein gebrochen. e ae Ä 
Die Höfer Bever mit 9, Große und Kleine Bon 
gart mit 21, Hahr mit 9, Hebſcheid mit 8, Heidbenden 
mit 9, Kleine Hölz mit 5, Weiherfeld:mit 9 Em, 
m) Bürgermeifterei Greffenih, —, 
befteht aus 10 Dörfern, 4 Weileen, 1 Landgut, 1 Gehöfte, 
1 Hof, 8 einzelnen Häufern und Etabliffements mit Di Kir⸗ 
hen und’ Kapellen, 517 Privatwohnhäufern,” & Fabrikge⸗ 
'bäuden und Mühlen, welche 1818 2442, 4825⸗ 2696, 
41828: 2637 Einw. (darunter 1345: mãnnliche 4299 weib: 
— liche, 23588 Katholiſche, 37 Esangelifche, 12 Juden) hatten. 
Darin: Er REF a a 
Greſſenich, ein Kirchdorf mit 1 Pfarrkirche, 1 Mahl: 
mühle, 567. Einw,, Flanellwebereien, 1 Galmei⸗ Bleisımd Ei. 
fenbergwerf. In der Gegend: find. viele Römifche Münzen und 
Alterthümer gefunden. Dazu gehören. bie Häufer Bau mit 6, 
Gracht mit 3 Einw. ESP IE a 
Mausbad), ein Kicchdorf mit 1: M arrkirde, 545. Gin, 
Galmei⸗ und Eifenfteingeuben, dan:2: Kupfer: und 2 Drathmüh⸗ 
len Derichsbergs mühle. 7 
Schevenhütte, ein Kirchdorf am: Hüttbache, von hohen 
Bergen umgeben, mit 1: arrfirche,. 311 ‚Einw., einen Eiſen⸗ 
hüttenwerke, Schevenhütte genannt, das aus. einem. Hohofen 
und zwei Nupolöfen,- aus dem oberen Hammerwerle mit einem ' 
Stabhammer und einem Friſchfeuer, und aus den unteren Ham⸗ 
merwerfe mit einem Stab⸗, einem Redhammer, einem: Friſch⸗ 
und Wärmefeuer und einer Handfchmiede ,. beſteht MOyqzu ge: 
hören die 4 Hänfer Joaswerk mit 13 Einw. . 
Dicht, vein Kirchdorf am Bichtbache mit 1 Pfarrkirche, 
361 Einw., Ol⸗ Meſſing⸗, Drath⸗, Eiſenſchneide⸗Mühlen, 
Eiſenhammer/ Eiſenſchmelze und Bleihütte Dazu gehören: die 
VPapiermühlo Klapper mit 2, die Eiſenſchmelze und 3 Käufer 
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Neue n ham mer mit 18, die einen Häufer Broich mit 13, 
und Gereuel mit 5 Einw. ' 
“Tot Ferıter, bie Dörfer: Ell mit 64, Fleuth mit 60, Kreh-⸗ 
winkel mit Galmei- und Gifenfleingruben und 124, Rott 
mit 28, Stottewerk mit 63, Werth mit 250: Ein. und " 
dent’ Eiſen⸗, Blei: md: Galmeibergwert Zufriedenheit, 

Die Weiler: Büfhhaufen mit 33, Bend mit 40, 
Henneswert mit 47, Zeegersfurth mit 39 Einw. 
DR Landgut Köttenic mit 7 Einw. Ä = 

Das. Gchöfte Bernardshammer mit 29 Einw. und 
Kupfermühlen; der Mausbaherhof mit 10 Einw. 


Pe Bürgermeifterel Saaren, 


beftcht ans 2 Dörfern, 3 Landgütern, 1 Hof, 4 einzelnen Gäu. 
fern und Etabliffements mit 4 Kirchen und Kapellen, 1 öf- 
Efentlichem Gebäude, : 223: Privatwohnhäufen, 3: Fabrifge: 
bauden und Mühlen, welche 1818: 1401,1825:.1465, 

4828: 1509 Einw. (darunter 748 männliche, 761: weib⸗ 

liche, 1497 Latholiſche, 6 Evangeliſche, 6 Die) hatten. 
mE Darin. 

MDas ſirchdorf Haaren mit 1 N arrfirche, 596 Eiw., 

Bleigruben, 1 Kram: und Schweinemarft.. "Dazu gehören! die 
2 Wirthehäuſer Kamwinsherg mit 13, das Wirthehaus Linde 
mit 3, die Spinnmafchine Hergelsmühle mit 3, die Farb: 
holzmühle Welfhemühle mit: 7 Einw. Unweit davon find 
die Kapellen St. Valentin und 4 Jobs. 

Das Dorf Berlautenheid mit ber Getreidemühle Sal 
grad," 545 Einw. und‘ Galmeigeuben. Dos Dorf: liegt. auf 
einer‘ Anhöhe an dem Neichswald, der ſich bis Eſchweiler - und 
Stolberg‘ erfireft und in welchen bie Kapelle: St. Sebaſtian 
fo Bon diefer Anhöhe hat man’ reittende Ausſichten. 

"Die: Landgüter: Hasrenheidchen mit er "Sad wit 1, 
—— mit 14 Einw. ng] 

. Wer Hof Haarberg mit 9 Einw. vw 
f m 

eo. 0) Bürgermelflerei. Senden, — 

befteht and 14 Dörfern, 8 Weitern, 5 Sandgüteen, 2: Gehöften, 

14 Höfen, 14 einzelnen Häuſern und Etabliſſements mit 
Io Kirchen und Kapeilen, 2 öffentlichen Gebäuden, 1020 Pri⸗ 
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vatwohnhäufern, 10 . Kabrifgebäuben und Mühlen / iwelrhe 

1818: 4894, 1825: 5458, 1829: 5937. Einwohner (dar 

ımter 2930 männliche, -3007 weibliche, 597 Katholiſche, 

10 Evangelifche) hatten, u #7 

Darn: — 5 AR vom 

Richterich, ein Kirchdorf -an der Kom, der Doupiort 
im Ländchen von der Heyden, Bas nordwärts von Machen 
liegt, und eine Unterherrjchaft des Herzogthums Züfich war, 
mit 1 Pfarrkirche, 348 Einw. und Steinfohlengruben. Dazu 
gehören die 2 Häufer Kiſenkay mit 13 Einw. ir. 

Horbach, ein Kiechdorf mit 1 Pfarrkirche und 566; Ein. 
Dazu gehören: die Steinfohlenbergwerfe Herrenkoul mit 3, 
Speenbroid mit 3, Steinfiraß mit 11, das Haus alte 
Forſt mit 7, die Mahlmühlen Ober: ober Müllenbadher 
und inter: oder Tüter-Müble mit 13 Emm - s 

Klinkheide, ein Dorf mit 803 Einw. und den Stein 
fohlenbergwerfen Hohe neich und Sichelſcheid. 

Kohlſcheid, ein Kirchdorf mit 944 Einw., 1 Pfarrkirche 
und den Steinkohlenbergwerken Abgunſt, Langenberg, Neu— 
Langenberg oder ————— ——— Spidell 
nd Bies lap. Pers, 

Ferner die Dörfer: Bantı mit 369, ——— mit 
65, Forſt mit 86, Forſterheide mit. 120, Gracht, mit 48, 
Roland mit 62, Rumpen nit 267, Bannesheide mit dem 
Haufe Neuban und 483, Vorſchei d mit 880, Naebers 
mit 103 Einw. 

Die Weiler: Bremerich mit 67, Bränendett mit 46, 
Hafenwald mit 68, Hand mit 51, Huf mit 33, Keffels 
mit 29, Meevenheide nit-39, Bieweg mit 66. Einw,:-.; 

Ä Die Landgüter: Berensberg mit 10, Heyden mit 
1 Mahlmühle und 34 Einw., chemals ein feſtes Schloß, das 
diefem Ländchen den Namen gegeben hat; Lind, mit; 14, Grop̃⸗ 
Wersfeld mit 26, nd Schönau mit 14 Einw. Dies Schlof 
mar fonft der Sid einer Unterherrfchaft des Herzogthums Zü: 
fih. 1277 wurde bier ein Vergleich zwifchen den Grafen von 
Jülich und der Stadt Aachen geſchloſſen. hu 

Die Gehöfte Play. mit 23, und MittelsVersfel: mit 
"31 Einwohnern. 

Die Höfe: VStoicher toͤfgen, mit 20, Büden mit 4, 


751. 


Dorf aulimit 9, Forensberg mit 10, Ober: Srohnrath 
mit. Mittel⸗Frohnrath mit 13, Unter: Frohnrath 
mit 9, Geucht mit 18, Küppershof mit 16, Müllenbach 
mit 11, NRofenberg mit 12, Schweyer mit 10, Zehnthof 
mit 11, Knip mit 15 Einw. Unweit des letztern lag ſonſt 
das m u nl das vor einigen a abgetras 
gen — 


— p Buͤrgermeiſterei Hoengen, 


* aus 2 Dörfern und 1 Hof mit 1 Kirche, 1 Kapelle, 
en Gebäude ; 223 Privatwohnhänfern, welche 
‚48318: 1148, 1828: 4491, Einw. (darunter 1139 Katho: 
liſche, 23 Evangelifche, 29 Juden) — 

Darin: 

Das Kirchderf Hoengen mit 1 Pfarrtirche und 81 Einw. 
das- Darf Barden mit 332, der Sof — mit 
8 Einwohnern. 

es q). Bärgermeißeret Laurensberg, 
—* aus 5 Dörfern, 3 Weilern, 17 Landgütern, 4 Gehoften, 

39 Höfen, 16 einzelnen Häuſern und Etabliſſements mit 
410 Kirche, 1 Kapelle, 2 öffentlichen Gebäuden, 277 Privat: 
wohnhäufern, 12: Kabrifgebäuden ımd Mühlen, welche 
md MB 1016, 185: 1630, 1828: 1719: Einwohner (dars 
3 unter 919 männliche, 800 weibliche, 1697. Katholifche, 

* Evangeliſche) hatten. 

J Darin: 

Da⸗ Kirchdorf — mit-90 Eine, ‚ A Pfarr: 
firche, "einer alten Burg und ſtarkem Obfiban. Dazu gehören: 
die Schenfe Kamp mit 5, die einzelnen Hänfer Hahn mit 4, 
Scherpfſtraß mit 8, ——— mit 4, die Suchiyüfmühle j 
Delmühle mit 10 Emm. 

Das Dorf Orsbach mit 181 Einw. Hier wird Walker⸗ 

erde gegtaben. Dazu gehört das einzelne Haus Kollean mit 

6 Einwohnern. 

Die Dörfer Vetſchau mit 148 Einw. und gellſteinbrũ⸗ 
chen; Vaelſerquartier mit 173 Einw., iſt der Sitz eines 
Neben⸗Zoll⸗Amts erſter Klaſſe; Soers mit 200 Einw. Zu 
letzterem gehören: die einzelnen Häuſer Birfe mit 1, Eiche 
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mit 4, Häuschen mit:5, Linde mit 5, eine Mähaabetmühle 
mit 15, bie Waltmühle Stodheidermühle mit 6 die Hoch · 
‚ beider Waſſermühle mit 7 Einw. 

- Die Weiler: -Lemiers mit 1 Spinumühle und 39, Sch 
dent ( sept fontaines) unweit des aus 7 Quellen aitfichenben 
Wildbaches mit 69 Einw., Elias hofen mit 44 wi! «+ 

Die Landgüter: Barrierchaus mit 8, Bergeihod- 
firchen mit 16, Höfgen mit 20, Grofftüd mit 9, Ha 
fen mit 15, Große Müfch mit den 2 Häuſern Meine und 
mittlere — mit 21, Pourweid mit 23, Putterhoͤf⸗ 
chen mit 14, Roh mit 9, Schlott feld mir 6, Sſchur zelt 
mit1 Mabelfchleifmübfe und 19, Soerſerh ochkirch en mit 9, 
Rütſch mit 16, Linde mit 9, Streuner mit 5, Sivoli 
mit 5, Weimid mit 6 Einw. | 

Die Gehöfte: Bed mit 16, Nierſtein mit 46, Neis 
nartzkehl mit 26, Berfhauerfihmiede mit 20 Einw. 

Die Höfe: Büfhgen mit 8, Bau mit 11, Buagert# 
hof mit 10, Adler mit 6, Berg mit 7, Eulersweg:mit 7, 
Gafie mit 5; Gofmühle mit 12, Düftr mit: 16; Beili 
gergeift mit 14, Groß: und Klein: Bülteheim wit 23, 
großer und fleiner Hof mit 31, Kullen mit WB, Hauf 
mit 7, Heum eſſer mit $, Kudescop mit 12, Kakthütt 
mit 10, Langohr mit 7, Meloten mit 15 Einw., Geo her 
und Kleiner Neuenhef am Gchneeberge wo in weißer 
weicher Kreideſtein gebrochen wird, mit 19 Einw. Dieſe Höfe 
kommen in Urkunden des 1äten, Töten und töten’ Jahrhunderts 

als ein Dorf oder Weiler unter dem Namen Baenlä, Baenlen, 
Ben ‚Zerner die Höfe Nonnenhof-mit 8, Scheuer 
mit 6, Scheuer mit 7, Groß; und Klein; Panhaus mit 
12, Oberfeuhof mit a Sieb wit 5, Paffenbroich 
mit 18, Nenterhaag mit 5, Sonn mit 6, Tittaub mit 10, 
Freut mit 10, Zeunenpuhl mit 7, Berfhauets Wind: 
mühle mit 1 Mühle und 11, Weſchheid mit 9, Wildbad 
mt 4; Tuchſpülmũhle und 23. Som, nik, aue 
—9 Bargermeiſterel Mertieln, 
beſteht aus & Dörfern, 4 Meilen, 1 Gehöfte, 5 Höſen, mit 
3 Kirche, 2 öffenslichen Gebäuden, 315 Privasmshahäufern, 
...3 Mühlen, welche. 1848; 1406, 18253 114685: 4828: 
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AR Katholische Einwohner —— —— männlich, 
«79% weibliche) hatten. - 
Darin: 
+: 3 Das Kirchdorf Meitfein an der — gar 1 arts 
Siehe, 334 Einw. und Schleiffteinbrüchen, aus welchen beſonders 
die Aachner Nähnadelfabrifen ihre Schleifteine erhalten. - -— 
, - Die Dörfer Herbad:; mit 166, Hofſtadt mit. 130, 
- Noppenberg mit 265, Plitfhart mit -106, Rigerfeid 

(zum Theil) mit 115, Borm mit 214 Einw. 

Die Weiler: Feldgen mit 28, Flös mit 35, Mageran 
mit 557 Thiergarten (zum heil) mie 15 Ein, > 

Das Gchöfte Wildniß mit 16 Einw. ’ 

Die, Höfer: Neumerbern mit 4, Heberer ai 1 
Streifeid (3) mit 22 Einw. . 


s) Buͤrgermeiſterei Rimburg, 


beſeht aus 2 Weilern, 2 Landgütern mit 25 Yeinativohnhäufern 
„und 1 Mühle, welche 1818: 93,:-1825: 102, 1828: 
+ 400 Kathol. Einwohner — 47 N 53 weib⸗ 
lche) hatten. 

nur Darin: | Gen 

x Die Wailer: Fintenrath mit. 48, — Softadi mi 
36: Einw.; die Landgüter Mepekiiein und ‚Rimburp mit 
den: Rum — alten Schloſſes ge ki Einw. 


u; 
42 8* "Bärgermeiligasi Eos 


if Aus 7 Dörfern, 1 Weiler, 6 Landgütern, 3 —** 
‚rd Hof, 2 Häuſern und Etabliſſements mit & Kirchen und 
Aapellen, 4 öffentlichen Gebäuden, 379 Privatwohn nhäufert, 
= Kabrikgebäuden md Mühlen, welche 1818: 1957 ; 1836: 
"1 2176, 1898: 2214 Einw. ' (darunter 1077: Anämiliche, 
er og weibliche, 2209 — 5 Evangeliſche) hatten. 
2:3 Darin: | 
Ä Das Kirchdorf Walhe im / an · der Jude mit 1A49 Einw 
1 Pfarrkirche, 1 Eifenhüttenwerf, der Eifenfchmelzhütte Red: 
un und 1 Gießerei. 
Das Kirchdorf Hahn mit 1 Pfarrkirche, 33T Einw 
Die Dörfer Friefentach mit 185, Ober-Forsbad 
* 445, Mütheim. mit‘ 128, Schledyeim: "mit 229, 
. 48 
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Schmieth of mit dem Gaſthauſe ride 1 Sn 

hammer und 275 Ein. 

Der Meilen Eich mit 53 Eimw. ze £ 
Die -Rindgliter Kriefenratherhof mit 8; i Mer fheib 

4 arme mit 8, ide mit 10 wvnies mit 

10 Einwohnern 

2Die Gehdbfte Kipenbane * 26, zen‘ wit 18, 

Rönigemäßle mit 17 Ein.’ si. 

Der Sof Schmelzhütte mis 7 Ei: — 


R Bürgermeißerel Beiden, * 


eſth aus 5 Dörfern, 1 Gehöfte,'3 einzelnen Häufern mit 
1 Kiehe 1 Kapelle, 3 oͤffentlichen Gebäuden, 236 Privat 
wohnhäufern, welche 1819+ 1199, 1825: 1180, 1828: 
- 1223 Einwohner (darunter 667 mänliche; 556 weibliche, 
1211 Katholifche, 12 Juden) — 
Darin: 
Das Kirchdorf Weiden mit Pfarrkirche und 378 Einw. 
Die Doerfer: Dommers winkelmit 109; Fetd mit 219, 
St. Jobs mit 389, Wer ſchmit 149 Einw. 1 u. 
Das Gehöfte Dobag mie 14 Ei, . mund. 
- Die einzelnen: Häufer: Relmedhändgen Be 5 Abuen 
gen mit 6 Bambad mit 4 Ein, 


WM) Bärgermeifierei Waͤrfelen, 


Seht aus‘ 10: Dörfern, 2 Weilern, 3 Landbgütern,;1 :Gchöfte, 
1Hof mit 1 Kirche, 2 Kapellen, 1 öffentlichen Gebäude, 
759 Yelvatwohnhänfern, 5 Mühlen, welche 1818:3462, 
"4182573801, 1828: 3979 Ein. (darunter 1983 Ymärm: 

liche 1996 weibliche, 3976 Katholiihe, 3 Juden) hatten. 

Darin: 

Das Kirchdorf Wüefeten, Hauptort im — Reich 
von Aachen, an der Worm, mit 1 Pfarrkirche und 338 Einw., 
die. größtentheils von den Fabriken in’ Stolberg Arbeit und Ber: 

dienſt erhalten. In dee Nähe find Steinfohlengruben. "Das 

ſogenannte Neih von Nahen war ungefähr #2 "Stunden 

Tag, etwas über 1 Stunde breit; mit einem ‚Gräben Peru ‚Malle 

umgeben: ¶ Dazu gehörten: die Blirgermeiſtereien Haaren, Lau: 

tenzberg, Weiden und Würfelem, nnd es war im die Quartiere 
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Berg, Haaren, Orsbach, Baels, een | 
eheilt. Die —** waren Reichsbauern | 
| Die Dörfer: Biſſen mit 288, Drifch. mit 269, Eihew 
rath mit 447, Grevenberg mit 339, Saal mit:3I36 Einw. 

Morsbach mit der St. Balbina Kapelle, dem Steinfohlen: 
bergwerf Goulen, der Schlag » Mahl: und. Schleifmühle 
Dompe und 736 Einw. Oppen mit: 139 Einw. Scherberg 
mit der Mahl: und Olmühle Adamsmühle, der Walkmühle, 
Rauh- und Scheermaſchine Wolfsfurth und 446 Em, 
Schweilbach mit 480. Einw. 

Die Weiler: Dobady mit der St. Salamarsı oder &. 
obs Kapelle und 37 Eine, Neuhaus. mit 47 Einw. 

Die Landgüter: Hochbrück an der Worm mit: 6, Kai 
fersruhe mit 19, Teuth mit 16 Einw. | 

: Das Gehöfte Prid mit 28, der Hof. Unter mi Einw. 


3. Kreis Eupen. 


Derſelbe beſteht aus Finem. Theile des Herzogthums Lim: . 
burg und enthält auf 3,6, geagr., Meilen oder: 77580 Preußi⸗ 
fhen Morgen 1 Stadt, -31 Dörfer, -19 Weiter; 16 ‚Landgüter, 
156: Höfe und Gehöfte, 72: einzelne Häuſer und Etabliffements 
mit 7 Katholiichen, 1 Evangeliſchen Kirchen, 6 Kapellen ober 
Bethäufern, 31 Gebäuden für Staats: oder Gemeinde: Zwede, 
2643 Privatwehnhäufern, 727: Scheunen, Ställen und Schoppen, 
297 Fabrifgebäuden, Mühlen md Privatmagazinen; welche im der 
Bergiſchen Feuer⸗Docietät A828 mit 4226670 Rthlr. verſichert 
"waren. Im Kreiſe ſind die Worm, Weeze, Geule oder Göhl, 
der Ob⸗, Heis⸗, teen, Tiefen⸗, Helles, Sauer⸗ Oppels⸗ 
Weſer⸗ oder Wesder⸗Bach und andere kleine Bäche. Derfelbe 
iſt durchweg gebirgig, die Eifel durchzieht ihn ganz und macht 
ihn wenig für den Ackerhau geeignet. Der Ertrag war 1828: 
49 Wiſpel Weizen, 675: Wiſpel Roggen, 186: Wiſpel Gerfte, 
1073 Wifpel Hafer, 521. Wiſpel Spelz, 3: Wiſpel Buchweizen, 
2930 Wifpel Kartoffeln, oA Wifpel Erbſen, 2 Wiſpel Rübfaa- 
men, 22511 Eentner Futterkräuter, 302414 Eentner Heu und 
Grummet.: Der Kreis. hat 4393 Morgen Aderland, 1845 Mor: 
gen Gärten, 25279 Morgen: Wieſen und Weiden, 30528. Mor: 
gen Waldungen, 4554 Morgen übe Ländereien, 2264 Morgen 

48 * | 
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in Wegen und Flüſſen. Ju diefem Kreiſe find viele Moräfte, 
Fanges genannt, die beinahe eben ſo unſicher ſind und die Wege 
Hin uiid wieder gefährlich machen, wie das hohe Veen. Die In⸗ 
duſtrie dieſes Kreiſes hat ſeit einiger Zeit durch Bereitung der 
ſogenannten Limburger Käſe, welche ſonſt faſt nur in der be 
nachbarten Gegend von Herve in ben Miederlanden gemacht 
wurden, zugenommen. - 1925 waren im Kreife 4 höhere Bür⸗ 
gerſchule, 4 Evangelifche, -9 Katholiſche Elementarfchulen.; : Die 
Anzahl der Einwohner war 1816: 17419, 1818: 17292, 1819: 
17852, 1822; 17244, 1824: 17804, 1825: 18599, 4826: 
18794; :1828+ 19361 (darunter :9446- mäunliche, - 9915 ; weib: 
liche, 19030 Ratholifche, 331 Evangeliſche). Der Biehftand 
. betrug 1828: 677 Pferde, 63 Füllen, 51 Stiere, 6 Ochſen, 
5610 Kühe, 2022 Stück Jungbieh, 1072 Schafe, 75 Böde 
und Ziegen, 1519 Schweine. Der Kreis iſt in 8 Bürgermei⸗ 

ſtereien — 


a) Bürgermeifterei Eupen, 


von aus 2::Stadt; 2 Dörfern, 2 Weileen, 1. Landgut, J Ger. 
böften, 5 Höfen, 14 einzelnen Häufern und Stabliffements 
“mit 5 Kirchen und Kapellen, 12: öffentlichen Sebäuden, 
: 1152 Prisatwohnhäufern, 246 Fabrifgebäuden und Mühlen; 
welche 1818: 9764, 1825: 10346, 1828: 10677 Einw. 
(darunter 5165 männliche, 5512 voeibfiche, 10376 2 aueh 
x. A Zon Guangeie) Hatten. are 
ne MOMarin; J 
Eupon (Ncau), eine. Stadt. an — Weeze, in einent an: 
—* * Thale von Wieſen und Gärten umgeben, iſt gut ge 
baut und der Sitz der Kreisbehörde, eines Poſtamts, eines Frie⸗ 
densgerichts für den ganzen Kreis, eines Eichamts und Neben: 
Zr: Amts erſter Klaſſe. Sie hat A Kirchen und, Kapellen, 
1:Waifenhaus, ‘Lhöhere Bürgerfchule, zwiſchen 900 und 1000 Hän- 
fer, (1818::8S05, 1826: 9274: 1828) 9650. Einwehner 
bedeutende und berühmte Tuch + und Caſimir⸗Manufakturen, die: 
größtentheils einfarbige Tücher und Caſimire liefern. ‚Das. Eu: 
pener Schwar iſt berühmt. 1818 waren "für beide Gattungen: 
bier. mehr als 350 Stühle. Ju der Stadt ſind ferner teine: 
Kammgarn⸗ Manufaltur/ eine Scheidewaſſer⸗Fabrik, Seifenſie⸗ 
dereien und in hr Mahe Steinbrüiche. : Sie hat 7 Kram⸗-, 
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5: Vieh⸗ und Schweinemarkte. Dazu gehören: die 8 Walk 
mühlen und Fabriken Betze lamit 4, Lam bertus Boden⸗ 
mühle mit 6, Pickermühle mit 142, Selt erſchlag mit 10; 
Sim: mit 8, Krapoel mit 14, Rouſchmühle mit 175 
Schaafsfopf mit 12 Einm., vwopon letztere ‚drei. auch den 
gemeinſchaftlichen Namen Langesthalsführen; das Forſt⸗ unh 
Zollhaus Ternell mit 15 Einw.; < die‘ einzelnen Häuſer Kehr 
mühle mit 5, Kiefel mit 5, die Getreidemühle Pidahaom 
mit 7 Einw. 

Die Dörfer Stockem mit 269; und Nispert (größten 
tentheils) mit 425 Eins Zu letzterem gehören die 3. einzelnen 
Häufer- Boulfelder Kiefel, Mospert, und Seers bac 
mit 13Einw. 

Die Weiler: Oberficheibe Gem u) mie 3K Voub 
feld mit- 36 Einw. ss ade 

Das Landgut Sommerid, ver 5 Einw.. ei 

Die Gehöfte: Hochſtraße (zum Theil) mit ir, Hütt 
mit Fabriken und 77, Kehrhaus mit 13, Montjoierweg 
mit 13, Neureth mit 47, Dept ‚mit Sabre und * a 
mit 39; > 5 
Die Höfe: Hattlid ii, 2 Hotter mit 7 Kürten | 
mit: 4 Diafienuotie: mit 5, Schönefeld, mit, 4 —— | 


—4344 li 
"» Bärgermeiferel Eynatten,, en 


beſteht aus 3 Dörfern, 1. MWeiley,; 12 Griren, 9 Höfen und 
8 einzelnen Häufern, mit. 1 Kirche, 3 öffentliden, Gebäns 
den, 159 Privatwohnhäufern und 1 Mühle, ‚welche 1818; 
782, 4825::760, 1823: 936, Katholifche. * —— 
467 ‚männliche, 469 wilihe) Hakbensr. a weil u 
f Darin: ron 
Das Kirchdorf Eynatten mit 1 Pforsfirche, 215 Gin, 
Wolffpinnereien und ſtarker Viehzucht. Dabei liegen die einzelnen 
Haͤuſer; Langeſtraete mit. 5,: Kerrisbuſch mit 6,Rot h— 
haus mit 5, und das Wiechehaus Müuhle uhe i dies, mit, Einw 
Die Dorfer: Berlot te mit der Häuſern Kipa Pan⸗ 
nenfchupp, Rattenhaus und 108 Einw.; Lichtenbuſch 
mit dem Haufe Langfel d und, 220 Einw. u. 2 wlan. 
„3 Der Weiler; Eynatterhärdbenden; misısd: Einw 
Die Gehöftes Berlot ter⸗Heide mit 13, Eawaktag 
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Heide mit 24, Heidchen mit 14, Höf mit 21, Horney 
mit 19, Rover mit 22, Stefter mit 16, Todtläger mit 26, 
Bogelfang mit 46, Weg mit 17, Weffelbend nit 11; 
Windmühlen mit 25 Einw. 

Die Höfe: Geul mit 14, Hebſcheid mit 11, Kreutz— 
hen mit 10, Mühle mit f Mühle und 12 Eine, Mü⸗ 
ſchenberg mit 14, Neuenhof mit 10, Raaff mit 11, 
Stein mit 16, Steinfaul mit 12 Gin. 


ws; 


e) Bürgermeifterei Hergenraed, 


beficht aus 3 Dörfern, 4 Weilern, 2 Landgütern, 32 Gehöften, 
7 Söfen, 25 einzelnen Häufern und Etabliſſements mit 
1 Kirche, 3 öffentlichen Gebäuden, 172 Privatwohnhäufern, 

4 Fabrikgebaͤuden und Mühlen, welche 1818: 782, 1825: 

915, 1828: 959 Einwohner (darunter 494 männliche, 
... 465 ‚ weibliche, 956 Katholiſche 3 Eiangeftiäe) hätten. 

arin: 

Das Kirchdorf Hergenraed an — Geule mit 1 Pfarr⸗ 
tirche, 65 Einw., Wollſpinnerei uud ſtarker Viehzucht. Dazu 
gehören die 17 ingenen Käufer: Bau mit 4, Bonues kuhl 
ft 3, Buſch mit 8, Fülkrichsberg it 6, Gab mit 5, 
Hopeufofhef: mit 2; Jaap nit 3, Soniffenheide mit- 6, 
Kalksdellchen mit 6, Koapershaag mit 6, Knip mit 4, 
Letzte Stüber mit 4, Pannenfhopp mit 7, Yunzin 
hauschen mit 5; Schmigberg mit 6, Syp mit 2, Molfe 
beide mit-3, und die Hergenegeber- Mühle, eine Woll⸗ 
fabrf, mit 3. Einw.. 

Die Dörfer: Winkel mit 68, und Haufet mit 37 Einw. 
gu lefterem : gehören “die 6. einzelnen Häufer: Geul mit 7, 
Saufeter: Heide mit 8, Landgraben mit 6, Roifchen 
mit 8, Walkmühle mit 6, Weo mit 7, und Rilleffens: 
Fabrik mit 12 Einw. 

+ Die» Moiler: Bopenfeld mit 39, „peent mit 20, 
erse mit 57, Beſtert mit 46 Ein. 

"Die Landgüter: Bertholf mit 1, Eyrneburs mit 
8 Einwohnern. | 
Die Gehöfte: Aterffraet mit 13, Bildchen (zum 
Theil) mit 3, Brand mit 12, Buſch mit 11, Eaper mit 13, 
Flönes mit 6, Hoffen mit 17, Getenberg mit 16, Gin⸗ 
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der mit 24, Hag mit 15, Heide mit 17, Hellemänfe mit 
1, Sundstaul mit 16, Kaumshaus mit 14, Kefiel mit 
11, Königshof mit 10, Kodelſtraet mit A Kupfer: | 
müßle mit 10, gangheidt mit 14, Offeiheide mit 30, 
Pannes mit 20, Pratt mit 7, Rp mit 11, Schatfen: 
berg mit 20, Schampelheide mit 13, Shevetgöver mit 
1 Lohmühle und 13, Sqhlund mit 9, Schueltewind mit 19, 
Steinenweg mit 12, Bauer mit 11, ‚Vergaring mit 13, 
Windmühlen mit 4 int. | 

Die Höfe: Frayent mit 5, Freiper mit 5, Gilles: 
heide mit 4, Härdenbenden. mit 7, Soufent mit 8, 
Mosbend mit 4, Roverheid mit 9 Enm | 


5 RR Kettenis, 


beſteht aus & 4, Dörfern, 5 Weilern, 5 Sandgütern, 7 Gehöften, 

6 Höfen und 5 einzelnen Häufern mit 1: Kirche, 1 Kapelle, 

„2, öffentlichen Gebäuden, 249 Privatwohnhäufern, _ 2 Fabs 
" eifgebäuben. und Mühlen, welche 1818: 1317, 1825; 
44, 1828: 1468 Einwohner (darunter 691 amniig, 
777 weibliche, 1462 Katholiſche, 6 Evrangelſſche) hatten: 

Datin; 

"Ba Kirchdorf Kettents mit 1 Pfarrkirche "652 Eine. 
und "Tud) ; Monufaktiren. Dazu gehört das kingelne Haus 
Obachs mühle mit 3 Eimw. 

. Die 0 Gemereth mit dem San Baum md 
"87 Einw., Nispert (zum Theih mit 43; Merofs mit IB Ew. 
Zu, iehterem. gehören die einzelnen Hauſet! Baſmhauers— 
häuschen mit 4, Zauien mit 3, Magererf mit 5 Einw. 

. Die Weiler: Feld mit 45, Rettentferbufd, mit ä5, 
Libermeſtraße mit 96, Merokferheide ** 66, ‚ Dberfte | 
beide (zum Theil) mit 68 Einw. ' 

Die Landgüter: Buſchberg mit 1 —* und 20 Einw. 
Siberms mit g, Waldenburgshaus mit 18 Serms mit 
‚16, Klein: Beims mit 11 Emw. 

Die Gehöfte: Bovendriefd mit 28, en (zum 
Theil) ‚mit 25, Hatharinenpley mit 30; VLaͤus mit 9, 
Locht mit 19, Raerenpatt mit 16, Sammer mit 
16 Einwohnern, i 


' - x 
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Die Höfe: Klaufey mit 5, Noen mit 7, Schnelle: 
wind mit 10, ee Ku 4, —— mit 4, Soer⸗⸗ 
mit 4 FG A RT 5 1 
ag | e) —— Songen, — 
wi 4 Dörfern, 2: Weilern, 4 Landgũtern, 6 Gchöften, 

öfen und 4 einzelnen Hfufern mit, 1 Kirche, 4 öffent⸗ 
he Gebäuden, 213 Privatwohnhäufern, 24 Fabeifgtbäu: 
ben, welche 1818: 1098, 1925: 1198, 1828: 4201 Einw. 

. (Barunter 597 männliche ; 614 weibliche, 1193: — 

8 —* — hatten. 

Darin; 

. Das Kirchdorf Longen mit i Pfaretiec 176. "Ginw. 
Dazu gehört das Schloß Welfenhaufen, das ehemals feſt 
war und den Mittern aleicyes Namens gehörte, nady deren Auss 
ſterben 1503 haffelbe in andere Hände kam. Mit dieſemn Shloſſe 
war die Vogtei über Lontzen erblich verbunden 

Die, Doerfer Buſch mit 4 Fruchtmühle und: 256 Einn F 
Gruͤnſtraß mit, 153, Herber ſtal mit 148 Einmh. 

Die Weiler: Heiſtern mit J— — mit 
88 Einwohnern. ein. 

Die Landgüter: Grofhaus mit 1a Rüßtagen. mit 
10, Berret mit 7, — mit. 4 —“ und 
10 Einwohnern. 

Die Gehöfte: Apelder mit 9, Kopleweib- mit 10, 
Port mit 9, Schlagbaum mit * Stöd mit 13; Bad 
mit 14 Einw. , 

Die Höfe: Bau mit 8, — mit 11, — 
weide mit 5, Berneſſe mit 7, Bockendrieſch mit 6, Er⸗ 
kendrieſch mit 4, Fleuſch nei 5, Frank mit 9, Häsberg 
mit 14, Heide mit 13, Herberfialerbaum mit 5, Ho⸗ 
nien mit. 5, Kant mit 5, Klofter mit 7, Kratz mit 8, 
Langhag, mit 5, Zauterberg mit 5, Sahn mit 14, Ira 
fau mit g, Romar mit 6, Rottdriefd mit 8, Semmel 
mit, 5, Stinkert mit 9, Struyd mit 9, Sropenbarg 
mit 11, Weide mit 5 Ein. 

Die einzelnen Häufer: Eſſelbach mit 8, Medendrieſch 
mit 2, Klein⸗Stachels mit 3, Wind mit 7 Einw. 


{ war 
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Tee? PN —J— Bord 
befieht aus 2 Weilern, 10 Gehöften, 1 Hof und io. einzelnen 
Häufern mit 1 38 2 öffentlichen Gebäuden, 49 Pri⸗ 
| nn. abrifgebäuden und Mühlen, welche. 
1888 :0242):1825: 350, 4928: 327 Einwohner (darımter 
tr. 6 mnnliche, -166 weibliche, 320 Katholiſche, 7: Evanger 
liſche) hatten. Dieſe Bürgermeiſterei iſt zwiſchen Preußen 

a men: Niederlanden zum Theil. noch gemeinſchaftlich. 

Datbeſondere iſt dies der Fall mit dem darin belegenen ers 

giebigen. Galmeibergwerf, der Altenberg genannt. Der 

ſtreitige Diſtrikt zerfällt in brei Theile, wovon Preußen 
oe Niedeklande jeder einen Theil‘ aucn und den drit⸗ 
>.» ige een. | 
AMDarint ss mr Zoll p’,: 
| —* Weiler Kelmis mie Geht id 10 Ei. 
Relmifecheide mit 56 Einw. 
Mie Gohofte: Bildch en (zum Theil) 4 Sing mit, 
Käskorf mit 7, Kupfer ober Johanns Mühle. ct | 
1Fabrik und 15; Pla⸗ nmie 40, Plaatfegelimit 14, Rot⸗ 
fhen mit 20, Schmalgraf mit 11, Schnellenberg nife 20, 
Tüll ge mie 1 Mühle und 41 Einw., iſt der Sig: eines Neben, 
Zoll⸗ Amts erſter Klaffe © 

Der Hof Pelſershof mit 7 Einw. 

Die: eihzelnen Häuſer Buhe mit 6, Oriekchren mit 4,,, 
Eicheriimit 6, Förfterhaus mit 5, Geuldtirte (Wickie 
haus) mit 4, Hazard mit 6, Hermanfein mit 7, Neuen. 
ben: mit 6, Denningehand mit L Waack— mit 7 Einw. 


x 
us N 


D Bärgermelfiexel, Kasten, * 


befeht.0 ae 32 Dörfern, 2 Weilern, 2 Landgütern, 6 Gehöften, | 
2 Höfen und 2 einzelnen Häufeen mit 1 Kiche, 2 öffent: ', 
lichen &eBäuden ; 513’ Privatwöhnhäirfern, 8 Fabrifgebäus _ 
den nnd Mühlen, welche 1848: 2448, 1825:.2761, 1828: 

. 2882: Cinw. (darunter 4422 männliche, 1460 voeibliche, 
2879 Katholifche, 3 Evangelifche) hatten. | 
Darin: | 

Das Kirchdorf Raeren mit 1 —88 1 Frucht⸗ 
1 Walkmühle und Spinnmaſchine, der Lohmühle Blarmühle 


762 
und 430 Einwohnern, flarfer Diehguht, Töpfereien und Kalk: 


brennereien. ' 

Die Dörfer: Berp mit 376 Eim Botz mit 1 —* 
mühle und 518 Einw., Driefch mit 116, Honien mit 86, 
Pfau mit 77, Diah mit 68, Einw., Meubderf .mit den 
Fruchtmühlen Neur und Ytermühle und. 508: Einm., Der 
tergensfeld mit-67, Rott mit- 267, ittald mit 68 
Wild bank mit 96 Eiuw } 

Die Weiler: Branl (Bnffen) mit, 35, Drsbad. mit 
‚26 Einwohnem.‘ . I aD 

Die Londgüter: —— mit einem; alten: Schloffe 
. mb 8, Meuräffe:mit. einem ‚alten. Schlofe und: 14 Einw. 

Die Gehöfte: Bidelftein mit 20, Brandenburg, che 
mals ein Kloſter, das fchon vom Kaifer Joſeph IL aufgehoben ift, 
mit 1 Frucht:, Ol⸗ und Lohmühle, dem Vergwert Marias 
berg, das Brauneiſenſtein, Bleiglanz, graue Bleierde und Gal: 
mei liefert, Kalkfteinbrücen und 48 Einw., Drift mit 19, 
Langfeld (Griphof) mit: 12 Squellabers Mr 12, 
Wed mit 15 Einw. j F FF 

"Die Höfe: Altenbaw mit 8, Nenenbau. mit, 4 ‚Kim. 
= ‚Die, einzelnen Haäuſer zeoinet a 40, Rover, mit 
46 Einwohnern. . ee nen 


* » Bärsermeifrei Baidern DE 


beficht. aus 3: Dürfen; 1 Heilew;:2 Sandgütern, 10- Gehöften, 

40 Höfen und 4 einzelnen. Häuſern und  Etabliffements mit 

1 Kirche, 1 Kapelle, 3. bffentlichen Gebäuden, 136. Privat: 

wohnhänfern, 6 Fabrifgebänden und Mühlen, welche 1818: 

820, 1326: 834, 1828: 911 Einw. (darunter 459 maͤnn⸗ 

liche, 452 weibliche, 908. Latheliſche 3 Bin hatten. 
Darin; 


Das Kirchdorf‘, Walhorn. 4 1 Pfarrkirche 268, Eirm. 
Die. Dörfer: Aftenet: mit 138 Einw., .1 Zuh-Manu: 
faftur, Welkfpinnereien und 1 — Rabattrach mit 
89 Einwohnern. er 
Der Weiler Walhornerheide mit 86 Einw. 
Die Landgüter: —— 9 Reulenhaus mit 
4: — | Re A a 
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Die Gehöfte: Belven mit 34, Buchenhag mit 19, 
Hnndertmorgen mit 30, Kreut mit 20, Langemänfe 
mit 27, Lindchen mit 10, Mattzzelheide mit 32, — —— 
it 26, Tannenbuſch mit 5, Daen mit U Cm. > ci 

\ Die Höfe: Bodenhof mit 5, Earnoel mit8 — 
Gräpoel mit einem verfallenen Sgloſ⸗ und 10 Einw., Feld 
(Butterfeld) mis 7, Himmelsplatz mit 7, Tyler 
berg mit 8, Lätenbau mit 12, Lindengtaf mit * Mon: 
tem mit 4, We ide mit 6: Cimivohniern, er 

Die Nabelfabriten Hammer mit 10, und Sternidels, 
Mafchine mich Einw. die Frucht: und Farbheknnühle. Preis, 
mühfe mit 9 Einw.; w ae — mn mit 
7 Cimwiteen: | 


.- 


| > *4. Kreis Seitentichen“ : . Amt 

Serfebe befteht aus den Theile des — Fůülich 
und his einigen Ortſchaften des’ Herzogthums Limburg und 
‚enthält auf Zas geographifchen Meilen oder‘ 77438 Pteußiſchen 
Morgen 4" Fleden, 58’Dörfer, 6 Weiler; 11 Landgüter; 24 Ges 
höfte md Höfe, 5 einzelne Käufer und Etabliſſements mit 18 Ka⸗ 
thofifhen, 4 Evangelifchen Kirchen, 8 Kapellen oder Bethäufern, 
2 Synagogen, 73 Gebäuden für andere Staats: oder Gemeinde: 
Zwede, 4356 Privarwchnhäufern, 168 Ställen, Scheunen und 


u Schoppen, 118 Fabrifgebäuden und Mühlen, welche in der Ber: 


giſchen Feuer⸗ Societäͤt 1828 "mit 852570. Rehlr. verſicheri 
waren. Die Worm, die den Kreis: durchſchneidet / iſt der Haupt: 
fluße in demſelben; die Roer bildet die Grenze mit dem Kreiſe 
Ettkelenn. Außer denſelben ſind hier der Rodebach nd ‚mehrere 
andere Bäche. Der Kreis iſt im Allgemeinen fruchtbar; er hat 
an Ackerland 49144 Morgen (darunter 25000 Morgen guten 
Gerſtenboden, 24144 Morgen ſandigen Lehmboden), ferner an 
Gärten 6030, an Wieſen und Weiden 5124, an Waldungen 
9810, an öde Ländereien 5285 und an Wegen; Füffen u. ſ. w. 
2060 Morgen: Aderbau imd Viehzucht ſind die Hauptnahrungs· 
zweige. 1828 war der Ertrag: 1505 Wiſpel Weizen, 2003 Wi, 
fpel Roggen, 1130 Wifpel Gerſte, 3402 Wifpel Hafer, 
Wiſpel Spelz, 1409: Wiſpel Buchweizen, 6157- Wifpel Kar 
toffeln, 97 Wiſpel Erbſen, 320 Wiſpel Rübſaamen, 96 Wiſpel 
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Leinſaamen, 486 1Eehtner Hopfen, 19350: Ceutner Futterkränler, 
31617. Eentner Heu und Grummet. Im Kreiſe waren: 1828: 
31 Katholiſche, A Evangeliſche Elementarſchulen. Die Anzahl 
ber Einwohner war 1816: 20922, 1818> 21140, 1819: 
21756, 1820 ::21686,;:1822: 22166, 1824: 22633 ,' 1825: 
22783, 1826: 22982, 1928: 23241 (darunter 11916 männ- 
fiche,- 11325 weibliche, 22625 Katholiſche 466 Evangeliſche, 
150 Juden). Der Viehſtand betrug 1828: 1511” Pferde, 
185 Füllen, Al Stiere, 174 Ochſen, 4888: Kühe, 508. Stüd 
Jungbieh, 5494 Schafe, 619 Böcke und Ziegen, 1551 on. 
an Kreis iſt in 18 u. — re 


a) Bürgermeißerei Gelfentircen, 


beſteht aus 2 Flecken, 8: Dörfern, 2 Landgütern, 1 Gehöfte, 
8 Höfen und 3 einzelnen Häufern mit 5 Kirchen, Bethäus 
ſern und Kapellen, 16 öffentlichen Gebäuden, 564 Privat: 
wohnhãäuſern, 9 Fabrifgebäuden und Mühlen, twelche 1818: 
2877, 1825:-2998, 1828: -3101- Einwohner - (darinter 
1564 männliche, 1537 weibliche, 2934" — 
* 106 ——* 61 — — ee 1 Er 2 Ze 
ER ‚Darin: ee : ElLETE 
Mei Fieden an * Kim, — ehe⸗ 
mals. ben: Grafen von Heinsberg, und fiel 1472 duch) Heirath 
an⸗ Jülich. Er-ift der Sitz der Kreisbehörde und eines Frie⸗ 
densgerichts für den ganzen Kreis / und hat 1 Pfarrkirche, (1819) 
85 Häufer, (18183 499, 1819: 611, 1825: 613, 1828) 
530) Einwohner. Dazu gehören die Semmerſchen· 
Tripſern Mühlen. Der Ort hat 1.Flachs⸗, 1 Pferdes «und 
Füllen :, 1: Schweinsmarft, und’ 8 Krammmärfte.. Mit, Geis 
lenfirchen. verbunden, u nur: vo bie mar era: iſt 
der Flecken An, 
Hünshoven mit (1818: 545, 1825: 613, 1828).635 Em. 
In beiden Orten find Tuch: und Caſimir⸗-Manufakturen, Ta⸗ 
backs⸗ und Cichorien⸗ Fabriken, bedeutende Garbereien, Fre 
— und Bierbrauereien. 
MDas Kirchdorf Gill rath mit 1 Hfarkicche, 495. Ev, 
» Die Dörferr Baud)emamit:AT6, Hatterath mit L10, 
Hochhe ide mit 56, Niederheide.mit: dem Hof Fürthen— 
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rode amd 115, Nierſtraß mit 105, we * 82, 
Tripbrath mit: 277 Einw. Ä 5 

Die Landgüter: Breil mit 23, Trips mit 1 Ginw 

Das Gehöfte: Horrig mit 19 Einw. 45 
„Die Höfe: Brüggerhof mit 8, Hommerſchen mit 
1 Mühle und 12, Hünshoverhof mit 12,: Lohe: mit 10 
Münkhrath mit 9, Muchhagen mit 13, Dichelen wit 
12 Einwohnern. _ 

+ Das Wirthehaus Zacobshäuschen mit 6, das. Haus 
Selm! mit 5 Einw., das Etabliffement! Eichenthab af 
der Worm, aus einer, DI: und Graupenmühle beſtehend. 


b) Bürgermeifierei Gangelt, 


beficht aus 1 Fleden, 8 Dörfern, 1 Gehöfte, 1 Hof mit 3 Kies 
chen and Kapellen, 10 öffentlichen: Gebäuden, :668: Privat: 
wohnhãuſern, 9: Fabrifgebäuden und Mühlen, welche 1818: 
2954, 1825; 3445, 1928; 3450 Einwohner (darunter 
1914 männliche, 1539. weiblihe, -837 3 Sal, | 
‚. 27. Evangelifche,, 50 Soden) hatten. 
Darin; 
Gangelt, ein Fleden der im 12ten. —— an die 


Herrn pon Heinsberg kam, mit 1 Pfarrkirche, A Häuſern, 


887. Ein; lachte und Dbfbau- Dazu gehören Die: Mahl: 
mühlen: Ejenrathermühle mit 11, Dahlmühle,mit 2, 
Mohrenmühle mit 8, and. die: Olmühle —— oder 
Beommeler: Mühle mit 7 Einw. 
nn —— Birgden mie d Darrfirche und 1047 En. 
Dörfer: Mind er⸗Gaugelt mit 88, Dber: Gamer 

Be mit 93, Unter⸗-Gangehlterheide mit 140, 
Kreutzunth mit. 253,: Langbroich mit 326 Riederbuſch 


mit 130, Stahe mit 468 Einw. et ee 1 rei rien 
Das Gehöfte Hohenbufch mit 15 Einw. , m 


— Lohhaus mit 5 Einw. tar ar. J 


ec) Burgermeiſt eret Randerath, * 


beficht aus 1 Fleden, 5 Dörfern, 3 Meilen, 2 Becheitint,-. : 
2-Brhöften, 2 Höfen und 4 seinzelnem Haufe, mit Rir · 
chen amd ‚Kapellen, 5) öffentlichen Gebäuden „312 Privat: 
swohnhäufern, 3 Mühlen ‚welche 1818: 1051 4625: 
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1644, 1828; 1630 Einwohner (darunter 827 männliche , 

803 meibliche, 1521 Kalgolhe, 90 Evangeliſche 49 — 

den) hatten. "nr 

Darin : 

Der Fleden Randerath an der Worm, mit 1 Pfarr: 
fire, 133. Käufern, 620 Einw., Tuch: und Leinwebereien, 
Dbft: und Flachsbau, Korbflechtereien, Gerbereien und 2 Jahr⸗ 
märften. 

Die Kirchdörfer: Krauborf mit 1 Pfarrkirche 70 Gin, 
Wetterath mit 1 Pfarrficche, 320 Einw. und Leinwebereien. 

Die Dörfer: Himmerich mit 150, Kogenbroid mit 
89, Nirm mit 156 Einw. 

Die Weiler: Bohmen mit 48, Donfelen ‚mit 40, 
Hoven mit 43 Einw. — 

Die Landgüter: Leerodt mit 6, Zumd ahl ih 6 Einw, 

Die Gehöfte: Berg mit 34, Niegen mit 21 Einw. 

Die Höfe: Lohe mit 7, Opheim mit 15: Ente!” 

Das Wirthshaus Klump wit 5 Einw, — 


- DD Bürgermeißerei Baesweiler, er 


beficht aus 3 Dörfern und 1 Hof mit 2 Kirchen, 1 Hapelte, 

4 öffentlichen Gebäuden, '326 Privatwohnhaͤuſern, 42 Fa; 

brifgebäuben und. Mühlen, welche. 1818: 1962, 1825: 

2088, 18238: 2136 Einwohner (darımter- 1073 männliche, 

1063 weibliche, 2126 Katholiſche, 10 Juden ) Yatten. 

Darin: 

Das Kirchdorf Baesweiler‘ mit 1 Pfarrkirche und 
925 Ein; In deſſen Nähe erfocht der Herzog Wilhelm I 
von Julich· 171 einen Sieg über den Herzog Wenzel von 
Lupemburg und Brabant. Der letztere wurde gefangen, und 
auf beiden Seiten blieben mehr als 8000 Mann. - 

Das Kirchdorf Didweiler mit 1Pfarrkirche und 482 Ew. 

" Das Dorf Beggen dorf mit 710 Ew. und Korbfledytereien. 

Der Hof: Alt:Merbern mit 19 Einw. 


e) Bürgermeifterel Brachelen, J 


beſteht aus 3 Dörfern, 4 Landgütern, 1 Gehöfte, 1 Hof mit 
3 Kirchen, Bethaäuſern und: Kapellen, 3. öffentlichen Gebäu: 
den, 436 Privatvohnhänfern, 4 Fabeifgeböuben und Mühlen, 
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« ‘welche 1818:: 1952, 4825: 2498, 18285 2461. Einw. 
— 1— 1230 * 4221 u 308: .. 
fche, 23 Evangelifche) hatten. rt 
Darin :. | 
+ Das Kirchdorf: Brach elen mit 1 Pforrlirche, 1894 Ein. 
und 4 -Papiermühle, die alle Sorten Papier bereitet: | 
» Die Dörfer: Linderen,mit 383, Deldriefchmit-412 Ew. 
Die Landgüter: Berg mit 8, —— mit 10, 
Horg mit I, Wedau mit 8 Elm. = | 
Mas Gehöfte Tenholz mit 28 Ein. | 
Der Hof Groß⸗-Kunkel mit 7, Einw. 


13) Bärgermeiferel Brefunbeä, 


beſteht aus 3 Dörfern, 1 Weiler, 1 Landgut, 1 Hof mit A Kirche, 
1 Kapelle, 3 öffentlichen: Gebäuden, 148 Privatwohnhäu⸗ 
fen, 2 Mühlen, weiche 1818: 741, 1825: 800, 1828: 
813. Einwohner (‚darunter 423 — J * — 
812 Katholifche,. 1. Goaugeliſchen) hatten. 
Darin: 
Das ſirchdorf Srelenderg mit 1 Pfarrkirche und 
485. Eintwohnern. 
Die, Dörfer: — mit 98 Einw. Zweibrüggen 
it dem Landgut gleiches Namens und 187. Einw. 
MDer Weiler Berſitt en mit 35 Einw. a 
Den: Hof -Berfitten mit 8 Einw Fr 17° FIROS . ; PR EG; 
9 Buͤrgermeilſterei Immendort, 
beſteht aus 4 Dörfern mit, 2 Kirchen, 10 öffentlichen Gebäuden, 
327 Privatwohnhãuſern/ welche 1818: 1440; 1825; 1558, 
4828: .1612..Einw. (darunter 799 männliche, 818 weib⸗ 
— Baker; 49 — 4 ‚Suben) hatten. 


1. Die — ————— mit 1 Perliche und 
384 Einw., Prummeren mit 1 Pfarrkirche und 714 Einw. 
Die Dörfer: Abweiler mit 186, Banrigen mit 3286v. 


bh) BVärgermeißergi Puffendorf 


Weihe 6.3 Dörfern, mitt: Kirche, 1: Kapelle, B-öffentlihen 
Gebãuden, 164 Privammohnhäufern, 14 Fabrikgebäuden und 
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Rüben, weihe 1818: 759, 1825:.788, 182: 830 Ka- 
choluiche Einwohner (darunter 418 männl, 412: weib- 
—— 


Das Kirchdorf Lov F ch mit 319 Einw — 1 Pforirche 
Die Dörfer: Floverich mit 245, Puffendorf mit 


i) Bärgermeifterei Scherpenfeel, 


beftcht aus 4 Dörfern und 1 Hof mit 1 Kirche, 2 
Gebäuden, 236 Privatwohnhäufern, welche 1818: 904, 
1825: 1114, 18238: 1135 Einw. (darunter 566 männ- 
. liche, 569 weibliche, 1123 Katholiſche, 12 Coangelifche) 


Das Kichdorf Marienberg mit 54 Einwohnern und 
farrkirche. 


Die Dörfer: Scherpenſeel mit 846, Suerentuſq 
mit 64, Windhauſen mit 161 Einov. 
Der Hof Valkerhofſtadt mit 10 Einw. 


| 9 Bärgermelßeret Schömmerguartier,..: | 


befteht aus 6 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof mit 4 öffenflichen 
Gebäuden, 186 Privatwohnhäufern, welche 1818: 836 
1825: 969, 1828: 958 Katholifche Einwohner (darunter _ 
472 männliche, 486 weiblidhe) haften. 
Darin: . | 
‘Die Dörfer Bruckhoven mit 96, Brürgen mit 209, 


| Hufiherheib mit 100, Haſtenrath mit 350, Schummer⸗ 


quartier mit 91, Bintelen mit 80 Einw. . 
Der Weiler: Kievelberg mit 42 Einw. 
Der Hof Studemerhof mit 10 Einw. 


1) Bürgermelfieret Teveren, 


beficht aus 2 Dörfern und 1 Landgat mit 1 Kirche, 1 Radelle, 
3 öffentlichen Gebäuden, 313 Peloatwohnhäufeen, 1-Mrübe, 
welche 1818: 1417, 1825: 1501, 1828; 1505. Guwohner 


769 
(darunter 796. männliche, 709 ee — 
87 Eanseliſche) hatten.- 
Darin: 
s Das Kirchdorf Teveren mit 1 Pfarrkirche and 871 Ginw. 
Das Darf Grotenrath wit 619 Einw. z 
: Das. Landgut Neu» Leveren ‚mit 1, Wirhmihe * 


15 Einwohnern. v 


m) Bürgermeifterei Übad, 


befteht aus 2 Dörfern, 1 Weiler, 1 Gehöfte, 2 Höfen, 2 eins 
zelnen Häufern mit 1 Kirche, 3 öffentlicyen Gebäuden, 
2382 Privatwolnhäufern, 32 Fabrifgebäuden und Mühlen, 
welche 1818: 1432, 1825: 1530, 1928: 1549 Einw. 
(darunter 775 männliche, 774 weibliche, 1545 —— 
4 Evangeliſche) hatten. 
Darin: | 
Das Kirchdorf Übach mit 1 Pfarrkicche, nnd 1087 er 
Das Dorf Buſchſchleiden mit 126 Einw. 
Der Weiler Holthaufen mit 64 Einw. 
Das Gehöfte Stegh mit 24 Einwvw. 
Die Höfe: Srieeeſen mit — vorerhot @) mit 
24 Einwohnern. 
Das Wirthshaus Weihe Sau J— 4, dee Bu 
Haus wit. 7 Einw. z Ä z 


Hals v1 


2 


n) Bürgermeißerel —E 


beſteht aus 7 Dörfern und 1 Landgut mit, 1 * Kapelle, 
7 Öffentlichen Gebäuden, „390, Privatwohnhäufern, 2 Mühe 
len, welche 1818:-1945,:1825: 1940,.1828; 2071. Einw. 
(darunter 1062 männliche, 1009. weibliche. 1995 BR 
liſche, 67 Evangelische, I, Juden) hatten. 
Darin: 
Das Kirchdorf Würm mit 1 Pfarrkirche, und 380 Einw. 
Die Dörfer: Bed mit 471, Flaſtraß mit 67, Hon% 
„has mit 108, Leiffar themit 356, Mültendorf: mit, 169, 
—— mit 510 Einw. Sure wilhllinsia U 
Das Landgut , Klein Siershorf‘ mit ! Tun. WR 
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5. Kreie Seinsberg. 


Derfelbe beficht aus einem Theile des Serzodfgems Jaͤlich 
und enthält auf 4,27 geographiſchen OMeilen oder 94847 Preu⸗ 
Fifhen Morgen 1 Stadt, 2 Fleten, 90 Dörfer, 17 Weiler, 
13 Landgüter, 66 Gehöfte und Höfe, 13 einzelne Hänfer und 
Gtabliffements mit 29 Katholifhen, 2 vangelifchen Kirchen, 
10 Kapellen, 3 Synagogen, 43 Gebäuden für andere Staat: 
und Gemeinde-Zwede, 5742 Privatwohnhäufern, 185 Scheunen, 
Ställen und Shoppen, 66 Fabrifgebäuden, Mühlen und Pri- 
vatmagazinen, welche in der Bergifchen Feuer: Sociefät 1828 
mit 1,187640 Rthlr. verfichert waren. Die Roer und or 
find die Hauptflüffe des Kreiſes, der größtenteils eben if. 
hat an Aderland 53022 Morgen fandigen Lehmboden, an- | 
ten 7581, an Wiefen und Weiden 12887, an Waldungen 10309, 
an öden Fändereien 8151, an Wegen,‘ Slüffen u. ’f. w.2772 Mor: 
gen. Die Fruchtbarkeit ift im Ganzen mittelmäßig, felten 
ſchlecht. Der Kreis hat viel Wieſewachs. 1828 mar der Er: 
trag: 725 Wifpel Weizen, 4577 Mifpel Roggen, 657 Wiſpel 
Gerfte, 4522 Wifpel Hafer, 25 Wiſpel Spelj, 2041 Wilpel 
Buchweizen, 17707 Wifpel Kartoffeln, 23 Wifpel Erbfen, 
93 Wifpel Nübfaamen, 209 Wifpel Leinfaamen, 201 Eentner 
Hopfen, 64998 Eentner Zutterfränter; 92160 Centner Heu und 
Grummet. Im Kreife waren 1823: 39 Katholiſche, 4 Evan⸗ 
gelifche Elementarſchulen. Die Anzahl der Einwohner war 
1816: 27532, 1818: 28274, 1819: 28246, 1820: 28115, 
1822: 28366, 1824: 29131, 1825: 29478, 1826: 29721, 
1828: 30029 (darunter 14977 männliche, 15052 weibliche, 
29169 Katholifche, 660 Evangelifche, 1 Mennenite, 199 Juden). 
Der Viehſtand betrug 1828: 1569 Pferde, 160 Füllen, 39 Stiere, 
293 Ochſen, 6502 Kühe, 3281 Stück Zungvich, 4675 Schafe, 
1181 Börde und Ziegen, 3978 Schweine. Der Kreis iſt in 
21 Bürgermeiftereien eingetheift. 

a) Bürgermeifierei Heinsberg, - 
beftcht aus 1 Stadt, 2 Dörfern, 3 Weilern, 1 Landgut, 11 Ge: 
höften, 1 Hof, A einzelnen Häufern mit 5 Kirchen, Bet ˖ 


haäuſern und Kapellen, 1 öffentlichem Gebäude, 390 Privat⸗ 
wohnhäufeen, 7 Mühlen, welche 1818: 2117, 1825: 


2182, 1828: 2265 Ginpofnsr (darunter 1135 männliche, 
1130 weibliche, 2058 — 142 Esangeliiäe, 1 Men⸗ 
von TR. > wann 


Heinsberg, eine: Stadt. an der Worm, die ſonſt der 
Hauptort einer. beſondern Grafſchaft war, welche eigene Grafen 
hatte und 1472 durch Heirath an Jülich fiel. Die Stadt war 
ehemals feſt und wurde 1542 von den Kaiſerlichen und 1543 
vom Herzöge Wilhelm II von Zülich, Eleve und Berg erobert, 
nachdem er jene, die der Stadt Lebensmittel zuführen, wollten, 
in der Nähe derfelben geichlagen hatte, Sie iſt mit einer Mauer 
und Graben umgeben, der Sit der Kreisbehörde, eines Eichamts 
und eines Friedensgerichts für - dem ganzen Kreis, hat 1 Kathol. 
Pfarrkirche, A. Hülfslirche St. Catharina, 283 Häufer (1818; 
1547, 1819; 1596, 1825: 1563, 1828) 1620 Einwohner, 
Tuch · und: Flauell? Manufakturen, eine Wollmafchinen-Spinneref, 
Bandwebereien, Bierbrauereien, Gerbereien, eine Papiermühle, 
die alle Sorten Papier, auch roſtfreies zum Verpacken der Näh— 
nadeln und anderer Stahlwaaren liefert, ferner 1. Pferdema 
und 4 Krammärkte. Das ehemalige Schloß der, Grafen von 
von Heinsberg liegt jegt in. Trümmern. Auch wor hier fonft 
ein Nonnenklofter. Zur Stadt gehören: 3 einzelne Häuſer mit 
21, das Haus Klofergarten mit 6, die Frucht: und DL 
mühle Dahlmühle. mit 9, die Olmühle Vollmühle mit 
5 Einwohnern. 

Die Dörfer: Küper mit o6, Rohmen ‚mit 78 Einw. 

Die Weiler: An gen Ort mit 56, Fongerlack mit 46, 
Gansweidt mit 39 Einw. 272 

Das Landgut Klofterhof mit 16 Ginw, | 

Die Gehöfte: Hackerhof mit 46, Horſterhag mit 24, 
Jermen mit 28, Lohmühle mit 13, Overen mit 26, Ruhr 
mit 21, Aufgenfeld mit 16, Rolland mit 17, Scqhmit. 
terſtraße mit 8 Einw., Unterbruch mit 1 Frucht- und 
Olmühle und 36 Einw., Wettrock mit 27 Einw. 

Der Hof Horſterhof mit IL Einw. 


») Bürgermeifterel Waldfeucht, 


beficht aus 1 Flecken, 4 Dörfern, und 1 einzelnem Haufe mit 
4 Kirchen, Bethaͤuſern und Kapellen, 5 öffentlichen Gebäu- 
49* 
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den, 389 Privatwohnhäuſern, 1 Mühle, welche 1818: 
1937, 1825: 2009, 1928: 2047 Katholifche Einwohner 
-(darumter 1011 männlicye, 1036 weibliche) hatten. 

| Darin: Dr 
Waldfeucht, ein Flecken mit 1 Pfarrkirche, 153 Häufern, 

(1818: 813, 1919: 855, 1925: 878, 1829) 900 Einwohner, 
Ueknichereien und Bierbrauereien. 
Das Kirchdorf SHietwardenrätt mit 1 Barrfihe 
und 21.3 Einw. 
Pie Dörfer: Bolet mit 610, Harzel mit 115 Einw, 
Langbruch mit dem einzefnen Faufe Pfalz und 207 Einm. 


” v6) Bürgermeißerei Waffenberg, 
befteht aus 1 Fiecken, 2 Dörfern, 2 Gehöften mit 4 Kirchen, 
Bethäuſern und Kapellen, 2 öffentlichen Gebäuden, 263 Pri- 
votwohnhäufern, 2 Mühlen, welche 1818: 1331, 1825: 
1307, 1828: 1447 Einwohner (darunter 697 männliche, 
750 weibliche, 1392 Katholiſche 35 Evangeliſche 30 Zu; 
den) hatten. 
2 Darin: 

Waͤſſenberg, ein Feen in einer Ebene, auf welcher 
1205 der Kaiſer Philipp feinen Gegner Otto befiegte, mit 
1 Pfarrficche, 179 Häufern, (1818:'809, 1825: 849, 1528) 
940 Einwohnern, 1 Mindniithfe, Sinen -Siomsifeh und 
Doppelſtein⸗Webereien und Bierbrauereien, iſt der Sitz eines 
Haoupt⸗Zoll · Amts. Hier war ‚ehemals eine Burg der Edlen 
von Waſſenberg. * 
Das Kirchdorf Orsbeck mit 1 Pfarrkirche, der Frucht: 
mühle Plerjch und 330 Einw. 

Das Dorf Luchtenberg mit 119 Einw. 
Die Gehoſte: Forſt mit 42, Ohe mit 16 Ein. 


+ U) et Aphoven, 


beſteht aus A Dörfern und 1 ‚Weiler mit 1 Bethaufe, 1 öffent: 
lihem Gebäude, 317 Privatwiohnhäufern, 2 Mühlen, welche 
1818: 1592, 1825: 1675, 1928: 1689 Katholiſche Ein: 
wohner (darunter. 344 ‚männliche, 845 weibliche) hatten. 
Darin: 
"Die Dörfer: Aphonen mit 607, Laffeid mit 375, 


/ 
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Schafhaujen mit 1 Frucht-⸗, 4 Olmühle. und 489. Ki, 
Schleiden mit 149 Einw. — 
Der Weiler Hülhoverdriefch mit 69 Ginw.. 


e) Bürgerineifleren Bitgelen, 


beſteht aus 8 Dörfern, 1 Weiler, 2 2 Sandgütern, 5 5 .Hofen, 

3 eitzelnen Häufern, ‚mit 3 Kirchen, 343, Privatwohnhäu: 

fern, 3 Mühlen, weldhe 1818: 1673, 1825: 1604, 

1828: 1610 Einw. (darunter®77£ männliche, 839 weib: 

‚liche „ 1593 Regolice 2 Eoangeliſchen⸗ 45 Juden) ‚hatten 
Darin: — 

Die Kirchdörfer Biräelen mit, 1, Pfarrticche und 383 Ew. 
Dphoven mit 1 Pfarrkirche und. 336 Einw. Steinkirchen 
"mit 1 Pfarrfirhe und 73 Einw. 

Die Dörfer: Grafeld mit 60, Effelt mit 438, | 
dahl mit 65, Schovenberg mit 35,. Eutenbufd mit 77 Ew. 

Der Weilee Dohr mit 34 Einw. 

Die Landgüter: Effelt mit 5, Elfum mit 18 Einw. 

Die Höfe: Cromland mit. 9,. Neuenhof mit 15, 
Neuerburg mit 10, Baterhof mit, 1, Wylack mit.1 DL 
mühle und 10 Einw. 

Das Zollhaus Rothen bach ınitı6, die (einzelnen Häufer 
Berg mit 12, Effelter Brud) ‚mit 11, Einw., 


N Bürg ermeiflereh, Brauns cite, 


beſteht aus 6 Dörfern mit 1 Kirche, 1 Bethaufe, 3 öffentlichen 
„Gebäuden. 265 Privatwohnhäufern, >, M tübfen, - - welche 
1818: 1285, 1825: 1318, 1828: 1218 Katholiſche Ein⸗ 
wohner (darunter 024 männliche, 624 voeibliche) hatten. 
‚Darin; | 
Das Kirchdorf: "Srannsrait er I. Pfarrkicche, der 
Kitſcher Mahlmühle, 285 Einw., Leinwebereien 1 Srams, und 
Pferdemarkt. 
Die Dörfer: Huntem mit 198, Löden mit 60, "Bi 
dorf mit 85, Selften mit 38, Opfpringen mit, 238 Einw. 


8) Buͤrgermeiſterei Brederen, ie 


beficht aus 2 Dörfern, 1 ‚Landgut, 1 Hof mit 1 Kirche, 2 öf- 
fentlichen Gebäuden, 105 Privabıwohnhäufern, welche 1818: 


* LTE 5 


J 
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523,° 1825: 5384, 1828: 600 Natholiſche Einwohner 
(darunter 2067 inne), 272 weibliche) Dim: 

Darin: 
Das Kirchdorf Breberen ‚mit 1 Pfarrkirche, 382 Einw. 
Das Dorf Nachbarheid mit 138 Einw. 
Das Landgut Altenburg mit!11 Einw. 
‚Der Hof uhlenbuſch mit 8 — 


bh) Bärgermeißerel ——— 


beſteht aus 3 Dörfern, 1Landgut, 1 Gehofte mit 1 Kirche, 
1 öffentlichem Gebäude, 312 Privatwohnhäufern, 3 Mübs 
fen, welche 1818: 1608; 1825: 1704, 1838: 1725 Einw. 
(darımter 873 —* — 852 weibliche, 1708 Natholiſche, 
1 Evangeliſchen, 21 Suben) harten. a 
Darin: 
Das Kichborf Dremmen mit- 1 ehe, den Frucht: 


| und Olmühlen Dahl: und Drie ſcherm ühle ımd 1252 Einw. 


* Die Dörfer: Herb mit 75, ‚Hort mit 365 Ein. 
Das Landgut Herb mit 8 eh. : 
Das Schöft Boderen mit 25- Eints: Pe 


i) »Bürgermelfteret. Haaren... 


befteht aus 4 Dörfern, 1 Weiter, 5 ‚Gehöften, 4 vofen, 1 ein 
zeinem Haufe mit 4 Kirche, 1 Bethauſe, --4. öffentlichem 
Gebäude, 190 Privatwohnhäufern, 2 Mühlen, welche 1818: 


"gg, "189521004, 1828: ° 2015° Einwohnet(darunter 


"506 männliche, ‘509 weibliche, 41012 Natholiſche 3 Evan: 
geliſche) hätten. · 
’ Darin: E ’ | b ’ 4 
Das Kichderf Haaren mit 1 arte w 346 Einw. 
Die Dörfer! Brüggelchen mit 268 Einw., Friling: 


— mit der Bodeter Windmühle und 75 Einw. Drieſch 


mit 119 Einw, 
Der Meifer Soperich mit 58 Einw. 
Die &ehöfte: Bellebaum mit 34, Neu⸗Haaren mit 7, 
Haafendriefch.mit 13, Högden mit 38, Klaus mit 5 Em. 
Die Höfe: Altenbiefen mit 9, Erdbrüggen mit 8, 
Heiden mie 11, Schabruch init 11 Ein. 
Das einzelne Haus Klauſerhof mit 13 Einw. 
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k) Buͤrgermeiſterel Havert, 


* ans 5 Dörfern, 3 Landgütern, 4 Hof mit 1 Kirche, 

-, 4 Kapelle, 2 öffentlichen Gebäuden, 249 Privatwohnhäu: 
‚fee, 1 Mühle, welche 1818: 1194, 18%: 1148, 1828: 
1150 Katholifhe Einwohner. (darunter ‚5% männliche, 
594 Be hatten. , 


..; 


Das —* Havert. mit 1 Pfarrlicche und 350 Einw. 
Die Dörfer: Iſenbruch mit 1 Frucht und Olmühle 
‚and 230 em Lind, mit 74, Stein mit an, Schal bruch 
‚mit 320 Ein 
Der Fr Schaepberg, ‚mit 13 Einw. 
Die Landgüter: Burg mit 7, Sqhwerdſqheld mit 5, 
Wammen mit 7 Einw. | | 


j 


a... D Buͤrsgermelſterel Hilfarth, 


beſteht ans 2 Dörfern mit 1 Kirche, 5 öffentlichen. Gebäuden, 
248 Privatwohnhäufern, 6 Mühlen uͤ. |. w., ‚welche 1818: 
1202, 1825: 4317, 1828: 4336 Einwohner {darunter 
677 männliche, 659 weibliche, 1099 Katheliſhe, 237 Evan: 
gelüiche) hatten. os 
. ‘ Darin: 
Das Kirchdorf Silfarty n mit 1 Marrkicche und 866 Einw. 
Hier werben Wann, Schwingen und dergleichen ans Pappeln⸗ 
holz gefertigt, Körbe u. ſ. w. „geflochten und denit ‚Harter Han: 
del getrieben. 
Das Dorf Porfelen mit 1 Frucht· aͤnie⸗ und Ol⸗ 
m und 470 Einw. | 


m) Bürgermeifitret Karken, 


| beſteht aus 8 Dörfern, 4 Weilern, 1 Landgut, AO Gehöften mit 
2 Kirchen, 316 Privatwohnhäufern, 3 Mühlen, welche 
4818: 1482, 18%: 1543, 1838: 1556 Einwohner (dar, 
unter 792 männliche, 764 weibliche, — Ratheliihe, 
5 Juden) Hatten. | 
J - Darin: F 
| Das Kirchdorf Karten wit 1 Pſarclicche, 1 Bruh: und 
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olacbe und 156 Einw. Dazu. gehört auch nach bie Fruit: 
und Olmühle Wolfhaag mit 5 Einm. 

Die Dörfer: Cüppersdrieſch mit 188; Eckholder— 
drieſch mit 178, End mit 80, Hochbrück mit 60 Einw., 
Kempen mit i Pfarrkirche, 4. Frucht» und Olmühlt tab 
328 Einw., Theberath mit 87, Werlo it 95: — 

Das Landon Kempen mit Ri Einw. ren 

Die Weiler: Bremm mit 48, Haag mit St, Ost 
winkel mit 69, Singen mit 64 Ein. = 

Die Gehöfte: An Buſch mit 8 — mit 17, 
Dreckerſtraße mit 26, Eicken mit 33, Fluthgraf mit 22, 
Mühllenbruch mit 9, an Meuſers mit 9, Obuſch nr 19, 
am Stahe it 10, intel mit 41 Eint. * 


* Bürgermeißerei Kräbousn.. nr 


befteht aus 8 Dörfern, 1 Weiler, 1 Gehöfte, 1 Hof; T-eingel- 
nem Haufe mit 1 Kirche, 1 öffentlichen Gebäude, 311 Pri 
— 4 Mühle, welche 1818: 1486, 1825: 


1656, 1828; 1665. Einwohner : (darunter 854 mäßeliche, 
811 weibli de, 1663 Katholiſche, 2 Zuden) — 
Darin: 


Das Kirchdorf — mit 1 Pforrtirche mnd-207 Emo 
Die Dörfer: Driefh mit 123, Endebrud mit 136, 
Hoegden mit 125 Einw., Lied mit 1 Fruchtmühle und 
428. Einw, Lumbach mit 197, DOBESHI mit 116 Vinn 


mit, 247 Einw. 


Der Weiler Hans mit 39, das Gehofte Ober: Lied 
mit 32, ber. Hof Forfchelen. ‚mit 412, der Krug Barinen: 
haus mit 11 Einw. — F 


o) —— Millen, 


beſteht aus 1 Dorf, 1 Landgut, 1 Gehöfte, 2 Höfen mit 

4 Kirche, 1 öffentlichem Gebäude, 105° Privatwohnhäufern, 
1 Mühle, weldde 1818: 479, 1825: 506, 1828: 498 Ka: 
tholifche Einwohner (darunter 204 männliche, 234 weib: 

liche) hatten.’ 

; Darin: 
Das Kirchdorf Millen mit 1 Darrtisce, 447 Ein. 
Das en Hegem mit 17 Einw. 
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Das Gehöfte Bichweide mit, 14 Einw.. 
Die Hoͤfe: Aldenhof mit 10, Alſens mit 2 en 


" 


— p Bürgsrmelferei Mr. an 1. 


beficht aus 6 Dörfern,2 ‚Weilern,n3.Gehöften, 3 Höfen; A ein: 
zelnem «Haufe. mit-2 Kirchen, 12Bethauſe, © öffentlichen 
Gebäuden, 305 Privatwohnhäufern, 2 Mühlen, welche 
1818: 1416, 1825;. 1569, 1828: 1620 Einwohner: ( dar: 
unter 818 männliche, 502 weibli a 1611 — 


£ —— uw: 
. 1006 —— Arsbech a 1 Sfarrtirche,, — * 


hauſ⸗ und der Fruchtmühle Dahlhei m und: 189 Einw. Jun 


- Das Kirchdorf Myhl mit 1 Pfarrkirche und 494. Einw. 
Die Dörfer: Heyderſtraße mit 119, Alte Myhl mit 
136. Einw.,; Nödgen mit 4: Fruhtmühle: und 139: Einw., 
das Kirchdorf Wildenrath mit 1 Pfarrkirche und Dem Einw. 
Die Weiler: Büſchen mit 49, Genhoecht mit 110 Ew. 
Die. Gehöfte: Brocher End mit 40, Hobe mit O, im 
Winkel mit 85 Einw. 
Die Höfe: Burghof mit 12, ieechefimit 6, Bil 
dentath mit 8 Einw. 


Bargermeiſterei Oberbruch⸗ 


beſteht aus 5 Dörfern, 1 Weiler, 1 Landgut, 6 Gehoöͤften, 

1 einzelnem Hauſe mit 2 öffentlichen Gebäuden, 157 Pri⸗ 

vatwohnhäufern, 2 Mühlen, welche 1818: 711,_1825: 899, 

. 1828: 950 Katholifche: Einwohner er 482. mãnn⸗ 

liche, 468 weibliche) hatten. 

» Darin: 

Die Dörfer: Eſchweiler mit 206, Grebben mit 159, 
Hülhoven mit 195 Einw., Sberbrug Mit. 1 Papier⸗, 
1 Waltmühle und 119 Einw., in Niethhanfen mit 76 Ew. 

Der Weiler am Bierbanın mit 35 Einw. - 

Das Landgut Haus‘ Hülhoven mit 10 Einw. 

Die Gehöfte: auf den Bledden mit 46, an Deuf 
fes mit 10, auf den Driefch mit 20, in der. Hagen mit 
25, aw Krantzes mit:26, auf Schopsfamp. mit 20 Einw. 

Das einzelne Haus an der, Kevit mit 4 Einm. 
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r) Bürgermelfterel Ratpeim, 


befteht aus 7 Dörfern, 2 Meilern, 2 Sandgütern, 2 Behöften, 
3 Höfen, mit 1 Kirche, 3 öffentlichen Gebäuden, 346 Pri⸗ 
vatwohnhaͤuſern, 17 Mühlen ac. f. w., welche 1848: 1795, 
19235: 1760, 1823: 1846 Einw. (darunter 906; maͤnn⸗ 
fiche, 940 weibliche, 2645 Katholiſche ‚ 189 Evangeliſche, 

9 —— hatten. 


Das *— Rathe im mit 4 Plarnirch⸗ und-362 Ew. 

Die Dörfer: Buſch mit 228, Gendorf mit 283, Krie— 
— mit 104 Einw., Millich wit 1 Frucht⸗ und Olmühle 
und 335 Ew., Schomvenberg: mit 155, Benn:mit-196 Ew. 

Die Weiler: Garsbed mit 29, Hagbruch mit 66 Ew. 

Dit Landgüter: Hot mit 13, Mahrhaufen mit 11 Em. 

Die Gehöfte: Banisubeiefe mit 15, Mepeilang ad 
33. Einwohncen. 

Die Höfer: Cobbendahl mit 7, Dre sit * Virter 
hauſen mit 9 Einw. 


s) Buͤrgermelſterei Saceffelen, 


beſteht aus 4 Dörfern, 1 Weiler, 1 Gehöfte, 1 Hof mit Kir⸗ 
chen, 2 öffentlichen Gebäuden, 333 Privatwwohnhäufern, 
1 Mühle, welche, 1818: 1591, 1825: 1638, 18238: 
1617 Einwohner (darunter 770 männliche, 847 toeibliche, 
1580 Katholifche, 37 Evangeliſche) hatten. 
Darin: 5 
Die Kirchdörfer: Hin gen mit 1 Pfarrkirche wid 646 Ew. 
Saeffelen mit 1 Pfarefirche und 575 Einw. 
Die Dörfer: Groß-Wehrhagen mit 149, Klein: 
Wehrhagen mit 133 Einw. 
Der Weilee Heilder mit 1 Windmühle und 90 Einw. 
Das Gehöfte Di mit 17 Einw. 
‚Der Sof Biefien, mit 7 Einm. 


) Värgermeißerel Tüdberen, 


—88 auge 1 Dorf ad 1. eingelnem Hauſe mit 1 Kitche, 
118 Privatwohnhäufern, 2: Mühlen, welche 1818: 567, 
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1825: 637, 1828: 628 Katholifche Einwohner (darunter 
342 männliche, 286 weibliche) hatten. 
Darin: 
Das Kirchdorf Tüdderen mit 1 Vfarrtieche und 608.Em. 
Das Haus Blumendahl mit 7, die Feuchtmühle Korn: 
möge mit 7, die Olmühle Vollmühle mit 6 Ganı ; 


u) Bürgermeißerel Waldenratp, | 


befteht aus: 5. Dörfern und 1 Gehöfte mit 3 Kirchen und Ka 
pellen, 3: öffentlichen Gebäuden, 378: Privatwohrhäufern, 
1Mühle, welche 1818: 1814, 1825: 1963, 1828: 
2082 Einwohner Xbarimter 1050. männliche,  1032.:meib: 
name Katholiſche, 1 Eoangeliſchen, 53 Juden) hatten. 
* in 
Das Kirchdorf Waldencath mit 1 viarrticche und 
578 Einwohnern. 
Die Dörfer: Erpen mit 169, Pütt mit 293, EL 
wendahl mit 317, Straeten mit 779 Einw. — 
Das Gehöfte Dohrath mit 16 Emm. 1. Tut 


HaE 


udn Buͤrgerme iſt erei Behr, — TE 


beſteht aus ‘3 Dörfern mit 3 Kichen, 4 Öffentlichen Gebäuden, 
302 Privatwohnhaͤuſern, 4 Mühlen, welche 1818: 1877, 
. 1825: 1503, 1828: 1496 Einw. (darunter 738: männ- 
Uche, 758 weibliche, 1492 Katholiſche, 4 Evangeliſche Wh. 
Darin: 
Die Kirchdörfer: Hillensberg mit 1 "P arrfiüche J 
391 Einw., Süſterſeel mit 1 Pfarrkirche, der Fruchtmühle 
Joeſtraßen und 575 Einw,, Wehr mit 1 Pfarrkirche und 
530. Einw., ift dee Sig eines Neben: Zoll: Amts erfter Kläffe: 


6. Kreis Exteleny 


Derfelbe befteht aug Theilen der Hergogthünier Külich und 
Limburg und aus der Herrfchaft Schtwanenberg, und enthält auf 
‚5,05 geogr. DMeilen oder 112902 Preufifchen Morgen 1 Stadt, 
92 Dörfer, 26 Weiler, 16 Landgüter, 53 Gehöfte und Höfe, 
3 einzelne Häufer und Etabliſſements mit 22 Katholifchen, 
3 ana Kirchen, 15 Kapellen, £ ae 55 Gebäu: 
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von Für andere Staats⸗ und Gemeindezwecke, 5996 Pribatwohn⸗ 
bäufern, 6093 Scheunen, Ställen und Schoppen, 48 Fabrif: 
gebäuden, Mühlen u. f. w., welche in der Vergifchen Feuer: 
Scietät 1828 mit 132010 Rthlr. verſichert waren. In 
dieſem Kreiſe entſpringt die Schwalm, die ſodann einen Theil 
bee Grenze deſſelben mit. dem Regierungsbezirk, Düſſeldorf bil— 
det, und die Roer macht die ſüdweſtliche Grenze mit dem 
Seife Geilenkirchen und theilweife mit dem Kreife Heinsberg. 
Der‘ Kreis iſt größtentheils eben und hat an Ackerland 
70669 Morgen, zur Hälfte guten‘ Gerftenboden. und fandigen 
Lehmboden, ferner an Gärten 4740, Wieſen und Weiden 3314, 
MWaldurigen 15657, öden Ländereien :15679 und an Flüſſen, 
Wegen u. f. w. 2343 Morgen. Die Fruchtbarkeit iſt im Allge⸗ 
meinen gut, alle Getreidearten gedeihen hier; der Flachsbau ift 
bedeutend. 1823 war der Ertrag: 2185 Wiſpel Weizen, 
8085 Wiſpel Roggen, 3000 Wifpel Gerfte, SO10O Wifpel Has 
fe, 1375. Wiipel , Buchweizen, 14500 Wiſpel Kartoffeln, 
247 Wifpel Erbſen, 284 Wifpel Nübfaamen, 402 Mifpel Lein- 
faamen, 123 Eentner Hopfen, 70000 Eentner Futterfräuter, 
10000 Eentner Heu und Grummet. Im Kreife waren 1828: 
1 höhere Bürgerfihule, 40 Katholifhe, A Evamgelifche Elemen- 
sorfhulen. Die Anzahl der Einwohner war 1816: 29909, 
‚4818:-29917, 1819: 31271, 1821: 30815, 1822: 31168; 
IR: 31780, 1825: 31402, 1826: 31680, 1828: 32263 
(darunter 16028 ‚männliche, 16235 weibliche, 30613 Katholifche, 
1534 Evangelifchhe, 116 Juden). Der Bichitand betrug 1828: 
1695 Pferde, 183 Füllen, 37 Stiere, 454 Ochſen, 5249 Kühe, 
‚1643 Stück Jungvieh, 4083 Schafe, 1619 Böcke und Biegen, 
3576 Schweine. Der Kreis ift in P ‚Bürgermeifiereien eins 
getheilt. 


2) Bürgermeißerel — 


beſteht aus 1 Stadt, I Dörfern, 1 Weiler, 2 Gehöften, mit 
» 6 Kirchen und Kapellen, 7 öffentlichen Gebäuden, 809 Pri: 
vatwohnhäuſern, 6 Mühlen, welche 1818: 4360, 1825: 
.::443%, 1828: 4620 Einw. (darumter 2272 männliche, 
23348 woabliche, 4612 Katholiſche, ⸗— Evangeliſche) hatten. 
Darin: 

Erkele nz, eine Stadt in einer — Ebene, war che: 


a 
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mals befefigt; ihre Werfe wurden nach ‚dem Friedensſchluß von 
1714 gefähleift. Sie gehörte früher zu Geldern und ward 1719 
an Zülich abgetreten. Sie ift der Sig der Kreisbehörde und 
eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien Erfelenz,. Dos 
veren, Immerath, Keyenberg, Korrenzig, Klein Gindbadh und 
hat eine höhere Bürgerfehule, 1 Pfarrfirche, nebſt der Winds 
mühle Neumühl, 295 Häufer, (1818; 1626, 4819; 1800 
1825: 1764, 1828:) 1850 Einwohner, eine Hutmanufaftur, 
Garnfpinnereien, Leins ‚und Band: MWebersien, Bierbrauereien, 
fiarfen Flachsbau und Handel mit Getreide und Leinfaamen. 
Auch werden hier Spiten geflöppelt. Der Ort hat 3 Zahrmärkte: 
Das Kirchdorf Küd hoven mit 1 Pfarrkirche und 1080 Ew. 
Die Dörfer: Bellinghoven mit 1 Windmühle ‚und 
198 Einw,, Genehen mit 99, Mennidenrath mit 166 Einw,, 
Derath mit 1 Mühle und 260 Einw., Deftrich mit 270; 
Tenholt mit 210, Terheeg mit 210, Bouderath mit 
180 Einwohnern. 
Der Weiler Bufherhof mit 45, die Set Eomerten 
mit 20, Etgenbuſch mit 30 Einw. 


ar. b) Bärgermeißerei Beck, 


beficht, aus 15 Dörfern, 5 Weilern, 1 Landgut, 7 Gehöften, 
-4 einzelnem Haufe mit 4 Kirchen, Bethäufern und Kapellen, 
6. öffentlichen Gebäuden, 513 Privatwohnhäufern, 3 Muͤh⸗ 
len, welche 1818: 2716, 1825: 2794, 1828: 2948 Kas 
tholiſche Einwohner (Borat, 1436 männliche, 1512 weib: 
liche) hatten. 
u Darin: R 
Das "Kirchdorf Beek an der Schwalm mit 4 arefirhe, 
1 Windmühle, 275 Einw., ſtarkem Flachebau, 1 Kram: und 
Biehmarft. 

Die Dörfer: Anhoven mit 178, Beeferheid mit 56, 
Berg mit 101, Buchholz (halb) mit 57, Buſch mit 90, 
Ellinghoven mit 93, Flaffenberg mit 69, Freiheid mit 
78, Holtum mit 366, Iſengraben mit 219, Kipshoven 
mit 219, Moorshonen mit. 255, Rath wit al, Schön: 
haufen mit 79 Einw. 

‚Die Weiler: Biſſem mit Al, Feiderhof. mit 48, 
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Grypekoven mit 60, Kehrbufch mit 66, Klein⸗Gerich—⸗ 
hauſen mit 57 Einw. od 
Das Landgut Beek mit 8 Einw, 

Die Gehöfte: Driefdy mit 13, Forſt mit 47, PR 
heid mit 7, Mehlbuſch mit 29, SHotelenberg ‚mit 19, 
Setelheid mit 13, Stappen mit 12 Einw. | 

Das einzelne Haus Hollard mit 3 Einw. 


e) Bürgermeifterei Dover en, 


beficht aus 8 Dörfern, 2 Sandgütern,. 8 Höfen, 1 einzelnem 
Haufe mit A Kirchen und Kapellen, 7 öffentlichen Gebäu— 
den, 516 Privatmohnhäufern, I Mühlen u. ſ. w., welche 
1818: 2605, 1825: 2827, 1828: 2781 Einwohner, (dar- 
unter 1401 mini, 1380 — 2561 Katholiſche, 

220 Evangeliſche) hatten. | " | 

Darin: 

Das Kirchdorf Doveren mit 1 Pfarrkirche, der Molls 
Mühle, 600 Einw., Tuch- und Sammetband-Manufakturen, 
Gerbereien und 1 Jahmoeitt. 

Das Kirchdorf Hückelhoven mit 1 Pfarrkirche, der 
Bodes: und Thomas: Mühle, 560 Einw., Tuch-⸗ und. Lei- 
nen: Manufafturen, Gerbereien, etwas Handel und 1 Jahrmarkt. 

Die Dörfer: Baal mit dem Scherreshof, der. DI: 
md Pletfch- Mühle und 500 Einw., Doverad mit 130, 
Doverhau mit. 130, Doverheid mit 65, Granterath 
mit 435, Heherath mit 221 Einw. 

Die Landgüter: Hohenbufcd mit 21, Hüdelhoven 
mit 5 Einwohnern. 

Die Höfe: Gansbrud mit 14, Gritteren mit 18, 
Kuhlerhof mit 13, KleinersKünfel mit 16, Neuenhof 
nut 12, Ophoverhof mit 21, Weyerhof mit 12 Einw. 

Das einzelne Haus Doveraderheid mit 4 Einw. 


a) Bärgermeifterei Elmpt, 


befieht aus 4 Dörfern, 5 Weilern, 2 Landgütern, 7 Gehöften, 
1 Hof mit 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 öffentlichen Gebäude, 
256 Privatwohnhäufern, 1 Mühle, welche 1818: 1197, 
1825: 1325, 1828: 1323 Einw. (darunter 669 männ⸗ 
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vitiche, 654 weibliche, 1324 Katholiſche, :2 Goangeliihe) 
hatten. Ä 
Darin: 

Das Kiechdorf Etmpt mit 1 Pfarrkirche, 4 Muͤhle, 
215 Einw. und einer Salzfaktorei. - 

Die Dörfer: An ber Wall mit 221, Beet mit. 121,. 
Dverhetfeld mit 361 Einw. 

Die Weiler: Capelle (an der Heiden) mit 40, in 
gen Dlis mit 30, in gem Nä mit 44, in ben Venkoten 
mit 46, Kreithövel mit 44 Einm. 

Die Landgüter: Dillborn mit 13, Elmpt mit 10 Einw. 

Die Gehöfte: Berg mit 34, Hölen mit 38, Hille: 
famp mit 32, in den Sande mit 21, in den Weyenhof 
mit 10, Op den Veld mit 26, Rith mit 20 Einw. 

Det Hof Neuenhof mit 5 Einw. Ä 


e) Bürgermeifterei Gerberath, | 


beftcht Aus 3 Dörfern, 2 Meilern mit 1 Kirche, 1 öffentlichem 
Gebäude, 184 Privatwohnhaͤuſern, 1 Mühle, welche 1818; 
820, 1825: 871, 1828: 892 Einw, (dartınfer 444 männ- 
liche, 448 weibliche, 832 Katholifhe, 7 Evangelifche, 
3 Juden) hatten. 
Darin: 
Dad Kirchdorf Gerderath mit 1 Pfarrkirche, 1 Wind⸗ 
mühle und 350 Einw. 
Die Dörfer: Fronderath mit 106, Serdenan mit 
329 Einwohnern. 
Die Weiler: Moorheid mit 56, Boffem mit 52 Einw. 


OD Buͤrgermeiſterei Immerath, 


beſteht aus A Dörfern, 2 Landgütern, 1 Hof mit- 2 Kirchen, 
4 öffentlichen Gebäuden, A56 Privatwohnhäufern, 2 Mühs 
fen, welche 1818: 2267, 1825: 2338, 18238: 2533 Ein: 
wohner (darunter 1224 männliche, "1209 weibliche, 
2353 Katholiiche, 71 Evangelifche, 9 Zuden) hatten. 
' Darin: 
Die Kirchdörfer: Smmerath mit 1 Pfarrkirche: und 
745 Einw., Holzweiler mit 1 Pfarrkirche, 1 — 
1330 Cimw. und 2 Krammärkten. 


— 


Die Dörfer: Lutzerath mit 9, Peſch mit 230 Einw. 
Der Hof Wey mit 12 Einw 

— —— Eosencogt mit 20. Roperhof. mit- 
16. Einwoehnern. a I. 


RS; Bürgermeißkerei Beyenkeng, 3. 


ey aus 7 Dörfern, 2 —— 1 Hof. wi Kirchen, 
D öffentlichen Gebäuden, 510-Pripgtwohnhäufer 1. Mühle, 
welche 1818: 2243, 1925:.2362, 1828: 2487 Gimmahı 
mer (darunter 1250 männliche, 1237 weibliche 2486, Ras 
— 1 On) —— a 
Darin: 


Die Kirchdörfer: Bof —2 ie 1 arsfirche. mb. 
636 Einw., Keyenberg mit 1.Pfarrkirche, 4 Windmnüple und 
603 Einw., Benrath mit 1 Pfarrfirche und 626 Einw. 

Die Dörfer: Berverath mit 205, Kauthaufen mit 
177, Ober: Weftrich mit 96, Unter: Weftrich mit 115 Em. 
Der Hof Zourshaf mit 46 Einw. 

Die Landgüter: —— er ‚ Paland mit 5 Ein. 

u u 00 Ri 


h) Bärgermeiferei Kicinrannäget 1 


befehe aus 6: Dörfern; 4 Weiler, 1 Gehöfte; 3 ACH 
1 Kirche; 2 Berhäufern oder‘ Kapeffen, 8 Offärtlichin! Ge: 
bauden, 416 Privatwohnhäufern, 1 Mühle, welche 1818: 
1925, 1825: 1989, 1828: 2052 Einwohner(darunter 
‘4878 männliche, 874 weibliche, 1947 Katholifche, 18 — 
gelifche , 30 SEN) Pr. 
Darin: 


Das Kirchdorf —& mit 1 Die, der 
Ronres: Mühte und 526 Ein: 

Die Dörfer: Brüd mit 174, Geureiß ie 800 
Houve mit 128, Deuvenat) aut a, —— mit 
258 Einwohnern. 

Die Weiler: Eſchen bruch mit co, Houderathaer heid, 
mit 21, Hurxſt mit 30, in ber-Siel mit 31 Einw.. 

Das Gehöfte Haßenrath mit 10 Einvw. 

Der Pe Bergerhof-mit 17 Einw: 2. 


Os 
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3» Bärgermeißerel Korrenstg, 


In me 5 Dicken, 3 Landgütern, 1 Hof mit 3 Kicchen, 
1 Kapelle, 11 öffentlichen Gebäuden, 556 Privatwehnhäus 
fern, 3 Mühlen, welche 1818: 2420, 1825: 2453, 1828: 
2626 Eimvohner (darunter 1301 männliche, 1325 weibliche, 
2568 Katholiihe, 42 Evangelifche, 16 Zuben) batten. 

Darin: 
Die Nirchdörfer: Korren zig mit 1 Pfarrkirche, 1 She 
und 793 Einw., Gevenich mit 1 Pfarrfiche und 640 Einw., 

Glimb ach * 1 Pfarrtirche, 439 Einw. und bedeutenden 


Die Dörfer: Kofferen we 384 Einw., Rurich mit 
+ Korn:, 1 Ölmühle und 295 Einw. 

Die Sandgüter: Kiffelberg mit 9, Gritteren mit 16, 
Rurich mit 30 Einw. 

Dr Sof Kippingen mit 21 Einw. 


k) Bürgermelfterei Lövenih, 


beſicht aus 3 Dörfern, 1 Landgut, 3 Höfen mit 1 Kirche, 

1 Kapelle, 6 öffentlichen Gebäuden, 441 Privatwohnhäus 

fern, 1 Müble, welche 1818: 2108, 1825: 2364, 1828: 
20 Einwohner (darumter 1041 männliche, 1229 * 

liche, 2123 Katholiſche, 147 Eraugeliſche) hatten. 

Darin: 

Das Kirchdorf Lövenich mit 1 Pfarrkirche der Soho⸗ 
ver⸗Mühle, 1560 Einw., Tuch Seidenband⸗ und Leinen⸗ 
Manufakturen, Gerbereien per ftarfem Flachsbau. Pr 

= Dörfer: Bouslar mit 173, Kagem, mi 473 Einw. 

4 Laudbgut Bouslar mit. 12 Einw. 
Höfe: Haberg mit ben Hauechaf mit 49, Ries 
boden mit 18 Einw. 


l) J Nieder Krääten, 


beſteht aus 11 Döorfern, 7 Weilern, 1 Landgut, 3 Gehöften, 
4 Höfen mit 3 Kirchen, 1 Kapelle, 2 öffentlichen Gebäu⸗ 
den, 566 Privatwohnhäufern, 4 Mühlen, weiche 1818: 
3640, 1825: 3572, 1828: 3645: Einwohner (darunter 
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1780 männliche, 1305 EN 3638 ee 7 Can 
gelifche) hatten. 
Darin: 

“ Die Kirchdörfer: Nieder-Krüchten mif Nhaaticch 
der Pannemühl und 729 Einw., Ober⸗Krüchten mit 
4 Pfarrkirche und 576 Einw., merdea mit 1 Pfirrtioige und 
387 Einwohnern. ! 

Die Dörfer: Birth mit 146, Brempt niit a, Dies 
init 229, Satzenrath mit 194, Laar mit 213, Schwaam 
mit 110, Titelrath mit 126, Baarbrod mit 116 — 
Das Landgut Brempt ” 8 Einw. ff * 

Die Weiler: Bofch mit 71, Segen mit 90, —8 mit 
24, Silder bach mit 61, Steinefenräch mie “01, Ben 
beide mit 80, Venne mit 72 Einw: 

Die Gehöfte: Blonderath mit 35, Betberhuifen mit 
48, an der Stappen mit 12 Einw. 

Die Höfe: Erdfamp mit‘ 6, Milratherhof mit 6, 
—— mit 1; Struterhef mit 7 Einw. 


m) Buͤrgermeiſterei Bamanınlurg,. 


befieht aus 5 Dörfern mit 1 Kirche, 1 Kapelle, 3 öffentlichen 
‚Gebäuden, 174 Privatwohnhäufern, 1 Mühle, -welche 
1818: 902, 1825: 931, 1828: 933 Einwohner (darunter 
' 437 männliche, 496 weibliche, 785 Evangeliſche, 93 Katho⸗ 
liſche, 55 Juden) hatten. 
‚Darin: 

Das Kirchdorf Schwanenberg, unmeit bes Urfprungs 
der Schwalm, mit 1 Mühle, 267 Einw., Band-, Siamoiſen⸗, 
Leinen: u. Flanell: Weberei, ſtarkem Flachabau und etivaß Handel. 

Die Dörfer: Genhof mit 168, Genfeld (halb) mit 58, 
Grambuſch mit 260, Lentholt mit 180 Einw. 


nm) Buͤrgermeiſterei Wegberg, 


beſteht aus 12 Dörfern, 2 Weilern, 2 Landgütern, 6 Gehoften 
7 Höfen, 1 einzelnem Haufe mit‘ 5 Kitchen, Berhäufen 
und Kapellen, 2 öffentlichen Gebäuden, 594 Privatwohn⸗ 
hauſern, 12 Mühlen, welche 1818: 2814, »1825: 
3144 1828: 3263. Einwv. (darunter: 15% männliche, 
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1658 weiblicye, 3081 Katholiſche, 169 —— 3 Ru: 
den) hatten. 
Darin: 

Das Kirchdorf Wegberg, an. der Schwahn, aus zwei 
Sheilen beficehend , Wegberg» Erkelenz; und Wegberg Nieder; 
Krüchten, mit 1 Pfarrkirche, 750 Einw., Leinen» und Poſa⸗ 
mentier- Weberei und Flachebau, ift der Sit eines Friedensge⸗ 
richts für die Bürgermeiftereien Wegberg, Schwanenberg, Beef, 
Elmpt, Gerderath und Nieder Krüchten, das auch periodiſch 
feine Sitzungen in Nieder: Krüchten hält. Dazu gehört das 
einzelne Haus Brühl mit 6, die Mühle Mpbonermähle 
mit A Einwohnern. 

Das Kirchdorf Rick eitaih mit 1 Pfarrficche und 260 Ew. 
Dazu gehören die Mühlen: Holtmühle mit 9, Molsmüple 
mit 5, Neumühle mit 12, Schrofmühle mit © Einw. 

Die Dürfer: Bießen mit 96, Geneiden mit 246, 
Genfeld (halb) mit Ad, Harbeck mit 107, Hau mit 63, 
Klinkum mit. 544, Pot mit 56, Tüſchenbruch mit 29%, 
Uevekoven mit 299, Waateren mit 96 Einw. 

Die Weiler: Dorp mit 48, Gerihhanfen mit 36 Einw. 

Die Landgüter: Berterhof mit 9, Safchenbruch soit 
8 Einwohnern. 

Die Gehöfte: Balkhoven mit 46, Boil enbets mit 15, 
Brook mit 29, Brunbeck mit 21, Rutmetagätte mit 10, 
Huppertshütt mit 7 Einw. 

Die Höfe: Buſch mit 5, Dykerhof mit 9, Holthof 
mit 9, Orthenhof mit 14, Schanzerhof mit8, Wars 
mereber mit 15, wüfherhef a 6- Em. me 


7. Kreis Jülid,. 


Derfelbe beitcht aus einen Theile des Herzogthums Jülich 
und enthält auf 5,55 geogr. OMeilen oder 123920 Preußifchen 
Morgen 1 Stadt, 2 Fleden, 63 Dörfer, 4 Meiler, 12 Land: 
güter, 22 Gehöfte und Höfe, 4 einzelne Häufer und Etabliffe: 
ments. mit 35 Katholischen, 4 Eoamgelifchen Kirchen, 20 Rapellen, 
8 Synagogen, 175 Gebäuden für andere Gtaatss ober Ges 
meinde:Zwede, 5944 Privatwohnhäufern, 4937 Scheunen, Stäl 

len und: Schoppen, 60: Fabrifgebäuden,. Mühlen und den⸗ 
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Magazinen, welche in der Bergiſchen Feuer: Societät. 1828 mit 
1,871130.Rthle. verfichert waren. : Die Roer durchſchneidet den 
Kreis, ſo daß fie ihn in beinahe zwei gleiche Hälften theilt; mit 
ihr vereinigt ſich in demſelben die Inde. Außer dieſer find bier 
noch der Mühlendeih, Merzbach, Ellbach und andere kleine 
Bäche, Der Kreis hat am. Ackerland 85703 Morgen: guten 
Gerteuboden, an. Gärten 6298, an Wiefen : (befonders an der 
Noer) und Weiden 9477, an Maldungen 18850, an üben 
Ländereien. 655 und an Wegen, Flüſſen u, f. w: 3684, Morgen. 
‚ So vorzüglid) fruchtbar der: Kreis. ih, fo zeichnet. ſich doch die 
Gegend von. Aldenhoven durch ihre. ganz beſondere Ergiebigkeit 
noch aus. Leider vermindert fich ‚häufig der Ertrag durch 
Schueden: und, Mäufefraf. Alle Getreide » Arten gedeihen bier, 
auch wird viel Zlachs und Hanf gebaut. - 1828: war der Ertrag: 
3212 Wifpel Weizen, 5193 Wifpel Roggen, 6785. Wiſpel Gerſte, 
7631 Wiſpel Hafer, 54 Wiſpel Spelz, 1553 Wifpel Buchweizen, 
16206 Wiſpel Kartoffeln, 343 Wiſpel Erbien, 520: Wiſpel 
Nübfanmen, 104 Wiſpel Leinfanımen, 237 - Eentner. . Hopfen, 
92238 Eentner Futterfräuter, 485109 Eentner Heu und Grum⸗ 
met. Im Kreiſe waren 18285 eine höhere Stadtſchule, 43 Ka: 
tholiiche, ‚H Evangeliſche Elementarfihulen. Die Anzahl der Ein: 
wohner war 1816: 29765, 1818: 30526, 1819: incl, Militair 
32218, : 1820: 31083, 1822: 31646, 1824: 32411, 1825: 
32518,.,1826:.32821,. 1828: 33494 (barımter 16547 männ⸗ 
liche, 16942 weibliche, 32506 Katholifche,. 764 Evangeliſche 
474 Inden). Der Viehſtand betrug 1828: 2063 Pferde, 
3067. Füllen, 85 Stiere, 232. Dchien, 6955 Kübe f 3114. Stüd 
Jungbieh, 6108 Schafe, 985 Böcke und Ziegen, 301 Schweine 
* gie ift in 19 Bürgermeiftereien eingetheilt. 


— Bürgermeifterel Juͤlich, 


wa aus 1 Stadt, 4 Dörfern, 1.Meiler, 1 Gut, '2. — 
Häͤuſern mit 6 Kirchen und Kapellen, 38 ‚öffentlichen Ge⸗ 
bãuden, 770 Privatwohnhäuſern, 4 Muhlen, welche 1818: 
4A636, 1825: 5152, 1828: 6262 Einwohner (darunter 
2496 männliche, 2766 weibliche, 4965 Katholiſche, —2 Evan 
— 65 Juden) hatten. 
en Dariüꝛ I 
vn Em ‚eine Stadt bs geflung, —— Saupiſtodt 
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des Herzogthums Jülich, ander Noer und an dem Eilbadh. 
Sie ſoll ihren Urſprung dem Julius Cäſar zu verdanken haben. 


881 wurde der Ort von den Normannen geplündert und ver 


heert. 1278 eroberte der Erzbiſchof von Cöln, Siegfried von 


Weſterburg, die Stadt, nachdem er den Grafen Wilken V 


von- Zülicyvin einem‘ Treffen befiegt hatte/ und zerſtörte die’ hier 
befindliche Burg. 1542 wurde die‘ Stadt von Wilhelm‘ IH, 
Herzog von Berg, Jülich und Eleve, befeftigt, 1543: von den 
Kaiferlichen ‚1609 im Juͤlichſchen Sueceſſionskriege vom Erzher: 
309 Leopold: erobert,. 1610 durch” die: Fürften Moritz von Ora⸗ 
nien und vom Anhalt mit Sülfe Franzöfiicher Truppen belagert, 
nach: einer ſechswöchentlichen Belagerung erobert und dem Kur⸗ 
fürſten“ von Brandenburg und Herzog von Neuburg übergeben 
Der Spaniſche General : Graf-von dem Berge belagerte Julich 
mit 6000 "Mahn zu Fuß und 700 Mann zu Pferde won 
5. September 1621 bis 3. Februar 1622, worauf ſich die Nie 
derlãndiſche Beſatzung, aus Mangel an Lebensmitteln, ergab 
1794 den 8. October eroberten die Franzoſen, unter Pichegrin 
die Feſtung. An demſelben Tage wurde: in der Nähe’ ander 
Noer zwifchen der Oftreichifchen Armee, initer dem Grafen Cler⸗ 
fait, ‘und der Franzöfiihen Sambre⸗ und Maas⸗Atmee, "unter 
Pichegrü, ein Treffen geliefert. 1814 den 29. April wurde bie 
Stadt von den Allürten beſetzt. Jülich iſt der Sitz der Kreis⸗ 
behörde, einer Kreiskaſſe, eines Poſtamts und eines“ erg 
richts für die Vürgermeiftereien Jülich, Hambach, Hottotf, Rö⸗ 
dingen, TiH und Steinſtraß, hat eine "höhere Stadtſchule 
1: Marefieche, 650 Häufer, (1818: 2509, 18197 mit Milital⸗ 
3915, 1825: 2748, 1828:) 2810 Einw., eine Baummollſpiu⸗ 
nerei, Loh- und Weißgerbereien, Effigbrauereien ‚''Seifenfiede: 
reien, Aderbau, Viehzucht und 6 Zahrmärfte. Bei der Stabt 
liegen: das Wirthshaus Arerd-Garten mit 5, das Haus 
Merfcherhöhe, auh Haus Jülich genamt, mit >2,' Die 
Mahl⸗ und Dimühle Kannengießers:Mühde: mit 48 und 
Die Olmühle Küppersmühle.mit 10: Einw. IT 

Die Kicchdörfer: Güften mit.1 Pfarrfirche und 640, Me 
pen mit 4 Parrfiche und. 715 Einw.. wurd. n 

Die Dörfer: Welldorf.mit 496 Einw. Pattern, au 
Brebeln-Pattern, von den hier gebackenen ——* und breit 
wetauſ⸗ Bretzeln, genannt, mit Windmühle und AOb — 
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Der Meiler Serreft mit-59 Einw. 
Das Gut Königs: Kamp (fonft Karthäuferhof sent) 
mit 17 Einwohnern. 


b) Bürgermeifterci Linnich— | 


befteht aus 1 Flecken und 3 Höfen mit 3 Kirchen und Kapellen, 

12 öffentlichen Gebäuden, 209 Privatwohnhäufern, 2 Müh: 

len, welche 1818: 1341, 1825; 1230, 1828: 1274 Ein 

wohner (darunter 672 männliche, 602 weibliche, 998 Ka: 
tholifche, 199 Evangelifche, 77 Juden) hatten. - 
Darin: 

Linnih, ein Fleden an der Roer, mit 1 Pfarrfirche, 
(1818: 1292, 1819: 1332, 1825: 1208, 1828:) 1250 Ein- 
wohnern, Aderbau, Viehzucht, Bierbrauereien, Lob: und Weiß: 
gerbereim. 1444 am St. Hubertstage erfocht hier. der Herzog 
Gerhard von. Berg und Jülich über ‚den Herzog Arnold Egmund 
vom Geldern einen. Sieg, der zur Stiftung des Hubertsordens 
Beranlaffıng ‚gegeben hat. Der Drt hat 6 Kram⸗ und Vieh⸗ 
3 Flachs⸗ und 3 Pferdemärkte. 

Die Höfe: Breidenbend mit Mahl: "und, Ölmühle, 
und — Buſchhof mit 6, Riſchmühlen mit 2 Einw. 


.o) Bürgermeifteret Aldenhoven, 


befteht aus 1 Fleden, 6 Dörfern, 1 Landgut, 2- ‚Höfen mit 

9 Kirchen und Kapellen, 9 öffentlichen Gebäuden, 456 Pris 

votwohnhäufern, 4 Mühlen, , welche 1818: 2520, 1825: 

2487, 1928: 2397 Einwohner (darunter 1182 männliche, 

1215 weibliche, 2293 Katholifche, 34 Ebangeliſche, 70 Tür 

den) hatten. 

Darin: 

Aldenhoven, ein Flecken in einer fehe fruchtbaren Ges 
gend am Merzbach, mit 1030 Einw., 1 Pfarrkirche, iſt der 
Sit eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien Aldenhoven, 
Frey- Aldenhoven, Linnih, Inden, Dürwiß, Barmen, Goslar, 
Ederen, Kiechberg, Noerdorf, Setterih, Siersdorf und Wels. 
In der Nähe des Orts erfocht-1548 der Herzog Wilhelm IH 
von Jülich, Cleve und Berg einen Sieg über die Kaiferlichen, 
1793 den 4. März der Prinz von Coburg mit der Dfteeichifchen 
Armes einen Sieg’ über die‘ Franzofen unter Miranda, in beffen 
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Folge jene die Niederlande eroberte, und 1794 den 2. Dftober 
wurden hier die, Öftreicher, ünter Clerfait, don den Franzoſen, 
unter. Jourdan, in einer bintigen Schlacht befiegt,, ‚Der Ort 
hat 1 Pferdemarkt und 5 Krammärkte. = u 
Das Kirchdorf Pattern, auch Güfen -Pattern ges 
nannt, mit 1 Windmühle, 1 Pfarrkirche und 336 Eier ' 
Die „Dörfer: Engeksdorf, mit 1 Waffermühle . (auch 
Yiergansmühle genannt) und 120, Langweiler mit 260, 
Nieders: Merk mit 1 Waffermühle und 440, Ober⸗Mertz 
mit 76, Pügdorf mit 1. Waſſermühle und 140 Einw. | 
Das Landgut Pattern mit 14 Eimw. u... 
Die, Höfe: Köttingen mit,1 Waſſermühle und 10, Vol 
fershonen mit 11.Eimw. . ua. sem iv an on — 
D Buaͤrgermeiſterei Frey ⸗ Aldenbo ven ı 
beſteht aus 2 Dörfern und 1 Hof mit 2 Kirchen, 6 öffent: 
lichen Gebäuden, 170 Privatwohnhäuſern, welche 1818: 
1010, 1825: 1053, 1828: 1090 Einwohner! (darunter 
510 männliche, 580 weibliche, 1089 Katholiſche, “1. Evan 
geliſchen) hatten. | | ad, 
Die Kirchdörfer: Frey Aldenhoven mit 1. Pfarrkirche 
und 550 Einw., Dürboslar mit 524 Einw. und 1 Pfarrkirche. 
Der Hof Ungershaufen mit 16 Einw. ; 


e) 1ıBürgermeifterei Barmen, 


beſteht aus 3 Dörfern, 2 Landgütern, 1 Hof mit I Kirche, 
1 Kapelle, 5 öffentlichen Gebäuden, 258 Privatwwohnhäus 
fern, 5 Mühlen, welche 1818: 1214, 1825: 1340, 
1828: 1387 Ginw.. (darunter 698 männliche, 689 weib: 
“ Jiche, 1331 Katholiihe, 56 Evangelijhe) hatten. 
Darin: 
Das Kirchdorf Barmen, mit 1 Pfarrficche und 530 Einw. 
. Die. Dörfer: Floßdorf an’ der Roer mit 1: Frucht⸗, 
1: Olmühle und 416 Einw.; Merzenhauſen mit 357 Ein... 
Die Londgüter: Kellenberg. mit 1 Fruchts, 4 Olmühle 
und 28 Einw., Over bach mis, 1 Mühle und 38. Einw. 


Der Hof Frauenr ath mit 18-Eineu. inc 
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1 A A Bürgermelferel- Coslat, 


befteht aus 2 Dörfern, 1 Landgut, 2 Höfen, 2 einzelnen: Säit 
ſern mit 2 Kirchen, 1 Kapelle, 6 öffentlichen Gebäuden, 
189 Privatwohnhäufern, 3 Mühlen, welche 1818 1230, 
1825: 1454, 1838: 1533 Einw. (darunter 785 mann⸗ 
liche, 748 weibliche, 1527 — 2: — 
4 Juden hatten. 
Darin: 
Die Airchdoͤrfer: Boutheim wit: 1 — 3 Oi⸗ 
mühle und 341 Einw., Coslar mit 1 Pfarrkirche; der Küp⸗ 
pers Waſſermühle, 1120 Einw. und ſtarkem Flachsbau. 
Das Landgut Linzenich mit. 34 Einwe nn. Do. 
Die Höfe: Haſenfeld mit 10, Nierftein mit 12 Ch. 
Das: Wirthöhaus am Neuhaus mit 1I.Einw, 
De einzene Haus Rringtihhen mit 6 Einw. 


we — Bärgermeiferel Därwig, 


befteht aus 8 Dörfern, 3 Landgütern mit 4 Kirchen, 9- öffent, 

lihen Gebäuden, 529 Privatwohnhäufern, 2 Mühlen, 

welche 1818: 2444, 1825: 2626, 1828; 2789 Einwohner 

(darunter 1418 männliche, 1371 meibtiche, 2706 Katheli- 

fhe, 65, Evangelliche, 18 Juden) hatten. » 0 .- 

‚Darin: > 

Die Kirhdörfer: Dürwiß mit 1 Yarrkicche, *. Eim. 
und — Laurensberg mit 1 Pfarrkirche und 
326 Einw., Lohn mit 1 Pfarrkirche und 429 Einw., ‚Lürfen 
mit 107 Gin. 

Die Dörfer: Erberich mit 157, Fronhoven mit 352, 
Langendorf mit, 214, Pützlohn mit 158 Einw. 

Die Landgüter; Dürwiß mit 18, zn mit, 14, 
Laurensberg mit 16 Einw. 


h) Börgermelfterel Ederen, 


befteht aus 2 Dörfern mit 2 Kirchen, 7 öffentlichen Gebäuden, 
242 Privatwohnhäuſern, welche 1818: 1352, 1925: 1445,. 
18284..1497 Katholifche Einwohner ch 760 mãnn⸗ 
liche, 237 weibliche) hatten: 


— 
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Darin: 
Die Kirchdbrfer: Ederen mit 1’Pfarrficche und 802 En, 
Gereonoweiler mit 1 Pfarrlirche, 695 Einw. 
TERN vpee er, 
a: i) Bürgermeiferei Sambad, 
— 7 ‚Dörfern, :2 Weilern, 4 Landgütern, A Gesöfte, 
3 Oðfen mit 4 Kirchen, 1 Kapelle, 13 öffentlichen: Gebäus 
den, 520 Privatwehnhäufern, 12 Zabrifgebäuden und Müh—⸗ 
len, welche 1818: 2530, 1825: 2497, 1928. 2606 Einw. 
Adarunter 189 männliche, 1317 weibliche, en ne 
fe 18) Cranzeiige) — 
Darin: 


Das Kirchdorf Ha mb ah — der NRoer mit 710 Ein. 
2Pfarrkitche, einem ehemals befeftigten. Schloffe, den Herzögen 


von Jülich gehörig, 4 Papiermühle,; die alle Sorten Papier ” 


fabrizirb und 1 Kram», Flachss und Viehmarkt. 

Die Kicchdörfer: Broich mit 1 Pfarrkirche und 564 Ew., 
ze. mit 1 Pfarrkirche und 199 Einw., Stetter: 
ich mit 1, Pfarefiche und 478 Einw. —— 
a ie Dörfer: Altenburg mit 129, Daubenrath' mit 

104, nter⸗Krauthaufen mit 92 Ein. | 

— eiler: Ober⸗Krauthauſen mit 02, Wolfs ho⸗ 
vo ie 52 Einw. 

Die Lantgüe Broich mit 1 Mühle und 32 Einw., 
Lindenberg mit 1 Waffermühle, und, 25. Ein. r Lors beck 
mit 1 Sof und 12 Einw., — mit 14 Einw. 
Das Gehöfte Bogelfa ng, ehemals ein Karthäuſerkloſter, 
mit 37° Einw. 

„ Die Höfe: Dohr mit 3, ‚ Kichhol; mit 3 Einw. 


k) Buͤrgermeiſterei Hottorf,. 


befieht aus 8 Dörfern, 2 Höfen mit 8 Kirchen und Kapellen, 
21 öffentlichen Gebäuden, 738 Privatwohnhäufern, 3 Müh— 
len, welche 1818: 3470, 1825: 3626, 1828: 3797 Einw. 
(darunter 1849 männliche, 1948 weibliche, 3665 2 

ſche, 12 Evangelifche,. 120 Juden) hatten. - 

1.2 .0Darin: 
. Die Kirchdörfer: Boslar mit 1 Yarttiche und 86 Cm, 

Haffelsweiler mit 1 Pfarrkirche und 598 Einw., Münz 


a 


mit 1 Parsfiche und 532 Einw., Tech mit 1 Pfarrkirche, 
1 MWaffermühle ımd 386 Einw. 

Die Dörfer: Gevelsdorf mit 406, Hom peſch mit 243 
Hottorf mit 1 Windmühle und 593 Einw., Ralshoden mit 
130 Einwohnern. 

Die Höfe: Nieder» und ObersErzelbad mit 23:Em. 


1) Bürgermeifterei Inden, 


befieht nur aus dem Kirchdorfe Juden, das am Einfluß der 

Inde in die Roer liegt. Es hat 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 
3 öffentliche Gebäude, 169 Privatwohnhäufer,, 11 Fabrik: 
gebäude und Mühlen, Flanells und Leinwehereien Bleichen 
und mit der Papiermühle Grünenthal (1818: 807, 
1825: 906, 1828) 950 Einwohner (darunter 469 männs 
liche, 481 weibliche, 847 Katholifche, 103 Grangelifät). 


m) Bürgermeiferei Kirchberg, Di * 


beſteht aus 2 Dörfern mit 2 Kirchen, 5 öffentlichen Gebäuden, 
202 Privatwohnhäufern, 10 Mühlen u, ſa w, welche 1818: 
909, 1825: 980, 1828: 1021 Kathotifche Einwohner (dar 
unter 506 männliche, 515 weibliche) hatten. rn 
Darin: N 
Die Kirchdörfer: Altdorf mit 1 Pfarrficche und I En J 
Kirchberg mit 1 Pfarrkirche, 1 Papiermühle und 523 Einw. 


n) — Roͤdingen, 


beſteht aus 4 Dörfern mit 5 Kirchen und Kapellen, 5 —— 
Gebäuden, 296 Privatwohnhäuſern, 1 Mühle, welche 1818: 
1408, 1825: 1517, 1828: 1543 Einwohner (darunter 
770 männliche, 773 weibliche, 1484 —— 27 Evan: 
geliihe, 32 Juden) hatten. 
in? 
Das Kirhderf Nödingen mit 1 Pfarrkirche, 15 Kind, 
mühle und 966 Einw. 
Die Dörfer: Bettenhoven. mit 72, Caltath * 146, 
Höllen mit 359 Einw. 
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0) Bürgermeifterei Roerdorf,. 


beſteht nur aus dem Dorfe Noerdorf mit 1 Kapelle, 3: öffent: 
Gebauden, 85 Privatwohnhäufern, (1818: 436, - 1825; 
79, 1828) 498 Katholifchen Einw. — 248 männ⸗ 
liche, 50 weibliche). | 


. p) VBürgermeifierei Setterich, 


befteht aus 3 Dörfern, 1 Hof mit 1 Kirche, 2 Bethäufern, 
4 öffentlichen Gebäuden, 246 Privatwohnhäufern, 1 Mühle, 
welche 1818: 1034, 1825: 1183, 1828: 1223 Einmohner 
(darunter 595 männlidhe, 628 weibliche, 1149 — 
74 Juden) hatten. | 

Darin: 

Das Kirchdorf Setterich mit 1 Wareiche, 1 Mühle 

und 585 Einw. 

Die Dörfer: Bettendorf mit 233, Schaufenberg 
mit 390 Einw: J 

Der Hof Rötgen mit 15 Einw. 
— 4) Baͤrgermeiſterei Siersdork, 
beſteht aus 2 Dörfern mit 3 Kirchen und Kapellen, 3 öffentli— 

chen Gebäuden, 191 Privatwohnhäufern, 1 Mühle, welche 
818: .1044, 1825: 1095, 1828: 1092 Katholifche Eins 
wohner (darunter 522. männliche, 570 weibliche) hatten. 
Darin: 

Das Kirhdorf Siersdorfmit 1 Pfarrfirche und 638 Ew., 
war ehemals eine Commende des Deutfchen Drdens, und feit 
1249 in: deffen Beſitz. 

Das Dorf Schleiden mit 454 Einw. 

r) Bärgermeiferei Steinftraß, 

bejicht aus 2 Dörfern, 1 Gehöfte, 1 Hof mit 1 Kirche, 4 öffent: 

lichen Gebäuden, 203 Privatwohnhäufern, welche 1818: 

ı.917,.4825: 1104, 1828: 1137 Einwohner (darunter 
596 männliche, 541 weibliche, 1116 7 Evans 
8geliſche, 14 Juden) hatten. 

Darin: 

Das Kirchdorf Lich mit 1 arte und 698 Ein, 


% 
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Das Dorf Steinftraß mit 518 Einw. 
Das Gehöfte Paffenlih mit 8 Einw. 
Der Hof Neulich mit 13 Einw. 


s) Bürgermeifterei Zig, 


beſteht aus 5 Dörfern, 1 Weiler, 2 Gehöften, 2 Höfen mit 
3 Kicchen, 1 Kapelle, 12 öffentlihen Gebäuden, 349 Peis 
vatmohnhäufern, 1 Mühle, welche 1818: 1780, 1823: 
41900 ,. 1825: 1968 Einwohner (darımter 978 männfidie, 
. 990 meiblihe, 1960 8. Evangelifche) um. 
Darin: 

Die Kirchdörfer Mündt mit 4 Pfarrkirche und 33 — 
Spiel mit, 1 Pfarrfiche, 1 Windmühle und 283 Einw., 
Fi mit’ 1 Pfarrkirche und 820 Einw. 

Die Dörfer: Ameln mit 285, Opherten mit 351 Einw. 

Der Meiler: Sevenich mit 58 Einw. 

Die Gehöfte: Dadweiler mit 36,: Meer: mit:46. Einw.. 

Die Höfe: —— mit ku — — 
38 Einwohnern. | 


t) Bürgermeiflerei Wels, . 


wi: nur aus. dem Kiechdorfe Welz mit 1 Pfarrfirhe, 30 üf⸗ 

fentlichen Gebäuden, 92 Privatwohnhäuſern, 2% Mühlen, 

. (4813 und 1825: 444, 1828) 430 Katholifchen Eimdohnern 
(darunter 204 männliche, 226 weibliche). RX 


8. are Düren. 


Derfelbe beficht aus einem Theil⸗ des — —* 
und enthält auf 9,0 geographiſchen I Meilen oder 208746 Preu⸗ 
fifchen Morgen 1 Stadt, 1 Flecken, 106 Dörfer, 16 Weiler, 
13 Yandgüter, 36 Gehöfte und Höfe, 33 einzelne Häufer und 
Etabliffements mit 49 Katholifchen, 2 Evangeliſchen Kirchen, 
40 Kapellen oder Bethäufern, 6 Synagogen, 95 Gebäuben für 
andere Staats: oder Gemeinde⸗Zwecke, 8068 Privatwohnhäuſern, 
8916 Scheunen, Stälfen und Schoppen, 384 Fabrifgebäuden, Müh⸗ 
fen und Privatmagazinen, welche in der Bergifchen Feuerocietät 
1823 mit 2,436330 Rthlr. verfichert waren. Die Roer durch: 
jchmeidet den Kreis. von Süden nach Nordweſten und eheile ihm in 
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2 Hälften; die Erft: berührt ihn auf der öftfichen und bie Inde 

auf der wefilichen Seite. Auferdem find hier viele Fleine Bäche, 
unter andern der Hütte, Neffel:, Wehe: und Piſſenheimer Bach. 
Der Kreis ift zum Theif eben, zum Theil gebirgig, und er ge: 
hört in leßterer Beziehung zum Vorgebirge der Eifel. Er hat 
an Aderfand 127793 Morgen (darunter etwa 3 guten Gerſten⸗ 
und % verfchiedenarfigen Boden), ferner an Gärten 6605, an 
Wild: und Schiffelland 832, an Wiefen und Weiden 18337, an 
Meinbergen 183, an Waldungen 51713, an öden Lätdereien 
8478 und an Wegen, Flüffen u. f. w. 5816 Morgen. Es ge 
deihen bier alle Getreidearten, Flache, Hanf, Buchweizen, Raps, 
Futterfräuter, Farbfräuter; und die. Weberdiſtel, ſelbſt Bein, 
auch wird der Obfibau ſtark betrieben. Die Fruchtbarfeit iſt im 
Ganzen vorzüglich. An den: flichreichen Flüffen und Bächen find 
ſchöne Wiefen. 1828 war der. Ertrag: 4067 Wiſpel Weizen, 
8967 Wiſpel Roggen, 2851 Wiſpel Gerſte, 11745 Wiſpel Has 
fer, 6BWiſpel Spelz, 89 Wiſpel Buchweizen, 8812 Wiſpel 
Kartoffeln, 605 Wiſpel Erbſen, 369. Wiſpel Rubſaamen/ 99 Wis 
ſpel Leinſaamen, 54 Centner Hopfen, 205810 Centuer Futter 
kräuter, 202654 Centner Heu und Grummet, 716 Eimer Wein. 
In guten Jahren können etwa 300000 Scheffel Weizen und 
Roggen, 150080 Scheffel Safer ausgeführt werden. Die Wal⸗ 
duugen Tiefern vorzügkiches Bauholz und Holzkohlen. Mit Ei: 
chenböhler,. Nuß⸗ und Kirichbaumholz und Lohe wird bedeuten; 
der Handel getrieben. Der Kreis. beſitzt Eiſenſtein, Vitriol, 
Alaun, Braunftein, Blei, Töpfererde zu Steingut, Stein: und 

Braunfohlen. Die Eultur üder Grundflüde wird eifrig betrie- 
ben. Im Kreife find mehrere Manufakturen und Fabriken, bes 


ſeoenders Tuch⸗ Danufakturen, Eiſen⸗ und Papier⸗ Fabriken, fer: 


ner mehr als 100 Muͤhlenwerke, die außer zu Mahl⸗Ol⸗, 

Graupen· und Grützmühlen, für, die Tuch⸗, Papier» und Gifen: 
Fabrikation, zum Farbholzmahlen u: f. w. benußt werden. 1828 
waren im Kreife 1. Gymnafium, 1 Evangeliiche;; 61: Katholifche 
Elementarfchulen. Die Anzahl der Einwohnen : war 1816: 
37486,,-4846: 38347, 1819: 385%, 1921: 39552, 18292: 
40719, 4824: 414638, ,1825::42968, :1826: 42755, „1828: 
44276 (darunter 22236 männliche, 22040. weibliche, 43239 Has 
tholiſche, 559 Evangelifhe, 1 Mennonite, 477 Kuden) Der: 
Viehſtand betrug 1528: 2782. Pferde, 411 Füllen/ 156 Stiere, 
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574 Odhfen, 9534 Kühe, 5375 Städt Jungsieh, 19027 Schofe, 
952 Böcke und Ziegen, 4711 Schweine. Der — — 
27 Bürgermeiftereien eingetheilt. 


a) Bürgermeifteret Düren, 


beſteht aus 1 Stadt, 1 Weiler, 4 Höfen, 20 einzelnen Häufern 
und Etabliffements mit 9 Kirchen, Bethäuſern und Kapel: 
fen, 11. öffentlihen Gebäuden, 629 Privatwohnhäufern, 

26 Fabrißgebäuden, Mühlen u. ſ. w., welche 18184978, 

1825: 5995, 1828: 6364 Einwohner (darunter. 3169 männ- 

liche, 3195 weibliche, 5897 Katholiiche, 408 Eomgeliihe, 

1 Mennonite, 58 Juden) hatten. 

Darin: 4 

Düren, bei ben Romern Marco durum, daher pöter 
auc; Mark Düren genannt, eine Stadt an der Roer, die ſehr 
alten Urſprungs if. Im Jahre 69 wurben hier mehrere Co⸗ 
horten der Ubier, die den Römiſchen Namen Ageippinenſer ans 
genommen hatten, von dem Bataviſchen Heerführer Eieilis über: 
fallen. und niedergehauen. 775. und :779 hielt ‚Earl‘ deu Große 
bei Düren ein Maifeld, um die Kriege wider die Sachſen zu 
beichliefen: Der Ort gehörte ehemals dem Kaifer and Heich, 
wurde 1124 mit Mauern verſehen und 1248 vom Kaifer Fried⸗ 
rid) II an den Grafen Wilhelm V von lich verpfändet. 1277 
überrumpelten die Aachner die Stadt, nachdem fie den Grafen 
Wilhelm gefhlagen hatten. Der Kaifer Carl .V eroberte die 
Stadt 1542 mit Sturm, jedoch nahm fie der Herzog Wilhelm: IM 
von Zülich, Cleve und Berg nod) in demfelben Fahre ‚wieder 
ein. 1543 wurde fie von den Kaijerlichen aufs neue erobert 
und geplündert. 1548 ward Düren vom Kaiſer und Reich noch 
als Reichsſtadt betrachtet. Die Stadt wurde ferner 1614 von 
den Spanien unter dem Marquis Spinvla, 1642 von den Weis 
marfchen Kriegevölfern, 1673 von den Kaiferlichen und Hollän- 
dern, 1792 von -den Franzofen. und. Oftreichern — — 
und 1794 durch die Oſtreicher bombardirt. 

Düren iſt der Sitz der laudräthlichen Behoͤrde, eines: Berg: 
amts, Eichamts, einer Salzfaktorei und eines Friedensgerichts 
für die Bürgermeiftereien Düren, ‚Birgel, BirkesdorfEchtz, 
Lamersdorf, Langerwehe, Merken, Weisweiler, Arnoldsweiler, 
Binsfeld, Merzenich, Nörvenich, Niederzier, Morhberg,: DUS- 
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heim; Pier und Straß; hat 1 Gymnafium, 3: Nonnenklöftee: 
der Urſulinerinnen zum Unterricht. der weiblichen Tugend, Ce⸗ 
literinnen und Eliſabethinerinnen, welche ſich ber. Krankenpflege 
widmen, 1 Katholiſche Pfarrkirche St. Anna, 4 andere Katho: 
liſche Kirchen, 2 Evangelifhe Kirchen, 1 Synagoge, 567 Häufer, 
(4818: 4909, 1819: 4982, 1825: 5610, 1823) 6009. Ein- 
wohner, bedeutende Tuch⸗ und Wollenzeug⸗Manufakturen, welche 
befonders feine und mittelfeine Tücher von vergäglicher Selidität 
tiefen, die den Borzug vor den Engliſchen dieſer Art. haben, 
Die Zahl der durd) die Wollenweberei beichäftigten. Menfchen 
beläuft fih auf 11 bis 1300. Die Stadt: hat ferner 2 wollene 
Deden : Manufafturen, bedeutende Papier: Fabrifen, die alle 
Sorten von feinen, meiftens Schreib», Velin⸗ und Zeichen: Pa⸗ 

pier fabriziren, das. fich. durch feine fchöne Weiße auszeichnet, ein 
er Walzenwerk, eine. Eiiengußwaaren : Sabrif, Eiſen⸗ und 
Stahl :. Fabriten,. befonders. Schrauben : und Nägel: Fabriken, 
welche jährlich gegen .AOMO Pfund Nägel fabriziren, Gerbe 
reien, Branntweinbrennereien und bedeutenden Handel mit felbft 
verfertigteri. Tüchern, Papier. und anderen Gegenſtänden, vers 
züglich ‚mit Getreide, wovon hier der Hauptabfag, für die Um: 
gegend iſt. Ferner hat die Stadt 1 Pferdes -umd Fohlenmarft 
und 3 Jahrmärkte. Durdy die Stadt fließt ein. Bach, der de 
— der Straßen ıbefürdert. 

Der Boiler: Diftelrath mit 46 Einw. : 

Die Söfe: Grevenweyern mit 16, Sefuiterhof mit 1, 
— mit 14, Velden mit 9 Einw. 

Die einzelnen Häufer: Bohrs⸗Garten mit 8, Bonns- 
Garten mit 10, ESaftenholg- Brennerei mit 1, Den ho⸗ 
vens,Garten mit 8, Eſſers-Garten mit 5, Förſters— 
Garten mit 5, Frinkens- oder Deutgens-Garten mit 6, 
Hanſens⸗Garten mit 2, Huppertz⸗Bleich mit 9, Katter— 
bachs⸗Mühle mit 4, Kuckshäusſchen mit 3, Kutts-Gar— 
ten mit 4, Lemmshäushen:mit 10, Loß⸗Haus mit.22, 
Loßhaus mit 2, Nipphaus mit 4, Olligsſchlägers ⸗Gar⸗ 
ten mit 6, Philipps⸗Garten mit 14, — — BAHR mit 6, 
Wirtz⸗Garten mit 7 Einm, 
ri: Mahlmühlen: Jammert hals hof — Spital⸗ 
mühle mit 6, Müllersmühle mit 5, Panghs⸗ pder 
Shülls-Müplemit:19, Yleußr oder Holz Mühle mis 11, 


% 
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Wedsmühle mit 9, die Windmühle Kirſchiffers mühle 
nit 2, die. Dlmühlen Fingerhuts: und Schhleif- Mühle 
mit 6 Einw., die Walfmühlen KRanneugiefersmühle mit 
einer Dedtenipinnerei und 8 Einw., Stadtwalfe mit I Einw. 
die Papiermühlen Kayfers: oder Magius: Mühte mit 8, 
Schevens : Mühle mit 19 Einw., die —.— und 
Walzmühle Schneidmühle mit 4 — 

Die Tuchfabrik Gerſtenmühle mit 16, die Spinnerei 
Deutgerismühle mit 9, die Seifenfabrit wvierngea 
fenſtederei mit I Einw. 

Tr ie Wr 


b) Bärsrmoißernl Ricbtgsan.- . 


beſteht aus 1 Fleden, 2 Dörfern, 2 Weilern, 1 Gehöfte, 4 H0- 
fen, 2 einzelnen Häufern mit 5 Kirchen, Bethäufern und 
Kapellen, 3 öffentlichen Gebäuden, 246 Privatwohnhäuſern, 
4 Mühlen, welhe 1818: 1026, 1825: 1092, 1828: 
1104 Einwohner (darumter 551 männtiche, 683° et 
1095 Katholiſche, 9 Zuden) hatten. 
f “Darin: 4 
——— ein Flecken auf einem hohen‘ —** der 
Roer, mit 1 Pfarrkirche, 122 Häufern, (1818: 480, 1625: 447, 
1828) 484 Einw., Tuch: und "Leinen Manufaturen ind Cchleif- 
ſteinbrüchen; ift der Sit eines Friedensgerichts für die Bürger: 
germeiftereien Niedeggen, Füſſenich, Stodheim‘, Beraſtei Bür⸗ 
venich, Drove, Froitzheim, Keltz, Sievernich und Wollersheim. 
Das hiefige alte Schloß iſt der Stammſitz der ehemaligen Gras 
fen von Jülich. Auf demſelben wurde einſt der Erjbifehöf von 
Eitn, Siegftled don’ Weſterburg, gefangen‘ gehalten. In Nied⸗ 
eggen war ehemals eine Commenthurei des Deutſchen Divdene. 
Undweit des Orts erfocht der "Kaifer Philipp 1206 einen "Sieg 
über feinen Gegner Dtto. Niedeggen hat 6 Zahrmärkte. 
| Die Dörfer: Abenden an der Roer mit 1 Mahl:, 1 De 
mühle und 251 Einw.,' Ober: Maubach an ber Roer mit 
218 Einw., Woll⸗ und Flachsſpinnerei 
de Heiler: Brüd mit 58, Schlagftein mit * Einw. 
Das Gehofte Mühle mit 5Einw. 
Die Höfe: Callerbend mit 10, Hollig niert, Witid- 
baum mit 3, Lüppemau mit-5 Einw. 
Die injene Säufer Lad und Schudderfeld Hl Ew 


u 
Kikehd 


, Bürgermelfleret Senotdößneitär, m. 
id u», 


ih aus 3 Dörfern,,1 Lendgut mit 3 Kirchen, "Sröffentfichen 
Gebauden, 298 Privatwohnhäufern, weiche 1818; 1292, 
.1825: 1504, 1828: 1563 Einw. (darnuter 796 männ⸗ 
liche, 767 weibliche, 1557 getheliſche, 1 — 

5 Juden) hatten. | 
Darin: 


ie it kids 


Die Kirhdörfer: Xrnoldsweiler mit 1 N arrkicche und: 
766 Einw., Ellen mit 1 Pfarrfirhe und 769 Einw., Mor; 
ſ chenich mit 1 Pfarrkirche und 293 Einw. 
Das Landgut Rath: mit-35 Einw. 


A) Bargermeiſterei Bergflein, 


befieht aus 3 Dörfern, 4 Weilern, 1 Landgut mit 2 Kirchen, 
2 Bethäufern, 3 öffentlichen Gebäuden, 270, Privatwohn: 
häaäuſern, 7 Fabrifgebäuden und Mühlen, welche 1818: _ 
1288, 1825: 1220, 1828: 1260 Einwohner (darunter 
633 männliche, 627 weibliche, 1222 —— 5 ar 
4 gelifche, 33 Juden) hatten. * | 
Darin⸗ | ee N, or 
‚Die. Kirchdörfer: Bergfiein, unmeit ber Roer, mit 
1 Tri 415 Einw,, 1 ÖOmübhle, 1 Bleiihmele, Woll⸗ 
und Flacheſpinnereien, Maubach, an der Noen, mit: 1 Par 
fiche, 279 Einw., Woll⸗ und Flachsſpinnerri. 
Das Dorf Brandenberg ‚mit der Mahimühle, Lucas 
mühle und 328 Einw. 
Die Weiler: Brück mit 69, Herzenich nit, 18, Eu 
kall mit 66, Roland mit 18 Einw.. . . 
Das Sandgut Herzenicherhof mit 7 Einw. | 


'e) Bhrgermelfterel Binsfeld,, 


befieht aus 5 Dörfern, 1 Weiler, 4 Gehöfte, mit: 3 Kirchen, 
Betbäufern und Kapellen, 6 öffentlichen Gebäuden, 209 Pri⸗ 
vatwohnhaͤuſern, 1 Muͤhle, welche, 1818: 938, 1825: 
1046, 1828: 1069 Einwohner (darunter 529 männliche, 
640 weibliche, 1064 sarholiche,, 3 5. Evangeliiche), hatten, 
Darin: 


Da use Binsf eld, ‚nit 1 Ponte, —8 198 Ein. 


ER 
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Die Dörfer: Eagersheim mit 209, Fraumühlesheim - 
mit 194, Irresheim mit 226, Rommelsheim mit m 

Der Weiler Jsweiler mit 26 Einw. 2 

Das Gehöfte Boubenheim mit 31 Einw. 


f) Bürgermeifterei Birgel, 


befteht aus 7 Dörfern, 2 Sandgütern, 1 Gehöfte, 1 Hof, 1 ein: 


zelnem Haufe mit 6 Kirchen, Bethäufern und Kapellen, 
1 öffentlichem Gebäude, 469 Privatwohnhäufern, 21 Fa: 
brifgebäuden und Mühlen, welche 1818: 2178, 1825: 
2592, 1828: 2759 Einwohner (darunter 1354 männliche, 
1405 weibliche, 2680 Katholiiche, 26 Evangeliſche 53 Ju⸗ 
den) hatten. 

Darin: 
Die Kirchdörfer: Gürzenich mit dem Breuershaus, 


1 Pfarrkirche, 1 Mühle und 940 Einw.; Lendersdorf,-an 


der Noer, mit 527 Einw., 1 Pfarrfirche, einer Eiſenſchmelz⸗ 
hütte und Gießerei, zinem Eifenhammer, einer Walzmafchine, 
welche Eiſen⸗ und Meffing Blech macht, und der Eifenfchneide: 
und Papiermühle Schneidhaufen mit 13 Einw. 

Die Dürfer: Birgel mit 468 Einw., einer Eifenhütte 
und einer Papiermühle, Berzbuir mit 189 Einw., Kraut: 
haufen mit 87 Einw. und 2 Papiermühlen, Kufferath mi: 
100 Einw. und dem Eifenfteinbergwert Johanna, Nölsdorf 
mit 349 Einw. 

Die Landgüter: Boisdorf mit 29, Mozenborn mit 
24 Einwohnern. 

Das Gehöfte Welk mit 13 Einw. 

Der Hof Pimenich mit 20 Einw. 


g) Bürgermeifferel Birkesdorf, 


befieht aus A Dörfern, 1 Hof mit 4 Kirche, 1 Sapelle, 2 öf⸗ 
fentlichen Gebäuden, 183 Privatwohnhänfern, 4 Mühlen, 
welche 1818: 899, 1825: 1017, 1828; 1075 Einwohner 
(darunter 622 männfiche ‚553 teibliche, 1045 : IRRE 
30 Evangeliſche) ‚hatten. 
Darin: 
Das Kichdorf Birfesdorf, an der Noer, mit 1 Pfarr: 
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kirche, 624 Einw., einer. Eifenfchneide- und einer Papiermühle; 
letztere fabrizirt alle Sorten feines Papier... - 
Die Dörfer: Hochem und Stammeln mit 290, ©el: 
haufen mit 85, Viehof mit 49 Einw. 
Der Hof Köttenic mit 2 Mahl: und Ölmühlen (Ober: 
und Unters) und 27 Einwohnern. 


h) Bürgermeifterei Bü — 


beſteht aus 3 Dörfern mit 2 Kirchen, 3 öffentlichen Gebäuden, 
228 Privatwohnhäufern, 6 Mühlen, welche 1818: 1009, 
1825: 1018, 1828: 1062 Einw. (darunter 538 männliche, 
524 weibliche, 1042 Katholifche, 20 Juden) hatten. 
Darin: 
Die Kiechdörfer: Bürvenih mit 1 Pfarrfiche und 
483 Einw., Embfen mit der Ölmühle DRBU ESEL, 
1 Narrficche und 472 Einw. 
Das Dorf Eppenid) mit 107 Enw 


i) Bürgermelfteret Drove, 


befteht aus 8 Dörfern, 1 Weiler mit 6 Kirchen, Bethäufern 
und Kapellen, 486 Privatwohnhäufern, 3 Mühlen, welche 
1818: 2166, 1825: 2068, 1828: 2106 Einwohner (dar: 
unter 1064 männliche, 1042 weibliche, 2061 Katholifche, 
45 Juden) hatten. 
Darin: 
Das Kirchdorf Drove mit 1 Pfarrkicche, der Mahlmühle 
Folftein und 451 Einw. | 
Die Dörfer: Boich mit 286 Einw., Lebersbach mit 
178 Einw. und dem Kupfer: und Bleibergwerf Aurora; Ja—⸗ 
cobswüllesheim mit 336, Rath mit 88, Soller mit 359, | 
Thum mit 229, Uedingen mit 159 Einmw. 
Der Weile Veitzheim mit 17 Einw. 


k) Buͤrgermelſterel Echtz, de 


befieht aus 7 Dörfern, 2 Höfen, 5 einzelnen Häufern mit | 

+. Kirchen, Bethäufern und Kapellen, 366 Privatwohnhäu: 
fern, 1 Mühle, weldhe 1818: 1485, 1625: 1753, 
1828: 1834 Einw. (darunter 976 männliche, 858. weib- 
liche, 1791 Katholifche, 21 Evangelifche, 22. Juden) hatten. 
—— 51* | 
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"Darin: 

Die Kirchdörfer: —2— mit 1 Pfarrlirche 569 Einw. und 
Leinweberei, die überhaupt in diefer- Bürgermeifterei faft in allen 
Ortſchaften getrieben wird; D’hoen mit1:Pfarrfirde, 76 Ew. . 
Dajzu gehören die’ einzehten Säufer:  Barrierchüus mit 5, 
en: mit 7, Lancenshaus mit 5, Patmgeghof nit 

3, Rothehaus mit 8 Einw. 

Die Dörfer: Conzendorf mit 75, Geich mit 19, 
Dber-Geich mit 69, Merode mit 347, Schlid mit 446 Ew. 

Die Höfe: Harterhsf mit 10 Einw.; "Schwarzen: 
broich, ehemafiges Kiofter ‚auf einem hoben Berge; mit 17 Ew., 
einem Vitriol⸗ und Alaunwerke, lasse ie hun — 
gräbereien, welche Vitriol enthalten. 


1) Bürgermeißerel Eroigbelm, 
beficht aus 5 Dörfern, 2 Höfen, 1 einzelnem Haufe mit 2 Kir: 
chen, A Kapelle, 3 öffentlichen Gebäuden, 283 Privat: 
wohnhäufern, 78 Fabrifgebäuden und Mühlen, welche 1818; 
1362, :1825:. 1399, 1823; 1416. Einwohner ‘(darunter | 
706 männliche, 710 weibliche, 1408 u 1 Evan: _ 
geliihen, 7 Juden) hatten. 
Ä Darin; - . 
‚Die Kirhdörfer: 3 roigheim mit 1 Pfartlirche 409 Ew. 
Vettweiß mit der Sqhente am Kapellchen, 1 Matzticche, 
559 Einwohnern. 
Die Dörfer: Feangenheim mit 59, Ginnid mit 307, 
Kettenheim mit 64 Einw. 
Die Höfe: Kempen init. 11, Kuhpeſch mit 7 Einw. 


m) Bürgermelfterei Fuͤſſenich, 
beſteht aus 3 Dörfern mit 1 Kirche, 2 Bethäuſern, 3 öffent: 
lichen Gebäuden, 226 Privatwohnhäuſern, 87 Mühlen und 
Fabrifgebäuden, welche 1818: 963, 1825: 1003 1828: 
1036 Katholifhe Einwohner (darunter 500 männliche, 
536 weibliche ) hatten. 
Darin: wor. 

"Das Kirchdorf Füffenich mit 1 — 2 ten 
(Bieffen: und Lufges-Mühle), t Pfarrtirche, ET, 
einer Tuchmanufaktur und Gerbereien: 

Die Dirfer: Geich mit * Juntersdorf it 172 Ew 
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n), Bürgermeifteret Kels, 


. befieht aus 3 Dörfern, 1 Gehöfte. niit 4 Kirchen und Bethäu⸗ 
+ fern, 4 üffentlihen Gebäuden, 254 Privatwohnhäufern, 
47 Mühlen und Fabrikgebäuden, welche 41818: 1085, 
1825: 1113, 1828: 1132 Einw. (darunter 533 männ: 
liche, 599 weibliche, 1076 Katholiſche „Sb Juden) hatten. 
Darin: 
Die Kirchdörfer: gelz mit 1Pfarrkirche, 495 Einw., 
Gladbach mit 1 Pfarrficche,, 348 Einw. | 
Das Darf Lürheim mit der Mahlmühle N 
jen und 239 Einw. 
Das Gehöfte Merf heim mit 37 Gin. 


0) Bürgermelfterei Lamersdorf, a 


u aus’2 Dörfern, 1° Landgut mit 1 Kirche, 1 Kapelle, 
3 öffentlichen Gebäuden, 160 Privatwohnhäufern, 4 Müh— 
Ien, weiche 1818: 830, 18235: 846, 1828: 873 Einwohner 

. (darunter 413 männliche, 460 weibliche, 854 satgelifche, 

2 Evangelifche, 17 Juden) hatten. j 

Darm: 

Das Kirchdorf L amersdorf an * — mit 1 Pfarr, 
ficche, 410, Einw. und einer Papiermühle, die alle Sorten fei⸗ 
nes Papier fabrijirt. 

Das Dorf Frenz mit der Schelmühle, 461 Einw. 

Das Landgut Frenzenburg mit 2 Einw. 


p) Buͤrgermeiſterei Langerwehe, 


beficht aus 1 Dorf, 2 Landgütern mit 4 Kirche, 1 Kapelle, 
4 öffentlichen Gebäuden,.169 Privatwohnhäufern, 4 Müh: 
len, welche 1818: 996, 1825: 978, 1828:. 1015 Einwoh: 
ner (darunter 519 männliche, 496 woeibliche, 999 Katholi- 
ſche, 25 Juden) hatten. 
Darin: 

Das Kichdorf Lang erinehe: am Huttbache, mit 1 Pfarr: 
kirche, :994 Einw., bedeutenden Topfbärereien und anfehnlichem 
Handel mit den fabeizirten Geſchirren. 

Die Landgüter: u mit 12, Merberich mit 
9 Einwohnern. 
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q) Bürgermeifterei Merken, 


befteht aus A Dörfern, 1 Hof mit 3 Kirchen, 2 öffentlichen 

Gebäuden, 336 PBrivatwohnhäufern, 12 Fäbrifgebäuden 

und Mühlen, welche 1818: 1496, 1825: 195, 1828: 

2081 Ein. (darunter 1053 männliche, 1028 weibliche, 

2044 Katholifche, 30 Evangelifche, 7 Juden) hatten. 

Darin: 

Die Kirchdörfer: Derichsweiler mit der Walkmühle 
Kruttsmühle, 1 Pfarrkirche und 682 Einw., Marfawei— 
ler mit 1 Papiermühle, den Tuchfabriken Kupferm ühle und 
Schönwald, 1 Pfarrkirche und 257 Einw.; Merken mit 
1 Papiermühle, die alle Sorten feines Papier fabrhfet, 2 Mahl: 
müblen (Merfener: und Palms- Mühle), 1 Prarrfirche und 
870 Einwohnern. 

Das Dorf Hoven mit 1 Yapiermühle (Mühlhoken 
oder von Auws— Mühle), der Nagelfabeit Drath müple und 
249 Einwohnern. 

Der Hof Getzerhof mit 19 Einw. 


r) Bürrgermeifttrei ——— 


beſteht aus 3 Dörfern, 1 Gehöfte, 1 einzelnen Hauſe mit 
2 Kirchen, 1 Bethauſe, 4 öffentlichen Gebäuden, 319 Pris 
vatwohnhäufern, 1 Mühle, welche 1818: 1399, 1825: 
1503, 1828: 1575 Einwohner (darunter 795 männliche, 
780 weiblihe, 1565 Katdoliſche, 10 Zuden) hatten. 
| Dan: On 
Die Kirchdörfer: Golzheim mit dem einzelnen Haufe 
Bauweiler, 1 Pfarrficche und 592 Einw.; Merzenid init 
1 Pfarrkirche, 1 Windmühle und 735 Einw. 
Das Dorf Girbelsrath mit 219 Einw. 
Dos Gehöfte Weidenkopf mit 29 Einw. 


s) Bürgermelfterei Nieder - Zier, 


beftcht aus 2 Dörfern, 1 Meiler, 1 Landgut mit 2 Kirchen, 
1 Kapelle, 1 öffentlichem Gebäude, 259 Privatwohnhäu— 
fern, 1 Mühle, welche 1818: 1138, 1825: 1309, 1828; 
1346 Einwohner (darunter 670 männliche, 076 weibliche, 
1335 Katholijche, 11 Evangelifdye) hatten. 
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Darin: | 
Die Kirchdörfer: Nieder:Zier mit 1 Pfarrfirche und 
‚819 Einw., Ober:Zier mit 1 Pfarrfirche und 484 Einw. 
Der Meiler Berg mit 26 Einw. 
Das Landgut Eilen mit 17 Einm. 


t) Bürgermeißerel Noͤrvenich, 


beſteht aus 5 Dörfern, 1 Hof mit 5 Kirchen und Bethäuſern, 
5. öffentlichen Gebäuden, 308 Privatwohnhäufern, 3 Mühs 
len, welche 1818: 1451, 1825: 1560, 1828: 1600 Ein: 
twohner (darunter 795 männliche, 805 weibliche, 1595 sa 
tholifche, 5 Juden) hatten. 
' Darin: 
- Die Kirhdörfer: Nörvenih mit 1 Hfarricche und 
486 Einw., Wiſſersheim mit 1 Pfarrfirche und 468 Einw. 
Die Dörfer: Ober-Bolheim mit 174, Dot mit 189, 
Kath mit 268 Einw. 
Der Hof Gippenbufd mit 15 Ein. 


u) Bärgermeiferei — 


beſteht aus 7 Dörfern, 3 Landgütern, 1 Hof mit 3 Kirchen 

en Kapellen, 436 Privatwohnhäufern, 21 Mühlen, welche 

18; 1841, 1825: 2457, 1828: 9501 Katholifche Ein 

„; Wohner (darunter 1353 männliche, 12 18 weibliche) hatten. 
Darin: 

Die Kirchdorfer: Haſtenrath mit 1 Pfarrkirche, 597 Ew. 
und den Galmeifeldern Brändgen und Burgholz; Noth 
berg mit 1 Pfarrkirche, der Benden:, Heer: :, Knipp= und 
Doll-Mühle und 509 Einw, 

Die Dörfer: Bohl mit 198, Hamidy mit 164 Einw.. 
und dem Eiſen-, Galmeis und PAR Bergwertk Königsfeld; 
Heiſtern mit der Hütten⸗ und Muhlerß Muhle, 556 Einw. 
und der Nadelfabrik Schönfhat (ſonſt Traubenmühle); Scher— 
penſeel mit 1 Mühle und 194 Einw., Volkenrath mit 
145 Einwohnern. 
- Der Hof Feldenendt mit 12 Einw. 

Die Landgüter: Bovenberg mit 34, Sotzheim mie 
23 Einw. Wenau, ehemals ein Nomenklofter, mit 1 Pfarrkirche, 
1 Mühle, 66 Einw. und dem Bleibergwert Marie Lonife. 
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& UF TRIERER. Dlleshelm, si. 
in —* 2 Dörfern, 2 Gehöften, 1 Hof mit 2 — 

1 Bethauſe, 3 öffentlichen Gebäuden, 136 Pridatwohnhäu 

fern, weldhe 1819: 662, 1825; 737, 1928; 740 Einw. 

(darunter 380 männliche, 360 ) wei, 738 8 Rarfelihe, 

— ———— 1 
Die Kicchdörfee; Eſ chweiler mit 1 Pfeteticch⸗ md 
347 Einw., Hochkirchen mit 1 Pfarrkirche und 325 Einw. 

Die Gehöfte: Dllesheim mit 43, ini mit 
19 Einwohnern. , » 

Der Hof Kauweiler mit 6 Einw. 

— — w) Bargermeiſterel Ber, | 
Dh aus 7 Dörfern, 4 Sandgüsern, 1 Weiler; 2 eimelnen 
GSãnſern mit.5 Kirchen, VBethäufern und Kapellen, 6 öffent: 
lichen Gebäuden, 446 Privatwohnhaͤuſern, 7 Mühlen; welche 

1818: 1642, 1825: 2056, 1828: 2132 Einw. (dar: 

unter :1082 mmtäniliche, : 1030 eibliche, 2116: NRethoiſche. 

14 Evangeliſche, 2 Juden) nn 

Darin: | ze 

Die Kirhdörfer: Bad enbrig Fr 1 Dirt, - de 
Mohlmühle Wagmühle, 184 Einw,. und kinem Braunkohlen⸗ 
Bergwerke; Pier, an der Roer;ı mit 1 Pforrlirche No Eimw. 
und Bleichen. 

Die Dörfer: Tüngersdorg mit‘ den Häufern Diesen 
berg und Ollesdvieſch und 265 Einw.; Luchem mit der 
Mahlmühle Mettenmühle und 223 Ginw., Pommenich 
mit 149, Schophoven mit 272 Einw., Stüttgerloch mit 
1 Mahl: (Loch:), 1 Olmühle und 210 Einw. 

Der Weiler Bilvenich mit 26 Einw. 

Die Landgüter: Merödgen mit 15 Einw. Mülfewart 
mit 1 Mühle und 12 Einw., hatte vormals ein Schloß, wo— 
nach. fi im 13ten Sahrhundert das Nittergefchledht von Mül 
Iepnzt — Berken mit 4 Einw. 


= Gürgermelßerii Sievernich 


beſteht aus 3 Dörfern, 3 Höfen mit 5 Kirchen, Bethäufern 
und Kapellen, 4 öffentlichen Gebäuden, 186. Privatwohn- 
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häufern, 3 Mühlen, welche 1818: : 867, 1825: 870, 
4828: 876 Giniöhner (darunter 446 männliche, 430 weib⸗ 
a e;,860 Katholiſche 2 Edangeliſche 14 Juden) bitten. 
‘ ‚Darin 


| Die. — aa mit: 1 arzkirche und 
289 Einw., Muddersheim mit 1Pfarrkirche und 295 Einw., 
Sievernid, unmeit des Neffelbachs, mit — — 
kern, 266° Einw. und Beinmebereien. 
‚Die Höfe: Dirlau mit 2 Haltentung: ni 1 Sie 
hof mid Einwohnern. © 1 we 


y) Bärgermeißerel Stodpelm, ur | 


befteht aus 6 Dörfern, 2 Weilern, 3 Landgütern, 1 Gehöfte 

mit 1 Kirche, 3 Berkäufern und Kapellen, 326 Privat: 

‚sehnihäufetn, 7 Mühten, welche 1818: 1646, 11825: 1560, 

1828: 1612 Katholiſche Einwohner (darunter: 792: männ- 

— 820 weibliche) hatten. hl u 

»Derin!: Bl rel. 5 Ic - 

‚Das. Kirchdorf Stadheim an , ie. Kur at 336 Einw, 
1 arrkicche und 1 Papiermũhle ihm sd 

Die Dörfgee: Kreutzau mit 1 Scmeibmühle, 1 Pfarr: 
kirche und 497 Einw., Bergheim: mit 75, Bogheim mit 103, 
Riederan mit 213⸗Einw., Winden mit der Eifenfchneid: 
mühle Ober⸗Schneid haufen; der Walfmüble Gudtoppel 
und 279 Einw. Ä 

Die Weiler: Billkein wit 58, Semgenberg mitt? Ew. 

: Das Gehöfte Stepperath mit 22 Einw. 

Die Landgüter: Be mit: 9 — mit 6, 
Ä Nie der⸗Drede mit 7 Einw. 


2) Baͤrgermeiſterel Straas, 


beſteht aus 6 Dörfern, 2 Weilern, 3 Gehöften, 1 Hof, 2 ein: 
zelnen Häuſern mit 3 Kirchen, 2: Bethäufern, 6 öffentlichen 
Gebäuden, 397 Privatwohnhäufern, A Mühlen, welche 
1818: 1674, 1825: 1832, 1828: 1994 Einwohner (da; 
unter 994 männliche, 1000 weibliche, 1978 Katholifche, 
6 Evangeliſche, 10 — — | I 
Darin: 
Die Kirchdörfer Gey: mit N Pfarrkirche und 556 Einw., 


810 


Groß:Hau mit 1: Pfamfiche, 316 Einw. und Dachfchiefer: 
brüchen, Hürtgen mit 1 Pfarrliche, der Ober⸗Maubacher— 
Mühle und 490 Einw. 

Die Dörfer: Klein: Hau mit 186, Horm mit 79, 
Straaf mit 141 Einw. 
Die Weiler: Tangenbroig mit 64, Nofbreidy mit 
91 Einwohnern. 

Die Gehöfte: Heidbügel mit 19, Schaafberg mit 23, 
Wurzel mit 14 Einw. 

Der Hof Hoch erbach mit 4 Ginw. 

Die Häufer: Germet mit 5, Heidbüchel mit I Ein. 


aa) Bargermeiſteret Weisweiler, 


beſteht aus 2 Dörfern, 2 Höfen mit 1 Kirche, 1 Kapelle, 2 öf— 
fentlichen Gebäuden, 239 Privatwohnhäufern, 3 Mühlen, 
welche 1818: 1157, 1825: 1188, 1828: 1237 Einwohner 
(darunter 724 männliche, 513 weibliche, 1178 Katholifche, 
2 Evangelifche, 57 Juden) hatten. 
Darin: . . 
Das Kirchdorf Weisweiler an der Inde mit 1 Pfarr: 
kieche, 1 Nabelichleif-, 1 Walkmühle, 1033 Einw., 1 Nãähna⸗ 
del⸗Fabrik und Steinkohlengruben. 
Das Dorf Heucheln mit 172 Einw. 
Die Höfe: Burghof mit 17, Paland mit 15 Einw. 
Auf dem letztern befand ſich unter der Franzöfifchen Regierung 
eine Merino: : Schäferei. ar 


bb) Bürgermeifterel Moftersselm, 


beftcht aus 3 Dörfern 1 Weiler, 1 Gehöfte mit 2 Kirchen, 
1 Bethauſe, 4 öffentlichen Gebäuden, 217 Privatwohnhäus 
fern, 23 Mühlen u. f. w., welche 1818: 881, 1825: 917, 
1828: 914 Katholifche Einwohner (darunter 439 männliche, 
475 weibliche) hatten. 
Ä Darin: . 
Die Kirchdörfer: Berg mit 1 Pfarrkirche und 340 Einw. ‚ 
Wollersheim mit 1 Pfarrkirche und 321 Einw: 
Das Dorf Piffenheim mit 186 Einmw. 
Der Weiler Thuir mit 56 Einw. 
Das Gehöfte Gödersheim mit 11 Einw, 
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En 9, Kreis Schleiden‘) x | 


Derfelbe beftcht aus Theilen der Herzogthlimer Luxemburg 
und Jülich, des Erzftifts Com und des Fürſtenthums Arem— 
berg, aus einigen Drtfchaften des Erzſtifts Trier, aus. den 
Grafichaften Blankenheim, Schleiden und Reifferfcheid und ent: 
hält. auf, 14,08 geographiſchen Meilen oder 312767 Preußi- 
chen Morgen 4 Flecken, 124 Dörfer, 30 Weiler, 4 Landgüter, 
44 Gehöfte ‚und Höfe, 8 einzelne Häufer und Etabliſſements 
mit 48 Katholiſchen, 4 Evangeliſchen Kirchen, 49 Kapellen 
oder Bethäuſern, 113 Gebäuden für andere Staats: oder Ge— 
meinde-Jwede, 6006. Privatwohnhäufern, 2203 Scheunen, 
Stäflen. und Schoppen, . 157 Fabrifgebäuden, Mühlen und Pri- 
vatmagazinen, welche in der Bergiichen Feuer Societät 1828 
mit 1,372060 Rthle. verſichert waren. In dem Kreiſe ſind 
die Roer, die an einigen Stellen, die Grenze mit dem Kreife 
Montjoie macht; die Oleff, die auf der Grenze der beiden. 
Kreife Malmedy und Schleiden entfpringt; die Erft, die hier 
bei Holzmülheim ihren Urſprung hat; die Urft oder der Schaaf⸗ 
oder Callbach, die Kyl, Ahr, der Sauer, Fey- oder Dei, 
Hergartener:, Schaafs? ober Blattener-, Bieh: oder Blei⸗, 
Mühlen: oder Roth, Quei⸗Bach, Steinfefderbach und mehrere 
‚andere, Bäche. Der Kreis ift fehr gebirgig und enthält einen 

Theil der Eifel; ‚fein höchſter Berg ift 1800 Fuß hoch. Das 
Klima iſt rauh, der Boden unfruchtbar, daher. der Aderbau in 
dem größten Theile des Kreifes nur als Nebengefchäft betrieben 
wird. Es find in demfelben an Aderland 31424 Morgen (dar: 
unter etwa 30000 vermifchten Thons und Dünfels, der übrige 

Iheil aber verfchiedenartigen, und naffen Falten Lehmboden hat), 
an Gärten 2542, an Wild: und Schiffelland 64551, an Wiefen 
A Meiden 39416, an Waldungen 91823 (wood der größte 
heil landesherrlich it), an üden Ländereien 34763, an Wegen, 
Flüſſen u. f. w. 6456 Morgen. 1828 war der Ertrag: 84 Mi: 
ſpel Weizen, 2295 Wifpel Roggen, 293 Wifpel Gerfte, 5688 Wi: 





*) Diefer Kreis, fonft Gemuͤnd genannt, Hat feinen jeßi: 
gen Namen erfl Eu eine Verfügung vom 11. Dezember 1829 
erhalten. 
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ſpel Hafer, 361 Wiſpel Spelz, 7 Wiſpel Buchweizen, 
11258 Wiſpel Kartoffeln, 163Wiſpel Erbſen, 6 Wiſpel Rüb 
ſaamen, 20000 Centner Futterkrüuter, 228000 Centner Heu 
und Grummet. Merkwürdig ſind in dieſem Kreiſe die Blei⸗ 
und Eiſenbergwerke. Die Bleiberge, die zu den bedeutenbſten 
in Europa gerechnet werden, find äußerſt reichhaltig; dazu ger 
hören 21 Schmelzöfen und 19 Pochhütten. Zur Berarbeitung 
des Eifens dienen 17 Hohöfen. Die Anzahl der Einwohner 
war 1816: 28795, 1818: "29424, 1819: 29187, 1820: 
29477, 1822: 30082, 1824: 30962, 1925: 31367, 1826: 
31740, 1828: 32458 (darunter 15863 männliche; 16595 weib: 
fiche, 30813 Katholifche, 1464 Evangelifche, 181 Juden). Im 
Kreife waren 1828: 67 Katholifche, 5 Evangeliſche Elementar⸗ 
ſchulen. Der Viehftand betrug 1828: 2134 Pferde, 23% Füllen, 
120 Stiere, 1512 Ochſen, 8724 Kühe, 4759 Stück Zungvieh, 
37845 Schafe, 745 Böde und Ziegen, 3953 Schweine Die 
Dferde find von guter und dauerhafter Mace und‘ werden groß 
tentheils des Handels wegen gehalten. Der Kreis .e. 
germeiftereien eingetheilt. 
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oO Bürgermeiferei Schleiden,“ " 


beſteht aus 1 Fleden, 5Dörfern, 2 Weilern mit 4 Kirchen Bet⸗ 
häufen und Kapellen, 8 öffentlichen Gebäuden, 802 Pri⸗ 
vatwohnhãuſern, 9 Mühlen und ‚Fabeitgehäuben‘; welche 
1818: 1541, 1825: 1508, 1828: 1707 Einwohner (dar⸗ 
unter 818 —— 889 weibliche, 1222 Kothotſche. 

478 Evangeliſche, 7 Juden) hatten. | 

Darin: 

Der Flecken Schleiden an der Oleff, Sig b der andrath 
lichen Behbrde, mit1 Pfarrkirche, 1 Mühle, (1818: 435, 
1825: 483, 1829) 520 Einwohnern, einer Tuch, Wohlen «- nd 
Baumwollen : Deden : Manufaktur, Wollfpinnerei und einem 
Eifen: und Bleihüttenwerk. Hier“ ift der berühmte Geſchicht⸗ 
fchreiber Johann Philippfon geboren, der ‘von biefem Orte den 
Mamen Sleidanus erhalten hat. Der Ort hat 2 Kram. und 
Vichmärfte. 

Die Dörfer: Broich mit 98, Bronsfeld mit 210, 
Harperſcheid mit 320 Cinw., Oberhaufen mit dem Hüts 
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tenwerf: Müllershammer mid A5 Einwi, Schöuefeiffen 
mit der Mahtmühle, We perl he und 284: Einw. 
Die Weiler: Gangfort mit 27 Einw. und dem Eifem - 
huttenwerk Gangfort an der Oleff, befichend aus: 4 Hohofen, 
¶ Schlackenpochwerk, 1 Hammer mit einem are und. Bänne 
fen; Wis gen mit 35 Em. | 
0 un D, Bürgermeißerei Gemänd, 
bh ans 1 Fieden, 3 Dörfern, 1 Gehöfte mit 4 Kirchen, 
Bethãuſern und Kapellen, 5 öffentlichen Gebäuden, 233 Pris 
vatwohnhäuſern, 7 Mühlen und Fabrifgebäuben, welche 
1848: 1097, 1825: 1471, 18%: 1210 Einwohner. (dar⸗ 
unter 56% männliche, ‚646 'weiblihe, 1010 IR 
1150. Evangeliſche, ee arten. a 
Darin: 


4 


> Der Fleden Gemünd am Sufammenfluß ber Def und 
Urft, von’ hohen: Bergen umgeben, Sitz eines Frie densgerichts 
für die Bürgermeiſtereien Gemünd, Schleiden, Bleibuir, Call, 
Dreiborn, Eicks, Heimbach, Hellenthal, Keldenich, Röthen, 
Vuſſem, Wallenthal und Weyer und eines Eichamts, hat 
1 Pfarrkirche, (1818: 712, 1825: 761, .1828) 800 Einw., 
Tuchwebereien, ein Gifenblech : Walzwerf, eine Eifenfchmelzhütte 
mit Hänmern, Bleihätten, Eiſen-Fabriken, eine Papiers Fobeif, 
Gerberelen wund in der Nähe Schie ſerbrůche. — Ort ‚hat 
2 Sram md Biehmärfte. 

Die Dorfer: Malsbenden am Gallbade; nie Eifen- 
ſchneidemühle und 246. Einw., Maul; * * Einw. Wolf: 
garten mit 69 Einw. ı \ ig Ari 

"Das Gehöfte Dätteling mit 0 — 409 

en. ME Bürgermeifteret — * 
— 1 Flecken, 3 Dörfern, 6 Höfen: mit 5 Kirchen, 
Bethãäuſern und Kapellen, 7 öffentlichen Gebäuden, 256: Pri⸗ 

t | 6 Mühlen und : Fabritgebäuden, welche 

4818: 1178, 1825: 1344, 1828: 1417 Einwohner (dar⸗ 

unter‘ 694 männliche," 723 ‘weibliche, “1414. — 

3 Evangeliſche) hatten. EIBECATE 

OF Darin: j 
7 Dee Flecken an an der Abe, Yeikten — 
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Bergen, fonft der Sit der Grafen gleiches Namens, vom deren 
Schloſſe nur noch Ruinen vorhanden find, iſt jetzt der Sig 
eines Friedensgerichts für die VBürgermeiftereien Blanfenheim, 
Eronenburg , Dollendorf, Hollerath, Holzmülheim, Lonmmersderf, 
Marmagen, Tondorf, Udenbrett und Wahlen, hat 1 Pfarrkirche, 
(1818: 455, 1825: 517, 1828) 550 Einwohner, 1 Mahl: 
mühle und ein Eifenbergwerf, Misgunft genannt. 

Das Kirchdorf Mülheim mit 1 Pjarrkirche, 218 Einw. 
und 1 Wollenzeug: Fabrik. 

Die Dörfer: Net mit 1 Mahlmühle und 206 Einw., 
Blanfenheimerdorf mit 1 Mühle, 411 Einw., Blei und 
Eifengeuben. 

Die Höfe: Aldenburg mit 5, Birtherhof mit 6, 
Fritzenhof mit 6, Mandfcheiderhof mit 8, Schlem— 
mershof mit 4, Schneppenerhof mit 3 Einw. 


4) Buͤrgermeiſterei Cronenburg, 


beſteht aus 1 Flecken, 4 Dörfern, 1 Hof mit 4 Kirchen, 6 öf 
fentlichen Gebäuden, 286 Privatwohnhäufern, 14 Fabrikge- 
baäuden und Mühlen, welche 1818: 1708, . 1825: 1696, 
18238: 1844 Katholifhe Einwohner — 913 mãnn⸗ 
liche, 931 weibliche) hatten. € } 
Darin: 

Der Flecken Cronenburg, am Athao⸗ eines lien 
ges, unweit der Kyll, mit 1 Pfarrfiche, 289 Einw., einem 
Eifenhüttenwerf und den Ruinen eines alten Schloffes. 
. Die Kiechdörfer: Baafem mit 1 Pfarrkirche, 536 Einw 
und dem Eifenhüttenwerf Hammerhütte; Dahlen mit 
1 Parrfirche, 746 Ein. und dem Eifenbergwerfe Plageberg. 
Bei diefem Dorfe fiel 1568 ein Gefecht zwifchen den Spanien 

und Niederländern vor. 

Die Dörfer: reonendurgerhütte mit 240, Rrpaım 
bach mit 18 Einw. 

Der Hof Simmlerhof mit 15 Einw, 


e) Bürg ermeiſterei Bleibulr, 


beficht aus 6 Dörfern, 2 Weilern, 2:Gehöften mit 9 Kicchen, 
Bethäufern und Kapellen, 6 öffentlichen Gebäuden, 316 Pri⸗ 
‚vatwohnhäufern, 5 Mühlen u. f. w., welche 1818: 1295, 
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4825: 1511, 1828;.1544 Einw. (darunter 754 maänn⸗ 
liche, 790 weibliche, 16516 Fatheliſche, 3% Juden) hatten. 
Darin: 

Das. Kirchdorf Bleibuir mit 270 Einw. „1 Narrfirche, 
* einem Bleihüttenwerke, das reguliniſches Blei und. Bleigla⸗ 
fur, auch jogenannte Glafur: Exje aeg Die Bleiproduftion 
ift fehr groß. 

Die Kirchdörfer: Herga sten mit 1 Pfarrkirche und 
338 Einw., Blatten mit 1 Pfarrkirche und 518 Einw. 

Die Dörfer: Bergbuir mit 126, Lückerath mit 149, 
Boiffel mit 116 Einw. 

Die Weiler: Befcheid mit 28 Einw., Schüpenborf 
mit der Bleifchmelze Stollenhütte und 66 Einw. 

Die Gehöfte: Dütteling mit 11, ——— mit 
22 Einwohnern. | 


f) Bürgermeifterel Call, 


befteht aus 6 Dörfern, 3 Weilern, 2 einzelnen .Häufern mit 

2 Sirchen, 4 öffentlichen Gebäuden, 293 Privatmohnhäus- 

fern, 6 Fabrifgebäuden und Mühlen, welche 1818: 1343, 

1825: 1481, 1828: 1546 Einwohner (darunter 738 männs 

liche, 808 weibliche, 1488 Katholifhe, 40 en 

18 Juden) hatten. 

Darin: 

Das Kirchdorf Eall mit 1 Pfartkirche und 377 Einw. 
und das Dorf Sötenich mit 184 Einw. Beide Dörfer, 
wovon nur die Hälfte hierher, die andere aber zur VBürgermeis 
fierei Keldenich gehört, heißen die Bergdörfer und haben ' 
wichtige Eifenhütten » und Hammerwerke, die — Blei» und 
Kupfererze führen. 

Das Kirchdorf Siftig mit 1 Pfarrkirche und. 352. Einw, 

Die Dörfer: Ober-Golbach mit 89, Unter-Golbach 
mit 127 und Rinnen mit 216 Einw. 

Die Weiler: Frohnrath mit 76; Heiftert mit 45, 
Winzen mit 34 Einw. 

"Die einzelnen Häufer: Selbacherhof mit 9, Straß: 
bufd mit 7 Einw. 


8) Bhiach eiſterei Doltendorf, 


beficht aus 5 Dörfern, 3 Weilern, 1 Landgut mit 9 Kirchen, 

Bethäufern und Kapellen, 8 öffentlichen Gebäuden, 236 Pri« 

wohnbhäufern, 9 Mühlen und. Fabrifgebäuden, welche 

1818:,1607, 1825: 1653, 1828: 1697 Katholifche Ein⸗ 

wohner (darunter 831 männliche, 866 weibliche) hatten. 

Darin: 

Die Kirchdörfer: Alendorf am Eierberge mit 1 Narr: 
fie, 186 Einw. und dem Eiſenbergwerk Glücksruthe; 
Dollendorf mit 1 Mahlmühle, 1 Pfarrkirche, 589 Einw., 
Nipsdorf mit 1 Pfarrkirche, 2 Mahlmühlen (Ahr: und 
Ripsdorfer:) und 405 Einw. 

Die Dörfer: Hüngersdorf mit 178 Einw. mid dem 
Eifenbergwert Charlotte; Waldorf mit 183 Einw, 

Die Weiler: Ahrhütte mit einem Eifenhüttenwerf und 
47 Einw., Nonnenbach mit 52, Schlosdahl mit 38 Einw. 

Das "Landgut Dellerhof mit 19 Einw. 


h) Bürgermeiflerei Dreiborn, 


befteht aus 14 Dürfen, 1 Weiler, 2 Höfen, 1, einzelnem 
Haufe mit 3 Kirchen, 1 Kapelle, 4 öffentlichen Gebäuden, 
489 Privatwohnhäufern, 10 Mühlen und Fabrikgebaͤuden, 
welche 1818: 2491, 1825: 2521, 18%: 596 Einw. 
(darunter 1264 männliche, 1262 weibliche, 2443 Katholi⸗ 
ſche, 83 Evangeliſche) hatten. 
Darin: 


Die. Kirchbörfer: -Deeikorn. mit 1 Pfarrkirche, ‚dem 
Haufe Leitaul, 696 Einw, und Dachſchieferbrüchen, — 
mit 1 Pfarrkirche, der DI und Walkmühle Bollmühle: und 
291 Einw., Wollfeiffen mit 1 Pfarrficche, den Mahlmüh—⸗ 
len Pletſch- und Sauermühle, 389 Einw., einem Eiſen⸗ 
hüttenwerf und einem Gauerbrumnen. 

Die Dörfer: Anftos an der Urft mit einem. Bleihütten⸗ 
wert und 58 Einw., Berrefheid mit 1 Mahlmühle uud 
137 Einw., Ettelfcheid mit 94 Einw,, Einruhr mit einer 
1826 entdeckten Mineralquelle, Heiltkein genannt, und 214 Em., 
Herhahn mit 205, Morsbad mit 155, Nierfeld ” 20, 
Scheuren mit 103 Cinw. 


[3 
881° 
’ . 


Der Weiler Dieifeubad. mit 26 a 
Die Höfe: ———— mit 8, ——— mit 


10 Einwohnern. — — u} 
y rg à 


nid Bärgermeißeret Bias, air ige 


befteht aus 5 Dörfern mit 6° Kirchen, Bethãuſern und Kapellen, 

6 öffentlichen Gebäuden, 364 Privatwohnhäufeen,, 6 Müh: . 

fen u. f. w., melde 1818; 1233, 1825: 1828; 

1369. Kathotifhe Einwohner —— = rät, R 

741 weibliche) hatten. 

Darin: | 

Die Kichdörfer: Eicks“ mit 1 — 1 Ye 
und 280 Einw., Glehn mit 1 Pfartfiche, 405 Einiv.,. dem 
Blei» und Kupferaz und, Eifenftein ; Bergwerke Neüberg, 
welches, fich in dem über Glehn, Bleibuir, Bergbuir und Her⸗ 
garten hinziehenden Sandſteingebirge befindef, einer Blei Tehmelgs 
hütte, die Glehner Bu (hätte genannt, und ‚dem, Pochwerte 
Viermüuͤhle. 

Die Dörfer: Berg mit der Ochermer — und 
191 Enw., Flois dorf mit 227 Einw., Hoftel mit 266 Ew: - 
und dem Blei: Poanen RHaderfütte am Bleibach Vers 
ben ib auf 1 Reiten: und 4 u Pi 1 ‚gas und 
2 —* — | 


. 


— 3 Buͤrgermeiſteret Beinsäh, * 
a ah 
beficht aus A Dörfern, 1 Weiler, 7 Höfen mit Aifieden, Bel: 
haäufern und Kapellen, 2:öffentlichen Gebändey,:318 Private 
wohnhaͤuſern · 6 Mühlen imd Fabrikgebaͤuden welche 1918% 
„.1439,14825: 1477, 18281: 1510 Einwehner (darunter: 
1 PER mãnnliche 742 weibliche, 1475. EURER, 35. Evans 
»gelifiheyuhatten = > Nr) Te 
Darin; HrEeR re er a er ur 
Das Kirchdorf Oe imbach an der Roer, von. hohen Ber⸗ 
gen umgeben⸗mit 1 Pfarrkirche 866. Einw., etmas Weinbau, 
Gerdereien/Fiſcherei, einer: Spiunmafchine ; einem Bleibergwerk, 
hölzerne abrikation ind den Ruinen einer alten. Burg, 
Died Dorf hatte ſonſt ziemlich ſtarken Weinbau, ſeit 1794, wor. 
ſaͤmmtliche Weinſtöcke durch die Franzoſen zerſtört wurden; liegt. 
52 
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Biefer Eulturgweig ‚ganz danieder re 2 Re 


Das giechdorf Saufen. mit 157 Einw., 4 Pfartlicche, 
und einer Bleiſchmelzhütte. | 

Die Dörfer> Vlens mit 173, Hafenfeld mit 214 Einw. 

Der, Weiler Weidenanel mit 50 Einw. 

Die. Höfe; — mit 7, Habersauelmit 6, 
Marienwald mit 7, Morsauelmit 5, ann 11, 
Schwammenauel mit 8, Witicheid mit 6 Einw. 


1) Bärgermeifterel Hellentpal, 


beficht aus 10 Dörfern, 9 Meilern, 9 Gehöften,, 2 einzelnen 

| Häufern mit 9 Kirchen, Bethäuſern und Kapellen, 6 #f 

fentlichen Gebäuden ‚ 556 Privatwohnhäufern, 10 Mühlen 

m f m, welche 1818: 2458, 1825: 256L, "1928: 

2657. Einwohner (darunter 1285 männliche, 1373 weib⸗ 

liche, 2060 Katholiſche, 528 Evangeliſche, 69 Juden)‘ hatten. 
Darin: 

Die Kichdörfer: Blumenthal an ber Oleff mit 354 Ew., 
1 Pfarrkirche und einem Siteinfohlenbergwerf;; Kirhfeiffen 
am ber Dleff mit 156 Einw. und einem Eifenhüttenwerf, aus 
1 SHobofen, 1 Scladenpochwerk, 1 Hammer mit einem Friſch⸗ 
und Wärmfeuer befiehend; Neiffericheid unweit der Oleff 
mit 368 Einw., 1 Pfarrkirche, 1 Schloffe, dem. ehemaligen 
Site der Grafen von Neifferfcheid, Wollenzeug : Manufakturen 
und einem Eifenwerf, hat 1 Krams und Viehmarkt. 

Die Dörferi Hellenthaf an der Oleff, mit dent Haufe 
Bandhammer, 779 Einw., einem Bleibergwerk und dem 
Eifenhüttenwerk, Hellenthal an. der Oleff, beſtehend aus 
1 Hohofen, 1 Schlackenpochwerk, 1 Hammer mit einem Friſch⸗ 
und Wärafeuer; Kerperſcheid mit 53, Dickerſcheld mit 59, 
Dber:Reifferfheid mit 140 Einw., Ober: Wplfert mit 
dem Haufe Kradenhövel und 79 — Unter-Wolfert 
mit 58, Woldenberg mit 89 Einw. 
| Die Weiler: Broich mit 35, Dommersbach mit 29, 
Hönningen mit 61, Büfhem mit 37, Hahnenberg mit 
29, Sngersberg mit 48, Felſer mit 37, Biffen mit 46, 
Wittfheit mit 33 Einw. 

Die Gehöfte: Eichen mit 20, Eihen mit RB, Helfer 
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hof mit 9, Heſcheid mit 27, Rodenbufhntir?, "Sie 


berath ‚mit 25, Wahlt mit is dealer, * * Zin⸗ 
ſcheid mit 20 Einw. 


m) Bürgermeißerei btletec * — 


beſteht aus 6 Dörfern, 1 Gehöfte mit 4 Kirchen "und: Bethäu⸗ 
fern, 3 öffentlichen - Gebäuden, 157 Privatiwohnhäufeen, | 

4 Fabrifgebäuden und Mühlen, welche 1818: 758, 1825: 

809, 1828: 845 Katholifche Einw. Sigi 407 männ: 

liche, 438 weibliche) hatten. RN 

Darin: 

Die Kirhdörfer: Hollerath mit 1 Pfarrkirche/ 267 Ew. 
Reſcheid mit 1 Pfarrkirche, 158 Einw. und Blkigruben, 

Die Dörfer: Giſcheid mit 89, Kamberg mit 74, 
Mifcheid mit 59 Einw., Ramſcheid mit der ai Ober⸗ 
Prith mit 187 Einw. 

Das Gehöfte Unter-Prith mit 11 Einw. 


m). Buͤrgermeifterel — RT 


beſteht aus 6 Dörfern, 1 Hof mit 6° Kirchen, EEE it 
"Kapellen, 6 öffentlichen Gebäuden, 146 Privatwohnhäufetn, 

3 Mühlen, weldhe'1819: 823, 1825: 852, 1929: B79-Nh- 

tholiſche Eiuwohner (darunter 443 wautite 436 weib⸗ 

liche hatten. an: 
Darin: Tv 1ı.) a 

Die Kirhdörfer: —* — it 1 pt Sı Ch. 
Frohngau mit 1 Pfarrkirche ind 219 Einw. 7“ 

‚ Die Dörfer: Buir mit 126, Engelgan mit ech, 
Soizmülpeim am Urfpeuiig —* Erft, mit den Mählmüh- 
ten Lingfheider- und Schodhermühle und 164 Einw., 
Roderath mit 61 Einw. 

Der Hof Eingfcheiderhof mit ei Eine. } 


4 


0) Bürg msikersi Ketdenißr 


beſteht aus 3 Dörfern, 1 Gehöfte, 1 Hof’ mit 2 Sch, 2 öf⸗ 

fenttihen Gebäuden, 144 Privatwohnhäufern, 4 Mühlen 

u. ſ. w., welche 1818: 673, 1825: 731, 1828: 770 Ein: 

wohner (darunter 379 männliche, 391 weise, cu Ra: 
choliſche, 43 Evangelifhe) Hatten. | 
52°. . 
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Das Kiechdorf Keldenich mit 1 PM farrfiche, 1 Mahl: 
mühle, 378 Einw. und den Eifen: und Bleihüttenwerfen Alt⸗ 
wert und Rofauel. 

Das Kirchdorf Call mit 117 Einw. Das Darf Söte— 
nich niit einer Bleihütte und 249 Einw.; von beiden, Dörfern 

nur die Hälfte (f. Bürgermeiſterei Cal). N 
Das Gehofte Dahlbenden mit 22 Einw. 
Der Hof Stürzershof mit 4 Einw. 


p) Bürgermeiflerel Lommersborf, 


beſteht ans 4 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof, 1 einzeinem 'Haufe 
mit 4 Kirchen, Bethäuſern und Kapellen, 6 öffentlichen 
Gebäuden, 206 Privatwolmhäufern, 6 Mühlen n. f. w., 
welche 1818: 1009, 1825: 1141, 1828: 1164 Einwohner 
(darunter 579 männliche, 585 weibliche, 1161 Katholiſche, 
3 Evangelifche) hatten. 
Darin: 
Die Kirchdörfer: Lommersdorf mit 1 P arrfirdhe, 
1 Mahlmähle ( Dreimühle), dem Haufe Neuenhof, 
495 Einw. und einem’ Eifenhüttenwerf, das Stab--und Schien⸗ 
eifen aller Urt, gefchnittenes und; gewalztes Nagel: und Band: 
eifen u. ſ. w. fabrizirt; Wdelhonen mit 1 Pfarrkirche, 1 Mühle 
und 190 Einw. 
Die Dörfer: Ahrdorf mit 1 Mahlmühle und 143 Einw., 
Frein agen mit 297 Einw. und Eifenfteingruben. 
.» Der Weiler Aprhütte mit 31 Einw. und einem Br 
büttenmwerf. 
De: Def, Walberthalerhof mit 8 Einw 


g) Buͤrgermeiſterei Marmagen, 5 


befteht aus A Dörfern, 1 Landgut, mit 3 Kirchen, 6 öffentlichen 
Gebäuden, 269 Brivatwohnhäufern, 7 Mühlen u. f. w., 
welche 1818: 1377, 1895: 1407, 1828: 1468 Einwohner’ 
(datunter 722 männliche, 746 weibliche, 1467 Katheliſche, 
1 Evangelifchen) betten. 
Darin: 


"Die Kirchbörfer: Marmagen mit 1 Pfarrfirche, 440 Cm. 
und einem Eifenhüttenwerf, ———— mit 1 Pfarrkirche, 
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der Roſenmühle, 422 Einwohnern und einem Gifenbergmwerf, 
Schmidtheim mit 1 Pfarrkirche, 1 —— Gm. TE 
und einem Eifenbergwerf. 

Das Dorf Urft mit 216° Einw pr u ‚Sifenhütten. 
werd -Steinfelderhütte, befichend aus Hohofen, 1 Schlaf: 
kenpochwerk, 1 Hammer: mit‘ einem‘ Frifch = und — 

Das Landgut Recherhof mit 9 Einw. ur 


1) Bürgermeifterei Nöthen, aa 


befteht aus A Dörfern, 2 Weilern, 1 Sf. mit h Kirchen und 

Berhäufern, 3 öffentlichen Gebäuden, 178 Privatwohnhäu 

fern, 3 Mühlen u. ſ. w., welche 1818: 772, 1825 md 

1828: 929 Kaͤtholiſche Einwopne ( darunter a66 min 

liche, 463 weibliche) hatten. Si 

Darin; u | | 

Die Kirchdörfer Nöthen mit 1 4 Mirefie und ya Ew., 
Peſch mit 1 Pfarrkirche und 270 Einw. 

Die Dörfer: Gilsdorf mit 1 Mühle, und 165 Einw. 
Hahn mit 89 Einw. 

Die Weiler: Bergrath mit 20, Koivenkad sit Ach. 

, Der Hof Wiefheiderhof, mit 4 Ein. . NEN 

Ä 6) Bürgermeifterel. Zondorf,-. wer a 
beftcht aus 3 Dörfern mit 2 Kirchen, 't Kapelle; 4 öffentlichen 

Gebäuden, 126 Privatwohnhäufern, 2 Fabrikgebauden, 

welche‘ 1818: 580, - 1825: 651, 1828: 650 Katholiſche 

Einwohner (darunter 20 männliche, 360: wabuch⸗ — 

Darin: 

Die Kirchdörfer: Rohr mit 1 Pfarrkirche, 1 Düfte — 
259 Einw., Tondorf mit 1 Pfartfirde, 327° Eine: u 
einer Wollenzeng: Mauufaktur. 

Das Dorf Lindweiler mit 64 Eimw., kommt in ur 
Punden von 1114 unter dem Namen Sintwilre: ber. Ä 


t) Bürgermeißeret ildenbretp, 
befteht aus 4 Dörfern; 1 Weiler, 3 Höfen, 2 ‚einzelnen Häufern 
mit 2 Kirchen, 1 Kapelle, 5 öffentlichen Gebäuden, 149 Pri— 
votwohnhäufern, 1 Mühle, welche 1818: 824, 1825: 913, 
-: 1828: 952 Katholiſche Einwohner ea ee 
458 weibliche) hatten. ui... 


48% 
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- Die Kirchdörfer: Berk mit-1 Pfarrkirche und 259: Einw, 
Udenbreth mit 1 Pfarrfirche und 390. Einw. - 
- Die Dörfer: Frauencron mit 77 Einw., Schnorren: 
berg mit den Häuſern Giſſe lsbach und Reuhaus u, 66 Ew. 
Der Weller Neuhof mit 58 Einw. 
Die Höfe: Ober: und Unter-Müferoderhof mit 31, 
Ober⸗ und Unter: Talmensheihechof mit Ban — 
hef mit 17 Einw. | 


PER Bu 


ie Bärgermeifterel Vuſſem, 
befcht aus 9 Dörfern, 2 Landgůtern mit 2 Kirchen, A Betr 

häufern und Kapellen, 7 öffentlichen Gebäuden, 3 Pri⸗ 

vatwohnhäuſern, 16 Fabrikgebãuden und Mühlen, welche 

1818: 1987, 1825: 2214, 1828: 2253 Einwohner (dar⸗ 
uinter 4005 männliche, 1158 weibliche, 2154 Anehie 

90 Evangeliihe, 9 Juden) hatten. 

Darin: 

Die Kirchdörfer: Holzh sim wit 1 Pjarrkirche und 204 Ew. 
Mechernich mit 1 Pferrkieche, der Wahlmuͤhle Beyer: 
mühle, 604 Einw, und der Bleijchmehe Burgfer 

» Die Dörfer: Bergheim mit 169, Breidenbenden 
mit 226, Harzheim mit 232, Lorbach mit 141 Einw., 
Nosgendorf mit 180. Einw. und Bleibergwerken, die feit 
1583. bearbeitet werben. Der Bleiberg erſtreckt ſich eine Stunde 
von Nordoſten nach Südweſten. Das gewonnene Bleierz wird 
hauptſächlich zu. Glaſurerz in Stampfmühlen bereitet. Dazu ge: 
hören die Pochwerle Mittelhütte, Oberhütte, Neuwaſch 
mit einer „Schmiede... Ferner die Dörfer Strempt mit dem 
Bleibergwerk Meinerzhagen am Bleiberge und den Pod): 
werfen Arembergerhütte, ‚Kleinshütte, Jülicher 
Stollenhütte, Krutfhhütte, Neuhütte und Panlina 
hütte und.270. Einw.; Buffem mit dem Eifenhüttens und 
Hammerwerf Reupütte oder. Altwerk, 1 Eifenfchneibmühle 
md 198 Einw. 

Die Landgüter: Helſtarburg mit 18, Rath mit 11 Em. 


vw) Bürgormelfterei- Wahlen, 


befteht aus 10 Dörfern, 5 Weilern, 3 Gehöften, 2 Höfen mit 
5 Kirchen, Berhäufern und Kapellen, 4 öffentlichen Ge: 


bäuden, 296 Privatwohnhäufern, 2 Mühlen, weiche 1818: 
‚1403, 1825: 1450, 1828: 1509 Katholifche Einwohner 
‚(darunter 740. mäntliche ; 769- weibliche ) hatten, 

- Darin: 
Br Das Kirchdorf Wildenburs mit 1 Pfarrkirche u. 76 Ew. 
Die Dörfer: Bennenberg mit 91 Einw., Gillenberg 
mit der Haltenthaler- Mühle und 90 Einw., Heden mit 
206, Krekel mit 128, Kreugberg mit 96, Ober⸗Schöm⸗ 
— Roder mit 97, ‚Rüth mit 6, Wahlen mit 
237 

Die Weiler; Olettenteh mit 57, Heiden mit 46, 
Maniheid mit 38, Unter: Echombach mit 43, Winten 
mit 45 Einw. 

Die Höfe: Paulshof mit 35, Peiffershof mit 9 Ew. 
Die Gehöfter Bungenberg mit 19, Linden mit 4, 

Steinfeld, ehemalige, von den Grafen von Hochſtaden ge: 
fiftete Abtei, mit 1 Pfarrkirche und 37 Einw. 


w) Bürgermeißerei Wallenthal, 


befleht aus 5 Dörfeen mit 1 Kirche, 1 Beihanfe, 2 öffentlichen 
‚Gebäuden, 114: Privatwohnhäufern, 5 Fabrifgebäuden und 
: Mühlen, welche. 4818: 547, 1825: 594, 1828: 656 Ein 
wohner (darunter 310 männliche, 346- weibliche, 649 Ko: 
tholiſche, 7. Eyangeliihe) hatten. 
Darin: 
Das Kirchdorf Dottel mit 1 Pfarrfirche und 99 Einw. 
Die Dörfer: Heiftert mit einer Bleihütte, 2 Pochwerken 
oder. Aufbereitungs -Anftalten, Aderhütte mb Calenberger 
Stollenhütte (aus dem obern und unten Pochwerke bes 
ftehend). und 79 Einw.; Kalenberg mit 74 Einw., Wal: 
lenthal ‚mit dem Bleibergwerf gute Hoffnung, dem Poch⸗ 
werfe Ueberflußhütte und 97 Einw.; Scheven mit 307 Ew. 
und. einem Bleihüttenwerk, wozu die Pochwerke Heufahrts>, 
Mittels, Neu:, Ober:, Roß⸗ und Stollen:Hütte ge: 
hören. Diefe Pochwerke liegen fämmtlih am Bleibach und 
‚haben Erzwäſchen am Bleiberge. Jedes derfeiben hat eine: Auf: 
bereitungs » Anftalt, 4 Stempel,‘ 5; 6 audy 8 Glaſur⸗Waſchheerde, 
1 LettensWafchheerd, “2 Letten⸗Schlemm⸗ ober Schüppgeaben 
und 3 — 4 Hüvel: Schüppgraben. / 


reger Weyer ⸗· 


beſteht aid 6 Dörfern mit 3 Klirchen 1 Kapelle, ‚9 öffentlichen ; 
Gebäuden, 259 Privatwohnhäifern, 6 Mühlen u. f. w., 
welche 4818: 1256, 1825: 1308, 1829: 1376 Einwohner 
’ (darunter 701 männfiche, 675 weibliche, 1373 — 
3 Evangeliſche) haften. 


* Darin: > ke 


Die Kirchdörfer: Weyer mit 1 Pforrkirche md’ — Ew. 
gingsheim mit 1 Pfarrficde, Tuch-Manufaktur, 339 Ew. 
hat 1 Biehmarkt, Kalmuth mit 1 Pfarrkirche und 196 Ei. 
Die Dörfer: Eiferfei mit der Dreimühle, 933 Ew. 
den Eiſenhüttenwerken Alt⸗ und Neuwerk. Jenes, am Fey: 
bach belegen, beſteht aus 1 Hohofen mit einem Schlackenpoch⸗ 
werk und 1 Stabhammer mit 1 Friſch- und 1 Wärmfeuer. 
Ferner urfei mit 85, Bolpeim mit 94 Einw. keit 


337,8 u 


10. Kreis PER — 

Derſelbe beſteht aus einem Theile des Herzogthums Jülich 
Morgen 1 Stadt, 35 Dörfer, 3:MBeiler, 2.Landgüter, 17 Ger 
höfte und. Höfe, 10 einzelne. Häuſer und Etabliſſements mit 
18 Katholifchen, 4 Evangelifchen Kirchen, 1’Kapelle, 50: Gebäuden 
für andere Staats: oder Gemeinde Zwede, 2543 Privatwohn⸗ 
häuſern, 410 Sceunen, Ställen und Schoppen, 202 Fabrik: 
gebäuden, Mühlen und Privat: Magazinen, welche in der Ber: 
giſchen Feuer » Societät 1828 mit 1,247460 Rthlr. verfichert 
waren. Die Noer it der Hauptfluß bes Kreifes, fie berührt 
den füblichen Theil deffelben, und macht dann im Oſten Die 
Grenze mit dem Kreife Schleiden. Außerdem find hier mehrere 
Bäche, unter andern der Haſſel-, Wefer:, Steins⸗, Eſchwaſſer⸗, 
Gulz⸗, Helles, Kreuß:, Schwarze, Klos:, Helter:, Kruggen⸗, 
 Heffelr, Kevels:, Diefens, Perler, Hold», Laufr, Kelle, 
Ilme⸗, Lons:, Eall-, Niegl⸗, Breit:, Schwalmz, . Yerels:, 
Fiſch⸗, Laffene, Brins⸗, Obach u. a.; das Brühl, Kirmes:, 
Rondes⸗, Franken-⸗, Mother, Neuglen⸗, Wolfs:, Dahlen⸗, 
Nobel » Sief: u. a. Gewäſſer der Art. Dieſer Kreis iſt ſehr 
gebirgig, das Klima rauh und der Boden wenig zum Ackerbau 
. geeignet. Ein Theil wird von einer Kette der Eifel durchzogen, 
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der größte Theil des Kreiſes wie: von dem hohen Veen ber 
deckt, dem moorigen und ſumpfigen Bergrüden ;, der am den 
hoöchſten Stellen 2150 Fuß über der Meeresfläche erhaben iſt, 
und der, von aller Vegetation eutblößt, nur hin und wieder 
Torf enthält. Der Burg⸗, Kreutz⸗ Pulz⸗, Gerch⸗und Zinſſels⸗ 
berg gehören zu den — Bergen. ‚Die. höchſten Berge 
des hohen Veens ſind: die Steinlei, das Hartlicher Veen, die 
Köpfe-bei.Müpenich, Die Höhe zwiſchen Impenbreid) und Ron 
zen. Auch iſt die Richelslei, ein. freiſtehender Felſen unmeit 
Montjoie zu bemerken. Der Kreis hat an Aderland. 31273 Mes 
gen Ealten naffen Bodens, am Gärten . 1205,:.on- Wild: und 
Schiffelland 2630, an Wieſen und Weiden. 10123, an Waldun⸗ 
gen 62659, an öden Ländereien 31233,:: an. Wegen, Flüffen 
2.f.w. 2642 Morgen. ‚1828 war der Ertrag: 6 Wifpel Weis 
‚zen, 905 Wifpel Roggen, 4 Wifpel. Gerfte,, 2994: Wiſpel Hafer, 
31 Wifpel Buchweizen, 4108 Wiſpel Kartoffeln, 1 Wiſpel 
Erbſen, 1 Wifpel Rübfoamen, 2 Wifpel Beinfaamen, 4372 Et. 
Futterfräuter, 215104 Eentner Heu und Grummet. Die Ans 
zahl der Einwohner war 1816:.:16984,..1818:. 17312, 1819: 
‚17440, '1820::17368, 1822: 17458, 1824: 17766, 4825; 
17604, 1826: 17768, 1828: 17988 (darunter 8742 männs 
fiche, 9246 meiblihe, 16858 Katholifche, 1130 Evangelifche), 
1828 waren. im: Sreife 1 höhere Stadtſchule, 19 Kathalifche, 
8 .... Elementarſchulen. Der Viehſtand betrug 1828: 
812 Pferde, 145 Füllen, 59 Stiere, 281 Ochſen, 6977 Kühe, 
2942: Stück Zungvieh, 12682 Schafe, 283 Bödcke und Ziegen, 
2084 Schweine. Der Kreis iſt ER ein: 
Ba | 
a) Bürgermeißerei Montjole, 


beſteht aus 1 Stadt, 1 Gehöfte, 2 einzelnen Häuſern mit 

8 Kirchen und Bethäufern, 11 öffentlichen Gebäuden, 

336 Privatwohnhäufern, 66 Fabrifgebäuden und Mühlen, 

welche 1818: 3282, 1825: 2998, 1928: 2971 Einwoh⸗ 

nee (darunter 1441 männliche, 1530 mweiblihe, 2690 Ka: 
tholifche, 341 Evangeliſche) hatten. 

Darin: 
Montjoie (Montis Jovium), eine Stadt am Einfluß 
; des Laufbaches in die Roer, in einer rauhen Gegend, von Ber⸗ 
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gen, Felſen und Moräften eingefchloffen, iſt dee Sit Ber: land⸗ 
räthlichen Behörde, einer Kreis Kaffe und eines Friedensgerichts 
für den ganzen Kreis,! hat eine höhere Stadtichule, 1 Pfarr: 
fische, 332 Häufer, (1818::3150, 1819: 3163, 19252 2869, 
1825) 2340 Einwohner, ein altes Schloß, das auf einem: her » 
hen Berge liegt, und ein Urfuliners Nonnenklofter. 1, Die, Stadt 
iſt merkwürdig durch die wichtigen Tuch: und Cafimie- Manu: 
fafturen, die Tuch und Eaftmir bis zur feinſten Qualität lie: 
feen. Die melirte Waare läßt in Hinficht der BVollkommenheit 
der Miſchung die Englifhen und Belgiſchen Waaren hinter. fid) 
zueüd. In der. Stadt und im Kreife find 300 bis 350 Stühle 
für. diefe: Manufakturen. Die: Stadt hat ferner eine Deden 
Manufaktur, Färbereien, ‚Gerbereien und 2 Jahrmärkte, und 
in der. Nähe Dachfchieferbrüche. Dazu gehören; die Tuchfabri« 
ten: Aeuchen mit 1 Walkmühle und 5, Burgan mit 52 Ewm.; 
die Spinnmafchinen: Dreyſteger mühle mit 1 Walfmühle 
und 9, Laufenshal mit 10, Rofenthal mit 1 Wolfnühle 
und 16, Wiefenthal mit 6. Einw. 

Das Gehöſte Röttgen mit 18 Ginw. 

Die Häufer-Haag und Kalk mit 22 Einw. 
DI Bürgermeifterei Dedenborm, ,, u 
beſteht aus 5 Dörfern, 2 Etabliffements. mit 1 Kirche „1 öffent: 
lihem Gebäude, 125 Privatwohnhãuſern, 10 Mühlen: und 

Fabrifgebäuden, welche 18183 590, 1825: 620, 1828: 

653: Katholiiche - Einwohner. — 313 eu z 

340. weibliche) hatten. Ä 

Darin: 

Das Kirchdorf Dedenborn, an der Roer, mit 1 Pfarr: 
kirche, 1 Fruchtmühle, der Tiefenbaher Olmühle, 197 Einw. 
und dem Dachſchieferbruche Leykaul nebſt einen! Haufe. 

Die Dörfer: Hechelſcheidt mit 83, Rauche nauel mit 
70, Seifenauel mit 66. Einw,, BEURENDEN mit 1. Geucht: 
mühle and 218 Einw. Te 
Die 4.Häufer Flaftreug mit. 14 im. — 


c) Buͤrgermelſterei Eicherſcheidt, — 


beſteht aus 2 Dörfern mit 1 Kirche, 8 öffentlichen Gebäuden, 
149 Privatwohnhäuſern, 40 Fabrikgebaͤuden und Muͤhlen, 
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welche As18 814, 1ER 1828 -DR Karheifche 
— (Berünten 396: männliche , 442 meibliche) ‚hatten. 


Das — Eicherſcheidt mit 1 — und 
0 © 


— — ‚Hammer mit 162 I sale 


[,»2 


Tanz 
» Bönaermeitauk täten hi 


Ä — aus 2 — 1 Gehöfte, 1 Hof mit 2 Kirchen Abffent— 
lichen Gebäuden, 229 Privatwohnhäufern, Mühle, welche 
1818: 1446, 1825: 1379, 1838: 1366 Katholiſche Ein: 
— — {Bariintr so mönniihe, 66 welbliche) hatten: 
arin: u 
Die Kichdörfer: Hoͤven mit. Alzen (einem Theile‘ —* 
Dorfes), der Perlenbacher Mühe, 1 Pfarrkitche 973 Einw. 
und Tuchmanufakturen, Rohren mit 346 Ew. md 1 Prarifirche 
Das Gehöfte Hiedtgen mit 38’Einw. | 
Der Hof Schreibershof mit 9 Em. 


e) Bürgermeifterei EN 


befteht aus. 5 Dörfern, 1 Weiler, 1 Landgut, 1Gehöfte, 4 Hö⸗ 
fen, k einzgelnem Haufe mit! 3 Kitchen, 1 Kapelle, -4- öffent: 
» lichen: »&ebäuden ; 376  Privatwohuhäufern, 42 Fabrikge⸗ 
bäuden und Mühlen, welche 18318: 2282, 1825: 2505, 
1828: 2606 Einw. (darunter 1244 männliche, 1362 weib: 
liche, 2510 Katholifche, 96 Evangeliſche) hatten. » 
Darin: 


Die Kirchdörfer: Jus enbroiq mit 4 Darrkiche, der. 
Belgenbaher Mühle, 782 Einw. und bedeutenden Tuch: 
und Eafimie-Manufafturen, die jedoch nicht fo feine Waaren 
liefern, wie die zu Montjoie. Dazu gehört. die Tuchfabrik und 


Walkmühle Grünenthal mit 8 Einw. Conzen mit A Pfarr, - 


kirche und, 823 Einw., Menheroth mit: dem Wirthehauſe 
Mentzenratherber o ich und 81 Einw. | 
Die Dörfer: Mügenich mit 710, Widdau mit 97 Ew. 
Der Weiler Efhweid mit 31 Einw. . 
Das Landgut Lauſcherbüchel mit 14: Einw. 
Das Gehöfte Belgenbadherbrüd mit 12 Einw. 
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Die Höfe: Endenpfuhl mit 8,Hargard mit 26, 
Staffelbüfch mit 9, Stillbüſch mit Bn@inwss 1? 
£) Bürgermeifierel Kalterherberg, - 

beſteht aus 1 Dorf, 1 Landgut, 3 Höfen mit 1-Kicche, 3’offent: 

lichen Gebäuden, 210 Privatwohnhaͤuſern, 10 Mühlen u. f. w., 

- welche 1818: 1309, 1825: 1381, 1828: 1432 Katholis 

ſche Einwöhner (danintir ‘701 mändihe; 731 N) 
hatten. - - ke Far 

. Darin: | 

Das Kirchdorf Kalterherberg, in einer rauben Gegend, 

mit 1 Pfarrficche, den Höfen Brettbaum, Ruitzhof und 

Beenhof, 1424 Einw., Dachſchieferbrůchen und einer Woll⸗ 

fpinnerei. 

Das Landgut. Reichſtein, mit I Feucht: und Holzſchneide⸗ 
Mühle und 8 Einw. Es war ehemals ein Kloſter, das in der 
erſten Hälfte des 13ten Sahrhunderts für Prämonftratenfer 
Nonnen geftiftet, 1487 in ein Mönchsflofter verwandelt, 1543 
verheert, 1553 wieder hergeftellt und 1802 aufgehoben worden iſt. 


g) Bürgermeißeret Keſtornich, 


beſteht aus 3 Dörfern mit 2 Kirchen, 3 öffentlichen Gebäuden, 
265 Privatwohnhäufern, 16 Mühlen u. ſ. wi, welche 1818; 
1337, 1825: 1505, 1828: 1529 Katholifche Einwohner 
(darunter 741 männliche, 788 — Yeiten. | 
Darin: 
Die Kirchdörfer: Kefternid mit 1 Pfarrkirche und 
730 Einw., Steckenborn mit 1 Pfarrkirche und 426 Einw. 
Das Dorf Strauch mit 374 Einm. 


h) Bäürgermeifterei Lamm ersborf, 


beficht aus 3 Dörfern, 1 einzelnem Haufe mit 2 Kiechen 8 of— 

fentlichen Gebäuden, 239 Privatwohnhäuſern, 3 Mühlen, 

- welche 1818: 1430, 1825: 1369, 1828:: 1375. Einw. 

(danınter 657 männliche, 718 Ra — 
115 Evangeliſche) hatten. 

Darin: 
Die Kiechdörfer: Lammersdorf mit 4 — dem 
Forſthauſe Jaͤgerhaus, 1 Fruchtmühle, 662 Einw. und einem 
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Eifenhüttenwert;; Zwei fall, an der Sich, mit 1 Evangel. 


arefirche, 598; Cinto:; einer Tuchmamufaktue, "und dem Eh 


— und Hüttenwerk Junkershammer. 
— Dorf Maulartzhütte mit 130 Einw. 
| ——— Roͤtgen, 
bit aus 2 Dörfern, 1 Gehöfte, 1 Hof mit 2 Kirchen, 6 öf- 
fentlichen Gebäuden, 283 Privatwohnhäufern, 1. Mühle, 
‘welche 1818: 1689, 1825: 1717, 1828: 1779 Einwohner 
(darunter 909 männliche, 870 weisihe, 1208 FEN, 
BS71 Gvangelifche) hatten. 
Darin: 

- Die Kichdörfer: Rötgen mit. Pfarrkirche, 1 — 
mühle, 1528 Einw., Tuch- und Caſimir-Manufakturen, Rott 
mit 23 Einw. und 1 Pfarrkirche. 

Das: Gehöfte Neynarzhof mit 19. Einw. 
Der ‚Sof Schwärzfeld mit 9 Einw. x 


‘k) Bürgermeißerei Ruhrberg, 


beſteht aus 2 Dörfern mit 1 Kirche, 1 öffentlichem Gebäude, 

30 Privatwohnhäufen, 1 Mühle, welche 1818: 383, 

4826: 861, 1828; 394 Katholifche Einwohner ( darunter 

— männliche R 203 weiblidhe) hatten. 

"Darm: 

Das ‚Kiehdorf Ruhrberg wit ‚Breuershof. — 
Theil des Dorfes, 1 — der u he Frucht⸗ | 
mühle ımb 340 Einw. 

Das Dorf Pleushütte mit 54 Einw Br 


1) Bürgermeifierei Schmidt, 


vie aus A Dörfern, 2 Weilern, 2 Gehöften, 1 Hof, 3 ein⸗ 
| zelnen Häufern : mit 2 Kirchen, 3 Öffentlichen Gebäuden, 
273 Privatwohnhäufern, 3 Mühlen) und Fabrikgebäubden, 
welche 1818: 1344, 1825: 1447, 1828: 1485 Einwohner 
. (darıiter. 715 männliche, 770 weibliche, 1478 Katheter, 

7 Evangelifche) hatten. 

Darin: 

Die Kirchdörfer: Schmidt mit 1 Veerine, den einzel⸗ 
nen Häuſern Erzreich und Geiſief, 376 Einw., dem Eiſen— 
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hüttenwerf Sweifallshammer und dem 
Erzreich, deffen Eifenlogerftätten fich in. den benachbarten Ber⸗ 
gen Erzenreich, Efchauferberg und Simonsley befindenz. Bof 
ſenack mit 4 Pfarrkirche, dem einzelnen Haufe Boſfelbach, 
der Fruchtmühle Maeſtreng und 626 Einw. 

Die Dörfer: Eommeriheint mit 186, Berne mit 
‚ 150. Einteohnern: 

» Die! Weilee: Germeter mit @; Ehmensieit wie 
4: Einw,, einer Eifenfchmehhätte, Dacfhifers und .. 
Brüchen. * 

Die Gehöfte: Froitſcheidt mit 13, en mit 
26 Einwohnern. en 

Der Hof Eſchaul mit 9: Einw. 


n; Bürgermeifkerei Simmerath, u = 


beficht aus 6 Dörfern, 1 Gehöfte, 1: Etnbliffement mit 1’Kirche, 
3 Öffentlihen Gebäuden, 278 Privatwohnhäufern,; 23 Fa: 
brifgebäuden, Mühlen u. f. w., welche 1818: 1406, 1925: 
1474, 18238: 1560 Kathof. Sin; (barumter 754 mann⸗ 
liche, 806 weibliche) hatten. 
Darin: | 
Das Kirchdorf Simmerath mit 349 Eim., ¶ vien⸗ 
fiche, 2 Krams und Biehmärkten. ar 
Die Dörfer: Bickerath mit 192 Einw., Suydensioid 
mit 1 Fruchtmühle und 243 Einw., Pauſtenbach mit 186, 
Rolles broich mit 408, Witzerath mit 154 Emm, ° 
Das Gehöfte Silberfcheidt mit 8 Einw: 
Die 3 Häufer Heppenbad mit 20 Eimw; ' 


11. Kreis Malmedh. 


dDalebbe beſteht aus Theilen des Herzogthunis — 
des Erzſtiftes Trier und der Abtei Stablo oder Stavelot und 
enthält auf 14,88 geogr. O Meilen oder 330750 Preußiſchen 
Morgen 1 Stadt, 1 Flechen, 94 Dörfer, 27 Weiler, 1 Land 
gut, 32 Gehöfte und Höfe, 41 einzelne Häuſer und Elabliſſe⸗ 
ments mit 29 Katholifchen Kirchen, 55 Bethäuſern oder Ka 
pellen, 82 für Staats: und Gemeindezwecke beſtimmten Gebau⸗ 
den, 4518 Privatwohnhäufern,: 6810 Schoppen, Scheunen und 
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Ställen,. 192 Fabrikgebäuden und Mühlen, welche in der. Ber- 
giſchen Feuer» Societät 1828 mit 1,790330 Rthlr. verſichert 

waren. Die Roer entſpringt in dieſem Kreiſe und die Oleff 
auf der Grenze mit dem Kreiſe Schleiden. Aufierdem find in 
demſelben die Warge und mehrere kleine Bäche. Der Kreis 

liegt größtentheils in der Eifel, die ſich hier mit den Ardennen 
und dem hohen Venn, das einen kleinen Theil, deſſelben berührt, 
verbindet. Das «Klima iſt rauh und der Boden wenig zum 
Ackerbau ; geeignet, doch. fteigt, die Cultur ſo fehr, daß man in 
dieſem Kreife, felbft da, wo fonft nur felten Roggen angetroffen 
wurde, ſchon angefangen hat, Weizen und Klee anzubauen, 
1828 war der Ertrag: 2 Wifpel Weizen, 1280 Wifpel Noggen, 
3926 Wiſpel Hafer, 24 Wilpel Buchweisen, 10853 Wiſpel 
Kartoffeln, 7 Wifpel Erbfen, 9 Wifpel Leinfoamen, 32321 Eent: 
ner Futterkräuter, 161800 Eentner Heu und Grummet. Die 
Haupterwerbzweige diefes Kreifes find: Leder, Seifen» und 
Leimfabrifation, Handel mit Vieh, Gichenloheinde und- Leder, 
und das Frachtfuhrweſen, das in der legten Zeit fehr abgenommen 
bat. , 1819. waren noch 120, Fuhrleute mit 288: Pferden, 1828 
nut 56 Fuhrleute mit 68 Pferden. Der Kreis hat an Aderland 
80000 Morgen größtentheils Falten naffen Lehmboden, an Gärten 
252, ‚an Miefen und Weiden 36000, an Waldungen 71000, 
an öden Ländereien 120000 und an Wegen, Flüſſen u. ſ. w. 
6100. Morgen. Die Anzahl der Einwohner war 1816; 23448, 
1818: 23440, 1819: 24382, 1821: 24647, 1822; 24789, 
1824: 25389, 1825: 25423, 1826: 25662, 1828: 26710 
(darunter 13458: männliche, 13562 weibliche, 26658 Katholifche, 
52 Evangelifhe).. 189283 waren im Kreiſe 61 Kathol. Elemen⸗ 
tarſchulen. Der Viehſtand betrug 1828: 1115 Pferde, 104 Fül⸗ 
len, 105 Stiere, 2100 Ochyfen, 9034 Kühe, 6156 Stüf Zung- 
vieh, 30012 Scyafe, 126 Böcke und Ziegen, 3372 Schweine. 
Der Kreis iſt in 15° Bürgermeiftereien. eingetheilt, ; 


| a) Bürgermeifterel Malmedy, 


beſteht aus 1 Stadt, 10 Dorfern, 4 Weilern, 6. @ehöften, 
= Höfen, 7 einzelnen Haͤuſern, Baracken und Etabliſſe⸗ 
mwents mit 12 Kirchen, Bethäuſern und Kapellen, 7 öffent - 

en Gebäuden. 988. Privatwohnhäufern, +11 Fabrikge⸗ 
bäuden, Mühlen ah w., welche 1818: 5284, 1825; 
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5618,.1938: 6114) Einwohner: darunter 294Bo männliche, 
3196 weikiche, 6099 — 2i Goangelüfghe d hatten; 

Darin: ai; 2* Ya Erich | 

Matmedy, eine Stadt „an n „der Monge, der Sitz der 
Kreisbehörde, eines Eichamts, art Sriedensgerichts für bie 

Bürgermeifierein Molmedy; Bellevaur, Bülliugen Bütgen 





bach und Meismes, eines Haupf: Zoll: Amts: und einer Salz⸗ 


Preußen fein foll, und ſowohl zum Trinfen als ‚Bak er 


mit 11 Einwohnern. 


faftorei. Sie hat 1 Arrefihaus,, 4, Pfarrficche,. 
(1818: 3668, 1819: 3786, 1825: 3774, 1828) 4100 Ein 
wohner, Tudhemamnifaftucan, die fehr vorzüglich, feine und mittel 

feine Tücher liefern, 2 Mouffelins, . 1-Spigens Manufalturen, 
Leim⸗ und Seifenfabrifen, Pottafchfiedereien, bedeuten be 
reien, die jährlich aus etwa 50000. Amerifanifchen & ber ‚über 
2 Millionen Pfund Sohl» und Oberleder ei 

liyen Handel mit Pottaſche, Leder, Getreide u. fa 
maͤrkte und eine Mineralquelle, welche der ftärffie und ic 
aller Stahlbrunnen in den Rheinprovinzen. und vieileich 













if. - Die-Stadt wurde 1792. den 28. Nobeinber und K7! 
8. September von den Franzofen ‚eingenommen. ‚ı Außerholl 
Stadt liegen: 1 Papierfabrik ‚(Papeterie) , mit € 
alle Sorten Papier, Preßſpäne für ofen» ‚und S 
nufakturen und Pappen fabrigirtz, eine MER 
rie); die 2) Fruchtmühlen (Moulin Monbij 
lin le petit): die Walkmühle Fonlerie N 
6. Einw.; die 4 Lohmühlen Moulin en ji 'M 
le *2 NMoulin-le Grand und: Moulin 
1 Schneibmühle ‚(Seierie);. ‚ferner ‚die Weinf 
jou mit 2, Monbut unit ER der. ‚Krug, gm 
mit 5, das; Barrierchaus und. der Anſage Polen Lan 
Das ey a ‚ der —* 
Crehaſh, tmühle un inw ® 
Die. KA — 39— Br dem u Canbbaufe, 
Bagatelle, dem Hofe und der Lederfahrif 24 Bea Ark 
mont und 98 .Einw., Bernifier, mit 175 ) gyaeres 
mit dem Hofe Ferme Libert, und 94 31 
ville mit 109, Chodes mit'96, Nedamor 
Ianstagernks 126, Meiz mit 120, Pre; Hi 
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"pie Bell: Böussire mit 61, —** mit 80, 
— mit 66, Falize mit 46 Eine. 

Die Gehöfte: Baugne; mit 36, Gohimont mit 18, 
Dtaimont mit W, Cligneval (zum heit) mit 16, Preais 
mit 23, Havreument (zum Theil) mit 11 Ein, Ä 

Die Höfe: Difflot mit A, Winbomont mit 7, Thur- 
debiſe mit 11 Einw. 

Das Vierthehaus Bellevüe mit 6 Einw. 


b) Bärgermeißeret St. Bitk, ' 


beſteht nur aus dem Flecken St. Bith, eig "Hauptort 
einer befonbern Serrichaft, die früher eigene Herrn hatte, dann 
an die von Fauquemont und Montjoge, und zu Anfang 
des 1hten Jahrhunderts durch Heirath an die Grafen von Vian⸗ 
den fiel, und im Zahe 1562 außer diefem Flecken 51 Dörfer 
und 814 fleuerbare Haushaltungen enthielt. St. Vith hatte 
ein feſtes Schloß und, war in ältern Zeiten blühend, iſt aber 
durch häufige Belagerungen im Niederländifchen Kriege fehr hers 
unter en. Das Schloß wurde zerſtört und Ludwig XIV 
ließ ° 1689 auch die Mauern des Orts nieberreifien. Jetzt iſt 
hier der Sig eines Friedensgerichts für die Bürgermeiſtereien 
St. Vith, Amel, Crombach, Lommersweiler, Manderfeld, 
Meherobe, Recht, Reuland, Schönberg und Thommen. Der 
| Fledten Hat 1 Pfarr, 1 Zodhterfirche, 3 öffentliche Gebäude, 
153 Privatwohnhauſer, 16 Fabrifgebäude und Mühlen, (1818: 
188, 1819: 785, 1825: 814 1828) 87 Eintohner, näm: 

lich: 433 männliche, 424 weibliche, 850 Kathofifche, 7 Evak: 
—* ferner eine Leimfabrik, ſtarken Biehhandel und Gerbe⸗ 
reien, bie Sohl⸗- und Oberleder von guter Qualität bereiten. 
Dazu gehört die Lohmühle Wiſſenbach mit 10 Ein, X 


€) Bürgermeifteret Amel; 


befieht aus 11 Dörfern, 1 Gehöfte, 4 — mit 
8 Kiechen, Bethäufern o Kapellen, 8 öffentlichen Ge: 
bauden, 274 Preivatmohnhänfen, 6 Mühlen, welde 1818 
46, 18%: 1640 ‚188 1649 — 5* Enwohner 
| "(Derlnter 815 häntiche, 834 weibliche) hatten 
Darin: 


Die Kirchdörfer: Amel oder Aublere mit 1 — 
53 
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234 Einw. und ahietzruben, Genvenbah. mit 2-9 farrkikche 
und 154 Einw. 

Die. Dörfer: Deidenberg mit 217, Eitentiugss oder 
Eibertange mit 103, Halenfeld mit 489, Hepfche id 
mit 68 Einmi, Jveldingen oder Jveldange mit: 4: Mühle 
und 113 Einw., Mirefeld mit 144 Eime., Möderfheid 
mit ber: Baulsmühle und 109 Bu Donsenans mit ua 
Schoppen mit 165 Einw. 

Das Gehöfte Klein— Mirefeld mit A Einw. 

Die eimzeluen Häufer am Areug mit 6, am Bufd 
mit 6,.am Rohrbufch mit 4, am Schieber mit 3 —— 


a) Bhrgermeiferei Belledaur, — 


beſteht aus 4 Dörfern, 5 Weilern, 5 Gehöften, 3 "'higeinen 

Häufern mit 2. Kirchen,. 1 öffentlichem Gebäude, 111 Phi 

vatwohnhäufern, 2 Mühlen, welche 1818: 488, 1825: 
537, 1828: 553 Kath. Einwohner (darunter, 283 maͤnn⸗ 
A liche, 270 weibliche) hatten. j = 

>: Darin: 

| Die Kirchdörfer: Bellebauf mit i Marrficche, 1 Mühle 
und 88 Einw., Ligneupille ober Engelsborf fat) mit 
1 Pfarrkirche und 103, Einw. , 

Die Dörfer: Lasneuville mit 73, Pont er ßcüden 
(halb) mit 50 Einw. 
Die Weiler: Ehebofoffe, mit 32, Samontibilte mit 
39, Planche mit 36, Rerülempnt mit 46, Warche mit 
30 Einwohnern. | 

Die Gehöfte Eligneval (ein Theil) mit 11, Ronshy 
mit 12, Thioux mit 10, Wapreumont (ein heil) mit 6, 
Zhonrü mit 8 Einw. 

Die einzelnen Häufer: ——— ik: 5 — 
mit 4 Einwohnern. In. 


\ e) Buͤrgermeiſterei Bälkingen,. ” FR 


beſteht aus 7 Döorfern, 2 einzelnen Häuſern mit 6 Kirchen und 
Kapellen, 8 öffentlichen Gebäuden, 424 Privatwohuhäuſern, 
4 Mühlen, welche 1818: 2068, 18%: 2256, 1898: 
2424. Katholifche Einwohner (darunter 1270 - — 
1154 weibliche) hatten. 2 


nn. 
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Dani: 1% 

Die Kirchdörfer: Bülfingen mit 1 Vinerkiche, dem 
Haufe Monſchheck, 1 Mühle. und‘ 336. Einw., Mürringen 
mit 1 Pfarrkirche und 440 Einw., Rocherath mit 1 Pfarr: 
fkirche und 408 Ein: , Winrtzfeld mit dem Dante Wirtzfel— 
derhütte und 448 Einw. 

Die Dörfer: Honsfeld mit 200 Einw. — 
mit 278 Einw., Krintkelt mit 1 Mühle und 313 Einw. 


* 


Ff) Buürg — Bätg enbach, 


beſteht aus 7 Dörfern, 3 Gehöften, 3 einzelnen Käufern mit 
6 Kirchen und Kapellen, 7 öffentlichen Gebäuden, 564 Pei- 
vatwohnhäufern, 4 Mühlen, welche 1818: 2910, 1825: 
3203, 1828: 3252 Einwohner (darunter 1605 männliche, 

1647. weibliche, 3246 Rofkofi, 6 Evangeliiche) hatten. 

‚. Darin: 

Die Kirhdörfer: Bütgenboh * 1 Pfacrkirche und 
477 Einw., Elſenborn mit 1Pfarrkirche und 600 Einw., 
Saurbrodt. oder Sauerbrodt mit.1 Pfarrfirche und 468 Ew., 
MWeywerg mit, 1 Varrliche, 1 Mühle und 629 Einw. 

Die Dörfer: Berg mit der Bütgenbacher Mühle und 
168 Einw,, Fayhmonville oder Dffelborn mit 456, Ni 
drum mit 369 Einw. 

Die Gehöfte: Bütgenbaherhütte mit 98, gepkouht 
mit 21, Jammerthal mit 20 Einw. 

Die einzelnen Häufer: Küch elſcheid mit 6, Tollenaus— 
ſchlag mit 10, Sankelborn mit 8 Einw. — 


Be en Buͤrgermeiſt erei Crombach, 


beficht. aus 5: Doͤrfern, 2. Weilern, 1 Landgut, wit 1 Ricche, 
4 Bethäufern oder Kapellen, 5 öffentlichen ‚Gebäuden, 
152 Privatwohnhäufern, 4 Mühlen, welche 1818: 795, 
1825: 949, 1828: 1023 Einwohner (darunter 499 männ: 

sun liche, 624 weibliche, AD Aaiteliihe, 1 en 
halten. ir 

532 ‚ Datin: 
Das Kirchdorf Reundorf mit f Pfarniech⸗ Ber 163 Ew. 
Die Dörfer: Crombach mit 186, Hinbeehanfen mit 

53° 
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155, ——— mit 4141, Nodt ober Sart mit 
240 Einwohnern. 
"Die Weiter: Hünningen mit 43, Ober· Emmels mit 
77 Einwohnern. 

Das Landgut Reubrück Bent) mit 1 I Dühte und 
18 Einwolmeen. 


h) Bürgermeifterel Sommerswelter, 


befieht aus 3 Dörfern, 6 Weilern, 2 Gehöften,. 3 einzelnen 
Häufern und Varaden mit 4 Kirchen, Bethäufern oder Ka: 
pellen, 4 öffentlichen Gebäuden, 118 Privatwohnhäufern, 
6 Mühlen, welche 1818: 662, 1825: 713, 1828: 
733 Katholiſche Einwohner (darunter 359 männliche, 
374 weibliche) hatten. 
‚Darin: 
Das Kirchdorf Lommersweiler mit 1 Yartiche, dem 
Haufe Malmefteg und 156 Einw. 
Die Dörfer: Heuem mit 109, Neidigen mit 126 Ein. 
Die Weiler: Alferſteg (ein Theil) mie 11, Aljerath 
mit 49 Einw., Breitfelb mit ber Hütte Viltnerbe 
"md 69 Einw., Schlierbad mit 57 Einw, '&eg mit den 
- 2 Baraden Eiterbadh und 56 Einw., Weppeler mit 54 Ew 
Die Gehöfte: Galhauſen mit 30, Steineheüg it 
16 Einwohnern. 


i9 Bärgermelßerel Manderfeld, J 


beſteht aus 4 Dorfern, 5. Weilern, 4 Gehöften, 1 Hof, 2 ein: 
zelnen Häuſern mit 6 Kirchen, Bethäufern oder Kapellen, 
5 öffentlichen Gebäuden, 166: Privatwohnhãnſern/ 2 Müh⸗ 
fen, welche 1818: 944, 1826: 1101, 1828: 1135 Ka- 
tholifhe Einwohner (darunter 570 mintiht, 565 weib⸗ 
liche nn A 


re Mandertiib mit A vienhede und 


329 Einwohnern. LITE, Ba 
Die Dörfer: Holzheim niit 138, Krenintet mit‘ 142, 
Wickerath mit 89 Einw. re 


Die Weiler: Berkerath mit: 4’ Mühle uhd) 34 Einw., 


en mit 71, Lanzerath mit 63, Losheim mit 
58, Merliheid mit 36 Einw. 
Die Gehöfte: Alft mit, 42, Almuten mit, 2, Dafen: 
fenn mit 35 Einw., Hülfcheid mit 1 Dimühle: and 36 Ew. 
Der Hof Igelmond mie 14 Einw. .. 
Dit einzelnen Häufer: Am Graben mit 8, ‚Sänarsdeit 
mit 6 — 


| k) J——— Meyerode. =: 


beſteht aus 5 Dörfern, 1 Gehöfte, 5 — Hãuſern mit 
6 Kirchen, Bethäuſern oder Kapellen, 4 öffentlichen Ge: 
bäuden, 156 Privatwohnhäufern, 3 Mühlen, weldye 1818: 
839, 18%: 922, 1828: 1002 Katholifhe Einwohner 
( Darunter 502 männliche, 500 weibliche ) hatten. 
Darin: * 
Das Kirchdorf Meyerode mit 1 pfarrlirche 1 Mühle 
und 200 Einwohnern. 
Die Dörfer: Herresbach mit 1 Kapelle,‘ 1. Mühle’ und 
168 Einw., Medell mit 208 Einw., Ballendat mit 110 Ew., 
—— mit 1 Mühle, 265 Ein. 
ehöfte Wereth mit 26 Einw. 
De einzelnen Häufer: Eremitage mit, 1 Kapelle, 4 @; 
Keulaen, mit 5 Einw,, Kledershed mit 4 Einw. 
| Die Wirthehäufer: Herbert mit 6, Hodhtreug mit 6 Em. 


1) ———— — 


bericht aus A Dörfern, 1 Gehöfte,” 6 einzelnen Häufern mit 
4 Kirchen, Berhäufern ober Kapellen, 5 öffentlichen Ge⸗ 
bänden, 229 Privattwohnhäufen, 3 Mühlen; welche 1818: 
‘4150, 1835: 1213, 1888: 4289 Einwohner: (darunter 
" 673: männliche, 616 weibliche, 1256 Ratalihe, 3 Em. 
geliſche) hatten. j 
Darin: 

Die Kirchdörfer; Neht mit 1 Pfarrficche, ‚59 Einw., - 
Ligneudille oder Eugelsdorf⸗ (halb) mit — Parrtirche, 
171 Einwohnern. Aa 

' Die Dörfer: Born: uunhuuderunes F vent va —* 
(Ha) mit 167 Ein. ch 

: Das. Gehöfte ——— mit 17. Ein. ala 


338 
Die einzelnen Häufer: auf der Heide mit 6, auf der 


he mit 6, Kaiſers-Baracke mit 2, Königebern mit 
4, auf der pᷣhi mit 4, am Salmer Weg mit 5 Einw. 


m) Bürgermeifteret Reuland, 

DAAE aus 9 Dörfern, 4 Weilern, 1 Hof, 2 einzelnen Säufern 
mit 11 Kirchen, Bethäufern oder Kapellen, 8: öffentlichen 
Gebäuden, 304 Privatwohnhäufern, 7 Mühlen, welche 

' 1818: 1516, 1825: 1695, 1928: 1852 Einw. (darunter 
865 männliche, 937 wei, 1851 — Evan⸗ 
geliſchen) hatten. 
Darin: 

Die Kirchdörfer: Reuland, an der Se mit N Pfarr⸗ 
kirche, 379 Einw., Dürler mit 4 Pfarrkirche, 166 Einw., 
Steffeshaufen mit 1 Pfarrfirche, 108 Einw., Ouren mit 
1 Parrfirhe, 367 Ginw. — 

Die Dörfer: Auel mit 99, Bracht mit 168, Laſcheid 
mit 143, Lengeler mit 138, Dberhanfen mit 86 Einw. 

Die Weiler: Alfter mit dt, Malſcheid mit 51, Stom 
bad mit 36, Weweler mit 4. Mühle, 54 Einw. 

Der Hof Walhanfen mit: 6, die Barade zes mit 
7, das Abdeckershaus mit-3 Eine, ur 


n) Bürgermeifterei al: = 
befteht aus 4 Dörfern, 2 Weilern, 1 Gehöfte mit 1 Kirche, 
2 öffentlichen Gebäuden, 106 Privatwohnhäuſern, 3 Müh—⸗ 
len, welche 1818: 631, 1825: 700, 1828: 716 Ein: 
wohner (darunter 344 ** 372 weibliche, 714 Ka: 
thelifche, 2 Evangelifche) hatten. 
Darin: * 
Das Kirchdorf Schönberg oder — mit 1 Pfarr⸗ 
kirche, einem Schloſſe, 368 Einw. und Eiſengruben. | 
Die Dörfer: Amelfheid mit 76, Eimerſcheld mit 89, 
Medendorf mit 79 Einw. 
Die Meiler: Alferſteg mit 40, Audeler mit 49 Eimw. 
Das Gehöfte Nödgen mit 15 Einwohnern, 


9 Bärgermeiflerel Thommen, 
befteht aus 9 Dörfern, 3 einzelnen Häufern und Baracken, mit 
8 Kirchen, Berhäufern oder Kapellen, 8 öffentlichen Ge: 
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bäuden, 267 Privatwohnhänfern, 4 Mühlen, welche 1818: 
1271, 1825: 1579, 1828: 1599 Cinwohner (darunter 
| 777 niönnliche, 322 weibliche, 1594 Katholiſche 5 Evoan⸗ 
geliſche) hatten. | 
D Et Ze 
die Kirchdörfer: Albeiagen oder leise mit 
1° Pfarrfirche, 240 Eime., Byemnen mie 4 Pfarrficche, 
287. Eimwohnern. 
+ Die Dörfer: PR mit 119, peter mit 198, 
Grüffelingen oder Grüffelänge mit 158, Maldingen 
oder Maldange mit 196 Einw. und einen Neben: Zoll⸗Amt 
erſter Klaſſe, Maspelt mit dem Hauſe Luxhof, der New 
mühle, 83 Einw., Oudler mit der Barade Gennergen, 
232 Einmw., Weiften mit ben Barade Meifterfenn, 86 Ew. 


p) Buͤrgermelſterei Weismes, 


beſn aus 14 Dörfern, 1 Gehöfte, 2 einzelnen Häuſern mit 

6 Kirchen, Bethäufern oder Kapellen, 7 öffentlichen Gebäu- 

den, 506 Privatwohnhaͤuſern, 7 Mühlen, welche 1818: 
"ar, 1825: 2473, 1828: 2512 Einwohner (darunter 

1245 männliche, 1967 weibliche, 2560 Katholiſche, b Evan: 

geliſche) hatten. 

. Darin: » 

Die Kichdörfer: Meismes mit A Pfarrkirche, 1 Mühle, 
305 Einw,, Robertville oder Bever mit 1 Pfarrkirche, der 
Mühle Kendenne, 316 Ginw. 

Die Dörfer: Vrüyeres oder zur Herden nit 123, 
Champagne mit 125 Einw., Guenzaine mit dem Haufe 
Belair, 128 Einw., Libomont mit 63 Einw., Ondenval 
oder Steinbach mit der Mühle Vieux Mouftn, 419 Einw, 


- Outrewarche mit 85, Ovifat mit 233 Einw., Rue mit 


dem Hauſe Hotleur, 196 Einw., Steinbäd mit 1, Ne 
monvat mit 50, Thirimont mit 203, Walk mit 170 Em. 
Das Gehöfte Bodarwe mit 10 Einw. | 
Ein Haus | im en —— wit 5 Einw. 


J H „Ks or 


” 
.r hr * 


848 
Megierungsbezirk Trier. 27 


Die Grenzen. dieſes Bezirfs find: gegen Norden: der He 
gierungsbezirk Aachen; gegen Oſten: der Megicrungsbezirt Cor 
blenz und die Rheinischen Befigungen des Könige von Baiern, 
des Großherzogs yon Oldenburg und des Herzogs von Sachſen⸗ 
Eoburg: Gotha; gegen Süden: Frankreich; ge gegen Weften: Frank 
reich und. die Niederlande. Seine geographifche. Lage fällt zwi⸗ 
fehen dem 23° 42 und 25° 5° ber Länge, und zwiſchen dem 
49° 2 und 50° 28' der wördlichen Breite, Er hat einen. F1& 
cheninhalt von 120,99 DMeilen oder 2,600115 Preußiſchen Mer⸗ 


gen. Seine Bevölkerung betrug: 
1816 ohne * 299999, "mit Militair — Einwohner. 
1817 '; 2397537, 5. 30290 A 
1818 7. : 301404, « u u 
1819 ss» 308170, . . 1836 er 
1820 "; 20314653, =: . 319126 a 
1821 ; ⸗ 319330, . J 324046 * 
1922; .- 325464, s s — —— 
18233: | 332229, . x —* —— — * DE 
182370, u * | 
Pe 342684 * 30 
ZU, 38681 
1527 ss 5 s 353346, Pr ” 361739 ⸗ 
188 s u: >: 77 Fe 668) . 
— waren: | 
9 Kasbeliihe.i. Evangeliide. Memmonit.. Ruben . 
1817. 24560 3568, 16 3057 (mit Militair) 
1820 . 282009 .. 33902 39 . 3167. (mit Mifitaie): 
1821 . 283719 __ 32963 30. 3118 (ohne. Mikitair) 
1322 294844 350964 29 3220 (mit Dilitair). 
1825| 309083 „38076 . 52 , 3468 (mit Militair) 
3.1 303770. 3542808. 52 3497 (ohne Mititaie) 
41898 322923 39797 99 3637 (mit Militaie) 
J 37143. 99 3613 (ohne — 


317567 





— aſſen 1072 — abgerechnet merben, 
— in den au Frankreich abgetretenen Ortſchaften wohnen. 
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Ferner waren unter ——— —— des 
Militairs: 


maͤnnliche v. Eien IR v. täten 
NR Mädchen. bis voten. Jahre. bis GOfen Jahre. 


1892... "61654 » 61330 94310... ‚94581 
1825. 2 64892 - 65366 99967 98415 
1828, ,, 69374 . , 08841 103204 101648 
männlihe weiblihen.' Zufammen: 
über 60 Jahr. . fiber 60 Jahr. männliche. weibl 
1922 10501 10631 166465 166592 


1325 10860 11179 ° 175719 174960 
1838 11640 11751, 184218 ‚182240 


Es kommen hiernach auf die (9 Weile 2962 Menfchen, Die 
einzelnen Kreife fi find aber fehr ungleich bevölkert, denn es kom— 
men im Kreife Ottweilee 4989, Saarbrüden 4775, Saarlouis 
4491, Merzig 3227, Saarburg 3137, Bernfaftel 3133, Tri 
( Sand). 2584, Wittlich 2460, Bittburg 2405, Daun 17 
Prüm 1537 Menfihen auf die D Meile. 

Im Bezieh find 13 Städte, 14 Fleden, 1006 She 
83 Weiler, 1 Eolonie, 24 Schlöffer und Landgüter, 232 Höfe 
und Bauergüter, 118 aus einzelnen Häufern, Hütten und Bar 
racken beftehende Etabliffements, welche 1828 zufammen 913 Kir, 
‘hen, Bethäufer, Kapellen und Synagogen (darunter Katholifche: 
31 Mutterkirchen oder Cantonspfarreien, 362 Succurfal : Pfar- 
rein, 427, Bethäufer und Kapelten; Evangeliſche: 31° Mutter, 
und 20 Tochterfirchen, 9 Simultankirchen; Jüdiſche: 33 Syna⸗ 
gogen), 1663 Gebäude fir andere Staats- oder Gemeinde⸗ 
wecke, 52831 Privatwohnhäufer, 1686: Fabrikgebãude, Mühlen 
und Privat: Magazine, 32500 Stälfe, Scheunen und Schoppen 
hatten. Die Negierungsbezirfe Coblenz und Trier haben eine 
gemeinſchaftliche Feuer: Societät. Die Verſicherungeſumme für 
den Tegtern betrug 1829: 12,745240 Rthlr. Der Bezirk hat 
überhaupt 699609 Morgen Aderland, 32448 Morgen Gärten, 
12979 Morgen Weinderge, 1777% Morgen Wiefen und Wei— 
den, 497324 Morgen Wild: und Schiffelland, 968850 Mor 
gen: Waldungen, 198769 Morgen öde Ländereien, 57288 Mors 
gen in Wegen und Flüffen. An Lehr - Anfialten befans 
den ſich 1828 im Beziefs »2, Gymnaſien, 2 andere gelehrte 
Schulen, 2 Seminarien, 3.Bürgers, 564 Katholiiche, BL Evan: 
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geliſche und 7 Jüdiſche Elementarſchulen, welche in 38 Kathe: 
liſche und 5 Evangeliſche Inſpektionen eingetheilt ſind. 1828 
waren im Bezirk: 35 promovirte Ärzte, 6 Wundaͤrzte erſter, 
18 Wundärzte zweiter Klaſſe, 23 Apotheker, 6 Thieraͤrzte, 
296 Hebammen, zuſammen 384 Medizinalperſonen 
Der Negierungsbszirf brachte 1825 zu den Staats⸗Revenüen auf: 
Durch die Grundſteuer 313076 Rtbhle. 
»  s  Slaffenfieuer 190786 5 
Gewerbeſteuer 38602 * 
Dazu aus den Domainen . 26 .. — 
6» Forfien 78308 — 


Zuſammen 623798 Rebe. 


Bon 1818 bis 1827 haben die Co nmunen des Bazfe zu 
den Bauten von Kirchen, Pfarr: und Schulhäufern 554722 Neblr. 
14 Sgr. 8 Pf. beigetragen. Die "Gefammt Einnahme aller 
Communen betrug im Jahre 1828; 577570 Rthir., die Aus: 
gabe nur 439532 Rthlr. Der. Übeefchuf fonnte , daher zur 
Tilgung der Schulden, zu Kirchen», Schulhaus:, Pforr· Zauten, 
u. f. w. verwendet werben... Unter den Manufakturen, Fabri⸗ 
ken u. ſ. w. des Bezirks ſind die bedeutendſten: 90 Wollſpin⸗ 
nereien, 59. Färbereien, 273 Lederfabriken und. Gerbereien, 
4, Porzellans, 2 Fahance-⸗, 2 Steingut⸗, 7 Glas-⸗, 34 Seife⸗, 
30 Taback⸗, 73 Pottaſch⸗, 2 Alaun⸗, 3. Papier-Fabriken, 
2 Bleihütten, 2 _Kupferbergwerfe, 32 Eiſenhütten, Gießereien 
amd Hammerwerfe, 3 Stahlhütten, 3 Blech: Fabrifen, 18 Steins 
fohlenbergwerfe, 4 Röthelgräbereien,. 10 Schleif⸗ u FR 
fteinbeüche u. ſ. w. Der Viehſtand betrug: 


Pferde. Füllen. Stiere. Odhſen. AKuhe. Jungvleh. 
41819: 20795 3012 1018 24100 68037 31361 


1825: 23970 3867 1187 25875 76378 ° 34113 
1823: 25538 3778 1142 25981 78051 36680 


Merinos 


and ganz halbver⸗ under But 
veredelte edelte elte a .. ; mb 
Sthafe. Schafe. fe. Scheine. Stegen. 


1819: 107 4691 163075 61134 5268 
1825: 1366 5555 194200 81010 5017 
1838: 2222. 65676 ° 199988: 73750 ; 5416 


843 
— Negienengebenet ” in mt. 12 .. FROH 
1. Sraditeeis Eric: 


Derfelbe deſtht aus einem Thele des Erfifts- Teier und 
enthält auf O,7 DMeilen ober 16547 Preußiſchen Morgen 
1 Stadt, 7 Dörfer, 22 Höfe, 15 einzelne Häuſer, welche 
10 Katholifche, 1 Evangelifche Kirchen, 17 Kapellen, 1 Syna: 
goge, 33 Gebäude für Staats: und andere Gemeindezwede, 
2172 Privatwohnhäufer, 21 Fabrifgebiude, Mühlen und Pris 
vatmagazine, 808 Stalle, Scheunen und Schoppen haben, bie 
in der Feuer sSocietät 1829 mit 1,052590 Rthlr. verfichert 
waren. Der Kreis ift ganz vom Landfreife Trier umfchloffen, 
liegt auf beiden Seiten der Mofel in einem Thale, das theils 
von den Schiefergebirgen des Hochwaldes, theils von den, ſteil 
und felſig gegen die Moſel abfallenden, Vorgebirgehöhen "der 
Ardennen, welche meiſtens Aus buntem Sandſtein beſtehen, ges 
bildet‘ wird. Der höchfte Betz if der Marks: oder ae 
Berg, 450 Fuß über dem gewöhnlichen Waſſerſtande der 
Mel. Der Kreis hat 8950 Morgen Ackerland, 2175’ . 
Bärten, 566 Morgen Weinberge, 759 Morieir Wirfen und 
Weiden 3828 Wild: und Schiffelland, 5334 Morgen Waldun⸗ 
gen, 926 Morgen öde Ländereien, 1424 Morgen in Wegen und 
Flüffen, Die Berge und ihre Einfchnitte find dem Weinbau ges 
widmet. Dir Alter, Gärten:, Obſt⸗ und Futterfräuterbau 
iſt ſehr cultivirt. Der Ertrag war 1818: 86 Mifpel Weien, 
272 Wiſpel Roggen, 308 Wifpel Gerfte, 112 Wijſbel Hafet; 
1819: 106 Wiſpel Weizen, 340 Wifpel Roggen, 254 Wiſpel 
Gerfte, 89 Wifpel Hafer; 1828: 115 Wifpel Weizen, 399 Wſp. 
Roggen, 306 Wip. Gerfte, 246 Wſp. Hafer, ferner LO Wip. Buchs 
weizen, 1153 Wſp. Kartoffeln, 20 Wip. Erbfen, 29: Wip. Nüb: 
faamen, 6 Wſp. Leinfaamen, 4309 Et. Futterkräuter, 3975 Et. 
Heu und Grummet. 1819 wurden auf 310: Morgen 8754 Fur 
der Wein gewonnen, wovon 154% zur erften, 1150% zur zmeis 
ten, 37822 zur dritten und 3696? zur vierten Klaffe gehörten: 
1828 find 8658 Eimer Wein gewonnen. Die Anzahl der Ein 
wohner war 1816: 14244, 1818: 15067, 1919 mit Militaie 
20644, 1825 mit Militaie 20489, ohne Militaie 18669, (in 
der Stadt 12686, auf dem platten Rande 5983), 1828 ohne 
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Militair.:20761--(barımter 10074 männliche, 10687 weibliche, 
19603 Katholifche, 729 Evangeliiche, 429 Juden). 1828 waren 
im reife 1-Gpmmafium, 1 höhere Bürgerſchule, 16 Kathelifche, 
41 Evangelifche, 1 Züdifche Elementarfchulen. Der Viehſtand bes 
trug 4828::359 Pferde, 11 Füllen, 19 Stiere, 428 Ochſen, 
1828 Kühe, 613 Stüd Zungvieh, 1298 Schafe, 61 Böcke * 
Ziegen, 1774 Schweine. 

Der Kreis hat nur eine Bürgermeiſterei. 

Darin: .* 

: eier, ehemalige Hauptſtadt des Erzilifts Trier und Sitz 
feines Domfapitels, eine der älteften Städte in. Europa, liegt 
in einem, fehr angenehmen Thale am rechten Ufer der Moſel, 
über welche bier. eine fleinerme, auf acht Schwibbogen ruhende, 
Brüde if, im 49ſten Grade nördlicher Breite und im 25ſten 
der Länge, in einem Jänglichen Biere, und hat einen großen 
Umfang.. Die Stabt iſt durch ihre älteſte Gefchichte und durd) 
die Spuren. des Alterthums, die fich noch im ihre befinden, höchſt 
merfwürdig. ... Als die Römer. gegen den Rhein vordrangen, 
war Trier die Hauptfiadt der Trevirer und bereits eine bedeu- 
tende Stadt, die. anfehnliche Gebäude enthielt, da -bies Dat 
ſchon eine gewiſſe Eultur hatte. 

Nachdem die Trevirer von den Römern i. J 26 vor Ehrifli 
Geburt umterjocht waren, beflimmte Auguſt die Stadt zu- einer 
Romiſchen Colonie und nannte fie Augusta Treviroram... Ber 
Römiſche Druck veranlafte das Volk. aber mehrmals zu Auf; 
fränden. gegen: die Romer, unter andern verband es ſich im Jahre 
70 mit den Batavern, beren Feldhere Claudius Civilis bis nach 
Trier vordrang, aber ‚bei der Stade nebft den Trevirern von den 
Römern inter Petilius Cerealis geſchlagen wurde. Unter dem 
Kaiſer Vespaſian hatte Trier bereits feine Freiheit verloren, da⸗ 
gegen wurde es fpäterhin eine. der angeſehenſten Städte des 
Nömifchen Reiches dieffeits der Alpen, und Hauptſtadt von 
Gallien. : Der Kaiſer Gallienus. hielt 259 in Trier ſeinen Hoſ 
Zwar wurde die Stadt 261 von. den Allemannen verwüſtet, 
indei hob fie ſich ſehr, als der Kaiſer Maximian 287, due Im— 
perator ¶ Conſtanzius Ehlorus 292 hier ihre Reſidenz nüfpnen 
Dieſem Beiſpiele folgten mehrere Kaiſer, als: Eonftantiny Bar 
ter und Sohn, Eonftans, die Brüder. Balentinian und. VBaltus 
Gratian, Valentinian der Jüngere, Marimus, Theodoſius Ber 
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Große. Zwiſchen dem Stan: Negierungsjahre des Eonſtantin ind 
dem: 1Aen des Theodoſius, alfo in dem Zeitraume von: 313 bis 
390 find 107 Gefeße von Trier aus erlaſſen worden, ‚doppelt 
fo viel als von Nom. Auch ließen: diefe Kaifer hier--häufig Geld 
fchlagen. Die Schule zu Trier war berühmt. Die ausgezeich⸗ 
netten. unter den Trierſchen Gelehrten war. Elaudius Mamer⸗ 
-tius, Eumenius, und vor allen Auſonius. Damals blühten in 
Trier, der reichten Stadt Galliens, alle Zweige bes Gewerb⸗ 
fleipes, Aderbau, Viehzucht, Künfte, Fabriken und der Handel 
war: im fchönften Flor. 282 war un) vom — — * 
Weinbau hier eingeführt. 

Als Conſtantin der Große 330 den Sitz des Reiches 4 
Byzanz verlegte, und das ganze Reich in 4 Präfekturen theilte 
wurde Trier die Hauptſtadt der erſten Belgiſchen Provinz, der 
Sitz des Statthalters von: Gallien und. des prätorianifchen Prä⸗ 
fetten von Gallien. Inzwifchen war auch das Ehriftenthum'sis 
an-die Ufer der Mofel gedrungen, Trier wetteiferte in Anfehung 
der Heiligkeit mit Rom, jedoch hat. der Biſchof Maternus: wahr: 
ſcheinlich die erſte chriſtliche Kirche erſt nach dem Fahre 300 in 
Bier. geſtiftet. 336 wurde der Dom gebaut, 337 fanden die 
Mönchsorden in Trier Eingang mb 390 oe; die on Pau⸗ 
Tate erbaut 

Der NRuhm des praͤchtigen Zeires Hlänzte nit —* mehr, 
er in mit der Kraft des Mömifchen Reiches zu Grunde. Die 
Franken und andere Völker drangen nach und: nach immer meht 
gegen Gallien vor, und die Römer waren nicht mehr: im Stande 
dem Andrange za widerſtehen. 388 wernichteten die Franken ii 
der: Nähe von Trier ein Mömtiches‘ Heer unter. ben: Felde 
heren Quintinus uud Heraclius, noch leiftetei die Stadt Wider 
ſtand; 389 ‚wurde ſie aber von den: Kranken erobert : und: ver⸗ 
wüſtet. Daſſelbe erfolgte 440 von: Seiten ‘der Banbalen; denen 
bald andere, Volker ‚folgten, fo daß die Stadt 414 und 415 
abermals: eine Beute: derſelben wurde. Diefei Anfälle. veranla 
ten die Imperatoren Honorius und Theodoſius den Jüngeren; 
durch ein. Edict vom. 17. April 418 die prätorianifche: Präfektür 
von Beier nach Arles zu erlegen. 447 oder 4äL, wurde Trier 
vom Hunnen Könige Attila zeritört, und ‚463: vom Hünige:«Chik: 
derich unter Fränkiſche Botmaäßigkeit gebracht und dem Auſtra⸗ 

ſiſchen Reiche einberleibt. Einige, feiner Könige, salat» Theodorich 
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Theodebert, "Ehlotar, Siegbert, reſidirten in Trier, wo zwei 
Königshöfe ſich befanden. Der König Dagobert ſiellte die: * 
ſchen Kirchen wieder her. 
Durch den zwiſchen den Söhnen: Ludwig vr ran zu 
Verbin 843 geſchloſſenen Traftat, kam Trier zu Lothringen, 
nach Lothar U Tode durch einen Vergleich der Könige Ludwig 
von Deutſchland und Carl des Kahfen von Franfreich, 870; zu 
Deutichland, 895 abermals zu Lothringen, und endlich vereinigte 
der Kaijer Heinrich der Vogelftellee dies Neich mit Deutjchland, 
wodurch Trier ſeit Diefer Zeit und bis zum Franzöfifchen Revo: 
Intionsfriege, immer dem Deutfchen Neiche verblieb, Seit 860 
erbielten die Bifchöfe von Trier größere Macht; ihre Mefidenz 
war in Trier. In einem Zeitraume von 30 Jahren, von 853 
bie 883, war die Stadt viermal den Unfällen und Verwüſtun⸗ 
gen der Mormannen ausgeſetzt, ſo wie im Aufange des Lüten 
Kahrhunderts dönen der Ungarn. - 947 wurde in Trier cin Con⸗ 
eilium gehalten. 1019 hielt der Kaiſer Eonrab- hier ein Turnier. 

Da beinahe bei jeder Wahl eines Erzbifchofs zwiſchen ben 
gerfihiedenen Partheien im Domkapitel und im Erzſtifte Strei⸗ 
tigkeiten 'entftanden, woran auch öfters die Einwohner dev Stadt 
Theil nahmen, ſo iſt Trier hänfig beiagert und Stadt und Ber 
gend verwüftet worden. Unter andern widerſetzten ſie ſich 1006 
dem zum Erzbiſchof ohne ihre Wahl ernannten Cbllner Dom: 
probſt Eumo;: und ſtürzten ihn, als er feinen Einzug: in Trier 
halten wollte, von einem hoben Felſen herab. 1096: fand eine 
allgemeine Juden · Verfolgung in Trier ſtatt. 1147 dam dee 
Pabſt Eugen UI nach Trier, hielt dort eine Kirchenverſammlung 
und weihete zwei Kirchen. 1192 ließ der Erzbiſchof Johann 
die Stadt mit Mauern umgeben. 1220 erhielten die Erzbiſchöfe 
von Trier die völlige -Landeshoheit über die Stadt, die. Bürger 
erkannten fie. aber: nicht an, ſondern betrachteten ihre Stadt als 
veichefrei. Erſt im Jahre 1580. kam dieſelbe durch einen Ur⸗ 
theilsipruch des Kaiſers Nubelf IE. unter die Gewalt ber: Enz: 
bifchöfe.- 1000 belagerte der. Graf Heineich von Luxemburg die 
Stadt vergeblich. _ 1304 - hatte Diefelbe eine: Fehde mit: Richard 
von Daun, die im folgenden Jahre beendigt wurde. 1309 er⸗ 
theilte: der. Kaiſer Heinrich. VIR dee: Stadt: das Mecht der Mefe 
fen.. 1323. Hatten die Trierſchen Bürger « eine Fehde mit dem 
Nitter Johann now Berg auf: Monelair und ſeinen Anhängern: 
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1364 lehnten fie ſich gegen den Erzbiſchof Cuno von Fallenſtein 
auf und verbündeten fi mit dem Herzog Zohaum von Loth: 
ringen. Dagegen erfannten fie 1377 das Necht des Erjbiſchofs 
an, innerhaſb der Stadtmauern, Münzen prägen zu laſſen. In 
demfelben Jahre fand eine blutige Fehde der Bürger mit, dena 
Herrn von Malberg ftatt. 1391 hatte die Stadt eine, Fehde 
mit..der Stadt Mech, 1397 nahmen die Bürger. die Burg 
Heningen ein 1400 wurde für Trier eine Schöffen« Gerichts- 
ordnung: erlafien 1402 fchloß.. die. Stadt nad langen Zwiftigs 
keiten. und Fehden mit dem Herrn von Kerpen und Marsberg ' 
Frieden. . 1412 begammen mehrjährige Fehden der Stadt mit 
den. Gebrüdern von Baldringen, Zohann von Grichingen und 
Erhard von Gynmid, 1431 belagerte der Probſt Ulrich von 
Manderiheid, der von einer Parthei zum Erzbifchof gewählt war, 
die Stadt. 1443 hatte Diejelbe Zwiltigfeiten mit dem Herzog 
Philipp. von: Burgund, die 1449 beigelegt wurden. - 1445 den 
13. Februar wurde in Trier zwilchen dem König Carl VII von 
Frankreich und den Aurfürften ein Friedenstraftat: gefchloffen. 
1453. genehmigte der. Pabſt Nicolaus V die. Errichtung einen 
Uninerfität in Trier, die 1472. eröffnet wurde. 1473 hatte der 
Kaiſer Friedrich III hier, eine: glänzende Zufammenfunft mit dem 
Herzöge von Burgund, Earl den Kühnen. 1474 beftätigte und 
erweiterte der. Pabſt Sirtus IV die Gerechtſame und Privilegien 
der Univerfität. 1478 wurde durch WVermittelung des Erzbiſchofs 
Johann eine langwierige Fehde der Stadt mit den Grafen von 
Manderfcheid beigelegt. 1481 wurde die Stadt vom , Grafen 
Gerhard: von Virneburg, 1483 vom Ritter Heinrich Blied von 
Lichtenſtein befehdet. 1542 hielt der Kaiſer Marimilien in 
Trier einen Reichstag, der 3 Monate hindurch dauerte und dar⸗ 
auf wegen der. Peſt nad) Cöln berlegt wurde. 1622. wurde bie 
Stadt von Franz von Sickingen vergeblich belagert, 1550 von 
Franzöſiſchen Truppen verwüſtet, 1552 vom Markgrafen Albrecht 
von ‚Brandenburg eingenommen 1559 mußten viele Einwohner, 
die. ſich zur. neuen Lehre bekannt hatten,. die Stadt: verlafen, 
1560 kamen die erſten Jeſuiten nach Trier. Ay. lt die 
Univerfität Statuten, ur 

MNach vielen Zwiſigkeiten zwiſchen den GEnbilhäfen und 
der Stadt. erflärte der Magiſtrat 1567 dem. Erzbifchof Zas 
cob DAL offenen Krieg, worauf der Erzbiſchof die, Stadt 1568 
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belagette. Mach; einer zweimonatlichen Velagerung erſchiener 
Kaiſerliche Abgeordnete; die Stadt wurde von Kaiſerlichen Teup⸗ 
pen beſetzt, und der Streit 1580 zu ihrem Nachtheil entſchie⸗ 

«den, Seit dieſer Zeit ſank der Wehlſtand ihrer Einwohner de 
denutend. Die geiſtlichen Stiftungen vermehrten ſich, alle Schu: 
len kanmten in die Hände der Jeſuiten. 1585 wurden die ches 
maligen Bündniſſe zwiſchen der Stadt Trier und dem Herzog 
thum Lothtingen aufgehoben, dagegen ein neues Buͤndaiß wi⸗ 
ſchen dem Erzbiſchofe und dem Herzoge geſchloſſen. 1606 legte 
der Erzbiſchof Lothar in Trier eine Münzitätte an, und begann 
1614 den Bau des neuen Pallaftes dafelbft, ber aber erſt vom 
feinem Nochfelger Philipp Chriftoph von Sötern vollendet und 
&t. Petersburg benannt wurde. 1615 fand der Kapuzinsr: Or 
den in Trier Eingang. 1621 beftätigte der Pabſt Orige XV 
die Gerechtſame und Privilegien der Univerfität.. — 

Die Streitigkeiten zwiſchen dem Erzbiſchoſe und der Stadt 
erneuprten fich, fo daß die Stadt 1632 zu ihrer Werthelbigung 
Spanische Truppen einnahm. 1633 wurde fie von dem Frafizor 
fen unter dem Marfchall d'Eſtrẽes belagert, heftig’ beichoffen und 
endlich durch Capitulation eingenommen. Unter Franigöfifchent 

Schutze deückte Philipp Chriſtoph die Stadt auf unerhörte Art, 
das Elend flier aufs. höchfte. 1635 im März bemãcheigten ſich 
aber Spaniſch⸗ Oſtreichiſche Truppen von Luxemburg aus durch 
eine Kriegsliſt der Stadt, und nahmen den Erzbiſchof ſelbſt ger 
fangen. 1637 entitand wegen der Kriegslaſten ein Aufruhr in 
der Stadt, der durch das Domkapitel beigelegt wurde 1640 
wurde biefelbe von den Spaniern befet: 1645 ward der Er 
biſchof aus feiner Gefangenfchaft entlaffen, und zog 1646, nad 
dem der Marfchall Türenne die Stadt in der zweiten Macht 
nach Eröffnung der Trencheen eingenommen hatte, unter Frans’ 
zoͤſiſchem Schuße in Trier ein. Hierauf legte er Berfchanzungen 
zu feiner Sicherheit an, die von dem Franzoſen beſetzt, und 1620 
den’ Truppen des Domkapitels übergeben wurden. ‚1673 ereide 
tete der Erzbiſchof Earl Caspar in Trier ein. Seminarium 
Die Stade wurde 1673 von den Franzoſen eingenomnmen 
und mehr befeftiät; 1675 von. den Kaiſerlichen, 1684 von den 
Feanzefen erobert. Letztere ließen ‚die Feſtungswerke ſchleifen 
zeeflörten 1689 die Stadtmauern und die Mofelbrücke und de⸗ 
drängten auch in den folgenden Jahren die Stadt anhaltend. 
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Dieſelbe wurde 1708: aufs neue von den Franzoſen/ 1704 von 
den Englandern unter Marlboreugh beſetzt und mit Wähler und‘ 
Gräben: umgeben, 1705 bezogen die Alllirten ein verſchanztes 
Lager: ‚bei, der Stadt, das "Bald : Darauf von ben Franzoſen 
beſetzt warde, welche: die Stadt im den: folgenden Fahren hart 
bedrückten. 4720 warb die Mofelbrüde, 1721 die Dtabmauer/ 
. 172 die Damficche, 1732 ie Et. Baulinsfiiche/naößlche von 
den Franzoſen zerſtört waren, bieder hergeftellt Die Stade! 
wurde An dem Kriege zwiſchen Frankreich und Kfireich 1736| 
vom Frathöſiſchen General Belleisle beſetzt und! mit Befeſti⸗ 

gungswerlen verſehen, 1741 ebenfalls von den: Sranföfembefeht,! 
die Stadtmauern aufs neue. hergeftellt und das neue Simeons⸗ 
Thor ‚gebaut, quch der: Stadt ſtatt der bisherigen 5: Zahrımärkte 
zwei Meſſen jährlich bewilligt 1748 ' befeten die Kaiferticheir‘ 
die Stadt. 1773: erfolgte die Auflöſung des hieſigenJeſuiten⸗ 
Collegums 1777 wurde um die Stadt eine mit / Nußbũumen 
bepflangten Promenade. angelegt· 1786 warb die Murfürſtliche 
Refibeug; vom Trier nach Coblenz ‚verlegt. 1789 fanden in Folge‘ - 
der Vogfolla in. Paris. auch tumultuariſche Auftritte, in Trier 
Stnttyiiniele Framoͤſiſche Ausgewanderte und das Oſtteichiſche 
Goubernement· von Brüſſel kamen nach Zrier.: 1792 fand der 
Dirchmmſch der Kaiſerlichen, Preußiſchen und anderen Truppen 
durch Feier Statt: 1794 den 9: Auguſt kam die Stodt in die 
Gewalt der Franzoſen, und die Bürger wurden entwaffnet 
1795 erfolgte die Auflöſung des Magiſtrats, und die Errichtung 
einer Dumieipalität und: eines Friedensgerichts. Bei der Stadt 
wurden· in / dieſem und im: den folgenden Jahre Verſchanzungen 
augelogt.iu 4798 wurde das öͤffentliche Studiuin der Theologie 
und ee Rechtsgelehrtheit aufgehoben, die Feier rerublikaniſcher 
Felle: vererdnet mid das „Murtrieriche Wappen "geuffünmebter 
1804 wurde Trier förmlich mit Seanfreich vereinigt. 1802 285: 
folgte dien lufhebüng der Stifte: St: Simeon und El. Paulin, 
der Abteien St. Martin, St: Marimin, St. Matthias oder‘ 
Matheis and St Marien; und aller. übrigen Klöſter ijn DTrier 
1308: wurden mehrere Kirchen niedergeriſſen, womit auch in den 
folgendem Bahren fortgefahren wurde. 1614 den 6. Fanuar 
rücktendie Preufiichen Truppen in Trier ein, und nahnten hier 
einige hundert — — 4847 wurde ·hier — 
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formations⸗Jubelfeſt gefeiert, um ſo merkwürdiger, als dies 
der erfte Evangeliſche Gottesdienft feit 1559 war. 

Teier iſt ſchlecht gebaut, hat unregelmäßige und ‘enge Stra: 
fien. Die Hauptſtraßen find: die. Simeonsſtraße, die Brod: — 
Fleiſch⸗ Brücken⸗, Diederichs⸗ und Johann Philipps» Gaffe. Die e. 
Stadt hat 11 Thore, nämlich: das Brücken-, neue Krahnen-, 
alte Krahnen-, Fiicher:, St. Martins-, St. Simeons- oder 
Nömer:, Mus:, Neue, St. Barbara, Weberbacher- und ein feit 
1815 beim Deutichen Haufe angelegtes Thor, und 6 öffentliche 
Plätze, als: den alten Markt, auf welchem eine Granitjäule 
mit einem Kreuz und der St. Petersbrunuen ſich befinden, den 
Kornmarft, den Pallafipla, ehemaliger Garten des Kurfürftlichen 
Dallafies, den Viehmarkt, den Pferdemarkt und den Domfreihof. 
Die Siadt beficht aus der eigentlichen Stadf, und den 9 Dors 
ſtädten Pallien und Neuerweg, St. Barbeln oder Barbara, 
St. Matthias oder Matheis, Löwenbrüden mit Naumbrücken, 

Zurlauben, Pallaftmahr, Straßmahr und St. Paulin, wozu noch 
mehrere Höfe, Mühlen und einzeln liegende Gartenhäufer gehören. 
Die Stadt felbft hat 14 Kirchen umd Kapellen, 25 öffentliche Ge 
bäude, 1181 Privatwohnhäufer, 4 Mühlen und Fabrifgebünde, 
74 Ställe und Scheunen. Die Anzahl der Einwohner war: 1809 
ohne Borftädte 8329, 1818 ohne Militaie und ohne Vorſtädte 
9608, 1819 mit Mititaie und den Vorſtädten 15318, 1825 ohne 
Militair und ohne Vorſtädte 12686 (darımter 6202 männliche, 
6484 weibliche, 11927 Katholifche, 500 Evangelifche, 259 Ju⸗ 
den) und mit den Vorftädten 15894, 1828 ohne Militaie ud ohne 
Borftädte 13953,, mit den Borftädten 17640. Trier ift der Sig 
der Negierung, eines Bifchofs, eines Domfapitels und bifchöf 
lichen General: Bifariatd Amts, eines Landgerichts, Handels 
gerichts, eines Friedensgerichts für den Stadtkreis Trier, eines 
Friedensgerichts für die VBürgermeiftereien Pfalzel, Numer, 
Schönderf, Eonz, Waſſerliſch, Igel, Aach, Irſch, Ober: Emmel, 
Trierweiler, Welihbillig und Nahlingen des Landkreiſes Trier, 
der Kreigbehörden für den Stadt: und Landfreis, einer Kreis— 
Faffe, eines Poftamts, eines Haupt: Zoll: Amts, einer Provin⸗ 
zial⸗Eichungs⸗Commiſſion, einer Kataſter⸗Commiſſion, eines 
Eichamts, einer Salzfaftorei und eines (Tochter-) Vereins für 
die Berbefferung der Gefängniß: Einrichtung. Cs hat ferner 
ein Gymnaſium, ein Katholisches Schullehrer -Seminarium -in 
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der ehemaligen Abtei St. Matthias, ‚ein bifchöffiches oder Prie— 
ſter⸗ Seminarium im ehemaligen Zefuiten «Collegium, eine ge 
lehrte Geſellſchaft nützlicher Unterſuchungen, eine Zeichenfchufe, 
eine Mufiffchule, eine Bürger» oder Nealfchule, mehrere Ele: 
mentarfchulen, eine Bibliothek, die über 70000 Bünde und viele 
Seltenheiten, unter andern eine beträchtliche Zahl von Incu— 
nabeln und. 2000 Handichriften, enthält, ein naturhiſtoriſches 
Mufeum,: beftehend aus einem Mineralien: Cabinet und aus 
Sammlungen aus dem Thier- und Pflanzenreiche; ein archäolo— 
gifches und numismatifches Mufeum, eine Sammlung Nömifcher 
Alterthümer, fo wie mehrere Privatfammlungen und ein Theater. 
An Wohithätigfeitd: Anftalten find in der Stadt: das Bürgers 
Hofpital zu St. Irminen (in die Stelle der ehemaligen Nömis 
ſchen Getreidehallen (Horrea), als ein adelihes Benediktiner— 
Frauen-Münſter gefiiftet, fpäterhin in ein Klofter der Hoſpita— 
literinnen verwandelt, deren Nonnen hier die Krankenpflege und 
Haushaltung führen), das alle fonft beftandenen einzelnen Hoſpi⸗ 
zien in fich vereinigt, im Durchfchnitt zu 400 Perfonen beftimmt 
ift, und womit auch ein Hebammen:Lehr- und Entbindungs: 
Inſtitut verbunden worden; ein Landarmenhaus, im ehemaligen 
Auguſtiner⸗Kloſter, womit eine Sreens und eine Findel: Anftalt 
verbunden und zur Aufnahme von beinahe 300 Perfonen beſtimmt 
iſt; ein Nonnenflofter die Eongregation zu U. 2. Fr., der Erziehung 
gewidmet, und ein Klariſſen-Nonnenkloſter; ferner ein Frauen-Ver⸗ 
ein, eine Sparkaſſe, ein frädtifches Leichenhaus und eine Wohlthätig: 
feits- Kammer, zur Unterftüßung von Hausarmen beftimmt. An 
Strafanftalten befinden ſich in Trier; ein Arrefthaus und eine 
Strafanftalt für die Männer im ehemaligen Dominikaner: und 
für die Meiber im ehemaligen Grauen + Schweftern:: Klofter. 
Darin befinden fi im Durchfchnitt jährlich 216 Männer und - 
107 Weiber, welche, Kranfe und Schwache abgerechnet, zu Fa⸗ 
brik⸗ und häuslichen Arbeiten benußt werden. Die Unterhal: 
tungstoften betragen im Durchfchnitt jährlich 19530 Rthlr., alfo 
für jeden Sträfling 60 Rthlr. 14 Sgr. Dur die Beichäftis 
gung derjelben wird ein Theil diefer Koften erjlattet, und zwar 
etwa 23 Rthlr. 28 Sr. 9 Pf., fo daß die Koften für einen 
arbeitenden Sträfling noch 36 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. betragen. 

Die Stadt hatte ehemals ihre vorzüglichiie Nahrung von 
den Behörden des Erziiifts, vom Domkapitel, von der Univer: 
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fität und "von den vielen reichen Kföftern, die fih im und bei 
der Stadt befanden. Sie hat Adler: und Gartenbau, ſtarken 
Obſt⸗ und vorzüglich Weinbau. Zu den ausgezeichneteren Wein: 
forten bei der Stadt gehören: der Augenfcheiner, Thiergärtner, 
Schammet, Pichter und vor allen der Grünhäufer. Die Stadt 
hat ferner Wollenwebereien, eine Wollengarnfabrif, eine Por: 
sellanfabrif zu St. Martin in der Vorſtadt Zurlauben, die fehr 
im Verfall ift, Gerbereien, Kalfbrennereim, Bierbrauereien, 
Branntweinbrennereien, eine Hut-, zwei Tabadsfabrifen, eine 
Tapetenfabrif (1828 mit 12 Preffen und 50 Arbeitern), Sei: 
fene und Leimfiedereien, zwei Machsbleichen, Blaufärbereien, 
Schiffahrt, melde mit 132 Sahrseugen betrieben wird, Schiffs 
bau, ftarfen Handel mit Wein, Holz, Steintohlen, Kirn, eini: 
gen Commiſſions- und Spebitionshandel, und jährlich‘ 2’ Meffen, 
welche 14 Tage dauern und 1 Viehmarkt monatlich 
Zu den Denfmälern der Vorzeit gehören: 

a) Die Porta nigra (das ſchwarze Thor), ein uraltes 
Gebäude, deffen Urſprung und Beſtimmung noch nicht 
genau ergründet if. "Viele haften es für ein Baumerf 
der alten Treviver, andere fehreiben es den Römern zu. 
Es ſcheint in den älteſten Zeiten als Thor md’ zugleich 
den Trevirern zu ihren Volfsverfammlungen, und den Nö: 
mern als Capitol gedient zu haben. Die Porta ift aus 
grauröthfichen, durch die Zeit geſchwärzten Sandſteinblöcken, 
von & bis 5, auch 7 bis 9 Fuß Länge, 2 bis 3 Fuß 
Breite und 2 bis 2% Fuß Höhe, ohne Mörtel,’ erbaut. 
Sie it 115 Fuß lang, in dem mittlern Theile 47, und 
in den beiden hervorfpringenden Seitentheilen 67 Fuß 
breit. Die Höhe beträgt im Haupttheile 69 Fuß 11 Zoll, 
und zwar das Erdgeſchoß "30 Fuß 6 Zoll, das erſte 
Stockwerk 19 Fuß 4 Zoll, das zweite 20 Fuß 1 Zoll, 
das dritte fehlt zum Theil. Das Gebäude ift mit Gäu: 
len und Pilajtern geziert. Das Erdgefchoß ift ohne Fen- 
fier, die Stockwerke hingegen mit gewölbten Fenftern ver: 
fehen. In das Innere führen 2 nad) der Lund: und 
Stadtſeite achende There von 14 Fuß Breite und 12 Fuß 
3 Zoll Höhe. Diefe Porta wear durch den Erzbifchof Poppo 
1035 in eine dem heiligen Simeon gewidmete Kieche ver: 
wandelt, 1377 unter dem Erzbifcheof Cuno von- Falken, 
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kenſtein von den Triern als Feſtungswerk gegen ihren 


Fürſten und 1568 vom Kurfürften Jacob von Eltz als 


felcyes gegen die Bürger benußt worden. Im Laufe der 
Zeit war dag Gebäude ganz verfchüttet; feit 1814 be 
ichäftigte man fih mit Wegräumung des Schuttes und 
der fpäteren Anbaue, und als der Kronprinz von Preußen 
im Julius 1817 Trier befuchte, war er der erfte, der 


‚seit dee Mitte des Liten Jahrhunderts in dieſes Thor ein: 


309. Dafjelbe wird jegt das Römifche Thor genannt. 
Die Brüde. über die Mofel, deren Bau in demfelben 
Zeitraume zu fallen fcheint, in weldem die Porta nigra 


‚erbaut iſt. Bei ihr find Baſaltblöcke auf einander ge: 


thürmt, ohne Mörtel, nur durch verborgene GEifenflam: 
mern unter fich verbunden. Die Brüde ift 690 Fuß 
lang, 24 Fuß breit und hat 8 überwölbte Bogen. Nachs 
dem die Franzoſen 1689. diefe Brüde jehr beichädigten, 
nomentlih den 2ten und 7ten Brückenpfeiler von der 


Stadtfeite her ganz fprengten, den Iten und Aten in ih: 


ren oberen Theilen verwüfteten, find jene, beiden 1720 


aus Alpenkalkſtein, Sandftein und den Bafaltblöden der 


zerflörten Pfeiler ganz neu aufgeführt, diefe beiden aber 


‚mit, Kalfs. und Sandfteinen ausgebeffert worden. Ehedem 


waren auf der Brüde zwei hohe Thürme. 


‚ Ein. Slügel des Römiſchen Kaifer : Pallaftes mit 


dem fogenannten Helenens oder Heidenthurm, wahr: 
fcheinlih vom Kaifer, Eonftantin erbaut. Das. Mauer: 
werk beitcht ganz Aus Ziegelplatten und HE von einer 
leichten, doch ausdauernden und höchſt merfwürdigen Eon: 
firuftion. Späterhin wurde dies Gebäude zum Aurfürft: 
lichen Refidenzichloß .. und benutzt, feit 1815 iſt 
es Eajerne. 

Hefte des chemaligen, — Helenen-Pallaſtes, 
der auf Veranlaſſung der Kaiſerin Helena in eine Kirche, 
den jetzigen Dom, verwandelt worden iſt. Die Vorder⸗ 
und Nordſeite deſſelben find Römiſchen Urſprungs. 

Die Römiſchen Bäder (Porta alba oder alta). Aus 
den Ruinen iſt zu erjehen, welchen großen Umfang felbige 
gehabt haben. Sie find ganz verfchlittet; auf: Verfügung 
der Boah Negierung ift zwar ein Theil des Schuttes 
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hinweggeräumt worden, indeß bleibt hier noch viel zu 
thun übrig. Das Gebäude hat ein längliches Biereck mit 
vier halbzirfelrumden VBörfprüngen und mehreren Thürmen 
gebildet, und vielleicht einen Umfang von 700 Fuß ge 
gehabt. Unter andern ift ein Brunnen und mehrere Ba- 
dezimmer, fo wie zwei Thürme mit’ ihren Wendeltreppen 
vom Schutt: befreit. 

f) Das Amphitheater, 500 Schritte von dem’ Vädern 
entfernt, in der Bolfsfprache Eas: Keller (Cajus«Keller) 
genannt. Cie liegen am Cingang des Olewigsthals, in 
einer Vertiefung des Marsberges, von Nebenhügeln ums: 
geben. In diefem Amphitheater ließ Conftantin im Zahr 
306 mehrere taufend gefangene Franfen mit ihren Anfüh: 
rern Askarich und Ragohs von wilden Thieren zerreißen. 

1211 fchenfte der Erzbiſchof Johann dem Kloſter Him⸗ 
merod einen Theil von dem Gemäuer des Amphitheaters, 
um bie Steine zu andern Bauten Bemußen zu Fönnen. 

Der Überreft ift ganz verſchüttet; doch hat die Preußifche 

Regierung ſchon viel aufräumen laffen: Zn 

g) Zwei Bertheidigungsthärme oder Propugnacula, 
die wahrfcheinlich von onftantin mit den Stadtmauern 
erbaut worden find. Nur die Ynfeiimhmäbern find 
ganz unverändert erhalten. 

Außerdem werden in der Umgegend von Zeit und in der 
Stadt zahlreiche Nömifche Alterthümer, Münzen u. f. w. aus⸗ 
gegraben und gefunden. 

Die Kirchen ſind: 

a) Die Dom: oder Kathedral— — dem heiligen Pe: 
trus und der heiligen Selena geweiht. Ein Theil derſel⸗ 
ben ift Nömifchen Urfprunge. Im Alten Jahrhundert 
fiellte der Erzbifchof Poppo die urfprüngliche Kitche wies 
der her, und der Erzbifchof Hillin begann den öftlichen 
Anbau derfelben. 1717 wurde die Kathedrafe ein Naub 
der Flammen, worauf der Kurfürft Franz Ludwig fie 
1723 wieder herftellen lieh. Sie ift 132 Schritte fang, 
52 breit, hat 3 Schiffe, einen doppelten Chor, 16 Altäre. 
Die Hauptkuppel ift über 90 Schuh hoch. Der Hochaltar, 
die Kanzel und mehrere Bildnerwerfe find fehensmerth. 
Die Kirche iſt die Ruheftätte vieler Erzbifchöfe und Kur: 
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fürſten, und enthält die berühmte Reliquie: den Ehriftus: 
Rock ohne Nat. Seit 1821 iſt die Kirche dev Metro: 
pole von Cöln als. Suffragane untergeben. Die große 
Glocke, 8 Fuß im Durchmeſſer, iſt eine der größten in 
Deutſchland. | | 
Die Liebfrauen- Kirche, die ſchönſte in Trier. Ihr 
Bau wurde unter dem Erzbiichof Theodorich 1227 begon- 
nen, und 1243 unter dem Erzbiſchof Arnold ‘pollendet. 
Sie ift in Form des Kreuzes erbaut, 75 Schritte lang 
und: 62 Schritte breit. Das Gewölbe der Kirche fragen 
12 Säulen, jede geziert mit dem Bilde eines Apoſtels. 
c) Die Simeonskirche, vom Erzbifchof Poppo im 1iten 
Jahrhundert in der Porta nigra angelegt und mit meh: 
voren Anbauen und einem Thurme verfchen. Seit der Be: 
ſitznahme Triers durch Die Franzofen bis 1816 iſt indeß 
dieſe Kirche nach und nach abgetragen, jo daß nur noch) 
der aus dem Alten Zahrhundert herfiammende Anbau, 
welcher den Chor mit dem Hochaltar enthält, vorhanden if. 
d) Die Jeſuiten- oder heilige Dreifaltigfeits- 
Kirche, feit 1818 der Evangeliſchen Gemeine überlaffen. 
e) Die St. Gangolphs-Kirche mit einem hohen Thurme. 
f) Die St. Antonius-Kirche. F 
g) Die St. Gervaſius-Kirche, ehemals dens. heiligen 
German gerwidmet. 5: 
h) Die St. Paulus:Kirche, war fonft die Irminen Ki 
ſter⸗Kirche. | 
i) Die Kirche der Klariffen:NRonnen. | 
Außer. diefen waren früher mod; mehrere Kirchen in Trier, 
unfer andern: die St. Laurentius, Ältere St. Paulus, ältere 
St. Gerwafius:, Deutfch: Ordens Kirche; ferner folgende Klo— 
ſter: das Prediger», Auguſtiner-, Carmeliten:, Capuziner⸗, 
St. Gatharinen:, St. Annen-⸗, St, Jobannee:, St. Afra:, 
St: Marcus:, St. Agneten«, Dominikaner: Klofter. Ä 
Wappen der Stadt: Der Apoftel Petrus, deren Schub: 
patron, in, einem rothen Kleide mit blauem überrock, in ber 
Hand einen Schlüſſel haltend, im filbernen gelbe. 
‚Zur. Stadt gehören: die Höfe Fauſenburg und Dau: 
fenburg, die Gartenhäufer Schneiders: und Elaffen: 
Garten, und 1 Mühle mit 20 Einw. 
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.»  Mallien.ımb Neuerweg, zwei Vorſtäͤdte, am Fuß des 
Puls: oder Pols⸗, auch Apollo⸗Berges, von welchen. man 
xeitzende Ausſichten hat, mit 30. Feuerfiellen und: 369 Einw. 
In der. Nähe iſt ein romantiſchas Felſenthal, das mit Häufern 
und Gärten befegt iſt. Dazu gehören: die Höfe Kockelsberg, 
Ditosicheuer, Mergener-Grünhaus, und die einzelnen 
Häufer HSanfensluft, Wettenderfshäuschen, Döllspar- 
ten und Weißhäuschen mit 36 Einw.; die iR Bufen: 
thal und, Siwenich mit 26 Eiuw. 

St. Barbein, eine Vorſtadt wit 66 Feuerſtelen und 
600 Einwohnern. Dazu gehören die GSerlenhanher —ö3 
und Gotthilsgarten mit 16 Emm 

St. Mattheis, eine- Varſtadt mit :52 Geuerfellen: und 
746 Einwohnern, hatte: ehemals ‚eine Beuedictiner⸗Abtei St. 
Matthias, früher St. Eucharius gehannt. Die dazu gehörige 
Kirche it über 100 Schritt lang und 30 Schritt breit, bat 
3 Schiffe und eme geräumige Crypta, welche die Gräber des 
heiligen Apoſtels Matthias und anderer Heiligen «enthält. " Zu 
ihnen ftrömen in der Wallfahrtszeit oft aus weite Ferne an: 
dächtige Pilger, deren Zahl fich zu Anfang bes vorigen Jahr⸗ 
‚hunderts auf 40000, 1816 auf 20000 belief. Jetzt iſt in den 
Gebäuden der Abtei das Schullehrer-Seminarium. : Dazu ge: 
hören. dee Hof Ober⸗Brubach und 1. Mühle mit: 15 Einm. 

—— Löwenbrüden und Naumbrüden, eine — mit 
24 Seuerfiehlen und 325 Einw, 

Zurlauben, eine Vorſtadt mit 47 Feuerftellen und 
396 Einw:, der ehemaligen Abtei: St. Martin, -jeht z 
J Porzellan Fabet, dem. ehemaligen Benedictiner » Klofter S 
Marien oder Mergen, jebt das Artillerie Depot, * 
gehört der Hof Zurmayen mit 3 Einw., die Gartenhäufer 
Martinergarten and Mergenerweher und 2 Mühlen. 
Pallaſtmahr, eine Vorſtadt mit 59 Feuerſtellen und - 
510 Einwohnern. 

Strafmahr, eine Vorftadt mit 43 Feuerſtellen, 277 Ein: 
wehnern. und „der ehemaligen Benedictiners Abtei St: Mart- 
min, die im Aten Jahrhundert gefiftet iſt, lange Beit ihre 
Reichsunmittelbarleit gegen die Exzbiichöfe behauptete, umd ſich 
erſt 1786. unterwarf, Sie hatte jührlid, an 200,000 Gulden 


Einkünfte und war in den Zeiten der Vatharen due; Afnt der 
Wiſſenſchaften. Jetzt iſt fie eine Caſerne 

‚St. Paulin, eine Vorſtadt mit 34 Feuerſt. 369 Einw. 
und dem ehemaligen St. Paulins⸗Stift. Die Erbauung der 
der dazu gehörigen Kirche wird dem Trierſchen Biſchof Felix 
zugeſchrieben. Sie wurde 447 von ben Hunnen zerftört, 461 
wieder aufgebaut und 1071 auch die Crypta oder der unterir⸗ 
diſche Theil: der Kirche wieder eröffnet und vom Schutt des 
reinigt. 1090, 1552 und 1674 brannte ‚die Kirche ab und der 


Aurfürſt Branz Georg von Schönborn ließ fie 1734 von neuem 


prachtvoll “erbauen. 18517 wurde der Thurm und das Dadı- 
werf durch den Blitz zerſtört, bald- nachher aber: wieder herge- 
ſtellt. In der. Kirche: find: mehrere Gemälde von Coumet, und 
Deckengemãlde al Fresco von Scheffner. In der Crypta ruhen 
die heiligen Gebeine vieler Märtyrer, zu welchen in der Kreuz⸗ 
woche gewallfahrtet wird. 

St. Medard, ein Dorf an der Moſel nebſt dem ein⸗ 
zelnen Hauſe Irſcherhof mit 33 Feuerfiellen, 221 Einwoh—⸗ 
nern und Fiſcherei. | 

Fehen, ein Dorf am der Mofel mit 43 Feuerſtellen und 
326 Einw. Dazu gehören die Söfe: zum Hund und Eſtrich 
nebſt Mühle: mit 12 Einw. 

Heiligkreutz, ein Dorf mit 41 Feuerſtellen, 366 Einw,, 
| Weiman und einer Quelle, das Herren brünnchen genannt, 
welche die Brunnen der Stadt mit Waller verforgt. Unfern 
davon bat eine Raubburg gefkanden. 

Dlewig, ein Dorf am Bache gleiches Namens mit 
30 Feuerfichen, 293 Einw. und Weinbau. Der gewonnene _ 
Mein gehört zu den vorzügficheren Sorten. Dazu gehören die - 
Höfe Kleeburg, Geishof, Trimmelt, Nieder: Brubad, 
Kramershof und Neidhof mit 56 Einw. 

Kürenz, ein Dorf. mit 62 Feuerftellen, 517 Einw. und 
Weinbau. Dazu gehören: die Höfe Avelerhof md Tabads 
mühl mit 18, das Landhaus Nellsländchen mit 11 Einw., 
einem Qufigarten und dem Weinberge Schammet, ausgezeich⸗ 
net durch den hier gewonnenen Wein. 

Euren (1147 Uren genannt) ein Dorf unweit der Moſel 
‚mit 64 Feuerſtellen, 640 Einw. und Weinbau. Es iſt das 
reichſte Dorf in der Umgegend. Dazu gehören: die Hüfe . 
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Marrberg mit 9, Herresthal mit 8 Einw., Balduins« 
häuschen (das feinen Namen von dem Erzbiſchofe Balduin 
führt, der hier in einer abgefchiedenen Wohnung eine Duelle, 
genannt Heidenbrünnden, in feiner Ichten Krankheit ges 
braucht hat) mit 9 Einw. und das dicht an der Mofel belegene, 
im Italieniſchen Geſchmack gebaute Luſtſchloß Monaiſe mit 
8 Einw. und einem Park. Unweit Euren liegt der Helenen— 
brunnen, der von der Kaiſerin Helena gegründet fein ſoll. 
Zewen und Dberfirh, zwei Dörfer unfern der. Mofel 
mit 89 Feuerftellen und 624 Einw. Auf dem. fleilen Berge, 
an deffen Fuß Zewen liegt, befinden ſich die Trümmer emer 
alten Burg, deren Urfprung nicht befannt it, und die von den 
dortigen Landleuten das Tempelheren Gebäue genanut wird. 


2. Landkreis Trier. 


Derfelbe befieht aus einem Theile des Griff Trier und 
enthält auf 17,985 DMeilen oder 386933 Preußifhen Morgen 
1 Stadt, 1 Fleden, 134 Dörfer, 7 Weiler, 30 Höfe, 22 Wald⸗ 
hütten, Baraden und einzelne Häufer mit 69 Katholifchen Kir: 
chen, 1 Evangelifchen Kirche, :66 Bethäuſern und Kapellen, 
7 Synagogen, 265 Gebäuden für andere Staates oder Ge— 
meinde: Zwede, 7388 Privatwohnhäufern, 198 Fabrikgebäuden, 
Mühlen und Privatmagazinen, 1634. Schenmen, Ställen und 
Schoppen, welche in der Feuer-Societät 1829 mit 1,840900 Rthlr. 
verſichert waren. Der Kreis liegt zu beiden Seiten der Moſel, 
in welche ſich innerhalb deſſelben die Saar, Ruwer, Kyll, Salm, 
Sauer, der Quintbach und andere Bäche ergießen, von denen 
die Sauer die Grenze mit dem Königreich der Niederlande 
macht. Er iſt ſehr gebirgig, da auf dem linken Ufer der Moſel 
die Berge der Eifel denſelben berühren, und auf dem rechten 
Ufer der Hochwald ihm durchſchneidet. Der höchſte Berg: ift der 
Grüneberg unweit Ruwer, 700 Fuß über dem gewöhnlichen 
Mafferftande der Mofel. Der Kreis hat 88421 Morgen Acker⸗ 
land, 7949 Morgen Gärten, A031 Morgen Weinberge, 
23526 Morgen Wiefen und Weiden, 75785 Morgen Wild: 
und Schiffellend, 142943 Morgen Waldungen, 20585 Morgen 
öde Ländereien, 10301 Morgen in Wegen und Flüffen. Im 
Allgemeinen ift der Boden ergiebig und für alle Getreidearten 
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geeignet. Selbſt in’ der Gegend des Hochwaldes, wo fonft 
nichts als Hafer gebaut wurde, wird jet Weizen, Noagen und 
Klee gebaut, und mehr als: der eigene Bedarf erfordert, Hier 
seird auch ſchon die Stallfütterung eingeführt. - 1828 war der 
Ertrag: 1513 Wifpel Weizen, 5177 Wifpel Roggen, 1402 Wir 
fpel Serie, 4504 Wiſpel Hafer, 114 Wiſpel Buchmweizen, 
23362 Wifpel Kartoffeln, 323 Wifpel Erbfen, 154 Wifpel Nübs 
faamen, 94 Wifpel Leinfaamen, 5 Eentner Hopfen, 506499. Et. 
Futterfräuter, 228968 Centner Heu und’ Grummet, 74419 Ei. 
mer Moſelwein, 6200 Eimer Saarwein, 21 Gentner Taback. 
Holz und Eifen find Hauptprodufte des Kreifes, wovon jenes 
auf den kleineren Flüſſen in die Mofel geflößt wird. Im Kreife 
waren 1828: 86 Satholifche, 2 Evangeliiche Elementarfchulen.. 
Die Anzahl der Einwohner war 1816: 38965, 1818: 39227, 
1819: 40674, 1821: 42717, 1825: 45454, 1828: 46460 
(darunter 23114 männliche, 23346 weibliche, 45254 Katholi: 
ſche, 785 Evangelifche, 5 Mennoniten, 416. Juden). Der Vieh— 
fand betrug 1828: 3241 Pferde, 315 Füllen, 133. Stiere, 
4542 Ocyfen, 10221 Kühe, 3373 Stüd Jungvieh, 17878 Schafe, 
541 Böcke und Ziegen, 10676 - Schweine. Der Kreis iſt in 
24 Bürgermeiftereien eingetheift. 


a) Bürgermeiflerei Pfalzel, 


wit 1 Stadt, 1 Flecken, 3 Dörfern, 4 Höfen und 2 Mühlen, 
welche 476 Feuerſtellen und 1818: 2553, 1825: 3205, 
1828: 3241 Einw. (darunter 1579 männliche, 1662 weib⸗ 
liche, 3181 Katholifche, 15 Evangelifche, 45 Juden) hatten. 
Darin: 

| Dfalzel, ein Städtchen am linken Ufer der Mofel. Die 
Nömer hatten hier eine Niederlaffung, vielleicht ein Caſtell 
(Castrum Juli). Unter den Sranfen war Pfalzel (Palatiolum) 
der Sitz eines Comes Palatii. König Dagobert ſchuf aus die: 
ſer Pfalz 690 ein Frauenmimfter, deſſen erfie Borfteherin feine 
Tochter Adela wurde. 1027 verwandelte eu der Erzbiſchof Poppo 
in ein männliches Collegiatfiift U. 2. Fr., das 1552. durch den 
Marfgrafen Albrecht von Brandenburg verheert, 1802 ganz 
aufgehoben ward. Das Kurfürftliche Schloß, das der Erzbifchof 
Johann TEE befeftigen ließ, wurde 1562 abgebrannt, und 1675 
durch die Franzofen vollends zerftört. Die Stadt war ſonſt 
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befeftigt, uud hat noch jet landwärts Mauern und hohe Thünne, 
Sie wurde 1675 und 1689 von den Franzofen fehe verwüſtet. 
Die Stadt bat 3 Kirchen und Bethäufer, 4 öffentliche Gebäude, 
222 Privatwohnhäufer, (1809: 998, 1818: 835, 1819; 1072, 
1825: 1229, 1828) 1250 Einwohner, etwas Weinbau, Ader: 
bau und Viehzucht. 

Ehrang (973 und in fpätern Urkunden Hranth, Yrand 
genannt), ein mit Mauern umgebener. Flecken in einer, reizenden 
Gegend am Einfluß der Kyll (bei den Römern Gelbis) in die 
Mofel, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 142 Fſt., 948 Einw. und 


- Bein: und Aderbau. Die Umgegend gehört zu den fruchtbar: 


fien Bezirken des Kreifes. In der Nähe. find Eifengruben und 
das Eifenhüttenwert Duint am Quintbach, in weichem Gup: 
waaren, grob und Flein Eifen und Maſſeln fabrizirt werden. 
Es beficht aus 2 Hohhöfen, 2 Hammerwerfen mit A Feuern, 
2 Grob: und 2 Kleinhämmern, 2 a a ae rei und 
1 Schneidewerf. ’ 

Eordel, ein Darf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 74 Fſt. und 
459 Einw. Dazu gehören die Höfe: Winterba und Ram: 
ftein mit 15 Einw. Bei dem . liegen die Ben * 
Burg Rammenſtein. 

Biwer, ein Dorf an der Mofel mit 1 Mübe, mis 
hof, 37 Feuerftellen und 213 Einm., woſelbſt die Römer auch 
eine Niederlaſſung hatten. Es werben in der Umgegend noch 
Nömiiche Mauern, Überrefte gemalter Zimmer, Münzen, Umen 
und andere Geräthfchaften gefunden. 

Butzweiler (966 Putzwilare genannt), ein Dorf mit 
1 Kathol. Pfarefirche, 52 Fſt. und 346 Einw. Dazu gehört 
der Hof Kimlingen mit 10 Einw. 


b) Bürgermeiflerei Schweid, 


mit 7 Dörfern und 2 Mühlen, welche 404 Feuerftellen und 
1818: 2411, 1825: 2778, 1828: 3039 Einwohner (dar: 
unter 1568 — 1525 weiblihe, 3023 Kathelifche, 

10 Evangelifche, 60 Juden) hatten. 

Darin: 

Schweich, ein Dorf an der Mofel mit 1 Kath. Pfarr: 
ficche, 200 Fft., 1480 Einw. und 1 Wochenmarkt, iſt der Sitz 
ugs Friedenegerichts für die Bürgermeiſtereien Schweich, Meb: 
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ring, Rittenheim, Longuich, Leiwen, Heidenburg td Schleid⸗ 
weiler. Bei dem Dorfe iſt eine Fähre über die Moſei. 
Föhren, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 80 Fſt., 
668 Einw., 1 Schloſſe, 1 alten Burg und 2 Mühlen. 
Sonden und Lörſch, zwei Dörfer an der Motel, jenes 
mit 84, dieſes mit 61 Einw. und Weinbau. 
Fene die Dörfer: Naurath mit 180, Becond mit. 
310, und Iſſel mit 356 Einw. 


c) Bürgermeifierei Mehring, 
mit 4 Dörfern, 1 Hof und 2 Mühlen, welche 293 Ferſtelle 
and 1818: 1602, 1825: 1843, 1828: 1941 Einwohner 
(darunter 936 männliche, 1005 weibliche, 1914 Katholifche, 
27 Zuden) hatten. 
. Darin: : 
— . Mebring, ein Dorf an der Mofel mit 1 Kathol, Sara 
kirche, 175 ft. 1044 Einw., Weinbau, Gerbereien und Kalf- 
brennereien, welche jährlich 1500 Tonnen Kalk liefern. Dazu 
gehört der. Jellerhof mit 0 Einw. . 
‚Die Dörfer Pölich mit 213, — mit 127 Eim., | 
Enf ch mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 2 Mühlen und 552 Einw., 
fänuntlidy an der Mofel gelegen, — Weinbau. 


MV DBürgermeifterei Trittenheim, 
mit 2 Dörfern, welche 276 Feuerftellen und 1818: 1546, 18%: 
1680, 1828: 1672 Einwohner (darunter 851 männliche, 
824 weibliche, 1606 Kotholiſche, 66 Juden) hatten, 
Darin: 

Trittenheim, ein Dorf an der Mofel mit. 1 Sathol, 
Pfarrkirche, 136. Fſt., 826 Einw. und Weinbau. Hier wurde 
1462 der nachmals als Abt: des Kloſters Sponheim und als. 
Geſchichtſchreiber berühmte Johannes von Heidenberg, auch 
Trithenius genannt, geboren. | 

‚Efüfferath, ein Dorf-am Einfluß der Salm oder des 
Clũſſerather Baches in die Mofel, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
140 Fit., 846 Einw. und Weinbau. 


e) Bürgermeißieret EEE — 


mit 4 Dörfern und 11 Mühlen, welche 264 Feuerſtellen und 
1818: 1533, 1825: :1765,: 1828: 1771 Einwohnse (dar 
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unter 917 männliche, 854 weibliche, 1731 Katholifche, 
40 Zuden) hatten. 
Darin: 

Leimen, ein Dorf an der Moſel mit 1 Kathol. Pfarr⸗ 
kirche, 138 Fſt., 879. Einw. und Weinbau, iſt ber: Geburtsort 
des Johannes de Livania, der ſich in der. zweiten Hälfte des 
14ten Zahrkunderts als Dichter und Aftronom auszeichnete. 
Dazu gehören 11 Mühlen, genamt Dhrönchen, mit 74 Einw. 

Detzem oder Detzheim, ein Dorf an der Mofel mit 
1 Kath. Pfarrficche, 61 Fſt., 383 Einw. und Weinbau Hier 
war eine Pfalz der Fränkiſchen Könige. . 

Keverich, em Dorf an der Mofel mit 30 FJewerſtellen, 
256 Einw. und Weinbau. 

Thörnich, ein Dorf an der Mofel mit 24 Feuerſtellen, 
173 Einw. und Meinbau. 


N) Buͤrgermelſterei Longuid, 


mit 7 Dörfern, 1 Hof und 4 Mühlen, welche 358 Feuers 
ftellen und 1818: 2135, 1825: 2456, 1928; 2535 Ein- 

wohner (darunter 1276. männliche, 1259 . 

2504 Kathelifche, 11 Evangeliſche, 20 — 

Darin: | 

Longuich (Longovicus), ein Dorf an der Mofel * 
1 Kathol. Pfarrkirche, 62 Fſt., 2 Mühlen, 432 Einw., einen 
Sauerbruunen und Weinbau. Das Dorf ift Nömifchen, Ur: 
forunge. 

Kiel, cin Dorf an der Mofel mit 60 Fſt., 1 Mühle 
md 358 Ein. Hier find die Nuinen der Niegelburg, die 
ein. Römifches Eaftell gewefen fein, und den Mamen Rigodu- 
lum geführt haben fol. 

Ober: Fell, ein Dorf mit 87 Fſt., 674 Einw., Wein 
bau, Dachichieferbrüchen und einer Mineralquelle, die ſehr eiſen— 
haltig iſt. Dozu gehört der Fellerhof mit I Einw. 

Faftrau, ein Dorf an der Mofel mit 31 Fſt. 1 Mühle, 
189 Einw. und Weinbau. 

Kenn, ein Dorf an der Moſel mit 69 Fit., 484 Einw. 
und Weinbau. 

Ferner die Dörfer: Kirſch mit 32 Fft., 206 Einw; und 
Nieder: Fell mit 1 Kath. Pfarrfiche, 16 Fſt. und 83 Einw. 
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9) Buͤrgermeiſterei Ruwer, 4 


mit 7 Dörfern, 3 Hofgütern und 7 Mühlen, welche. 410 Feuer: 

ftellen und 1818: 2126, 18525: 2446, 1828: 2612 Einw. 

(darunter 1281 männlihe, 1331 weiblihe, 2602 Katheli- 

ſche, 10 Evangelifche) hatten. \ 

Darin: | 

Ruwer, ein. Dorf am Einfluß dev Numer (bei den Nö: 
mern Erübruas) in die Mofel mit 1 Kath. Pfarrlicche, 97 Fſt., 
698 Einw. und Weinbau, ‚Hier fieht man. noch Spuren der 
von den Römern angelegten Wajlerleitung. Zn der Nähe des 
Orts war 1792 den 6. Dezember ein Gefecht zwiſchen den 
Preußen und Franzofen. 

Eafel, ein Dorf an der Ruwer mit 57 Feuerftellen und 
295 Einw. Hier wächft einer der geſchätzteſten Mofelweine. 

Waltrach, ein Dorf an der Ruwer mit 1 Mühle, 1 Ka: 
‚ tholifchen Pfarrkirche, 109 Ff., 660 Einw., Weinbau, Blei: 
genben und Schieferbrüchen. Den bier gebrochenen blauen 
Schiefer bezeichneten die Römer als Marmor des Erubrus. 

‚Eitelsbadh, ein Dorf an der Numer mit 23 -Feuerft., 
145 Einw. und Weinbau. Dazu gehören der Earthäuferhof 
mit 6 Einw. und Weinbau und das Hofgut Thiesburg, bei 
welhem die alte Burg Duisburg (Shebefiburg) liegt, mit 
7 Einwohnern. 

Mertesdorf, ein Dorf mit 3 Mühlen, 52 Feuerftelfen, 
345 Einw. und Weinbau. Dazu gehört das Hofgut Grüns 
haus mit 16 Einw., das am Fuß des Grüneberges- liegt, 
und wegen des föfttichen eins, der hier gezogen wird, merf: 
würdig iſt. 

Ferner die Dörfer: Morf heid mit 2 Mühlen, 1 Kath, 
Pfarrkirche, 44 Fſt. und 279 Einw., Riveris mit 1 Mühle, 
25 Fit. und 158. Einw. 


h) Bürgermeiflerei Heidenburg, 
mit 3 Dörfern und 1 Mühle, welche 117 Feuerſtellen und 
1818: 779, 1825: 897, 1828: 940 Einwohner: ( darunter 
460 hännliche, 480 weibliche, 939 ——— 1 Evan⸗ 
geliſchen) hatten. 


Büdlich, ein Dorf mit 4. Kathol. Pfarrkirche, 1 Mühle, 
30 Fſt., 224 Einw. und Schiefe— 


Die Dörfer: Heidenburg mit 56 SR. und 2 gi 
Breit mit 31 Fſt. und 236 Einw. 


i) Bürgermeifterei Hermesteil, | 


mit 10 Dörfern, 4 Höfen, 8 aus einzelnen Waldhütten befte: 
ftehenden Etabliffements und 11 Müblen, welche 709: Feuer⸗ 
fiellen und 1818: 4408, 1825: 5075, 1828: 5375 Eium. 

(darunter 2692 männliche, 2683 weibliche, 4679 Katteli 

ſche, 696 Evangelifche) hatten. 

Darin; 

Hermesfeil, ein Dorf im Hochwalde, der höchfte Punkt 
des Kreiſes, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 112 Fſt. und 780 Ew., 
iſt der Sitz eines Friedensgerichts für die Bürgermeiflereien 
Hermesteil, Obenhaufen, Farihweiler, Beuren und Kell, hat 
9 Krams und Viehmärkte und 1 Wochenmarkt. Dazu gehören; 
die Höfe Ehiergarten und Lafcheid. mit 27, die. Wafdhütte 
Haſcheid und 2 Mühlen mit 23 Einw. 

Züſch, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 68 Feuerſt, 
596 Einw., einem Eiſenhammer, der Nedı, Stab⸗, Ragel⸗, 
Reifeiſen u. ſ. w. liefert, 1 Mabhf« ımd Olmühle, 

Sauſcheid, ein Dorf mit 48 Fſt, 383 Einw. 1. Mahl. 
und Olmühle. Dazu gehört der Hof und ehemalige. Burg 


Grimburg mit 9 Einw. 


Ferner. die Dörfer +-Gufenburg: mit: 1: Kath, Pfarrkirche, 
45 ft. und 306 Einw., Damflgs.mit 34 Fft., 613- Einw,, 
Doclert mit 2 Mühlen, 20 Fit, 149 Einw., Rafcheid mit 
1 Mühle, 1 Kath. Pfarrkirche, 40 Fit., 319 * Reine: 
feld mit den 5 Maldhütten Altwies, 1 Mühle, ¶ Sattel. 
Pfarrkirche, 88 Fit., 648 Einw., Geisfeld mit 2. Mühlen, 
1 Kath. Pfarrficche, 42 Fſt., 413 Ginw. Hinzert mit 18 Fft., 
146 Eint.; ferner die Waldhütten: Neubütten mit 25 Fir 
123 Einw.,. Schmelz; mit 36 Fſt., 40 Einw., Zinzerhüt 
ten mit 34 SA, 239 Einw., Boerfinf mit dem Hof Ein⸗ 
ſcheid, W BR. 224 .Einw., män und. Alte Mühl mit 
16 Ff., 137. Einw. ie 
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E k) Bärgermeilerei —E 


mit 11 Dörfern mid 1 Mühle, welche 490 Jeuerſtellen und 
‘1818: 3368, 1825:°3776,°1828: 3788, Einwohner (dar: 
unter” 1850 männliche, 1938° en "3762 Katholiſche, 

. 26 Evangeliiche ) hatten. RER 

| Darin: — 

Ohtzenhauſen, ein Dörf'mit 1 44 —— Sit, 
450 Emw., einem Eiſenhammer und "einer Schneidemüßle, ift 
der Sitz inet Nebei: Zoll: Amts erſter Klaffe, 

Braunshaufen, ein Dorf mit 48 Fit., 416 Ein. und 
dem Eifenhütten: und Hammerwerke Mariahütte, das 1 ho: 
hen Dfen und 2 Hämmer hat, zund Rohs, Stab:, Kleinham: 
mer ⸗ und Rageleiſen, auch Ofen und. Topfe fabrigiek, ng 

Bierfeld, ein Dorf mit 51 Ff., 430 Einw. fen, 
graben and dem GEijenhütten: und Hammerwerke Huber 
hütte, das gleichfalls 2 hohen Ofen und: 2 Hãmmer hat, 
dieſelben Artikel fabrizirt, nie die Mariahütte. 

Ferner die Dörfer: Nonweiler mit 1 Kath. Pfarrki —* 
31 Fſt. 230 Einw., Mulfeld“ mit 25 Fſt. 200. Einw., 
Sitzerath mit 55 af. 414° Einw., Coftenbach mit27 fh, 
205 "Einw., "Mettnich“ mit T stath, Ptarrkirche, 68. Sf, 
490 Einw., Buweiler mit 30 Fft, 310 Einw., Rathen 
mit’ 11 Fſt., 71 Einwi, Caſtel BR, 3 Yan, Meta 
81 Ff., 572 Einw. und Eiſenheuben 


1) Bargermei ſterei pactaweitet ya 


mit 5 Dörfern, 6 aus Mardhütten beſtehenden —* 
md 8. Mühlen, welche 278 Feuerſtellen und 1818: 1366, 
1825: 1676,.1828; 1732 Einw. (Darunter 862 männliche, 
870 weibliche, 1731 Katholiſche, Erangelifhen) hatten, 
=: Darin: 
Fatfchweiler, ein Dorf mit 1. Rathol, Pfatrtieche 38 Sf, 
946 Einw., einer Mahl:, Dls und Gügemühle, 
| Sysıım, ein Dorf mit 4 Kathol: Pfarrficht, 132 äf. 
408 Einm, und vorzüglichen Dachſchieferbrüchen. 
Osburg;“ ehr Darf mit 1Kathol. Pfarrtliche 92 $H., { 
548 Einw. und vorzügikhen Dachſchieferbrüchen. Dazu‘ gehören 
die Waldhütten Alt» und Neu:Weiher, Weuwies, Cbercs; 
0 o- 
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Miffelbach und Pfeiffersfrad mit 15 Feuerſtellen und 
113 Einwohnern. 
— Ferner die Dörfere Lorfcheid. mit 1: Mühle, 86 Fſt., 


40 Einw. und Herl mit 1 Öl: und 2 Mehtultien, 30 Fſt, 
und 177 Einwohnern. F 


m) Buͤrgermeiſterel Schondorf, 


mit 7 Dörfern, 3 Meilen und 1 Hof, welche 173 Feuerſtellen 
und 1818; 1239; .1825: 1328, 1828: 1363 Katholifche 

Ginwohner (darunter — männliche, 707 weibliche) hatten. 

Darin: 

| Pluvig, ein Dorf = 1 Kathol. Pfarrficche, 11 Fik., 
97 Einw. und einem Eiſenhammerwerk, das aus 1 Großham: 
mer, 1 Klein⸗ oder fogenannten Platinhammer und 1 Schneide 
mühle befteht, und Reck⸗, Stab⸗, Nägel:,  Neifeifen u. ſ. w. 
fobrijirt. Dazu gehören: die Meiler Wilzenburg mit 8 Fſt., 
51 Einw., Willmerig mit 9 Fir, 64 Einw., Geizeburg 
mit 10 Fſt., 70 Einw. und der Hof Lonzenburg mit 25h. 
ud 24 Einw.. ‘ ' 

Franzenheim, ein. Dorf mit 28 Ff., 202 Einw. mb 
einer Miheralguelle 

Ferner. die Dörfer: Schöndorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
41 Fſt. 306 Einw., Holgerath mit 23 Fi, WO Einw., 
Olmuth mit 12° Sh., "94 Einw., Hinzeburg mit 11 Fſt., 
95 Einw., Bonnerath mit 18 Sf, 160 Einw. 


m’ Buͤrgermeiſterei Irſch,. 


mit 8 Dörfern, 3. Höfen und .8 Mühlen, welche 180 Feuers 
ſtellen und 1818:.1039, 1825: 1200, 1828: 1325 Ein. 
(darunter 666 männliche, * weibliche, 1316 Katholiiche, 
9 Juden) hatten. : . 
Darin: : 
Irſch, ein Dorf mit 1 Mühle, 1 Kathol, poentithe, 
24 Fſt. 164 Einw. und Weinbau. 
Kernfheid, ein «Dorf 'mit 27 Fft., 236 Eine. und 
- Meinbau. 
Ferner die Dicke: Sodweiler mit 10. Fſt. 79 Einw., 
Guſterath mit 1 Mühle, 28 Fit., 178. Einw.,. Flilſch wit 
19: Ff., 115 Einm., Eorlingen: mit 1:Mübhle, 48 Fft., 
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126 :@inw.,. -Tarforf mit 1. Mühle, 35 Fſt. 260 Einw., 
J— mit den 2 Höfen Sommerau, L:Dk:, 1 Matte 
und 2 2 Waltmöhlen, 1 Kath. Pharrkirche, * Iſ⸗ 167 Einw. 


0) Bürgermeißerel — * 


‚nit 6 Dörfern, 1Hof und 1 eingelnem Haufe, welche 175 — 
ſtellen und 1818: 1028, 1825; 1188, 1828; 1263 Einw. 
aunier 597, männliche, 676 weibliche, 1243 Bachotiihe, 

5 Mennoniten, 15 ar hatten. | — 
Dariu: — 

Conz, ein. Dorf am Einfluß der Saar in die Moſel, 
hieß bei den Römern ‚Concipnacum oder Coneiacum.. Die 
NRömiichen. Kaifer hatten bier einen Sommerpallaft. Über die 
Saar ift,hier ‚eine fieinerne, 230 Schritt ‚lange und 13 Schritt 
breite. Bruͤcke. Sie hat 8 übermwölbte Bogen, iſt ſehr alten Ur. 
ſprungs und ihre, Grundpfeiler ſollen noch aus den Zeiten der 
"Römer herſtammen. Sie iſt 1675 von den Franzofen zerſtoͤrt 
und erſt 1781 wiederhergeſtellt worden. Bei derſelben wurde 
ber, Franzoöſiſche Marſchall de Crequi 1675 deu 11 Auguſt von 
den Kaijerlichen und ihren Allürten angegriffen und mit Verluſt 
bon, O0 ‚Mann gefhlagen. ‚1792 den 12. De zember fand hier 
ein | efecht zwiſchen Preußen und Franzofen flatt, Das Dorf 
hat 1 Kath. Pfarrficche, 73 Fſt., 526 Einw. und Weinbau. 

Filzen, ein Dorf ander Saar, mit 28 St., „ 210 Einw. 
und Weinbau. - 

Hamm, ein Dorf an der. Saar. mit dem ‚einzelnen Haufe 

Hammerfahr, 1, Kathol. Pfarrkirche, „14 Fſt. 104 ‚Einw, 

und Weinbau. 

ufgentnon ein Dorf mit ‚25 S,.. 179 Elnw. und 


Nieder: Menniz, ein Dorf mit 13 FSft.,. 117 Einw, 
und Meinbau. 
Merzlich, ein Sf mit dem Hof —— 22 2 5, 
136 Einw. und Weinbau. 


cm P) EEE OO SEO 


mit 6 Dörfern ‚3: Böfen und 1 Mühle, welche: 106. Feuerſtellen 
md. 181841990, «1996: 1485, 19264 1500 Einwohner 
65.* 
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(darunter 723 männliche, 777 wi, 1478 as 
22 Juden) hatten. 
Darin: 
Ober: Emmel, ein Dorf mit 1 Katholifchen Morfich, 
77 FIſt., 546 Einw. und Weinbau. 
Pellingen, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 35 5. 
und 288 Einw. 1792 den 12., 15. und 17. Dezember fieten 
hier Gefechte zwifchen ben Nreufien und Franzofen vor. Die 
‘Öftreicher hatten 179% bier Verſchanzungen ängelegt, ‚die am 
8. Auguft pon den Franzoſen erſtürmt wurden. 
Crettnach, ein Dorf mit 1 Kath. Porrfiche, 25 Iſt. 
166 Einw. und Weinbau. r 
Dber-Mennig, ein Dorf mit 15 St, 95 Eine. und 
Weinbau. 
Ferner bie’ Särfer: Lampaden, mit den Höfen Ben: 
rath, Ober: und Nieder: Sehr, 1 Katholiſchen Pfarrkirche, 
1 Mühle, 33 Fſt. 323 Einw., Paſchel mit 11 Iſt. 82 Ew. 


q) Bürgermeifterel Wafferlifc, 


mit 4 Dörfern, welche 168 Feuerftellen und 1818: 1119, 
1825: 1290, 1828: 1330 Einwohner (darunter 611 min: 
liche, 719 weibliche, 1286 Katholiſche, 44 Juden) "Hatten. 

Darin: 
Mafferlifch, ein Dorf an der Mofel mit 1 Kath, ‚Pfarr: 
firche, 64 Fſt. 526 Einw. und Giptbrüchen. 
Dbers Billig, ein Dorf an der Mofel mit 29 Fft., 

974 Einw., Gips: und Katkfteinbrürhen und etwas Weinbau. 

" Sören, ein Dorf an der Saar mit‘ 1 Cpnagest, 3 St, | 

334 Einw. und Weinbau. 

Reinig, ein Dorf an der Mofel mit 27 Fſt. und 196 Ew. 


2)  »Bürgermeifteret: Igel, 


mit 6 Dörfern, welche 183 Feuerftellen und 1818:' 1034, 1835: 
1194, 1828: 1360 Katholiſche Ein. (barumter RL männ- 
lie, 649 ) hatten. 
| Darin: 
Igel, ein Dorf an der Mofel mit 1 Kathol. "Pfarrkirche, 
46 Fſt., 366 Einm., Gipsbrüchen und etwas Weinbau; In 
diefem Dorfe befindet ſich ein noch gut erhaltenes Nänifches 
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Monument, ‚das fchönfte und vorzüglichite biesfeits der Alpen. 
Es iſt ein vierediger,, auf allen Seiten mit Säulen, Basreliefs 
und andern mythologiſchen und ſymboliſchen Figuren gezierter, _ 
in eine pyramidaliſche mit einer Kugel gefrönte Spitze, auelau: 
fender Thurm von grauräthlihem Sandſtein, von 70 Fuß Höhe, 
13 Fuß Länge und 10 Fuß Breite, Dies Monument hat 
wahrfcheinlid; zum Denfmale für die Familie der Secundiner 
gedient. Ä 
| Lirfhberg, ein Dorf unmweit der Mofel mit 1 Kathol. 
Pfarrfiche, 27 Fſt. 175 Einw. und Weinbau, | 
" Meſenig, ein Dorf an der Sauer mit 1 Kath. Diet 
firche, 34 Fit., 257 Einw. und Weinbau, 
Langfur oder Langfauer (1147 Longafura genannt), 
ein Dorf an der Sauer, unweit ihres Einfluffes. in die Mofel, 
mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 58 Fſt., 416 Einw,, Weinban und 
- dem Neben» Zoll- Amt erfter Klaſſe Bafferbilliger-Brüde. 
Grevenig, ein Dorf mit 9 Fit., 76 Einw, u. Weinbau. 
Sufenig, ein Dorf mit.9 Fſt., 70 Einw, 


s) Bürgerm eiferei Aach, 


mit 5 Dörfern und 1 Hof, melde 91 Feuerſtellen und 1818: 
..653, 1825: 753, 1828:.690 Einw. (darunter 352 männ: 
liche, 338 weibliche, 622 Katholiſche, 68 Juden) hatten. 

Darin: 
Aach, ein Dorf mit dem Altenhof, 1 Katholiſchen 

Pfarrkirche, 36 Fſt. 298 Einw., Gips, und Kalffteinbrüchen. 

. Ferner die Dörfer: Beffelih mit 6 Fſt., 50 Einw., 

Nevel mit 22 Fft., 141 Einw., Olk mit 20 Fit., 141 Ew., 

Lorich mit 7 Fſt. 60 Einw. 


t) Buͤrgermeiſterei Trierweiler, 


mit 4 Dörfern, 2 Weilern, welche 100 Feuerſtellen und 1818: 
64511825: 743, 1828: 814 Katholiſche Einwohuer Car⸗ 
unter 417 männliche, 397 rn hatten, 

Darin: 

Die Dörfer: Metzdorf an der Sauer mit 27 Fſt., 
156 Einw. und Weinbau, Zrierweiler mit 1 Kath. Pfarr- 
firche, 16. Fſt., 181 Einw., Pech, mit 4 # 229 Cw., 
Knabfangsn. mit 13 Fſi. 428 Einw. 
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Die Weiler: Kerfch mit 4 3t-, 4 Ele, tee 
weiler mit 6 Fſt. 47 Einw. 


u) Bärgermeißerel EI | 


nit A Dörfern, 2-Weilern, 1.Hof, 2 Mühlen, welche 193 Feuers 
ftellen und .1818: 1927, 1825: 1920, 1828: 1887 Einw. 
(darunter 970 männliche, 917 meibfiche, 1873 Katheliſche 
14 Evangelifche ) hatten. 
Darin: u I 
Schleidweiler, ein Dorf mit 1 Rafhil: —— 
35 Fſt., 371 Einwe und dem Eiſenbergwerk Maria. — 
Zemmer, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 40 Fſt., 
450 Einw. und Fabriken von ſteinernen Geſchirren. Dafu ge: 
hört der Hof Schönfeld mit 20 Einw. 
Ferner die Dörfer: Orenhoven mit 1 Kath. Hforctirche, 
70 Fſt., 573 Einw., Rodt mit 35 Fſti, 360 Einw. 
Die Weiler: Multgen oder Mülchen mit 4 Feuerſt., 
45 Ew., Daufenbach mit 2 Mühlen, 8 Sk, 68 Einw 


v) Buͤrge rmeifterel Ralingen,. 


mit 6 Dörfern, welche 167 Feuerftellen und 18187’ 1079, 

1825: 1144, 1828: 1157 Katholiſche Einwohner (datunter 

- 580 männliche, 577 — hatten. 

Darin: | 

Die Dörfer: Nalingen an der Sauer mit 1. Kathol. 
Pfarrkirche, 51 Fſt., 389 Einw., Wintersdorf an der Eauer 
mit 1 Kath. Pfarrkirche, 35 Sf. ‚ 196 Einw., beide nit Wein 
bau, Edingen mit 1 Kath. Pfarrfirche, 16 Fir, 114 Einw,, 
Godendorf mit 33 Fſt., 219 Einw., Menningen mit 
16 Fſt. 110 Einm., Münden mit 16 Fſt. 129 Einw, 


w) TER Welfhbiltig, 


mit 6 Dörfern, 3: Höfen, 1Vorwerk, 2 Mühlen, welch⸗ 

242 Feuerſtellen und 1818: 1527, 1825: 1761, 1828: 

1809 Katholiſche Einwohner (darunter 6 männliche, 
903 weibliche) hatten. 

Darin:' J 

Die Dörfer: Welſchbillig mit dem Vorwerke —* 

berg, 1 Kath. Pfarrkirche, 102 Fſt. 648 Einw., Eiſenach 


2 EUREN: 


5 874 


mit. 1 Kathol. Piarrlirche, mit 35; I., 306 Einw,, Möhn 
mit 38 Fſt., 217 Einw., Gilgem.mit.29 Ff., 2411 Einw., 
Hofweiler mit 13 Fſt. 109 Einw., Ittel mit den 3 Höfen 
— 2 > Mählen, 1 Kath. Pfarekicche, 35.$ik; 288. Einw. 


x) Bürgermeifteret Beuren, 


mit 4 Dörfern, 1 Sof, A Mühlen, welche 167. Feuerſtellen und 
1818: 927, 1825: 4070, 1828: 1081 Katholiſche Ein: 
‚wohne (darunter 574 mämlide, 507 weibliche, hatten. 
‚ Darin; . 

‚Die Dörfer: Beuren mit, 1 Kati, Pfarrkirche, 65 Fſt., 
397 Einw., Nauratb mit; 1 ut 30 Fſt. 257 Einw., 
Beicheid mit 1 Kath. Pfarrkische, 1:Mühle, 40 Ffl., 248 Cw,, 
Proftert mit dem Hof Rodenburg, 2 —— 26 Iſt./ 


| y) Bürgermeifterei Kell, 


mit 5 Dörfern, 3 Höfen, 7 aus einzelnen Baraden beftchinben 

Etabliffements, 2 Mühlen, welche 323: Feuerftelen und 

1818:.1893, 1835: 2082, 1828: 2181 Einwohner (dar: 

‚unten 4089 männliche, 1091 weibliche, 2180 Katholiſche, 

1 Evangelifchen) hatten, 

Darin: j 

Die Dörfer: Kell mit dem Hof ae. den 3 Bas 
roden Marfborn, Laudenbad u. Rödelshütte, 1 Mühle, 
113 Fit.,. 807. Einw., Hedert mit 24 Fſt., 148 Einw., 
Waldweiler mit 41 5, 279 Einw., Schillingen mit 
den 2 Höfen Heid, 1 Kath. Pfarrkirche, 76 Fſt. 436 Cinw., ® 
Mandern mit 1 Mühle, 44 Fſt. 327 Eiuw. 

Die Baraden: Schwarzwald, Siebenborn, Klint 


und Altwies mit 25 Fſt., 184 Einw. 


3. Rreis Prüm. 


¶ Derſelbe beſteht aus einem Theile des Erzſtifts Trier und 
aus der gefürfteten Benedietiner- Abtei Prüm und enthält auf 
16,,, DMeiten oder 360069 Preufiichen Morgen 1 Stadt, 
3 Fleden, 130 Dörfer, 25 Weiler, 3 Cofonien, 12 Höfe und 
23 aus einzelnen Häufern und Baraden befichende m 


= 
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ments mit 42 Kathelifchen Kirchen, 1 Evangeliſchen Kirche, 
63 Bethäufern und Kapellen, 143 Gebäuden für andere Staats: 
oder Gemeinde: Zwede, 3584 Privatwohnhäufern, 286: Fabrik; 
gebäuben und Mühlen, 4399 Sceunen,. Ställen und Schop: 
pen, welche in der Fever ı Sogjetät. 4529 mit 1,048900 Rthlr. 


‘perfichert waren. Im Sreife find die Prüm, Ur. oder Dur, 


Kyll, Enz, Nims, Ammel und mehrere andere Baͤche, bie 

fänmtlich gegen Süden fließen. Derſelbe liegt größtentheils in 
dem ödeſten und unfruchtbarften. Theile der Eifel, deren höchſter 
Punft die, Schnee: Eifel oder Schneifel iſt. Die. bedeu⸗ 
tenditen Berge find: der Quittenberg, Kollem, Goldberg 
u. a. in. Der Kreis hat 35774 Morgen Aderland, 1762. Mor; 
gen Gärten, 27815 Morgen Wiefen und Weiden, 142424 Mer 
gen Wild: und. Schiffelland, - 75981 Morgen Waldungen, 
30694 Morgen öde Ländereien, 6149 Morgen in; Wegen und 
Flüſſen. Nur die von den Flüffen und Bächen gebildeten Thä- 
ler und einige mit Kalk bedeckte Bergflächen find zur regel: 
mäßigen Aderwirthfchaft geeignet. Dort wird Roggen, Spelz, 
Hafer und Buchweizen, jedoch bei weitem nicht für den eigenen 
Bedarf, gebaut. Dagegen liefern die Berge Eiſen, Blei und 
Kaff. Die Eultur des Bodens, fo, wie die Baumzucht und 


Obſt⸗Cultur hebt ſich aber immer, mehr und mehr. . 1828 mar der 


Ertrag: 38 Wiſpel Weizen, 4740 Wiſpel Roggen, 45 Wiſpel 
Gerfte, 4946 Wiſpel Hafer, 412 Wifpel Spelz, 1227 Wiſpel 
Buchweizen, 6842 Wifpel Kartoffeln, 50 Wilpel Erben, 26 Wi⸗ 
fpel Rübſaamen, 13 Wiſpel Leinfaamen, 4 Centner Hopfen, 
16325 Centner Futterkräuter, 229534 Centner Hey und, Grum⸗ 
met. Mit Erfolg wird im Kreiſe die Bienenzucht betrieben, 
1828 waren bier 4430 Bienenſtöcke und deren Ertrag 100000 Pfd. 
Honig und 3900 Pfund Wachs. Die Anzahl der Einwohner war 
1816: 21067, 1818: 21682, 1819: 21960, 1821: 23125,. 
1925: 24416, 1825: 25726 (darunter 12925 männliche, 
12801 toeibliche, 25673 Katholjiche, 46 Evangeliihe, 7 Juden). 

1838 waren im Kreife 1 höhere Stadtfchule und 49 Katholiſche 
Elementarfchulen. Der Viehſtand betrug 1828: 1799 Pferde, 

558 Füllen, 137 Stiere, 3213 Ochfen, 8352 Kühe, 7770 St, 
Jumgvieh, 53995 Schafe, 606 Böde und Ziegen, 4998 Schweine, 
De Kreis if ü in 29 Be eingetheilt. 


. 
1 ⸗ ⸗ 


# 


873 — 


SS Bärgermeißeral Yrim, 1 j» 


beſteht mi aus der Stadt u: 

Pruͤm oder Pruym’ (in alten Uchunden — ge⸗ 
nannt). Sie liegt am Fluſſe gleiches Namens und war che 
mals der Sit einer gefürfteten DBenedictiner- Abtei, welche 760 
von Pipin- geftifter und 881 von den Normannen durch Feuer 
und Plünderung verheert werden if. Der Kalfer Lothar bes 
ſchloß bier, nachdem er 855 die Negierung niedergelegt hatte, 
fein Leben als Mönd. Die hiefige Klofterfchufe war in frühern 
Zeiten berühmt, der Chroniſt Regino war. bei derfelben Lehrer. 
In der Stadt war unter der Herrſchaft der Fränkiſchen Könige 
eine Pfalz. Seht iſt hier der Sig der fandräthlichen Behörde, 
einer. Kreisfaffe, eines Eichamts, einer Salzfaktorei und eines 
Freiedensgerichtd für die Vürgermeiftereien Prüm,- Schöneden, 
Wallersheim, Büdesheim, Mürlendbah, Stadtkyll, Bleialf, Olz⸗ 
heim, Mieder- Prüm, NRommersheim, Stefflen, Hallſchlag, Auw 
und Winterſcheid. Die Stadt hat 1 Katholiſche Kirche, 1 Evans 
geliſchen Betſaal, 1 höhere Stadtſchule, 3 öffentliche Gebaͤude, 
302 Privatwohnhäufer, 7 Mühlen und Fabrifgebäube, 35 Scheu⸗ 
nen, Ställe und Schoppen: Die Anzahl der Einwohner war 
1809: 1800, 1818: 1905, 1819: 1972, 1825: 2021, 1828: 
2080 (darunter 1046 männliche, 1034 weibliche, 2046 Kathos 
liſche 27- Evangelifche, 7. Juden). Die Stadt hat Wollen- 
webereien, 1 Felbel: Fabrik, beträchtliche Gerbereien, Kalkitein- 
brüche, 7 Kram: und Viehmärkte, 1 "Honig: und Wachsmarkt, 
ad aid 1 Getreidemarft. 


— 


b) Bürgermeiflerel Schoͤnecken, 


mit 1Flecken, 3 Dörfern, 3 Höfen, 1 Mühle, welche 224 Feuer: 
ftellen, 1818: 1183, 1825: 1342, 1828: 1475 Katholis 

fihe Einwohner (darunter 738 orännliche, 737 —— 
hatten. 
Darin: f 
Schöneden, ein ddr mit 172 Sf., 900 Einw., ei⸗ 

nem Eiſenbergwerke, 4 Kram: und Biehmärften,. Hier. war zu 
den Zeiten der Fränkiſchen Könige eine Pfalz, ſpãter eine an⸗ 
ſehnliche Burg, deren BR itzer — der Abtei Prüm waren. 
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Sie wurde 1434 vom Grafen. von Virneburg belagert. Shre 
Ruinen liegen oberhalb des Dorfes. 

Die Dörfer: Wetteldorf mit 4 Katholifchen. Pfarzfirche; 
34 F8., 778 Einw., Seiwerath mit 6 Fk,-81 Einw., 
Reuland mit dem —B 1 Mühle, 10 Fft., 
107 Einwohnern. 

Der Ichterhof und Irsfelder hof mit 19 Cm. 


c) Bürgermeifterel Warweller, 
mit 1 Fleden, 7 Dörfern, 1 Weiler, 1 einzenem Haufe, 


2 Mühlen, welche 139 Feuerftellen, 1818: 984, 1825: 


1017, 1828: 1043 Katholiſche Einwohner (darunter 

516 männliche, 527 weiblidye) hatten. ! 

. Darin: 

Marmweiler, ein Fleden mit 2 Mühlen, 1 Kath. Pfarr: 
ficche, 92 Fſt., 600 Einw., iſt der Sit eines Friedensgerichts 
fie die. Bürgermeiftereion Waxweiler, Dasburg, Ringhuſcheid, 
Dingdorf, Burbach, Habicheid, Pronsfelb, Lünebach, Lichten⸗ 
born, Leidenbom, Arzfeld, Harspelt, Eichfeld, Daleiden und 
Dimfcheid. Der Ort hat 1 Wochenmarkt, 

Die Dörfer: Hargarten mit 3 Fſt. 21 Einw,,. Lam 
bertsberg mit 8 Fit., 56 Einw., 1 Kram⸗, Vieh⸗ und Wolls 


marft; Laſcheid mit dem Saufe- Geſotz, 8 Fſt. 80 Einw., 


Pintesfeld mit 6 Fſt., 60 Einw., Manderſcheid mit 
8 Fft., 75 Einw., Scheidgen mit 5 Fſt., 36 Einw., Lau: 
perath mit 6 Fit., 76 Einw. 

Der Weiler Heilhaufen mit 2 Fft., 27 Einw. 

Der Hof Perſcheid mit 1 F., 12 Einw. 


d) Bürg ermelfteret Dasburg, 


mit 1 Flecken, 2 Dörfern, 1 Weiler, 1 Barade, A- Mühlen, 
welche 194 Fenerftellen, 1818: 1099, 1825: 1245, 1828: 
1251 Einwohner (darunter 634 männliche, 617. weibliche, 
1250 Katholiſche, 1 Evangelifhen) hatten. 
Ä Darin; 
:Dasburg, ein Flecken an der Ur, mit 1 Mühle, 114 Fſt, 
1. Kath. Parefiehe,. 688 Einw. und Tuchmanufakturen,. war 
ehedem der Hauptort einer beſondern Herrſchaft oder ‚Grafichaft, 
die Anfangs ihre eigenen Heren hatte, daun an die Grafen 
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von Vianden zu Lehen gegeben wurde umb im liten Jahrhun⸗ 
dert mit St. Bith durch Heirath ganz am felbige fiel, Sie bei 
ftand 1562 aus 36: Dörfern und 304 ſteuerbaren Grutpeltängen. 
De Drt hat 1 Kram: und Viehmarkt. \ 

"Die Dörfer: Dahnen mit 1 Kath, Pforttieche 2:Müh: 
len, 60 Feuerſtellen, 452 Einw., Breifcheid mit dem Weiler 
Delmwerath, 1 Barade (der Preifcheider), 1: Sägemühle, 
1 Ra Pfarrfiche, 20 Fſt. 111 Einw. 


9 Bürgermeifterei Balterspeim, 


mit 5 Dhrfern, 1 Hof, 1 Barade,,3 Mühlen, nache 224 Feuers 

ftelfen, 1818: 863, 1925: 977, 1828: 1020 Katholiſche 

Einwohner (darunter 625 ran 495 weibliche) batten, 
Darin: 

Die Dörfer: Watlersheim, an der Ammel, mit der 
Baracke MWeiffenfeifen, 1 Katholiſchen Pfartkirche, 45 Fſt., 
362 inw. mid dem Eiſenſteinbergwerk Hoffuungsfeldz 
Ober⸗Hers dorf mit den Sof Anzelt, 1. Mühle, 6 Iſt., 
66 Einw. und Eiſengruben/ Nieder⸗Herée dorf mit 20 A, 
147 Einw., Fleringen mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 1. Mühle, 
28 Fſt., 236 Einw. und‘ dem Eifenfteinbergwerf Einigfeit; 
Kopp mit 1 Mühle, 1 Kath. Tochterficche, 25 Si, — Ew. | 


©) Bürgermeifterei Buͤdes heim, 


mit 4 Dörfern, 1 Mühle, welche 172 Feuerſtellen, 18181 940, 
1825: 1166, 1828; 1248 Katholiſche Einwohner (darunter 
639 männliche, 609 weibliche) hatten. 

Darin: 

Büdesheim, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche 69 Fit, 
488 Einto, und den Eifenfteinbergwirten eu e, St. Anna 
und Georgenfeld. 

Schwirzheim, ein Dorf mit 1 Kathol. Tochterkirche, 
30 Fſt., 273 Einw. und dem Eifenfteinbergwerf Eintracht. 
Unweit davon fiegen die Muinen des Schloſſes Hartelfiein. 

Ooß, ein Dorf mit 41 Fſt. 199 Einw. uud Eifengruben. 

Duppach, ein Dorf mit 1 ini Pfasvtiche, — Kae 
32 Fr, 88 Eine. 
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| 8) Bärgermelfteret Maͤrlenbach, 
mit :4 Dörfern, 2 Höfen, 3 einzelnen Häuſern und Hütten, 
1 Mühle, welche 204 Feuerftellen, 1818:- 1418, 1825: 
1605, 1828; 1634. Einwohner: (darumter 823 männliche, 
811 weibliche, 1633 Katholifche, 1 Evangelifchen.) hatten. 
Darin: 


Birresborn, ein Dorf an der Kyll, mit dem Hofe 
Rom, dem Brunnenhaufe Dreeshaus, 1 Kath. Tochterfirche, 
75 Fſt., 614 Einw., Lava: Mühlfeinbrüchen und einer Mine: 
ralquelle, bie fehr befucht it, und deren Maffer verfenbet wird; 
1828 find. 23600 Krüge Waſſer abgefeht. Sie gehört: zu den 
ſtaͤrkſten und wirfungsreichiten Quellen der Eifel. Ihr gegen: 
über, am rechten Ufer der Kyll, liegt der fogenannte Brudels 
dreis, eine bedeutende und ftarfe Gasquelle, Die hiefigen 
Mühlfteine wurden früher ſehr gefucht, 

Die Dörfer: Mürlenbach mit dem Hütte Weiifen 
feifen, dem Haufe Hanert, 1 Kath. Pfarrkirche, 65 fh, 
537 Einw.; Densborn mit dem Hofe Nollberg, 4 Kath. 
Pfarrkirche, 1 Mühle, 54 Fſt. 399 Eiuw.; BAER, mit 
10 Ffl., 86 Eiuw, u 


h) Bürgermeifteret StabtfyIl, 


"mit 4 Dörfern, 1 Weiler, 2 einzelnen Häufern, welche 114 Feuer: 
ftellen, 1818: 760, .1825; 861, 1828: 895 Einwohner 
(darunter 443 männliche, 452 weibliche, 894 Katholiihe, 

+4 Evangelifchen) hatten. 
Darin: | | 

| Stadtkyll, ein Dorf unmeit des Urſprungs ber Kyll, 

mit 1 Kath. Pfarrfirche, 60 Fſt. 428 Einw., 4 Kram+ und 

Bichmarft, und dem Eifenbergwerf Preußifcher Adler _ 

Die. Dürfer: Schönfeld mit 19 Fſt. 176 Einw., Ker 
ſchenbach mit 10 Ff., 87 Einw., Reuth mit-den 2 Häu⸗ 
fern auf der Haide, 19 Fſt., 161. Ginw. 

Der Niederkyll mit 6 Fſt., 43 Ein. 


) Bürgermelßerel Stefflen,. 


mit 2 Dörfern, 1 einzelnem Haufe, welche 51: Feuerſtellen, 
1818: 351, 1825: 397, 1828: 487 Einwohner (darunter 


—W 
258 männliche, 229 weibliche, 486 Kotholiſche, 1 Evans 
gelifchen) hatten. 
Darin: 


Stefften, ein Dorf mit: 4 Kath, entire, ” Si, 
320. Ein. und vulkaniſchen Sandſteinbrüchen. 
Schüler, ein Dorf mit dem Hauſe Sünterang, 18 öl, 
— — 


u k) Bürgermelkiret Sattfatas, i 


mit 3 , Ditfern, 1° Hof, welche 96 Feuerftellen, 1818: ‘602, 
41825: 632, 1828%' 659° Karhötifche Einwohner‘ KOedinieh 
361 männliche; 298 — yEDn. IE ze 

Darin: 

Drmond, en Darf’am nördlichen Ente — — 
fel, am Fuß eines vulkaniſchen Kegels, der Goldberg genannt, 
der aus ſchlackiger Lava beficht, mit 1 Kathel. Todnerkicche, 
33 Fſt., 218: Eine. 

Die Dörfer: Hallſchlag mit 1 Kath. Pfarrlircht⸗ "a7. Sf 

326 Ein. ; Scheidmit 15 Fr, 109 Einw.- — 

Der Sof Neuenfiein mit 6 Enw. ot, 


| »D Buͤrgermeiſterei Blelaf, 


mit 5 — —* 2 Weilern, 2 einjelnen Haͤuſern, welche 157 a0. 5 
1818:961, 1825: 1089,. 1828: 1158 Einwohner (dar⸗ 
unter 569 männliche ‚ 589 weibliche, 1156 Katholiſche, 
2 Evangeliſche) hatten. — 

Darin: ne 2 
Blekalf, ein Dorf am- PER * 1 — Pfarttirche, 
| 59 Fſt. 445 Einw., Bleigruben, einem Bleihuttenwerke, das 
gewaſchenes Bleierz fiefert, und 3: Kram⸗ und Bichmärften. 

Die Dörfer: Brandfheid, 2069 Par. Faß über dem 
Meere, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 48 Fſt. 276. Einw; Wu dyet 
mit 16 Fk; 128: Einw. , Habenfeld mit 10 SE, 96 Einw,, 
Ober-Laſcheid mit den 2 Häufern auf dem gemm, 15 Fit, 
113 Einwohnern. - 

Die Weiler: Nieder⸗Laſcheid mit 7 —J 54 Ei, 
Nadicheidiimie 7-5, 56 Einw. 6, “del 
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m) Buͤrgermeiſterei Ringhufheid,, .. 
mit 6 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof, 2 Colonien, weiche 81 Feuer⸗ 

fiellen, 1818: 556, 1825: 730, 1828: 820 Kalholiſche 

Einwohner ( darunter 409 männliche, 420 weibliche) hatten. 

‚Darin: : 

Mauel, ein Dorf mit dem Hof Urmanel, 43 Ft, 
173 Einw. und dem Eifenbergwerfe Merteohaufen, das 
1. Hobofen und 1 Hammer mit 2 Feuern hat, 

Die Dörfer: Ringhufheid mit 1 Kathol. Mfarrficche, 
19: FIſt. 172 Einw., Krautfcheid mit 8 Fſte, 110 Ein, 
Hölzdyen mit-5 Fit., 35 Einw;, "Nieder Pierfcheib mit 
10 Fit., 108 Einw. ‚Ober: Pierfcheid.mir 11 FA, 135 Ew. 

Der Weiler Belſcheid mit 3: Fft., 32 Einw 

Die Colonien: Nöllersdorf mit 5: Ffl., 88 Einw., 
Philippsmweiler mit 7 Fſt., 36 Einw. . i 


n). — —— —— Olzheim. 


mit 7 Dörfern, welche 86 Feuerſtellen, 1818; 544, 1825: 676, 
1828: 795 Einwohner (darunter. 409 männliche, 386! weiß» 
liche, 794 Katholifche, 1 Evangeliſchen) hätten.“ 

Darin: 

Die Dörfer: Olzhe im mit 97 Fit. 264 Einw., t Kath. 
Pfarrkirche, Waſcheid mit 13 Fſt., 110 Einw,, Millwes 
rath mit 7 Fſt. 73 Einw., Klein⸗Langenfeld mit 14 Ft, 
420 Einw., Dausfeld mit 7 Fk, 58 Einw, Neuendorf 
nit 141 Fſt. 104 Einw., Hermespand mit 7 Fſt. 66 en 


0) Bürgermeiferei Nieder: -Pröm, — 


mit 8 Dörfern, 1 Weiler, 1 Baracke, welche 128 Feuerſtellen, 
1818: 9655, 1825: 1013, 1828: 1000 Katholiſche Ein 

wohnee (darunter 508 männliche, 492 — —— 

Darin: 

Die Dörfer: Nieder Prüm mit 1 PN Plarnicche, 
34 $it., 264 Einw.; der Abt von Prüm, Gerhard Graf vom 
Bianden, ftiftete hier 1189 ein Nomenffofter Benebiktiner » Or: 
dens; Gondenbrett mit 1 Katholifchen Pfarrfirche,: 26 Yık-, 
21t Einw., Hundheim oder Huntem mit 10 Fi, 86 Em, 
Weinsfeid mit 16 5, 109 Eimw., Sehterich: mit bet 
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Baracke Schneifelshäuschen, 14 Ff., 90 Einw., Ste in⸗ 
mehlen mit dem Weiler Nieder: Mehten, 8 Fit., 80 Ew., 
Ober »Mehlen mit 10 Fſt. 84 RB — mit 
10 Fſt., 76 Einw. 


p) Buͤrgermeiſterei Rom mersheim, 


mit 5 Dörfern, welche 77 Feuerſtellen, 1818: 694, 1825; 672, 
1828: 703 Katholiſche Einwohner (darunter 342 männliche, 
361 weiblihe) hatten. 
- Darin: 

. Die‘ Dörfer: KRommersheim mit 1 Kath, — 
27 Iſt. 238 Einw., Weinsheim mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
. 21 Fi, 23 Einw., Giesdorf mit 7 Fft., 72 Einw., Gon— 
deipeim mit 1 Kath, Tochterkirche, 15 Fſt., 129 Eim., Eit. 
werafh mit 7 Fſt., 51 Einw. 


q) Bürgermeifterei Dingbdorf, 


mit 8 Dörfern, 9 Baraden, welche 105 Feuerftellen, . 1818: 

637,.1825: 719, 1828: 780 Katholifche Einwohner * 

unter 374: männliche, 409 weibliche) — 
Darin: 

Die Dörfer: Dingdorf mit 11 ih, 87. Cinw., Grei: 
melfheid mit 6 Fſt., 56 Einw., Heisderf mit 7 Fſt., 
58 Einw., Staudenhof mit 15 Fſt., 161 Einw., Nieder 
Laud mit 6 Fſt. 1 Kath. Pfarrfiede, 39 Einw., Ober: 
Laud mit 7 Ff., 71 Einw,, Winrigen mit, 7. 5f., 72 Emi, 
Plüttſcheid mit den Baraden Agfeifen (8), Geſotz (1), 
der Maueler: Mühle, 44 Sl, 236 Einm, 


x) Bürgermeißerel Burbach, 


mit 7 Dörfern, 3. Weifern, & of 2 Mühlen, welche 120 Feuers 

- ftellen, 1818: 908,: 1825: 1029, 1828: 1061 Einwoh⸗ 

ner (darunter 539 männliche, 522 weibliche, 4060 me. 

hide, 1 Evangelifchen) -_— 
Darin: 

Die Dörfer: Burbadı mit dem Weiler Neu:-Straf 
burg, 1 Mühle, 1 Kath. Pfarrfiche, 45 Fit, 387 Einw., 
Balesfeld mit 11 Fſt. SI Einw., Neuweiler mit 3 Fſt., 
12 Einw., Huſcheid mit 1 Mühle, 15: Ali, 441 -Einw, 


Wawern mit dem Hof Urwawern, 11 Fk, 96 Einw; 
Lafel mit 1: Kath. Porrfiche, 17 Fſt. 161 Ein, Bener 


ſcheid mit den Weilern bei der Hardt und Sa 
18 Ff., 175 Eiw. — 


s) Bärgerimeifierei Kuw, 


mit 6 Dörfern, 1 Meiler, welche 84 Feuerftellen, 1818: 556, 

1825: 679, 1828: 753 Katholifche Einwohner (darunter 
‘ 372 männliche, 381 weibliche) item, 

Darin: - 

Die Dörfer: Auw mit 1 Kath, arte, 23 er F 
158 Einw., Verſchneid mit 5 Ff., 30 Einw., Schlaufen 
bach mit 13 Iſt. 118 Einw., Laudeefar mit! 8 Iſt, 
112 Einw., Koppſcheid mit 7 Si, ‚ 64 Einw., Roth mit 
22 Fſt., 293 Einw, 

Der Weiler Wifcheidb mit 6 Fſt. 48 Einw. 


> Bürgermeifterel Binterfäcid, 


mit 6 Dörfern, 5 Weilern, 1 einzelnem Haufe, 2 Mühlen, 
welche 113 Feuerftellen, 1818: 743, 1825: 843, 1828: 
900 Katholische” Einwohner . ( darunter. 460 — 
440 wehikhe) hatten. 
Darin 


Die Dörfer: Winterſcheib mit 1 Mühle, Fr Ft, 
197 Einw., Urb mit dem Haufe an ber Steinbrüd, 8 Alt. 
69 Einw., Langenfeld mit 41 Mühle, 15 Fſt. 120 Cinm,, 
Shren mit 5 Fſt., 41 Einw., Winterjpelt mit 1 Kathel, 
Pfarrkirche, 26 Fſt., 189 Einw., Mütze nich mit 13 Fl, 
104 Einwohnern. 

Die Weiler: Eigelfheib mit 4 Fſt. 34 Einw,, Wal 
merath mit 4 Fſt, 36 Einw., Schweiler mit 6 Fſt, 49 Ew., 
Semmeres mit 4 Fk, 30 Einw., een mit 4 * 
31 Einwohnern. 


u) SPUREN Habſcheld, 


mit 3 Dörfern, 1 Weiler, 1 Mühle, welche 80 Feuentellen 
1818: 470, 1825: 533, 18%: 5620 Katholiſche Einwoh⸗ 
‚ ner (darunter 256 männliche, 264 weibliche) hatten. 


. 
Er Darin ninn . Yin 


De a Babfäeihind der Alfer⸗ winhle⸗ 1 Rath, 
—* 34- Fſt. 215 Einw.; Hellenich mit W Ku 
180 Einw., Maſthorn mit 9 St, 79 Einw: - “ri 

De Weiler Nieder: -Habfceid mit 9 Fſt., 46 Einw. 


xX) Bü rgermeierei Pronsfeld, 


mit 3 Doefeen, 1 Hof, welche 87 Feuerſtellen, 1318: 698, 
1825: 676, 1838: 704 Katholiſche Einwohner ( darunter 
. 332 männliche, 372 weiblihe) hatten. Ä 
Darin: | 
Di Dörfer: Prons feld mit dem. Hof, Drlendan,: 
1 Kath, Pfarrkirche, 64 Fſt. 477 Einw.; Pittenbach mit 
10 Fb, 98 Einw,, Watz erath mit 13 Sf, 2 Einw. 


w) Bürgermeifierei Pünchad, 


mit 7 Dörfern, 1 Hof, 1 Mühle, welche 89 Feuerſtellen 1818: 
668, 1826: 754, 1828: 819 Katholiiche Einwohner ( den 
ung | 387 männliche, 432 weibliche). hatten. 

arin: 

Die Dörfer: Lüne bach mit 1 Kath. Pfarrkirche, 60 Fſt, 
521 Enw., Lierfeld mit der Mühle Ginzelbad, 4 Fit, 
36 Einw., Dackſcheid mit 8 Fſt., 97 Einw., Eifgeid mit 
3 Fſt., 36 Einw., Streitfheid mit 3 Ff., 39 Einw,, 
Maheräth mit 6 zu 48 Einw., Merifheid mit 3 Stk... 
26 Einwohnern. | 

Der Hof Eilſcheid mit 2 Ff., 16 Einw. 


x) Bürgermeifkerei ———— 


mit 4 Dörfern, 3 Weilern, welche 52 Feuerſtellen 1818: 389, 
1825: 411, 1828: 408 Kathotifche Einwohner (Baruite 
210 männliche, 198 weibliche) hatten. | £ 
Darin: 
Die Dörfer: Lich ienborn mit 1 Katholiſchen — 
14 Fſt. 101 Einw., Haleubach mit 10 Fſt., 61 Einw. 
Kinzenburg mit 8 öl, 56 Einw. Ober -Hetfeit mit 
8 Fl.) 80 Einw. 
Die Weiler Huf mit 4 S., 34 Einw., Koppfiheid' 
mit 6 Fſti, 49 Einw., Stalbady mit 2 Ffl.,"27- Ein. 
. 56 


382 
y) Bärgermelfterel Arzfeld, u 


mit 3 Dörfern, 1 Baracke, welche 90 Feuerftellen, 1818: 
585, 1825: 663, 1828: 740 Katholifche Einwohner (dar: 
unter 379 männliche, 361 weibliche) hatten. 

Darin: 
Die Dörfer: Arzfeld mit der Barade Auf Inzenfenn, 

1 Kath. Pfarrkirche, 43 Fſt., 378 Einw.; Serhanen mit 

1 Kathol. Pfarrfirche, 30 Fit., 240 Einw., SREHEONN mit 

17 Fſt., 122 Einw. 


2) VBürgermeifterei Leibenborn, 


mit 6 Dörfern, 1 Weiler, 1 Colonie, 2 Mühlen, welche 

101 Fenerftellen, 1818: 653, 1825: 708, 1828: 712 $a- 

tholifche Einwohner (darunter. 355 männliche, 357 weib: 

liche) hatten. 
Darm: 

‘Die Dörfer: — mit 1 Mühle, 13 Fſt., 
122 Einw., Berg mit 14 Fſt., 8A Einw., Hedhufgeid 
mit 21 EL, 161 Einw., Hefhalenfeld mit, 4, Mühle, 
. 11 Ff., 70 Einw., Käsfel mit 9 Fſt., 70 Einw., Wei: 
chenhaufen mit 23 Sft., 133 Emm. 

Der Weiler Hersfeld mit 4 Fſt., 80 Einm. on 

Die Colonie Groß: Campen mit 1 Kath. Pfarrfirdr, 
6 Fi., 40 Einw. 


aa) Bhrgermeifierei Dalelden, . _ 


mit 2 Dörfern, welche 73 Aeuerfiellen, 1818: 503, 1825: 
568, 1528: 598 Kath. Einwohner (darunter 302 männ: 
liche, 296 weibliche) hatten, 
» Darin: 
Die Dörfer: Daleiden mit 1 Kat, Pfarrkirche, 68 Al, 
552 Einw., Neipeldingen mit 5 Fſt., 46 Einw. 


bb) Bürgermelfterei Stmfieid, 


mit 2 Dörfern, 1 Weiler, welche 52 Feuerftellen, 1818: 365, 
1825: 410, 1828: 438 -Katholifche Eiuwohner (darunter 
221 männliche, 217 welbliche) hatten. 
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Darin: 
Die Dörfer: Olmfgeid mit 1 Kath. Pfärrficche, 27 Fit., 


207 Einw., Juden mit 20 Fſt., 186 Einw. 
Der Weiler Kidshaufen mit 5 Fi. 45 Einw. 


cc) Bürgermeiflerei Harspelt, 


mit 3 Dörfern, 1 Weiler, 3 Mühlen, welche 51 Feuerſtelien, 
1818; 393, 1825: 405, 1828: 411 Einwohner (darunter 
210 männliche, 201 weibliche, 400 Katholifche, 11 Evan: 
gelifche) hatten. 
Darin: | | | 
Die Dörfer: Harspelt mit 1 Mühle, 1 Kath. Pfarr: 
firche, 12 Fit., 93 Einw., Lübcampen mit 1 Mühle, 1 Kath. 
Pfarrkirche, 24 Fſt. 191 Einw., Sevenich mit 11 Fſt, 
103 Einwohnern. 
Dee Weiler Stuppach mit 1 Mühle, 4 Fſt., 24 Einw. 


dd) Bürgermeifterel Efhfeld, 


mit 5- Dörfern, 2 Meilern,; 1 Hof, welche 66 Feuerſtellen, 
1818: 501, 1825: 566, 1828: 605 Katholische Einwoh;: 
ner (darunter 311 männliche, 294 weibliche). hatten. 
Darin: 
Die Dörfer: Efchfeld mit 1 Kath. Pfarrfirche, 20 Ff., 
157 Einw., Binfheid mit dem Hofe Kodelsberg, 16 Fſt, 
143 Einw.; Roſcheid mit 12 Fſt., 118 Einwe, Nieder: 
Uetfeld mit 3 Fft., 47 Einw., Reif mit 9 Fft., 89 Einw. 
Die Weiler: Sengeridh mit 4 Fſt., 23 Einw., Hides:- 
1. mit 2 Fſt., 28 Eimw. 


4 Kreis Daun. 


Derfelbe befteht aus einem Theile des Enzftifts Trier und 
aus der Grafichaft Gerolftein und enthält auf 11,4: DMeilen 
oder 247072 Preußifchen Morgen 3 Fledten, 97 Dörfer, 2 Wei: 
fer, 11 Höfe und 3 einzelne Hänfer mit 35 Kathetifchen Kir: «. 
chen, 47 Bethäufern und Kapellen, 110 Gebäuden für andere 
Staats» und Gemeirdezweite, 3429 Privatwohnhäufern, 109 Fa: 
. beifgebäuden, Mühlen und Privatmagazinen, 3393 Scheunen, 
“ &tällen und Schoppen, welche. in der Feuer» Societät 1829 
mit 731390 Rthlr. verft a. waren. Im Kreife iſt der Ahbach, 

56: + . 
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die Liefer, der Desbach und mehrere andere Fleine Bäche, welche 
theils der Ahr, theils der Mofel zufliefen. Der Kreis liegt 
ganz. in der Eifel, zum Theil in dem rauheften Abfchnitte der: 
felden. Mehrere Berge waren Bulfane, wovon noch jebt die 
Fraterförmigen Seen oder Maare bei Gemünden, Schalfenmeh: 
ren und Gillenfeld, und die an vielen Drten aufgethürmten La— 
vamaffen zeugen. Dieſer vulkaniſche Diftriff begreift befonders 
die Gegend zwifchen Gerofftein, Nocdesfill und Dockweiletr. Die 
bebentenditen Berge find: der Mäufeberg mit den 3’ Maaren, 
die Mehrenerhard, der Döm, Ernfiberg, Klingelderg, Hübel 
oder Hümelt, Nabdersbergan, Rauhbüſch, Nerorher Kopf oder 
Kupperderberg, Arnolphus: oder Arensberg, Goffeberg, Heyer: 
fiechenberg, Rathers: ober Rodersberg, Ninnersberg, Fels: oder 
Filzberg, Wolfshübel, Hangelberg, Dauner: oder Taunerheck, 
Beuel, Schnellersroth, Scharteberg, Fahle Berg, Altarfaß, 
Hanneberg, Hannisberg, die Kaffelburg, der Gerolfteiner Bul: 
fan, die Aarley, der Mömersberg, Wartes: oder Strohner: 
Berg und ändere. Der Kreis hat 54700 Morgen Aderland, 
911 Morgen Gärten, 19290 Morgen Wiefen und Meiden, 
46215 Morgen Wild: und Schiffelland, 68942 Morgen Wal 
dungen, 42749 Morgen öde Ländereien, 5529 Morgen in Me: 
gen und Flüffen. Der Boben ift nicht fonderlich zum Ackerbau 
geeignet, nur die Thäler und einige mit Kalk Gebectte Berg: 
flächen find Fultivirt; daher wird auch nicht für den eigenen Be— 
darf Getreide gewonnen. Dagegen wird der Dbfibatı ſtark be: 
trieben. 1828 war der Ertrag: 17 Wiſpel Weizen, 3006 Wiſpel 
Roggen, 190 Wifpel Gerfte, 3036 Wifpel Hafer, 1079 Wiſpel 
Spez, 48 Wiſpel Buchweizen, 6685 Wiſpel Kartoffelt, 
4172 Wifpel Erbfen, 77 Mifpel Nübfaamen, 23 Wifpel Lein: 
ſaamen, 1 Eentner Hopfen, 11743 Centner Futterfräuter, 
187304 Centner Heu und Grummet. Die Anzahl der Ein: 
wohner war 1816: 17960, 1818: 18153, 1819: 18466, 
‚1825: 19244, 1828: 20210 (darunter 10153 männfiche, 
10057 weibliche, 20192 Katholifhe, 18 Evangelifchhe): 1828 
waren im Kreife 50 Kathol. Elementarfchulen. Der Biehſtand 
betrug 1828: 1546 Pferde, 149 Füllen, 81 Stiere, 2821 Od- 
fen, 5841° Kühe, 3830 Stück Zungvich, 29730 Schafe, 
973 Böcke und Ziegen, 3482 Schweine. Der Kreis ift in 
12 Bürgermeiftereien eingetheilt. F 
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a) : Bürgermeifteret RER 
mit 1 Flecken, 10 Dörfern, 1 Hof, 3 Mühlen, welche 466 Feuer⸗ 
ſtellen, 1818: 2378, 1825: 2521, 1828: 2713 Einwoh⸗ 
‚ner (darunter 1423 männliche, 1290 weibliche, 2705 Ele 
tholifche, 8 Evangelifche) hatten. 
Darin: Ä 
Daun (in alten Urfunden Duna, Dhone, Dune — 
ein Flecken und ehemals Hauptort der Grafſchaft Daun, an der 
Lieſer, in einer der höchſten Gegenden der Eifel, iſt der Sitz 


der Kreisbehörde und eines Friedensgerichts für die Bürgermei: ’ 


fiereien Daun, Wedersdorf, Dockweiler, Sarmersbah, Gillen: 
feld, Steohn und Weidenbach. Der Ort hat 1 Kath. Parr- 
firhe und mit dem Hofe Eifcheid, der Bauren » Mühle 
80 Fit., 572 Einw. und drei Minerakquellen, der Lenziger 
Brunnen, Hotzerbrunnen md Daunerbecher genannt- 
Bei dem Orte liegt auf einem hohen Baſaltfelſen die ehemalige 
Neichsvefie Daun, welhe 1356 vom Kaifer Carl IV nebſt 
- der Dogtei im Cröver Reiche dem Erzftift. Trier verpfändet 
worden if. Dies Schloß war der Stammfig der Familie des 
befanuten. Oftreichiichen Feldmarfchalls Grafen von Daun. Der 
Ort 2 Jahrmärkte und 1. Wochenmarkt. 

Nengen, ein Dorf mit 26 Fſt., 142 Einw. und einer 
Mineralguelle. 

Schalkonmehren, ein ‚Dorf mit der Meinsfelder 
Kirche, 1 Kath... Pfarrkirche, dee Heupen: Mühle, 54 Fſt. 
305 Eine, und den Ruinen des Schloſſes Altenburg. 

Gemünden, ein. Dorf mit 14 Fft.,. 74 Einw. Diefe 
beiden Dörfer fiegen am Fuß des Mäufeberges, eines vul⸗ 
kaniſchen Berges, der. eine Höhe von 1673 Fuß über dem Meere 
erreicht, während. er. über der Liefer nur 632 Fuß. erhaben ift. 
Auf demfelben: liegen 3 Maare oder Seen in kraterförmigen 
Bertiefungem Das eine,. Gemünder, hat eine Oberfläche 
von, 982 Ruthen und eine- Tiefe von 192 Franz. Fuß. Ein 
hoher Schieferrüfen trennt es..von dem Weinsfelder Maare, 
deſſen Oberfläche 1376 TRushen, und defjen Tiefe 314 Kranz. 
Fuß beträgt. Dies it das größte und fchönfle, ganz Freisrund 
und ringsum von einem ziemlich fteit abfallenden Ufer umgeben, 
und liegt auf der größten Höhe und in ber Mitte des Berges. 

Beide Maare haben weder Zu: nad) Abfluß. Dos dritte Maar, 


# 
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Schalfenmehrener, bat 1964 Ruthen Oberfläche, 98 Fuß 
Tiefe, Feinen Zufluß, wohl. aber Abfluf. Der Mänfeberg wird 
im Weſten durch die Liefer begränzt, im Oſten it die Mehres 
nerhard, ein Berg, welder etwas höher wie jener iſt und 
vielen vulfanifchen Sand hat. | 

Die Dörfer: Mehren mit 1 Kath. Pfarrficche, 1 Mühle, 
105 Fſt. 59 Ew., Darfcheid mit. 1 Kath. Pfarrkirche, 43 Fit., 
219 Einw., Pügborn mit 24 Ff., 162 Einw., Boverath 
mit. 20 Fſt., 98 Einw., Neunfirdhen mit 1 Kath. Pfarr: 
firche, 46. Ff., 243 Einw., Hörſcheid mit 16 Fſt., IS Ew., 
Steinborn, am Fuß des mit hohen Lavawänden  befehten 
Selebenges, ‚mit 28 Fit, 210 Einw. und einem Sauerbrunnen. 


’ b) VBürgermeifterei Hilteshpeim, 


mit 1 Flecken, 9 Dörfern, 1 Weiler, welche 303 Feuerſtellen, 

1818: 1843, 1825: 1954, 1828: 2125 Katholiſche Ein: 

wohner — ** 1032 männliche, 1093 weibliche) hatten. 
Darin: 

Hillesheim, ein Flecken, ſonſt auch eine Stadt genannt, 
1352 vom —— Wilhelm von Jülich an den Erzbiſchof 
Balduin vom Trier verpfändet, mit 1 Kath. Pfarrfirhe, Fſt., 
691 Einw. amd dem fehr ergiebigen Eifenbergwerf Fol (berg, 
it der Si eines Friedenggerichts für ‚die Bürgermeiftereien 
Hillesheim, Gerolftein, Liffendorf, Kerpen und Rockeskyll. Der 
Drt hat 2 Kram: und Viehmärkte und 1 Wochenmarkt. 

Bolsdorf, ein Dorf mit 23 Fſt., 198 Einw., Eifen 
gruben und dem Eifenbergwerf Pullent. 

Walsdorf, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 58 Fſt. 
399 Einw., liegt am Fuß des Arens: oder Arnolphus— 
Berges, eines vulfanifchen Kegels, der waldig und mit Lava— 
blöden überſchüttet it. Auf einem-Athange beffelben liegt die 
Arnolphusfirche. 

Die Dörfer: Stroheidy mit 24 St. ‚ 168- Einw., Lam⸗ 
mersdorf.mit 6 Ff., 32 Einw., Zilsborf mit 12 Fſt. 
85 Einw., Rieder-Bettingen mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 
16 Iſt., 11 Einw., Ober-Ehe mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 
. 36 Fſt., 206 Einw., Dohm mit 17 Fſt. 127 Einw, Hey 
roth mit 11 Fſt., 69 Einw. 

Der Weiler Loog mit 5 Fſt., 29 Einw. 


co) Bürgermeiſterel Gerolſtein, 


mit 1 Flecken, 10 Dörfern, 1 Hof, 2: Mühlen, welche 355 Fener: 

‚flelfen, 1818: 2330, 1825: 2470, 1828: 2632 Einwoh⸗ 

ner (darunter 1323 männliche, 1309 weibliche, 2630 Ka: 

tholiſche, 2 Evangelifche ) hatten. | 
Darin: 

Gerolftein, ein Flecken an der Al, in einer durch ba- 
ſaltiſche — romantiſchen Gegend, mit 1 Kath. Pfarr: 
kirche, SO Fſt., 654 Einw,, Eiſengruben, Kalkſteinbrüchen, enter 
ſchon von den Römern gekannten Mineralquelle und den Ruinen 
der Burg gleiches Namens. Dazu gehört „die Kirche und Mühle 
Sarresdorf. Dem Fleden gegenüber liegt ein pulfanifcher 
Berg, der ſich durch feine pittaresfen ſteilen Kalkftein : Felfen- 

wände auszeichnet. Der Ort hat 3 Kram: und Viehmärkte. 
| Müllenborn, ein Dorf mit 27 Fit., 205 Einw., ber 
Olmühle Schwammert, dem Eifenhüttenwere Mültenborn . 
und dem Eifenhammer Schauerbadh. In beiden werden Guß⸗ 
waaren, Stab⸗, Grob: und Bandeiſen fabrizirt. 

Neroth, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 66 Fſt, 
398 inte. ‚ Test am Fuß eines hohen vwulfanifchen Berges, 
der Nerotber Kopf genannt, auf welchen die Ruinen einer - 
Burg und Lava: Mübffteinbrüche fi) befinden. In diefem Berge 
ift der Eiskeller, eine Höhle, in welcher auch im heißeften 
Sommer Eis ift, während im Winter aus in ‚ein warmer 
Dampf aufiteigt. 

Die DPürfer: Michelbach mit 15 FIſt. 112 — 
Büſcheich mit dem Hof Rieder-Eich, 14 Fſt.139 Einw.; 
Salm mit 1 Kath. Pfarrkirche, 46 Fſt. 298 Einw., Hinter: 
haufen mit 5 Fft., 67 Einw., Wailenborn mit 42 Fſt. 
257 Einw.> Scheuren mit 13 Fſt., 89 Einw., Liſſingen 
mit 38 Fſt. 314 Einw., Kalenborn mit 12 Ff., 99 Einw, 


1 a) Bürgermelſterel Dodweiter, 


mit 5 Dörfern, welche 220 Feuerſtellen, 1818: 1390, 1825: 
1374, 1828: 1295 Einwohner (darunter 642 männliche, 
653 weibliche, 1294 Katholifche, 1 Evangelifchen) hatten. 

Darin: ° / 
Dodweiler, ein auf Lava und Baſalt gebautes Dorf, mit: 


- 
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1 Kath. Pfarrfirche, 40 Ff., 260 Einw., liegt umweit bes 
Ernfib erges, eines hoben vulkauiſchen Kegels, mit Lavawän⸗ 
den. Ju der Nähe der Dörfer Dodweiler, Dreis und Brüd 
befinden ſich im Kyllthal auf einem etwas vertieft liegenden Wie: 
fenplan, dee vormals . ein. Weiher. (Landier, Maar), und wvulka⸗ 
nischen Urfprungs gemwefen, feit. etwa 30 Jahren, aber abgelaffen 
ift, die fogenannten Draisweiher: oder Dreife» Weiher: 
Mineralquellen , wovon die vorzüglichſten die Dreis a der, der 
Kuchen:, Juden- und Stock-Dreis find. Den Dreiſer 
Weiher umgeben mehrere der höchſten Berge der Eifel, die of 
fenbar durch vulfanifche Ausbräche entſtanden find. Die bedeu- 
tendften find: der Döm, Ernftberg, Kliugelberg, Srümelt, 
Rabersbergan und Rauhbüſch. In der Nähe: — 
hers findet ſich viel Olivin und Augit. 

Die Dörfer: Dreis mit 60 Fſt., 340 Ein, woeidto⸗ 
nigen mit 40 Fſt. 216 Einw., Brück, in. der Näbe eines 
Lavaberges, mit 40 Fit, 220 Einw., Kirchweiler mit, Math. 
| Pforrkiche, 40 Sit, 260 Einw. und bedeutenden Mühliteinbrüchen. 


e) Vürgermeifteret Gilfenfeld, 
mit 8 Dürfen, 3 Mühlen, welche 293 Feuerftelfen, 4818: 
1469, 1825: 1557, 1928: 1653 Einwohner (bärynter 
798 männliche, 855 weibliche, 1651 — 2 Evan 
gelifche ) hatten. 
Darin: | | | 
Gillenfeld (1012 in Urkunden Gillivelt genannt). ein 
Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 1 Mühle, SI. Fft., 556 Einw., 
itt von vulkaniſchen Bergen umgeben, auf denen fich Mäire bes 
finden, wovon das größte dag Pulvermaar iſt (ſ. &, 93). 
Die Dörfer: Demerath mit 1 Katholifchen Pfarrki rche, 
1 Mühle, 67 Fft., 346 Einw., Steinigen mit 1Mühle, 
21 Ft, 117 Einw., Ellfcheid niit 32 FR, 12 Cinw, 
Udler mit 33 Fſt., 180 Einw., Steinenberg mit 25 Fit, 
131 Einw., All ſcheid mit 8 Sf, 35 sr Sarler mit 
18 Fſt., 96 Einw. 


5) RR — 
mit 6 Dörfern, 1 Muͤhle, welche 197 Feuerſtellen, 18183 1028, 
1825: 1090, 1828: 1180 Katholiſche Einwohner -(darun: 
ter 605 männliche, 575 weibliche ) hatten, 
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Darin: 
“Webdersdorf, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 1 Mühle, 
- 45 Fſt. 295 Einw., iſt von vulkaniſchen Bergen umgeben, welche 
mit Lava bedeckt find. — 
Nieder⸗Stadtfeld, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrlirche, 
42 Fſt. 330 Einw. und einer Mineralquelle. 
Die Dörfer: Ober-Stadtfeld mit 60 Fſt., 363 Einw,, 
Trittſcheid mit 19 Ft, 104 Ew., Tettſcheid mit 16 Bit, 
90 — Weyersbach mit 15 —* 98 Einw. 


3 en 8) Bhrgermeiferel Strohn, 


ni 6 —— 5 Höfen, 1 einzelnem Haufe, 9 Mühlen, welche 
201 Feuerſtellen, 1818: 1056, 1825: 1119, 1828: 
1242 Katholiſche Einwohner (darunter 602. mine 
640 weibliche) hatten. | 
=. Darin:' | 
Strobn, ein Dorf mit 1 Kath. Härkiche, 2 Muͤhlen 
(der oberſten und unterſten), 53 Fſt., 355 Einw., iſt von 
vulkaniſchen Bergen umgeben, unter welchen ſich der Wartes⸗ 
oder Strohnerberg auszeichnet, der am weſllichen und öͤſtli⸗ 
chen Abhange bewaldet iſt und eine Einfenfung hat, welche ſich 
als den Krater. eines erlofchenen Vulkans zu erfennen giebt. 
Die Dörfer: Brodfheid mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
1 Mühle, 14 FE, 78 Einw., Strogbüfc (in ältern Ur: 
kunden Struwenzbuſch, Strubufd), Stroßbuſch genannt) mit 
1 Kath. Pfarrkirche, 1 Mühle, 58 Fit, 336 Einw., Mudten 
mit dem Haufe Schutzalf, der Sprinfer: Mühle, 22 Fk, 
139 Einw.; Immerath mit dem Hof Heden, 3: Mühlen 
(der Hedens; oberſten und unterfien), 32 Fft., 200 Ew.; 
Nieder: Winfel mit der Wallmerather Mühle, 18 3 
98 Einwohnern. 
Die 2 Höfe Traugberg mit 2 Fff., 24 Einw.; bie Höfe 
Dber: Winkel und Sprint: mit 2 Ft, 12 Einw. 


h) Bürgermeiferei Liffendorf, 
mit 11 Dörfern, 3 Höfen, welche 277 Feuerfiellen, 1818; 
1829, 1825:: 1939, 1828::2153 Einwohner (darunter 
Ä 1096 maͤnnliche, 1057 weibliche, 2149 Katholiſche, 4 Evans 
— hatten. — 
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Darin: 
Liffendorf, ein Def mit 1 Kath. Pfarrkirche, 39 Iſt., 


| 336 Einw. und Eifengruben. 


Glaad, ein Dorf mit dem Hof Leuterath, 1 gathol 
Pfarrkirche, 22 Fſt., 206. Einw. und dem Eifenhüttenwerfe 
Jünkerath, das Stab: und Grobeifen und Gußwaaren aller 
Art fabrizirt. | 

MWisbaum, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 36 Fſt., 
289 Einwohnern und 

Feusdorf, ein Dorf mit 42 Fſt., 119 Einw In der 
Nähe dieſer beiden Dörfer iſt am Schäferberge das Eifen- 
bergwerf Portiuncula. 

Ferner die Dörfer: Aurel mit 14 St, 133 Einw., Ef ch 
mit 1 Kath, Pfarrkirche, 36 Fſt. 289 Einw., Birgel mit 


17 Fi, 162 Einw., Gönnersdorf (1300 in Urkunden Gin: 


dersdorp genannt) mit 24 Fſt., 199 Einw.;, Mirbad mit 
11 Sf, 78 Ew., Ober: Bettingen mit 25 Fſt., 231 Ew,, 
Basberg mit den 2 Höfen Lehnerath, 11 Fſt., 112 Cm. 


i) Bürgermeifterel Kerpen, 


mit 6 Dörfern, 1 Meiler, 1 Hof, 1 Mühle, welche 220 Zeren 
ſtellen, 18189: 1301, 1825: 1379, 1828: 1547 Kathol. 

Einw. (darunter 780 männliche, 767 weibliche) hasten. 

Darin: 

Uexheim, ein Dorf mit 1 hathol. Pfarrkirche, 26 St, 
184 Einw., Eifengruben und den Eifenhütten: und Sammer: 
werfen Ahütte, welches Stab: und Grobeifen und Gußwaaren 
aller Art fabrizirt, und Werheiner Hammer. 

Kerpen, ein Dorf mit 54 Ffl., 334 Einw., dem Ei: 
fenbergwerf Louifenberg, 2 Krams, und Birhmärften. In 
früheren Zeiten benannte ſich eine odelihe Familie, Die zuerfl 
1190 vorfommt, nad) diefem Dorfe. 

Nieder-Ehe (nad) ältern Urfunden Pe geuaunt), mit 
der Mühle Auel, 1 Kath. Pfarrkirche, 41 Fſt. 251 Einw, 
hatte fonft eim Monnenflofter, das von den Brüdern von Kers 
pen geftiftet, 1197 vom Erzbiſchof Adolf von öln beftätigt 
und 1507 mit der Abtei Ereinfeld verbunden wurde. 

Die Dörfer: Bärendorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
45 Fſt., 320 Einw., Ahütte mit 19 Fft., 179 Einw., Leu— 
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dersdorf. mit dem Weiler Fleſten, der Addecerei Rollen: 
bach, 45 Fft., 279 Einw. J 


k) Bärgermeifterei Rockeskill, 


mit 10 Dörfern, 1 Mühle, welhe 253 Feuerftellen, 1818: 

1537, 1825: 169, 1998: 1579 Einwohner (darunter 

820 männliche ‚ 759 "weibliche, 1578 Katholiſche, 1 Evan: 

gelifchen) hatten, - 

Darin: | 

Rockeskill, ein: Dorf mit 1 Kath. Wareficch, 30 Fi, 
196 Einw., iſt von Bergen umgeben, die aus a0 
Tuff und Sand mit Schladen beftehen. 

Hohenfels, ein Dorf mit 17 Fſt., 106 Einw., ift we 
gen feiner im Kalfgebirge vorkommenden, in mächtigen Baͤnken 
gefchichteten Lava merkwürdig, worin bedeutende Mühlſtein⸗ 
"brüche find. 

Pelm, ein Dorf mit 1 Mühle, 58 Fft., 360 Einw., ift 

von vulfanifchen Bergen umgeben. Unweit davon Tiegt die vor 
mantijhe Eaffelburg auf einem Berge, deſſen fteile Felfens 
wände von der Kyll beſpült IRCEEN, und welcher Bafalt mit 
fchladiger Lava enthäft. 
° Die Dörfer: Berfingen mit 18 Ffi., 113 Einw.; Bet 
teldorf mit 23 Fſt, 119 Einw., Gees mit 30 Fſt., 245 Ew., 
Bewingen mit 11 Fſt., 86 Einwi, Hinterweiler mit 
30 Iſt. 191 Einw., Roth mit 16 Fſt., 81 Einw., al 
gen mit 11 Fſt., 82 Einw. 


l) Bärgermeißerel Eirwrsban, 


mit 11 Dörfern, 2 einzelnen Häufern, 1 Mühle, weiche 
193 Feuerſtellen, 1818: 1031, 1825: 1093, 1828: 
1062 Katholifhe Einwohner (datunter 516 männliche, 
546 weibliche) hatten. | 
Darin: | 
Die Dörfer: Sarmers bach mit 19 Ff., 94 Einw., 
Gefell mir 11 Fit, 47 Einw., Utzerath mit 22 Fſt., 
135 Einw., Cradenbach mit 12 Ff., 60 Einw. Schön⸗ 
bach mit 24 Fſt., 146 Einw., Ragwinfel mit 16 Fr 
90 Einw., Hirfhhaufen mit 18 Ft, 96 Einw., Nerdeln 
mit 21 Fſt., 104 Einwe, Boxberg mit den -2 Häuſern 
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Merzbach, 23 Fſt. 140 Einw., Beinhaufen mit der Kath. 
Pfarrkirche Hilgerath, 10 Ff., "56 Einw.; Neichen mit. der 
Mühle Steufelsberg mit 17 5, 94 Ein. 


m) Bürgermeifterel Weidenbach, 


mit 5 Dörfern, 7 Mühlen, welche 173 Zeuerfiellen, 1818: 
961, 1825: 1019, 1828: 1029 Katholiſche Einwohner 
(darunter 516 männliche, 513 weibliche) hatten. 

Darin: | 

Die Dörfer: Weidenbach mit 1 Kathel, Pfartirche, 

47 Fſt. 284 Einw., Bleckhauſen mit 1 Kath. Pfarrkirche, 

1 Mühle, 37 Fſt., 193 Einw., Schuß mit der Binzen⸗, 

Hinkels⸗, Ruck- und Rutſch-Mühle, 22 Fſt., 431 Einw., 

Deudesfeld mit 1 Kathol. Pfarrkirche, der Turnau⸗ und 

Mauſen-Mühle, 48 Ff., 276 Einw., Meisburg mit 

1 Kath. asia 19 Ff., 145 Einw. | 


5. reis Bittkerg 


Derfelbe befteht aus Theilen des Erzſtifts Trier und des 
Herzogthums Luremburg und enthält auf 14,05 geogr. D-Meilen 
oder 306691 Preuß. Morgen 2 Städte, 1 Fleden, 147 Dör: 
fer, 32 Höfe, 11 Schlöffer und 8 aus einzelnen Häufern bes 
ſtehende Etabliffements mit: 51 Katholifchen Kirchen, 79 Bethäu: 
fern und Kapellen, 186 Gebäuden zu andern Staats: und, Ges 
meinde⸗Zwecken, 5094 Privatwohnhäufern, 167 Fabrikgebäuden, 
Mühlen und Privatmagazinen, 4702 Scheunen, Ställen und 
Schoppen, welche in der Feuer-Societaͤt 1829 mit 1,329370 Rthlr. 
verfichert waren. Im Kreife find die Mofel, Kyll, Prüm, 
Nims, Sauer, welche die Grenze. mit dem Königreich der, Nies 
derlande macht, der Diezbah, Enzbach und mehrere andere 
Bäche. Der Kreis liegt auf dem füblichen Abhange der Eifel, 
die ſich hier mit den Ardennen verbindet, und hat auf, der nord 
weſtlichen Seite Schirfergebirge, im: übrigen Theile Kalk⸗ und 
Sandfkeingebirge. Der Kreis hat 114737 Morgen Ackerland, 
2916 Morgen. Gärten, 2 Morgen Weinberge, 18215 Morgen 
Wiefen und Weiden, 81931 Morgen Wild: und Schifelland, 
72291 Morgen Waldungen, 9949 Morgen öde Ländereien, 
6296 Morgen in Wegen und Fiüffen. 1828 war der Extrag: 
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1075 Mifpel Heizen, 5208 Wifpel Noggen, 141 Wiſpel Gerfle, 
7199 Wiſpel Häfer, SI? Wiſpel Spelz, 906 Wiſpel Buchwei— 
zen, 7413 Wiſpel Kartoffeln, 441 Wiſpel Erbſen, 94 Wiſpel 
Rübſaamen, 61 Wiſpel Leinſaamen, 124 Centner Hopfen, 
95663 Centner Futterkräuter, 145700 Centner Heu und Grum⸗ 
met, 14 Eimer Wein. Der Ackerbau und der Bergbau auf 
Eifen find die Haupterwerbjweige der Einwohner. Die Anzahl 
derfelben war 1816: 27896, 1818: 27813, 1319: 28757, 
1925: 32982, 1828: 34972 ( darumter 17105 männliche, 
17167 weibliche, 34241 Kathelifche, 22 Evangeliſche, 9 Juden). 
1828 waren im Kreiſe 60 Katholiſche Elementarfchulen. Der 
Viehſtand betrug: 1828: 2714 Pferde, 414 Füllen, 149 Stiere, 
3055 Ochſen, 8503 Kühe, 4527 Stück Jungvieh, 35308 Schafe; 
568 Böcke und Siegen, 10228 — Der Kreis iſt in 
42 Bürgermeiſtereien eingetheilt. 2 


a) Bärgermeißerei Bittburg, 


nit 1 Stadt, 3 Dörfern, 2 Höfen, 1 Schloſſe, 3 Mühlen, 
4 einzelnem Haufe, welche 330 Feuerfiellen, 1818: 1901, 

1825: 2355, 1828: 2322 Einw. (darunter 1198 männ: 

liche, 4424 weibliche, 2310 Satholifche, 6 Evangeliſche, 

6 Juden) hatten. 

"Darin: 

Bittburg, eine Ste ı unweit der Nims und aol, Si 
der Kreisbehörde und eines Friedensgerichts für die Bürgermei- 
ftereien Bittburg, Bollendorf, Alsdorf, Bettingen, Bickendorf, 
Biersdorf, Dockendorf, Ernzen, Fließem, Irrel, Model, Nitterd- 
dorf, Mefferich, Peffingen, Oberweis, Stodem, Wismannsdorf 
und Schanfweiler. Cie hat 2 Kathof, Pfarrkirthen, 6 öffent: 
liche Gebäude, 260 Privatwohnhäufer, 1 Mühle, 193 Scheunen 
und Ställe, 1 altes Schloß, (1818: 1339, 18%: 1667, 1838) 
1710 Einwohner, die fih vom Aderbau, von der Viehzucht, 
Tuchweberei und Lohgerberei ernähren, und 1 Wochenmarkt. 
Dazı gehört das einzelne Haus St. Maxemin. J 

Die Dörfer: Masholder mit 6 Ff., 89 Einw., Mötſch 
mit 51 Fſt. 361 Einw., Stahl mit 8 Fſt. 108 Ehre. | 
Die 2 Höfe Irſch init 2 Fſt., 36 Einw. 

Die 2 Mühlen Ahlbach mit 2 Fſt. 19 Einw. 
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b) Bargermeiſterei NMeuerburg, 


mit 1 Stadt, 1 Hof, 4 Mühle, welche 271 Feuerſtellen, 1818: 
1501, 1825: 1650, 1828: 1664 Einwohner (darunter 
815 männliche, 849 weibliche, 1659 Katholifche, 2 Evan: 
gelifhe, 3 Juden) hatten. 

Darin: 

Neuerburg, eine Stadt am Diezbady mit 1 Kathol. 
Pfarrficche, 2 andern Kirchen und Kapellen, 3 öffentlichen Ge; 
bäuden, 252 Privatwohnhäufern, 17 Fabrifgebäuden, 96 Scheu: 
nen und Ställen (1818: 1486, 18%: 1635, 1828) 1648 Ein: 
wohnern, Tuch⸗Manufakturen, Leder-Fabrifen und Leinmebereien, 
ift der Sitz eines Friedensgerihts für die Bürgermeiſtereien 
Neuerburg, Ammeldingen, Bauftert, Carlshauſen, Eruchten, Kör⸗ 
perih, Korhaufen, Geichlingen, Lahr, Mettendorf, Nusbaum, 
Dutfcheid, Noch, Wallendorf und Weidingen. Die Stadt 
brannte 1818 ganz ab. i 

Der Hof Daudiftel mit 1 Mühle, 2 Fft., 16 Einw. 


c) Bürgermeifterei Dudeldorf, 


mit 1 Flecken, 1 Hof, 1 Mühle, welche 140 Feuerftellen, 1818: 
740, 1825: 877, 1828: 881 Katholiſche Einwohner 

i (darunter 430 männliche, 451 weibliche) hatten. | 
Darin: 

Dudeldorf, ein Flecken, auch wohl Stabdichen genannt, 
unweit der Khll, mit 139 Fit., 866 Einw. und Wollwebereien, 
iſt der Sitz eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien 
Dudeldorf, Auw, Malberg, Speicher, Kyllburg, Metterih, Dr: 
dorf, Fdenheim und Seffern. Der Ort hat 1 Wochenmarkt. 

Der Hof Kammerforft mit 15 Einw. 


d) Bürgermeifterei Bollendorf, 


mit 1.Dorf, 1 Hof, 2 Schlöffern, 2 einzelnen Häufeen, welche 
149 Feuerftellen, 1818: 788, 1825: 929, 1828: 874 Einw. 
(darunter 422 männliche, 452 weibliche, 872 Katholiiche, 
2 Evangelifche) hatten. 
Darin: 
Bollendorf, ein Dorf mie 4 Katholischen färrfirche, 
1 Schloffe, 141 Ff., 830 Einw. und dem Eifenftein: Berg: 
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werfe Rhinocerosgrube. Dazu gehören bie einzelnen Häus 
fer Altſchmitt und Fleisbach mit 11 Einw. 

Weilerbach, ein Schloß und Eiſenhüttenwerk mit 5 Fſt., 
24 Einw. Letzteres beſteht aus 1 Hohofen, dem obern, mittlern 
und untern Stabhammer, 1 Schlacken⸗Pochwerk und 1Schneide⸗ 
werk und fabrizirt Gußwaaren, Stab⸗, Reck⸗, —— und 
Reifeiſen. 
Der Hof Dieſchburg mit 9 Einw. 


0) Bürgermelflerei Malberg, 


mit 3 Dörfern, 2 Höfen, 1 Schloffe, welche 183 Feuerftellen, 
1818: 1093, 1825: 1296, 1828: 1283 Katholiſche Ein- 
wohner (darunter 632 männliche, 651 weibliche) hatten. 
Darin: 

Malberg, ein Dorf mit 1 Schloffe, 1 Kathol. Pfarr: 
ficche, 125 Ff., 766 Einw., Leinwebereien und der Eifens 
hütte Bierfcheid, welche 1 Hohofen und 1. Hammer mit 
2 Feuern hat und Ned, Nagel-, Stab:, Neifeiien u. f. w. 
fabrizirt. Nach diefem Dorfe wurde im 13ten Zahrhundert ein 
Nittergeichlecht benannt, dem auch das im diefer Gegend geſtan⸗ 
dene feſte Schloß Der oder Uhr gehörte. | 

_ Die Dörfer: Malbergweid; mit 1 Vorwerke, 31 Sfr, 
235 Einw., Neidenbach mit 1 Kathol. TEN 3 Fſt., 
274 Ginwahneen. 

Der Hof Burfcheid mit 8 Einw. 


J— Buͤrgermeiſteret Spelqer. 


mit 3 Dörfern, 1 Sof, 3 Mühlen, welche 354 Feuerſtellen, 

1818: 2024, 1825: 2392, 1828: 2528 Hathofifhe Ein- 

mohner (darunter 1208 männliche, 1320 weibliche) hatten. 
Darin: 

Speicher, ein Dorf mit 3 Mühlen (Kalber:, Lay: 
und Speiher: Mühle), 1 Kathol. Pfarrkirche, 237 Fſt., 
1652 Einw., irdenen Tabadspfeifen: und Steingefcirr : Fabriken. 

Herforf, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrlirche, 68 Fſt., 
506 Einw. und Steingeſchirr⸗Fabriken. 

Dos Dorf Beilingen mit 49 Fſt. 357 Einw. 

Der Hof Bermeshaufen mit 13 Einw. 
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g) Bürgermeifieret Kyllburg, 


mit 6 Dörfetn, 3 Höfen, 2 einzelnen’ Häufern, welche 240 Feuer: 
ſtellen, 4818: 1459, 1825: 1626, 1838: 1661 Einwohner 
— 817 männliche, 844 weibliche, 1660 en 
1 Evangelifchen) hatten. 
Darin: 

Kyllburg, ein Dorf auf einem hohen Felfen, den bie 
Kyll umgiebt, ift vom Erzbiſchof Amold von Trier, ſo wie das 
. bier befindliche alte Schloß 1239 vom Erzbifchof Theoderich an- 
gelegt worden. Der Ort hat 1 Kath. Pfarrkirche und mit den 
einzelnen Häufern St. Kohann und Bruderholz 137 Fft., 
819 Einw. In der Nähe liegt das Eifenhüttenwert Mahl: 
‚berg, das aus 1 Hohofen, 1 Grobhammer mit 2 Frifchfeuern 
und 1 Schlackenpochwerke beficht. 

Die Dörfer: Kyliburgmweiler mit 15 Fſt. 164 Einm., 
St. Thomas mit 13 Ff., 144 Einw., Utſch mit 15 Fſt., 


86 Einw., Orsfeld mit 33 Ff., 210 Einw., Wilseder 


mit 24 Fſt., 219 Einw. 
Die 3 Höfe Etteldorf mit 3 Fſt., 19 Einw. 


h) Bäürgermeifterei Bauſtert, 


mit 5 Dörfern, 2 Höfen, welche 63 Feuerfiellen, 1818: 481, 
1825: 570, 1828: 591 Katholifche — (darunter 
302 männliche, 289 weibliche) hatten. 

Darin: 

Bauftert, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 23 Fit., 
197 Einw. und einem Eifenfteinbergwerfe. 

Die Dörfer Halsdorf mit 7 Ff., 60 Einw., Hutter: 
ſcheid mit 20 Fft., 179 Ew., Dlsdorf mit 5 Sf, 74 Ew,, 
Niehl mit 4 Fſt. 40 Einw. 

Die Höfe Hiefel mit 3 Iſt. 26 — Hbor mit 
1 5f., 15 Einw. 


i) Bürgermelſteret Outſcheid, 


mit 7 Dörfern, 1 Hof, 1 einzelnem Haufe, welche 65 Feuer: 
ftellen, 1818: 517, 1825: 615, 18238: 661 Kathelifche 
Einwohner (darunter 335 minnliche, 326 weibliche). hatten. 
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Darin: | 

Birmingen, ein Dorf mit A Ff., 77 Einw. und dem 
Eijeufteimbergwerfe Baren grube. nl ER ET! 

. Die- Dörfer: Outfcheid mit dem — ‚Saufe Glas: 
hütte, A Kath. Pfarrkirche. 19 Fſt. 469 Einw,, Burg mit 
4 Fſt. 46 Einw., Nieder» Raden mit 9 Fſt.72 Einw,, 
Dber:Raden mit 7 Fſt., 99. Einw., Fiſchbach mit 3 Fft., 
30 Einw., Sinspelt mit dem Hofe Waldburg (auch Neu: 
haus oder. Zeimetshaus genannt), mit 19 Fſt., 168: Einw. 
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k) Bürgermeifterei Nusbaum, 


mit 3 Dörfern, welche 59 Feuerfiehlen, 1818: 362, 1895: 419, 
„1828; 587 Katholiſche Einwohner ea 308 mann⸗ 
liche, 284 weibliche) eure 

Darin: Pr | 
Hettingen, ein Dorf wit 12 Fit, 113 Ein. and dem 

Eifenfteinbergwerf- Beopardsgrube. 

- Die Dörfer: Nusbaum mit 1 Kath. —* 24. * 

268 Einw .Freylingen mit 23 Fſt. 206 Einw 


» Bärgermeißerel Alsdorf, 


mit 3 Dörfern, 3 Höfen, welche 57 Feuerftellen, 1818: 400, 
1925: 474, 1823: 549 Katholiihe Einwohner (darunter 
285 männliche, 264 weibliche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Alsdorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 29 Fſt., 
220 Einw., Niederweis mit 20 Fſt. 191 Einw., Kafchen: 
bach mit 5 Fſt., 78 Einw. 

"Die Höfe: Junk mit $, Oberecken mit 28, Yrür 
merburg mit 24 Einw. 


m) Bürgermelifierei Kumildingin: 
mit 9 Dörfern, 4 Höfen, welde 57 Feuerſtellen, 1818: 331, 
1825: 393, 18238: 473 Katholifche Einwohner (darunter 
255 männliche, 218 weibliche) hatten. - 
Darin: 


Die Dörfer: Ammeldingen mit 1, Kathel. PM arrfirche, 

4 Fſt., 36 Einw., Emmelbaum mit 2 Fſt., 18 Einw., 

Scheuren: mit 6 a a 11. alte mit.2 Ft, 
5 
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34 Einw., Zweifeliheid mit 15 Ff., OO Einw. Grim 
bach mit 4 Fſt,, 20 Einw., Klein: Weis mit6 Af., 
48 Einw., Heilbad mit 10 , 64 Einw., wea ſcheid 
mit 3 Fſt. 631 Einw. 

Die Höfe: Wehrhauſen mit 3 Fſt, DO — N, 
Windhauſen und Sarhaufen mit 3 ölt., 46 


n) Bürgermeifterel Yun, 


mit 9) Dörfern, 2 Mühfen, welche 80 F., 1818: 396,189: 
| 470, 1828: 549 Katholiſche Einw. (darunter 35 männ- 
liche, 264 weibliche) — 
Darin: 
Die Dörfer: Auw mit 1 Kath. Marrfirhe, den? Müh- 
len Heinskyll und Wellkyll, 12 Ff., 98 Einw ‚"Preift 
mit 58 Fit., 364 Einw., Hoften mit 10 Fſt., 87 Einw. 


0) Bürgermelfterei' Bettingen, 


mit 2 Dörfern, 1 Hof, welche 125 Feuerſtellen, 1818: 711, 
1825: 745, 1828: 743 Katholiſche Einwohner (darunter 
359 männficye, 384 weibliche) hatten. 

Darin: 
Die Dörfer: Bettingen mit 1 Sathefifchen anti, 

115 Iſt. 634 Einw., Wetlingen mit 9 Fſt., 88 Ei inw. 
Der Hof Altenhof mit 21 Einw.. 


p) Buͤrg ermeiſterei B tdendorf, 


mit 2 Dörfern, welche 60 Fft., 1818: 442, 1825: 528, 
1828: 517 Katholiſche Einwohner (darunter 254 männ: 
liche, 263 weiblihe) hatten. 

Darin: - 
Die Dörfer: Bidendorf mit 1 Katholischen Pfarrkicche, 

31 Fſt., 7 Einw., Nattenheim mit 29 Iſt., »9 a 


q) Bürgermeißerel Biersdorf, 


mit 7 Dörfern, 3 Schlöffern, 1 Hof, welche 79 Fenerftellen, 
1818: 636, 198235: 757, 1828: 780 Kathöfifche Einwohner 
(darunter 45 männliche, 365 weibliche) hetten 
Darin: nt 
Die Dörfer: Biersdorf imn dent Hef Beiffels ra 
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Pfarrkirche, 25 Fſt. 196 Einw,, Ehtershaufen mit 11 Fſt., 
88 Einw., Ham mit 1 Schloß, 9 Ff., 59 Einw., Lieffem 
mit 1 Schloß, 8 Fſt. 65 Einw., Ober: Weiler mit 14 Fſt. 
138 Einw., Nieder: Weiler mit 1 Schloß, 7 * 78 Ew., 
ieredert mit 15 Fſt. 156 Einw. 


r) Bürgermeiſterei Earlshaufen, 


mit 6 Dörfern, 1 Mühle, welche 65 Feuerftellen, 1818: 463, 
1825: 549, 1828: 696 Katholiihe Einwohner (darunter 
351 männliche, 345 weibliche) hatten. 

Darin: 
Die Dörfer: Carlshauſen mit 1. Kathol, Pfarrkirche, 

15 Iſt. 202 Einw., Affler mit 4 Iſt. 36 Einw., Ges 

münd mit 15 Fft., 146 Einw., Rodershaufen mit 1 Kath. 

Pfarrkirche, 16 Si, 138 Ginm. „Sevenich mit 4 Fſt., 

30 Einw., Weber: Eiffenbad mit der u Mühle, 

11 Fft., 144 Einw. | 


er‘ Bärg erineißerel Cruchten, 


mit 3 Dörfern, 1 Schloffe, welche 79 Feuerſtellen, 1818: 447, 
4825: 533, 1828: 536 Katholiſche Einwohner (darunter 

263 inänntüähe, 273 weibliche) hatten | 

Darin: 

Die Dörfer: Cruchten mit 1 Kath, Pfartticche, 36 Fſt., 
. 258 Einw., Bisdorf mit 35 Fſt., 203 Cinm., Hommer: 
ding mit 7 Fſt., 59 Einw. 

Das Schloß Kevenich mit 16 Einw. 


9 Bärgermeißerel Dodendorf, 


mit 3 Dörfern, 1 Hof, welche. 52 Feuerſtellen, 1818: 455, 
1825: 542, 1828: 550 Katholiiche Einwohner (darunter 
271 männliche, 279 weibliche) hatten. 

| Darin: | 
Die Dörfer: Dodendorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 

20 Fſt. 179 Einw., Ingendorf oder Onborf mit 8 Fſt., 

79 Emw., Molfsfeld mit dem Hof a 1 Kathof. 

Hari, 24 Fft., 292 Eimw. 
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u) Bhrgermelfterei Ernzen, 


mit 3 Dörfern, 1 Hof, welche 173 Fenerfiellen, 1813: 809, 
1825: 1165, 1828: 1366 Katholiihe Einwohner (dar: 
unter 688 männliche, 678 weibliche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Ernzen mit dem Ernzerhof, dem Neben: 
Fol: Amt After Klaſſe Ehternaher-Brüde, 1 Kath. Pfarr: 
fire, 63 Fſt., 546 Einw., Ferſchweiler mit 1 Kathol. 
Fochterfirche, 91 Fit., 707 Eine., Prüm zur Lay mit 19 Fit, 
113 Einwohnern. 


x) Bürgermeifterel Fließem, 


enthält nur das Dorf Fließem mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
60 Sr, (1818: 431, 1825: 406, 1828) 408 Karhel. 
Einwohnern, darunter 213 männliche, 195 weibliche. 


w) Buͤrgermeiſterei Geichlingen, 


enthält nur das Dorf Geichlingen mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
31 Fſt. (1818: 253, 1825: 299, 1828) 283 Kathol. 
Einwohnern, darunter 134. männliche, 149 weibliche. 


x) Bürgermeifterei Spenbeim, 


mit 5 Dörfern, 1 Sof, 2 Mühlen, welche 229 Feuerftellen, 
1818: 1243, 1825: 1477, 1828: 1594 Katholifhe Einw. 
(darunter 792 männliche, 802 weibliche) hatten. 
Darin: 
Die Dörfer: Idenheim mit der Mühle Wellkyll, 
1 Kathol. Pfarrkirche, 50 Fft., 347 Einw., Ides heim mit 
29 Fſt., 249 Einw., Sülm mit dem Hofe Pfalzkyll, der 
Mühle Loskyll, 1 Kathel. Pfarrfirhe, 54 Fſt., 367 Einw., 
Dahlem mit 23 Feuerf., 175 Einw., Röhl mit 68 Fit., 
456 Einwohnern. 


y) Bhrgermeifierei Irrel, 


enthält nur das Dorf Irrel mit 1 Katholifchen Pfarrkirche, 
76 Feuetfiellen, (1818: 404, 1825: 478, 1828: 562 Ka: 
tholifchen Einw., darunter 284 männlide, 278 weibliche. 
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2) Buͤrgermeiſterei Koͤrperlch, 


mit 4 Dörfern, 1: Schloffe, 1 Mühle, welche 64 Feuerſtellen, 
1818: 375, 1825: 439, 1823: 535 Katholifche Einwohner 
(darunter 267 männliche, 268 weiblihe) hatten. - 
Darin: . | 
Die Dörfer: Körperich mit 1 Kath. Pfarrfirche, 40 Fft., 
320 Einw., Gentingen mit 9 Fk, :99: Einw., Niederss 
gegen mit 1: Schloffe, 10 Ffi., 80 Einw,, Sermerig mit 
1 Schneidemühle, 5 Fſt., 36 Einw. oa | 


aa) Bürgermeifteret Korhaufen, 


mit 7 Dörfern, 2 Höfen, 2 Mühlen, welche 55 Feuerftellen, 

1818: 329, 1825: 891,.1828: 533. Einwohner (darunter 

262 männliche, 271 toeibliche, 527 Katholiſche, 6 Evange: 

liſche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Kophanfen mit den Schiershof, 1 Schneid; 
. mühle, 1 Kath. Pfarrkirche, 14 Fſt, 149 Einw., Leimbad mit 
6 Ff., 78 Einw., Berfcheid mit 6 Fſt., 61 Einw., Schei- 
tenforb mit 5 Fſt, 48 Einw., Herbftmühlen mit 9 Fſt., 
72 Einw., Hutten mit 5 F$ft., 60 Einw., Dauvelshaufen 
mit dem Hof Geymühlen, 1 Mühle, 10 Ft, 65 Einw. 


bb) Bürgermeifterei Lahr, 


nit 7 Dörfern, welche 64 Feuerſtellen, 1818: 428, 1825: 
510, 1828: 603 Katholiſche Einw. (darunter 299 männ: 
liche, 304 weibliche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Lahr mit 1 Kathol. Pfarrfiche, 5 Fk, 
178 Einw., Friesborn mit 2 Fſt., 18 Einw., Nafingen 
mit 8 Fft., 67 Einw., Birendorf mit 4 Fft., 59 Einw., 
Muterath mit 5 Ffl., 68 Einw., Nieder:Gedler mit 
9 Fſt., 78 Einw., Ober-Geckler mit 11 Ff., 135 Einw. 


cc) Bürgermeifterei Medel, 
mit 4 Dörfern, 1 Hof, welche 69 Fenerfiellen, 1818: 635, 
1825: 656, 1828: 676 Katholiſche Einwohner (darunter 
351 männliche, 325 weibliche) hatten. 
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Darin: 

Die Dörfer: Medel mit dem Hof Babeborn, 1 Kath. 
Pfarrkirche, 24 Fſt. 242 Einw., Effelingen mit 7 Ff., 
100 Einw., Scharfbillig mit 10 FB., 119 Einw., Trim— 
porten mit 28 Fſt., 215 Einw. 


ad) Bärgermeikerei Mefferic, 


mit 4 Dörfern, welche 49 Feuerfiellen und 1818: 408, 1825: 
452, 1828: 461 Katholiſche Einw. er 235 männ- 
liche, 225 weibliche) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Meff erich mit 1 Kath. Pfarrkirche, 21 Fſt., 
169 Einw., Nieder-Stedem mit 15 Fil.,. 138 Einw., 
Dber: Stebem mit 8 Fſt. 90 Ginw., — mit 
5 Fſt. 64 Einw. 


ee) Bürgermeifterel Mettendorf, 


enthält nur das Dorf Mettendorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 
128 Fſt. (1819: 753, 1925::860,.1828) 876 Kathoi. 
Einwohnern, darunter 428 männliche, 448 — * 
dem Eiſenſteinbergwerk Wolfskaule. 1— 


ff) Bärgermeifisrei Metterich 


mit 3 Dörfern, welche 126 Feuerſtellen, 1818: 670, 1825: 
794, 1828: 786 Katholiſche Einw. (darunter 377 mãnn⸗ 
liche, 409 weibliche) hatten. 

Darin: 
Die Dörfer: Metterich mit 1: Katholifhen Pfarrfirdhe, 

39 Fſt., 248 Einw., Erdorf mit 1 Kath. Prarrficche, 33 Fſt., 

254 Einw., Huttingen mit 49 FIſt. 287 Einw. 


gg) Buͤrgermeiſterei Oberweis, 


mit 3 Dörfern, welche 42: Feuerſtellen, 1818. 326, 1825: 
388, 1828: 448 Katholifche Einw. ‚(darunter 216 männs 
liche, 232, weibliche) hatten. 
Darin : 
Die Dörfer; DOberweis mit 29 Fſt. 1 Kath. Pfatrtirche, 
342 Einw., Mühlbach mit 7 Fſt. 51Einw., ‚Seilsdorf 
mit 6 Fſt., 99 Elm, 
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hh) Bürgermeifierei Drbdorf, 


mit 6 Dörfern, welde 210 Feuerſtellen, 1818: 1152, 1925: 
4300, 1828: 1011, Katholifche Einw. (darunter 785 männ: 
liche, 826 weibliche) hatten. | 

Darin: 

. Die Dörfer: Drdorf mit 1 Kath. piarctiche 35 Fſt., 

148 Einw., Gondor f mit 36 Fſt. 211 Einw., Philipps: 

beim mit 9 Fit., 58 Einm,, Badem mit 1 Kathet: Pfarr⸗ 

kirche, 92 Fſt., 538 Gin, Picklieſſem mit 38 Fſt., 

350 Einm., Gindorf mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 47 Fſt., 

ug A f 


| ii) ‚Bürgermeifierei Wehfingen, 


enthält nur das Dorf Peffingen mit 25 Geusefellen, (1818; 
167, 1825: 197, 1828) 176 Kathel. Einwohnern, dar 
unfer 84 mn, ” un | 


"ax Bärgermeißeret Rittersd — 


mit 2 Dirfen, welche 134 Feuerſtellen, 1818; 791, 1825: 
843, 1828: 870 Katholifche Einw. (darunter 451 männ- 
liche, 419 weibliche) hatten.— 

or Darin 

Die Dörfer: Mittersdorf mit 1 Katbel, Pfarrtirche, 

110 Fſt., 656 Einw., Matzen mit 24 FR, 2A Einw. 


4h Bärg ermeifterel Roth, 


init 5 ; Dörfern, 2 Schloͤſſern, welhe 94 Feuerftellen, 4818: 
566, 1825: 671, 1828: 748 Einw (darunter 393 männ: 
liche, 355 . 743 Katholifche, 5 Evangelifche) hatten. 

= ‚Di Dirfer: Roth mit 1 Schloß, 35 Fſt. 276 Einiw,, 

ift der Sitz eines Neben: Zoll⸗ Amts ifter Klaſſe, Ober s⸗ 

Gegen mit 28 Fſt. 218 Einw., Bauler mit dem Schloß 

alfenflein, 20 Fit., 186 Einw,, Waldhof mit 5 Fſt., 
9 Einw., Keppeshaufen mit 6 he, 28 En. | 


i 
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mm) Bürgermeifterei Schanfweiler, 


nit 2 Dörfern, welche 70 Feuerfiellen, 1318: 542, 1835: 
643, 1828: 654 Katholifche Einw. (meet 313 maͤnn⸗ 
uͤhe 341 weibliche) hatten. 

Darin: | 
Die Dörfer: Schanfweiler mit der Slaufe Shanf: 
weilerscläuscen, 1 Kath. Pforrficche, 30 Fſt., 266 Einw., 

Holfim mit 40 Fſt., 386 Einw. 


an) Bürgermeißeret Seffern. er 


mit 5 Dörfern, 2 Höfen, welche 144 Feuerftellen, 1818: 1041, 
1825: 1200, 1828; 1214 Katholifche Einwohner (dar: 
unter 600 männliche, 614 weibliche) haften. 

Darin: 


| Die Dörfer: Seffern mit 1 Kath. Pfarrkicche, 38 Fſt., 


340 Einw., Heilenbach mit 13 Fſt. 444 Einw., Seffer 


weich mit 24 Fft., 216 Einw., Ehlenz mit 1 Kattı. Pfarr: 
firche, 35 Fſt. 276 Einw., Schleib mit 31 Fſt. 224 Einw. 

Die Höfe: Ginneberg mit 2 Ff., 9 Einw., ‚agel- 
barg mit 1, 5 Eh, J Im 


Mine Bitte 


mit 2 Dörfern, welche 15 Feuerftelfen, 1818: 141, 1825: 168, 
1828; 154 Karholiiche Einwohner (darunter 2 männliche, 
72 weibliche) hatten. > 
Darin: 
Die Dörfer: Stodem mit lo Fſt., 94 Einw., Enzen 
- 5 Fſt. 60 Einw. 


pp) Bürge gmeifieret Wallendorf, 


mit 2 Dörfern, welche 80 Feuerftellen, 1818: 433, 1825: 516, 
1828: 531 Katholifhe Einwohner (darunter 261 männliche, 
270 weibliche) hatten. 
| Darin; 
Die Dirfer : Wallendörf mit 1. Kath. — 
Gey⸗Mühle, 76 Fſt., 473 Einw. ‚"Ammeldingen mit 
4 Fſt. 58. Einw, 
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ag) Bärgermeifterei Weybingen, 


mit 6 Dörfern, 1 Hof, 1 einzelnem Haufe, 1 Mühle, weldye 
37 Zeuerftellen, 1818::323, 1825: 344, 1828: 358 Sa: 
tholifche Einwohner (darunter 190 männliche, 168: weib- 
liche) hatten. 
' - Darin: 
Die Dörfer: Weydingen mit der Neu⸗Mühle, 1 Kath. 
n. 8 Ff., 70 Einw., Nieder: Wepydingen mit 
3 Fſt., 34 Einw., Burfheid mit 4 Fſt., 36 Einw., Up: 
pershauſen mit 3 Fſt. 42 Einw., Alfcheid mit 12 Sf 7 
98 Einw., Berfoth mit 5 Fſt., 49 Einw. 
Der ‚Hof Itzfeld mit 1 Ff., 20 Einw. 
Das Haus Hausmandell mit 8 Einw. 


er) Bürgermeifterei Wismansdorf, 


mit 3 Dörfern, welche 35 Feuerftellen, 1818: 282, 1825: 395, 
1828: 380 Katholifche Einwohner (darumter 199 männ- 
liche, 191 weibliche) hatten, 

Darin: 
"Die Dörfer: Wismansdorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 

20 Ff., 136 Einw., Hermesdorf mit 6 Fſt., 76 Einw., 

Brecht mit 9 Iſt, 123 Einw. 


6. Kreis Wittlid. 


Derfelbe befteht aus Theilen des Erzftifts Trier und der 
hintern Graffchaft Sponheim und enthält auf 11,76 geographi⸗ 
ſchen O Meilen oder 253096 Preußiihen Morgen 1 Stadt, 
1 Flecken, 79 Dörfer, 7 Weiler, 43 Höfe, 3 Schlöffer und 
6 aus einzelnen Häufern und Baraden beftehende Gtabliffe: 
ments mit 43 Katholiſchen Kirchen, 49 Bethäufern und Ka: 
sellen, 2 Synagogen, 110 Gebäuden für andere Staats: oder 
Gemeinde» Zwede, 4623 Privatwohnhäufern, 75 Fabrifgebäu: 
den, Mühlen und Privatmagazinen, 4629 Schemen, Ställen 
und Scoppen, melde in der Feuer-Societät 1829 mit 
1098680 Rthlr. verjichert waren. Die Mofel berührt einen 
Theil der füblichen Grenze des Kreiſes, in welchem noch ' die 
Lieſer, Salm, der Oes⸗Alf⸗, EEE und- meh: 
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rere andere Bäche fich befinden. Der Kreis liegt größtentheils 
in dem mit Holz bewachfenen Theile der Eifel, wovon hier die 
Reidelheck im Condelwalde der höchſte Punkt: iſt. Zu 
den bedeutenderen Bergen dieſes Kreifes gehört der Mofenberg. 
Die Schluchten und Thäler, welche jene Bäche bilden, find eng 
und fleil und erweitern fich erſt im füblichen Theile des Kreifes. 
Hier werden Weizen, Olgewächſe, Obſt, Tabad und an der 
Mofel Wein gebaut; der nördliche Theil ift weniger für den 
Aderbau . geeignet. Der Kreis hat 34829 Morgen Aderland, 
2804 Morgen Gärten, 2217 Morgen Weinberge, 14527 Mor: 
gen Wiefen und Weiden, 26566. Morgen Wild: uud. Schiffek- 
land, 163750 Morgen Waldungen, 30408 Morgen öde Lände⸗ 
reien, A912 Morgen in Wegen und Flüffen. 1828 war der 
Ertrag: 305 Wifpel Weizen, 2387 Wifpel Roggen, 155. Wifpel 
Gerfie, 2406 Wifpel Hafer, 84 Wilpel Spelj, 58 Wiſpel 
Buchweizen, 6272 Wiſpel Kartoffeln, 114 Wiſpel Erbfen, 
46 Wilpel Rübfaomen, 78 Wifpel Leinfaamen, 4 Eentner Ho: 
pfen, 53058 Eentner Futterfräuter, 124202 Centner Heu und 
Grummet, 48383 Eimer Mofelwein, 914 Eentner Taback. Im 
Kreife find auch mehrere Eiſenbergwerke. Die Anzahl der 
Einwohner war 1816: 23448, 4818: 23916, 1819; 24342, 
1825: 27678, 1828: 28934  (dammter 14259 männliche, 
14675 weibliche, 28568 Katholifche, 49 Evangelische, 20 Men⸗ 
noniten, 297 Juden). 18283 waren im Kreife: 66 Katholifche 
Glementarfchulen. Der Viehſtand betrug 1828: 979 Pferbe, 
76 Füllen, 89 Stiere, 3400 Ochſen, 6256 Kühe, 1836 Stüd 
Aungvieh, 18934 Schafe, 372 Böcke und Ziegen, 5288 Schweine. 
Der Kreis ift in 19 Bürgermeiftereien eingetheilt. 


a) Bürgermeifterei Wittlich, 


mit 1 Stadt, 5 Dörfern, 3 Weilern, 9 Höfen, 3 einzelnen 
Häufern, 6 Mühlen, welche 589 Feuerftellen, 1818: 3030, 
1825: 3576, 1828: 3834 Einw. (darunter 1894 mänı- 
fiche, 1940 weibliche, 3725 Katholifche, © SRenenaiten, 
103 Juden) hatten. | 
Darin: 
Wittlich, eine Stadt an der. Liefer und an dee Straße 
von Coblenz nach Trier. Sie bat 1317 vom Erjbischef Bal⸗ 
din Mauern erhalten und. if 4689 von den Sranzafen per 


wüftet worden. Die Stadt it ‘der Sit der Kreisbehörde und 
eines Friedensgerichts für die Bürgermeiſtereien Wittlich, Ben- 
gel, Eröff, Heidweiler, Hetzerath, Oſan, Salmentor, Neuer: 
burg und Sehlem, hat 2 Kath. Kirchen, 8 öffentliche Gebäude, 
mit dem Hof und Zägerhaus Bailz, der Baften:, Hafen 
und Brüden- Mühle, 317 Privatwohnhäufer, 150: Scheunen 
und Ställe. Die Anzahl der Einwohner war 1809: ‚1629, 
1818: 2002, 1819; 2063, 1825, 2180, 1828: 2323, welde 
fi) vom Acker⸗, Wein: und Tabacksbau und von der. Viehzucht 
ernähren. Hier befand ſich fonft ein erzbiſchöfliches Schloß, 
Dttenftein genannt, das der Erzbifchof Werner zu bauen ans 
gefangen, fein Nachfolger Otto 1428 vollendet hat und in dem 
Franzöfifchen Revolutionskriege zerftört if. Auch hatte der Kurs 
fürft Johann Philipp ein zweites Luftfchloß, Philippsfreude 
genannt, hier erbaut. Die Stadt hat 1 Wochenmarkt. 
Die Dörfer: Altrich mit dem Weile Büfcheid, den 
4 Höfen und Zägerhaufe Haardt, der Roth» und Neus 
Mühle, der Kath. Pfarrkirche nebft Pfarrhaus und Hof, Kirch— 
hof genannt, 64 Fſt. 460: Einw.; Lurem mit 40 Fi, 
250 Einw.; Bombogen mit den Weilern Belingen und 
Berlingen, 1 Katholiihen Pfarrfirche, 41 Fft., 373 Einw.; 
Wingeror mit den 3 Höfen Wahlholz, 22 Fſt. 208 Einw.; 
Phein mit der Clauſe Unkenſtein, 1 Mühle, 30 * 
220 Einwohnern 


b) Bärgermelfierel Wanderfheld,. 


mit 1 Flecken, 3 Dörfern, 1 Hof, 6 Mühlen, welche 256 Feuers 
ftellen, 1818; 1444, 1825: 1580, 1828; 1570 Einwoh⸗ 
ner (darunter 781 männliche, 789 weiblihe, 1563 Kathos 
liſche, 7 Evangelifche) hatten. 
Darin: 


Manderfcheid, ein Fleden an der Liefer, mit einem al: 
ten Schloffe, ehemaligen Sit der Grafen gleidyes Namens, das 
1610 von den Kaiferlichen erobert und geplündert worden, fer: 
ner mit der Endreſſen- und Neu: Mühle, 1: Kath. Pfarr: 
fiche, 124 Fſt., 718 Einw., ift der Sitz eines. Friebensge. 
richte Flle die Bürgermeifioerien Manderfcheid, Gifenfchmitt, 
Ober⸗Kail, Laufeld, Bettenfeld, Gransdorf, Landfcheid, Nie: 
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der: Deffling, Seintfelb und Spang. Der Ort ˖hat Tuchfabris 
fotion, 1 Kram: und Vichmarft md 1 Wochenmarkt. 

Groß:Litgen, ein Dorf mit 1 Katholischen Pfarrkirche, 
1 Mühle,. 86 Fit., 505 Einw. Dazu gehört das Hofgut und 
die Mühle Himmerod, vormals eine Eifterzienfer » Abtei, die 
der Erzbifchof Albero 1138 geftiftet hat. 

Die Dörfer: Earl mit 33 Fit., 203 Einw., Musweis 
ler mit der Meefen: und Musweiler: Mühle, 8 Fſt., 
84 Einwohnern. F 


c) Baͤrgermeiſterel Bengel, 


mit 7 Dörfern, 1 Weiler, 6 Höfen, 5 Mühlen, welche 388 Feuer: 
fielen, 1818: 2316, 1825: 2696, 1828: 3013 Einwoh⸗ 
ner (darunter 1497 männliche, 1516 weibliche, 2948 Ka— 
tholifche, 21 Evangelifhe, 44 Juden) hatten. 
Darin: 

Bengel, ein Dorf an ber Alf, mit 101 Fſt., Sta 6 Einw. 
und dem Eiſenfriſch- und Walzwerk, das Alfer Eiſenwerk 
genannt. Dazu gehören: das ehemalige adliche Stift Sprin- 
giersbach, jeht einzelne Höfe, mit 1 Katholiichen Pfatrfirche 
und 1 Mühle, und die Söfe Engelshof, Meilighof und 
Neudhof. 

Reil (1056 in Urkunden Rile, Ril genannt), ein Dorf 
an der Moſel, mit dem Weiler Reilkirch, dem Hof und der 
Mühle Höllenthal, der Reiler- und Rumonder-Mühle, 
1 Kathol. Pfarrkirche, 138 Ff., 1070 Einw., Weinbau und 
einem Eiſenhammer, der Stabeiſen fabrizirt. 

Die Dörfer: Kinderbeuren an der Alf und Hetzhof 
mit 50 Fſt. 381 Einw., Hontheim mit den Hof Bons 
beuren, 4. Mühle, 1 Rachel. Pfarrkiche, 3 Krammaͤrkten, 
Krinkhof und Wifchpelt, zufammen mit 99 Sf, 748 Einw. 


a) Bürgermeifterei Bettenfeld, 


mit 2 Dörfern, 1 Hof, 1 Mühle, welche 117 Feuerfielien, 
1818::665,, 1825: 774, 1828: 779 Katholifche Einwohner 
(darunter 384 männliche, 395 BAINDE) hatten, 
Darin: Ä 
Bettenfeld, ein Dorf mit dem Hof —— 
1 Kathol. Pfarrkirche, 70 Fſt. 482 Einw. In der an iſt 
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der Mofenberg, der 1610 Fuß über dem Meere, deffen 
böchftee Gipfel aber nur 717 Fuß über der Liefer, die feinen 
Fuß befpült, erhaben if. Mehrere Hügel, die ihn umgeben, 
bilden die Begrenzung feiner drei Krater, welche ihn zu dem ins 
tereffanteften Berge des vulkaniſchen -Rheindiftrifts machen. Er 
befieht aus einer meift fehr leichten, mit vielen Blafenriumen 
verfehenen Schlade von röthlih brauner oder grünlic) — 
Farbe. Seine Krater haben ziemlich ſteile Lavawände. 

Meerfeld, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 1 Mühle, 
47 Fit., 297 Einw. und einem Eifenbergwerf. Das Dorf liegt 
in einer großen Gebirgsvertiefung und hat in feiner Nähe ein 
Maar gleiches Namens, das eine Tiefe von’ 108 Fuß haben 
fol und einen Umfang von + Stunde hat. 


e) Bürgermeißerei Croff, 


mit 5 Dörfern, 1 Hof, welche 456 Feuerſtellen, 1818: 2626, 
1825: 3055, 1828: 3173 Einw. (darunter 1545 männ- 
liche 1628 weibliche, 3168 Katholiſche, 5 — hatten. 

arin: | 
Cröff-oder Eröo (1179 Krobe genannt), ein Dorf -an 
der Moſel mit 1 Kath. Pfarrkirche, 183 Fſt. 1357 Einw. 
und ſtarkem Weinbau. Der König Pipin gab die hieſige Kirche 

752 an die Abtei Echternach. Nach dieſem Dorfe wurde das 

Cröverreich benannt, das aus den 6 Dörfern Erbv, Neil, 

Kinderbeuren, Kinheim, Erden und Bengel und um deswillen 

Diefe Benennung hatte, weil diefe Dörfer den Deutfchen Kaifern 

und noch im 13ten Jahrhundert zu den Reichsdomainen gehöre 

ten. Dies fogenannte Cröverreich hatte einen Kaiferlichen Vogt, 
welches Amt die Herrn von Daum in der Eifel erblich hatten; 

Es wurde 1274 vom Kaifer Rudolf den Grafen von Sponheim 

als eine Pfandichaft, fpäter als ein Pfandlehn überlaffen, die 

Kaiferliche Vogtei aber nochmals von den Herrn von Daun an 

die Erzbifchöfe von Trier verfauft. 1163 Fommt in MSN 

ein Rittergefchledht von Cröf vor. 

Kinheim, ein Dorf an -der Moſel mit 109 Fſt., 739 Ew. 
und Weinbau. 

Uerzig (fonft Urzige), ein Dorf an der Moſel mit ve 

Mönchhof, 1 — EINEN 136 St, 900 Einw. und 

Weinbau. 
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Die Diefer: Kebenich an der Mofek mit 15 gſt, 97 Ew, 
Kindel an der Mofel mit 13 Fſt. 78 Einw. 


f) Buͤrgermeiſterel Eifenfhmitt, 


mit 1 Dorf, 1 Hof und zwar: 

Eiſenſchmitt, ein Dorf mit dem Neuhof, 1 — 
Pfarrtirche, 186 Fſt. (1818: 938, 1825: 1010, 1828) 
1045 Einwohnern (darunter 499 männliche, 546 weibliche, 
1037 Katholische, 2 Evangelifche, 6 Juden) und den Eiſenhüt⸗ 
tenwerken Eihelhütte am Salmbach, das aus einem Hohofen, 
einen Hammerwerk mit 1 Grobhammer und 2 Frifchfeuern und 
aus einem Schladenpochwerf befteht, Stab:, Nagel, und Reif⸗ 
Eiſen fabrizirt, und Eifenfhmitt, auch das obere Hammer: 
werk genannt, mit 1 Hammer, 1 Eifenfchneibewerf und 1 Klein: 
hammer, Ein Theil des 7. —— genannt; gehört 
zu Ober⸗Kail. 


g Bürgermeifierei Heidweiler, 
mit 8 — 1 Schloß, 2 Höfen, 1 Mühle, welche 
225 Feuerfiellen, 1818: 1450, 1825: 1587, 1828: 
1603 Katholische Einwohner (Baruner 800 — 
803 weibliche) bethen. 
Darin: 

Niersbach, ein Darf mit 54 Fſt., 326 Einw. und Stein: 
gefchier» Fabeifotion. Dazu gehört der Hof Wenzelhauſen 
mit 1 Mühle und 1 Eifenhammer. 

Bruch, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 4 Fi, 
315 Einw. und Steingefchirr : Fabrifation. 

Die Dörfer: Heidweiler mit 1 Kath. Pfarrkirche, 18 Fſt. 
164 Einw., Dierfheid mit 30 Fft., 193 Einw. Doden 
burg mit 1 Schloß, 10 Ff., 80 Einw., Greveratb mit 
23 Fſt. 177 Einw., Münfter oder Hedenmünfter mit 
dem Hof KRalberg, 1 Kath. Pfarrkirche, 12 Fſt. 80. Kinw. F 
ed mit 34 Ff., 266 Einw. 


h) Bürgermeißerei Heberatb, 


mit 3 Dörfern, 2 Höfen, 1 Mühle, welhe 140 Feuerſtellen, 
1818: 941, 1825: 1096, 1828: 1195 Einwohner (dar⸗ 
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unter 612 männliche, 683 well, 1199 Katholifche, 
2 Evangelifche) hatten. 
Darin: 
Hetzerath, ein Dorf auf der Strafe von :Eoblenz nad) 
- eier, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 83 Fſt., 560 Einw. und einer 
Mineralquelle. 
Erlenbach, ein Dorf mit 2 Höfen, 7 Fſt., 8 Einw. 
und einer Mineralquelle. | 
Rivenich, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrficche, 1 Mühle, 
50 Fſt., 550 Einw. 


i) Bürgermeiflerei Ober-Kall, 


enthält nur das Dorf Ober:Kail mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
61 Fft., (1818: 442, 1825: 512, 1823) 585 Kath. Ew., 
(dammter 301 männliche, 284 mweiblihe) und dem Eifen- 
Hammer: und Hüttenwerfe Carlshütte, dad Reck⸗, 
Stab⸗, ask, Reifeiſen, Gußwaaren u. ſ. w. liefert. 


k) Bärgermeifterel Oſan, 


mit 6 Dofern, 1 Weiler, 1 einzelnem Haufe, 2 gRühfen, 
welche 399 Fenerftellen, 1818: 2281, 1825:-2655, 1828: 
2670 Einwohner (darunter 1352 männliche; 1318 weib⸗ 
liche, 2581 Katholiſche, * Suben) hatten. | 
"Darin: 

Oſan, ein Dorf mit 1 Ratten Pferttieche, 90 3; 
619 Einw. und Weinbau. ! 

Piesport, ein Dorf an der Mofel, mit dem Weiler Fer 
res, 1 Kathol. Pfarrfirhe, 86 Ff., 519 Einw. ‚Bier wird 
einer der beſten Moſelweine gewonnen. 

Monzel, ein Dorf unweit der Moſel, mit 60’ S., 
486 Einw. Der nahe Braunenberg if berühmt wegen ſei⸗ 
nes vorzüglichen Weins. 

Minheim, ein Dorf an Def; mit 58 31, 369 Em 
und Weinbau. 

Platten, ein Dorf mit 1 wäh, „2 31. 354 Ein. 
und Weinbau. 

Polbach, ein Dorf: mit der Kath. Pfarrkirche Elaufen 
nebſt 1 Hauſe, 1- Mühle, 53 F., 983: Einw. 
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1) Bärgermelſterel Salmenror, 


mit 5 Dörfern, 5 Mühlen, welche 290 Feuerſtellen, 1818: 
1554, 1825: 1808, 1828: 1874 Einwohner (darunter 
820 männliche, 1054 weibliche, 1864 Kutholifche, 10 Zus 
den) hatten. 

Darin: 

Dreis, ein Dorf an ber Salm, ehemals eine der Abtei 
Echternach gehörige Herrſchaft, mit 1 Katholischen Pfarrkirche, 
1 Mühle, 108 Fſt. 695 Einw. und Weinbau. 

Bergmweiler, ein Dorf mit der Oreite2Rähke, 3 Sf, 
298 Einw. und Weinbau. 

Hupperath, ein Dorf an der Salm, mit der Burg: 
und Rang: Mühle, 1 Kath. Pfarrfirche, 30 Fſt. 149 Einw. 
und Weinbau. | 

Die Dörfer: Salmenror an der Salm mit 1 Mühle, 
- 74 Fſt., 518 Einw., MinderLitgen mit 44 Fft., 280 Em. 


m) Bürgermeifterei Gransdorf, 


mit 2 Dörfern, 3 Höfen, 1 Mühle, welche 60 Feuerſtellen, 

Ä 1818: 378, 1825: 440, 1828: 389 Kathefifhe Einwoh⸗ 

ner (darunter 194 männliche, 195 weibliche) hatten. _ 
Darin: 


Die Dörfer: Gransdorf mit ben Höfen Gelsdorf, 
Bier (und Mühle), Eulendorf, 1 Kath. Pfarrkirche, 50 Fit, 
293 Einw.; Schwarzenborn yit 10 Fſt., 96 Einw. 


n) Bürgermeifterei Landfcheid, 


mit 4 Dörfern, 10 Höfen, 1 Barade, 2 Mühlen, welche 
234 Feuerſtellen, 1818: 1305, 1825: 1518, 1828: 
1541 Einwohner. (darımter 736- männliche, 805 weibliche, 
1532 Katholische, 1 Evangelifchen, 8 Mennoniten), hatten. 
Darin: 
“Die Dörfer: Landſcheid mit 1 Katholiſchen Pfarrfirche, 
1 Mühle, 99 Fſt., 610 Einw., Nieder:Kail mit dem Hof 
Mulbach, der Barade Halbad, 73 Fſt. 502 Einw.; Burg 
mit den Höfen Altenhof, Hau, Heeg, Kupferſchmelz, 
44 fe, 278 Einw., Arenrath mit deu Höfen Hashahn 
(und Mühle), Hütt 2) ud Mellih 2), 21 Fſt. 151 Ew. 


1 


0) Bärgermeifierei Laufeld, | 


mit. 5 Dörfern, 2 Weilern, 1 Schloß, 2 Hofen 4 Mühlen, 

welche 83 Feuerftellen, 1818: 563, 18925: 655, 1828: 

700 SKatholiihe Einwohner Darunter 348 männliche, 

352 weibliche) hatten. 

Darin: | 

Die Dörfer: Laufeld mit dem Hof Dierfeld, 1 Mühle, 
1 Kath. Pfarrkirche, 14 Fſt. 124 Einw.; Ober: Oerffling 
mit 14 Fſt. 133 Einw.; Eckfeld mit der Holz Mühle, der 
Katholifchen Pfarrfiche Buchholz (und Pfarchaus), 18 Fit., 
142 Einw.; NiedersManderfheid mit 1 Schloß, 4 Mühle, 
10 Fſt. 76 Einw.; Walſcheid mit 10 Fſt. 96 Einw. . 

Die Weile: Schlad mit 1 Mühle, I Fſi., 59 Einw,,. 
Yantenburg mit dem Neuhof, 8 Fſt. 70 Einw. 


p) Bürgermelfierel Neuerburg, 


mit 7 Dörfern, 2 Höfen, 2 Mühlen, welche 176 Feuerſtellen, 

1818: 942, 1825: 1097, 1828: 1258 Einwohner (dars 

unter 624 männliche, 634 weibliche, 1224. Katholiiche, 

34 Suben) hatten. 

Darin: . 

Die Dörfer: Neuerburg mit ben Höfen. Scheuerhof 
und Wenerhof, 40 Ffi., 298 Einw., hatte vormals ein feſtes 
Schloß; Dorf mit 10 Fſt., 89 Einw., Olkenbach mit der 
Kranis: Mühle, der Kath. Kicche Heinzerath (und Mühle), 
31 Fſt., 188 Einw.; Flus bach mit 25 Fſt., 186 Einw., 
Baufendorf mit 1 Kath. Pfarrfiche, 56 Ffl., 390 Einw,, 
Wilwerfheid mit 7 Fſt. 68 Einw., ei, mit 
7 Fſt. 49 Einw. 


9) Buͤrgermeiſterei Nieder-Oeffling, 


mit 6 Dörfern, welche 132 Feuerſtellen, 1818: 740, 1825: 
861, 1823: 908 Einwohner (darunter 454. männliche, 

. 454 weibliche, 903 Katholiihe, 5 Evangelifhe) hatten. 
Darin: 

Die Dörfer: Nieder: Deffling mit 1 Kath, Pfarrkirche, 
30 Fſt., 198 Einw., Hasborn mit 18 Fſt., 160 Einw., 
IN mit 14 zn 96 Einw., Nieder-Scheidwei— 

58 
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ler mit 4 Kath. Parrfiche, 42 Iſt. 257 Einw., Ober: 
Scheidweiler mit 18 Fſt., 420 Einw., Greimerath mit | 
1 Kath. Pfarrkirche, 10 Fſt. 76 Einw. | 


e) Bürgermeifterei Sehlem, — 


mit 4 Dörfern, 2 Höfen, 2 einzelnen Häufern, 3 Mühlen, 

welche 167 Zeuerftellen, 1818: 953, 1825: 1109, 1828: 

4152 Einwohner (darunter 585 männliche, 567 weibliche, 

1146 Katholiiche, 6 Juden) hatten, — 

| Darin; 

Die Dörfer: Sehlem mit den Höfen Willemshof und 
Schäferei, der Stras- Mühle, 1 Kath. Pfarrfirhe, 76 Fſt., 
516 Einw.; Eich mit 1 Mühle, 33 Iſt. 215 Einw., Die 

"bach mit 1 Mühle, 33 Fſt., 214 Einw., Crames mit der 
Kath. Pfarrkirche Clauſen (ehemals Klofter und Probfiei), 
2 Wirthshäuſern, 25 Fſt. 207 Einw. Es 


s) Bärgermeifterei Seinsfeld, 


mit 2 Dörfern, 1 Schloß, 1 Hof, 4 Mühle, welche 28 Feuer: 
flefien, 1818: 248, 1825: 289, 1828: 298 Einwohner 
(darunter 163 männliche, 195 weibliche, 286 Katholiſche, 
412 Mennoniten) hatten. en: 
- Darin: “ 
Die Dörfer: Seinsfeld mit dem Sf Shwiterath, 
1 Schloß, 4 Mühle, 1 Kath. Pfarrkirche, 14 Fſt. 150 Einm.; 
Steinborn mit 14 Fſt. 148 Einw. 


t) Boͤrgermeiſter ei Spang, 


mit 3 Dörfern, 3 Mühlen, welche 216 Reuerftellen, 1818: 
1100, 1825: 1280, 1828: 1347 Einwohner (darunter 
670 männliche, 677 weibliche, 1342 Kathelifche, 5 Evan 
geliſche) hatten. | Ä 
| Darin: a 
Die Dörfer: Spang mit 84 Fſt., 484 Einw., Dahlem 
mit der Branden: md Schweiger: Mühle, 52 $ft., 324 Em. ; 
Binsfeld mit der Kaifers: Mühle, 1 Kathel. Pfarrkirche, 
83 Fſt. 539 Eiw. J 2 | ——— 
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71. Kreis Berncaſtel. 


Derſelbe beſteht aus Theilen des Erzſtifto Trier, der hin⸗ 
tern und vordern Grafichaft Sponheim, des Fürſtenthums Bel: 
denz und der Wild: und Rheingräflichen Länder, und enthält 
auf 12,05 DMeilen oder 258910 Preufischen Morgen 1 Stadt, 
96 Dörfer, 3 Weiler, 7 Höfe und 5 aus einzelnen Häufern be 
ftehende Etabliffements mit 30 Katholifchen, 23 Evangelifchen, 
6 Simultan>Kirchen, 27 Katholischen Bethäufern und Kapellen, 
7 Synagogen, 232 Gebäuden für andere Staats: oder Ge: 
meinde:Zwede, 6105 Privatwohnhäufern, 281 Fabrifgebäuden, 
- Mühlen und Privat: Magazinen, 3713 Scheunen, Ställen und 
Schoppen, welche in der Feuer-Societät 1829 mit 1,699990 Rthlr. 
verfichert waren. Der Kreis liegt, mit Ausnahme der Bürger: 
meifterei Liefer, welche auf dem linken Ufer gelegen iſt, ganz 
auf dem rechten Ufer der Moſel. Außer diefer find in demfel: 
ben die Liefer, Dhron, der Kauten«, Mühl», Gold:, Frohnbach 
u. a. Bäche. Der Kreis ift fehe gebirgig, da der Hohe Wald 
ihm durchzieht. Deſſen höchſte Punkte find: Ber Idarkopf 
2263 Fuß, die Höhe zwifchen Asbach) und Morbac 2221 Fuß, 
Hütgeswafen 2034 Parifer Fuß über dem Meere. Die mit 
Wald bededten Schieferkerge haben nosdweftlic gegen die Mo: 
fel und ſüdlich ihren Abhang. Der Kreis hat 44996 Morgen 
Ackerland, 2927 Morgen Gärten, 3963 Morgen Weinberge, 
13871 Morgen Wiefen und Weiden, 27268 Morgen Wild und 
Sciffellaud, 160657 Morgen Waldungen,, 33777 Morgen öde 
Ländereien, 5454 Morgen in Wegen und Flüffen. Holz, Eifen, 
Dlei, Kupfer, Schiefer und an der Mofel Wein find die Haupt: 
probufte des Kreifes. Das Holz if ein nicht unbebeutender 
Gegenftand des Handels und. wird zu dem Ende in die Mofel 
geflößt.. Im Kreife find 1819 auf 3340 Morgen 106003} Ei 
mer Wein gewonnen, wovon 85864 zur erfien, 35835? zur 
zweiten, 465014 zur dritten und 150805 zur vierten Klaffe ge: 
hörten. 1828 murden gewonnen: 114159 Eimer Wein. Der 
Aderbau wird nur in den Thälern mit Exfolg betrieben. 1828 
war der Ertrag: 807 Wilpel Weizen, 3832 Wilpel Roggen, 
446 Wifpel Gerfte, 2839 Wifpel Hafer, 312 Wiſpel Spelz, 
13066 Wifpel Kartoffeln, 101 Wifpel Erbfen, 11 Wifpel Rüb- 
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faamen, 63 Wifpel Leinfaamen, 91431 Eentner Futterfräuter, 
186162 Eentner Heu und Grummet. Die Anzahl der Einwoh- 
ner war 1816: 32555, 1818: 32348, 1819: 32736, 1821: 
33404, 1825: 36133, 1828: 37696 (darunter 18602 männ- 
fiche, 19094 weibliche, 25259 Katholiſche, 11716 Ebangeliſche, 
721 Zuden). 1828 waren im Kreiſe 44 Katholifche, 29 Evan: 
gelifhe, 2 Jüdiſche Elementarſchulen. Der Viehſtand betrug 
1828: 1439 Pferde, 155 Füllen, 114 Stiere, 3202 Odyien, 
3162 Kühe, 3145 Stück Fungvich, 11847 Schafe, 1092 Böde 
und Ziegen, 7266 Schweine. Der Kreis ift in 18 Bürgermei- 
ftereien eingetheikt. | Je 


a) Bargermeißere! sat 


mit 1 Stadt, 11 Dörfern, 1 Hof, 16 Mühlen, welche 7% Feuer⸗ 
ftelfen, 11818: 4729, 1825: 5819, 1828: :6180 Einw 

(darunter 3050 männliche, 3130 weibliche, 4795 Katho⸗ 

lifche, 1313 Evangelifche, 72 Suben) hatten. 

Darin: 

Berncaftel (1121 Beronis Caſtellum — eine 
Stadt an der Moſel, die ſchon im Fahr 1000 bekannt geweſen 
if. Sie ift der Sit der Kreisbehörde, einer Kreisfaffe, eines 
Gihamts und eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien 
Berncaftel, Zeltingen, Liefer und Mülheim, und’ hat 2 Kath. 
Kirchen, 1 Synagoge, Böffentlihe Gebäude, 280: Privatwohn- 
häufer, 7 Mühlen und Fabrifgeböwde, 61 Scheunen und Ställe. 

Anzahl der Einwohner war 1809: 1564, : 1818:. 1640, 
1819: 1571,‘ 1825: 1980, 1898: 1976. Die Stadt treibt 
ftarfen Weinbau, Schiffahrt mit 20 Fahrzeugen und Handel, 
befonders mit Wein und Schieferfteinen. In der Nähe ift ein 
Blei: und Kupfer-Bergmerf, eine Bleiwäſche und mehrere 
Schieferbrüche. Neben der Stadt liegen die Ruinen. eines 
Schloſſes, das ums Jahr 1000 vom Erzbiichof Poppo von Trier 
als ein Raubneſt zerjtört worden iſt Unter dem Kaifer Frie 
drich I baute ein Graf von Eaftel auf den Trümmern ein an- 
deres Schloß, das 1201 vom, Erzbifchof Johann zerflört, 1277 
vom Erzbiſchof Seineich IE wieder ‚hergeftellt und befefligt, 1639 
von den Weimarſchen und Franzöſiſchen Truppen eingenommen, 
1650 abermals von den Zrangofen erobert, 167% ton ihnen 
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vergeblich belagert wurbe. 1692 brannte daffelbe ab. Die Stadt 
hat 5 Zahrmärkte. | 

Wappen der Stadt: eine Bärin. 

Graad (1121 in Urkunden Graca genannt), ein Dorf 


an der Dofel, mit dem Martinshof, 1 Kath. Pfarrkirche, 


141 Ff., 1189 Einw., dem Kupfer: und Blei⸗Bergwerk Kau- 
tenbach, 4 Papiermühle und Weinbau. Der hier gewonnene 
Wein gehört zu den vorzüglichften Sorten. 

Monzelfeld, ein Dorf an der Strafe von Main; nach 
Trier, mit 1 Kath. N arrkicche, 65 Fſt., 690 Einw., Schiefer: 
brüchen und dem Kupfer und Blei-Bergwerk Annenberg. 
Dazu gehören 15 Mühlen, Kinterben genannt, mit 15 öf., 
147 Einwohnern. 

Longcamp, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarrkirche, 81 Fſt., 
634 Einw., Schieferbrüchen und Bergbau auf Brauuſtein, Blei: 
und Kupferenze. 
Die Dörfer: Commen mit 14 Ff., 167 Einw., Gon: 
zerath mit 46 Ff., 528 Einw., Cleinich mit 1. Evang. 
Pfarrfirhe, 26 Fit., 236 Ginw., Emmerath mit 12 Ff., 
56 Einw, Gößerath mit 10 Sf, 140 Einw., Pilmeroth 
mit 13 —9 68 Einw., Fronhofen mit 14 —2 > Einw., 
Jesbach mit 11 Fſt., DL Einw. 2 


b) Bärgermeiſterei Zeltingen, 


mit 5 Dörfern, welche 446 Feuerſtellen, 1818: 2579, 1825: 
2868, 1828: 3165 Einwohner (davunter 1609 männliche, 
1556 weibliche, 2624 Re 448 — 93 Ju⸗ 
den) hatten. u a 

Darin: 

Zeltingen (in Urkunden 1252 Celdanc, Geltanc,, Gel, 
tanch, 1419 Zeltanck, Tzeltang genannt), ein Dorf an der Mo: 
fel, feit 663 zum Erzſtift gehörig, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
172 Fft., 1364 Einw., ſtarkem Weinbau und Handel mit Wein. 
Der hier gewonnene Wein ift berühmt. Der Ort hatte fonft 
ein feſtes Schloß, das lange Zeit verpfändet war, 1419 vom 
Erzbiichof Theoderih von Cöln wieder eingelöft, bald nachher 
abermals an’ den Ritter Coareh Bayer von Boppard verpfãn⸗ 
det wurde. 

Erden (122 Erdene genannt), ein ; Def an. der Mofel, 
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mit 1 Kathol. Tochterfirche, 50 Ff., 356 Einw. Auch bier 
wãchſt ein vorzüglicher Wein. 

Rachtig (in Urkunden 1182 Rahteche, 1252 Radecke, 
1255 Ratiche, 1419 Natghe genannt), ein Dorf an der Mofel, 
das ebenfalls feit 663 zum Erzftift Coln gehört hat, mit 1 Kath. 
Pforrfirhe, 72 Fſt. 519 Einw. und Weinbau, Hier war ein 
feftes Schloß, das mit dem von Zeltingen gleiches Schickſal hatte. 

Wolf (1252 Volve genannt), ein Dorf an der Mofel, 
mit 1 Kath. Pfarrfirhe, 92 Fſt., 513 Einw. und Weinbau, 
hatte jonft ein berühmtes Klofter. 

Löffenich (1252 Luffenid) genannt), ein, Dorf und che: 
malige Reichsherrſchaft an der Moſel, mit 1 Kath. Tochterkirche, 
60 Fſt., 413 Einw. und Weinbau. 


ce) Bürgermelfterei Lieſer, 


mit 6 Dörfern, 2 Höfen, welche 687 Feuerſtellen, 1818: 
3776, 18925: 4398, 1828: 4622 Einwohner (darunter 
2283 männliche, 2339 weibliche, — 1 Evan: 
geliſchen, 41 Zuden) hatten. | 

Darin: | 
Liefer, ein Dorf am Einfluß der Liefer in Die Moſel, 
mit 1 Kat, Pfarrkirche, 195 Fft., 1176 Einw. und Weinbau. 
Cues, ein. Dorf. an der Mofel, mit. 1 Kath. Pfarrkirche, 
fire, 131 Fſt., 30 Einw., Weinbau und einem Hoſpital für 

Arme und Greife, das der Cardinal Nicolaus Cuſanus, Biſchof 

von Briren, der in Cues geboren ift, geftiftet hat. 

Die Dörfer: Wehlen mit dem Hof Machern (in alten 
Urkunden Magheria genannt, ehemals ein Nonnenflofter), 
1 Kathol. Pfarrfirche, 140 Fſt., 997 Einw.; Keften (1125 
Cheſtene genannt) mit 1 Kath. Pfarrfirhe, 72 Fſt. 544 Einw.; 
Roviand mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 54 Fil., 326 Einw.; 
Maring mit dem Hof Siebenhorn, 9 Fſt., 649 Emm, 
ſämmtlich an der Mofel gelegen und treiben Meinbau- 


d) Bürgermeiflerei Mülheim, 


mit 8 Dörfern, 2 Weilern, 1 Etabliffement von einzelnen Hüt 
ten, 4 Mühlen, welche 807 Feuerftellen, 1818: 4206, 
1825: 4478, 1828: 4543 Einw. (darunter 2164 männ 
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lie, 2379 weibliche, 2409 Evangelifche, 2123 SKatholi- - 

ſche, 11 Juden) hatten. 

Darin: | 

Mülheim, ein Dorf am Einfluß des Můhlbachs in die 
Mofel, mit 1, Evang. Pfarrficche, 103 Fſt., 684 Einw., Wein: 
bau und einer Fähre über der Mofel. 

Dufemond, ein Dorf am Einfluß des Frohnbachs in die 
Mofel, mit 1 Kathot. Pfarrkirche, 110 Sft., 620 Einw. und 
Meinbau. Der. hier. gewonnene Wein ift vorzüglich. und führt 
auch den Namen Brauneberger. _ 

Beldenz, ein Dorf am Mühlbach und 4 Stunde von der 
Mojel, mit 1 Evang., 1 Kath. Pfarrfirche, 151 Fſt. 748 Ew., 
Weinbau, Bleis, Eifen: und Steinfohlengeuben, und einem Gi. 
fen » Hütten: und Hammerwerf, das Stab: und Kfeineifen fa 
beizirt. In der, Nähe Tiegen die Ruinen der Burg Veldenz, 
welche nebft der Vogtei von den Bifchöfen von Verdün por dem 
12ten. Zahrhundert einem. gräflichen Gefchlecht des Nahegaues, 
das unter dem Namen der alten Grafen von Veldenz bekannt 
war, zu Zehen gegeben. worden if. 1433 kam ſie mit der dazu 
gehörigen Grafichaft an die. Pfalz. Die Burg, ift im 30jähri: 


gen und in den folgenden Kriegen ganz zerftört worden. Dazu . 


gehört der Weiler Beldenzerthal mit 20 Fit., 152 Einw. 

Andel, ein Dorf an der Mofel, mit 39 Fſt. 210 Einw. 
und Weinbau. Unweit des Dorfes fließt der Goldbach, in wel: 
chem zuweilen Goldförner gefunden, werden, in die Mofek 

Filzen, ein Dorf an der Mofel, mit 4 Kathol. Tochter: 
Eiche, 51 Fſt., 400. Einw., Weinbau, : Schieferbrüchen und 
Bleigruben, die jeht nicht mehr benugt werden Dazu gehören: 
der Meiler Neudorf mit 5 Fſt., 30 Einw., die 4 Mühlen 
Hirzlei mit 4 Fſt. 19 Einw. 

Burgen, ein Dorf an der Mofel, mit 109 zih, 510 Ew. 
und Meinbau, 

Wintrich, ein An an, der Mofel, mit don Hütten 
Rondel, 1 Kath. Pfarrfirche, 1506. Fſt. 38 Eiumw., Weinbau 
und Schieferbrüchen. 

Ne oder Korenhaufen, ein Dorf mit 59 Fſt., 
2 Einwohnern. 
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'e) Bärgermeifterel Neumagen, ei 


‚mit 7 Dörfern, 1 Hof, 1 Mühle, welche 595. Feuerſtellen, 
1818: 2964, 1825: 3297, 1828: 3409 Einwohner (dar: 
unfer 1679 möimlice, 4730 weibliche, 3310 Katholiiche, 

5 Evangelifhe, 94 Juden) hatten. | 
| Darin: 

Neumagen, ein Dorf und ehemalige Sayn- Wittgeufein. 
ſche Herrſchaft, an der Mofel, in welche fi unterhalb bes 
Dorfes die Dhron ergießt. Der Ort ift in der Mömifchen Ge: 
ſchichte ‚merkwürdig, weil ber Kaifer Eonftantin der Große, als 
er die Franfen und Allemannen befriegte, hier” ein Lager hatte 
und das feſte Caſtel Noviomagum, Nivomagum anlegen ließ. 
Hiervon iſt feine Spur mehr vorhauden, doch werden noch hin 
und wieder Münzen, Särge, Geräthſchaften u, f. w. gefunden. 
In der lehten Hälfte des 13ten Jahrhunderts ließ der Erzbi— 
fchof Boemund den Ort wieder befeftigen und ein feftes Schloß 
anlegen, wovon noch einige Trümmer ’Tibrig geblieben find. Das 
Dorf it der Sitz eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftes 
rein Neumagen, Talling, Thalfang und Merfcheid, und hat 
1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Synagoge, 210 Fil., 14352 Einw., 
Weinbau, Schiffsbau, Schiffahrt, welche mit 13 Fahrzeugen 
betrieben wird, Schieferbrüche und Lohgerbereien, welche jaͤhrlich 
etwa 400 Gentner Sohl:, Rind: und Kalbleber verfertigen. 
Im 13ten Jahrhundert lebte hier ein Nittergefchlecht von. Neu: 
magen. Dazu, ‚gehört der Zwisbader Sof. 

Dhron, ein Dorf an der Dhron, mit 120 Fſt., 592 Ew. 
und Weinbau, | 

Müftert oder Mofel:Müftert, ein Dorf an der Mo— 
fel, mit 50 Fft., 277 Einw, und Weinbau. | ! 

Rieder-Emmel, ein Dorf an der Moſel, das bei den 
Römern Vieus Aemilius geheißen haben fol, mit 4. Kathok. 
Prarrfiche, 94 Ff., 494 Einw., Weinbau und Schieferbrüchen. 
Eine Stunde davon lag font das berühmte Karthäuferklofter 
zur Eberhardsflaufe, In deſſen Nähe ſchlug der Oſtrei— 
chiſche General Graf Serendorf 1785 die Feanzöflfche Armee 
unter den Marſchall Coigny. 

Neinsport, ein Dorf: au der — mit 30 Ft, 
205 Einw. und einer Fähre, 
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Die Dörfer: Hotath mit 1 Kath. Tochterkieche, 52 Iſt, 
356 Einw., Gräfendhron mit der Grades: Mühle, 30 Fik., 

143 Cimpohner, ; 

* 6) Baͤrgermeiſterei Talling, 


mit 6 Dörfern, welche 198 Feuerſtellen, 1818: 1281, 1825: 
1324, 1828: 1320 Einwohner (darunter 648 männliche, 
‚672 weibliche, . 914 särhölifge ‚, 399 Evangeliſche, 7 Zus 
den) hatten. 

MDarin: | 

. Shönber 4, ein Oerf mit 1 Kath. Pferrkiche, 40 Si, 
279 Einw. und Dachfchieferbrüchen. 

Die Dörfer: Talling mit 32 Fſt., 290 Einw., Berg: 
licht mit 1 Kath. Pfarrfiche, 62 Ff., 328 Einw,, Süden 
burg mit 18 Ff., 113 Einw., Neunkirch mit 26 Fſt., 
170 Einw. 7 Gielert mit 20 St. ., 140 Einw. 


2) Bürgermeißerel Thalfang, 


mit 10 Dörfern, 1 Etabliſſement von einigen Hütten, welche 
379: Feuerfiellen, 1818: 2100, 1825: 2535, 1828: 
2605 Einwohner (darunter 1307 männliche, 1298 weib: 
liche, 1829 Evangeli ide, 657 ie 119 Juden) 
“ hatien 
Darin: 

Shalfäng, ein Dorf mit f — Pfarrkirche, 1 Soma 
goge, 68 Fſt. 387 Einw. und einem Eifen : Bergiverf. | 
Die Dörfer: Bäſch mit 22 Ff., 176 Eimw., Dhron- 
-eden mit 24 Fft., 161 Einw., hatte ehedem ein den MWildgras 
fen aehöriges feftes Schloß; Burtfcheid mit 18 Fſt. 150 Ew., 
Deufelbad mit 41 Fſt. 418 Einw., Roroth mit 24 Fſt. 
178 Einw., Etgert mit 26 Fir., 148 Einw., Malborn mit 
1 Kath. Marricche, 83 Fſt., 461 Einw., Immert mit 
- 28 Fl, 214 Einw,, Hilſcheid mit den Düren ILENDANh 

45 Si, 312 Einw. 


h) — Merſcheld, 


mit 7 Dörfern, 1 Hof, welche 304 Feuerſtellen, 1818: 661, 
1825: 1748, 1828: 1789 Katholifche Einwohner (dar: 
unter 873 männliche, 916 weibliche) hatten. 
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Meiperath, ein Dorf mit 35 Fſt., 191 Einw, und 
einem Eifenhammer. 

Hunolſtein, ein Dorf mit dem Hof Wahlholp 1Kath. 
Pfarrkirche, 47 Fſt., 263 Einw. und den Ruinen des Schloſſes 
Hunolſtein, das die Gräfin Agnes von Bliescaſtel 1243 dem 
Graf Heinrich von Sayn überließ. Es gab auch ein Riltsnge- 
ſchlecht Diefes "Namens. 

Die Dörfer: Merfcheid mit 1 Katholifchen- Pfartkirche 
70 Fſt., 472 Einw., Elzenrath mit 21 Fſt. 148 Einw., 
Heinzerath mit 45 Fſt. 269 Einw., Haag mit 4 Katbel. 
Tochterfirche, 62 Ffl., 326 Einw., cr) mit 24 Fit, 
120 Einwohnern, 


i) Bärgermeifterei Rhaunen, 2 


- mit 21 Dürfen, 2 Höfen, welche. 780 Feuerftellen, 1818: 
4686, 4825: 4912, 18238: 5001 Einwohner (darunter 
2533 mämliche, 2468. mweiblihe, 3983 u 
734 Kotholifche, 284 Juden) hatten. - | 

Darin: 

Rhaunen (in alten Urkunden Runen genannt); ‚ein Dorf 
mit 1 Evang., 1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Synagoge, 91 Fſt., 
736 Einw. und Dachfchieferbrüchen, ift der Sit eines Friedens: 
gerihts für die Bürgermeiftereien Rhaunen, Morbady und 
Wirfchweiler; das auch periodifch ſeine Sigungen in Morbach 
hält. Der Ort hat 1 Worhenmarft. Dazu gehört der Hoch⸗ 
walder Hof mit 2 Fſt. 18 Einw. 

Horbrud, ein Dorf mit 36 Fit., 180 Einw. und einer 
Eifenerzgrube. 

Weitersbach, ein Dorf mit 16 Fſt. 95 Einm., Eiſen 
gruben und seiner Eifenfchmelze, die nicht mehr betrieben wird. 

Hellertshaufen, ein Dorf mit 53 Fit., 239 Einw., 
einem Eifenhüttenwerf und Schippenhammer. Alle Sorten von 
Eifen: und Gufwaaren werden hier fabrizirt. 

Kempfeld, ein Dorf mit 1 Evang. Pfarrkirche, 49 Fft., 
262 Einw., : einem Eifenhüttenwerf und Schippenhammer Kat: 
zenlod; genannt; und iſt der: Gib eines Neben: Zoll »Amts 
erſter Klaffe. Dazu gehört der Hof Wildenburg mit 9 Em, 
- war chemals ein Schloß, das 1330: vom Wildgrafen Friedrich 
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zu Kieburg erbaut * dem Erzbiſchof Balduin von Trier zu 
Lehen aufgetragen iſt. 

Asbach, ein Darf mit 29 Fſt., 162 Gi: und einem 
Eifenhüttenwerf, das alle — von Eiſen⸗ und Gußwaaren 
fabrizirt. 

Hottenbach, ein Darf. mit 1 Evangelifchen Pfarrkirche, 
104 Sft., 646 Einw. und Dachſchieferbrüchen. 

Haufen, ein Dorf mit 1 Evangel, Pfarrkirche, 22 Fſt., 
163 Einw. Unweit davon lag die Burg Schmidburg, den 


Wildgrafen gehörig, welche eine ihrer Linien danach benannten. 


Nach dem Ausfterben fiel fie 1330 an das Erzftift Trier. 

. Die Dörfer: Bollenbach mit 28 Ff., 157 Einw., 
Schauren mit 1 Evang. Pfarrfiche, 47 Fſt., 284 Einw., 
Sulzbad mit 40 Fſt., 300 Einw., ift der Sig eines Neben; 
Zoll: Amts erfter Kaffe, Benämeiler mit 1 Evang. Pfarr: 
firche, 33 Ffi., 210 Einw., Schwerbach mit 6 Ffi., 48 Ew., 
Woppenratb mit 28 Sf. 171 Einw., Hochſcheid mit 
28 Fſt., 120 Einw., Ober⸗Cleinig mit 21 Fſt., 103 Einw,, 


* 


Ober-Kirn mit 32 Fſt., 330 Einw., Crummenau mit 


15 Ff., 122 Einw., Lindenfcheid mit 35 Fſt. 261 Einw., 


Göfenrath- mit 18 Fſt., 180 Einw., Stipshaufen ober. 


Stipfen mit 46 Fit., 355. Einw. 


k) Bürgermeißterci Morbad,, 


mit 10 Dörfern, 1 Weiler, welche 453 Feuerſtellen, 1818: 
2661, 1825: 2960, 1828: 3109 Einwohner (darunter 
1486 männliche, 1623 weibliche, 3106 —— 3 Evan: 
'gelifche) hatten. 

Darin: 
Hinzerath, ein Dorf am Fuß des Idarwaldes mit 

45 Fſt. 373 Einw. In der Nähe ficht ein von Schieferſtei⸗ 


nen erbauter Thurm, der ſtumpfe Thurm genannt. Hier if - 
wahrfcheinlich eine Militairfiation dee Römer  geweien; .der 


Thurm ift Nömifcher Bauart, uud eine Römifche Straße, deren 
Spuren fi) noch zeigen, führte vorbei. Da fi) auf. 1000 Schritte 
und noch in weiterer Entfernung um den Thum herum Mauer: 
trümmmer zeigen, fo vermuthet man, daß hier eine Stadt geftans 
den hat, der man deu Namen Sommerburg oder Sonnen 


burg beilegt. Romiſches Hausgeräth,. Steine mit Infchriften 
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und Münzen von den ’Raifern Trajan, Habrian, Eonfantin, 


Balentinian u. a. hat man hier in Menge gefunden. 

Wederath, ein Dorf mit 1 Kath. Tochterfirche,:30 Fſt., 
235. Einw. und Bergbau auf Braunftein, Blei⸗ und Kupfererze, 

Die Dörfer: Morbad mit 92 Fſt. 571 Einw. und 

1. Wochenmarkt, Wolzburg mit 10 Ff., 66 Einw., Bi: 
ſchofs dhron mit 4 Kathol. Pfarrkirche, 42 Zft., 277 Einw., 
NRapperath mit 44 Fſt. 259 Einw., Hundheim mit 
‚66 Ff., 443 Einw.,, Wingerath mit 28 Fſt. 199: Einw., 
Horel mit 32 Ff., 210 Einw,, BURMA mit 52 Fſt., 
377 Einwohnem, 

Der Weiler Odert mit 1 Fſt. 99 Eiem. 


1) Bärgermeifteret Wirfhweliler, Re 


wit 5 Dörfern und 3 Etabliffements von einzelnen Hütten, 

soeldye 279 Feuerftellen, 1818; 1705, 1825: 1895, 1828: 

4953 Einwohner (darunter 970 männliche, 983 weibliche, 

4326 Evangelifche, 627 Katholiſche) hatten. 
Darin: 

Allenbach, ein Dorf mit 1 Evang. ———— Mi SH: ‚ 
536 Einw., einem: Eifenhammer und einer Kupfer- und Blei⸗ 
ſchmelze it 3 Blei⸗ und Kupferöfen. Die verfihmeljten Erze 
betragen jährlich etwa 600 Eentner. . Sie werden von den bei 
Berncaftel belegenen Gruben Kautenbach, Helena und Varbera 
bezogen und liefern Blei, Glätte, Silber und Kupfer. 

Sens weiler, tin Dorf mit 1 Erangeliſchen pheriche, 

39: Fſt. 297 Einw. und Eifengruben. 

Die Dörfer: Wirfhweiler mit 1 Evangel. Pfarttucche, 
67 Fſt. 427 Einw., Riedenburg mit 34 Fſt. 268 Einw., 
Morfcheid mit 1 Kath. Pfarefiche, 25 Fſt., 167 Einw. 

Die Hütten: Langmweiler mit 17 Ff., 136 Cinw;, 
Thranenweyer mit 14 Ff., 112 Einw., Hütgesmwafen, 
einer der höchſten Punkte im Hochwalde mit 2 Fit., 10 m * 
iſt der * eines Neben⸗ Zoll⸗ Amts ar Klaffe. 


8 Kreis Saarburg. 


Derfelbe beftcht aus einem Theile des Erzftifts Trier, aus 
dem Burggrafthum Zreudenburg und aus der Herrſchaft Taben 
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und enthält auf 7,53 DMeilen oder 166672 Preufifchen Mor: 
gen 1 Stadt; 1 Flecken, 70 Dörfer, 19 Weiler, 19 Höfe, 
7 Schloͤſſer und 10 einzelne Käufer mit 32 Katholiſchen Kir: 
chen, 39 Bethäufern und Kapellen, 3 Synagogen, 134 öffent: 
lichen Gebäuden, 4002 Privattwohnhäufern, 98 Fabrifgebäuden, 
Mühlen md Privatmagazinen, 4630 Scheunen, Staͤllen und 
Schoppen, welche in der Feuer⸗Societät 1829 mit‘ 490270 Rthlr. 
verfichert waren. Die Moſel bildet die Grenze des Streifes 
init dem Königreich der Niederlmde. Die Saar macht zum 
Theil die Grenze im Dften, zum Theil durchfchneidet fie deun 
Kreis von Süden nad Norden. Außerdem find in benifelben 
die Leuf, Ruwer und andere Bäche. Auf dem rechten Ufer 
der —* berührt der Hochwald den Kreis, auf dem linken Ufer 
dagegen eine zwiſchen der Saar und Moſel ſich hinziehende Ge 
biegsßette,: deren höchfter Punkt hier der Hochſt ein iſt. Andere 
hohe Berge find: der Schloßberg, St. Lambertsberg 
und andere. Der Kreis hat 72403 Morgen Adertand, 31.38 Mor: 
gen Gärten, 1625 Morgen Weinberge, 9372 Morgen Wiefen 
und Weiden, 11329 Morgen Wild: und Schiffelland, 70763 Mor: 
gen Waldungen, 6206 Morgen öde Ländereien, "4673 Morgen 
in Wegen und ‚Flüffen. Der Kreis ift größtentheils fruchtbar: 
und der. Boden erniebig. Un der Mofel und Saar wird viel 
Wein. gebaut. 1828 war der Ertrag: 562 Wiſpel Weizen, 
1363: Wiſpel Roggen, 384Wiſpel Gerfte, 982: Mifpel Hafer; 
24 Wifpel Buchweizen, 4606 Wiſpel Kartoffeln, 107! Wifpel: 
Erbfen, 60 Wifpel Nübfaamen, 51 Wifpel Leinſaamen, 12150 Er. 
Futterfräuter, 51534 Centner Heu und Grummet, "18225: Eis 
mer Mofelwein, 16589 Eimer Saarwein. Auch ift der Abfag 
von Holz nicht. unbedeutend. Die Anzahl ber Einwohner war 
1816: 24615, 1819; 22132, 1821: 23339, 1825: 23865, 
1828: 24400 (darunter 42037 männliche, 12363 weibliche, 
24235 Koatholifche, 21 Evangelifde, 5 Mennoniten, 139 Juden). 


1828 waren im Kreife 42 Katholiſche Elementarfchilen. "Der, 


Viehſtand betrug 1828: 3353: Pferde, 409 Füllen, 68. Stiere, 
539 Ochſen, 5366 Kühe, 1690 Stüd Jungvieh, 3299 Schafe, 
121 Böde und Ziegen, 7063. Schweine. Der Kreis ift in 
12 Dürgermeiftereien eingetheilt. . 
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| A Bürgermeifterei Saarburg, . 


mit 1 Stadt, 9 Dörfern, 1 Weiler, 1 Schloß, 4 Mühlen, 
welche 493 Feuerftellen, 1816: 2951, 1825: 3145, 1828: 
3385 Einwohner (darunter 1698 männliche, 1687: weib- 

liche, 3364 Katholifhe, 6 ——— 5 —— 

10 Juden) — 

Darin: 

Saarburg, eine Stadt am Einfluß der Lenke in die 
Saar, über welche hier eine Fähre geht, und am Fuß des 
Schloßberges. Der Markgraf Albrecht von Brandenburg er- 
obeite 1552 die Stadt und brannte fie zum Theil ab. 1792 
den 28. November. wurde diefelbe von den Franzofen beſetzt, 
und am 15. Dezember fiel bier ein: Gefecht zwiihen Preußen 
und Franzofen vor. Die Stadt ift der Gig der landräthlichen 
Behörde und eines Friedensgerichts für. die Bürgermeiftereien 
Saarburg, Mittel, Irſch, Zerf und Cangem, und hat 3 Kath. 
Kirchen, 6 öffentliche Gebäude, 1 Schloß, das vom Erzbiichef 
von Trier, Heinrich von Finfteingen, neu. ausgebaut ift, 237 Pri⸗ 
vatwohnhäufer, 15 Fabrifgebäude und Mühlen (worunter Die 
Meder: und 1 Schneid: Mühle), 78 Sceunen und Ställe. 
Die Anzahl der Einwohner war 1809: 1240, 1818: 15%, 
1819: 1516, 1825: 1558, 1828: 1636. Die Leuf bildet in 
der Stadt einen ziemlich bedeutenden Waſſerfall. Die. Stadt 
hat 1 Alaunfiederei, Salmiak-Fabrik, Weinbau und Schiffahrt. 

Wappen der Stadt: drei weiße Hirfchhörner im rothen Felde. 

"Die Dörfer: Nieder:Leuden an der Saar mit 49 Fſt. 
248 Einw,, Bibelhaufen an der Saar mit 16 Fft., 90: Em., 
Ayl mit 1 Kath. Tochterficche, 58 Fft., 279 Einw., Crut— 
weiler an der Saar mit 15 Fft., 126 Einw., treiben fämmt: 
lich Weinbau; Cahren mit 21 Fit, 159 Einw., Traffem 
mit dee Oberhäufer- Mühle, 34 Fft., 209 Einw., Perden: 
bad mit 24 Fft., 167 Einw., Soeſt mit 10 Fſt., 96 Em, 
Mannebach mit 1 Kath. Pfarrkirche, 1 Mühle, 30 Fſt. 249 Em. 
- Der Weiler Kümmern mit 10 Fit., 65 Einw. 


b) Bürgermeifterei Sreudenburg, 


mit 1 Flecken, 3 Dörfern, 2 Weilern, 1 Schloß, 4 Höfen, 1 Mühle, 
welche 223 Feuerftellen, 1816: 1314, 1825:.1459, 4828; 
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1486 Einwohner (darunter 725 männliche, 761 weibliche, 
1454 Katholifhe, 32 Juden) hatten. 

Darin: 

Freudenburg, ein Flecken unmeit der Saar mit 1 Kath. 
Pfarrkirche, 1 Synagoge, 1 Hof, 1 Schäferei, 112 Fit., 
(1809: 650, 1819: 662, 1828) 757 Einwohnern und den 
Ruinen eines Schloffes, ift der Sitz eines Friedensgerichts für. 
die Bürgermeiftereien Freudenburg, Meurih, Orſchholz, Perl, 
Borg, Nennig und Sinz, bat 1 Kram- und 1 Biehmarft. 
Dazu gehört der Eollesleuderhof mit 5 Einw., die Herrn 
Mühle mit 9 Einw. 

Caftel, ein Dorf auf einem heben Felfen, an deffen Fuß 
die Saar fließt, mit 34 Fſt., 1 Kath. Tochterfirche, 218 Einw 
Es haben fich hier Spuren von einer Römifchen Wafferleitung, 
einer Straße und von Mauern gefunden, die es wahrſcheinlich 
machen, daß die Römer hier ein Eaftel gehabt haben. Man 
Bat bier eine weite und fchöne Ausfiht. Dazu gehört. der Mei 
ler und Sof Staade mit 5 Fit., 29 Einw. und Weinbau. 

Die Dörfer: Taben an der Saar mit 1 Schloß, 1 Schä- 
ferei, 1 Kath, Pfarrkirche, 35 Fſt. 224 Einw., Hamm, auch 
Dber:Hamm oder Hämmchen genannt, an der Saar mit 
12 Fſt. 85 Einw. 

Der Weiler Roth mit 2 Fft., 149 Einw. 

Der Hof Haufen mit. 10 Einw. 


©) VBürgermeißerei Irſch, 


mit 5 Dörfern, 2 Weilern, 4 Mühlen, welche 341 Feuerftelfen, 
1816: 1842, 1825: 2045, 1828: 2141 Einwohner (dar 
unter 1043 männliche, 1098 weibliche, 2138 Katholiſche, 
3 Evangeliſche) hatten. 
Darin: 
Irſch, ein Dorf mit 1 aathol. Pfarrfiche, 87 Fſt., 
426 Einw. und Weinbau. 
Ockfen, ein Dorf unweit der Saar mit 1 Mühle, 
3 Fſt., 242 Einw. und Weinbau. Hier wird ein ſehr ge: 
ſchätzter Saarwein, der fogenannte Bodfteiner gewonnen. 
Schoden, ein Dorf an der Saar mit 29 Fſt., 211 Ew, 
und Weinbau. _ 
Beurich, ein Dorf an der Saar, mit 1 Kath. Tochter: 
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kirche, der Eafelr und 1 Lob Mühle, 72 Fſt. 386 Einw. 
und 1 Nothleder:Fabrif, hatte vormals ein Klofter. 
Das Dorf Serrig an der Saar, mit 1 Kath. Tochter: 
ficche, der Unterften Mühle, 78 Fſt., 554 Einw. 
Die Weiler: Böſt mit 38 Fir, 29 Einw., Kirten 
mit 4 Fft., 27 Einw. 


d) Bürgermeiflerei Orſchholz, 


mit 8 Dörfern, 1 Weiler, 2 Höfen, 2 einzelnen Häuſern, 

9 Mühlen, welche 494 Feuerftellen, 1816: 2964, 1825: 

3591, 1828: 3780 Katholische Einwohner (darunter 

1868 männliche, 1912 weibliche) hatten. 

Darin: 

Nohn, ein Dorf. mit der Grün: und Blech: Mühle, 
47 Fſt., 367 Einw. und etwas Meindau. Dazu gehört der 
Scheuerhof mit 18 Einw. 

Tünsdorf, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 82 Fſt., 
748 Einw. und einer Leder: Fabrif. 

Die Dörfer: Orfchholz mit 1 Kathol. Pfarrkirche, den 
2 Wirthehäufern Saarhaus, den 2 Stein:Mühlen, 126 Fſt., 
866 Einw., Weiten mit 1 Kath. Pfarrfirche, den 2 Steg: 
Mühlen, 93 Fſt. 639 Einw., Wehingen mit 37 Fſt., 
247 Einw,, Bethingen mit der Zeimeg-Mübhle, 24 Fit., 
158 Einw., Büfhdorf mit der Tocksloh-Mühle, 35 Fſt., 
249 Einw., Defft mit dem Hof Strupshaus, der Rät ſch— 
Mühle, 1 Kath. Tochterfirche, 28 Fſt., 269 Einw. 

Der Weiler Hellendborf mit 21 Fft., 219 Einw. 


e) Bürgermeifterei Merl, 


mit 6 Dörfern, 1 Weiler, 3 Mühlen, welche 306 Feuerftellen, 
1816: 1726, 1825: 1616, 1928: 1657 Einwohner (dar: 
unter 807 männliche, 850 weibliche, 1651 Katholifche, 
6 Evangelifhe) hatten. 

Darin: 
Dber:Perl, ein Dorf unweit der Mofel mit 61 Ffl., 
309 Einw. und Weinbau. 

Die Dörfer: NiedersPerl an der Mofel mit den 3 Mai: 
Mühlen, 1 Kathol. Pfarrkirche, 80 Fit., 425 Einw., ift der 
Sit eines Neben» Zoll» Amts erfter Klaffe und, hat 1. Wochen 


— 
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markt, Dber:Leuden mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 75 Fſt., 
440 Einw., Sehndorf mit 36 Fft., 175 Einw., Keflingen 
mit 12 Sf, 63 Einw., Tettingen mit 1 Seite, Pfarrkirche, 
19 Fſt. 122 Einw. 
Der Weiler Butz dorf mit 23 Fſt. 133 Ei. 


£) Bärgermeifterei Borg, 


mit 3 Dörfern, 1 Schloß, 1 Mühle, welche 189 Feuerftellen, 
1816; 1521, 1825: 1688, 1828: 1322 Katholifche Ein 
wohner (darunter 640 männlidye, 682 weibliche) hatten. 
OD 4. x F 4 


Die Dörfer: Beſch an der Mofel mit der Heden: Mühle, 
1 Kathol. Pfarrkirche, 110 Fft., 685 Einw., und Weinbau, _ 
Borg mit dem Schloß Pillingen, 1 Kathol. Pfarrkirche, 
47 Zit., 367 Einw., Wohern mit 32 Ff., 270 Einw. - 


g) Bürgermelfterei Nittel, 


mit 7 Dörfern, 2 Weilern, 4 Höfen, 1 Mühle, welche 390 Feuer: 
ftellen, 1816: 2249, 1825: 2496, 1828: 2519 Katholifche 

Einwohner (darunter 1292 männliche, 1227 weibliche) 

hatten. 

Darin: 

Nittel (1030 und fpäter in Urkunden Nittele, Nitelke 
genannt), ein Dorf an der Mofel mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 
1 Kapelle und Klauſe, 132 Fſt. 868 Einw., Weinbau und 
Gipsbrüchen. 

Temmels, ein Dorf an der Mofel mit 1 Hof, 1 Kath. 
N arrfirhe, 45 Fſt. 324 Einw., Weinbau, Gipsbrücden und 
Gipsbrennereien. Dazu gehören: die Höfe Birfelterhof mit 
1 Fſt. 5 Einw., Klautermühl mit 1 Lohmühle, 2 Fft., 
4 Einwohnern. 

Die Dörfer: Wellen an der Mofel mit 40 Fft., 251 Ew. 
und Weinbau, Wincheringen an der Mofel, mit 1 Kathol. 
Pfarrkirche, 107 Ff., 530 Einw. und Weinbau, Onsdorf 
mit 38 Fft., 183 Einw., Köllig mit 10 Ff., 127 Einw., 
Fifch mit 17 Fſt. 140 Einw. 

Die Weiler: Rehlingen mit 4 Fft., 50 Einw., Lit: 
torf mit 1 Hof, 1 Shäfere, 1 Kathol. Pfarrkirche, 1 Eau, 

4 Fſt. 37 Einw. - 
| 59 
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h) Börgermelfierei Nenntig, | 


mit 4 Döffern, 3 Weilern, 4 Schlöffern, 2 Höfen, 1. einzelnem 

Haufe, weldye 186 FZeuerftellen, 1816: 1113, 1825: 1236, 

1823: 1323 Einwohner (darunter 624 männliche, 699 weib: 

liche, 1317 Katholifche, 6 Evangeliſche) hatten. 

Darin: 

Nennig, ein Dorf an der Moſel, mit dem Schloñ Bu: 
bingen, den Neben«Zol: Amt erfier Klaſſe und Wirthshaus 
Rothhaus, A Kathel. Pfarrlicche, 84 Fſt. 510: Einw. und 
Weinbau. 

Wehr, ein Dorf mit 18 Fſt. 138 Eimw, und Weinbau. 
Dazu gehören: die 2 Höfe Roblingen mit 2. Fſt., 23 Einw. 
und Weinbau. 

Kreuzweiler, ein Darf mit 1. Kath. Pfarrkirche, 24 Fſt. 
180 Einw. und Weinbau. 

Das Dorf Dütlingen mit 11 Fſt., 96 Einw. 

Die Weiler: Thorn an der Moſel mit 1 Schloß, 5 Fſt. 
34 Einw. und Weinbau, Berg mit 2 EN, 16 Fſt. 
114 Einw., Wies mit 26 Fft. 228 Einw. 


i) Buͤrg ermeiſterei Sinz, 


mit 9 Dörfern, 2 Mühlen, welche 185 Feuerſtellen, 1816: 
‚1298, 1825: 1441, 1828: 1445 SKatholiihe Einwohner 
(darunter 701 männliche, 744 weibliche) hatten. Ä 

Darin: 

Selfand, ein Dorf unmeit der Mofel mit 1 Kathel. 
Pfarrkirche, 2 Mühlen, 39 Aft., 308 Einw. und Weinbau. 

Palzem, ein Dorf an der. Mofel mit 1 Kathol. Tochter 
ficche, 30 Fſt. 238 Einw. und Weinbau. 

Die Dörfer: Sinz mit 1 Kathol. Tochterfiche, 39 Fſt. 
262 Einw., Beuren mit 31 Fft., 248 Einw., PDillmar 
mit 16 Fſt., 96 Einw., Südlingen mit 6 Fit., 76 Eimm,, 
Rehlingen mit 7 Fſt. 69 Einw., Münzingen mit 7 Fſt, 
53 Einw., Efingen mit 10 Fſt., 96 Einw. 


k) Bürgermeifterei Canzem, 


mit 5 Dörfern, 3 Höfen, 7 einzelnen Häuſern, 3 Mühlen, 
welche 293 Feuerftellen, 1816: 1601, 1825: 1877, 1828: 
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1960 Einwohner (darunter 966 männliche, 994 weibliche, 
‚41901 Katholifche, 59 Evangeliſche) hatten. 
Darin: 

Cauzem, ein Dorf an der. Saar mit 6 GrchRhäufem, 
1 Kath. Pfarrkirche, 51 Fſt., 262 Einw, und Weinbau. 

MWildingen, ein Dorf an der Saar mit 1 Kath. Pfarr: 
firhe, 96 Fft., 645 Einw. und Weinbau. Dazu gehören bie 
Höfe Schar; mit 17 Einw., Rauhaus mit 8 Einw., Fiſch— 
bühl mit 4 Einw. 
Wawern, ein Dorf an der Saar mit 1 SHerbfihaufe, 
1 Kath. Tochterfirche, 38 Fſt., 268 Einw. und Weinbau. 

Die Dörfer: Tawern mit der Maus: Mühle, 1 Kath. 
Pfarrkirche, der Kapelle St. Margaretha, SO Aft., 502 Ew., 
Fellerich mit 2 Mühlen, 25° Ft, 194 Einw. 


1) Bürgermeiferei Meurich, 


mit 8 Dörfern, 2 Weileen, 4 Höfen, 6 Mühlen, welche 

242 Feuerſtellen, 1816: 1710, 1825: 10698, 1828; 

1714 Einwohner (darunter 876 männliche, 838 weibliche, 

1676 Satholifche, 33 Juden) hatten. 

Darin: 

Die Dörfer: Meurich mit 1 Hof, der Ober— ‚und Un: 
ter: Neumühle, 24 Fſt., 187 Einw.., Kelfen mit 2 FIſt. 
166 Einw., Kirf.mit 1 Kath. Pfarrkirche, 62 Fſt., 328 Einw., 
Faha mit dem Hof Reiplingen, der Haſel-, Uuterfieg: 
und Weyer: Mühle, 1 Kath. Tochterfirche, 57 Fſt., 397 Einw., 
Portz mit 30 Fſt., 191 Einw., Körrig mit 1 Hof, 24 Fſt., 
162 Einw., Nommelfangen mit 1 Hof, 5 Fil., 60 Einw., 
Bilzingen mit 16 Fſt., 144 Einw. - 

Die Weiler: Merzkirchen mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
5 Fſt., 39 Einw., Eollesleufen mit 1 Mühle, 7 Fk, 
40 Einwohnern. 


m) Bürgermeifterei Zerf, 


mit 3 Dörfern, 5 Weilern, 1 Mühle, weldye 210 Feuerſtellen, 
1816: 1326, 1825: 1573, 1828: 10668 Katholiſche Ein: 
wohner (darunter 797 männliche, 871 weibliche) hatten. 
Darin: 
Die Dörfer: Nieder:Zerf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
59 * 
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10 Fſt. 317 Einw., Hentern mit 1 Mühle, 1 Kathel. 
Pfarrfirche, 34 Fſt., 316 Einw:, BECRIERN mit 50 Fit., 
394 Einwohnern. 
Die Weiler: Ober:Zerf mit: 45 =, 350 Einmw., 
Frommersbach mit 9 Fſt., 78 Einw., Baldringen mit 
18 Fſt. 109 Einw., Shömeri mit 12 Fſt., 86 Einw., 
Kümeln mit 2 Fſt. 18 Einw. — 


9. Kreis Merzig. 


Derſelbe beſteht aus einem Theile des Erzſtifts Trier, aus 
der Herrſchaft Dagſtuhl, Landſchaft Merzig und aus einigen 
Ortſchaften der Nhein» und Wildgräflichen Lande, und enthält 
auf. 8, Meilen oder 179490 Preußifchen Morgen 1 Stadt, 
1 Flecken, 64 Dörfer, 1 Weiler, 7 Höfe und 2 Landgüter mit 
2 Katholifhen Kirchen, 39 Bethäufern und Kapellen, 1 Sy: 
nagoge, 92 Gebäuden für andere Staats: oder Gemeinde⸗Zwecke, 
3838 Privatwohnhäufern, 151 Fabrifgebäuden, Mühlen und 
Privatmagazinen, 655 Scheunen, Ställen und Schoppen, welche 
in der Feuer» Societät 1829 mit 1,005200 Rthlr. verfichert 
waren. Die Saar bildet die weitliche Grenze des Kreifes, in 
welchem fih noch die Prims, der Millen-, Wadrill-,, Weiß: 
firchere, Mornich⸗ und: Neuficcher » Bach und andere Fleine 
Bäche befinden. Der nördliche Theil des Kreifes fällt in Den 
Diſtrikt des Hochwaldes, der hier feinen Abfall. nah der Saar 
hat. In diefem Theile find mehrere Eifenwerfe und Steinfob: 
lengruben. Der fübliche Theil zeichnet fich dagegen durch Acker 
wirthfchaft aus. Der Boden ift fruchtbar und bringt alle Arten 
von Getreide und Gemüfe, auch Taback hervor. - An der Saar 
wird Wein gebaut. Die auf dem linfen Ufer der Saar liegende 
Bürgermeifterei Hilbringen ift nicht minder fruchtbar. Der Kreis 
hat 54586 Morgen Aderland, 1660 Morgen Gärten, 229 Mer- 
gen Weinberge, 3319 Morgen Wiefen und Weiden, 28559 Mor- 
gen Wild» und Schiffelland, 70237 - Morgen Waldımgen, 
72854 Morgen öde Ländereien, 2874 Morgen in Wegen und 
Flüffen. 1828 war der Ertrag: 601 Wifpel Weisen, 911 Wi: 
ſpel Noagen, 287 Wifpel Gerſte, 861 Wifpel Hafer, 78 Wi. 
fpel Buchweizen, 7572 Wiſpel Kartoffeln, 92 Wifpel Erbfen, 
61 Wifpel Nübfoamen, 15 Wiſpel Leinfaamen, 2, Gentner Se: 


933 


pfen, 18715 Centner Futterfräuter, 91103 Eentner — und 
Grummet, 1709 Eimer Saarwein, 25 Centner Taback. Die 
Anzahl der Einwohner war 1816: 21693, 1819: 22606, 1825; 
25917, 1828: 26823 (darunter 13265 männliche, 13558 weib- 
liche, 26536 Katholifche, . 67 Cvangelifche, 16 Mennoniten, 
204 Zuden). 1828 waren im Kreife: 50 Katholifche Elemen- 
tarfchulen. Der Viehſtand betrug 1828: 2585, Pferde, 566 Fül- 
Ion, 72 Gtiere, 901 Dchfen, 9108 Kühe, 2222 Stück Jung: 
vieh, 11327 Schafe, 50 Böcke und. Ziegen, 6430 Schweine. 
— Kreis iſt in 10 Bürgermeiſtereien eingetheilt. 


a) Buͤrgermelſterei Merzig, 


enthält: 
Merzig, eine Stadt an * Saar mit ä Kathol. Kirchen 
und Kapellen, 1 Synagoge, 5 öffentlichen Gebäuden, 367 Pri— 
vatwohnhäuſern, 32 Fabrikgebäuden, Mühlen und Privatmaga⸗ 
zinen, 163 Staͤllen, Scheunen und Schoppen. Die Anzahl der 
Einwohner war 1809: 2200, 1818: 2441, 1819: 2487, 1825: 
2559, 1828: 2803 (darunter 1376 männkidhe, 1427 weibliche, 
2657 Katholifche, 11 Ebangeliſche, 135 Juden). Die Stadt 
ift der Sig der Kreisbehörde und eines Friedensgerichts für die 
Bürgermeiftereien Merzig, Befferingen, Bietzen, Hauftadt, Hil- 
bringen, Hausbach und Wahlen. Sie hat Wein: und — 
Viehzucht, Schiffahrt und Schiffsbau. | 


: b) Bürgermeifterei Wabern, 


mit 1 Fleden, 12 Dörfern, A Höfen, 1 Landgut, welche 552 Feuer: 
ſtellen, 1816: 3756, 1825: 4559, 1828: 4622 Einwoh⸗ 
ner (darunter 2234 männliche, 2388: weibliche, 4613 Ko- 

tholifche, 9 Evangelifche) Yation. N 

Darin: 

Wadern, ein Fleden und der Hauptort der ehemaligen 
Herrſchaft Dagftuhl, an der Prims, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
105 Fſt. 1018 Einw., ift der Sitz eines Friedensgerichts für 
die Bürgermeifterein Wadern, Losheim und Weierweiler, und 
hat 1 Wochenmarft. Unweit davon liegt das Landgut Day 
ſtuhl mit 9 Fſt., 84 Einw., einer Ziegelhütte und den Ruinen 
der Burg Dagſtuhl. 

Crettuich, ein-Dorf mit 22 Iſt., 207 Einw,, einem 
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Braunftein- Bergwerk und einer Aufbereitungs «Anftalt zur Ber: 
arbeitung des in demfelben gewonnenen Braunfteins, Erettnich 
genannt, beſtehend aus 1 Pochmwerfe, 2 Stofheerden, 2 Doppel: 
ten Schlimmgraben und 2 doppelten Handheerden. 

Gehweiler, ein Dorf mit 17 Ff., 238 Einw. und 
Steinfohlengruben. 

Die Dörfer: Noswendel mit 57 Ff., 416 Einw., 
Ober: und Untere Morfhholz mit 58 Fſt., 453 Einw., 
Bardenbach mit 31 Feuerft., 217 Einw., Lodweiler mit 
den Höfen Döſterhof, Bütniherhbof und Nohweiler: 
hof, 1 Kathol. Pfarrkicche, 39 Fſt., 438 Einw., Wadrill 
mit 1 Kathol. Pfarrficche, 84 Fſt. 616 Einw., Ober:Lötte- 
ren mit 29 Fſt., 236 Einw., Nieder-Löfteren mit 2 Fſt. 
27 Einw., Wedern mit dem Hof Reidelbach, 18 Fit., 
177 Einw., Biehl und Büfchfeld (fonft auch Bußfeld ge: 
nannte), mit 51 Fſt. 449 Einw. Letzteres hatte in älteren 
Zeiten ein Wildgräfliches feftes Schloß. 


c) Bürgermeiferel Befferingen, 


mit 6 Dörfern, 1 Weiler, 2 Mühlen, welche 336 $euerftellen, 

1816: 1961, 1825: 2382, 1328: 2472 Einwohner (dar: 

unter 1233 männliche, 1239 weibliche, 2459 Katholiſche, 

13 Evangeliſche) hatten. 

Darin: 

Beſſeringen, ein Dorf an der Saar mit dem Meiler - 
Ponten, 1 Mühle, der Kathol. Pfarrkirche St. Gangolf 
nebft Pfarr-, Schuls und Hofhaus, 98 Fft., 749 Ein. und 
etwas Weinbau. Unweit davon liegen die Ruinen des Schlof: 
fes Montelair auf einem hohen Berge, den die Gaar um: 
fließt. Unter dem Erzbifchof Balduin von Trier wurde Dies 
Schloß, dem Herren von Eirf gehörig, zerftürt, worauf jener den 
Berg nebft Zubehör in Beſitz nahm. 1436 geftattete der Erz 
bifchof Raban dem Arnold von Sirk, das Schloß wieder auf: 
zubauen und zu befefligen. Späterhin ward es wieder zerjiört 
und in Folge eines Vertrags zwifchen Franfreich und dem Kurs 
fürften von Trier im Jahre 1661 durfte es auch nicht wieber 
hergejtellt werben. 

Metloch, ein Dorf an ber Saar mit 38 Fſt. 283 Em. 
und ciner Fayances Fabrif, hatte chedem eine Abtei. 


- Die Dörfer» Dreis bach mit 16 Fſt. 110 Einw., Keu 
hingen mit 42 Ffl., 244 Ew., Saarhölzbady mit 1 Kath. 
Pfarrkirche, 68 Fſt., 465 Einw., Britten mit der Girten 
Mühle, 1 Kathol. Pfarrkirche, 74 Fſt. 621 Einw. 


d) Bürgermeifterel Losheim, 


mit 5 Dörfern, 1 Mühle, welche 400 Feuerfiellen, 1816: 
2195, 18925: 2827, 1828: 2922 Einwohner (darunter 
1468 männliche, 1454 weibliche, 2914 Katholifhe, 8 Evan: 
geliſche) hatten. 

| Darin: | ee 
Waldhölzbach, ein Dorf mit 42 Iſt., 336 Einw. und 

Bleigruben. 

Die Dorfer: Losheim mit der Hocken-Mühle, 1 Kath. 
Piarrfiche, 234 Ff., 1600 Einw,, Nieder:Logheim mit 
56 Fſt. 433 Einw., Scheiden mit 34 Fit, 291 Einw., 
Bergen mit 34 Fſt., 262 Einw. | 


e) Bürgermeifterci Welerweller, 


mit AO Dörfern, 1 Landgut, 1 Hof, welche 449 Feuerftellen, 

1816: 2817,.1825; 3619, 1828: 3710 Einwohner (dar: 

unter 1872 männliche, 1838 weiblihe, 3695 Katholifche, 

15 Evangelifche) hatten. | 

Darin: 

Nunfirdhen, ein Dorf am Zufammenfluß des Weißkir— 
der» und Mormich- Baches, wovon der leßtere hier den Namen 
diefes Dorfes erhält, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 84 Fſt., 740 Em. 
und einem Eifenhammermwerf. Dazu gehört das Landgut Münd) 
weiler mit 8 Fſt., 42 Einw., einem Eiſenhammer und einer 
Eifenfchmelze, befichend aus 1 Hohofen, 1 Schlacken-Pochwerk, 
1. Großhammer mit 2 Frifchfeuern und 1 Kleinhammer mit 
1 Wärmfeuer. und Handſchmiedefeuer. Die Erze werden von 
den Erjgräbereien bei Lehbach bezogen. 

. ‚Die- Dörfer: MWeierweiler mit 15 Fſt., 170 Einwe, 
Ober» und Unter: Thailen mit 32 Ffi:, 268 Einw., 
Weisfirhen mit dem Hof Schwarzwald, 1 Kath. Pfarr: 
kirche, 92 Fſt., 725 Einw., Eonfeld mit 1 Kathol. Pfarr: 
Ficche, 45 Fſt., 321 Einw., Steinberg mit 50 Ffl., 379 Ew,, 
Rappweiler und Zwalbah mit 67 Ffl., 606 Einw., 


Mittlosheim mit 34 FR., 256 Einw, Michelbach mit 
22 Fft., 199 Einw. 


£) Bhrgermeißerel Hauſtadt, 


mit 9 Dörfern, 2 Höfen, 1 Mühle, welche 467 Feuerſtellen, 

1816:.2641, 1825: 3206, 1828; 3226 Einwohner (dar- 

unter 1589" männliche, 1637 weibliche, 3208 Katholiſche, 

2 Evangeliſche, 16 Mennoniten) hatten. 

Darin: 

Düppenweiler, ein Dorf mit 1 Kathel. Pfarrfirche, 
95 Fſt., 646 Einw. und einem Kupferbergwerf, das der Ge: 
fellfchaft der Kupfer: Schwarz: und Weißblech⸗ Fabrik zu Dit: 
lingen gehört, 

Die Dörfer: Hauftadt mit 1 Kath. Pfarrkirche, 42 FIſt, 
282 Einw., Honzradt mit dem Hof Wilſcheid, 30 Fſt., 
232 Einw., Erbringen mit 32 Ff., 207 Einw., Reims: 
bach mit dem Geismweiler Hof, 1 Kath. Pfarrkirche, 59 Fit., 
414 Einw., Hargarten mit 32 Fft., 205 Einw., Merdin: 
gen mit 1 Kath. Tochterkirche, 69 Ff., 519 Ginw., Sidin: 
gen mit 26 Fft., 157 Einw., Bedingen mit der Olmühle 
Kondelerhof, 1 Kath, Pfarcticche, 82 Fſt., 564 Einw. 


) Buͤrgermeiſterel ———— | 


mit 12 Dörfern, 2 Mühlen, welche 495 Feuerſtellen, 1816: 
« 3007, 1825: 3349, 1828: 3329 Cinwohner (darunter 
1658 männliche, 1671 weibliche, 3285 Katholiſche, 6 Evan: 

gelifche, 38 Juden) hatten. Ä 

Darin: 

Die Dörfer: Hilbringen an der Saar mit 1 Gips: 
mühle, 1 Kath. Pfarrkirche, 94 Fſt. 697 Einw., Fitten mit 
54 Fſt. 416 Einw.,. Balleren mit 27 Ffl.,” 197. Einw., 
Ned mit 16 Fit, 104 Einw., Riplingen mit 20 Fk, 
154 Einw., Schwemlingen mit 69 Ff., 476 Einw., Wei: 
ler mit 13 Fſt. 108 Einw., Mech ern mit der Dürmüpte, 
46 Fſt. 346 Einw,, Mondorf mit 1 Kath. Tochterkirche, 
47 5f., 395 Einw., Silwingen mit 4 Fft., 210 Einw., 
Büdingen mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 53 Sf, 420: Einw., 
Wellingen mit 32 Fft., 260 Einw. 2 
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h) Bärgermelfterei Hausbach, 


mit 3 Dörfern, welche 169 Feuerſtellen, 1816: 965, 1825: 
1169, 1828: 1360 Einwohner (darımter 652 männliche, 
708 weibliche, 1329 Katholiihe, 31 Juden). hatten. 

Darin: 
, Die Dörfer: Hausbah mit 42 Feuerſt. 389 Ginw., 

Brodtdorf mit 78 Fſt. 605 Einw., Baden mit 49 ft * 

* Einwohnern. 


i) Bärgermeilſterel Wablen, 


mit 4 Dörfern, welche 215 Feuerſtellen, 1816: 1211, 1835; 
1467, 1828: 1604 Einwohner (darunter 799 männliche, 
805. weiihe, 1601, Kathplifhe, 3 Evangeliſche) hatten. 


* Die . Wahien mit 1 Kath. Pareficche, 116 Se, 
886 Einw., Riſſent hal mit 33 Fſt. 234 Einw., Rimlin 
gen mit 35 FIſt. 279. Einw., Oppen mit 31 ch. ‚205 Ew. 


) Buͤrgermeiſterel Biegen, 


mit 3 Dörfern , welche 128 Feuerſtellen, 1816: 691, ‚1825: 
780, 1828: 775 Katholifche Einw, — 384 männ« 
liche, 391 weibliche) hatten. 

Darin: 


‘ Die Dörfer: Biegen mit 1 Kath. Pfarrkirche, 62 Fik., 
363: Einw., HSarlingen mit 31 Fft., 186 Einw., Mennin- 
gen: mit 35 Fſt. 227 Einw. 


10. Kreis Saarlouie. 


Derfelbe deſteht aus Theilen der Herzogthümer Lothringen 
und Zweibrücken und der Grafſchaft Saarbrücken, aus den Herr⸗ 
ſchaften Lebach, Schwarzenholz, Saarwellingen und Nalbacher 
Thal, und enthält auf 8,55 DMeilen oder 184006 Preußiſchen 
Morgen 1: Stabt,. 1 Fleden, 75 Dörfer, 4 Weiler, 1 Schloß, 
7 Höfe, 12 -Bauergüter, 1: Eofonie und 3 einzelne Häufer mit 
35 Katholifchen Kirchen, 1 Evangeliihen Kirche, 3 Katholischen 
- Bethänfern und Kopellen, 6 Spnagogen, 127 Gebäuden für 
andere Staats: ober GemeindbesZtwede, 5750: Privatwohnhäus 


ee 
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fern, 120 Fabrifgebäuden, Mühlen, Privatmaaazinen, 679 Schau: 


nen, Ställen und Schoppen, welche in der Feuer: Sorcietät 1899 
mit 1,414170 Rthlr. verfichert waren. Der Kreis liegt auf bei: 
den Seiten der Saar, aufer welcher noch die Prims, die ſich 
bier in die Saar ergießt, die Nied, der Köllnerbach, der aus 
dem Zufammenfluß mehrerer Feiner Bäche gebildet wird, ber 
Thel-⸗, Mühl:, Viel: Bad) und andere Bäche in diefem Kreife 
find. Der Kreis ift größtentheild eben und fruchtbar, und nur 
einzelne Bergfetten der Vogeſen durchziehen ihn. Der Boden 
ift für alle Körnerfrüchte geeignet, auch wird bier Tabak ge: 


baut. Der Kreis hat 73228 Morgen Aderland, 2047 Mer: 


gen Gärten, 309 Morgen Weinberge, 19248 Morgen Wieſen 
und Weiden, 413413 Morgen Wild: und Schiffelland, 35379. Mor⸗ 
gen Waldungen, 10503 Morgen öde Ländereien, 3429 Morgen 
in Wegen und Zlüffen. 1825 war der Ertrag: 1840 Wiſpel 
Weizen, 3368 Wifpel Noggen, 1496 Wiſpel Gerfte, 4115 Wi 
fpel Hafer, 55 Wiſpel Buchweizen, 17437 Wiſpel Kartoffeln, 
267 Wifpel Erbfen, 37 Wifpel Rübfaamen, 29 Wifpel Lein⸗ 
faamen, 2 Centner Hopfen, 63706 Centner Futterfräuter, 
209012 Eentuer Heu und Grummet, 7061 Eimer Saarwein, 
586 Eentner Tabak. Die Anzahl der Einwohner war (unter 
Abrechnung der Einwohner der 1827 und 189 an Frankreich 
abgetretenen Ortſchaften) 1818: 31600, 1819: mit Mitlitair 
36200; 1821: 34577, 1925: 36284, 1828: 37961 (darunter 
18416 männliche, 19545 weibliche, 36930 Katholiſche, 265 Evan: 
oelifche, 18 Mennoniten, 748 Juden). 1828 waren im reife 
60 Katholifche, 2 Evangeliiche Elementarfchulen. Der Biehftand 
betrug 1323: 3902 Pferde, 570 Füllen, 110 Stiere, BSL Ody 
fen, 8060 Kühe, 2708 Stüd Jungpieh, I629 Schafe, 272 Bäde 
und Ziegen, 7560 Schweine. kai Kreis iſt in 16 Bürger: 
meiftereien eingetheift. 


a) Bürgermeifteret Saarlouis, 


enthäft nur 
Saarlonis, eine Stadt und Feftung.an der Saar. Die 
Feſtung wurde in ben Jahren 1681 bis 1685 von Könige Lud⸗ 


wig XIV mit einem Koſten-Aufwande von 5 Millionen Livres, 


die Stadt aber etwas fpäter angelegt. Während der Framzöfi: 
ſchen Nevolution führte Saarlouis den Namen Sarre:libre. 


9349. 


Die Stadt ift gut und. regelmäßig. gebaut, hat einen fchönen 

großen Marftplag, 1 Evangeliihe, 2 Katholische Kirchen, 1 Sy: 
nagoge, 3 öffentliche Gebäude, 403 Privatwohnhäufer, 3 Müb: 
len, 9 Ställe und Scheumen. Die Anzahl der Einwohner war 
1818; 3780, 1819; mit Militaiv 6972, 1825: 4230, 18238; 
4350 (darunter 1962 männliche, 2388 weiblihe, 4011 Katho- 
liche, 65. Evangeliſche, 274 Juden). Die Stadt ift der Sitz 
der Iandräthlihen Behörde, einer Kreisfaffe, eines Friedensges 
richts für die Bürgermeiftereien Saarlouis, Berus, Fraulautern, 
Differten, Schwalbach), Lisdorf und Ueberherrn, eines Poftamts, 
Eichamts und einer Saljfaktorei. Es werden hier Rheins, Mor 
fele und Saarfchiffe und Fahrzeuge aller Art — auch find 

in der Stadt Lohgerbereien. 


6) Bargermelſterel Lebach, 


mit 1 Fleden, 7 Dörfern, 2 Weilern, 1 Schloß, 2 Höfen, 
1, Bauergut, 3 einzelnen Häufern, 6 Mühlen, welche 
180 Feuerftellen, 1818: 1546, 1825: 1679, 1828: 
1657 Einwohner - (darunter 864. männliche, ‚793 weibliche, 
1644 Katholifche, 13. REN) hatten. 
Darin: 

Lebach, ein Flecen am Thelbach, mit 1 Kathol. Pfarr⸗ 
kirche, dem Schloſſe Zur Motten, dem Hofe Wahlen, der 
Meyer: und Kirchen-Mühle, den einzelnen Häuſern Hary— 
hans und Merzenbachhaus, 70 Ff., 676 Einw., Eifenerz 
gruben und einer Ziegelei. Hier ift der Sitz eines. Friedensge⸗ 
eichts für die Bürgermeiftereien Lebach), Bettingen, Nalbach und 
Saarroellingen. 1793 den 17. November war in der Nähe 
ein Gefecht zwifchen den Dfiveicheen und Franzofen. Der Ort 
bat 1 MWochenmarft. 

Nieder-Saubach, ein Dorf mit dem Bauergut Greim 
hof, 1 Schäferei, 16 Fft., 166 Einw. und Eifengruben. 

Rummelbach, ein Dorf mit 6 Fſt., 70 Einw. und Ei: 

fengruben. 
Die Dörfer: Eidenborn mit 1 Mühle, 12 Ffi., 117 Ew., 
Falſchied mit 16 Fſt. 130 Einw., Knorfcheid mit dem 
Hof Laubfpringen, 10 Ff., 114 Einw.; Landeweiler 
mit dem Meiftershaus, 30 Fit., 201 Einw.; Primsmwei- 
ler mit 1 Mühle, 10 Fſt., 80 Einw. 
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Die Weiler: Hahn mit 5 Bi., 55 Chm., Jabaqh mi 
— 5 Ft, 50 Einw. 


0) Buͤrgermel ſter ei Saarwellingen, 


mit 4 Dürfen, 1 Hof, 5’ Mühlen, welche 300 Feuerſtellen, 
41818; 2124, 1825: 2446, 1828::2462 Einwohner (dars 
unter 1079 männliche, 1383 weibliche, 2285 Karholifche, 
20 Evangelifhe, 157 Zuden) hatten. 
Darin: 
Saarwellingen, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
1 Synagoge, 2 Mühlen, 157. Ff., "1409 Einw: und einer 


Die Dörfer: Labach mit. 1 Sof, 1 Mühle, 51 Fſt, 
386 Einw.; Schwarzenholz mit 1 Kathol. Pfarrficche, der 
- Kunzens und Haufers: Mühle, 52 Fſt. 388 Einw.; Reit: 
‚weiler mit 1 Kath. Pfarrficche, 40 Fft., 279 Einw. 


d). Bürgermelfterei Schwalbad, 


mit 6 Dörfern, 1 Hof, 4 Mühlen, welche 136 Fenerfichen, 
1518: 1115, 1825: 1282, 1828: 1440 Einwohner (dar: 
unter 627 männliche, 813 weibliche, 1368 Katholiſche, 
72 —— hatten. 
Darin: 


Schwalbach, ein Dorf mit 1 Kath. Pfarelicche, 36 Fit, 
409 Einw., einem Steinfohlen: Bergwerf und der Papierfabrik 
Burbachermühle. 

Die Dörfer: Knausholz mit der Frucht: und Olmühle 
Schwambmühle, 8 FR. 79 Ew.; Sprengen mit 1 Muübfe, 
9 Fft., 109 Einw., Elm mit 7 Fft., 69 Einw., Buß am ber 
- Saar mit 1 Kath. Pfarrfirche, 50 Fſt. 529 Emw., Derlen 
mit dem Hof Bommersbach, 26 ft, 245 Einw. 


.e) Bürgermeißerei Bettingen, 


mit 7 Dörfern, 1 Weiler, 4 Mühlen, welche 524 Feuerſiellen, 
1818: 3186, 1825: 3666, 1828: 3794 Einwohner (dar: 
unter 2046 männliche, 1748 weibliche, 3750 Katholifce, 
7. Evangelifche, 12 Mennoniten, 25 Zuden) hatten. 
Darin: 
Auffen, ein Darf am Einfluß des Mühlbachs in bie 
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Prime, mit 1 Mühle, 115 Fr, 948 Einw.;i einer Eifen: 
ſchmelze mit 1 hohen Ofen, der am Fuße bes Auberges beleges 
nen Aufbereitungs - Anftalt Auberg:Wäfche,. welche zur Ber: 
arbeitung der in den hiefigen Erzgruben gewonnenen Erze, Sie _ 
berfupfer, Bleierze, Braunſtein u. f. w. dient, und dem Bet 
tinger Eifenhüttenwerfe, aus 1 Hohofen, 1 Röfefen, 1 Schlak⸗ 
fen» und Erzpochwerk beftehend. 

Grefaubad, ein Dorf mit 74 Fſt., 490 Ein, "und Ei: 
fenerzgruben. 

Die Dörfer: Bettingen mit dem Weiler Goldbach, 
1 Mühle, 1 Kathol. Pfarrkirche, 103 Fſt. 682 Einw., Lim: 
bach mit 2 Mühlen, 1 Kath. Pfarrficche, 79 FR., 554 Einw,, 
Dorf. mit 9 Ff., 76 Einw., Hüttersdorf mit 1 Kathol. 
Pfarrfiche, 1 Mühle, 82 Fſt. 534 Einw. und dem Röthel⸗ 
bergwerk Peterswald; Bupperich mit 62 Fſt., 510 —— 


f) Bürgermeifteret Ober⸗Eſch, 


mit 6 Dörfern und 2 Bauergütern, welche 375 Feuerſtellen, 1818: 
2261, 1825: 2604, 1828: 2657 Einwohner (darunter 
1307 männliche, 1350 weibliche, 2609 Katholiſche, 2 Evan- 
gelifche, 6 Mennoniten, 40 Juden) hatten. Ä 

Darin: 
Nied:Altorff, ein Dorf an der Nied, mit 1 4 Rathol 

Pfarrkirche, 86 Fſt., 566 Einw. und etwas Weinbau. 

Fürweiler, ein Dorf an ber Nied, mit 34 Fft., 237 Ew. 

und etwas Weinbau. Dazu gehören die 2 Bauergüter Diftor- 

ferhof oder Diesdorf mit 2 Fſt., 26 Einw. 
 Groß:Hemmersdorf, ein Dorf: an der Nied, mit 

1 Koch. Pfarrfirche, 91 Fſt., 600 Einw. und etwas Weinbau. _ 

Kerprich-Hemmersdorf, ein Dorf an der Nied, mit 

1 Mahlmühle, Walfmühle genannt, 1 Kathol. Pfarrkirche, 

86 Fit., 693 Einw. und etwas Weinbau. Der bei diefen Dör: 

fern gewonnene Wein iſt von geringer Güte. 

Die Dörfer: Ober-Eſch mit 39 Fft., 264 Einw., er 
ringen ‚mit 38 Fſt., 266 Einw. 


g) Bürgermelfterei Keblingen, | 


mit 8 Dörfern, 2 Bauergütern, 1 Mühle, welche 451 Feuer: 
fell, 1818: 2529, 1825: 2010, 1823; 2642 Einwoh⸗ 
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nee (darunter 1252 männliche, 1390 weibliche, 2588 Ka- 
tholifche, 2 Evangelifhe, 52 Juden) m 
Darin: 

Die ‚Dörfer: Rehlingen, am Einfluß des Niedbachs in 
die Saar, mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 118 Fſt., 746 Einw., 
Büren an ber Nied mit 47 Ff., 290 Einw., Fremersdorf 
an der Saar mit dem Bauergut Sonnenhof, 1 Kath. Pfarr: 
fiche, 82 Fſt. 461 Einw.; Siersdorf an der Nied mit dem 
Bauergut Siersberg, 40 Fſt., 251 Einw., treiben ſämmt— 
lich etwas Weinbau, der gewonnene Wein it von geringer Güte. 
» Ferner die Dörfer: Itzbach mit 52 Fſt., 258 Einw,, 
Ober⸗Lemberg mit 12 Fſt., 66 Einw., Gerlefangen mit 
1,Kath. Tochterlirche, 63 Fſt., 330 Einw., Eimersdorf mit 
der Witfhermühle, 37 Fſt., 240 Einw. 


h) Bürgermeifterei Wallerfangen, | 
mit 5 Dörfern, 1 Hof, 1 Eofonie, mei 404 Feuerſtellen, 

1818: 2211, 1825: 2643, 1828: 2764 Einwohner (dar- 

unter 1359 männliche, 1405 weibliche, 2065 Katholiſche, 

22 Evangelifhe, 77 Juden) hatten. 

Darin: 

MWallerfangen (Vaudrevange), ein Dorf an der Saar, 
ehemals eine Stadt, die den Herzogen von Lothringen gehörte, 
1635 von den Kaiſerlichen, 1650 von den Lothringern, 1651 
von den Franzoſen eingenommen worden it. Hier it der Sitz 
eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien Wallerfangen, 
Ober⸗Eſch, Nehlingen, Ihn und Fttersdorf. Das Dorf hat 
1 Kath. Pfarrkirche, 1 Synagoge, 1 Fayance- Kabrif und mit 
dem Dorfe Nieder:Lemberg 157 F., 1100 Einw. Ehe: 

mals war hier ein Kupferbergwerf. Der Ort hat 1 Wochenmarft. 
Die Dörfer: Beaumarais mit 1 Kathol. Pfarrfirche, 
119 Fit., 634 Einw., Picard mit 32 Ff., 195 Einm., 
Felsberg mit dem Hof Neuhof, 70 Fft., 409 Einw., ik 
der Sit; eines Neben: Zoll: Amts erfter Klaſſe. 

Die Eolonie St. Barbe oder Johannisberg mit 
26 Fſt., 163 Einw. 


i) Bürgermeifterel Ihn, 
mit 4 Dörfern, 1 Bauergut, welche 164 Feuerftellen, 1818: 
812, 1825: 1034, 1828: 1132 Einwohner (darunter 
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4683 männliche, 649. weibliche, 1129 Katholiſche, 3 Evan. 
gelifche) hatten. Ä 
Darin: 

Jhn oder Loignon, ein Dorf mit 1 — Pfarrkirche, 
74 Fſt., 412 Einw. und etwas Weinbau. Der gewonnene 
Mein ift von geringer Güte. Ein Theil der Feldmarf gehört 
zu Frankreich. 

Die Dörfer: Nammelfangen mit 10 Fit, 86 Einw., 
Kerlingen mit dem Bauergut Sermellingerhof, 29 FZfr., 
239 Einw.; Guifingen mit 51 Fſt., 325 Einw. 


k) Bürgermelfterel Berus, 


mie 3 Dörfern, 1 Bauergut, welche 226 Feuerfiellen, 1818: 
1564, 1825: 1799, 1928: 1934 Katholifche Einwohner 
(darunter 953 männlicdye, 981 weibliche) hatten. 

Darin: 

NeusForweiler (bourg dauphin), ein Dorf mit dem 
Bauergut Sablonhof, 1 Kath. Pfarrkirche, 55 Fſt., dal Ew. | 
und einer Glashütte. 

Die Dörfer: Berus mit 1 Kath. fartirche, 104 Fſt., 

890 Einw.; Alt-Forweiler mit 70 Fſt., 603 Einw. und 

2 Ziegeleien. 


1) Bürgermeifterei $raulautern, 


mit 6 Dörfern, welche 615 Feuerftellen, 1818: 3796, 1825: 
4469, 1828: 4619 Einwohner (darunter 2268 männliche, 
2351 "weibliche, 4538 Katholiiche, 45 Evangeliſche, 36 Zu: 
den) hatten. 

Darin: 
Noden, ein Dorf unweit der Saar, mit 1 Rath, Pfarr: 
firche, 212 Fſt., 1505 Einw., Loh- und Weifgerbereien. 
Dillingen, ein Dorf am Einfluß der Prims in die Saar, 
mit 1 Kath. Pfarrkirche, 113 Fſt., 896 Einw., einer Papier: 

Fabrik und einer Kupfer-, ſchwarz und weiß Eifenblech: Fabrik, 

welche gewalztes Kupfer, Meffing, Blei, Zinf, Kupfer: Meffing 

und Eiſenblech und Geräthfchaften mancher Art fabrizirt 

| Die ‚Dörfer: Fraulautern mit 1 SKathol. Pfarrficche, 

124 Fſt., 929 Einw., Griesborn mit 39 Fſt., 320 Einw,, 

Hölzweiler mit 1 Kath, Pfarrficche, der Kapelle St. Lau— 


— 
rent, 67 FR, 488 Einw; Pachten mie 1 Rate Tode | 
fische, 60 Fft., 472 Einw.. 


m) Bürgermelfterei Bitfseien,. 


mit 5 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof, 1 Bauergut, welche 279 Feuer: 
fiellen, 1818: 1555, 1825: 1888, 1828: 2170 Einveh- 
ner (darunter 1091 männliche, 1079 weibliche; 2166 8 


—— Evangelifche) hatten. 


— ein Dorf unweit der Saar mit 59 | 
528 Einw. und einem Steinkohlen⸗Bergwerk. 

Wahdgaffen, ein Dorf am Einfluß des Bieſtbachs in die _ 
Saar, mit 1 Kath. Pfarrkirche, 9 Fſt. 110 Einw. und eintt 
Wackenmühle, hatte ehemals eine reich begütente ——— 
ſer⸗Abtei. 

Die Dörfer: Differten mit dem Warndthof in dem 
von Frankreich abgetretenen Warndtwalde, 1 Kath. Pfarrkirche, 

132 Fſt., 859 Einw.; Friedrichsweiler mit 21 Ff., 
197 Einw., Schafhaufen mit 45 Ffl., 355 Einte., wozu 
der Weiler Werbeln mit 10 Fſt., 106 Einw. und das Bauer: 
gut Spurf mit 3 Ffl., 13 Einw. gehören. 


n) Bürgermeifterei Nalbach, 


mit 6 Dörfern, welche 321 Feuerſtellen, 1818: 1867, 1825: 

2148, 1828: 2192 Einwohner (darunter 1097 männliche, 

1095 weibliche, 2124 Katholifhe, 68 Juden) hatten. 
Darin: 

Die Dörfer: Nalbach mit 1 Kath. Pfarrfirche, 129 Fſt 
680 Einw., Bilsdorf mit 25 Fſt. 207 Einw., Bettſtadt 
mit 18 Sf, 160 Einw., Körperidy mit 33 Sf, 228 Einw,, 
Piesbach mit 44 Fſt., ‚438 Einw., Diefflen mit 72 Fſt 
479 Einwohnern. 


o) Bürgerm eifterei — 


mit A Dorfern, welche 155 Feuerſtellen, 1818: 1060, sen: 
1060, 1828: 1134 Einwohner (darunter 548 
588 weibliche; 1128 Katholifche, 3 Evangelifhe) Hatten. 
Darin: 
Die Dörfer: Ittersdorf mit 1 Kathol. Perefiche, 
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73 Fſi., 426: Einw. und einer. Ziegelei; Bedesdorf mit 
1 Kathol. Pfarrkirche, 22 Fſt. 200 Einw., Leidingen mit 
1 Kath. Pfarrfirche, 30 Fſt., 246 Einw., ein Theil der Feld—⸗ 
mark gehört zu Franfreih; Düren mit 30 Fſt., 259 Einw. 


p) Baͤrgermeiſterei eisdorf, 


mit 2 Dörfern, 2 Bauergütern, 8 Mühlen, welche 348 Feuer⸗ 
fiellen, 1818: 1772, 1825: 1938, 1828: 2072 Einwoh⸗ 
ner (darunter. 1039 männliche, 1033 weibliche, 2048 Ka: 
tholifche, 5 Evangelifhe, 19 Zuben) hatten. 
Darin: | 
Die Dörfer: Lisdorf mit: den Bauergütern Marten 
hof (auch: St. Marie und newe Welt genannt) und Fa⸗ 
varhof, den 7 Holz: Mühlen, 4 Kath. Pfarrkirche, 258 Fik., 
1444 Einw.; Ensdorf mit ber Bomersbader — 
90 öf, 628 Einw, und einher Ziegelet. 


4) Buͤrgermeiſterei ueberherrn, 


mit 2 Dorfern, 1 Hof, welche 128: Feuerftellen, 1818: 693; 
1825: 798, 1828: 890. Einwohner (darunter 421 mann⸗ 
liche, 469 weibliche, 888: Katholiſche, 2 Evangeliſche) hatten. 
Darin: 
Die Dörfer: Ueberherrn mit dem Bauerhdf Linsler 
hof, 81 Fſt. 590 Einw.; Biften mit 1 Lathol. en 
47 Fſt. 300 . 


11. Kreis Soarbrüden. 


Derfelbe befieht aus Theilen der Graffchaften Soartriten 
und Kriechingen, der Herrfchaft Bliescaftell und aus der Herrfchaft 
Püttlingen, und enthält auf 641 DMeilen oder 137961 Preu: 
Fischen Morgen 2 Städte, 61 Dörfer, 10 Weiler; 10 Höfe, 
9 Bauergüter und 17 aus einzelnen Waldhütten und Häufern 
beftehende Etabliffements mit 12 Katholifhen, 15 Evangelien, 
3 Simulton-Kichen, 5 Bethäufern. und Kapellen, 1 Synagoge, 
168 Gebäuden für andere Staats» oder Gemeinde /Zwecke, 
3736 Beivatwohnhäufern, 116 Fabrifgebäuden, Mühlen und 
Privat: Magazinen, 2426 Scheunen, Ställen und Schoppen, 
weldye in. der. Feuer⸗Societät 1829 mit 638990 * verſichert 
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waren. Die Saar bildet anfänglich die weſtliche Grenze des 
Kreifes, zuletzt durchfchneidet fie ihn in der Richtung von Dften 
nach Weften. Außer ihr find in demfelben die Glan, die Bier, 
der Roſſel⸗, Fiſch⸗, Köllner:, Scheidter- Bach und andere flein 
Bäche. Der Kreis liegt im Bezirf der Vogeſen und ift daher 
fehr gebirgig. Für den Aderbau herrfcht hier eine große Be 
triebfamfeit, jedoch find von größerer Wichtigfeit die reichhalti 
gen Steinfohlen:Bergwerke, die großen Waldungen, melde 
Holz Im Überfluß liefern, und die Fabrifations - Gewerbe man- 
cher Art. Der höchſte Punkt des Kreifes it Bildſtöck De 
Kreis hat 60528 Morgen Aderland, 2468 Morgen Gärten, 
37 Morgen Weinberge, 14070 Morgen Wiefen und Beiden, 
2854 Morgen Wild: und Schiffelland, 70718 Morgen Wit 
dungen, 1481 Morgen öde Ländereien, 2905 Morgen in Be 
gen und Flüffen. 1828 war der Ertrag: 620 Wifpel Meizen, 
938 Wifpel Roggen, 437 Wifpel Gerfie, 1383 Wiſpel Hafer, 
8 Wifpel Buchweizen, 9441 Wifpel Kartoffeln, 33 Wifpel Et: 
fen, 65 Wifpel Nübfaamen, 38850 Eentner Futterfräuter, 
138256 Centner Heu und Grummet, 426 Eimer Saarwein 
117 Eentner Tabad. Die Anzahl der Einwohner war 1816: 
23583, 1818: 26132, 1819: 26069, 1825: 28972, 1828: 
30611 (darunter 15113 männliche, 15498 weibliche, 15957 Evan: 
gelifche, 14544 Katholifche, 30 Memmoniten, 80 Zuden). 1828 
waren im Kreife 1 Gymnafium, 22 Katholifhe, 31 Evangeli- 
fhe, 1 Züdifche Elementarfchulen. Der Viehſtand betrug 1838: 
2248 Pferde, 373 Füllen, 68 Stiere, 1233 Ochſen, 5014 Küke, 
2046 Stück Zungpieh, 6512 Schafe, 256 Böde und Ziegen, 
4527 Schweine. Der Kreis ift in 9 Bürgermeiftereien ein: 
a) Bürgermeifterei Saarbrüden, 


mit 2 Städten, 2 Dörfern, 2 Weilern, 3 Höfen, 7 Bauergi 
‚teen, welche 657 Feuerſtellen, 1818: 7336, 1825: 8015 
1828: 8614 Einw. (darunter 4044 männlicde, 4570 weiß: 
liche, 6567 Evangeliſche, 1952 Katholifhe, 15 Menmeni-{ 
ten, 80 Juden) hatten. | 
Darin: 
Saarbrücken, eine Stadt an der Saar, über welche 
eine ſteinerne Brücke führt, welche dieſe Stadt mit der Stadt 
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St. Johann verbindet, die gleichfam als eine Vorſtadt von 
jener zu betrachten if. Beide Städte haben zufammen 510 Pri- 
vatwmohnhäufer, 40 Gebäude für Staats: oder Gemeinde: Zwede, 
29 Fabrifgebäude, Mühlen und Privat: Magazine. Die Anzahl 
der Einwohner war 1809: 5263, 1818: 6281, 1819: 6407, 
18%: 6669, 1828: 7163. 

Saarbrüden allein hat 1 Evang. Marrfirche, 1 Syna- 
goge, 310 Privatwohnhäufer, (1818: 3597, 1825: 3819, 
1828) 4110 Einwohner, ein Gymnaſium, eine Hebammen: 
Lehr: Anftalt, ein Arrofthaus, Eifen: und Alaun = Fabriken, 
Tuhmanufakturen, Tabads:Fabriten, Handel mit Steinkohlen, 
Holz und Eifen, Schiffahrt und in der Nähe Steinfohlen: und 
Eifengeuben. Die Stadt, insbefondere die Neuftadbt, ifk gut 
gebaut, hatte ehemals ein Schloß der Fürften von Naffau: Saar: 
brüden, das während der Franzöfifchen Revolution ganz zerflört 

worden iſt, und war die Reſidenz diefer Fürften. Seit diefer 
Zeit ift auch der Wohlftand der Stadt bedeutend gefunfen. Jetzt 
ift fie der Sit der landräthlichen Behörde, eines Bergamts, 
Poſtamts, Haupt: Zoll. Amts, Eichungs: Amts, einer Salzfak⸗ 
torei, und eines Friedensgerichts für die Bürgermeiftereien Saar: 
brüden, Völklingen, Gersmweiler, Klein: Blittersdorf, Arnual 
und Ludweiler. 1814 den 6ten Januar fprengte der Marfchall 
Marmont einen Theil der hiefigen Brüde und die Stadt wurde 
von Preußifchen Truppen berennt. 1815 den 24. Juni nah: 
men Baierfche Truppen diefelbe ein. Zur Stadt gehören: bie 
Höfe Rodenhof und Teutfhhaus, die Tabadsfabrit Sen: 
fenwerf, die nicht mehr betriebene Fabrit Drahtzug und bie 
Teutfh: Mühle. 

Wappen der Stadt: ein filberner Löwe mit rother Zunge 
und goldener Krone in einem blauen mit filbernen Kreuzen be: 
freuten Felde. | 

St. Johann hat 1 Evang., 1 Kath. Pfarrfirhe, 200 Pri⸗ 
vatwohnhäufer, 1 Ziegelei, (1818: 2684, 1825: 2850, 1828) 
3053 Einwohner. Zur Stadt gehören: das Bauergut Krä: 
mershaus, die Kohlen: Niederlage Kohlwaage, die Ober⸗, 
Mittel-, Unter: und Säg: Mühle. 

Mahlftadt, ein Dorf an der Saar, mit 1 Evangel. 
Pfarrkirche, 48 Ffl., 339 Einw., einer Kienrußfabrif, einer 

Ziegelei und Schleifmühle. Dazu gehören die Bauergüter 
60 * | 
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Kaifershäuschen, Neuerrobenhof und Raſtphul (2) 
mit A Fft., 32 Einw. 

Burbach, ein Dorf an der Saar, mit dem Ludwigs— 
berger Thorhaus, 1 Mahl» und Olmühle, 1 Ziegelei, 44 Fit, 
355 Einw. Dazu gehören die 2 Bauergüter Fiſcherhaus 
mit 2 Fſt., 15 Einw. 

Rußhütte, ein Weiler mit dem Rußhütterhof, 26 Fit, 
346 Einw. und Steinfohlengruben. 

Brebad), ein Weiler am Einfluß des Scheidterbachs in 
die Saar, mit der Karchers Walf: und Ölmühle, der Kro: 
nen: und Walt: Mühle, 45 Fft., 361 Einw. und dem Eifen- 
hammer⸗, Walz» und Schneidewerd Halberg, das Grobs und 
Fein:Eifen und Gußwaaren fabrizirt. Es beficht ans 3 Groß: 
hämmern mit 3 Aufwerfhämmern und 4 Frifchfeuern, 2 Klein: 
hämmern mit 4 Reckhämmern und boppeltem Gefchläge und 
aus einem Schneide: und Walzwerke. 


b) Bürgermeiſterel Völflingen, 


mit 8 Dörfern, 1 Bauergut, 8 Mühlen, welche 535 Feuer: 
ſtellen, 1818: 3184, 1825: 3768, 1828: 3726 Einwoh: 
ner (darunter 1795 männliche, 1931 weibliche, 2625 Kar 
tholifche, 1101 Evangelifche) hatten. 
Darin: 

Bölflingen, ein Dorf an der Saar mit der Fram ers— 
bacher Mühle, 1 Simultanfirche, 138 Fft., 922 Einw. und 
Gipsbrüchen. 

Fürſtenhauſen, ein Dorf am Einfluß des Noſſelbachs 
in die Saar, mit, dem Bauergut Fennerhof, der Stangen: 
Mühle, 53 Fſt., 462 Einw. und einer Glashütte, Kenner: 
hütte genannt, die weißes Glas, Caraffen-Glas, geſchliffen 
Glas, Kriftell u. f. w. fabrizirt. 

MWehrden, ein Dorf an der Saar, mit 1 Mühle, 59 Fft., 
433 Einw. Hier werden Flußfchiffe von allen Gattungen gebaut. 

Geislautern, ein Dorf am Roſſelbach, mit 1 Mühle, 
66 Ffl., 526 Einw., Steinfohlengruben und einen vormals 
Königlihen Eifenwerf. Dies beficht aus 1 Eifenhütte mit 
2 Hohöfen und 1 Gieferei, aus 1 Pubdling - Frifchanlage mit 
5 Flammöfen, 3 Walzwerfen, 1 Eifenfchneidewerk und den nö- 
thigen Hammerwerfen, aus 1 Bohr: und Deehanftalt, 1 Emaillir: 


949 


hütte zum Gmailliren gufeiferner Poterie, aus 1 großen Rabe: 
ratorium mit Gufftahl: und Stahlcementirs Ofen, aus 2 Dop⸗ 
pel» Röflöfen zum Röſten der Eifenerze, aus 1 ‚ Stahlpochwerke, 
1 Erzwäfche, 2 MWerfihmicden u. f. w. Ferner ift in Geis 
lautern- eine Weißblehfabrif, die jährlich etwa für 15 bis 
20000 Rthlr. weißes Blech verfertigt. 

Püttlingen, ein Dorf mit der Alt:, Neu:, Bläs— 
ud Waden: Mühle, 1 Kath. Pfarrfirche, 191 Ffl., 1194 Em. 
und den Steinfohlenbergwerfen Bauernwald und Ger: 
hardgrube. 

Großmwald, ein Dorf mit 9 Ffl., 78 Einw. und dem 
Steinkohlenbergwerf Lumpenberg. 

Rockershauſen oder ZLouifenthal, ein Dorf an der 
Saar, mit 10 Ff., 41 Einw. und Steinfohlengruben. 

Neudorf, ein Dorf mit 9 Fſt., 72 Einw. 


co) Bürgermeifterei Klein⸗Blittersdorf, 


mit 4 Dörfern, 1 Bauergut, 1 einzelnem Haufe, weldye 
291 Feuerftellen, 1818: 1532, 1825: 1812, 1828: 
. 1840 Einwohner (darunter 955 männliche, 885 weibliche, 
1825 Katholifche, 4” Evangelifhe, 8 Mennoniten) hatten. 
Darin: 

Klein:Blittersdorf, ein Dorf an der Saar, mit dem 
Bauergut Wintringen, der Gersmweiler- Mühle. 1 Kath. 
Pfarrkirche, 131 Fſt. 862 Einw., Weinbau und Salzquellen. 

Rilchingen, ein Dorf an der Saar, mit 28 „Sf, 
148 Einw. und einem Salzwerf. 

Auersmacher, ein Dorf an der Saar, mit der Wechin— 
ger: Mühle, 1 Kathol. Pfarrfiche, 108 Fſt., 658 Einw. und 
etwas Weinbau. 

Hanweiler, ein Dorf an ber Saar, mit dem Schif— 
fahrtshaufe, 24 Fſt. 172 Einw. . 


d) Bärgermelfterei Bifhmishelm, 


mit A Dörfern, 2 Weilern, 1 Hofgut, 7 Mühlen, welche 

481 Feuerfiellen, 1818: 2406, 1825: 2847, 1828: 

- 3166 Einwohner (darunter 1585 männliche, 1581 weib: 
liche, 1764 Evangelifche, 1405 Katholifche) hatten. 
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Darin: 

Bifhmisheim, ein Dorf mit der Krumbacher- und 
Bifhmisheimer: Mühle, der Ziegelei Schafbrüde, 1 Evang, 
Pfarrfirche, 131 Ffi., 766 Einw. und Kalfiteinbrüchen. 

Fehingen, ein Dorf mit der Herings- und Ober 
Mühle (wovon jene auch Gipsmühle if), 1 Evang. Tochter 
firche, 110 Fft., 716 Einw. 

Bliesransbad oder Ransbach an der Blies, ein Darf 
mit der Uhrichs (Mahl⸗) und Gögen (Ol-) Mühle, 1 Kath, 
Pfarrkirche, 153 Fft., 978 Einw. und einer Papiermafcht: De 
fen: Fabrik. 

Scheidt, ein Dorf mit 1 Frucht:, Ol⸗ und Schneid: 
Mühle, 1 Evang. Tochterkirche, 28 Fſt., 305 Einw. Dazu 
gehören: die Weiler Rentriſch mit 12 Ff., 157 Einw., ei⸗ 
‚nem Neben: Zolls Amt erfter Klaffe und einem Eifenhüttenmwerf, 
das Grob: und Fein:Eifen und Gußwaaren fabrizirt; Scheid: 
terberg mit 9 Ft., 79 Einw.; das Eiienhüttenwerf Lotten 
hammer mit 6 Zit., 56 Einw., das Grob: und Fein: Eifen 
und Gußwaaren fabrizirt; das Stahlwerd Scheidterhammer 
mit 4 Fſt. 23 Einw.; das Stahlhüttenwerk Goffontaine 
mit 27 Fſt. 72 Einw., auf welchem alle mögliche Sorten 
Stahl zu fchneidenden Snftrumenten, zu Wagenfedern, Fei⸗ 
Ien u. f. w. verfertigt werden; das Hofgut Efhberg mit 

1 öft., 14 Einw. 


e) Bürgermeifterel Duttweiler, 


mit 3 Dörfern, 4 Weilern, 1 Hof, 4 einzelnen Häufern‘, welde 
. 383 Feuerftellen, 1818: 2335, 1825: 2764, 188: 
2988 Einw. (darunter 1522 männlihe, 1466 weibliche, 
1915 Evangelifche, 1073 Katholifhe) hatten. 
Darin: 

Duttweiler, ein Dorf mit dem Tullenhaus und 
Gerfinerhaus, 1 Mühle, 1 Evang. Pfarrfiche, 161 Fſt, 
1307 Einw.; Steinfohlengruben und einem Alaun- und Vitriol⸗ 
werk, das aus 3 Hütten mit 11 Siede- und 5 Läuterpfonnen 
befteht, iſt der Sit eines Friedensgerichts für die Bürgermei 
flereien Duttweiler, Bifchmisheim und Sellerbach. Merkwürbig 
if der in der Nähe gelegene brennende Steinfohlenberg. 

Sulzbad, ein Dorf mit ben Thorhäufern Hammeréè 
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haus und Bedelmannshaus, 79 Fft., 696 Einw., Alaun: 
und Bitrioffiedereien, Berliner Blau: und Salmiaf: Fabriken 
und Steinfohlengruben. - 

Friedrichsthal, ein Dorf mit dem Hof Hühnerfeld, 
67 Fft., 486 Einw., Eiſen⸗ und Steinfohlengruben und 3 Glas: 
hütten, welche gewöhnliches und halbiweißes Fenfterglas und 
grüne Bouteillen fabriziren. 

Fägersfreud, ein Weiler mit 16 Fſt., 99 Einw., einem 
Stahl und Steinfohlen: Bergmwerf. k 

Fiſchbach, ein Weiler am Fiſchbach, mit 44 Fſt. 273 Ew., 
einer Kienrußhütte und einem Kupferbergmwerfe, das aus einem 
Hohofen mit 2: Spigbälgen, 1 Erzröftofen, 1 Erzpoch⸗ und 
1 Schladenpochwerf befteht. 

Die Weiler: Bild ſtöck, der höchſte Punkt des Kreifes, 
mit 10 Fſt. 78 Einw.; Neuweiler mit 6 Fft., 49 Einw. 


c) Buͤrgermeiſterei Arnual, 


mit 3 Dörfern, 5 Mühlen, welche 183 Feuerſtellen, 1818: 
1279, 1825: 1514, 1828: 1718 Einwohner (darunter 
896 männliche, 822 weibliche, 1437 Evangelifche, 281 Ka: 
tholifche) hatten. 

Darin: | 

Arnual, ein Dorf an der Saar mit der Ober» und 
Unter (Loh)e Mühle, 1 Evangelifchen Pfarrkirche, 91 Fſt., 
1068 Einw. und einem Kupferbergwerk. 

Güdingen, ein Dorf an der Saar mit der Güdinger 
Fruchtmühle, dee Brebacher DI» und Walfmühle, 1 Evang. 
Tochterfirche, 67 Fft., 489 Einw. und einem Bleibergwerf. 

Bübingen, ein Dorf an der Saar mit 1 Mühle, 

25 Fft., 161 Einw. 
g) Bürgermeifterei Gersweiler, 

mit 2 Dörfern, 2 Weileen, 2 Höfen, 3 einzelnen Häufern, 
welche 226 euerftellen, 1818: 1242, 18%: 1469, 
1828: 1658 Einw. (darımter 817 männliche, 841 weibs 
liche, 1031 Evangelifche, 627 Katholiſche) hatten. 

Darin: | 

Gersweiler, ein Dorf unweit der Saar mit N Evang. 
Tochterkirche, 103 Ff., 708 Einw., dem Steinfohlenbergiwerk 
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Prinz Wilhelm und eimer Glashütte, die gewöhnliches und 
halb weißes Fenſterglas und grüne Bouteillen fabrizirt. 
Elarenthal, ein Dorf mit 62 Ffi., 496 Einw., Stein: 
kohlengruben und 3 Ziegeleien. 
Arüghütte, ein Weiler mit den Höfen Aſchbach und 
Biegelhof, 3 Kohlenhäufern, 34 Fſt, 290 Einw., Steinkoh— 
lengruben und einer Ziegelei. 
Dttenhaufen, ein Weiler mit 1 Evangel. Tochterficche, 
27 Fft., 164 Einw. | 


h) Bürgermeifterei Sellerbad, 


mit 28 Dörfern, 3 Höfen, 9 Waldhütten und einzelnen Haͤu⸗ 
fern, 2 Mühlen, welche 609 Fenerftelen, 1818: 3695, 
41825: 4372, 1828: 4474 Einw. (darunter 2341 männ- 
liche, 2133 weibliche, 3090: Katholifhe, 1377 Evangeli- 
fche, 7 Mennoniten) hatten. Diefe Bürgermeifterei wurde 
fonft das Köllerthal genannt, das aus mehreren Fleinen 

Thälern befteht, worin die dazu gehörigen Dörfer liegen. 

Diefe Thälee werden durch verjchiedene Fleine Bäche gebil: 

det, die fich oberhalb des Dorfes Köln vereinigen und dann 

den Namen Kölner» oder Köllerthaler Bach erhalten, wos 
her denn auch für jene Thäler der gemeinfame Name ent: 
ftanden ifl. 

Darin: 

Güchenbach, ein Dorf mit 24 Fſt. 208 Einw. mb 
einem Steinfohlenbergwerf. Dazu gehören: die Höfe Wolfe 
sarten mit 1 Ffl., 8 Einw. und Neuhaus mit 6 Ffi., 
40 Einwohnern. 

Herchenbach, ein Dorf mit 9 Fft., 60 Einw. und dem 
Steinfohlenbergwerf Kronprinz Friedrih Wilhelm. 

Quirſchied, ein Dorf mit den Waldhütten und Jäger— 
häufen Kranzens, Zäger:, Getelboren: Thorbaus, 
Shomashütte und Wadenhübel, 52 Fſt, 421 Einw., 
einee Glashütte, die gervöhnliches und halb weißes Fenfterglas 
und grüne Bouteiflen fabrizirt und Steinfohlengruben. 

Walſchied, ein Dorf mit 1 Evang. Tochterfirche, 26 Fir, 
258 Einw. und Steinfohlengruben. 

Die Dörfer: Heusweiler mit 1 Simultanfirche, 45 Fſt, 
368 Einw., Berfchweiler mit 17. Ff., 143 Einw., Biek 
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ſcheib mit 7 FR., 73 Einw., Eurhof mit 6 Fſt. 41 Em, 
Dilsburg mit 15 Ff., 137 Einw., Hirtel mit 9 Fſt, 
91 Einw., Eymweiler mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 26 Ff., 
228 Einw., Holz mit 48 Fft., 376 Einw., Hellenhaufen 
mit 11 Ff., 106 Einw., Kirfhhof mit 9 Fſt. 79 Einw., 
Kuzhof mit 7 Fſt. 74 Einw., Lummerſchied mit 10 Sft., 
130 Einw., Numborn mit 10 Fſt. 112 Einw., Ober: 
Salbach mit 18 Ffi., 167 Einw., NRittershof zit 6 Fſt., 
54 Einw., Sellerbadh mit 1 Sohmühfe, 11 Fſt., 106 Einw., 
Engelfangen mit dem Engelfanger Hof, 25 Fft., 209 Ew., 
Kölln mit 1 Mühle, 1 Simultankirche, 13 Ff., 99 Einw., 
Nittenhofen mit 8 Fſt., 62 Einw., Weberhofen mit 
15 Fſt. 114 Einw., Hilsbach mit 7 Fft., 2 Einw., Wal 
bershofen mit 21 Ff., 216 Einw., Nieder - Galbady 
mit 18 Ff., 168 Einw., Etenhofen mit ben Waldhütten 
Frommershütte und Heinrihehaus, dem Zägerhaufe 
Dfaffenkopf, dem Haufe Riegelsberg, 1 Ziegelei, 24 Fſt., 
245 Einwohnern. 


Fr Bürgermeifterei Ludweller, 


mit 7 Dörfern, 6 Mühlen, welde 364 Feuerſtellen, 1818: 
2123, 1825: 2411, 1828: 2427 Einwohner (darunter 
1158 männlihe, 1269 weiblihe, 1663 SKatholifche, 
764 Evangelifche) hatten. 

Darin: 


Carlsbrunn, ein Dorf mit 1 vangel. Pfarrkirche, 
23 Fſt., 168 Einw. und einem Eifenbergwerf. 

Die Dörfer: Ludmweiler mit 1 Mühle, 1 Edangel. 
Pfarrkirche, 127 Fſt. 707 Einw., Lauterbach mit 1 Mühle, 
64 Fft., 538 Einw., St. Nicolas mit 1 Mühle, 31 Fſt., 
166 Einw., Naßweiler mit 34 Fſt. 264 Einw., Emmere: 
weiler mit dee Emmersmweiler: und Gensbadher: Mühle, 
30 Ff., 200 Einw., Groß:Roffeln mit 1 Mühle, 1 Kath. 
Pfarrfirche, 65 Fſt., 384 Einw. 


12, reis Dttweiler 


Derfelbe beſteht aus Theilen des Herzogthums Zweibrücken 
und der Herrfchaft Ottweiler und aus der Herrſchaft Illingen, 
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und enthält auf 4, DMeilen oder 102668 Preußifchen Mor: 
gen 1 Stadt, 2 Fleden, 44 Dörfer, 2 Weiler, 11 Höfe und 
Vorwerke, 6 abgelegene Orte und aus einzelnen Häufern beſte⸗ 
hende Etabliffements mit 13 Katholifchen, 7 Evangeliſchen Kies 
chen, 3 Katholischen Bethäufern und Kapellen, 5° Synagogen; 
63 Gebäuden für andere Staats s und Gemeinde «Zwedie, 
3104 Privatwohnhäufern, 64 Fabrifgebäuden, Mühlen und Pri- 
patmagazinen, 828 Scheunen, Ställen und Schoppen,. welthe 
in ber Feuer » Societät 1829 mit 302790 Rthlr. verfichert 
waren. Im Kreife find die Blies, der Leh>, Oſter⸗, Thelr, 
Sinnar, Winters: Bay und andere Kleine Bäche. Die Voge— 
fen berühren den Kreis vom der füblichen und mwefllichen Seite, 
der Hochwald dagegen von ber Nordſeite. Sein: höchfter Punkt 
iſt der Schaumberg bei Tholey. Der Kreis hat 56460 Mor; 
gen Aderland, 1691 Morgen Gärten, 13780 Morgen Miejen 
und Weiden, 8922 Morgen Wild: und Schiffellnd, 31355 Mor: 
gen Waldungen, 4207 Morgen öde Ländereien, 3342 Morgen 
in Wegen und Flüffen. 1828 war der Ertrag: 1600 Wifpel Wei: 
zen, 1700 Wifpel Roggen, 300 Wifpel Gerfte, 2300 Wifpel Has 
fer, 14000 Wiſpel Kartoffeln, 50 Wifpel Erbfen, 120 Wiſpel 
NRübfanmen, 3000 Eentner Zutterfräuter, 4500 Eentner Heu 
und Grummet. Der Kreis hat mehrere Steinfohlen: und Eiſen⸗ 
bergwerfe. Die Anzahl der Einwohner war 1816: 17972, 
1818: 18291, 1819: 19445, 1821: 21000, 1825: 21960, 
1828: 23551 (darunter 11669 männliche, 11882 weibliche, 
15515 Katholifche, 7468 Evangelifhe, 5 Mennoniten, 563 Zus 
den). _ 1828 waren im Kreiſe 29 Katholifche, 16. Evangelifche, 
2 Züdifche Elementarfchulen. Der Viehſtand betrug 1828: 
1373 Pferde, 182 Füllen, 72 Stiere, 1776 Ochfen, 5340 Kühe, 
2920 Stüd Jungvich, 8029 Schafe, 474 Böde und Ziegen, 
4458 Schweine. Der Kreis ift in 7 Bürgermeiſtereien ein 
getheilt. 


a) Bürgermeiflerei Ottweiler, 


mit 1 Stadt, 5 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof, 2 Vormerken, 
welche 520 Feuerftellen, 1818: 4379, 1825: 5392, 1828: 
5811 Einwohner (darunter 2829 männliche, 2952 weib: 


wur 4294 — 1428 u .- _n 
tten. 
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| Darin: 

Dttweiler, fonft Adeweiler, eine Stadt, die wahrfchein: 
lich. ihren Urfprung dem ehemaligen Klofter Neu : Münfter zu 
verbanfen hat, an der Blies, mit 1 Evangel., 1 Kathol. Pfarr 
firche, 1 Synagoge, 1 Schloß, 6 andern öffentlichen Gebäuden, 
278 Privatwohnhäufen, 5 Mühlen und Fabrifgebäuden, 
103 Scheunen und Ställen. Die Anzahl der Einwohner war 
1809 mit den beiden Borwerfen 1883, 1818 desgleichen 2429, 
und ohne felbige 1908, 1825 mit den Vorwerken 2729, und 
ohne diefelben 2147, 1828 mit denfelben 2926, ohne folche 


2350. Die Stadt iſt der Sitz der Kreisbehörde, eines Frie 


densgericht8 für den ganzen Kreis und eines Neben: Zoll: Amts 
erfter Klaffe und hat eine Manufaftue von Bettparchent und 
Siamoifen und eine SteingutsFabrif. Dazu gehören die Bor 
werfe NeusMünfter, ehemaliges Klofter, mit 380 Einw., 
Biegelhütte mit 186 Einw. und einer Ziegelei. 

MWiebelstirhen, ein Dorf am Einfluß des Oſterbachs 
in die Blies, mit dem Hof Balters bach, 1 Ziegelei, 1 Evang. 
Pforrfirhe, 123 Fft., 1268 Einw., einem Steinfohlenbergwert 
und Eifengruben. 

Die Dörfer: Hangard am Dfterbah mit 1 Ziegelei, 
32 Fſt. 300 Ew., Fürth am Oſterbach mit 64 Fſt. 617 Ew., 
Münchwies mit 34 Fſt., 313 Einw., Lautenbah mit 
dem Weiler Nemmesfurth, 33 Ffl., 387 Einm. 


b) Bürgermeifterel Neunfirden, 


mit 1 Fleden, 2 Dörfern, 1 Hof und 5 aus einzelnen Häufern 
beftehenden Orten, welche 306 Feuerftellen, 1818: 2605, 
1825: 3060, 1828: 3229 Einw. (darunter 1619 männ: 
liche, 1610 weibliche, 17356 Evangelifcdye, 1327 Katholifche, 
5 Mennoniten, 161 Juden) hatten. 
Darin: Ä 
Neunfirhen, ein Fleden an der Blies, mit 1 Evang., 
1 Kath. Pfarrfieche, 1 Ziegelei, 170 Fſt. (1809: 1409, 1818: 
1495, 1825: 1815, 1828) 1850 Einw., einer Manufaktur 
von Bettparchent, dem Steinfohlenbergwerd Königsgrube, 
und dem Eifenwerf neue Schmelz, aus 2 Hütten beftehend. 
Die obere Hütte beficht aus 1 Hohofen, dem Sinnathaler 
Hohofen, aud die Oberſchmelz genannt, mit 2 Spigbälgen, 
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1 Erz:, 1 Schladen: Pochwerk, 1 Kalkſteinhanmmer, und 2 Roſt⸗ 
Öfen. Zur unteren Hütte gehören: 1 Hohofen, die Unter 
ſchmelz genaunt, mit 2 Spigbälgen, 1 Erz», 1 Schladen- 
Pochwerk, 1 Kalkfteinhammer, 2 Noftöfen, der fogenannte Ober 
und Unter-Hammer, jeder mit 2 Frifchfeuern, 4 Spitbäk 
gen und 1 Aufwerfhammer, ferner der Ned: und Sainhammer, 
auch der Kleinyammer genannt, 2 Gchmwanzhämmer mit 
4 Wärmfener, endlih 1 Sägemühle. Auf diefem Werke, wel 
ches am Sinnas, Blies: und MWintersbache belegen iff, werben 
Grob:, Red», Kleinhammer : Eiien und Gußwaaren fabrizirt. 
Zum Fleden gehören: der Hof Forbach mit 3 Ffl., 43 Em., 
die abgelegenen, aus einzelnen Häuſern beftehenden, Orte Kohl: 
bof mit 8 Fft., 65 Einw., Sclaverey mit 36 Einw., 
Sinnerthal mit 41 Einw. 

MWellesweiler, ein Dorf an der Blies mit 1 Evangel 
Tohterfiche, 52 Zf., 507 Einw, und dem Steinfohlenberg- 
wert Kohlengrube. | 

Spiefen, ein Dorf mit ben entlegenen Wohnungen EL 
versberg und Menfhenhaus, 1 Kath. Pfarrkirche, 1 Zie 
gelei, 74 Fſt. 687 Einw., einem Gteinfohlenbergwerf und 
Eifengruben. 


c) Bürgermeifterel Tholey, 


mit 1 Zleden, 10 Dörfern, 2 Höfen, welche 435 $enerftellen, 

1818: 2817, 1825: 3415, 1828: 3557 Einwohner (dar: 

unter 1769 männliche, 1788 weibliche, 3484 Katholifche, 

4A Evangelifche, 29 Zuden) hatten. 

- - Darin: 

Tholey, ein Fleden am Thelbach, mit 1 Kath. Pfarr: 
firhe, 106 Ff., 882 Einw. und einem Neben: Zofl: Amt 
erfter Klaffe, hatte ehemals eine reich begüterte Benedictiner: 
Abtei, die ſchon im 6ten Fahrhundert beftanden hat. Dicht da: 
bei liegt auf dem hohen Berge Schaumberg der Hof Schaum- 
berg mit 18 Einwohnern, die Überbleibfel der hier geftandenen 
Feſte Schauerburg, nachmals Schaumburg genannt, der 
Sitz der Schirmvögte der Abtei und ihrer Stellvertreter. 

Theley, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 92 F., 
905 Einw,, und Nöthelgräberei. 

Die Dörfer: Sotzwe iler mit dem Hof Entfcheibd, 
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‘84 Fſt., 458 Einw., Bergmweiler mit 26 Ffl., 246 Einw., 
Hasborn mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 55 Ffl., 428 Einw., 
Dautweiler mit 11 Ff., 86 Einw., Niederhofen mit 
8 Ff., 73 Einw., Linfheidt mit 12 Ff., 95 Einw., 
Scheuern mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 18 Fſt. 147 Einw., 
Reipel mit 14 Ff., 110 Einw., Ueberroth mit 9 öf, 
104 Einwohnern. 


d) Bürgermeifterel Stennweiler, | 


mit A Dörfern, 1 Hof, welche 177 Feuerftellen, 1818: 1410, 
1825: 1520, 1828: 1671 Einw. (darunter 811 männ; 
liche, 850 weibliche, 1417 Katholifhe, 254 Evangelifche) 
hatten. 

Darin: 

Schiffweiler, ein Dorf mit dem Hof Altmühl, 1 Ra: 
tholifchen Pfarrkirche, 93 Fſt. 800 Einw., Eifengeuben md 
einem Steinfohlenbergmwerf. 

Die Dörfer: Stennweiler mit 31 Fſt., 416 Einw, 
Welſchbach mit 27 Fſt., 220 Einw., Landsweiler mit 
26 Fſt., 235 Einw. 


e) Buͤrgermeiſterei Uchtelfangen, 


mit 9 Dörfern, 1 Weiler, 1 Hof, 1 Vorwerk, 1 abgelegenen 
Ort, welche 431 Feuerfiellen, 1818: 3127, 1825: 3780, 
1828: 3966 Einw. (darunter 1993 männliche, 1973 weib: 
liche, 3371 — 371 Evangeliſche, 224 Juden) 
hatten. 
Darin: 
Uchtelfangen, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 
44 Fſt., 528 Einw. und 1 Ziegelei. Dazu gehört das Bor: 
wert Kayfen mit 36 Fſt., 289 Einw. 
Illingen, ein Dorf mit 1 Kathol. Pfarrkirche, 56 Fſt., 
613 Einw., Steinfohlengruben, einer Kienruß: Fabrif und einer 
Glashütte, die gewöhnliches und halb weißes Fenfterglas fabrizirt. 
Merfchweiler, ein Dorf mit 82 Ff., 568 Einw., 
einer Glashütte, einer Nußhütte, einer Ziegelei und einem 
Steinfohlenbergwerf. 
Die Dörfer: Gennweiler mit 36 Fſt., 328 Einw., 
MWemmetsweiler mit dem abgelegenen Orte Heiftermühl, 
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42 Fſt. 407 Einw., Rasweiler mit 22 Fft., 181 Einw., 
Hüttigweiler mit 38 Fſt. 348 Einw., Hirzmweiler mit 
25 Fſt., 239 Einw., Wuftweiler mit dem Weiler Wei: 
lerhof, dem Hof Hofterhof, 50 Fft., 465 Einw. 


£) Bürgermeifterel Eppelborn, 


mit 9 Dörfern, 2 Höfen, welche 281 Feuerftellen, 1818: 1974, 
1825: 2593, 1828: 2946 Einw. (darunter 1460 männ: 
fihe, 1486 weibliche, 2942 Katholifhe, 4 Cvangelifche) 
hatten. 

Darin: 
Die Dörfer: Eppelborn mit 1 Kath. Pfarrkirche, 64 Fit, 

751 Einw., Macherbach mit 8 Ff., 45 Eiw., Bubad 

mit dem Hof Schafhaufen, 37 Fſt. 376 Einw.; Calmes— 

weiler mit 17 Ff., 208 Einw., Habach mit 10 Fft., 

130 Einw., Dersdorf mit 32 Fft., 190 Einw., Aſchb ach 

mit dem Hof Schellenbadh, 30 Ff., 400 Einw.; Stein 

bad) mit 38 Fft., 448 Einw., Thalerweiler mit 1 Katbel. 

Pfarrkirche, 45 Fſt., 398 Einw. 


g) Buͤrgermeiſterel Dirmingen, 


mit 5 Dörfern, welche 290 Feuerſtellen, 1818: 1979, 1825: 
2200, 1828: 2371 Einwohner (darunter 1178 männfidhe, 
1193 weibliche, 1546 Katholiſche, 815 Evangelifche) hatten 

Darin: 

Die Dörfer: Dirmingen mit 1 Evangel. Pfarrkirche 
115 Ffi., 900 Einw. und einer Ziegelei; Hierfheide mit 
12 Ff., 114 Einw., Humes mit 38 Fft., 346 Einw. 
MWiesbah mit 1 Kathol. Pfarrfiche, 80 Fſt, 640 Einm,, 
Berfhweiler mit 45 Fſt. 371 Einw. 
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Derihtigungen und Zufäge. 





Seite 3 Zeile 5 if zuzuſetzen: Grafen von Eleve, von dem 
Berge, von Geldern, von Zülich. 

Seite 7 Zeile 15. Die Herrfchaft Broich ift nach dem am 
28. Januar 1830 erfolgten. Tode des Landgrafen Georg Earl 
von Heſſen⸗Darmſtadt an den Herzog Earl von Mecklenburg: 
Strelitz gefommen. 

Seite 21 Zeile 7 v. u. leſe man: 1396 ſtatt 1393. 

Seite 33 Zeile 17 hinter: theilten, iſt zuzufeßen: 1245. 

Seite 55 Zeile 15 lefe man: Die flatt Sie, | 

Seite 59 Ichte Zeile iſt zuzufehen: Zur weitern Ausführung 
des Grenz »Regulirungs: Vertrags vom 11. Juni 1827 und zur 
völligen Befeitigung der Anſprüche an den chemals Fürfilich 
Leyenfhen Diftritt (f. S. 50) ift am 23. Oftober 1829 zwi⸗ 
fhen Preußen und Frankreich zu Saarbrüden eine definitive 
Webereinkunft wegen Berichtigung der Grenzen abgefchloffen wor: 
den. Danach find von Preufen an Frankreich noch abgetreten: 
Die Dörfer Mandern, Scheuermald mit einem Theile feines 
Gebiets, Schredlingen, Willingen, Kottendorf, Reimelsdorf und 
Heiningen, ein Theil der Gemarfung von Leidingen und Ihn, 
das Schloß und Gut Burg-Eſch, die Bauergüter Otzweilerhof. 
Dagegen hat Frankreich an Preußen abgetreten: Einen Theil 
der Gemarfung der Dörfer Launsdorf, Waldwies und Heinin- 
gen, die Gersweiler Mühle, und den Warndtwald mit dem 
Warndthofe. 

Seite 64 Zeile 11 leſe man: 173 ſtatt 137. 

Seite 64. In den während des Abdruds biefes Werks 
erfchienenen amtlichen „Beiträgen zur Statiftif der Königlich 
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Preußiſch en Rheinlande, Aachen 1880 wird — in 
folgender Art berechnet: | 


und zwar in 
Reg. Bez. ori. 4 few.  YNeerland, Ehinenans 
Eöln ‚690 1,534163 47722 775079 9764 


Düſſeldorf 94 2089121 80996 1,0150 — 
Eoblen; 10435 2329512 270% 907417 98366 
Aachen 7923 1,620595 52650 640096 68013 
Trier 119,05 2,645059 32448 699609 497324 


Summa 459,85 10,218450 240841 4,037691 673467 


darunter find 
kataſtrirt 268,50 5,942751 150059 2,562934 389393 


a Ne a a 
nicht kataſtr. 191,33 4,275699 — 1,474757 re 


Neo. Ber. Biefenm ige Er MWaldungen. — —— 
Eöln 115241 3896 440955 : 94006 - 147500 
Düffeldorf 231122 — 442972 246598 - 69943 


Goblenz 196924 27698 891040 98 - 83774 
Aachen 183934 183 404896 2317656 39068 
Trier 177792 12979 968850 198769. : 57288 


Cumma 905013 44756 3,148713 870396 ' 297573 


darunter find | 
fotaftrirt 551704 21713 1,604648 493487 168813 


nicht fataftrirt 353309 23043 1,544065 376909 128760 
Auf die Preußifhe Quadrat: Meile werden 222222. Preu⸗ 
ßiſche Morgen und auf die geographifhe Duadrat » Meile 
214902 Preußiſche Morgen gerechnet. Hiernach würde der 
Flächeninhalt in geographifchen Quadrat » Meilen betragen: 
Regierungsbezirk Eöln 7, OMeilen, 
⸗ s Düffeldorf 97, s 


⸗ ⸗ Eoblenz 108,0 * 
⸗ Aachen 75,41 ⸗ 
Trier 12308 =: 


Zuſammen 475,49 D Meilen. 
‚Eine genaue Feſtſtellung läßt ſich erft nach der 
des Grumdftener /Kataſters erwarten. 
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Es wird hier noch nacheichtlic; bemerkt, daß man bei 
Angabe des Flaͤcheninhalts ber einzelnen Kreiſe nach geographi⸗ 
ſchen Quadratmeilen dem „Statiſtiſch⸗ —— Handbuch 
vom Preußiſchen Staate, Berlin 1827,“ und nur bei ben Kreis 
fen des Regierungsbezirks Aachen der in demjelben Jahre in 
Aachen erfchienenen Topographie dieſes Bezirks (f. Seite 717.) 
gefolgt ift; jedoch find die oben erwähnten „Beiträge zur Sta 
tiſtik der Preußifchen Rheinlande“ in fo fern benugt, daß bie 
Bodenfläche nach den verfchiedenen Cultur⸗ Arten angegeben if. 

Seite 67 Zeile 4 leſe man: Baufenberg fatt Brufenberg. 

Seite 73. Nach den neueften Höhen» Meffungen im Sie 
bengebirge von dem Bergmeifter Schmidt in Siegen haben ſich 
folgende Refultate ergeben: 

Ueber der Meerehfläe 


Rheinfpiegel bei — 185 Pariſer Fuß. 
Petersberg 1053 ⸗ s 1. 


z 


KWoltenburg . Pe ee — — —— 1055 s ⸗ 
Drachenfelss 1056 : =: 
Nonnenftromberg - 1066 = a 
Löwenburg ei 1414 ⸗ ⸗ 
DEE - -: . . . 8 .. 1473 5 ⸗ 


Seite 103 Zeile 13. Nach den oben erwähnten „Beiträ— 
gen zur Statiſtik“ beträgt der Flächeninhalt des Weinlandes: 
im EIER! Bezirk Ein . 3896 Morgen, 


. Coblenzʒ 27698 = 
s ⸗ ⸗ Aachen 183 ⸗ 
⸗ m ⸗ Trier 12979 1 


überhaupt 44756 Morgen. 
Seite 107 Zeile 10. Hiernach ift auch der Flächenraum 
der Waldungen dahin zu berichtigen: 


Waldung. Gem. . .. — Ueberhaupt 
Reg. Ber. — rgeu. — Mor ** Fe 


Eöln 54610 54720 331025 440955 
Düffeldorf 85163 258 335351 442972 
Eobienz 11031 425404 35545 891040 
Aachen 117408 122129 165359 : 404896 
Trier 267000 401320 300530 968850 


Summa 634572 1,026031 1,488110 3,148713 
61 


Seite 114 Zeile 8 und überall, wo ber Kreis Gemünd 
genannt wird, ift zu bemerken, daß dieſer Mreis zufelge viner. 
Verfügung von 11. Dezember 1829 jet den Namen Schlei— 
den führt. 

Seite 134 Zeile 2 leſe man 24 ſtatt 14. 

Seite 163 Zeile 8. Die Bezirfsftraße Nr. 13 if durch 
eine Allerhöchſte Eabinstsordre: vom 17. September "1829 pı 
einer Staateftraße erflärt worden. 

Seite 210 Zeile 4 leſe man Anftalt ſtatt Anftal. 

Seite 213 verlegte Zeile, Nach den mehrerwähnten ‚Ba: 
trägen zur Statiſtik“ war ber Betrag N Steuern 
nach dem Etat pro 1829; 


a) direfte Steuern. 


Reg. Ber. —— Ala — tar ER - ma 
Eöln 496638 167022 82252 "75912 


Düffeldorf 763674 377148: 143178  4,284000 | 
Coblenʒ 451357 226218 68988 - 736563 
Aachen 427289 . 169581 60011 656581 
Trier 383727 200743 48020 6329 


Summa 2,522695 1,140712 392449 4,0556 
b) indirefte Steuern. 


Eingange Abgaben. . . 1, 465900 ah 
Ausgangs: Abgaben - > > 2 222 6200 
Durchgangs: Abgaben -. » » » 2... 87400 
Rhein: nnd Mofelölle . . » .».. ..: 549100 » 
Barriere-Ubgaben -. . -» » nn. 1572 
Salz: Debits: Gelder . . » -» . ...1204359 
Stempel: Steuer - -» 2» 2 2 20 20.469900 
Branntwein-Steut - 2 2 2 220. 5850 > 
Braumalz:Steuer . » 2 2.2.2.2... 34500 
Weinmofi:Steur . . . 135000 : 
Mahl:Steuer (excl. Sommmal. Zuſchiag) 202500 : 
Schlacht: Steuer (desgleichen) 188000 
Fabads:Stemrt . . 2» 2 > 02020. 11200 


Summa 5,234301 Rihit 


963 
) BergwerksSleber. * 
Aus dem "Siegener Bergamts : Bit 17780 Fahr. - 
s a Dürener — 6260 : 
s  » Gaarbrüder, »... +» 18500 : 
——— 49540 he 


— ‚ Shumma 9,382687 Rthlr. 
Seite 215 Zeile 19 fefe man: Düffeldorf ſtatt Gräfrath, 
Seite 216 Zeile 19 leſe man: Gräfrath ſtatt Düffeldorf. 
Seite 219 Zeile‘? v. u. lefe man: 440955 ftatt 415171. 
Seite 233 Zeile 10 leſe man: Rubens flatt Ruben. 
©eite 240 Zeile 5 ©. u. iſt zuzufeßen: am Heidchen. 
Seite 243 Zeile 8 v. u. bei Frechen find die Braunfohlen- 
Bergwerfe Pfannenberg, Jakobsgrube, Wolfsgrube, 
Elauffensgrube, Herbertsfaule und Klespesgrube, 
Seite 255 Zeile 8 iſt zuzuſetzen: Reutersbroid. 
Seite 297 Zeile 13 leſe man Brochhaufen fatt Brodhaufen. 
Seite 300 Zeile 7 leſe man Tri ftatt Tip. 
Seite 304 Zeile 1 v. u. leſe man Pohlhaufen ſtatt Prohl— 
bauen. 
Seite 304 Zeile 6 v. u. lefe man Eyſcheidt ſtatt Erſcheidt. 
Seite 317 Zeile 13 leſe man Warth ſtatt Werth. 
Seite 325 Zeile 3 leſe man Wolfſcharre ſtatt Wolfſparre. 
Seite 332 Zeile 15 hinter Bitze ſetze man Boekelingen. 
Seite 342 Zeile 1 v. u. leſe man Enkelen ſtatt Erkelen. 
Seite 374 Zeile 5 iſt zugufeßen: im Bufch init 3, 
Seite 440 Zeile 11 v. u. Nicht in Remfcheid, fondern in 
Elberfeld iſt jet der Eonful der vereinigten Staaten von Nord: 
amerifa für die Preuß. Provinzen am Rhein und in Weſtphalen. 
Seite 475 Zeile 6 hinter Pfarrkirche ſetze man: die eins 
zelnen Häufer Löveling. 
Seite 484 Zeile 7 v. u. hinter mit. fege man: der Honn- 
fhaft Dreiſch. 
Seite 542 Zeile 13 hinter das fee man: Haus. 
Seite 548 Zeile 13 hinter Flecken fee man: an. 
Seite 607 Zeile 12. Diefe Angabe bedarf einer Berich⸗ 
tigung, da Melanchthon nicht hier, ua in Bretten, einem 
Pfälziihen Dorfe, geboren if. — 


Seite 613 Zeile 10 v. u. hinter die fee man: Stabt. 
Seite 620 Zeile 4 v. u. ift zuzuſetzen: bei Dorsheim und 
Sarmeheim ift das Kupferbergwert Goldloch. 

Seite 654 Zeile 16 v. u. leſe man: Wafferfall fi. Wafferfall 
Seite 704 Zeile 14 leſe man: Groß: und Klein-Langenbach. 
Seite 704 Zeile 15 fallen die Worte Groß, Klein- weg. 
Seite 733 Zeile 18 leſe man: daß ſtatt das. 
Seite 814 Zeile 11 v. m. lefe man: Dahlem ſtatt Dablen. 
Seite 818 Zeile 19 leſe man: Kirfchfeiffen ſtatt Kirchſeiffen. 
Seite 876 Zeile 16 leſe man: der ſtatt dem. 

Seite 881 Zeile 3 leſe man: Hollenich fi. Hellenich 
Seite 897 Zeile 2 Iefe man: Brimingen ſt. Birmingen. 
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Erklaͤrung der ————— 


As. 


2. 


Bat. 


nn 


ne 


bedeutet Abtei. 


Ackergut, Aderguͤter. 
Be 


Whrtermelßerel 


Bauergut, Bauergäter. 
Bergwerf. 
Blei + Bergwerf. 

Blei» Hütte, 

Blels Schmelze. 
Braunfoplens Bergwerr 
Baracke. 

Bauerſchaft. 

re id 
Burgbaus 

—2 

Caſtell. 

Colonie. 


Domainengut 
Difrift. 
Eifen » Bergwerf. 


Eifen » Dammer. 
Eifen: Hätte, 


| ah ⸗ ‚Schmelze, 
ee lfiement, 
&leden. 
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9. Fort. 
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bedeutet Geſundbrunnen. 
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Sualmet: : Dergwerf. 
Graffchaft. 
Örcpberyogtpum, 
But, Güter. 
adeliches Gut. 
Haus, einzelne Häufer. 
ra ge n 

of, Höfe, Hofftellen- 
Hofſtatt. vr 


Honnfchaft. 
Herrlichkeit. 
Herrſchaft 
Hütte, Hütten. 
Hunſchaft 
Herzogthum. 
Inſel. 

Kirche. 

Kanal. 


Kupfermäble, 
Kupferbergwerk. 
Kreis. 
Kirchſpiel. 
Kothen, Kotten. 
Landſchaft. 
Landgut. 
Landhaus. 
Landkreis. N 
Müble, Mühlen, 
Meſſing-Fabrik. 
Maſchine. 
Ortſchaft. 
Papler⸗Muͤhle. 
Probſtel. 
Pachtaut, Pachtguͤter. 
Pfarrkirche. 
Provinz- 
Nochwerf. 
Negierungs: Bezirk: 
Ritterſitz. 
Rotte. 
Schloß. 
Schleifkothen. 
Salzwerk. 
Scieifmahle. 
Spinnerei. 
Spinn : Mafchine. 
Stadt. 
Steinfohlen » Bergwerf. 
Stahlhammer. ! 
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Abgunft St. Bgm. 750. 
Abrabamemähle, M. 607. 


Abrahamsthal Eif. Sch. 337. 
324. 


Abruchtsmühle M. 
Abshof H. 339. 
Abſtoß B30. 
Abtskuͤche 5. 394. 
Abweiler D. 767. 
Achelhurg Hf- 904 
Acherhof Hf- 316, 
Achermuͤhle M. 2 330, 
— 3325 F —— 

Acht W. 670. 

— (Ghohe) Ba 68, 665. 
Achterberg Sr 552% 
Achterbud Bſch. 

— Hf. 676 
Acker H. 436, 


— 'Hf. 420, 20. 752, 

— N  Hf. 374. 

— ) Kb. Br 
dergen (im) N 
Aderhütte Pw. 820. 
Ackermuͤhle M. —* 
Adern (alte) Kth. 404: 

— (neue) Kth. 404 | 
- Adamsfeld MP. 411. 
Adamshäusgen H- 412. 
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„er 
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bedeutet — 4 ach X 


St. 
5 | a freis.'T' . „20% — 
Vſt. PTR A Ara “ Ki h \ au ER 
Vw — WVorwerk. MW 
Mi — Weiler. | 
Midp- — Waldhaus, Bi Th 
J — Zleselei. * 
* N, 
A Adamshaͤusgen in 
. Adamsmühle M. An 
| Adelfcheid (am) — 388. mL 
Yah Bam 869, Adenau 
— D. 809 — fr. 665. 665, = N 
Yachen Löfr. 737. — Gt. 666. Kann ie 
— Reg. Bez. 61, 717, — (Nieder) —— 
— Stkr. 721, Adenauer Bach 665: 
— 6&t. 4, 62, 72%. Udendorf Bgm. 23 * 
— Yalfen W. 2. Via 
Aarley Bg. B Si 48, x 
— —— 88 5 derbof DI. 306 ef Be 
belsnafen Adminiftrations 
Abenden D. 800. Adorf Hf. * 


Adfcheidt ® Ei rin u 
— (Klein) Hf. — 
Aegldienberg D. 
Aehren (Nieder) D. 609. 
Heppelbach J 
Arrelsbach B. 824. 
Acuchen Fabr- u. M. 826, 
Aeuel f. — “2, 
Yeuelen Ktb. 302.7 / 
Aeuelshof Hf- 30i.. J 
Aeugen (im) — 


Hf. 
Aggerhof 5— 
Yaserbo 5 Fr 3236. Y 
a Hf · — 

Abe B. 87. 
252», 


— — 


ab 


ir my 


x 


bi Abidac ade A 


* 


» 893, 





wielez S KL 
nter 

Ahlen Hf- 34 

Ahlenbach M. "aa. 
Ahlhauſen Hf. 339. 


Ahr Zi. *8 655. 665. St. 
— es rw 67. 655. 


Ahrbach W. 609, 
Ahrdorf D. 820. 
Ahrdt D. 717, 
Ahrem 2 2 
Ahren W 
Uprenfeld ‚Ste, 49 61. 

Schl. 


Aprentha l Pr in 
Ahrhuͤtte IB. 816, 820, 
en fer: Bach 623. 
Ahrm hle M. Pe 
— B 


— Gt. 656. 
abůtte a get, 890. 


— —8 622. 
ee (am) Kth. 402. 


iberihofen & ©. 688. 
Albrehtsmähle M. 599. 
Albshaufen D. 714, 
Aldegund D. 626, 
Aldetert Dom 534, 

D. 


Aldenburg Hf. 814, 
Aldenbof Hf- 777. 
— Se 7%. 


— 700. : 

— Frey) Bgm. 791. 

— (dry) D- 71. 

Aldenrade Bſch. 447. 

Aldenrait D. 302 
W. 24 


Aldenratherkurg ged. 245. 
Aldringen D 


Alefeld ? 297, 


Alfen Hf- 338. | 
Alfenbach B. 665. 


J 
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al B. 646. 


fans BT 


Alfenzi 


Alfer E Eilnmat ei €if. (Bam 908. 


Alfer-Müple M. 88 
Alferfieg W. 836. * 
— 3 Hf. 326. 


Alflen D. 654 
Alft ”. 837, - 


— Bg ˖ 74, 
Alken D 
ee 2 582. 
Alferbof Hf. 638. . 
Allechäusgen H. 360. 
Allenda D. 924. 


u 
Allendorf v. 716. 
Allendorfer Bach 8. 777. 
Allener D. 299. 
— Schl. 399. 
Allenfeld D. 621. 


Allenz D. 633, 


Alerbeiligen D. 475. 
Allinghaufen WB. 331. 
Allmersbach D. 695: 


Alpe — ®. 334. 
— (Dber) WB. 331. 
Alpen en 529, 


Aipenbach 8: 347. 
Alperbof sah: u. MM, 326, 
Alpsray Bſch. 529, 
Alrath D. 488. 


Gem. 488. 
Alan w. = 
Alsbach 


Aiſwelb — 905. 
Alsdorf Bam. 744, 897. 

D. 697, TA4, 897. 
Alsdorfer: Bach B. 737, 
Alſen Hf, 703. 


Alfım De, 449. 
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Altarfaß 2, er Br 
Altbach B. 58 
Altdorf D. mi 
Altebach DB. 287 
Alteburg Hf. 899. 
Altefort 2. 750, 
Alteheck 
—* Hf- — 
Altehufe Ackg. 313. 
Altelinde Hf. 337. 
Atemäpt H. 325, 
Hf. 301, 420. 
— Wildh. 864, 
Alte Mybl D. 777. 
Altena W. 428. 
Altenah Kth. 394. 


Autenaht — 664. 


öl. 
aiiento B. 8 
. 319. 
. 429, 
Altenbau SH. 762. 
unge Ackg. 312, 


SL. Bew. 761. 
Altenbiefen Hf. 74. 
Altenbrand Gig ze 4083. 
Altenbruck Hf. 3 

— (an der) = 364, 
Altenburg D. 79, 


®. 66 4, 699, 
Utendorf Bf 868 456. 


— 34 283. 

— (Klein) W- 280, 
Altenfeld Kth. 396. 

7. 410, 

— (am) Kth ˖ 
— it. RT Hm.441. 
Altenhaus Hf. 341 
Altenbe B 19 439. 


_ $f. 29 338, A, 499, 


wi — —2 898, 
Pe Rieden) Hf. 704. 
— (Dber) Hf. 704, 
Altenhoven WB. 692. 


dg. 774. 
— — 676, 644, 662. 


— — 694. 

— 4 4, 61. 

— fir. 69. 

— Gt. 69. 
Altenrath Hf. 337, 
Altenſtaedten D. 715, 717. 
Altenthal Hf. 698. 
Altenwege (am) H. 389, 
Altenwegs Hf- 657, 
Altenwied 1.0 62, 


— 3% Rn 692.’ 
Alterchl ee Che. 


Alterhof Hf_ 247. 


Alterfülger: Bad 601. 
Alteweyer Hf. 702 
Altfeld Bſch. 535, 
4 Ar W. 621. 
Altklef Hf- 326. 
—— Hr ch B- 638, 
Altmuͤhl Hf. 957, | 
Altmäple it) R. 590, 

— (junge) 
Altrih D. 907, 
Altſchmitt H. 895. 
Altftäden Honfch. 454, 
Altftadt : Delmühle 607. 
Altftätten D. 244. 
Altftaetter» Lindgen H. 244. 
Altwerk Eif. St. 820, 822, 824, 
Alversbah B. 601, 
Atzen D. 827. 

W. — 


Alzenbach MW. 296 
Amblere f. Amek 
Amel 833. 


Ymeln D. 796, 

Amelfheid D. 838 

.. Seh. 553. 
Amern St. Anton Bgm. 554 
— Gt. Anton D. 554. 
— St. Georg Bgm. 553. 
— Gt. Georg D. 554. 

Ammel B. 872. 

— 5*8 897, 


Amer =. „61. 
Amorich Bg ˖ 67, 685. 
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* 


Amteroth D. 695, 
Amtknechtswahn Hf. 297, 


Andel D. 919, 


— gm. 634. 
— t. 
— B. 630 
Androp Bfch- 467, 
Anfang H. 335, 
Angelsdorf D. 252. 
Angenthor Bfch. 550. 


Angerbach B. 89, 347, 369, 442, 


Angerhäusgen (am) Kib. "399. 
Angerbaufen Bſch. 446. 
— Dom 362, 


— Ed. rn 
Angern Hf- 381. 

— (Hans) Lob. 366. 
Angerorth Ldg. 303. 
Ungfurten öf. F 
— B. 6 

ER u, 0 69. 
* (em) ein 
a 


Anhoven D. 781. 
Anker Sf. 755. 

— (tim) H. 36 
Anna (St.) Bgw "30, 875. 
Annenber — 917. 
—— H. 360 

nni 
Anrad D. 
Anſchau D. 634 
ee 339, 


— MW. a 
Anftel Honfdb. 477. 
Anſtos D. 8106. 
Antonlusſtein f- — 
Antweiler Bam. 668 

— D. 275, 669. 
Antbach B. 680, 
Anzelt Hf. 875. 
Apelder Gch- 760. 
Apenſchoß Hf. 310. 
Aperkothen Hf. 300. 
Apfelbaum Hf. 320. 
Apgesbierg (am) Kth- 402, 
Aphoven Pam. 772. 

D. 772, 


%polloberg Bg. 843. 


ron Sem "518. ' 


— W. 332. 
Appertmuͤhle = 607. 


Bot. 
Ypratber Be. H. 3. 
Upratber - Müble M. 391. 
Arbach B. 277. 
Arbeck Bſch. 531. 
Ardennen Geb. 64. 


Aremberg Bg. 65, 665. 
— m. 669, 


— 5. 668. 

— FIrſtth. 28, 61. 
— 
rembergerhuͤtte Pw. 
Arenberg D. 574. 
Arenrath D. — 
Arensbaum — 
Arensber rer 884, 856. 


Areny- ontges- Mühle M. 625. 
Arft Schl. 243. 
Argendorf W: 675, 678. 
Argenfels f. Ahrenfels- 
ne D. 621, 


Argentbal D. 
Artenhell Hf- 6 
— M. 678. 
rienſchwang enſchwang · 
Arimont D. 832. en 
(Fermed’).Hf. u. Fabr. 832, 
Yrings « Mühle M. 627, 
Arfenmwellerbof Hf- 597 
Arlof D. 381. 
Armuthsbach B- 665. 
Armutbs-Mühle M. 669. 
— Bgm. 801. 
— —F 68,884, 886 
Arnolphus⸗Kirche KR, ‚836. 
Arnsberg Sfth. 409, 
Arnual Bam. 951. . 
D. 91. 


enupbusberg f-  Arnofppusberg 
ch .Hf- 289 






Arrenba 
Arrenberg Dit. 373. 











XArrenberg BB. 373.’ A et 


— or 8, 
Arsbeck D. 7 


Ill 


Asbıd rn der) Kb, 402, 
— >. a 7; * 


a ):Ktb. 408, 
22 — Ge! Kb. 408. 


— of — 


ME — ud Kih. 403. 
— —9* na ie . 


acler — ie 

a pel Dia, 466. 
3 

A a —— 617. 
8 en m 
— D.5 —3 


Asperbeide Bſch. 518, 
Asperfchenber a 515. 
— 
eg © 
Aftenet D. 762. 
aD 

at . 
Hterfiraet Geh. rd 

Ath St. Grube 

Atrop Bſch. eig 


Atſchermuͤhle — ** — M. 747. 
Attenbach 


— *5 298. 
Atzbach Bgm. 710, 
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' 


er IB. 836 


lenbach 


Auba) B. 397.11. f as 
Auberg DBg- * * 
Pe * che Dow gl... PRO, T 


[4 


Ag DD: 49% ee 
Asfeifen Br: 879,5: 11. 1 
Yu Hf. 329, 332, .,» * 


-941, 


Audeler —3 — "538, 
Yuderange f. Aldringen. 
D. 654. 
Audishof Hf. 616. 
Audlsmühle M. 615, 


Aubderath 


Aue Hf. 


— D.4 


ur 


379, 702, 
t. er 


(0, "a0, 


— (auf der) Si 44. 
Auel D. 838, 820. 


* —328 


— Mittel) Bat. 


292. 


— (Dber) — 308. 
— (Ober) W. 300. 
— (Inter) za 308. 


658 
Auelerhof Hf. 301. 
Auelsheck Hf. 300. 
Auen D. 618. 
Auenheim D. 250. . 
Auerbaum K 
—  (fleiner 
Auermuͤhle M. 
Auersmacher D, M9 
Aufgenfeld. Geh, i 


Ban Hf. 269 
— 

— — 

Auguſtmuͤhle 


1379. 


ar 


Aulebach DB, 680. 
Aulersmähle M. 602. 


Yumühle M. 622 


« 


Aurora Alaun Hi. 392. 
— or u. Bl. Bam. Bo. 


r 9. 364. 
Auffem ieden) D; 253. 
Auffen r 340. I. 


898. 


Asbach D. 4% # lat 


Schl. a, * 
hle 2:4 


v 
5 
- Weiz 
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Aumweller D. ae 

eh on a 
uwsmäh e con) f 

Avelerhof Hf. 55 * 

Axers⸗Garien H. 

Axhahn Hf. 421. 

Ayl D. 926. 


— H · 326. 


B. 


Baal Bſch. 533. 
— D. 782, 
Baar W. 670. 
— (Mittel) D. 670. 
— (Nieder) D. 670. 
— (Öber) D- 670. 
zn DB. 665. 
Baafem D. 814. 
Bad Hf- 299, 310, 677. 
Kth. 302. 


Fe. 
Bachem D. 243, 937. 
« 657. 

— — D. —* 
Ober) D 
Bachemerbach B. — 
Bachenberg D. 696. 
DBachertöber Pf, 380, 
Bachefeye 
Bahsmühle * 


Badeborn 902, 
Badem D. 9 
Babdenhard * 
rear Hof ie 


— 
etershelde Sf. 421. 
ke Bſch. 439. 


Birnlas 8. 6 394. 


— Dam 

Bären Has Eu ® 
Bären —— 7. 
Baerl Bgm } 


541, 
Yärmel (bobe) 
Baersdonk Bſch. 
Baeſch D. 921. 
Baesweller ER 766, 
D.7 


Dingen | (am) RB: — 
Bw. 3 
. ne 


897, 


„8 


Baldened Schl. 629. 
Baldeneltz Schl. zn 
Baldenew u 
Baldeney WB. 453, 
era eu MR. 660. 
Baldringen W. 932 
Baldutnshäuschen en Sf. SS. 
Balendbah W. 296 
Balerorth W. 296. ; 
Balesfeld D. 879. 
Baleftefen er = 
Balken a 

— Ka) * 316. 
Balker D. 4 


—— * 455. 


(2) D. 409, 
— urn 

— Honfeh. 409 

— (1und3) W. 409. 
Balfhoven Gch. 787. 
Balleren D. 936. 
Balldäuschen Bat. 308, 
Balfterbaum (am) 401. 
Balſterbruch (am) — 
Baltersbach Ange 
rag — M. 642. 
Band (aufm) H. | 
Banden H. 397, 


Balftefen 


- 


ap 
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Bandes haus H. 39. 
Bandes: Mühle M. 410, 
Bandhammer = 818, 
Bandorf W. 658 


Bandorferbach B. 655. 


Banir ?dg. 361. 


Banf D. — 
Bannbach B 


Bannmuͤhle 8 * 621, 622. 


Bantenberg Hf. 325. 
— (Nieder) Hf. 325- 
DB. 582 


Barbe (St) Col. 92. 
Barbeln (St.) Bft. 866. 
Bardenbah D. 934. 


— “ Bam. 745; 


(ice) D. 745, 
Barimgbolt an * 447. 


—— 396, 
Barrenſtein D. u. Gem, 


See nah H. "504. 


Bartelmis: gäbe M. 621. 
Bartelsfamp Hf. 392; 
Barthelsheldgen- Kth. 39. 
— 

en 
—— D. 500 


— D. 4 nt a af. 
Baſſelſcheld 
m. —— 


chl. 55, 674. 
Baſt Dich. "550, 
Baften: Mühle M. 907. 
— — RD. 392, - 
Bau H. 748, 

— 7 760. 

— 480. 


W. 

(Alten) Hf. 762. 
(Neuen) z 762, 
(im =. 
Bauchem 

Bauch⸗ Mühle Ex 637. 
Bauendahl W. 4 

Ba us W. 366 


| rede B. 414. 


Bauermannd » Mühle M. 6037 
vers Mühle M. 603. 
auernmüblen M. 603; 604,606, 
Bauernwald Gt. Bam 949, 
Bauers: Mühle M.628, 6297634. 
zu... W. 485, 
Baugnez Geh. 833, 
an rg Sf. 576, 597. 
Bauler D. 903, 
— MM. 668, 
Baum H. 759. 
zart 480. 
Kth. 393. 
(alter) Kth. 396. 
(Dietman > 80 
——— 36. 
(vorm) W. 428 


Baumertöfa 390, 
Baumgart np 2 
Baumhauers haͤu 
Baumboͤhlmuͤhle (0 
— (untere) M. 599 
Baumbof Hf: 334. 
Baurenmüble M. 885, 


n H. 759. 
er 599. 


Baurhaus Ldg. 503, 


Bauſcheid D. 688, 
Bauſchenberg Hf. 747 
Bauſenberg Bg- 67, 655. 664, 
Beufendorf D. 913, 
Baufenbaus Kth. 391. 
— WM. 365. 
Bausfotten Sm. 411, 
Bausmüähle W. All, 
Dauftert * 896. 


Bautberg f. Bautsberg, 
Bauweiler H. 806. 
Bavert D. 413. 
Baybach B. 589, 646, 
Bayert MW. 298, 
Beatusberg Bg. 570, 
Beaumarats D. 942. 
Beaumont f. Sadnberg. 
Beberich Bfch. 481, 
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Frillendorf Bſch 459. 

Frimmersdorf Bam, 491. 
— D. 49 


Frinkensgarten H. 799. 
Frinsberg Hf. 357, 
Frinshaͤusgen H. 386. 
Frintrop Bſch. 455. 
Friſchenberg Hfſt. 418. 
Frittelt H. 361. 
Fritzdorf D. 283, 
Frißelsburg H. 362. 
Fritzenhof Hf- 814. 
Frirheim Honſch. 477, 
Frömmerstah MW. 321. 
Fröfelen Hf. 342. 
Frötenhaufen Eif, H. 433. 
Frohnbach B. 915. 
Frohndhof Hf. 595. 
Frohnen MW. 699. 
Frobnenberg W. 330. 
Frobngau D. 819. 
Brobnbard Hf. 303. 
rohuhaufen MIA. 455. 


Keohnbof Hf. 310, 312, 748, 


Frobnhofen WB. 669, 
Frohnrath WB. 664, 815, 
— (DÄber) Hf. 751- 
— (Inter) Sf. 751, 
Froitfcheidt Geh. 830. _ 

Froltzheim ae 804, 

— D. 504. 
Frommersbah W. 932, 
Frommershirtte Wldh. 953. 
Fronderath D. 733. 
Fronenberg a. Gt. 537. 
Fronhofen D. 609, 917. 
Fronboben D. 79. 
- Kronover Hf. 491. 
Frorath D- 690. 
Froſchendeich H. 359. 
Frowles (zu) H. 262. 
Frowienhaͤusgen D» 352, 
Fuchsberg Hf. 299. 
Fuchshäusgen H. 436. 
Fuchsboͤll Hf. 641. 
Fuchsbofen W. 668. | 
Fudidars (zu) Bot. 39. 
Fuͤchschen Bat. 308. 
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Fuͤhrershaͤusgen W. 436. 
Fuͤlingen D. 243. 
Fuͤlkrichsberg H. 758. 
Fuͤlle (auf dp Kth. 402. 
Fulmannsmühle M. 604. 
Fülmühle M. 654. 
Künderih Ofch- 528, 
Fürberg W. 441. 
Fürbruh Bfch. 550. 
Fürde Hf. 339. 
Fürfels Bat. 308, 
Fürf Sm. 413. 
' Fürfeltratb IB. 411. 
Fürfen W. 331. 
Fürftenberg Ba. 526. 

— — 

693 


— MM. 695. 
Fürftenhaufen D. 948. 
Fürftentbal KL. 589. 
Fürth Bſch. 416, 

— D. 590, 


90,* 955, 
Fürtben W. 697. 
Fürtbenrode Hf. 764. 


Fuͤrweg Gt. 432, 
Fürmweiler D. 941. 
Füffenib Bam. 504. 
— D. 804. 
Fubr Bfch. 432. 
— Kth. 386. 
— W. 411, 429, 
— Den Kth. u. Schule 


Fuhren (an der) Kth. 39. 


Fuhrenkothen (am) Kth. 38, , 
Fuhs H. 336. 
Fullerum Honſch. 454, 
Fumfey (an der) Kth- 401. 
Funfzehn Höfe Gem. 437. 
Funkenhauſen Hf. 691. 

— W. 49, 433. 


Funfenbof M. 313. 

ffunkloch H. 374, 

Furth Steinf. Grube 743. 
— H. 342. 


— oße) Hf. 379, 

— (in der) Hf. u. Kth. IS. 

—  (fleine) Kth. 379, 
em ur) gt. 3. 
Furtherhof Hf. 485. 
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Furtbermühle M. 671. Gansweidt MP. 71. 
Furzbach B. 055. Gappenach D. 646, 
Fufenig D. 869, Gap Age —R 374 
Fuſſollen W. 299. Garaͤth Bſch. 364. 
— Gaus) o8bh. 364. 
Garbenheim D. 710, _ 
G. Gardeweg Hf- 334. 
Garinrhiusgen 9. 426, 
Gabershaus H. 574, Garsbeck M. 775, 
Gaderoth (Groß) Hf. 324. Garsdorf D. 250. 
— (Klein) Hf. 324, Garshagen Gem. 434, 
Gaͤber D. 301, — ®. 485. 
Gaͤhm Bſch. 535, | Gartrop D. 456, 
Gängesfeld Hf. 342, Gartem (Ober) D. 273. 
Gänfehals Bg. 67, ‚7, 631. Garken-Antonii H. FEN 
Gaͤnsho of Hf. 597. Garzenhaus W. 413. 
Gänsmühle et 6. Garzweiler Bgm. 491. 
Gaͤsdonk Kl. 318 O. 491. 
Gaͤuskirche 5. 3 362, | Basti Hf. 690. 
Gapien Bam. 456, . Gaß W. 473, 
D. 456. Gaffe Sf. 72. 
Gatgenberg 28 — Gaßen (oberſte) H. 312, 


& en H 32. 
——— nn Ktb- 403. — He. 752 : 





Galgenplei H. 747, Gaſtenmuͤhle er 580, 
Balgfteeg Geh: 514. Gath Bſch. 499. 
Galhauſen Geh. = Gathen (an der) Kth. 394. 
Balfpaufen Hf- 416. — Gun). Hf. 366, 380, 
Gallenberg W. Fern Gatz H. 758, 

Gallep Hr. 397. Satweiler ®. 4SU, 
Gamlen D. 650. Gau Hf- 379. 
Gammelsbach B. 665: Gauchel Hf. 329. 


Gammelsbauferhof Sf. 606, - Gaul Nieder Hf. 334. 
Gammersbah Hf. u, M. 302: Gaulspätte H- 250. 
Gangelt zes 769, Gdoumont W. S3J. 


5; Gebharbspain Bgm. 701, . 
— (Minder) D. 765. nn 
—— (Ober) D. 763. Gebroth Pa 

— (Unter) ©. — Gecken (die an Fig. — 
Gangfort WB. u H. 813. Gedler (Nieder) D. 901. 
Sangolf (& fi.) — F J 954. — (Dber) 901. 
Gangolfsberg W- 435. Gedau Hf- u- Sp. 147. 
Gangolph Hf. 743: Heddenberg D. 20. = 
Gans are 9 Geb. 70, 610. Gedinghagen B- 320, 
Ganfau M. 329. Gees D. 891, 
Gansberg f. —— Gefell D. S21. 
Gansbruch Hf-. 782, Gegen (Nieders) D. 1, 
Gansheid H. 337. — (Dbers) D- 903. 


Ganskamp am) Kth. 403, Gehlweiler D. 607. 
Gansland (Bro) — 391. Gehn D. 272. 
— (Klein) a rue Clef W. 377: 
Ganspohl Bfch- 417. Gehweller D- 934- 
6A” 


Gelch D. 904 

— (Dber) D. 804. 

— m, 900, 
900. 


Geilbach DB. 646, 
Geildorf Hf. 240. 
m... ng. W. 328 
— (Dber) W. 328. 
Gellenbad $ ft. 421. 
Beilenberg WB. A14. 

— (am) Ktb. 399. 
ER, Bgm. 764. 


Giga 24.2 4 39. 


. 329. 
Gellrath Pr a. 
Gelningen W. 3238. 
Geisbag DE. a 


MW. 2 

Geisber * * 
SGeisbuſch Hf. 633. 
Geiſel 29. 67, 669. 
Gelfenmühle M. 639. 
Seisfeld D. 564. 
Geishals 4 er 631. 
334 

e 857. 
— 643. 


ef H 
St 7a, 673. 
Geislar Ban 
Geislautern D. 948, 
Geiften (die) H, 362. 
Geift (op de) W. 502. 
© W. 486. 


Gelftingen D. 292. 
Gelswellerbof Hf- 93% 
Geizeburg W. 866. 


— - 2. 
—— (sur) Kth. 390. 
elefaufen W. 297. 
Gelinde Gt. 524. 
Gellenberg D. 671. 


Gellenkothen Ktb. 387, 395. 
Gellep Gem. 505. 
— W. 50. 
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Gelpbach B. 369. 
Gelpe 374, 
— 6t. t. H. 435. 
— a W. 30. 
Ober) WB. 3:0. 
Seistorf Bam, 669. 
Schl. 57, 662. 
2 'S12. 
Gemarte * hl 


Gemeinde (auf der) Ktb- 39 
lg M. 619. 
Gemereth D . 759. 
———n Bam. 813. 


_ 4 Si 
Gemünden Bgm- 607. 

— D. 888. 

— 50, 607. 
Gemünder: Maar See 3, 8 
Gendohr Bid. 554. 
Gendorf D. 778. 
Genehen D. 781. 
Geneicken D. 787. 
Gen⸗Endt Bſch. 540. 
Geneſch-Rott Bſch. 538. 
Genfeld D. 786, 787. 
Genheim D. 62b. 
uns Mm. 777, 
Genhof D. 796. 

Genholt Dich. 547. 

Geniel Dich. 537. 
Gennenhöfgen Bgt. 481. 
Gennergen Brf. 
Gennweiler D- 957. 
Genrohe Bſch. 947, 
Gensbach hle M. 954. 
Gentingen D. 901. 
Genzenber g Bg. 667. 
Georg (Ch) Bgw· 240. 
Georgenfeld Eif. Bam. 875. 
Gesrgendef (Sft.) f. 678, 713 

Georghaufen En 
Geppenbag 9. 7 
Gerchberg Ba. Ba. 
BENBEN DE Den. 708 


Gerderhau » ‘783. 
Gereonsweiler D. 793. 
Gereghoven Hf- 253. 
Gerhardgrube St. Bgw. 919. 
Gerhardsberg -Df. 342, 
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Serharbsfelb Hf. 342. 
Serbardshahn W. 691. 
Serhardsheide Br- Bgw. 240, 
Serbardshöfe Hf. 595, 
Serbardsmühle M. 607, 649. 
Serhardsficfen Pf. 324. 
Serbarzrotb Hf. 6 
Serichhaufen W. Tr. 

— (Klein) W. 782. 
Sering D. 646. 
Serferatb D. 480. 
Serlefangen D. 942, 
Sermenfecl a. H. 517. 
Sermet H. 810. 
ermeter W. 830. 
Sermfcheid IB. 690. 
derndorf Bf. 709: 
derolftein Bam. 857, 

. 897. 


—  Örffch: 18, 62. 
Seroffteiner Bulfan Bg ˖ 69,854, 
ßeromont W. 833. 
zerotten Hf. 314. 

— 7 Bgm. 360, 


Serreffen W. 304. 
derfchede Bfch- 49 
Yerftau D. 333. 
— W. 44. 
zerſtauerbach B. 424. 
Serftenmühle =, Fabr. 800. 
herſthahn D. 689. 
herſtnerhaus 9. 950 
— — Bam ˖ 951, 
—— M. 949, 
hertrud (Skt) Br. Bgw. 240. 
zervershagen Hf. 323. 
veſchleide Hf. 319. 
heſot Brk. 879. 

5 874. 


Seft Bſch. 530. 

Sefthaufen Bſch. 536- 
Setelborenhaus Wldh ˖ 952. 
Setenberg Geh. 758, 
—* Hf. 806. 
»eucht Hf 751. 

Saul H. * 

Sf. 758. 
Seulbräce H. 761. 
Seule B- 755, 
Hevelsdorf D. 794 


Gevenich D. 785,, 
Gewenich D. 654, 
Gey D. 809. 
Geybergsmühle M. 899. 
Geyen D. 247, 
Geymuͤhle M- 904. 
Geymüblen Hf- 901. 
Sichefaufen Wi 297. 
Gielert D. 921. 
Gielsdorf D. 265, 
Gieperhof Hf. 360 
Gler W. 475. 
Gierath bß 310. 

— D. 4% 

— Gem. 490, 
Sieringbaufen Hf. 324, 
Gierlichshelde Bfch, 439. 
Gierlichshof Hfit- 420. 
Giersberg Hf. 281. 
Sierfhhofen D. 657. 
Giersbaufen D. 700% 

— WM. 331, 
Gierzhagen W. 329. 
Giesdorf D. 879. 
Gieſefeld Hf. 502. 
Gieſendorf D. 252. 
Gieſenes Hf. IN. 
Siefenbaus Kth. 39. 
Giefenbeide (auf der) Dr 865. 
Gieſenkirchen D. u. Gem. 455, 
Giefen» Rott Bid. 688. 
Gieslenberg Dfch. Alb, 
Gieſſenmuͤhle M. 711, 
Giffelsberg Hf. 251. 
Gilbertsmühle M. 596, 597. 
Gileroth D. 695, 
Gilgenbach D. 6608, 
Gilibach B- 248, A468, 486. 
Billenberg D- 823, 
Gilfenbeuren D. 654. 
Glillenfeld Bam. 888. 

— D. 888, 

Gillers (am) 5. 362. 
Gillesbever Gt. 432. 
Gilleshaͤuschen D- 330. 
Gillesheide Hf- 759 
GSilfesmähte M. 649 
Gillrath D. 704. 
Silsdorf D. 821. 
Silveratb D. 492, 
Gilzem D. 871. 
Gimbach B- 317, 


Gimborn Bgm. 320. 
— Hi. 19, 60. 
— Schl. 320. 

Gimmersdorf D. 267. 


Glimmicke B. 317. 


Gimmtgen D. 657. 
Gimmingerbah B. 635. 
Gimnich Bam, 274, 

— D, 274. 


Ginderih D. 530. 
Gindorf D. 492, 909. 
Gink (die) H. 361. 

— (Klein) H. 360. 
Ginneberg Hf. 904. 
Ginnid D- 504, 
Sinfter Geh. 759. 
Ginfierbah B. 680. 
Ginfterbabn MW. 070. 
Ginterbof Hf- 249. 
Ginthergut Kth. 379. 
Ginzelbach M. 881. 
Gippenbuſch Hf. 807. 
Gipperath D. 93. 
Girbelsrath D. 806, 
Glrend D- 696. 
Girgenrotb W. 678. 
Girkenhauſen W. 433. 
Girms Ren > 716. 
Strfhenah D 
Girshofen ©, * 
Girtenmuͤhle M. 935. 
Girtſeifen Hf. 704. 
Giſcheid D. 819. 
Gisdorf Hf. 246. 
Giſſelbach W. 298. 
Giſſelsbach H. 822. 
Glaad D. 5%. 
Glabbach Bſch. 932. 
Gladbach Bſch. 417, 
Bgm 309, 479. 


fir. 478. 
&t. 479 


TEZSESE 


(Klein) D. 751. 


(Mon ben) St. 4 19, 


Glalberg D. 710. 

Glan Fl. 84, 946. 

Glashütte H. 807. 
MR. 608. 


D. 679, 805, 910. 


(Klein) Bgm. 751. 


Ey 


Pap ˖ Fabr. u. Hf. 309. 


— (alte) Glas. fabr- 490, 
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Glafurmuͤhle M. 580. 
Glatteneichen W. 702. 
Glees D. 644. 
Gleeſerbach DB. 630. 
Glehn Bgm. 474. 

D. 474, 817, 
Och Bufchbütte Bl. Ht. 817. 
Gleſch D. 
Gleſſen 9. — 
Gleuel D 244. 
Gliedholz Bſch. 501. 
Glimbach D. 755 
Glinter Oſch. 522. 
Glittenberg (am) Kth. 399. 
Glockſcheld D. 689. 
Gloebuſch Ackg. 313. 
Gluͤckauf Kpf. Bam. 638, 6 
Glüdsrutbe Eif. Bgw. Sib. 
Gluͤcksthal Kpf. u. B Baw 21 
Oltder Hfſt. — 


W. A 

Gnadenthal Ki. 471. 

— Schl. 517. 

Goar (Sft.) Bam. 583, 
— (Öft.) fr. 582, 
— (Sft.) St. 583. 

Goh Bam. 510. 

— St. 510. 
Gocherberg Bſch 511. 
Godendorf D. 870. 
Godesberg Dig. 5% 255, 32 

26: 


Sodesbirgerbah B. 255. 
Godorf D. 246, 
Goͤbelsmuͤhle M. 649. 
Goͤbenhauſen D. 609, 
Goͤckelshbammer H. 383, 
Goͤdenroͤth D- 606, 
Goͤdenrotherbach B. 604. 
Gödersheim Geh. 810. 
Goͤhl f. Geule. j 
GSönnerfiheid Hf. 686. 
Gönnen (an der) th. 391. 
Gönnersdorf D. 662, 685, ww 
Goͤnrath (Mittel) Mr. ain. 

— (Dber) WM. 412. 

— (Unter) Hf. 412, 
Göperfaufen Hf. 325. 
Goͤrdshof Hf. 456, 


Goͤrgesbhof Bſch. 314, 


Goͤrgweiler W. 654. 
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Görrefenmähle M. 596, 
Görfifer ſ. Goͤtterswikerhamm. 
Goͤrtges Kth. 384. 

Goͤrzheide (in —* Kth. 389. 
Goͤſenrath D. 9 

Goͤſingen Hf. 70% 

—8 Bf. 401, 416. 
Göttersmiferhamm Bgm, 455. 
Goͤtzenkirchen D. 254. 

Goͤtzenmuͤhle M. 950, 
Goͤtzerath D. 917. 
Goffontalne St. Ht. 950. 
Gogarten (Nieder) Hf. 340. 

— (Dber) Hf. 339. 
Gohimont en. en 
Gohlbach B. 255 
Gohr D. 477. 


— tb. 393, 
Golbach (Dber) D, 815, 

— (Unter) D. 815, 
Goldbag — 


MW, 9 
——9 5 379. 
ger: Fo Se 69, 872, 877, . 
roß) Hf. 379 

— (Klein) Hf. 379. 
Gofdbergerpeide Kth. 379, 
Goldbergemühle M. 350. 
Goldenberg WB. 434. 

— 6©t. 9. 434. 
Goldenfeis f. Gollenfels. 
Goldloch Kpf. Bgw. 620. 
Goldſcheid D. 689. 

— — M. 625. 
Golkrath D. 78 

Golle (Ober) Pr >39, 
— * — 5, 


——* W. 699, 
Golzheim Bih- 355. 
D. 500, 


Gommershoven Hf. 250. 
Gomperten Sf. 698. 
Gondelshelm D. 879, 
Gondenbrett D, 878. 


Gondershauſen (Nieder) D. 599. 


— (Ober) Bgm. 599. 

— (She) D. 59. 
Gondorf D. 640, WS, 
Gonrad * 618. 
Gonzerath D. 917, 


Gorenbaufen D. 919. 
Gorgenhaufen =. . 
— 

Goſſe W. 3 

Goſſeberg 8, 884. 
Goſſen W. 4 

————— 5. 856. 
Gotterbach W. 703, 
Gotteshaufen Hf. 652. 
Gotteshuͤlfe Br. Bgw- 244. 
Gotteskaul W. 280. 
Gottlobsgrube Br. Bgw. 240. 


en St. Bgw. 755. 
raach D. 917. 
Graben Bu 323, 339, 


— (am) B 8 
— (am) Fi. 31. 
— (Haus) Ldh. — 


— Gberſten) 
(Unter) H. u 

Grabich Pf, — 

re 


748. 

— (Baus) zn 
Grafesmühle M. 
Graͤfenbach B. Ei 
Gräfendhron D. 921. 
Graͤffenbach Eif. Sch. 621. 
rg Schl. 626. 
Gräfrath — 409. 
Graͤhenmuͤhle M. 604. 
Graͤvenmuͤhle M. 648. 
Graͤventhal Stift 518. 
Grafenberg B3. 355, 

Bſch. 355 
Grafenburg Kth. 396. 
Grafenwertb Inſel 512, 650, 
Graffhaft Abt. 559. 
Graft Bſch. 540. 
Grafweg W. 429, 
Dana 2 as 
Grambufh D. 
ern — 4 
Granterath * 782. 
Grashaus Hf. 357. 
Graßbergerhof Hf. 688. 
Gratzfeld Hf. 303. 
Graupenwerth Inſel 262. 
Grau⸗Rheindorf W. 262. 


Gravenberg Bf. 417, 
Gravenhorſt H. 518, 
Grebben D. 777. 
Green IB. 657, 
Grefen - Mühle M. 368. 
un a 548. 
Great —* — 474. 
— Sm 410. 
— f. Grifrath. 
— — 715. 


—* F 715. 
Greimelſcheid D. 879. 
Grcimeratb D. 914, 932, 
Greimersburg D, 648, 
Greinhof Bot. 939. 
Gremienberg Hf. 242. 
Grendelshof Hf. 676, 
Grenderih D. 629, 
Grengel H. 315. 
Orengelsbie Sf. 303, 
Grenich Hf. 272. 
Grennenbach Hf- 339 
Grenzelberg Hf- 655. 
Orenzbaufen Hf. 652. 
Greſaubach D. 941 
Grefienich Bgm. 7i8, 
D. 748. 


Gresfi iefen Hf. 336. 
Greuel H. 2 437, 749. 
_ Can? 5 414, 

am) IB, 413. 
Greuelfeifen W. 292. 
Greumichermuͤhle M. 302, 
Grevemühle M. 312, 
Grevenber: Ei 155. | 
vn ji Rn 457, 


5 
—— Hf- 494.. 


Grevenbof Hf. 312 
Grevenhütte Bf. "so, 
Grevenih D. 869, 
Grevenweyern Sf. 799. 
Greveratb D. 910. 
Griebswald Ldg. 904, 
Griedelbach D. 714. 


Grlemeringhauſen W. 320. 


Grlesbart Houſch. 480. 
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Griesberg Hfſt. IM. 
Griesborn D. 943. 
PAAR 2, Hunſch. 691. 


—— 317. 

Griefinfiepen W. 429, 

Griesheide Kth. 3SS- 

Grietenberg 9. 387. 

Gricth Bgm. 511. 
5,8 Kr 


ur 


Gricthaufen — 512, 
— St . 512. 


Grtetberbufh D. 467. 
Gricther Strang B. 505. 
Griffgenfteln — Ldh. 8 
Grifflenberg W. 3 
Grimbah D- 598, 
Grimberg Bi 313, 

— (Groß) Hf. 313, 
Orimbur ** 864. 


Hf. 
Orimtingbaufen Bgm. 475, 


BETON He — 471. 
Grimmersdorf Hf. 
Grimmersderferbadh = 255. 
Grind ſ. € 
Grindel —— er. 704, 
Gringemübte M. 599, 
Gripbof Geh. 762, 
Gritteren Pf. 752, 
— da. 755, 
Grön Bid. 466. 
Grönfhlag H. 407. 
Sröppersbof Hf. 312, 
m. (Nieder) Hf. 317, 
— (Dber) Hf. 317, 
—*— Hf. 324. 
Grofenberg Ktb. 393, 
Groffismähle M. 615. 
Grohaart Bag. 73. 
Groin Bſch. 466, 
Gronau Pap- * 8 Bf. 309 
Grondftein Bſch. 4 
Gronenborn Hfft. —8 
Gronenthal Hf. 305 
Gronenwald Bgt. 308. 
Großbach B. 623. 
Großeburg Lg. 306, 
Großeheide D, 482. 
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Großenbaum D, 369. 
Großenftüd Kth. 396. 
Großhaus Ldg. 760, 
Großkunkel Hf. 767. 
Groſtuͤck Ldg. 752, 
Großwald D. 949. 
Grotbach DB. 646. 
Grotenbif W. 386. 
Grotendonf Bfch. 523. 
Grotenherten D. 254. 
Grotenrath D. 769, 
Groterath ern 450, 
Grouven D. 2 
Grube (auf ben) er RR 579. 
Örubelshof a 
Gruben — 


rhfeange — 
Orilln 8. 385 D. 839, 
ruͤit 


— ar Ken 356, 

Ob) W. 384, 
Grätffen W. 492. 
Grälshof Hf. 312, 
Gründemig Hf. 316. 
nn _ 5. 441. 
Gruͤnebach D 
Grüneberg BI. * aa 
Gruͤnenachen — 
Gruͤnenbach B. 6 


W. 328. 
Gränenbäumgen 9 438, 
— — 35. 


W. 

— (am) Kth. ge 
Grünenbonnen Hf. 300 
Grünenbur 19 W. 408, 
— a8 396. 


—— — 96. 
Gruͤnenheld Kth. 396. 
Gruͤnenplatz Bſch. 439. 
—— (am) Ktb. 389. 
rünenfiepen (om), 29. 402. 
—— Kth. 3 
Gruͤnenthal Bſch. 8 


— Kabr. 741, 827. 
— u M. 794. 
"747. 


— (am) is. 403, 
Orünenwald 9. 409. 


— 
H. 3 


— ‚Sf 303. 
— 
die Mn, 439, 


—_ $. 330, 40, .- 
— MM. 373, 383, 700, 
— (Öber) 5. 4%. 

— (Unter) H. 426. 
Srünewaldsfothen Kth. 398, 
Grünbaus Hf. S63, 
Gränhelm H. 475, 
Grünland H. 529. 
Gruͤnmuͤhle M. 928 

Grünfheld Hff. u. 
Grünfcheidermühle M. 421. 
Gruͤnſcheidt Hf. 335. 
Gruͤnſchlade 330, 
—— — 

ruͤppersho 12. 
Grüterich Hf. 342, 
Grumeth Hf. 324, 

Grund 4 342. 

— Hfſt. 419, 

Kth. 385. 


Grundbach B 559, 
Grundelbah B. 582. 
— ————— H. 306. 
Grundermühle M. 34 
Grundmähle M. 605, 714, 717. 
Grunenachen Hf, 301, 
Grunewald Bſch. 515, 
Grunewald Forſth. 446, 
Gruthes Ldg. 737. 
Grypefoven W. 782. 
Gubberath W. 490. 
Gubisrath WB. 489, 
Gudelbah B. 665. 
Gudenau Schi. 267. 
Gudenberg Schl. 623, 
Gudenhaus a 661. 
Guͤchenbach 952. 
Guͤddersheim M. 803. 
Guͤddinghofen H. 361. 
Guͤdelen (Nieder) — 703. 
— (Dber) Sf. 7 
Guͤdingen D. —* 


Guͤdingermuͤhle M. 951. 
Guͤldenbach B. $4, 601. 
Güldenwertb W. Al. 
Guͤlichsdhuͤnn Bſch. 438, 
Guͤllesheim D. 699. 
Guͤls 575. 
Gülgerbach 559, 
Günterfcheid W. 693, 
Guenzaine D. 839, 
Guͤrath Hf. 491 
Guͤrzenich D. 802, 
Guͤſen⸗ —— D. 791. 
Guͤſten 789. 

Guͤtgen W. 411. 

— (zum) Hf. 384. 
Guͤttenhauſen H. 334. 
Guͤtzenrath D. 786. 
Guiſingen D 933. 
Guldenbach B. 609. 
Gulzbach B. 824. 
Gummeroth W. 320. 
Gummersbach = 317. 

— Bgm. 320 

— D. 321, 

— fir. 317. 
Gunderath D. 671. 
Gunboven D, 480. 
Gunhoverhuͤtt 82 480. 


Guſtorf Dam 492. 
— 2.9 


eg *. M. 305. 


Gutlaymuͤhle M 
Guttenberg D. es 
Guttmannseiche W. 304. 
Gutweiler D. 867. 

Gyll Honſch. 478. 


Haag 2. 776, 9m. 
——— *. 502. 


- A. 312. 
IB. 330, 332. 
— (Mitte) Honſch · 384, 


* 
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Haan (Ober) Honſch. 384 

— — — 
— 

Haarberg & eb 

Haard Gt. 322. 

Haardt D. u. Gem. 480. 
Geb. 74, 

— 9. 3%, 

— Hf. 504, 907. 

— We 298, — 

— Mothe) Ba 
Haaren ar 74 

— . 749, 774, 

— Sch. TTA. 
Haarenheidchen Ldg. 74% 
Haarfcheid D. 667, 

7 seh f. Haardt. 

artberg Bag. 74, 

arwinde MW. 502, 
rzopf Honſch. 454. ° 
Haas MW. 776. 

Daafen (zum) Hf. 3St. 
Haafendriefh Geh. 774. 
Haafenhaus Kth. 382. 
Haafenhäusgen H. 352, 
re Dot. 423, 
Haba D. 958. 

Habbach Ftb 385. 
Habbelrath er TI. 
— (Klein) D. „253. a 

Habbich Eif. H. 337 
Habelratb Bi. 416. - 
Habenichts Bſch. A439. . 

— 8.37. 


Haberg Hf. 785- 
Habersauel Hf. 818. 
Haberſcheid D. 688. 
Habfeib Br ou 880. 


— — W. 891, 
Hachenberg Hf. 340. 
Hachshammer Eiſ. H. Aa. 
Hackberg Bgt. 308. 
Hacken (am) Hf. 374, 

—— Bſch. 437, 
— © D. Ri 

— 47 
—— M. 605. 
Hackerhof Geh. 771. 

Hackermuͤhle -_ va 4 
Hackesſtraß H· 389 


Hackfeld Kth- 3 
Hackhauſen D. 493. 
— Honſch. 45. 


— W. 47. 
Hackhauſerhoͤhe W. 415. 
Hadland Kth. 394. 

W. 382. 
(aufm) — 


(groß). Kth. 3832. 
Hein 1) Kth. 382, 


— ‘(flein 2) Kt. 82 | 


Hackſen D. 


695. 
Hackswerk Kpf. Baw. 676. 
440, 


Haddenbach D. 
Haddenbroich H. 41. 
Hader eb — 337, 


Ha . 340, 
Häbnhenbof a 691, 
Häbnenbof Hf- 075, 73, 60 
Häbhngeshof Hf. 300. 

Haͤ Immehen f. So fer. 


f. Ham 
PTR he fh. 543. 
Haͤmmerholz W. 686. 
Haͤmmern Hf. 334. 
Dänen gr — 


— Henn) M. 328, 
Hängesdell H. 837, 
Hänfcheldt D. 298, 
Häntgesheid Kth. 388, 
Härdenbenden Hf. 759, 
Haͤrsbeck Bich- 531, 
Häsberg Hf. 7600. 
Häschen Hf- 308. 
Häfenbeid Geb. 752. 
Häuershäusgen Kth- 393. 
Häuschen H. 608, 752, 


Häufer (en der Tiefenbacher 


Straße) H- 623, 


— (auf > Entenpfuhl) 
— 8 der — im Wal⸗ 


de) DH. 623. 
— v· 340, 440. 
Kth. 384, 


(am) Kth. Ba — 402, 
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Häusgen F 383, 435, 
(am ) 8. 37 374, 


— * Kth. 394, 401, 404, 


Häusgen : Neubaus H. 383, 
Häusgens (zu) Hf. M 403, 
Häusgesfeld Kth. 390, 
Haferbach B. 327: 
2 D. En. 6 
Hag Geh. 759. 
J— PR 778, 
2, 4 312, 


— — ——— 
agen Da, 


St. a 339, 386, 
Kth. 393, 
I 
— 399. 
(im) 8. 429. , 
(im) Kth. 404, 
(in der) Geh. 777. 
— Bſch. 439. 
Nieder) Hf. u 
(Ober) Bid. 439, 
(Obern) W. 323. 
(Unter) Bſch. 439. 
Hagenbeck (in * —— 399, 
Hagenbocken H. 342. 
Hagenbockſes (zu) = 404, 
Hagenbroich B Sl, 548, 
Hagenbuͤchen Hf. 432, 
Hagenbuſch Ldg 527, 
Hagenermühl IB. 434, 
Dagenermüble M. 427. 
Hagenroth (oberfte) — Alk. 
— (unterſte) — 
— — Hf. 301. 
Hagermühle M. — 
Baggerbef Di 


Eee Air — 

Hagwinkel 

Hahlen (Nieder) Bſch. Fit, 
— er oder Hoch) Bſch. 


Papn Burgb. u. Öf. 251. 
D. 030, 753, 821. 
— 9 1, Du 
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Hahn Mit. 373, 


2. 296, 322, 328, 693, 


708, 701, 940, 


(auf dem rothen) D. 574, 


Sahnbucyen Hf. 299, 
Hahnchen F zu 


nn 


84, 0609. 


D.67 
—— — > 
. — A H. 3W, 
— (im rothen 
—— B. 609, 


abnenberg, D: 429, 


339. 
/ 


Hahnenduſch (am) Kth. 404. 
abnenhaus W. 411, 
bnnenfteinermühle M. 068, 
ahnenweid A 551, 


— 
— (im) sw, 365, 
Habnhof H 


(aufm — 365, 


TR. 374, 
ns e 2 
—32 


r Hf- 
albacı 
aldchen 


. 37, 
. 797, 


Daide H. 
— (auf der) H. 876, 


Pair (an ber) Skth. 409, 
Hain (Hans) Ldg, 366, 
663, 


M. 
enbof Sf. 633. 
Sainendof M. 618, 
Haingesmuͤhle ori 422, 
Hafenberg A 339, 


bad) Sit. 912, 
ko Bu. Eif. 


Hf. 

Halbdasbach WB. 691. 

Halberg Eif. Bam. 948, 
Ibnotbfeheid IB. 692. 

Haldern Bgm. 46060, 


Haldern D. 466. 

Halenbah D. 8S1.- 

——— D. — S77, 
Half W. 290, . 
Halfen: Dumbadh- Bat. O8. 
Halfens- Lennef H. 330. 
Dalfens« Bellingen ©. 


Halfmannsberg (am) en 0, 


— (aufm) 


Kt. 399; 
— Bat. ERS 
Dal Ldg. I. 


332, 
Hallberg Sf. 301. 
— (in der) WB. 29. 
— (206) Hf._ 300. 
— (Nieder) WB. 300. 
— (Ober) W- 300, 
Halle H. 427. 
Hallenburg Hf. 809; 
en MM: 923. 
allerbach IB. 693 
Hallfcheidt IB. 329, 
Hallſchlag Bgm. 877. 
— D. 877, 
Halmshanf Hf. 293, 
Halsdorf D. —5 
Halſemich Hf. 316. 
Halſenbach Bam. 600, 
— D. 6900 


ee Hf. 702. 
alſtenbach Hf. 326, 
Halſterbach W. 330, 
Halzenberg Bſch. 439, 
Dam D. 899, 


Hamb Kfpl. 530, 
— Bam- 793, 
D. 73. 


Hamberg "Hl. 4 
— — 
Hamborn D. 418, 
bambu⸗ D. 650. 


.22 
— Hf. 342. 
ambuͤchen H. 334, 


. 330, 
Damm Did. 
— Bgm. 606. — 
— D, 356, 696, 867, m. 
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Hamm Gem. 452. Hangard D, 35. 


— Sf. 337, | Dangelar D. 302, 
— Mel. M- 747. Hangelberg Bg. 68, 884. 
— oder Ober⸗Hamm D. 927, Hankepank St. Bgm. 750, 
— (Hans) Ldh. 504, — = 84 
Hammelhahn MW. | 
Dammeldbergermühle M. g52 — Se. 69, — 
Hammelsklod (am) Hf. 374. Hannenhardt MW: 293, 
Hammer D- 827. anneſenmuͤhle M. 606, 
— Hf. 332, 704. annisberg Bg- 09, 584, 
_ 293, 310, anofi usmähle M. 603. 
— Nad Fa Fabr. 763, Hanſcheid 
— (Kleinen) H. 384. — — e) Ktb- 321. 
unterfte) Ktb- 391. 


— Meue) Eif. H. 430, ddl — 
441. Hanfelaer, Dfeh. 518, 
— u u · St. H. 338. Hanfenmühle M. 625, 633, 


— (Neuen 749, Danfensgarten 799. 
Hammerbach 2.560 Hanfensiuf 2. S0 
Dammerfahr H Danshaus Hf. 39: 
Bummerbaus Öf. 32 321.. ansheiden Kth. 395+ 
Hammerbof Hf. 692. Ä anweiler — 
Hammerhuͤtte Baw- Sia, appach W. 328. 


Hammerklott (am) Dr 374, Ban Hf. ‚210. 
Br 9 apperſchoß D- 299. 
ammerohl Hf. —5* Happich Hf- 2906. 





mmers (zu) — Harbach Bſch. 439, : 

ammerfch Hf. 301. Harbedt D. 787: 

ammerfchmidt (am) a 402, . 429, 
zn 2. ia Hardberg Kth- 386. 

Kth. 332, Hardenberg Bgm. 397, 
Hamminkeln Be Bu 389, — — 
, 386, — Hi, 7,0: 

— Sc. 677, — 

— (Groß) Hf. 389. — Honſch. 397, 

— (Mittel) Kth. = — Schl. 397%, >; 

_ ea D. 678, Hardenber —5— DB. 369, 

— (DÖber) D. 077: er 
Hammerfteinerbufb Bg- 309. — Pe 
Hammerfteinsdge W- Adi. Hardhof 0. 9 

mminkeln D. Fr Ba, 

möfeld Bſch. 534, Hardt Bat. — 

anbruch 2dg. 737. 26. 

nbuche WB. 330. Geb. 70, 255, 610. 

and Hf. 311. H. 429. 

— W. 750. Hf- 319, 324, 3%, 335, 
Handwelfer a) 2 Kth. 309. W. 700, 
Hanenbach (an der) W· 435, 


— M- Eh, (an der) Kth. 358. 


— — (auf der) H. 427, 
anf 293. (bet der) Ph 
— — — (in der) W. 490, 


Danfmähl Hf. 293. (unter der) fe: 32. 
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Hardt (vor ber) u. 321, 

— (vor der) 
Hardterberg ‚369 30, 3 
mn 


ar D. 53 Hf. 828. 
—— D. eh, ge 936, 
en Bf fh. 439, 


rlingen D. D. 97. 
armonie Df. 296, 


arnbolz (im) Kth. IN. 
th Hf. 303. 
arperfcheld D. „g12. " 


Fariaeht 2. 30. 
f. 335. 


Sarspeit Bam. Bam. 883, 


artelftein Scht. 875, 
arten D 


Hartbach B. 3. 256, 
Ku Bſch. 539. 


— 7, 205, aus, 
a Si u. En 


— * er 
hf. 312. 


— ®. 390. 
— (EOber) Hf: 317. 
— (Inter) 9. 317. 


Hofenbadı 
afenberg By. 6, 665. 
v ” . 437. 


— Hf. 301, 316, 32%. 
Ktb. 393, 
Hafenboferofb Hf. 303, 
Hafenbüchel Bgt. 309. 
Hafenburg Hf. 339. 


Hafencleversfotten DH. 435. 
Hafenfeld 8 


Safenfenn Gh. —_ 
afenhaus Kth. 356, 
Hafenbätte (an der) Kib. 402 
Dafenfamp (am) EB. 2399, 
Dafenflev 
Safenmübhle Et. 4 14. 

— —— Am 589, zu, 713 


— WB, 750 424. 
afenwald 

Haferih D 

Hasbahn Bf 91 912, 
Daspel Rt. 377, 


— W. 377, 
baſſel Dat. 324, 
a2: 


Hufe a 


368. 


Safeised 2: 
EI 


. 393, 
Safeiketer- Neuhaus FKih. 


Be 


affelsweiler D». 793. 
affelt Ldg. 465. 
D. 515. 


Safktterhang 2, 26 769, 
ebene | De 

7% enber 
flentha Bi 5 
Haſſet H. 742, 

El iepen Ktb. 386. 

Haflum D. 518, 

—* * A, 
aftenrat "807. 

Sch. 78 


asıoinfel . 341, 
aterbrolch 


5 
= Et. 413, 


Jonfch. 483, 
attenich Be. 74. 
Hatterath D. 764, 
— MW. 298, 
atult H. 387 
Hatzenbeck Hf. 374: 
ne (im) Kt. 331. 
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Haßenport D. 640. 
apfel ge 377, 


Hau D, iz ger. 

5. 341. 
Hf. 325, 329, 912. 
Kth. 393. 


Krf- M. 747 
(aufm) —* 306. 
(Groß) D — 
(Klein) D. S10. 
— DB. 623, 


Haurotherbach B. 646, 
Haus (neue) H. 429, 
— (im alten) Kth. 402, 
zum) Ldh. 366, 
— Dun 937. 


— — 


(Hoch) MW. 304, 
(Nieder) D. 619, 697. 
(Nieder) W. 328, 329, 
(Dber) Bgt. 308, 
(Dber) D. 9617, 812, 838, 


—— Lei Bag. 74, 673. 
M. 940, 

Hauſet D. 758. 

Hauſeterheide D. — 

Haus Gracht ſ. Gr 

Haus Huͤlhoven ß — mhoven. 

Hauſingen Bſch. 

Hausmandell 90 

Hausmanns 
MW. 


. 381. 


402, 404. 
Sauemaundg 2. 5. 381, 


tb. 380 
ausmannshaufen Lg. 366, 
auf 752, 

uffels Si 438, 


Hauſſen W. 702. 


Hauſſend Honſch. se. Ä 
Hauſſerbach B. 601, 

Haus Stein f. Stein. 
Hauftladt Bam 


— D. 936, 
Hauften W. 672, 


Hausweiler W. — 


Haverslohe Bſch. 547. 
Geh. Sa. 
Havert en 775. 


Say Sf. 674, 
Haye Hfft. 423. 
zn M. 649. 
Dazard 
He inshaufen 36. 439 · 
—*— Sf. “748 758. 
ebfche 
Hebften Bag. Lg 
Hechelgen Kth. 384. 
* tten Hf. 340, 
nen F 826. 
Heck Bſch. 5öl. 
S 


690. 
Hede Sf. 296, 319, 
MW. 328, 330. 
Hestelöberg ‚Hf. 293. 
Dedelfiefen Hf- 320. 


Hecken Bgt: 308, 
D (9 


_ ee 


a 


* (in der) W. 
— (Kleinen) Hf- 301. 
— W. 412. 


ur) 
Haãenten B. 655, 665. 
Heckenbach (Nieder) D. 664. 
—— (Ober —— 
4 
Heckenbof W. 696. 
Heckenmuͤhle M. 575, 606, 609, 
889, 929. | 


Heckenmuͤnſter ſ. Münfter- 
Heckerfeld W. 099. 
Heckerhof Hf. 290- 
Heckhalenfeld D. 532, 
Heckhaus Hf. 297: 


Hechauferbof Hf · 492. 
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— ge J 8089. — Heid clein H· SR J 
— (feine) 
5 —— — (Dber). Lip 
Peinghaufen D: 377. Heldacker Cam) 
PB * HB. ——— * 
Dedingbau a eidberg Ro A 
Secklersmüble M. 0607. — Dig. — ED 
eckshof Hf, JOD. — H. —— — 
echt Log 455. — *f. 
Hedbefanfen HF. 224. _ oben) B. 
beddesdorf —— 683. — (unten) W. 
—— — 810. 


gapcbei HR 270. 6 N: not, 7 
cddingboven Kap- u. ei — e 
88 — 


Hedert D. 


* 3 jr Seide — 

eeg 6 7 

= —— — Bi, 464, * 
—  (oberfie) Kth. 408. D. 


— (unterfi) Kth- 402 ©. 

— Gur neuen) Kth. Tan, L 
Heeghof Hf.673, — 
Heelden Bſch· G 


14111 


301. 
Seh. 758, 7: 
— —9— 
— 


—X — — — En — 

Heerdt Bam: 47 — 9- 

—— — ke 
W. G 

Hexen Dich; üb. X 


—* Bſch 

eesbach * 379! 

Heeften (1. 2 RR, m. 2 
Hefel (Klein) Kih- 393 
—— (fm ” *. 402 


Hegem 2 — 


Heg e Bſch. — 

— 3 354. , 

Deggen D..74 

— —— 
ehlra 


J 








Hehnen W. 
Heiberg W. 
dab Dia. MW. 331. Br F FR ß 
He 550, elde > | 
ie Heiden * 310 — | 
er 341: MR. 523, a 
on; — (an dep) | 
\ — (auf der) 
— ®. 43, ci. — Nieder) 
— (auf ei), Kth. 404  -" Ps * 
— (große) H —* 


(große) Kib.: 285: Heienburg 7 


10% 


— 

Heidend — gr 
Heidenhub Hf. 700. 
Heidenfamp (aufm) u 391, 
Deidenparthof Hf. 619 


MW. 265 
— (6 — —— 382. 
— 2, 
Se — (am) Pr 393, 
ae or Dfd 


Heidfamp "Rep. 389. 
re . 672. 

eidſchlade f. 340. 
Heidt Bſch. 


— W. 377, 383, 475, 489. 
— (aufm) 5. 429. 

eidtgen Bſch. 439: 

eidthaufen Gem. 452. 
eldtfotten Bf. 334. 


men — 910. 


Pe u 331. 

elerloͤh H. 339 
lhoven H. 765. 
D. 898. 


lbach 

Heilbrunnen Gef. Br. 640. 
Heilder W- 4* 
rn D. 904 

Ihaufen W. 374. 

334 8 a 

ligen Sf 

— * — 


— head er 704. 
Heiligendont 2dg- 366. 
— D. 393, 304. 


ſß— * a? Rs, Hf. 


— (Unter) — u. M. 338, 
Heiligenloch th, 396; 
Heiltgenftot (am) Schule 413, 
Helligergeift Hi 75% 
Heiligfreng D. 857, 
Deilftein Gef, Br, 816, 
Heimbach B. 582, 601, 

— Bgm. 817. 

— D. 679, 817. 

— (Nieder) Bgm. 595, 

— (Nieder) D. 596, 

— (Nieder) »Hf, 297, 

— (Dber) Di 595; 

— (Dber) Hf. 397. 
Heimbachermuͤhle M. 604, 
Deimbergerbof —F Some 
Heimburg Schle 5 

Helmer Bſch. Per 
Heimersheim D. 657. 
Deimersbof M. 245. 
Heimerzbeim D. 286, 
Heinebuſch Bſch. 416, 
Heinenbuͤſch Hf. 297, 
Heinhaufen Hf. 385, 433, 
Heinrichshaus Min, 959, 
Heinrihsmühle M. 606; 
Heinsberg Bag. 74. 

— Bgm. 770, 

— fr. 770, 

— Gt. 771. 

Heinskyll M. 898, 
Deintgesmübhle M. 497. 
Deinzeberg De 617, 
———— D. 609. 
inzenbacherbach B601. 
einzenmuͤble M. 629, 


Heinzerath D. 922, 


— K. u. M. 90. 
Heiperß Mm. "413. 
Heisbach B. 755, 
Helſcheidt W. 331, 
Heisdorf D. 879. 
Heisgesfeld (am) Hf. 400. 
Delfingen Dat. 453, 

— Bonſch. 458. 
Helffen Honſch. 454. 
Helftarburg Log. 822. 
Beifter urn IM. 


— 5 308. 
65 
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Be (zum) Kth 389. 
eifterbah Hf. u. Kl. 
Seifterbacherzoib D. D. 295, 
Helfterberg Hf. ZA 
Heiftenmannsfurtb Ktb. 289: 
Heiftermähl Of: BT 
Heiftern D. 80 

— Wi 760, 
Heifterfhof IB. 200: 
Heiftersfild DH. 200 
— ** HF. 
Hefe D 823. 

MW. 669, Bil. 
Heiterhof Hf. 614, 
Heferen f Eyll. 

Helberg Hf. 319, 
tee H. 856, 
Heldberg B Sr 
Heldenberg Bg 66, — 
Heldenköpfben Ba. 66, 66 
Helderlob Dich. Abb. 
Heldmuͤhl ſ. Bickelsmuͤhl 
Helenabrünn KL. 481. 
Helenaflofter KT. GbL 
Helenenberg No. S7D. 
Helfand D. 930. 
Helfenftein Schl. 
ee Ba. 74, 678. 
Hellbah B. 
Hellebach B. 753, 324. 
Hellemäufe Geh, 759; 
Hellen (oberfte) Kth. an: 

— (unterfke) Kih. 

— (zur) vn 404. 
Hellenbach B- 655, 
Hellenbrochhof * 471, 
Hellenbroih M. 380, 
Bruͤckhof) Hf. 380. 
Gelurichs) Hfe 380, 
— (Witſcher) Hf. 380, 
Hellenbrunnen Dat. 324 
Hellendahl Bat. 208 308, 
Hellendorf W. 
Hellenhauſen D. 958. 
Hellenfamp (am) Ktb. 404. 
— rg sis, 


— Er * — 
Heller B. 88, 99: 

— (left) M. 580, 
Hellerbof (alte) Hf. 36 
Hellerfothen (am) Kth. 404. 


\ 


Hellerfeifen W. 33%. 
Hellertshaufen D. 922. 
Hellingrath 9. 361. 
ilkauſen Df. 7 
Hellmenzen D. 695, 
Hellmerotb D. 695. 
= Hf. u. M. 


— 


704, 
ellmuͤhle M. 660, 
elmerbaufen Hf. 325. 
elmgesmühle * ——— 
Heipeniein D. 
—— W. 329, 
elsbeck (in der) > BE. 208. 
vorm ont —— 
— 
belten Hf. 300 


— 
— B. — 
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Himberg Bg. zn 
Dimbricy Bg. 66, 255, 
Dimerotb W. 304. 
Himmelgeiſt D. 364. 
Dimmelsplag Hf. 763. 
u — 72 73. 


— W. 323. 


Himmerod Abt. u. Hf. 908. 


Himmerodermuͤhle M. 625. 
Himperich Honſch. 291. 
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Hoͤhſiepen W 

Hoͤhwegen 8. — 
Hoͤlen Geb. 783; 

Hoͤll Hf 337. 

Hoͤllen D. 794. 
Hoͤllenbach B. 582. 
Hoͤllenthal Hf. u. M. 908. 
Hoͤllerhof Hf. 297.. 
Höllerten H. 326. 
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— (auf der) 65. 
Kübel Bg. 68, 884. 
Hübender Hf. "326, 
Hübgen Bſch 401, A16, 
Püöingeröfe 4 "600, 
Huͤchelen D. 24 
— Bam 252. 


Hücel EB. * 
er Kth. 382. 
N D. 782. 
782. 
Süteomagn Bgm. 431. 


Huͤckhauſen f. 325. 
Huͤfenſtuhl Hf. 316. 
Huͤffel Hf. 314. 
Bahr ar Bgm. 618. 


Hüuͤfften Hf. 2 
Samson 7 
Süßnerfeld 2 
Hühnerfamp 704, 
Hühnerneft PD. 745. 
— — 488. 


Hälboven 2 777. 

— (Baus) Ldg. 777. 
Huͤlhoverdrieſch W. 773, 
Huͤllenberg 
Huͤllſcheidt w. 293. 
Huͤls Bgm. 551. 
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Huͤls D. 551. 
Hhlsbed H. — 


Hülsberg ee. nn 


— 


— W. 383. 
Huͤlſcheid Geh. u M. 837. ' 
Hülsdellermühle M. 368, 
Hülsdonf Bfic- 528, 


— Vebenhaus) A 390. 
m. (Neue) Df, 3 
Hülfen 24 — 





(su den) I 

Sütfendufh D. 32 

— (am) Ktb. 401. 
Huͤls horſt * 539, 
Huͤlſt Bid. 5950, 
Hülftrunf Hfſt. 428; 
Huͤlztert Hf. 332. 
Huͤmmel D. 669, 
Huͤmmerich D. 696. 
Dündefaufen W. 297, 
HDünenfamp Stb- 393. 
Pünerbad) = 347, 


Hüngart Bfih- 474, 
Hünger 9. 436. 
Hüngeringhaufen W. 331;: 
Hüngersdorf D. 816, 
Huͤngesberg We 702, 
Huͤngsberg MW. 693. 
Hünfhoven I. 282. 
Pünnin en D. 825, 

Br 246. 

. 836; 
Sänhfeeherdet Df. 303. 
Huͤnshoven F. 764. 
Huͤnshoverhof Hf. 765, 
Huͤnxe D. 456. 

Huͤrden (Groß) Hf. 316, 
— Mlein) Gf. 316. 
Huͤrhol Sber) Sf 337. 

unter) 9. 338, 


{030 


Huͤrnig WB. 6 
Dinringhaufen Öff. 421. 
Hürtenbadh W. 690. 


ra D. ie 
uͤrtb Bam. 244. 
DD U, 


Hürrtpal f. Hörkesdahl. 
Hüfcheid Hfit. 419, 422. 
Huͤsmeke Hf. 49, 


Hütgen Adg. 313; 
Hütgeswafen Dt. 70, 994. N 
Püth ey — 


— Fe 464, 
Hütt 


J 


—⸗ñ 


. 465, 
Sch. a u. Kabr, 757, 
f. 212: 4 





f ber) D. 386, 338, 
(Mittel) Yin. "322, 823, 
(Neu) Baw. 322 
(Neu) Pw. 822, * 
(Neue) Eif. 'Öt. 579, 
(Dber) Pw. 822 ST 
(Untere) Eiſ. Dt. 579. 
D. 364, 415, 


— (auf ber) D. 387, 
Hüttenbaus MW, 412. 
Hüttenbof Hf- 638, 
Huͤttenhofen D. 6%: , 
Hüttenmüble M. 807. 
Hüttenpla D. 324. 
Hüttersdorf D. 941, 
Huͤtthaus (zu) Kth. 399, 
‚ Hüttigweiler D. 98, 
Huͤttmuͤhle an. 615. 
Hüttfeifen D. 698. 

Düs H. Hal. 
I. 485. 
Häsfamp W. — 
Huͤvelwick Hf. 
Huͤwelt Ba. 68, 884, 888. 

Huf d. 0 

| 9. 516, 





er Ms, sig. 402. 
— (au 
roße) Kth. = | 
— (fleine) Kth, 330. | 
Hufe Kth. 420. | 
Hufen W. 328. | 


— (auf der) Kth. 400, 
Hugenbruch 25 Kth. 390, 
(unterftes) Kih. 390. 


. Hugenbuſch (am) Krb. 400. 


8 379, 381. 
— Hf. a 


Hugenheid Fu 379, 
Hugenpoet Ldh · 367. 


: — D. 


ulm D. 517. 





23 


ummelsberg Bg- 

ummelsheim Hfft. 42 Drew 
Dummelsfiepen Ktb. 379 “ 
Dummeltenberg Hf. 433, 
Hummerich — Ba. 


— talk 
Hummerzheim ae Sar. 25 28: 

und (zum) ‚Pf. 557, 
Hundenborn Hf. 
Hundertmorgen Geh. 763, 
ee Bſch. 438,- 


DB. 304, 
Sundhelm D. 606, 878, 92 
Sundsberg Cif- Eif. 9. 430, 


Bundfcheid 3* 704, 
Hundſeich Hf. 293, 
— 
undskir 
Hundskaul Geh. Er 
Hundsklippe M. 381, 
undsräden Geh. 68. 69, 
era B. 5892, 
— — 308, 
Be a * 


Hungerberg Sr: 208 
3g- 67, 74, 665. 
— De, 





öl 
‚8 


a. 


. 


f 570. 
Puneifein ©. dt 


Shi. 922. 
Hunfceldt W. 299, 
Hunsheim W. 331, 
Hunſtig Hf. 325. - 
Huntem D, 773, 878. 
Huperich Bg. 

Huppach Hf. 206, 
Duppelrat 5. 251. 

Hf. 296, 492. 

Suppenbroid D. 830, 


— er Kth. 388, 


Hupperath D 


Duppertöberg Prien 2. 401. 


uppertzhuͤtt Geh. 787. 
upperzfaul Kth. 379, 
uppichtroth Hf- 325. 
urendeih Bfch. 513. 
url! 3 

Hurft W. 329, 784. 

—— *. 330. 
uſcheid D. 879. 


ee 5.7 


ufcheidermähle M. 291. 


*2* Al 42. 
n W. 690 


Hufert (an der) Kib. 395, 
D. 1. 


Hutten 
Hutterſcheld D. 896, 
uttingen D. 902. 
uttro gen 455. 
uve 
uveler — Sf; 477. 
Huven 296. 
—* B. 277, 


Hyoben Hf. 392. 
Syuth .Hf. 392. 


J. 


aap H. m 


 Iaba D. 9 


Sadelsmähle 9 M. 629. 

Jackerath D. 491, 

— Hf. 594. 
acobshaͤusgen MW. 415. 


Jacobshaͤuschen H. 766. 


Jacobsmuͤhle M. 648. 
Jacobwuͤlles heim 803. 
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Jacobysmuͤhle M. 603, 609. 
— 3 437, 620, 828, 


Ss or ur re 

l. 355. 
— (am) Hf. 400. 
Jaͤgersfreud WB. u. Bgw. 951. 
Zägersmühle M. 619. 


Jaͤgerwald Bſch, 439. 


Jagenberg W. 408; 
— M. 596. 
Jahrsfeld D. 686 

Jakobsgrube Br. Baw. 243. 
Jakobsholl H. 429. 


Jakobsmuͤhle M. 629. 


Jakobsoege W. 433, 
Jamelsweyer Fabr. 743. 
Jammelshofen WB. 669. | 
Sammerbörnchen m * 390. 
us Geh. 835 


— W. ri 
— (Dber) 5. 497. 
— (Unter) Pi — 
Jammerthalshof M 
— 56 3: 
Ibach € ff. A _ 
— da 
Ichenberg * 742. 


Ichenber ** aa 742. 


Fchendorf D. M 
Ichterhof Hf. ori. 
Ickerſchwart H. 364 
Icklack Bſch. 356. 
Ickoven Hf. 491. 
Ickten Fre 459, 
Idar Ba. 70, 915. 
Spdesfehd Sf. 312. 
Idelberg D. 69%. 


j denbelm Bgm. 900. 
3 no g 


Sberbach 8.8 84. 


— M. 301. : 
en W. 749, 
Jegeroth Hf- 296. 
Jenchenne M. 839, 
— Hf. 326. 

Jermen Geh. 771. 
Jesbach D. 917, 


J 


1038 


Zefuiterbof Hf. 7, 
Hang Hf. 299, 


gel Bgm. S08, 
'D. 868. 


Sgelmond Hf. 837. 
Igelrath Hfſt. 420, 
Igelsbruck on Df. 404: 
Se Sun. 411. 

gel Log. 

Fon Bgm. 942. 

. 943, 
Ihren D. 880. 
u. a) M. 2308. 
Slgenmähle M. 6 
Illemsrott Bſch. 
Illereicherbach B. 646 
Illingen D. 957. 

— HSſch. 42, 62, 
Illrich D. 650. 
Ilmebach B. 324. 

Ilp (Ober) Hf. 393, 

— (linter) Sf. 39. 
Ilperhaus Kth. 393, 
Ilverich D. 509, 
Imbach Hfſt. 419. 
Imelsbach Hfſt. 422. 
Imgenbroich Bgm. 827, 

D. 827, 


Imbaufen MW. 329. 
Immek ·ppel D. 309. 
Hf. u. M. 


Imran —* 336, 
Immendorf Bgm. 767, 
— D..57%, 767. 

WM. 240. 
Immer Ei » 783. 
783, 989. 
Immert u Te 


Smmide Hf. 319, 
Smmigrath D. u. = Gem. 416. 


Inde Fl. 91, 737, 788, 797. 
Inden Bam. 70 7 


Inder uffel (Im) Kth. 404. 
Ingelbach ar D. 696, 
x D. 695. 


* er) 
Ingen D . 301. 
a Ldg. — 
Ingen D. 

— 248, 


Ingenfeld Hf. 401, 
Singerfauel Hf. 301. 
Singerfauelermähle M. 305. 
Singerfauen Hf. 209, 
Ingersberg W. 818. 

Inſel 456 


tb. 395. 
Inful D. 667. 
Inzenfenn (auf) Brk. 552, 
Joaswerk H. 748, 
obs (Sft.) D. 754. 
Jodofmähle — M. 670. 


Jodorf Hf. 241 
Sörgensmühle * 339, 
Förgesmühle M. 648, 


Joͤrris (St) D. 742. , 

— Mloſter Stt.) rd 743, 
sn — Bgm. bil. 

) D: 641, 

_ (en) Ö. 536. 

— (&ft,) St. iA 
Johanna Eif. Bgw 
ar! Fr u. Fer Bow. 


’ — Früh Br. Bgw. 240. 
722 


Johannisbach B. 
— € (Sft.) f Barke. 


— (Sft.) 8. 617. ’ 
Zobannisfegen BI. Bw... 291. 
Sobannsberg PL 342, 
Sohannsmühle M. 609, 

— f. Kupfermühfe. 
Johanntgesbruch Et. 415, 
Johnenheide Bſch. 439, 
Soiftenhaus H. 360, 
Soniffenbeide 5. 758 759 
Jordan Meff. Fabr. 741. 
Sofepbtgrube (Skt.) Kpf · Baw. 


Joſtber * 
Joſthof Hf. 360. 
Softenmüble M. 629. 
Jowen (Im) Hf. 404, 
Sppendorf D. 364. 
Sppenfhled D. 622. 

— S 
Irbach B 


Irdelen Ki. 334, 
Irlen 9. 408, 409, 


— = 5 321, 
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Irlen W. 700, | 

— (in den) 9. Als, 
Srlenborn W. - 
Irlenbuſch W. 280. 
Irlenhof Ldg. Ali, 
eg f. Erlermuͤhle. 
Irmenach D- 630. 
sen. DW. 691. 
Irrbach B- 046, 


Irrel Bgm, 900 
rresheim D. 802. 
W. 274, 
rrbaufen D. 332. 
441. 


“ 393, —— 


Irfcherhof 58 — 
Irſen Mitte) W. 304, 

— me 2. ga. 

— (Ober) D 
— H. Firm 
Isba 87, 646, 
— —— 

Iſenberg eg 451. 

— Kth. 386. 
Iſenbruch D. 775. 
Iſenbuͤgel Gem. 395. 

— (Stein) Hf. 395. 

— (Oberit) Hf. 390. 
Iſenbur⸗ Burg 451. 

. 637, 


— 334. 
— A. 312. 
— Schl. 697, 
— Mieder) Dre. 29, 61. 
en Hf. 329. 
fengraben D. 731, 
Iſenkrath Hf. 796. 
Ifer 31. SS, 712. 
Sfert D. 695. 
Isles (en) M. 832. 
a . 429, 


Iſfelb —— — 
Nr. 462 


Iſſelhof Hf. 5U3. 
Sffertsbof Hf. wi 
Isſtraßen M. 779, 


Iſum Dom. 533, 
. 539, 


— W. 802. 
Sterber 2. 743. ' 
Ittel 

Ittenbach u 291. 
Stter D. 364. 

— (Mittel) W. 411. 

— (Dber) WB. 411, 
Itterbach B. 347, 369, 405. 755, 
nn TB. 4 411, J 

ersdo — 


eng & D. air 


Itzfeld Hf. 905. 
—— (auf > a 365, 
Jucken — = 


Sücht 5 Fu 
Süd f. Camp. 
Juͤlich Bgm. 

— Hoth. 7, 

— Sir. 737, 

— St. 788. 

— (Haus) H. 789. 
Juͤlicher ge Pw. 822. 
Jüngersdorf D . 808. 
Zünferath Eiſ. Bow. 890. 

877, 


Sürath Bid. 499, 
Juffernbroich H. 362, 
Juffernholz 306. 
Jungenholz Kıh. 399. 
Zungenmühle M- 711. 
Jungenthal Fabr. 697. 
Jungeroty W. 691, 
Zungferhaart Bg. 73. 
Zungfernhof W- 091, 


r N "7 


788. In 
60, 61. 


. Zungfernwicfe Hf. 691. 


Jungholz Kth. — 
— (am) Kth. 391, 

—— (am) 8. 402. 
Jungmuͤhle M. 595. 
Junk Hf. 897. 
Junkenmuͤhle M. 616, 
Zunferdierdorf Hf. 39. 


Junkermuͤhl * 242. 
FJunkermuͤhle M. 711. 
Junkernbruck Kth. 399. 
—— Bſch. 432, 
ia H. Al. 

Zunfernbof 
Junkernthal F ses 


—— 
kersfeldt 38 
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Kafferot WB. 700. 
Kahleberg Bg- 68, 884, 
Kablen (am) EN 401. 
Kahlenbirg 2* 429. 


Kablenteſch ne 385. 

Kahlhardt W. 700. 

—— (Oberfi) 9 — 
nterſt) Hf. 34 


Junkershammer = Bgw, 829, "Kabtfcheld M. 692. 


Junkersbolz Sf. 4 
Qunfersmühle M. 606. 
Suntersdorf D. 804. 
Fuſſenhoven Hf Sf. 477. 


Kahlſcheuer * 339. 
Kabftein Hf. 380. 
Kabfteinhdäusgen H. 381. 
— — . 650. 


Zuftmühle(SH.f- —— Sail D. 


Soeldange oder Iveldingen D 
834. 


Ivershelm D. 282, 


K. 


Kaan MW. 646. 
Koarft Bgm. 473. 
r one re an 


an El "Bit. 433. 
ingbeufen * 438. 
Kämberg H 
es "ir, 3 
Kamerſchelde oder 
— 8 Hfſt. 422. 
Kämpe Hfſt. 423, 
Kämpen (an —* 2. 362, 
die) H. 36 


Kämpgen Hfft. 1 
Ktb- 379, 397, 


— (im) Bot. 391. 
Kärbach (Oben) Ackg. 313. 
Kaͤrlich D. 5 
Kasbach Hf. * 
Kaͤsberg H. 427, 

202. 


siptee 9, 6 
Käsfeld D 

Kaskorb Hf. 254. 
Kästorf Geh. 761. 
Käffelfcheldt 8 298, 
Kaßhof Hf. 640 


Käuferfteimel 189,7 72, 693. 


Kafferfanne H 


* 


— Ried) D. 912. 

— (DÖber) Bgm. 911, 

— (Sber) D. 911, 
Kaimbt W. 6%. 
Kaiſer⸗· Barade H. 838. 
Kaifersädfer Hf. 574. 
Kaifersberg Bg- 74, 673, 
» Kaifersburg 9. 360. - 
Kalfersbufd —5 432 


Kaifersefe ‚Dom. 650. 


— B. 646. * 
Kaiſershaͤuschen Bgt. 848. 
Kalſersbaus H. 361, 374. 
Kaiſerskothen (am) — 403. 
—— M. — 
Kaiſersruhe 

— — 357. 


Kai x 5 "500, 
Kalberg Hf. 910. 
Kalbermühle Fe 


— 9* 


— ar) * 379. 
Kth. 379. 


ae 502, 


Sarnen 1 Bgm. 547. 


Kalenberg D. 823. 
Salenbomn D. 887. — 


Katflad B. Kamp Hfſt. 
Sul rad —A Br — th. 386 WR 
N —. (md. 
Karrpi —— > SE ar ia. | 
alfpäuschen — (a | 
Kaltpütt Hf. 752, = m) A — 
Kalkkuhl Hf. 320, — re EN Be 5 
fofen D. 33. \ a 
— Sf —8 Kampe — 
2 Eur 5* Ta — 
—— Kamperkopf 3— 
Kutter Re — 
— BB a a pn 
a en R 
—— R 437, ® — Se re im = - 
allenborn 2 —— 7—— Ba ‚ 
Kalmusweiler —R * FEN a FE 
Kalmuth D. — Pet. 3 ® 66.) 
Kalſch Hf. * RE Er Kaninsberg HD. 749, 7 


ur 


rg: a 5 7% | 'n#: 


Sultan, W..697, Ä * 
Kaltehohe ER. —J5 
alteiche 
Saltenbad 2 

(Ober 


) 
— (Unter) fi, 305, 
Kaltenbe 
— er. 


W. 
———— B. 666 
Kaltenbrolch — — 
Kaltenelch Hf. 

Kalten: 581. 
Kaltenberb er 


K be Hammer 5. 
altenber Ey 5 —* 
Salterber exberg Bam, 82, ‚828, 


* D. 819 
ee 
Sambergnbof 314, 
Kammerforft — 
Kammerrathsmuͤhle M. 594, 
Kammerich W. 


—— 


— gr, * 


⸗ 


Karſeifen Hf. 


Top 


Kannengleßersmuͤhle 789, 
— M. 


—— 8 409,° 


Kant Hk. 70, His 







Kapersbang 9.7. 
pe uth Bgt. 
Saplansherwe %; 

SKappenfteln 9 SH 7, 
—— — 
appe 
ee M..348, it * 

arken m, 4 
F od u In. 


Karnap Bf. 455. : 
ee 

arpende * 
Karrenberg (am RR in. 
Karrenftein Hf. 29h 
Karrſtraße Bf. 532» Koh im 
Karfchbaus — I 12 
Kartenbrud Kth. 399," 
Karten» Lennef — 
Karthaͤuferbers SL8 
Karthaͤuſerhof es 200... 7, 
— DE 278 — 

arthauſen 
——— | 
nn 

Kaſſel ww; 





r 1 
— 


—O—— DM: 
—“ a mhk: m 


Kaffel (Feld) H. 243, 
— (Rhein) D. 243. 
Saffelburg 29 69, 884, 

91, 


Pe H. 243. 

Katern (Groß) Bſch. 432. 
— (Klein) 2. „432, 

ii Dich. 455, 


— = ge = 
Katerd Hf. 380, 
Katbarinenberg Kl. — 
Katharinenpley Geh. 759. 
Kattenbufh H. 429. 
Kattenfiepen th. 393, 
Kattenthal (am) H- 387. 
erben” rg . 799. 


Katterbe 3 
Peg W. 415, 


— (DSber) W. 415. 
— ' (Unter) W. 415. 
Katterforft Hf. 255. 
Kattermih Hf. er 
Kattwinkel Hf. 323. 
Kagberg Bſch. in 
Katzem D. — 
Katzemich Hf, 316, 
— * F 
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Kaufenmähle eh 650. 
Kaulhaufen D. 784, 
Kaulfauferbof Hf. iR. 


-Kauls (zu) Ktb. 388. 


Kaufen D. 688, 701. 
Kautenbach 2,87, 6 633, 4 
— Bgm. M7, 
Kautzenberg Schl. 613. 
Kauweiler Hf. 508, 


* Kaumshaus Geh. 759. 


Kawert f. Kafferot. 
Kayenhöfgen Hf. 360. 
Kanfen Vw. 957, 

Kayfer (am) Kth. 401, 
zn. ap. M. 800. 


Keberbach B 
r Keberbahermähfe M. 640. 


% 


3 a, 
Kaßenelenbogen 2 3, 6 


Katzenfurth D. 
Kagenloh Eif. — 923. 
Katzenthal Hf. 702. 
Katzfey W. 272. 
Kagwinfel D. SYL 
— .Hf. 300, 702, 
Kau Hf 29, 6B. 
Kauerbof a 60: 651. 
auerbo 
Kaufmannshaus 4 D. 


——— 68, 665, 


Kaufmanns »- Ommer Hf: 337. 


Kaubaus (Klein) Hf- 357, 
Kaul — 309 


305, 310, 
Saul Hf. 316. 
423. 


Hfſt. 
Kaufen Hf. 305, 381, 49. 
Kaulenbach B. 665. 
Kaulenborn (am) 404. 
Kaulenkothen Ktb. 381. 


Kell re 


Kedelgen H. 741. 
Keeken Bit, 


Keeſcheid D. 700, 


Keffermich Adg. 313, 


Keffbäusgen 


Keblendah W Be 
Kepn Bfh- 551. 


Honſch. 483. 
Kehr W. 747, 
Kehrbufh WB. 792. 
Kehrhaus Geh. 757, 

Kebrig D. 634. 

Kebrmüble H. 757. 
Keidelheim D. 603. 
Keilenbef (in der) 429, 
670. 


F. Fr 
Keldergerbach B. 646. 
Keldenth Bam. 819. 
D. 264, 819, 
Keldung D. 6 „Bil 


3, 871. 
= Rieden) 8 M. 871, 

Kılbah B. 824. 

u. ſ. — 

Kellen D. 512, 

Kellenbach D. 607. 
Kellenberg Ldg. 791. 

Keller Bgt. 309. 


Bi — 


J — — 711. 

















| 
| 


Kellersberg Hf. 746: 
Kellersbergermühle M: 
et f — 5— 
Kellersdick Kth. 395. 

Kellers hammer Fe H, 431, 
Kellersbobn Hf. 302- 
Kellersholz Ktb. 397. 
Kellerthor H. 
Kellinghauſen Hf. 

— ——— H. 754, 
Kelmis MW. 701: 


Kelmiſerheide W. 761. 


Kelterhaus Hf. 578, 638 
Kelterhof Hf. 6 
Kelters WB. 296. 

Kelz —— 805, 


Selyenberg Dim 493, 


— 1. 493, 

Kemm (auf dem) GH. 872: » 
— ar u. Kap 337, 

—. (Dber) Sf. 239. 

— ie vf 
Kemnaden 2 JF 
Kempe Hf. 310. 

— en 


2. 7 


St. 544. 
(Klein) Bgm. 502. 


sad Bgm. 671, 
672, 


9 
ne hie 


Kemperdick —J "362. 
Kemperfeld Hf- — 
Kemperhof Fabr. 571. 
— ——— M. 253. 
empersbäusgen 
Kempershoͤhe Hf. 2,374 
Kempfeld D. 922, 
Kendel Bſch. 
Kendenich D. 44. 


(Klein) Honfd. 502. + 
(zu) ꝓf · 398. 
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Kenlhauſen (Ober) 


_ — 84 PAR 


| > 3.88, 519. 


Kennfuß-D. 6 

Kennfufer- Mühle: 64. 

Kenten 249; 

Keppelen Bam. 518, 
D. 518, 


Keppelingbofen Hfil. 422, 
Keppeshaufen D. 903. 


Kepplermühl Hf. u. M, 336, - 
Kerben D. 646, t 


Kerkhof Bid: 85, 
Kergeshof — 
Kerlingen 8 
Kermis dahl 3 
Kern Hf. 301 - . 

— (Mofe 84 D. 651. 
Kernfheid D. u 5. 
— Din. 250, 890, . 


er — 18, 60, 


Kerverfcheld D 


D. sis. 
Kerpric : —— ä: 94h, 
Kerrisbufch H. 757 


erſch W. 
Kerf =; D. 814, 876, 
Kerfelfen W- 82 
Kerspe 5. u. Yulv. M. 338: 
Kervendonf 0 iR ‚523, 


Bſch. 
Kervendeim Bgm. 523. 
St. 523, 

Ken enbobn hf „297. 


Keſſel Bgm 
D. 515. 


— Geh. ht 
Keſſelheim D- 58 


Keſſelhof f. 683. ass . 
Keffeling D. 667: 
Kefelingerbac®, 589, 655, 065, 
Seelseg Da. 7 | 
elsber 
* 363. 


Keretsöhhan Fun M. 438. 
Keſſenig D. 264, 
W. 269, 


Keßlermüble M- 603, 

Keßlingen D. 929. 

Keften D. MB | 
66 * 


va 


Kefternih Bam- 828, 
DS 
Ketfehenbur 5. 741. 
Kettenberg % 341. 
Kettenhaufen D. 695. 


Kettenheim D. 804, 
Kettenis Bam. 759. 


— .769. - 
—— W. 769. 

Kettjesbof H. 529. 
Kettig D. 575. 
Kettigerbah B. 559. 
Kettlersbaus 5. 429. 
sa a m. 452. 


— am Drt M. 367. 
— an ber Brüf MW. Kr. 
seen Bſch. 438, 
Ketzmuͤhle M. 653. 
Keuchingen D. 935, 
Keuenhof W. 29, 
Keulerz Kth. "396. 
Keulgen H. 837. 
Leu —* W. 413, 
Kevelacr © qm. 532, 
D. 539, | 
— ($lein) Bſch. 532. 
Kevelsbach DB. 324. 


Kevit (an Pi B. 777. 
Kewerbah D. 630. 
Keyenberg Po Bgm. 784: 


— ba. —3. 
eg Beh. 532, | 
Goog Sn 58. 
Kitenbufch 5. 
—— A 
Kleberg Bg. 36 
Kiefelbarbt Hf. 08 


epe H. 374, 
Kiephaug ( re Dr. 365, 
Kierd 
Kiers a: Pr 
Klerſt W. —— 
Kleſel H.7 
— 8 H. 757. 


Kleſelbach B 
— 


Kifenkay 


Kimbeck (in der) Kih. 404. 
Kimbeckskothen (am) Kth. 4. 
Kimlingen Hf. 860. 
Kimmelsbach B. 601. 
Kimmenoth. Hf. 316. 
Kindefsfoihen (am) Mt: 4 

ndelsfotben (am 
Kinderbeuren D. 908 dar 
Kinderhaus Kth. 420. 
Kindshof Hf- 361. 
Kindsmänte Hf. Ka 
Kinhelm De 
Kint Bſch. 550 
Kinzenbach D. 710, 
Kinzenburg D. 881, 
Kinzweiler D. 742, 
Singmelfertug Log. 742. 
Kippemähl Pap. Fabr. 309, 
Kinpenbochnerhof Bf. 30. 

penhochn 
haar tb ( nen. 402, 

ppskothen (am 
Kipshoven D. 781, 
Kirberg D. 241. 

MW. 356, 408, 

Siberonbet Me en 


—— 


St. 508. 
Kirchdaun D. 657. 
— 697. 


Klrchenbach B. 
Klrchenbuͤchel H. 334 
Klrchenmuͤhle M. 653, 999, 
Kircherhütte WB. 697, 
RR, D. 642. 

eld Baw. 747, 
Firchheim er 


hof Hf. u. K. M. 
Sidlon . 799 
Klechbopen 

D. 776. 


Kirchfahr W. 665. 

Kirchſcheld Hf. 301. 

—— Ktb. ei 
Kirchtrosdorf D. 354. 
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rg > — Alaswipper 
Kirdorf D | Klauborg — 
zen mie = Klauckenburg H. 429, 
Ki Ä — — 3607, 
— Don 700, Klaus Geh. 774, 
Kir Klauſenber Bat 208. 
— ef 23 824. 
Kirmifch oder Staufrbaf 2° r 774. 
Kirmuthfcheider er Panorat Hf. u. 
K. 669, Klaufey Hf. 760, 
Kirn u 616. Klaut Geh. 546, 
Klautermöpf Hf. 929, 
- (Öber 2. 923, Klebeck 9. 427. 
Kirnbah B. 84. Kleckersheck H. 837. 
Kirn⸗Hochſtetten D. 617. Kleebach B. 704. 
Kirrſeifen Hf. 698 Kleeblatt H. — 


ag Wr; ‚318. Kleeburg Hf-. 284, 641, 857: 
ei Kleehahn Hf- 329. 


Kirſch D oe Kleemühle M. 618. 
Kirfcbaum Bſch. 417. Kleerbof Hf. 777. 
3 337, 800, —28 oh, 
— auſen 
Klrſchbaum —— 409, Klefkoth H. 374. 
Kirfehbaumsh lei Bft. 744. 


u. Sr. Kleinberg (aufm) S. H. 365. 

—— au — 402. Kleinenberg 

— (oberfte Kleinenhof Kth. 3895 
Kleinerkuͤnkel Hf. 782. 
Kirſchho Kleinmuͤhlchen M. 743. 
nd BndmigteR, 800. Kleinmühle M. 652. 

D. 818. Klelnobs (zu) Hf. 404, 

Kleinobshaffel (im) Kth. 404. 


Kirfel Bſch. 514. Kleinshuͤtte Pw. 922. 
Kirspelwaldniel Bgm. 550. Kleinsmuͤhle M. 625. 
— ch W. 281. Kleppersfeld Bgt. 433. 


rten W. 928. 
35* Bd. 314. 
Kiffelbah D. 603, 
Kiſt 396. 


fie Kth · 

Kliſtenelch Hf. 296. 
Kitfhburg Lög. 246. 
eg ble = 773, 

Kitte 
Sittelders Br. 310, 
rg Geh. 754. 
Klapper 


. 748. 
— va. 7 


— 
arenſprung 
(am) Kih. 400. 


Klas sberg Hf. 302. 
Klogmähle DM. 649, 


spe 
Klespesgrube e Br. Bgw. 243. 
Klettenberg Hf- 246. 
Kleuelshoͤhe — 
Kleuvers Hf. 
Klevenhaus Hf. — 
ae. - 316. 

Kley Hf- 310. 
Klickersmuͤhl⸗ R. 633, 
Kilding W. 654. 
Klief Hf- 313. 
fl. 420. 


(unterfl) 


9 
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Klingelber 8898. Knipgen ‘Hf. 303. 
Kingelbo Be 8 — Knipgirſcheldt W. M. 
Klingenrath H. 336. Knipperzmuͤhle M. Bl. 
Klingkotben Kth. 395, SKnippmühle M. 807. 
Klinf Brf. 871. — Me 36 
Klinfheide D. 750. 
Klinkum D. 737. —— Hf. 302. 
Klippelsmuͤhle J 629, Knoblohsmühle M. 652. 
Klishaufe Hf. 334, Knöppelsmähle M. 652. 
Klodnersmühle M. 590. Ä Knollen Hf. 319. 
Klophaus (zu) . 308. Cam) Pf. 403. 
— Hf. 387. — (am) — 402, 
a W. 609. BKnoor Honſch. 480, 
3 ach 8 824,  Knoppenbiffen Bgt. 308, 
Kloſter Knoppenburg Log. 762, 
. ar Knorrenber ne, Bgw. 698, 
Klofercam — Knorſcheid 
Kloftergarten H. 771. Knottendid Cam Kt. 363, 
Kloftergrube Br. Bgw. 240. Knotterpelg 
Klofterhof 2 £da. 771, Knuͤnchho f. 47, 
Klofermühle WR. gu? 614, 627, Knuͤren au Hf. 381. 
Kloth (im) Kth. 3 Knuͤrshaus (zu) Pf € 404, 
Klogdell (in der) 73 404, Knupperzbruͤck EI 
Klüdert Hf. 651. Sobcihofen m Det 2 
Klüppel (am) Kth. 398: Koh D 
Klüppelberg (Nieder) Bam. 338. Kocenbach or. 303. 
Nieder) D. 338, Kocerfcheidt MW. 304. 

— (Dber) Sf. 8 339, Kochhaufen W- 304. 
Ktbppelbotz Hf. 322. Kochbeim ſ. Cochem. 

Klump H rei Kochsfeld Hf. 341. 
Klufe Hf. 334, Kochshaͤusgen ng 439. 

— (auf > W. 410, Kochshof öf. 31 
Klufen 9. 386, Kofelsberg PR 36, 883. 
Klutenfheur Hf. 379. Kockerſcheid — ge 389. 
Klutingen 5.429, — (unten) B 
Knabenmühle M. 603. Koderfepelderbeids si. 1. 208, 
Knapp (oberfte) Kth. 400, Kockſchlade Hf. 698, 

— Aunterftle) Kth. 400. Kockshaus (zu) Hf. 399, 
ee (am) Kth. 404. Koddelsgraben (am) Kb. 400. 
Knapſa Kodden 692, 
Knapftocdber eg or 341, Koddenberg Hf. 342. 
Knaus holz 940. Kodelſtraet Geh. 759, 
Knechtſteden su 8 Fabr. 476. Kobach Hf. 297. 
Knedeiſen Hf. 3 W. 304 
Knefelsberg Tue 439, Köhlenmüpte M. 603. 
Knefelskamp 429, Koͤblerhof Hf. 659. 
Kneibemuͤhle Koͤhlershahn Hf. 693. 
Kneſitter W. 413- abe en 58: 316, 
Kningeldahl W. 999, Koͤll B. 609. 
Kninsbuſch W. Ale Koͤllig D. 929, 
Knip 758, . Köln D. 92. 

— . 751. Köllnerbah B. RS, 946, 


* 


Köln f. Coͤln⸗ 
Kölnifhe Uelfe H. 430. 
Kölfhhaufen D. 716. 
Kölzen Sf. 703. 
Kömmitsmühle M. 625. 
Könenmähle M. 438, 
König (am) Kth. we 
en Bat. 392, 
— (vor 
ne, 
nigsba 
Königsberg * —J 
— (am) Kth· 400, 


Koͤnigsbur Säl. 647; 
Koͤnl ——* — vS6. 
— Klein) D. 246. 
Koͤnigsfeld Bgm. 663. 
* a 807, 


Königsgrube be St. aw. 955. 


Königshe 
——A 

— (an der) Pr 391, 
Koͤnigshof Geh, 79, 
Aöndgegoven — 253. 


Königstamp © Gt. 790. 

Königsfotten Sfth. 409, 

Königemüpfe Geh. 754. 
M. 633. 


W. 409 
Königfolge H. 34, 
Koͤnlgsreich Ackg. 313. 
Königsfiepen va 399. 
Königftein Schl. 596, 


— Bgm. 289. 


en boven Hfſt. 422, 
Str DR. 314. 
körper rg > 


Rörrig er — 
—— Hf. 293. 
Rörfchenberg Hfſt. 419. 
körfchfiepen Hf. — 
tötben (an den) H. 364, 
a Kth. 391. 
tötbershätte Ri. 367. 
tötrichen D. 071, 


vöttelbach D. 671, 
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Kötten! 
0 0 


Köttenichermühte (Ober) M.E08. 

— (Unter) M. 809, 
Kötterbah B. 405, , 
Köttershof Hf. 420. 
Köttgen gl Kth- 404, 

— (im) Kth. 388. 
Koͤtting Bſch. 416, 
Koͤttingen D. 272. 

— Sf. 296, 336, 79. 

MW. 298, 690, 702. _ 
Köttingerböhe € Gem. 702, 
Kofelen Hf. 342. 

Kofferen D. 785, 
u... Ba 741, 
ae 
Kell a 
Koptelie (Aprather) a - 

— (hinterfte) Kth. 390. 
Kohlengrube St. Bgw. 36. 
Kohlenhuck Bſch. 
Kohleweid Geh. 760, 

Koblfurth W. 383, 409, 
Kohlfurtherbrüt Mi W. 383, 
Kohlgrube Hf. 342, 
Koblhof a. 956, 
Koblrih Hf. 696. 

Kohlsberg Et. 414. 
Koblfcheid D. 750, 
Kobifchladen Hf. 702. 
Kohlſtraß Can der) Kth. 403. 
Kohlwaage H. 947. 
Kolbenſtein f- 600, 
Kolberg W- 329. 
Kolbsmühle M. 648, 
Kaarfen Bſch. 439, 


Kolksb ud Ca) H. se 
olksbruck (au 
Kollean H. 751. 
Kollem Bag. 9, 872, 
Kollenber 
Kolftadt (au 3 Hf. 403. 
Koltershaͤusgen 
Kolven Kth. 379. 

— (Dber) Kth. 39. 


{| 


Kolvenbufch . 394, 
Komar Hf. 


Kombach Whg. 316, 
—— 


Komp Hf. 308. 
W. 330, 
—— M. 00. 


— 
zu) Sat 391, 
Konnerzheid Kth. 38. 
Konfenbaus Kth. 382, 
opp D. 875. 

Koppelweide H. 326. 
Kopperberg Hf. 339, 
— D. — 


— 638, 


Korbmuͤhle Mietas) * 595. 


— Gacob) 
Korenhaufen * — 
Kormanshauſen Hf. 433. 
se Kr — 779, — 

ornsmuͤhle 574 
Korrekaul Kth. 332 
kr Bgm. 785. 

785, 


Korres un & 380, 
Oben) Bf 3700 

— en 

Korreshaus Kth. 379, 

— (Heinrich). ‚atb. 380, 
— (Jacob) Kth. 380, 

Korresfhmalt Hf. 379, 

Kortendorf W. 413, 

Kortenhäusgen Ktb. 386. 


Kortenbaus (Groß) = 2392. 


— (Klein) Bot. 
Kortmannshaufen 9. 4 
Koftenberg — Bgt. 391. 
Koſterbach B 
Kothauſen W. os, 

Kotden Kth. 393, 
— (aufm) 9. 374. 
— 2 377. 


— Ge 500.2 
Kothenbofen 9, 36 36L, * 
Kotten Bl. 439. 

. 312, 340. 

— hf. 316, 337, 339, 

— R. 422, 

— —* — 429, 
| m) W. 415, 

Sottenbrg Kth- 393, 
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289. 
Bene we en | 


Kotterbeid rd — 
Kotterhof — 
Kotterlinde Dich, = 


Kotthaus (zu) — 385, 


Kotthaufen Dfi 
HR 2 432, 


W. 323, 435. 

— (Nieder) Hf. 323. 
ee dh Hf- 323, 

Kottnebel 73, 
Kottfiepen (im) H. 389, 
Kogard WB. en 
Kogberg Hf. 341. 
Kogeberbufch Kth. 399, 
mn D. 701, 

Fa 


Kobert D 

W. 383, 4 

Kopfeld Bgt. 3 — 

Kovelsberg Bſch. 437. 

Koverſtein Hf. 695. 

—e— 
oxhauſen fen Das 


— 8. 387, 
Körhof (im) Bat. = 


‚Krabbenbeide Hffi. 422, 


Krackau (an ber) 391. 
Kradenhövel H. sinn 
Kradenpopl Hffl. 423, 
rien, Bſch. "30, 
Kraͤhenhof 9. 338, 
Krähfiefen 9. 3 
Kraͤhwinkel D. 301. 
—.: 9. 499. | 
Kutwihiesrht D. 490 
raͤhwinkeler 
Krämershäusgen H. Adl. 
Krämershaus Bat. 937, 
Krämerspeld Ktb. 393. 
Kraͤmgen W- 200, 
Kraͤumde g 
Kraforſt W. 280, 
— D. 714, 
— 
Kraheck 
Krahenhoͤh Pw 409. 
Krahm Hf. au. 
en Hf. 297. 


rahnen WB. 435, 
Krahnenhelde ei der) Dat. 30. 
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Krahwinkel Hf. 489 
Krakau Hf- 760. 
Kram Kragen 317. 
Kramershof gr 857. 
Krampener (zu) Hf. 409. 
— pe 316, 
Krampurg Schl. 638 
Kranenbroich Bſch. 554. 
Kranen⸗ Dahlsmuͤhle M. 746. 
—— (an) Geb. 777. 
Kranzberg Bg. 738, 
Kranuͤchel (Ober) — 297. 
— (Unter) Hf. 298 
Kraphaufen Hf. 504. 
Krapoel Fabr. 757. 
— Hf. 573, 
ratz 
Kratzberg W. 441. 
Kratzenburg D. 600 


Kratzenſtein 448 N . 
Kratzhahn 

Kratzpott —* * 360. 
Kraudorf 


Kraulsmäble. —8— "913, 
Kraumbach Arte Sf. 379, 
Kraufen W 

———— BF. 361, 
Krauthaufen D. 747, 802, 

— (Dt) W- 793, 

— (Unter) D. 793. 
Krautlade Meff. Fabr. 741. 
Krautmuͤhle Nad. M. 747, 
Krautfcheid D. 878. 
er 691, 


Krautweg eat. 
Sraminfil Lg * 


Krap &. 1 
. 638. 


Kraybach B. 630, 
Srayermühle M. 643, 
Krebelshof Hf. 243. 
Krebsauel Pf 301. 
Krebsbach B- 609, 
Krebſenmuͤ fe M. 629. 
Krebsholl Bſch. 437. 
Krebsoege H. 429, 437. 
Krefeld ſ. Erefelb. 
— (am) Bi 402. 
Kreblingen W. 665, 


Krehwinkel D. 749. 

Kreisfeld Hf. 296. 

Kreithoͤvel W. 788. 

Kreitz (am) H. 474. 

Krekel D. 823. 

Krembach Bſch. 

—— — u. 2 Eik 5. 441. 
Sr 8.00 Hf. 339. 


Iresbe 
A IB. 410, 


— (Unter) W. 410, 
Kregermühle M. 639. 
Kreufchersmühle M. 606, 
Kreuferhof Hf- 671. 
Kreufermühle M. 717, 
— — 2 397. 

Kreutz Bſch. 438, 

— (ch. 763. 

— (am) Sn * 834. 
Kreutzau D. 809 
Kreutzbach B. 82 
Reuters De nA 630, 825. 


— . 359. 
Kreutborner: Ley Bg. 638, 
Kreutzchen Hf. 758. 
Kreutzendrieſch W. 747, 
Kreutzesberg Bg. 68. 
Kreutzfurth Ldg. 513. 


Kreutzkirche ver u. K. 685. 


Kreugmühle W. 4 
Kreußnaaf M, 301, 
Kreutzrath D. 765. 
Kreutzweg 9. 517. 
—— 29. 255, 334. 


Kreuzbroich sf. 297. 
Kreugerbof f. 297. 
— Hf. 297. 
Kreuzmuͤhle M. 291, 695. 
Kreuznach —5 611, 
— &t. 611, 

Kreuzweiler D. 930. 
Krewinfel D. — 


Gem 
—— reif H. 434. 
Kribsbach Hf. 6 
Krickelnberg 2% "416. 
Krieckhauſen Hf. u. —— 387. 
Krieg (am) Kth. 40 


* 
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Krieg (unterfte a. 403. 
Kriegershaus 
Kriegershof Hf. Erg 
Kriegshoven Df. 286, 
—— . 778, 


a E 

Kriesdorf u 2, , 2 
— (Klein) 

Krikendeer Schl. 8 

Krinkelt D. 835. 

Krinkh = 908, 

Krins Geb. 553, 

Klinge Hf. 596. 


Keinpe Sf. 578. 

Kritz Hf. 433. 

Krigel W- 433, 

Ru Sfelsberg Sc} pr 399, 

Kröffelbah D. 714. 
Kroͤhlenbroch Hf. ht. , 


Krohenhof Hf. TAT, 
Krombach Hf. 316. 

— (Nieder) Hf. 702. 

— (Dber) W. 702 
Kromers H- 362 
Krommenauel en 817. 
Kronen (in — H. 390. 
Kronenb — — 369. 


2 38 
Kronenbuſch Kth ˖ 393. 
—— * = 411. 


en M. 415, 948, 
m. Krunfel. 


69 
Kronprinz St. Bgm. 952- 
Krudenfcheid (am d den) Sf. 404. 
Kruͤchten — Bam. 785. 
— (Dber) el 756, 
Kruͤckertsheid Kth. 395. 
Kruͤdenſcheid (mittelſte) ar 401. 
—  (vorderfte) Hf. 4 
Krädenfipelderwiefe > ht. 
Kruͤderhaide ar 
Krüdersheide H. 4 
Krüpershaus Kth. "309. 


Kruft D. 638, 
Krufter Hummerlch Bg- 68,691. 
— Dfenberg Bg. 67, 630. 
— — B. 8 
Krughuͤtte W. 952. 
Kruhr B. 468. 
Krumbah WB. u. M. 60. 
Krumbachermuͤhle — — 950. * 
Krumbeck (zur) Ktb. 400 
Krummenaft Hf. er 
Krummenau W. 692. 
Krummenmorp Kth. 381, 
326. 


mmenohl 
Krummenthal Hf. 664. 
Krummenweg H. 367. 


Krummeswerth Infel 638. 
eng W. 692. 
rum * id a 
rumfche 
Krunfel D. 699. 
Kruploh (am) Kth. 391. 
Kruppelingerhoͤfe Hf- — 
Kruſen (am neuen) Kth- 39. 
(am) Kth. 401. 
Krutfceid H. 386. 
Krutfchhätte Pw. 522. 
Kruttsmühle 806, 
Krubben — den) H.e 389. 
Kuchem IB. 298. 
Kuchenbach ‚Sf. 293. 
Kuchenwald Hf. 704, 
—— x 
udelsberg (am 374, 
Kuckenbach 


Kuckesberg W. 413, 


Kuckeshauſen Honſch. 503, 
ee Hf. * 


Kudshäuschen H, 799. 


Kuckſteln Bg. 74. 


Kuckuck H. 377. 

— N Kth. 398, 403, 
Kufum D. 494. 

— Sg. 745» 
Küchelen Hf. 704- 
Kuͤchelſcheid H: 835. 
Küchenberg up — Hf. 31 
Kuͤchhohn Hf. 
Kuͤckhoven D. 7 
Küdinghofen D. 266. 


1051 


Kühberg B D4 20. 70, 610, 
Kuͤhlbach 330, 
Kühlfeggen Burg u. M. 276. 
Kuͤhnbach B. 601. 


Kuͤlf Et. Ai. 
Kuͤlheim Bot. 309. 
Küllenderg H. 414. 
Kuͤllenhahn W. 383. 
Kuͤlſchbach W. "329, 
Kuͤlzerbach B. 601. 
Kuͤmeln W. 932. 
Kümmel Hf. 320 
Kuͤmmern W. 9226. 
Kuͤmpel W. 332, 

— (Ober) Hf. 292. 

— (Unter) MW. 292, 
Kuͤmps Ackg. 313. 
Kuͤnkel (Kleiner) hf. 782, 
Küper D. 771: 
Küppelftein 
Küppersbru (am) m) Kth. 404 
Küppersbufch Kth. 395. 
Küppersgutb Bgt. 360, 
Küppershaus Kth- 396, 
een Hf. 334, 

Küppershof 751, 
Küppersfothen (am) Ktb. 402. 
Küppersmühle 739, 792, 
a Kth. 393, 


Kürenz 
Kuͤttig D. — 
... D. 802, 
Kubbah B 

Kuhklau Fabr. 741. 
Kuhkopf ** 70, 559, 


Kuble Hf. 310, 437, 
Rt. 377, 
Kublen (auf der) Kth. 39, 
395, 396, 401. 

— Cin ber der) Hf- 308, 
— (in der) eur 402 | 
Kuhlendahl Gem. 400, 

— (zu Groß:) — 400. 
Kuhlerhof Hf. 782 
Kuhnhaus Hf. 395- 
Kuhnhauſerkaͤmpgen Kth. 395. 
Kuhpeſch er 804, 
Kuhr W. 58, 495, 597, 


Kuhr Hf. 576, 
Kufelberg Hf. 310. 
Kufufsdanl Dfh. 465, 
Kullen Hf. 752. 


— «Guf be) Et. ala 


Kum — 
Kuntel (Groß) Sf. 767, 
pet 8: 67, 631, 644, 
Kunftpöhe H. 126. 
Kunftmühle M. 711: 
Kunzberg Bg. 74, 
Kunzenhahn W. 292. 
Kunzenmühle M. 940. 
Kupferhätte 6. 374. 
Kupfermüßle Geh. 759. 
eb. u. Fabr. 761. 


Kurenbach WB. 292. 
5333 
Kurrighoven W. 267. 
——— Kth. 379. 
Kurſi 420. 


Kurte-Rotterbof — 
Kurtenacker Hf. 689, 
Kurtenbach Hf 324. 
Kurtenbachshof Hf. 799. 
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Lürrip Honſch. 483, 
Luͤsberg W. 330. 
Luͤſcherath Hf. 297. 
Luͤſſem W. 275. 
Luͤtgenau we Hf. 340. 
— (Ob er) Hf. 340, 
— (Unter) Hf. 340. 


güttelbracht Bſch. 547. 
Luͤttelforſt D. 547. 
Luͤttenglehn Honſch. 474. 
Luͤtterfeld W. 473 
— IB. 304, 
Lütterömühlen M. 305. 
Lüttgesbeid Kth. 379. 
Lüttingen D. 542, 
—— Bam. 434. 


— Gem. 434. 
Luͤtz D. 55, 653. 
Luͤtzbach B. 646. 
Luͤtz⸗ Campen f. Campen. 
Luͤtzeler Ldg. 805. 
— Bgm. 711. 


Luͤtzelſelfen Bf 332. 
Lüsenberg Bg. 66, 255. 
Luͤtzenkirchen A. 

— Gem. 420. 
Luͤtzerbach B. 630. 
Luͤtzermiel Hf. 257, 
Luͤtzermuͤhle M. 651, 653. 
Luͤtzgenauel W. 296 
Luͤzingen W. 328. 

— (Nieder) D. 643. 

— (Ober) D. 643. 
Luͤtzinghauſen W. 320. 
Luͤrbeim D. 805, 
Lufgesmühle M. 804. 

Luft Hf. 359, 743, 

Luftball 9. 355, 

Lulfenburg Eol--531. 

Lukerath (Ober u. di Hf. 310. 
Lullingen Bſch. 5 

Lumbach D. 
Lummerſchied D. 953. 
Lumpenberg >= — 949. 
Lungenberg 


Lunhausbuch Ei 404, 
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Lurlel Bg. 591. 
Luftheide Bat. 308. 


Luttersbroich in 416, 
Putterfiefen 9. 33 
— Hf. st. 
Lutzbach B. 646. 
Fußeratb Bgm, 653. 
— D. 053, 794. 
Purem D. 633, 907. 
er Si. 44, 61, 62. 


bof H 
Yyrich Bſch. u. Eiſ. H. 455. 


Maashoͤfen (in den) Bgt. . 
Macherbach D. 958. | 
Machern Hf. 918. 
Macken D. 599. 
Mackenbach Hf. 300. 
Mackenſtein Bſch. 546, 
Maͤſtreng M. 830. 
Mäurershäusgen H. 387, 
Mäurersmorp Hf. 3880 
Maͤuſeberg Bg. 69, 884, 885. 
Mäuswinkel Hf. 702. 
Magdalenenbäuferbof Hf, 714 
Magdalenen- Werth Inf. oe 
Magdebourg (an der) H, 6 
iii Snf. 457. 
Magerau * 753. 
Magererf H. 759. 
Magershof H. 250. 
Magiusmuͤhle ſ. a ana 
—_ en 


a 
Mablert W 95, 
Mahifcheid Da. 71, 6%, 699. 


— Bam. 2 
Mablfiadt D. 947. 
Mahr (Pallaſt) Vf. - 


Mabrbaufen 29. 778; 
Maienborn Hf- 339, 
u. Honſch. 368, 
Maimüplen ” er 
Mainz Erzft. 22 
Mainzmuͤhle M. 635. 


Mablberg D. = 
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Malsborn D- 598, 
Maisdörpe Bſch. 432, 
Maiseichen Kth. 354. 
Maishaus Kth. 354. 
Maigborn D. 604. 
Malberg Bgm. 895. 

— D. 89. 
Malbergmeih D. 895. 
Malborn D. 921. 
Maldange oder 
Maldingen D. 839. 
Mallacker MW. 377. 
Mallendar D. 581. 
Mallerbergerhöfe Eif. Ht. 581. 
Malmedy Abt. 11, 62. 

— Bgm. 831. 

— fir. S30. 

— St. 832. 
Malmeſteg H. 836. 
Malsbenden D. 813. 
Malsberg 210. 438, 
Malfcheid W. 838, 
Malz Kth. 381. 
Malzhagen (Groß) Hf. 324 
— ($leln) Hf. 324. 
Mamelzen D. 695. 
eg 623. 
— ng. 836. 


— * 871. 
Manderfcheid Bgm. 907. 
— D. 874. 


— 5. W7, 

— (Nieder) D. 913, 
he > Pr i 

andfcheider f. 814. 
Manert W. 357. 

— (unterfte) H. 357. 
Manfort Hf. 419. 
Mangender J 408. 

W. 409, 412. 


— unten) MW. 412. 
Manbelm D. 251. 
Mankhaus W. 413. 
Mannebach B. 559. 

— DD. 606, 669, 926. 
Mannubach D. 588. 
Manrotb MW. 691. 
Manrotber Ber Es 681. 
Manfcheid WB. 
Manshaufen Hf. "as. 


Manfteden IB. 247, 
Marcusmuͤhle M. 438, 
Marenbah D. 700. 
Margaretha (Sft.)Br.Bgw.240, 
Margaretha Kapelle Kap. 931. 
Margarethen⸗Hochſtetten D. 617. 
Margraten Schl. 751. 

Maria Eif. Bgw. 570. 

— Br. Bgw. 240, 
Mariaberg Baw. 762. 
Mariabätte Eif. — 865. 
Marialinden D. 316 
Marianne Bgw- 667. 
Mariameller D. 506, 

Marie (Sft.) Det. 945. 
Maricberg Bgw- 

Marie Louife Diet Bio, 807. 
Marien (Sft.) KI. 856. 
Bgm. 635. 


id Abt. u. Fabr. 598, | 


— DD. 768, 
— Kpf. Bgw. 676, 
Warienbergkaufen Bgm. 324. 


Marienburg Hf. u- Kl. 625. 
Martenforft FI. 268, 
Mariengraben Kan- 93. 
Marienhagen D. 326. 


| a Bgm. 322. 


Marienbellermäbte M. 630. 
Martenbof Bat. 945. 
Marienföpfchen Ba.’ 67, 630. 
Martenpforte Hf. u. sl. 614. 
Marienroth Abt. 576. 
Marienſtern Kl. W7. 
—— — 696. 

— F — 696. 
Marlenwald Sf. 818. 
Maring D- 918, 
Marf Kth. 395, 396. 

— MW. 436. 

— (vor der) W. 429. 
Marfborn Brf. 571. 
Markeick (in der) Kth. 409. 
— ra Hf- 297. 

— (8 Be 
—— 3 
Marksberg ſ. en 


1002 


Marlyre M. 832, 
ige Su Bgm. 820, 


Marpe M. a. 
Marteid W. 428, 
Marsdorf Hf. 243, 
Martel 669, 
Martenthal Hf. u. M. 650 
mn (Sft.) Abt. 856. 
— (Sft.) Fabr. 856, 
— (St) Ki. 593. 
Martinergarten H. 856. 
Martinhöfgen Hf. 481. 
aha Hf. 917. 
Martinsfnipp DI, 7 
Martinftein D 
— Kfc. 50, 6 
Marzberg Hf. 858. 
Marxloh Bſch. 449. 
Masbruch (im) Kth. 402. 
Masburg D. 6 
Masburgerbach B. 646. 
Masburger: Mühle 651. 
Men D. D. 893. 
Maspelt D. Ei. 
—— Hfſt. 422. 
Maſtershauſen D. 629. 
—— B. 601. 
aſthorn 
— m. 516. 


Mathias oder 

Matheis (Skt) Vſt. 856. 

Matheifenmähle M. 625. 

Mattelgans Kth. 396. 

Matzelheide — 763. 

Masten D, 90 

Matzerath D. 784 881. 

Maubah D. ne 801. 
— (8 — . 800 


—— 810. 
Maubachshaus W. 413. 
Maubes Et- — 


Maubes haus * b 8. 
—— f. = —— 
Mauel 2a 1: 


Haucirmüne M. 879, E 
Mauelshagen Sf. 332. 


Meuenhelm W. 245 

Mauer (In ber) * 
Mauerbach B. 369. 
Maulartzhuͤtte = e- 
Maulbady W. 28: 
Maulsbah D. 706. 
Mausbach — 


———— Hf. 749 
Mauſenmuͤhle M. en, 
Maushäusgen 5* 
Maushoͤh W. 400. 
Mausmuͤhle M. 931. 
Maremin (Skt.) H- 893, 
Mar — « und Sternhuͤtte 
w. 674, 
Rarimiliontinert Dun 2 255, 


Marimin (Stt.) — 


Maybluͤmchen H. 362, 
Mayen erh ia 032, 


— St 632, 
Mayenmühle M. 615. 
Mayersmähle M. 595- 
Maylahn Hf- 300. 
Maynenbruch Hf. 300. 
Mayſchoß D. 664. 
Mayſchoßbach B. 655. 
Mebusmuͤhle M. 437. 
Mechern D. 936. 
Mechernlich D. 822. 
— Hſch. 47, 62, 
Mechteren H. 247. 
Meckel Bgm. 901, 
902. 


u 
Medendriefh H. 760. 
Meckenhelm — a 
ar A 

Medard (Skt.) D. 857. 
Meddenbif H. 335, 
Medell D. 837. 
Medendorf D. 838, 
Medenfcheid IB. 5SS, 
eig abofen se 264, 

ö. 7 
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Meerhöfe W. 504. 
Weeſenmuͤhle M. 908. 
Meevenbeide W. 750, 
Mehlbroich Bſch. 416. 
Mehlbuſch Geh. 782. 
Mehlem D. 263, 
Meblemerbach B. 255. 
Mehlemmeraue H. 263. 
Mehlen (Nieder) W. 879. 
— (Sber) D. 879. 
— (Stein) D. 879 
Mebliffen Ri 309: 
Mehr er 6. » 
466, 517. 


Mbren D, 700, 886. 


( orft) D. 701. 
dalfın) 2 850. 


Mebrenerbard 3 > 884, 886, 


—— 2.7 
Wehrng Bam B * „466; 
Mehrum Pr (4 


— (Unter) Bſch us, 
Meigen £ Hf, 313, 317, 
408, 409, 


Kegaboi Hf. 302. 
Meigermühle M. 302. 
Meilberg Bg- 66, 655. 
Meimborn D. 686, 
Melinda B. "665. 
Meinerskagen DI: Bgw. 32, 
einerzhagen gw. 
Melsburg D. 890. 
Meifcheid 88 nn 688. 
lein) D. 688. 


Meiderich ct) Bid. 448. 
Dber) fh. 4 


Meifen Kth. 385. 

Meifenbüchel H. 3 

Meifenburg (Peter) Rh. 381, 
S . 381. 


— (Wilhelm) Kth. 381. 
Meiſendahl Bfch. 416, 
Meiſenhanf Hf. 29. 
Melſenhof Hf. 580. 
Melſenkothen 394. 
Melſenthal W. 71. 
Metfenwinfel H. 338, 
Melſerich WB. 

Meishelde Bot. 308, 


Meistod bann) Kth. 38t. 
(Wilhelm) Ku 381. 
Meiffenbach W. 2093, 305. 
Melßfinkel Hf. — 
Meiſterey Hf. 697. 
Melſtershammer Eif. H. 435. 
Meiſtershaus H. 939, 


Meiſtersböfe Hf. 305. 


Melswinkel N? 390, 
— —— W. 44, 
— (vor) W. 415. 

Meiz D. 832. 

Melaten — M: 247. 

52. 


Meichersbroich 5. 36 
Melhiorsmähle M. * 
Meller Hf. 270. 
Wellich Hf. 912. 
Mellighof Hf. 908. 
arg] ar 454. 
ellmer 98, 
Melsbach D. 685. 
Mendeberg Bg. 673. 
Menden Bgm. 2 
— Sonfd. dsd 
— lebe = "302. 
— Ober) D. 302. 


| Mendig en — — 
(Ober) D. 64 


Mendt W. 69. 
Mengenih WB. 247. 
Mengerfchied D. 609, 
Mennidenratb ©. 781. 
Mennig (Nieder) D. 507, 
— (Ober) D. 868.. 
Menningen D. 870,. 937. 
ch a > 331, 441. 
Mennrath D 
— Genie 480. 
Menratb Adg- 3 
— W. 495. 
Menſchenhaus H. 956. 
Menſelen D. 531. 


Menſelerheide Col. 531. 
» Menkerathb D. 827. 


Menteratbherbroich H. 827. 


. Menzenber wen 677. 


Menzliing D. 314. 
Madei DIE 541, 


Merberich Ldg · 806. 


J 


1064 


Merbern (AO) Hf. 766. 

— (Nu) Hf.: 753, 
Merchingen D. 956. 
Mergelsberg Cam) Kth. 391, 
Mergen (Skt.) Kl. 8506. 
Mergener -Grünhaus Hf. 856, 
Mergenerweyer H. 556, 
Mergenthal f. Marienthal. 
Merheim Bgm. 311. 

D. 311. 
Merfaufen W. 331. 
Merfen Bgm. 806, 

D. 506 


Merfener- Mühle M. 806. 
Merkenich D, 243, 
Merkfermüble M. 307. 
Merfespaufen Eif. Bgw. 878. 
Merkfiein Bgm. 752. 

753 


— D. 73, 
a 2 283, 625, 

erlenbach Hf. u. Eiſ. H. 337. 
Merlenforft Hfft. Ar 9 
Merlfcheid D, 581. 
Mermbah W. 429. 
Mermicherböfe Hf. 600. 
Mermutb D. 599. 
Merode D. 504. 
Merödgen Ldg. 808, 
Merols D. 759. 
Merolferbetde W. 759, 
Merreter W. 480, 
Merrbeim D.. 245, 
Merſchbach D, 922. 
Merfcheid Bam. 412, 921, 

— D. 922, 


— Gem. 412, 
412 


Merfcheim Geh. 805, 
Merfchen D. 789. 
Merfcherhböhe H. 789, 
Werſchweiler D. 957, 
Merten D. 265, 296, 
Mertesacker Hf. 689, 
Mertesdorf D. 563, 
Mertesholz Hfſt. 422. 
Mertloch D. 0145. 
Mertſchelbach B 646, 
Merg (Nieder) D. 791, 
— (Dber) D. 791. 
Mersbach W. 250, 
Merxhof Ldg. Alp, 


Merzbach B. 91, 601,78. 
— 9,8992 Ä 


Merzbrük 5. m. Ziegl. Ti6. 
Merzenbahbaus H. 939. 


. Merzenbaufen D, 791, 


Merzenih Bgm. 806. 
— D. 272, 806. 
Merzig Bgm. 933. 
— fir. 932, 
— Landſch. 43, 62. 
— St. 933. 
Merzfirhen W. 931. 
Merzlich D. 867. 
Meſchenich D. 246. 
Meſenholl W. 435. 
Meſenlch D. 629. 
Mefenig D. 569. 
Mefewinfel H. 339, 


— Sf. 341. 
Meßdorf W. 265. 
Meſſerich Bam. 902. 

— D. 902 


Metbberg H. 339, 

Metloch D. 934. 

Mettelsbahn Hf. 691. 

Mettendorf Bgm. 902. 
D. 902 


Mettenmühle M. 808. 
Metterih Bam. 902, 

— D. W2. 
Metternih D. 276, 574, bil. 
Metternicherbah B. 559. 
Mettmann Bgm. 377. 

— St. 378, 

— (in der) tb. 381. 

— (Ob) Sem. 379. 
Mettmannerbach B. 369. 
Mettmeer See 457. 
Mettnih D. 865. 
Metzdorf D. 569. 
Mesendell H. 381. 
Mesenhaufen D. 604. 
Metzgeshaus Kth. 385. 
Mesholz HR. 424, 
Metfaufen Honſch 368 
Metmachers Rath Hf. 374. 
Mer B. 457. 
Meulenfeld Bſch. 532. 
Meurich Bgm. 931, 

— . 931. 

Meuriſſe Ldg. 762. 
Meurs Bgm. 527, 





1065 


Meurs Zi. 88, 519. 

— Srftth. 8, 60. 

— 6t. 527, 
Meusbich f. Meuspath. 
Meufers (an) Geb, 776, 
Meuspatb WB. 671. 
Meuspatherbach B. 6600. 
Meute Adg. 313, ‘ 
Meyberg (an dem) 2° 400, 
Meyerode — 


Byte Hf. 342. 


Mibach ehe ars 317. 
— (linter) Sf. 317, 
Michael (Söhne) Mühle M. 


Michaelisher 29: 288, 
— 30 
J 887. 036, 


geben 2 er 68, 277, 282, 


Michelshohn 5f. 292. 
Mickelen Ldh. 364. 
Micenhagen a 433. 
Middel Kth- 38 
Middeldorf (zu) ‚Sf 403, 
Miebach Hf. 335, 341. 
— (Nieder) MW. 297. 
— 8 Hf. 297. 
Miel D. 287. 
Mierfcheidt IB. 296. 
Miesbalfen Pchg. 316, 
Miefenheim D. 638. 
Milandersbruch Bgt. 390. 
Milchborn H. 308, 
Milhplag Geh. 528. . 
—— Millendonk. 
Milenforſi Rſz. 312, 
Millen — 776. 


Milena 3 932. 
—— Hſch 20, 60. 


Millerſcheid 208. 
Millich D. 778. 
—— Bſch. 529. 


——5 Meer Su 457. 
Miltratb Gem. u. W. 397. 
Mitfcheid Hf. 871. 

Milfpe (auf der) W. 429. 


Milfpe (In der) We 429, 
Mittfiefen Hf- 325, 
Mimbah W. 634 

— Gangelt f Gangelt. 
Minder-Litgen f. —* 
Minerva Eif. Ht. A 
Minheim D. 911. 
Minbof Hf. 413, 
Mintel W. 475. 
Minkelfeld Hf. 646. 
Minfenbof Hf. 380, 
Mintard Bar 367. 


Pintarderbe 3 Kin 367. 


Mirken W. 373. 
Mirkerbach B. 369. 
— 3 ai 
isgunft Ei w. 814. 
Miß H. 5329. 
Miſſelbach Wldh. 866, 
Mittberg Hf. 433. 
Mittdell H. 394. 
Mittel W. 329, 
Mittelacher IB. 331. 
Mittelberg Bg. 73. 
Mitteldorf W. 301. 
Mittelhof Hf. 702. 
Mittelmühle M. 947. 
Mittelfiraß (u) Hf. 400. 
Mittelmeg H. 339. 
a len 447. 
Mittlosheim D. 9 
Mirfiepen W. FE 
Moͤbbick W. 356. 
Moͤderath D. 251. 
Moͤderſcheid D. 834. 
Moͤhn D. 871. 


Moͤhren Hf. 704. 


Moͤllen Bſch. 456. 


f. 
Moͤnchhof Hf. 253, 301, 909. 
— (Klein) Hf. 353, 
Moͤnchsheid Hf. 661. 
Moͤnchskaul Hf. 232. 
Möndenih D. 652. 
Mörmter Ofch. 92. 


Mörmter (Nieder) D. 518. 
(Dber) Bſch. 536. 


- 608, 
Mörfchbacherbach B. 601. 
Moͤrſchenmuͤhle M. 602. 
Mörsdorf D. 653. 
Mörfenbroih Bſch 355- 


Mir; D 606, bil. ’ 


Möurs f. Meurs. 
Möurferbud f. 1 — 
Mohrbach B. 25 


Mohrenbach B. 377. 
Mobhrenmuͤhle M. 599, 765- 
Mohrmühle M- 629, 
Moigfeld (Ober) Bgt. 308. 
— (linter) Bat. 308 

Mollsmuͤhle M, 782, 
Molfcheidt Hf- 305. 
Molsmühle M. 787. 
Molyan oder 
Molzbaln D. 701. 
u RR Sf. 652. 
Monaife Schl- 858 
Wonkiien H. 832, 

832. 


—* 8 832. 
Monden 
ce 
Mondorf D. 
Mongsbof WB. 
Mon eim Bgm. 417. 
D. u. Gem. 417. 
Monreal $. 633. 
"Monreberg Di D9- 509, 


5. 509 
Monrepob Sal. 685, 
Monfau Hf. 326. 
Monſchheck H. 835. 

- Mont D. 832, 
Montagsend H- 250. 
Montclair Sch!. 934. 
Montem vr ni 
Montenau D 
Monterberg f — 
Montgesm 

— 


— 6t. 826. 


74, 673, 


am) Kth. 400. 
94, 936. 


hie (Aseng) WR. 625. 
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- Montjolermeg Gch. 757. 


Montroyal Felt. 627. 
Monzel D. - 
Monzelfeld D. 917, 
u. Dam. 617. 


— B. 609, 
Moor — 

Moorheid 5 783. 
Moorshoven D. 751. 


Mooße Hf. 334,- 
Mor at Mobrbach- 
Morbah Bam. 923. 


Morenboven D. 256 
Moresnet Dan 21. 


Morgenbach 


——— Sſch. art. 
Morken D 
Morkepuͤtz ef. ee. 
Mornihbah B. 932. 
Morp Honſch. 360. 

— (Haus) D .u.M. 360. 
Morsauel Hf- 8 
Morsbah B. se, 369. 424. 
Morsbleh WB. 4135, 
Morsbroih Ldg- 419. 
Morfheid D. 563, 924, 
Morfchend Bſch. 546. 
Morfhenih D, 501. 
Morfchhaufen D- 59. 
aa a D. 93. 

Unter) D. 34. 

Morfchweller ® "654. 
Morsdorf Hf. 247. 
Morsmiefen IB. 672. 
Mortelen Hf. 341. 
Morteln H. 343. 
Mosbend Hf. 759. 
Mosbruh D. 671. 


Motten Std. 42 
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Motten (zur) Schl. 939, : 
Moulin en Isles M. 832. 
— ie grand M. 832, 
— le — M. 832. 

— le petit M. 832. 
— Marlyre M. — 
— Monbljoun M. 832 
— Pen H. — 
Vieux) M 
Moyland D. u Sat 1a. 
Mozenborn 224, © 
Much Dam. 3 


2 996 

Mucenfi efen D. 302, 

et of, 491. 
au 

Mudlen D. 889. 


Muddershelm D. 809 

Mudersbah D. 697, 17. 

Brubtingbruen — u · M. 368. 
—— 


Muͤbach 
Widenbof (Sin infenbof. 
enho 

Muͤden D- 
Erw EN 61. 

derſiein Bg- 72, 604. 
änfgedt Gem. 282 

282. 


Mi; enburg B 377. 
Mur Wldh. 864. 


W. 
— (Alt) 
— lte 


f. 957. 
h. 864. 
g, 781 


—n eu) M. [3 
—X 89, 255, 424, 915, 
938. 


— DM 9092. - 
Mäptbergerömäten M. 607, 
Mühle © 
3 3 758. 

37 
W. 4 
0. Ti. 949, 
Große) M- ein 
* Being 344— 614, 616. 
(Mittel) M. 947. 


en M. 640, 649. 
(mittelfte) M , 430. 


Baht 


Mühle en M. 2356, 


oberften) H. 365- 


300, 59, 
599, 615, 621, 640, 
645, 646, 648) 650, 
652, 743, 762, 737, 
839, 905, 907. 949. 
— Nu) M- 330, 606,627. 
— Koh zur) Hf. m. M. 


— —8 282, 621,623, 
649, 680, 714, 7, 
750, 803, 947, 950, 


951 
— Soͤere M. 649, 651. 
— (Sberfte) M. 398, 627, 
640, 642,. 652, 715, 


— —— > 702. 

— (Unter) M. 282, 621, 
623, 649, 680, 714, 
750, 803, 947, 


— Quntr) M. 621, 649, 


— — M. 398, 574, 
642, , 889, 928. 
— (unten sur) Hf. 394, 
— (Border) Hf. 340. 
Mühleip IB. 296. 
Müplelohmühle M. 658. 
Mühlen Er: 321, 325, 326. 
— (Nieder) W.u. 'M. 689. 
— (sur) Hf. 381, 386, 396, 
(zur) Hf. u , M. 408. * 
Mäytenbah B 87, 268, 977, 
582, 63, 811. 
übten > 516. 


= ge 3 8 * 


ästenseig » 78 
Müpfenfeld Dr: 535, 


Kth. 3 
| Mäblengraben * 287. 


Müblenbeide H. 757. 
Mühlenböfen (In den) W. 365. 
a —* 5. 365, 


Mählenfaul Ser 442, 
-Mäblenfchlabe Hf. 703, 


Muͤhlenſeßmar W. 321. 
Muͤblenteich W. 437, 441. 
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Muͤhlenthal Hf. m. 703, 
Müuͤhlenweg Ktb. 3 
Muͤblenwirft Hf. ES. 
Mürhlerböfe Bſch. 307. 
Mühlheim D. 575, 
Muͤblhof Hf. 319. 
Müblbofen D. 550. 
— Pap. M. 806, 
Muͤhlpfad D, 598. 
Muͤhlrath W. 459. 
Muͤlchen ſ. — 
Muͤldorf D. 26. 
Muͤlhauſen Bfch- 5 


Mülheim Bgm. 306, "iss, 918, 


— D 270, 814, 919, 

— zu 291, 

— Kr. 30 

— am Rhein &t. 306. 

— an ber Nuhr St. 459. 
Muͤlheimerbach B. 559. 
N en 5. All. 
Muͤlldorf f. Siegburg. 
Müllem Bſch. 33. 

Müllenarf Ldg. u. M. 808. 
Mällenbac D. 322, 650, 071. 
Hf. 330, 574, 751. 
Mülenbacherbach B. 646, 
Miüllenbacherbaus Hf. 323. 


Müllendbaher- Mühle 650, 790. 


Müllenberg Eif. H. 430. 


— D. u. Eiſ. Bgw. 
87. 


Muͤllenbruch Geh. 776. 
Muͤllendorf D. 250, 769, 
Müllenholz Hf. 317. 
Müllenfoven D. 294, 
Müllenommer H. u. M. 339, 
Müllenfchlade IB. 331. 
Miüllenfiefen IB. 322, 
Müllenfiepen Hf. 340. 
Müllerbauın (am) Kth. 358. 
Mülkrdorf D. 314. 
Muͤllerheide a 330. 
Muͤllerhof H. 338 

— .Hf. 297, 300, 423. 
Müllers (zu) Sf. u. M. 401. 
Müllersbaum Ktb. 39. 
Müllersberg £3. 354, 497. 
Miüllersgrube Br- Bw 210. 
Müllersbammer Bgw. 813. 
Dälersfotben RE) Kih. 


Muͤllerskothen (oberſte) A 400. 
— (unterfte) Kth. 
Müllers: Lennef H. u. 
Muͤllersmuͤhle M. 629, 799. 
Müllersficpen (am) Ktb. 400. 
Müllboven Bſche 455. 
Miülratberbof Hf- 756. 
Mümmelbah Hf. 697. 
Mündenberg Hf. 314, 
rend Bf. W. 
Muͤnchhof Hf. 661. 
Münchholzhaufen D. 714, 
RENNEN SE Sf. 765, 


Muͤnchsbach 3 582. 

Muͤnchsmuͤhle M. 604. 

Muͤnchwald W. 621. 

Anq Ldg. u. Eif- Bgın- 
5. 


Muͤnchwies D. 955. 
Mündelbeim D. 363. 
Münden D. 870. 


. Mündt D. 796. 


Bgm. 247. 
Müngften = 383. 
MW. A 


Mint D. a 
Münne SI. 442, 
Münfter D. 6%, 910, 
— am Ötein D. 619. 
— (Neu) Vw. 955. 
ie Bgm. 280.) 


Münftergemand Bg. 738, 
ea rg Bgm. 639, 
Münfterpomp H. 747, 
a. D. 793, 

ünzingen D. 330. 
ir — — 876. 


Mürmelen = 493. 
Mürringen = 835. 
Muͤſch 
— (große) — 752. 
— Eleine) H 752. 
— (mittlere) H. 752. 
Muͤſchenberg Hf. 758. 
— Kth. 394, 


u) 
Muͤſtert D. A 


Mütte B. 712. 
—— Kth. 380, 
Muͤtz Hf. 310. 
Mügenich O. 827, 89 
Müsenmühle M. 6 
RL 
— (inter) Hf. 522. 
Muͤtzhagen Ldg. 760. 
Miütbhof Fdg. 762. 
Muffendorf D. 263, 
Muggenhaufen D. 286, 
Muhleisgmühle M. 807, 
Mulbach Hf. 912. 
Mulderhof Hf. 786. 
Mulfeld D. 865. 
Mulfort D. 486. 
Multgen W. * 
Mumm 
Mummefcheid *. 412. 
Mungſterbach B. 424. 
Muſcheid — 


Bere Sf. Sf, "32. 
eg ; 300, 


Mup Hf. 6 


Musweiler D u. M. 908. 


Mutbhagen Hf. 765. 
Mutbemähle M. 617. 
Mutfcheid ſ. Muͤdſcheidt. 
Mutſchenbruch Hf. 398. 
Muttersbach B. 601. 
Mutterſchied D. 603. 
Muttinghoven Hf. 287. 
Mus Hf. 313. 
Musberg (am) Hf- 403, 
Mugenrath 8, 
Mutzerath D. 901. 
Musholt (am) Kth. 400. 
Mybl Dam. — 


— (Alte) D. 777. 
Mylendonf Schl. 484. 


N. 


Naaf Hf. u. M. 300. 
Naaſen ſ. Naſſen. 
Nachbarheid D. 774. 
Nachbarsberg Ktb- 384. 


Nachtigall (an ge? An. 399. 


Nachtsheim D. 634 


ober) ‚St: 822, 
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Nacken W. 415, 
Nackhauſen Hf. 305. 
Nackmühle M. 623. 
Nadelfchleife F 752, 810. 
Nadelsheide IB. 429. 
Nädringen (Mitten) df. 7 

— (Öber) Hf. 704. 

— (Unter) Sf. 704. 
Nähnadelmühle geh. 752 
Naferberg Hf. 301, 
Nagelsberg H. 437. 
Nagelsbergermart W. 437. 
Nagelsbüchel H. 334. 
Nagelsgolle Hf. 340, 
Nagelshof Hf- * 

Nahe Fl. 84. 
Nabmüple M. En, 
Nalbach am 944. 


Nafbacertet. Sf. 43, 62. 


Namedy D. 635 
er B. 630. 
Nanderath Hf. 49. 
Nannenhahn WB. 200. 
Nannhaufen D. 609. 
Naphaufen Gch. 553. 
Nafingen D. 901. 
Naflen D. 689, 

— MW. 69. 
Naſſenfeld Kth— 370, 
nung Kth. 397, 

Eee n Hf. 342, 

Naftberg Ba. 68, 631. 
Nafweiler D. 959. 
Nath (aufm) 9; 361. 
Nathratb W. 396 
Matt Bſch. 550, 
Nattenheim D. 898. 
Nauborn D. 711, 714. 
Nauborner- Mühle 711. 
Nauenhof Hf. 503. 
Nauert f. Nauroth. 
Naueshof f. Krameröhef. 
Nauheim 
Naulbeck (in ber) au. aa 
Naumbrücden Bf. 85 
Naunheim D. 646. 
Naunbeimerbah B. 630. 
Naurath D. 861, STt. 
Naurotb D. 701, ° 
Mebelfeifen Hf. 330. 
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—— . 674. 
Neclendroih W. 473. 
Nedderheide Kth. 393. 
Reef D. 625. 
Neers f. Niere. 
Neersbroih We 484. 
Neersdont Rſz. 552. 
Neerſen — 483. 
8. 


O. 

Nece B. 91, 543. 
Neffelbach %. 797. 
ling M. 652. 
rt H. 617. 

Rehndeid hf. 484. 

ehren 
Reigen D. 89. 
#8, 316. 


Neldenbad J "895. 

Neidhof Hf. 649, 857. 

Neldigen D. 836. 

Nelderfihen D. 700, 

Neipel 957, 

Seiterfipen D. 701. 
ißert D. 689. 


Ne 

—— ie) Sf. 400, 
Nellenfopf Bg. 572. 
Nelleffens Fabrif Zubr. 755, 
Nellsländchen rg 857, 
Nelsbach 

— — Bgm. 275. 


Rennig Dam, "930, 
D. 930. 
Menningboven ————— Hf. 380, 


— Sr 296, 
Repamntennimähle Kpf. M. 


Nerdeln F 7 
Nergena Bſch. 616. 
Neroth D. 887. 


Nerotherkopf Bg 68, 884, 887. 


Nerſcheld Ldg- 754. 
Neſchen Hf- 313, 691. 
— W.n. M. 691. 
Nesfotten Hf. 340. 
Nespen W. 330, 
Rare Ok 424. 


Nett A der ey 
Nette Bſch. 540. 


Nette g1. 87, 519, 630, 666. 
u. M- 637. 
— (inter Bd: 546, 


Nettefoven- 


Nettemuͤhle M. 645. 
Netterden (Klein) Bſch. 464 
Netterhbammer Eif. well 635, 


Netterböfe Hf. 670. 


Netterbonnfchaft Gem. 546, 
Nettermähle M. 645, 
Netterfcheidt WB. 252. 
Nettersheim D. 520. , 
— ER 477. 


Netter Br 645. 

Netzbach B. 665. 
———* M. 643. 
—— GSohann) M. 


— Mathias) M- 390, 
Neuberg Bgw. 817. 
Neubrüc 2d ER 836. 


Neudh ar 908, 
Neud Bſch. 446, 
. 574, 762, en 
M. 919, 

Peuefeib H. 4 

Neueland Hf. as, 
Neuenbau = — 
en =. 473. 
Neuenberg a 379. 


Henenborn Hf. 310. . 
Neuenbrand (am) Kth. 403. 
ae > — 475. 


— D. 570, S 
Neuenfeld H. 338. 
Neuenhaus ar 308, 


— Gt. 4 
H. 338, | 
Hf. 397, 322, 341, 281 
Hfit. aa, & 422, 
Ktb. 388, 391, 393, 335, 
396, 397. 
— u. M. 316. 
. 323, A 414, 4414. 
un) H. 361, 365. 
(am) Df. 37, 403, 
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eg (am) 38. 399, 401. 
Reuenhaufen D. u — 488, 


Neuenhelde Bfch. 439. 
of Bgt. 435. 
—58 


Sr 820. 
f. 246, 304, 316, 359, 
364, 393, 418, 740, 
82, 783, 


Sf. 759. 


5* 446. 
14. 


—— — (am) Kth.401, 404. 
Neuenfche m... H. 737. 
Neuenftein 

Neuenteich *IJ 427. 
— But. 206 308, 435. 


Neuenwiefe (an ie) Kth. 399. 
re. — ‚894, 913. 


Sr. 773. 
— Scl. — 617, 689. 


St. 
Neuerkirch D. 603. 
Reuerweg Vſt 856, 
Neueweg H. 427. 
Neufeld DM a, 


Kıih. 3 

Neufeldt —* * 
Neuglenſief B. 824. 
Neubaus Bſch. 439. 
— Dot. 324. 

— Geh. 763. 

— . 362, 489, 747, 822, 
f. 301, 952, 


Neubaushammer Eif 56. 497. 

— Kth. 308. 
— (am) Kth. 404. 

Neuhoͤfchen W. 697. 


Neuhdfchen Hf. 332, 
Neuhoͤfgen 491. 
Neuhof Bur 


—. ‚Hf. 246, 608, 61, 640, 
650,652, 773, 910, 
913, 90% 


Neubätten it. 864. 
ra Sg Dam. 49, 585. 
279, 418, 489, 493, 
535, 714 r 

— Som 418, 488, 
— — B. 277, 932, 
Neufircherfeld Bſch. 535, 
Neuland Hff. 424. 
Neulauerweg St. Bw 750, 
Neulenhbammer H. 383 
Neulich Hf. 79. 
Neuma⸗ en Fe 920, 


Er 34 41, 62. 
Neumühle Toll. Sp. A. 

— (Dber) M, 931, 

— (Unter) M. 931. 
Neundorf ©. 835, 
Neunkirch D. 921. 
Neunftrhen Bam. 304, 955. 

— D. 304, 886, 

— 8. 955. 

Neurath Bſch. 416, 

Zi ge D. 491, 882, 
Neuratherhof ef, 312. 
Neuretb Geb- 7 
Neurohm Hf. RR 
Neuroth (Ober) Hf. 703. 

— (Unter) Df. 703, 

Neuſen D. 746. 

— eh. 593. 


Neu Bgm. 468. 


— fir. 407, 

— Gt. 469, ’ 
Neußerfurtb Bich- 471, 479. 
Neuftadt Bgm. 318, v1, _ 

— Hſch 19, 

— St. 319. 

— WW. 691 
Neufiraf W. 744, 

Neuwaſch Pw. 822, 
Neuwerk Eiſ. Bgw 824 
— SI. 480. 
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Neuwied Dom. 651. 

— fir. 672. 

— 6&t. 681, 
Nevel D. 869. 
Stevelftein L 
Nevendorf 


Nevenshoven 3 416. 
—— Er u. Gem. 397, 


Ney 

3. Sr 

Nickenich D. 638 
Nickenlcherbach B. 630. 
Nikhorn (im) Hf. 402. 
Nickweiler D. 609. 
Nicolas (Skt.) D. 953. 
Nicolaus (SFt.) Kl. 490. 
Nidrum > 8535. 


— 


Nied FI. 86, 938. | 
Niedaltorff D. 941. ” 
Niedeck H. 361. 


Niedeggen Bgm. 800, 


8. 
Niedenerböfe Bſch. 367. 
Nicderau D. 809. Bo 
Niederbah B. 592. - 
Niederberg D. 274, 374, 
Niederbroich Bf. 502. 
Niederburg D. 556. 
Niederbufh D. 765. 
Niederdorf Bſch. 531. 
Niederdunk W. 473. 


Niedergeburt (Ober) Bam. 482. 


— (Inter) Bgm. 483, 
Niederheide D. 764. 


Nicderpof Sf. 297, 317, 326, 
MW. 328, 329 | 


Nicherbefen 2. 6 688, 957. 
Niederich W 

Niederndorf Pe 704. 
Niedernfeld Eif. H. 430, 
— —— 61. 


Rieberrheini s ‚ —2 


—— Si. 294, 
Niedert D. 5 

— * Gf. 614. 
Nledheid (In ja Kth. 388, 
Niegen Geb. 7 

Nieglbach B- 324. 

Niehl D. 245, 896, 

Niel Bgm. 517. 


Niel D. 517. 
Nielerſtraß Bſch. 546. 
Nien (Ober) Hf. 340. 

nter) Vf. 340. 
Niep Bſch. 542. 
Nicpenberg Hf. 381. 
Nieper (am) H. 390. 
Niephauſerfeld * 540. 
Nierendorf D. 662. 

— (Nieder) * 662. 
Nlerenhof Lög- 471, 
Nierfeld D. 
Nierboven Hf. 785 
— Hf- 495, 

Niers FI. ss. — 486, 505, 


— Cine B. 519, 
Niersbah D. 910, 
Nierſt D. 503. 
Nierſtein Sb, 752, 


Nierfkraf ». Yes. 


eg (in) —_ iR 
| Bſch. 5 


Nieufeld 


Mieukerk Bgm. ri 
D. 


% | 
Nievenbeim om 476, 
D. 476. 


iflasberg BR 67, 630, 
Nims FI. S6, 572, "892, 
Nippes D. 245, 

Oſch 2° 


— — 2. \ 


\ 
Nipphaus H. 799. N 


Nipshagen (Ober tb. 397. 


— (Inter) Hf. 396. 
Nipshaus (su) an 401. a 
Nirm D. 747 j 
Nispert D. 757, Tan, 
Nifter B- 693... 4— 
SE Yon D. 699, \ 
—— m 697, 
Nitterftein Hf. 702. 
— ſ. Wefterwalb. 

Niterſen ſ. — 
Nittel —— 9. 


920. 
Nitteler a Kap. 929, 
Nittum Hf. 3 
Nie W. 641, 7 
Nisbah B. 630, 665, 
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Nig-Cürrenberg W. 633, 
Nisermähle M. 670, 
Nismühle M. 034. 
zu Hf. 351. 
IRA em. 702. 


320. 
oe vf. 321. 
Nocken Kth. 3 


Nocenbeus Si. 382, 
Noͤchel Hf. 324. 

Noͤckel (am) Kth. 404. 
Noͤcksgen (am) Kth. 391. 
Nöllendberg W. 435. 
Noen Hf- 760, 
Nörtershaufen D. 597. 
Nörvenih ? Bgm 807. 


Nöfenberg FAR 381. 


— — 381. 
0. an 821, 9 


—— M. 826. 
Növenhof Hf. 297. 

Nohn D. 668, 

Nohnerbach B. 665, 

—— — Hf. 934. 


Noliberg Hf. 876. 
Nollenbach H. 891. 
er DB. 377. 


zen et 55 Fi M. 303. 
onnenbr 

Nonnendbrud H. 394. 
Nonnenhaus Hf. 393, 
Nonnenheck Hf. 594. 
Nonnenhof 752. 


Nonnenmühle M. 711. 
Nonnenwerth KL u. Inf. 608. 
Nonmeller D. 

Noppenberg D. 753. 

Norath D. 598, 

Noratherbach B. 582. 
Norblsrath Ldg ˖ = 
Nordenſcheid Hf. 39 

——— — 94, 008, 478, 


Nordrath Sm. 401. 


Nordrat 401. 
Norff De —8 * 


— D. u. Gem, 475. 
Norbeim D. 619. - 
Nosbach W. 330, 
Noswendel D. 934. 
Notbbah B. 630, 
RE Dom. 807. 
No ter Hf. 361, 
Notdhaufen D. 490, 

— Hf. 3. 685. 


MW. 3 
Notbfcheid Ga) MW. 692, 
Notfheid D. 6 

Nottebaum sh "396. 
Nouprez H. 834, 

Noven Hf- 364. 


- Moviand D. 918, 


Nüpdelshalbah W. 434. 
idee u 323, 


— 353 Sf 325, 
Nümmen W. 4 
— — Bg. * 665, 670. 


Nuͤrſche 3 
Nüfenhöven Hfſt. 422, 
Nüffelberg Hf. 245, 
Nütheim D. 753. 
Nütterden D. 513. 
Nügenberg W. 373, 
Nürbaufen Bſch. 439. 
Null (an der) Hf. 374, 
— (in ae). pf 374. 


Nunkirche ie * 608. 


Nunfirhen D. 925. 
ig > 935. I 
Nurburg D. 6 

— f Nürb 
Nurburger Yarlorat zer 671, 
Nusbaum Bam- 897, 

— D. 618, 897. 


. 280. 
— (am) si. 400. 
Nuyß ſ. Neuß. 
68 


O. 


Obach B. 824. 
Obachsmuͤhle H. 759. 
Obbach B. 755, 
Obbendorf Ldg. 793, 
Oberbach B. 582. 
Oberbeck Ackg. 313. 
Dberbrud Bgm. 777. 


D. u. Pap. M. 777. 


Oberbonf A — 
W.2 


Oberdorfl ®. 05. 
Oberecken Hf. 897, 
Oberehren D. 658, 
Obergeburt Bgm, 482. 


Dberbäuferfabrt MW. 619. 
— — M. 926 


Oberhaus Hf. 
Oberhauſen — 
— Ns. 449 
— Hf en "341. 
Oberhof H. 4 


Oberholz —8 297. 
lein) Sf. 297. 


— (8 
Oberholze Hf. 326. 
— Hf- 393. 
Oberklrch D. 858. 
Obernau D. 700. 

329. 


W. 
Oberndorf D. 714- 
Obernfeld H. 430. 
Obernhauſen 9: 704, 
Oberſchlag D. 250. 
— ur a 


gear —* 391. 
14 09 u 
—— Sem. 


Optiers PB. er, 
Obrighoven Bſch. 462. 
Obuſch Geb. 776. 
Schermermuͤhle M. 817, 
Ochfenbruch Hf. 701. 
Schſenmuͤhle M. 629. 
Schtendung D. 645. 
Ockenfels 676. 
Ockfen D. 927. 
Ockoven D. 491. 

— Gem. 491. 
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— Dem 312. 
_ Die, 7; 7. 'n. 


* oe nn. 312. 
— (Unter) D. 312. 
Ddenborf D. 287. 
Odenhauſen D. 711. 
l. 267 


hl. 267, 
- DSpdenboll Bſch. 432. 


Ddenfirchen Bgm. 485. 
D. 456 


Ddenfpiel D- 330. 
— (Nieder) W. 330. 
Hbenthal f, Obenbafl. 


Ddeshelm * 282. 

Oebel Bſch. 547. 
Oeckerskothen (am) Pr 402. 
Dede Sch. u. Fabr. 757. 
— — . 2365. 


at ‚Enp P 389. 


(Klein) 
—— G. 390. 
Oedingen D ige 
Dedin haufen Hf. 324. 
Oedt * 549, 

549. 
Deffling Ya yÄ * ma, 
— (Nieder) D 
— (Dber) D. Reg 
Defft D. 928. h 
Defte Gem. 396. 
— Hf u. M. 396, 


Dege (in der) H. 430% 
Oehlbach (Ober) Hf. 419, 
— (Unter) Hffl. 419, . 

Dehlberg f. a 
Deblbergsbufch — 
Oehleroih W. 298 

Oehlers (zu) Hf, 408, 
Oeblershardt Hf. 296, 
Dehlgen Hf. 321. 
——— * 427, 622, 62 


Oehrbach 
Oebhrmuͤhle M. 599. 
Oelberg Bg- 72, 73, 295. 
— (feiner) 'B9. Ta. 
Delbere MM. 384. 
Deldrieſch D. 767. 


Deldorf Hf. 341. 
Oelfen (Nieder) D. 701. 
Dber) D. 701. 

Deligerath Hf. 491. 

- Delinghoven D. 303. 
Oelingrade W. 435. 
Delfenhaus Hf. 381, 
Delmühle H 278, 

— Tudſpuͤl⸗M. 751. 
Delniter Bg. 73, - - 
Delpe Hf. 

Delfen D. 695. 
Oelswaag D. 408, 
Delweratb WW. 875. 
Denffeld H. 430. 
Der Schi. 89. . 
asien. D. ee Bin 
erdingen f. Uerdingen. 
Derfgen D. 


en W. 33 
Deft fingbaufen 4 Hf. 321. 


—- (Er nö. 421. 
— (Klein) Hf. 421. 
Defterbof Hf. 640. 
Defterreich Bſch. 456. 
Defterum D- 543, 
er Be Hf- 403. 


—*— Hf. an. 
ni Hf. 
Oetters an, 697. 
Oetzbach Oben) Hf. 379. 
— (Unten) Sf. 379 
Oeven Hf. * 
Oeverich W. 663- 
Ofen (den) H- 362. 


—— (Krufter) * 67, 680, 


Dfenfulerb 


Offenbroich Bſch. 4 


Offhauſen 
Ofhauſen D. 698. 
Dften D. 746. 
Obbach B. 660. 
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Geh. 772. 
Out Sf. 325, 926, 335, 337. 


Ohlbach B 355. 

Shtig Ahlbach. 
Ohlenberg D. 676. 
Bruns IB. 669. 

ei D. 482. 

Ohlerath W. 282. 

Ohlert W. 304. 

— ſ. Oblerath. 
Ohlhagen W. Bi.. 
Obligs (im) W. 412. 
Ohligshaͤuschen Hf. 698. 
a 5. 441. 

M. 698, 742. 


Obfmeiter Ba — 608, 


—— Hf. 304. 
en f. 305, 
Ohmigsmuͤ * t. 300. 
Ohndorf Hf. 2 

Ohof Hf. —* 

Ohrbach B. 277. 


DOidweiler D. = 


Dirlih Bſch. 5 
rin Bo. 7” "673. 
Dleff D. 816, 
— gl. Er 811, 831, 
Dlewig D. 857. 
Dlis (In gen) MW. 783. 
DIE D. 869. | 
Olkenbach D, 913, 
Dlbrüd — er 
Hſch. 
Schl 
Olenba⸗ B. 646. 


Ollesdrleſch H. 808. 
Dlesheim on. 808. 


Dipelm Bam. 286. 
D. 286. 


Dlltgfchlägers — — 799, 
Olmſcheld ch Bam. 683 


— D. 866. 
Dipe * 341. 
— Dfch- 435. 


Dlsdorf D- 896. 

Dlsdorf W. 265. 

Dlshelm Bgm. 878. 
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Reymanns 

Foren bof Geh. rg 
ütte en. 2% 

— **— Bgm. 922 

Rhaunen D. 922, 


— —* Fl. 77. 

— * 78. 

= aa e 
Rbeinbe Bam. 277 * 


— 6t. 98. 
‚ 383, 


Rhelnbay ®. 586. 
Rheinbaybach B. 582. 
Rpeinbellen — 607. 
—— H. 615, 
Rheinbellermuͤhle M. 608, 
Rheinberg Bgm. 533. 

— 2» 9. 363. 

St. 524, 
Rpeinbergerf ähr 5. 5 
—— — Britt, 
Rhelnbrohl D 
Rheins Diebach 7— Diebad. 
Rheindorf D. 418. 

— Gem. 4 
— (Schwarz) D. 266. 

— —— D. 266. 
Rheindorferbach B. 255 
en Br. Bgw, 240 o 
Rheineck D 

— 3 2W, 61. 


Sch 
Rhelnfähre 5. 359. 
Rheinfeld W. 477. 
Rheinfels Schl. u. Feſt. 585. 
Rheinfurtherkotten Skth. 431. 
Rheingrafſchaft Grfſch. — 62. 
— M. 574, 
Rheinhauſen Bſch. 543- 
Rhelnheim W. 363. 
Rheinkamp Bſch. 540. 


Mich! WB. u. 


Rhein» Kaffel D. 243; 
—— ſ. „Remagen, 
Rheinſicht H: 5 
Rheinſtein 84 "96. 
— (Neun) Schl. 5%. 
Rbens Ze 


Noeydt in 481. 


— Et. "8, 
Npinocerosgrube €if. (0910 895. 
Rhoͤndorf Honfch. 29 
eg Bg. 73. 

Rboeurdt Bgm. 541. 

D. 541. 


Rbonig Hf· 675. 
Rhorshaͤusgen H. 361. 
Rhorsmuͤhle M. 362. 
Kibbroecer Ofch. 522, 
Richardshahn Hf. 304. 
Richardshoven * “ M. 252, 
Nichelslet Ba. 

Richert D. 

Richertshagen Sf, 344. 

Richrath Ran 15, 


—_ 5 401, 416, 
Richterich D. 750. 
Rickelrath D. 737. 
Riechenbach Hf. 325. 
Nicchlingen H. 430. 
Riedelbach .B- 601. 
Riedelberg Hf. 661- 
Mieden D. 642. 
Rledenbach B- 630. 
Miedenburg D. 924, ı 
Niedenerberg Bg. 631. . 
Nicferfcheidt W. 299, 
Ricfnaden W. 413, 
Riegel Hf. 697. 
Niegelburg Burg 862, 
Miegelsberg H. eg 
Riegenroth D. 603 

M. Mb. 


Riel Bſch. 531. 

— (su) Hf. F 
—— H. 335 
Riesbach B. 630. 
Rieſcheldt IB. 377. 
Rieſenberg Bg. 738. 
Rieſenhof Hf. 297. 
Riesweller D. 608, 


Ri Ba. 67, 630. 

Rleth Bſch. 550. 

Riferath (Nieder) W. 304. 
ber) W. 304. 


Rilchingen D. 949. 

imbach D. 701. 

Rimburg Bgm. 753 
— !dg. 75 


Rimlingen D. 937. 
Rimſcheid Bg. 73, 

Rinderbach ® 347, 
Rinderhbaus H. 447, 


Rindern D. 516. 
Nindersberg M. 367. 


Ringelbuſch (am) * 390. 
. 594. 


Ringelmannsmühle 

Ringelshaus WB. 410. 

Ringelftein Hf. 651. 

33 Fe 466 
ngenber € 
— F. — 


— Rſz. 466. 
Ringenerbach B. 659. 
Ringenſtellen WB. 304. 
Ninghufheld Bgm. 878, 

— D. 878 


ran ade Df. 285. 
Rinkenbuſch (am) Kth. 404. 
innen D. 815. 

Ninnersb 29. 68, 884, 
Nintard Bſch. 416. 
Nintgen D. 481. 
Rinthauſen W. 6. 

Rlol D. 862. 
Riplingen D- 936. 
Rippamühle M. 607. 


Risdorf W. 275. 
Rlißbach WB. 627. 
Riffenthal D. 937. 
Nith Geh. 783. 
Ritfcheid Lg. 754. 


Ritters Lbg. 357. 
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Mittersberg WB. 364. 


Mittersdo 903, 
erg 
NRittershauſen D. 377. 


Mittersbof D. 953. 
Ritterſiefen W. 332, 


Rivenih D. Il. 
Niveris D. 868. 


Robenshaus H, 737. 
Robertville D. 839. 
Rochelsberg D- 430. 
Rochenhaus Geh. 743. 
Rocherath D. 835. 
Rockenburg Hf. 871, 
Rockenfeld D. 685. 
Rockershauſen f. Loulſenthal - 
Rockes kill 7 sg, 

—— D. 1. 
Rockſtieg Hf. 423. 
Rodberg Bſch. 452, 
Rodder D. 668. 

— WB 2%, — 
Rodderberg Bg. 66, 255, 268. 
Rodderbaart Bo. 74. 
Rodderdef 5 240, 302, 422, 


Hf: 310, 314, 341. 
Modenberg Kth. 395- 
Modenburg Sch. 617. 
Rodenbuſch Geh. 819. 

— Hf. 908. 
Modenhaus (zu) Hf. u WR. 388. 
Rodenbof Hf. 947, 

— (Neuer) Bat. 948. 
Rodenkirchen D. . 

823. 


Moder D. 

erbeng 1. Modberber 
Aoderburg I. u. Fahr. 741. 
Roderhof Hf. 203. 

Roderm hle M- 926. 
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Roderni 6. 341. 
Roders 
Roders berg TH 884. 


Roders hauſen 
Roderwies Hf. . 
Nodt D. 836, 87 
Roͤbed (in der) Bf. mM. as 
Möbershof Ldg-. 49. 
Roͤcklingen W. 304. 
Roͤckrath W. 474. 
Roedbach B. 468. 
Roͤdderſteln Hf. 700. 
Roedel Hf. 423. 
Roͤdelshauſen D. 630, 
Roͤdelshuͤtte Br. 871. 
Roͤdenbach Ht. 921. 
Roͤdern D. 604. 
Bötgen ©. D. 777. 


— Dem "79. 
Rodt en Di, 439. 


Roͤfe 

Roͤhe D. 749, | 

Roͤhl D. 900 . 

Röhlfheid W- 415- 

Böbrigemitte M. 629. 
Nölefeld DB. 328, 331. 

Rd Hf. 337, 


lenommer 
Roͤllersdorf Eol. 878. 
Roͤllſcheid Bi: 438. 
Mölsberg W. All. 
a. D. En. 


Fer —* — 
Roͤmershaͤusgen (am) Kth- 400. 
——— (am) — 400. 
Roͤmlinghoven D 
Roͤneper Bſch. Fu 
Rönneper Ds 546. 
engen D. 482 

Koer Sl. 20,76 767 770,780, 788, 


Nörborf Bgm 7 . 


— 688. 


Roͤsrath D. BA ı * 
Roͤſtershaus Kb 380. 
Roͤtchen Hf. 300. „ı 
Mötgen Das: 829. 

— D. 747,929. 

— 5Hf. 293, 795. 

— Kth. 393. 
Nöthgen D. 742. 
Rörpgerbung. £bg. TAs- 


Voͤtſch Hf. 4 


Roͤttchen H 378. 

— (am) Hf. 374. 
Nöttenfcheid .Hf. 340. 
Hf- 334. 


Mitigernef Sf. 275. 
Roͤttgeshammer St. H. 438 

Nögenhoven ober 

Nöginghofen Hf. 421. 


Rbovenich D. 275. 


or 9 243, 272, 822, 


—8 * Oben) Hf. 402. 
— (su lnten) Hf. 402, 


Rohleders H. 362. 


Rohlingen Hf. 930. 


Mohm Hf. 332. 


— (auf dem) Hf. 374, 
Rohmen D. 771, 


‚ Rohr D. 821. 


Rohrbach D: 607. 
Rohrbuſch (am) H. 834, 
Rohren D. 827. 
Rohrerhoͤfe Hf. 974, 
Mobrfeld W. 456, 
Roht Hf. 317. 
Moisdorf D. 267. 
Roitzheim D. 285, 
Rokſen ſ. Radfen. 
Roland D. zu 


W. 8 
Kolandsck 2%; * 650. 
hl, 6 


Rolandefothen 
Molandewerth SE | 
ge a B. 66 
Moll Geh. 75 * 


Rollef D. 746. 
Rollendershaus H. 361. 
Rollesbroich D. 830. 
Nollfiepen Hf- 319. 
Nolshagen W- 332, 
Nolshoven Sf. 242. 
Mo 6 ” 


Nomberg WB. 328 — 


Romerich Lö — 
Romersdorf Abt. 680 
Momesmuͤhle M 
Rommelfangen ©. 931, 
Rommelzann Ldh: 366, 
Nommelsdorf Hf. 324. 
Rommelsheim D. 802. 
DMommen MB. 329, 
Rommeneg Hf. 310, 
Rommersbach Hf. 335. 
Rommerſcheid 


Rommersdorf Honſch. 291. 
bt, 680, 


Rommerpelit — 879, 
—E—— Bam: 477. 


Mondel Ht. 919. 
Rondesſief B. 824. 
Rondorf rs 245. 
Ronnberg * Als. 
Ronsdorf Bgm. 497. 

— St. 427. 
Ronxhy Se. 834. 
Ropertzdahl GH. 335. 
Roperz Hf- u. M. 379, 
Roppenſtall Sf. 420. 
Roroth D. 921. 
Roſauel Bgw. 820, 
Rosauel Hf. 301. 
Mosbach B- 655. 

329 


Kosberg (aufm) Kth: 388. 


754. * 


f. 310, u. 
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867. ' 
Kosdell 2dg. 395. 
Rosdorf Ldg. 475. 
Roſe er 439, t 
Rofellen 8 * 2 Gem. 75. 
Mofen Kth. 395. - 
Mofenau Bg. 73. 
eo. n dis —2 
—— of TS ı. 


am) Kth. 400. - 
Dofendabt m ad | ze 
Kb. 396, 


Noſcheld D. 883. - 
Hf. ä 


W. 435: — 
Rofenkanp W. 48. . 
Rofenland! (am) Kth· 30- 
Nofenmühle M- 821. - 
Rofenthal Hf. 310, 319, 608. 

Hf- u. M.:662.: . 

— 2dh. 3 ur Sa. < 

— Er —— 3* 
p! Mſch· 826,. 
—— ——— 
Roskotten Bſch. 139. Mama, m 
Roslenbroich Hf. — 
Rospe (Nieder —— 321. - 
ER — 
Ro ule u 
— a 


Dofcn (Ora) 2. 000, 
Roffen — BSa 


Koffenray Bich- 540; 
Ropbütte Pw· 828. 
Roßkamp W- 386, 
Roßmuͤhle M. 714, 
Roſter (an der) Hf, I7&. 
Boßrinsbee . — 
en 
Klein) — 


Kotenberg BLM 
Roth Bgm 903. 
D. 606, — 636, 700; 


Roth Mfz. 2 2 na 
— W. 320, 329,927. 

Rothbach B. 811. rin» 

Rotbbenden Geb. 740, | 

Rothbroich Adg. 313, —* 

Rothebach B. 268, 

Rothe Erd (oberſte) Loq. 747. 
— (unterfte) Ldg. 747%: 

Rothe Haus H. —* 

Rothe Hoͤhe Hf. 300 

Rothendach 6. 773, 


Hf · 302. 
Dotbenberg * 67, 616, sl. 


* es H. 360, 
en H. 606. | 


Rotbenfels Geh. 610% A 
Rothenhaus (am) Kthe 400 
Rothenläpgen (ami) 402,” 
Kotbenmüble DR 
ee ei Eit 9. 50 ? 
Rotherbach B. 582 
Rotherhof Ru 614, 640, 688, 
Rothefief B. 824. —* 
Rotbgeber u) Hf. 398, 
ſothhaus - 757% 

oil. 930; 


u) 8. 361. 
tisch: t. 309. 
—— M. 612. 
totbmühle M. 621, 907. 
lotbpüg Bg. 74. 
ofland W. 328, 
‚otfcheid W. 386, 
otſchen * 761. 


Ieern 3* 299 


7, 


(au 8. ns: 
ottadter am) sth. 400, 
ottberg Gem- 402. _ 

— au) Hf. 401. 
ottdri ih Hf- 760, 
otter . 257. 
otterberg . 67, 631. 
ottes Bſch. 454, 


»ttland H 817. 


Rottland W. AO, 

— 2* Nottfeifen W. 
near, on sh 

Mottum Kerr 583. . 2 

Nogerhof Ldg: 734. 

Roufhmühle Kabr.om, M. 787 

Noutenburg Nfg. 56%, 

Nover Geh. 758 

H. 72. 2133 

Moverheid Hf. 759. 

Roxheim D. 623, 7 

Nucdes W. 485. 

Ruckmuͤhle M. 892 

a (zu) —— 


Ruͤbach (Groß) df. WR. 
(Klein) Hf. BIT. isst 

Ruͤbelrath Hönfih.” 485. 
Ruͤbenach D, 574 J 
Ruͤbenacherbach B. 60 N 
—— (am) Kth. ii 

ubenbaus (au) Dfin —* 
Ruͤber D. * * 
Ruͤbbauſen Hf, 303 mA 
Ruͤbliughoven 8 480. Eur. 
Ruͤckenbach B. 60 
Nücersberg — 7, 288. 
Muddel m. 320, 692; nun 
Nüden D. 642, J wu 

— (Dben) WiAl5.T . - 
(Unten) W. 415. - 
Nüdenerberg Bag. 07, ls. 
Ruͤdesheim D. 6238, ° », 

— Hf. 269, 
Ruͤmmelsheim D-.620. 
Ranbeunh Bgm. 321. 


Nüngsdorf D. 268, 

Ruͤſcheid D. 686. 

Nüsgen Bſch. B4.n 1,7 105° 

Rüth D. S23. Hoi Im 

Ruͤtſch Hf. 293. * 

LEdg · 752. — * 

Ruͤtztaufen Honſch 391. 

Ruͤtzkotten W. 445. 

Ruhe IB. 328 

Ruhr Fl. S9, Er 9, 42. 
— Geh.7 

— — dan. "829, 


Rubrbrocf jr 531. 
Ruhrort Bgm. 447.. 
69 
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Rubrort St. 447. 
AA. 


Nuishof Hf. 828, 

Mumelen D. u. Gem. 502. 
Mummelbach D. 939, 
Rummelsberg Bg. 74, 67 2, 
Rummelshelmerbach B. 609, 
NRumondermühle M. 908. 
Rumpen D-. 750. 

Ruperath W. 282, 

a 1⸗ 620. 


Ruppeltrath Gem: u M- 415. 
—— — Bgm. 298. 


Rurlch 785. 

bg: 785. 
Ruffemberg Schl. 600. 
Ruſſenmuͤhle M. 621. 
Rußhuůͤtte W. 948. 
Mußhuͤtterhof Hf. * 
Rutenbeck MW. 373 
Rutenbick H. 386, 
Nutben (In der) Hf. 39. 
Rutſcheldt D. 303. 
Rutſchmuͤhle M. 892. 
Ruttenſcheldt a 455. 
Nuwer Bam. 863. 

D. 863. 


— Fl. 87, 858, 925. 
Ryherend Geh. 546, 
Rys Geh. 759 
Ryswick D. 515. 

Ryth W. 786. 


S. 


Saal u 119 M. 308. 


3 
Saar gt. 85, 858, 9, 933, 
938, ‚946, 


Sarrbruͤck oder 
Saarbruͤcken Bgm ˖ 946. 
Grfſfch. 37, 62. 
— fir. 945. 
— St. 940, 

Saarburg Bam. IM. 
Kr- 924. 


_ 81. 9%. 


Saarerbach B. 655. 


Gaargan nn 43, 62, 

—— H. 9 
Saarhoͤlzbach x 935. 

Saarlouls un 938, 


— t. 938. 
Saar 2 . 454. = —* 
aarwe en 
——— 


— Sic. 43, 62, 
Sabelömüble 3 fen — 
Sabershauſen D. 606 


Sablonh 
———— 619, 


— — ef. 574. 
Saͤ Be Bgm. 7 


Sigmüble M. 97. 
= ai 210 = 
affenber 

N od Sa 

Sahl allen) 9. 34. * 
Neuen) H. 344. 

Salbas Sera D. 9. 

ber) D. 953 


Bidet . 669, 
Galgert Hf 
Sarler Si Dia. 540, 

_ — 858, 905. 
Salmbach D. 910. 
Galmenror Bgm. 912, 

D- 912. 


'(am) 883. 
— 
abriken Fabr. 
= almor ö * 5, 513. r.574,619. 
alv 225. 
Salzbach B. 42 
Salapäden D. 711. 
Salzig D. 594. 
Salledkbac DB. 582, 
Salzrumph rar Fahr. 741. 
——n . 87. 


Salmerwe 
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Ems 

Sande (In ey Geb, 783. 
Sandfort Oſch. 528. 
Sandgarten H. 362, 
Sandgewand B 


Sandkuhle an de) 8 Si 391. 


Sandmi hle M 
. 363. 


San ; 5 374. 
Sant W. 369. 
Sanc Säl. 595. 
Sanfelborn H. 835. 
Santen f. Zanten. 
Sarenhof 5. 486. 
Sargenrotb D. 608. 
Sarmenhaus Hf. 381. 
— Bgm. 801. 


Sarmshelm D. 620. 

Sarresdorf K. u. Dt. 887, 

Sart f. Rodt. 

Saſſen D. 671. 

rt Hf. 303. 
Saffenbide Hf. 340, 

— — Bſch 549. 

Saſſenhoͤfe Hf. 504. 

Saſſenroth D. 698. 

Gafierat —* —— 


Safrbef öf. "am. 
Saffert f. Safferath. 
Satertag Kth — 
Sattlershoͤhe H- 339 
Sabvey 0. #3 273. 


Sau Kth- 3 

Saubach D. 939. 
Sauer ſ. S 

Sauerbach vse 755, Sit. 
Sauerbrodt f. Sourbrodt. 
—8 ae 72. 


zu 
Le ar. M. 16. 


nei W. 690. 
Sauperg 9. 620. 
Saur $L, 56, 858, 592, 
Saurenbach Hf. 299. 
— (Mitte) W. 298. 
— (Nieder) Hf. 20. 
— (DÖber) W. 298. 
Saurenbaus Kth. 356, 
Qu) Sf. 402, 






Sauſcheld D 
Saxhauſen Hf. * 
Saxler D. 888. 
Sayn Abt. 580, 
— D. 579, 
— Fl. 88, 559, 680, 
— a. Fr 61. 
— Schl 
Schaafbach er 630, 811, 
Scaafberg Geh. 810, 
Schaafenmähl WB. 415. 
Schaaffeld Bfch- 438, 
Schaafhof Hf. 627. 
Schaafsbah B- 811. 
zen 5. 362. 
Eat M. 797. 
Schaafftall (Große) Kth. 382. 
— (Klelne) Kth. 332. 
_ hr 374, 418, 678, 
— Kth. 384, 
Schaag D. 550, 
Schaar D. 493. 
Schaberg W. 408. 
Gdoberuad 304, 
Schabruch Hf. 774. 
Schachenauel Hf. 301. 
Schaͤferberg Bg. 890. 
Saite», 587, 616. 
1, 914, 
a M- 659, 
SU Df- 334. 
Schaͤnzgen Kth. 395. 
Schaͤreberg W. 691. 
Schaes ber F Hf. 775. 
€ 


Schafhaus Hf 399. 
—— D. 773, 944. 


re aufm) *. 365. 

Schalenbah W 

Schalken Hf. 17 

Schalkenbach W. 664. 

Schalkenmehren D. 885. 
69 * 


PTR 2% * 
Schallemich Ackg. 313, 
Schallenberg Geh. 759, 


Schalmaur Ldh. Hf- u. M. 245. 


Schalt Skth. 409. 

Schammet Bg. 857, 

Schampangen Hf. 381. 

Schampelheide Geh. 759. 

Schamper (am) Hf. 401, 

Schanfweiler gm. 904, 
D. 904. 


Stanfweterchiusihen laufe 


Schanz Sr "518. 

— mittelſte) Kth. 399. 
Schanze (an der) Kth. 400. 
Schanzerhof Hf. 787. 
Schapanchen Kth. 384. 
Schapdick Bſch. 466. 
Schaphauſen oder 
—— — Bgm. 541. 


Scharde (Hinter) Hf. 339. 
—  (vorder) Hf. 339. 
Scharen Hf. 305. 
Scharfbillig f. a | 
Scharfenberg Bg- 
Scharfbaufen W. 106. 
Scharpenafer WM. 428, 


Scharpenberg (am) Kth. 402, 


Scharpenhaus Kth. 394. 
— Bi 381. 


Sharrenders iM. 313. 
M. u. M. 413. 
— Wolh Kth. 380. 
— Weter) Kth. 380, 
— (Merfels) Kth. 380. 
— — — W. 413, 
Scharrenbroch D- 314. 
Schartiberg Bg- 68, 354, 
Scharweg Hf. 422. 
Scharz Hf. 931. 
Schaſiepen W. 384. 
Schauenberg Hf. 302. 


un Eif. Bam. 887. | 


Schaufenberg D. 795, 
Schaumberg Bg. 954. 

— Hf. 956. 
Schaumburg Schl. 956. 
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Shaltenmeheener Maar, Sa 


Schauren D. 629, er 

en D. 778 
Schaven D. 272 

Schecher Hf. 293, 


ch 5. 
Schefges Kth. 379. 1, 
Scheib Ag. 313, % 
D. 440, 877, 
. 341, 342 
298, 299, 301, 3 
297 


en Ada. 313, 
J Ober) . 301. 


WEHHEEHHENNNNE 
IISYRSE ER" 2 
ER 
& 

3 
3 


(zum 
Scheidbach 592. 
Scheidbach⸗ Mäble 604. 
Scheiden D. 935. 
Scheiderfeld W. 412. 
Schelder — Kun Age 
Scheiderböhe D 
Scheidermuͤhle Fu v8 
er 8* = 


Saeidlin — 3b. 
Scheidmühle Nadel M. M. 
Sociihurg De 6, 65 

ei urg 
Scheldt D 

® * 640. 

—s 
au 
nd Hf. 305. 
Mittel) W. 29. 
— MM. - 

Ober) W. 293, 

Scheidterbach B. 946. -- 
Scheidterberg W. 950, 
a a Stahl Br 


9 
Scheidweiler (Nieder) DM 
(Dber) Di. Mu 


1111141 
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Sch eldweilerbach B. 87, 908. 
Scheifenheid Hf. 386, 
Scheitenkorb D. 901 
Schelberg W. 691. 
Schelenhaus (zu) Hf. 404. 
Schelenhaus haſſel em 8. 404. 
use! ed 

— — — 


Säellborn ®. 664, 
Schelle H. 741. 
Schellenbach Hf. 958. 
Schellenberg = 451. 
Scheller H..33 
Schellerbaum * 554. 
Schellkopf Ba. 67, 631. 
Schelmuͤhle . 805, 
Schelnraih Hf. "335 
Swelſen ung 484. 


Särlten *. 697. 


Schelthof —— Bſch. 952. 


Schelthoven B 
—— 32 399, 
Schemen (im) 5. 36 
Schemmen Hf. a 
— —— W. 331. 
Schenke W. 4 
Schenkengut Pr 
een 
chenkern B 
Ehe Kr? 8. 36l. 


—— 8 Kth. 404. 
cherbach W 


8* 


(Klein) H. 3 
Schermbed u 403. 
öf. 308. 
Saerpenfeet Bm. 768 

nm 
768,807. 

S 80. 
751. 


Scherpfiraß 6 
Scherrenberg ( n) 2 403. 
Scherrenburg 


kin Hf. * 
Scherve Ackg. 313 
— Burg u. M. 312. 


( 
Säervielsbur 737, 
Schetzmuͤhle un 
— 2 439, 
Im. 


Scheuerden Hf. 690, 
Scheuerfeld D. 698, 
Scheue H. 387. 
Scheuerheck W. 2381. 
Scheuerbof Hf. 312, 93, 938, 
ne 957. 
— — =. 413, 
Scheukauſen Sf. 298. 
Scheulenhof . 493, 
— en 313, 
7, S16 = * 
35 303, 38 
— A 
— MM. 37%. 282, 702. 
(a) D. 897. 
Sheurenbof Bf. 337, 
— — 20 31. 
Scheurbof Hf. 4 
vel Pr u. M. 759. 
(Nieder) H. 335. 
— F er) —— 334. 


— 3 Hf. 396. 
Unter) Hf. 396, 
403. ’ 


(zu) Pf. 
Shenenbitte D. 748. 
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Zrappe Ackg. 313, 
— — Kth. 367 


Trappenhaͤuchen Br. On 355. 


Trarbach » Dan: 626, 

— Gt. 626. 

Zraffem D. 926, ° 
Zraubenmäbhle ——— 807 
Traubenthal Kth 379, 
Trautzberg Hf. 889. 
Zredtlingsbaufen D. 505. 
Treis Bgm 

— = 632. 

Schl. 652. 
Zreisbach (Groß) Df. 316. - 

— (Klein) Hf: 316. 
Zrennefen f. Zrimmbaufen- 
Treut Df. 752. 
Triaccamühle M. 63, 
Zricbel (alte) Hf- 400, 

— (am) tb. 405. 

— — Hf. 400, 
Zrier Bgm. 844. 

— ĩ 61, 62 

— Pr. 

— Reg. Da 62, 840. 


Zrier St. 844. 

— Stkr. 843. 
Trierbach B. 665. 
Trierſcheid W. 668. 
— — Bgm. 860. 


Triett Kth. 380. 

Trills H. 362, 
Trimbach B. 601. 
Trimborn Ldg. 748. 
Trimbs D. 
Trimmelt Hf. 857. 
Trimporten D. 902. 
Trinenhaus Hf. 341. 
Trinnhauſen IB. 695. 
eg ®. 265. 
Trips 2d — 

Tripſerm * M. 764. 
Tripsrath D —8 
Triſch Hf. 3 
Trittenbroich 3. 484. 


gg Si Bgm. 861. 


Trittfheid D. "889, 
Tritzmuͤhle M. 300, 
Trockenpuͤtz H. 475. 
Troisdorf D. 289. 


Trolimühle (Ober) M. 620. 


— (Unter) M. 620. 
Trompete Hfſt. 424. 
436 


Trosdorf Kirch) D. 33. 


— Gr; * , 254. 
Trotz 9. 36 

— Kth. 503 

— (am) Kth. 379. 

— (aufm) $. 361. 
— —— Dt. 309, 


Zrogpilden 5. 365. 
BB. A 


Zrogmäble “ 649. 
Trübfaal (am) W. a 
Zruttenfeifen W. 704 
Trutzeltz Schi. 640.- 
Tuͤckmantel Kth- 384. 
nd Dom. 778. 
Züllge St. re. 

ZT ünsborf D. 


928. 
— (an Kth · 404. 


Tüͤrnich Bgm. 
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Tuͤrnich D. 250. ; 
Tuͤſchen nn 397. 


— u), Bf. 397. 

— (Öber 2% 397. 
Tüfhenbonnen Hf. 298. 
—8 — 

en 787, 
Täfchenhohn Hf. 299. 
Tuͤtberg H. 308. 
Tuͤtermuͤhle M. 750. 
Tuͤtersburg IB. 377. 
ZTüthees Och. 514. 
Tuͤthshalbach m. — 
Tullenhaus H. 9 


Tumberg *5 —* Bg. 66. 


Tumeluͤm 

Tummelhaus Er 410. 
Zump Honſch. 480, 
Zungenburg Schl. 665 
Zunisbrüd H. 397. 
Zunnesbroich Kth. 402, 
Tupsheid Hf. 484, Ä 
Zurant Schl. 597. 


Turnau M. 892. 


Zurnifauel mn | 
Tuſchebach 

Tuſchebachsm se "iR. 698, 
Twiſteden D. 532, 


Uchtelfangen Bgm. 957, 
— 


Uckendorf D. 294. 
Uckerath W. 476. 
Uckertſeiffen W. 697, 
Uckesdorf W. 264. 
Udelfangen D. 869. 
Udelhoven D. 820. 
Ubenbreip — 821. 
D.8 


Udenhaufen D. 600. 
Udert D. 689. 
Udler D. 888, 
uebach Dom. 769. 


Ueberacher W. 331, 
Ueberberg 15 342. 
— H 325. 


Ueberelſſenbach D. 399. 
Ucberfeld W. 426, 
Ueberflußhätte Yw. 823. 
Ucberhaaren Fbg. 749. 
ie . 945. 


Ueberbofen D. 952. 
ai Hf. — 
332, 


Ueberlahr Hf. 700, 
Ueberrotb D. 957. 
Ueberfehbn W. 204. 
Ueberſehns W. 691. 
Ueberſetzig W. 329, 
Ueberſteinsberg Er 66, 655, 
Uekinghoven W. 491. 
Uedding Honſch 483, 
Uchem Bgm. 514. 


t. 514. 
Uedemerbruch D. 518. 
—“ 

ersdo m. 
— 


Uedeshelm D. 476, 
Uedingen D. 803. 
Uedorf W. 265. 

Uekenberg Bg. 74. 


— ini iſch 3* 

— niſche 450, 
Uellenbeck Kth. 393. 

Uellenberg Hf. 27% 
Uellendapl Kth. 379. 

— (im) 9. * 
Uellenſchuͤtt H. 390. 
Uellenthal Kth. 379, 

— it. 373. 


— MW. 374, 
Uelmen $. 653. 
ſch. 54 


Uembeck H. 430, 
Uemminghaufen as 430. 
Uerdingen Ta 


Versfeld D. 671, 
— (G 


Uerzig D. 909. 

Ueß W. 671, 

Uetfeld (Nieder D. 883. 
— (Dber) D. 851, 


1112 


Uctgenbah Hf. 6 
Letteratb D. 766, 
Uevefoven D. 787, 
Uexheim D. 80. 


Urrbeimer Hammer Eiſ. Bam. 
890 29 


Ufer Bat. 309, 
— 5. 38, 
ft. 424, 


. 322. 
(alter) W. 413, 
Ufersmähle M. 574. 
Uhlenbuſch — 774, 
Uplenhof Hf- 361. 

Ubler D. 606, 

Uhlerbach B. 601. 

Uhr Schl. 89. 

Uhrichsmuͤhle M. 950. 
ups gs W. 703, 

Uhrigshardt W. 703. 

nilenſchuͤtt H. = 
Uferatb — 


nidat 3 6. 
Ulenbah B- 277. 
Ullendabl W. 374, 
Ullenthal H. 21. 
Ullmesthal Kth. 358, 

Ulm. D. 715, 
Ulmbach B. 704, 
Ulmen ſ. Uefmen- 
Ulmgrunb 2 715. 
Ulrihsmühle M — 
Ulrodderhof I, 20. 


Ummer Dich. 481, 
Umſchlag Br. Baw- 243. 
Umftand Bf. 453, 
— N Bſch. 2. 
. 323, 


Ungerarh 2 De, 554, 


— T. 
el a 67 Ä 


t 676. 
unteltad 23. 655. 

659, 
Unkelbrüc M. 658. 


Unfenfteln Klaufe 907, 
Unnersberg W. 409, 


! 


eier 2 Ackg. 


* ——— 

— #0. 361, 
— Hr. 42. 
Unterbruch Geh· 
Unterfirden 8. 383, 
Unterfhüsen ZB, 696, 
Unterfiegmähle M. 931, 
Unzenberg D. 609, 
Unsenberaerbadl 3. 601, 
Upbhoven Hflt. 420, 
Uppersberg Hfſt. 
Uppershaufen D, 905. 
Ur Ft. 872. 

Urb D. 880. 

Urbah D- 315, 688. 
Urbahsmühle M: 670. 
Urbar D. 573, 586. 


- Urdenbah 8.347. 


— D. 364, 
Urfei D, 824, 
Urfel D, 264, 
Urft D. 821, 

— 51.9, SiL 
Uerbans (zu) A as 
Urmauel 
Urmersbach — J 
Urmitz D, 581. 


Urſchmidt oder Urſchmlit D. 654, 
542, 


Urfel Oſch. 5 

Ursfeld H. 244, 
Urwawern Hf- 

Urwelt Br. Bgw. 253. 
Usdorf W. 246. 
Ußbach DB. 509, 
utfort R Bſch. 
Utſch D. 


—— Eiſ. Ht. 608. 


Uttelsheim Bf. 541, 
Utweller D. 303, 
Utzenhain D. 556, 
Utzerath D. 891, 
Utzrath Kth- 202. 


V. 


Vaarbrock D. 786. 
Daclferauartier D. 751. 
Vaen Geh- 763. 

Vailz 


Balferkoffabt Hf. 768, 


1113 


Vallendar — — 


Bainlar — 653: 

Panifum —— iR. 

Varresbeck 

Vasbick D. 

Vaterhof Hf. 773. 

Dr 6. 375, 
Bauer G 

Bauls SF. 397. 

Dautsberg Schl- 596. 

Vecht FI. 77, 


Veen Bgm. 

— Geb. 64. 
gang 5* 328, 
Flinge en Bf 

nge 

Beßnerbad 3.606. 
Velnau Sa 
un Be. 67, 631, 644. 
Veisheim W. 803, 


en Kauf de) ai BE 


AH 
4 a 
—— 


VBelbrüggen Ldg- 475. 
Veld (op den) Geh, 783. 
Melden Hf- 799, 
ve 919. 


— Frſtth. 30, 61, 62, 
Veldenzerthal W. 919, 
Velkingen WB. B. 208, 

Vellen W. 6665. 

Vellerhof Lg. 816. 
Bellingen Boden H. 336. 
Bellingen —* Gf. u. M. 


Vellrath Hf. 
Velthuiſen * A6A, 
Venauen a. Gt. 314, 
Venheide WB. 786, 
Venkoten (in den) W. 788, 
Venmuͤhle Geh. 547, 
Penn D. 482, 778, 


. Been. 
— (am) W. 361. 


- Benne H. 26. 
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Venne W. 796, Biersbah Hf. 341. 
Vennhauſen Honfch. 361. Viersbroͤcken Hf. 317. 
Vennickel Gem. 501. Vierſchelderhof "sin 

— Honſch. 501. Vierſchelswies 2. 
Vennikel Bih- 339: Vterquarticren Bam. 540. 
Venrath D. 754. Vierfen Bgm, 481. 
Penusberg Bg. 255. | — F. 481, 

Venwegen D. 743. Pieslap St. Bar. 750 
Verberg Honſch. 501, Viethaus Kth. — 
Vergar 38 Gch- 759, .  Wieweg MW. 750, 
Verken 2 Vilde . —— 
Verlau er u. Zink⸗Ht. Wilder Bſch. 515. 
741, Vilich Bgm. 266 
Mn ee ae * Bl Ih- ee Rhe 
erlautenhe . 749, [ eindorf f. indorf. 
Verloerbof Hf. 359, Bil ilip Bgm. 
Vernich (Groß) D- 276, 

— ($lein) D. 270, Ä Vilkeratb (Dber) Sf. 317: 
Vernum Bfch- 537. — (Hinter) Sf. 317: 
Ber Hf. 385, Villenbach Hf. 616, 
Merret Lg. 760. Viller Bfch- 518. 
Derfemeld D. 820. Billip- (Klein) D. 282. 
Vershoven Hf. 286. Villipperhof (Klein) Hf. 3. 
Bermayentpaus H. 517, Bilshoven Hf gun 
Veſtert * 758, Vilvenich 
Vetſchau D 751. Bindenberg die, Den 


Betfchauerfchmiede Geh. 752. nt Hf. 274. 
Vetſchauer ee Hf. u Vingſt D. 242 
M.7 Binfenphg Hf. 


Vettelhofen Vinkrath Bſch. 
Vettelſges Bg · 673, Vinn Bſch. 528. 

2. 692, — D. 776, 
Vettenbaus (zu) Hf. 403, Pintelen D. 768, 
zu. =. = Minrel D. 303, 

Vetzber Vinxeterbach B. 630. 
re I f. Delbad, Vinxt W. 664. 
un. m 822. Virneberg Kpf. Dam. 676: 
Vicht D Virneburg Bfch. Ale, 
WBictbadh —* Fan — — Bgm. 669, 
Bletoria Br. Baw. 240. — 5. 669, 
Vichhof_Hf. 740, — Grfſch. 17, 61. 
Vichof D D. 808. — Schl. 669, 
Viehitraf DW. 481. Virnenburg f. VBirneburg. 
Viehweide Geh. a Virnich W. 273, 
Vierbaum Bſch. 539, Viſchel W. 58, 665. 
Vierbuͤchen Hf. 329. Viſchelerbach B. 655. 
Vieringhauſen D. 4 440, Vith (Skt.) Bgm. 833. 
Vierkotten Bſch. 314. F. 333. 

Vierlichs dhuͤnn = 438, Blatten D. S15. 


Vlattenerbach B. 811. 
Be fenficderei Fabr.· Vleute FI. 91, 519, 
Vluyn Bgm. n. 542. 


Bluyn 


Blunnbaf Sr. Sl, 


Vochem D. 241. 
Vodert W. 
Voͤlkenroth 
en 


415, 
D. 606. 


Bgm 948, 
948, 


Vdunkirchen D. 712. 


Voͤlzen W. 


702, 


Börde Bfch. 456, 


—— (Groß) Sf, 393. 


— (Klein) Kth. 393, 

— (Mittel) nn 
Vogelheim Bſch. 455, 
Vogels (u) Bat. 392, 
Bogelfand Hf. 387, 


Vogelfon . 758, 778, 293, 
298, 


. 244, 


— Kb. 


394, 


— 2dg. 3öb. 


Bogelsanger Sf. 473. 
gr DB. 442. 


Mogel 


. 374, 
Vorelshrud (am) Hf. 403. 


Vogelshaus H. 430, 
Vogelshaushof Hf. 591- 


Vogelshei 
Vogels holl 


Vogelskamp — 
re . 392. 


Bogelsrath Dre. 54. 
Mogefen Geb. 70. | 
Vogtenmühle M. 627. 
Vogtei (auf der) 2 308 
Vogtshof Hf. 495. 

Bo m... M- 629, 


Mohr Kth. 397, 
Vobwintel 
W. 383. 


Voigtsoel 


2: 386. 
f. urase 


Bolgtsberg Schl. 
Voigtslach Bſch. 416, 


Volatslag W. 
Voisbeck (oberſte) Bgt. — 


692 


— (unterſte) Bgt. 389. 
Voisberg Bot. 389. 
Roislöhe Bat 309, 
— M. 368, 


Boiffel D 


— 


Ads 


Volheim D. 824, 
Volkenrath 2.8 807. 


— 
331, 


Wolkerdey Log. 366, 
Volkers hoven 3 791, 
Rolferzen D. — 
Volkesfeld W. 642. 


Vollmers haͤus en TEN 
ln gr 

= 1, 774, 1, 

807 at | 

Vollrath Hf. 488, 
Pollratbsmüuhle J M. 603, 
Volmerbaufen W. 321, 
Bolmershoven W. 265, 


Volmerswerth D. 


Volperhaufen, W. 
Volpertshaufen D, 712 
Molrath Ldg. 475- 


Ä re Bfch- 532. : 


Voorthuiſen Bfch- 40. 
Vooſen W. 481, 
Vooshaͤusgen H. 364. 
Voreng Hf. 310, - 
Vorholz Hf. 325, 
——ã Hf- su 
Vornick Bſch. rg 
Vorsbach D. 314, 

Vorſcheid D. 2: 
Vorfelaer Bſch. 533 
Vorspel W. 408, 
Bor "Dia 44,5, 509,50 

— Bam. 551, 

— D. 482, 531. 
Vorftadt Bf. 521, 554, 
PVorftenberg f. Einpenbeng. 
Vorweiden D. 

Vosbroch Hf. a. 

Mosheide Bſch. 511. 

Voshof er 380. 

Mosholz Kth. 386. 

Mosnaken Gem. 405, 

Vosrad Geh. 528. 
747. 


of Bam. 7/ ; : 
Voffebrede (Hinter) «Hf- 310, 
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—* — 5 Hf. 30, 


Don es; 
— — f Fusthiusgen 
Voßluhle 
523, 
Voßwinkel H. 339. 
Voewintet . 317, 


Vonif⸗ 8. 757. 
Braffelt 61 ‚ 467, 


9, R 
Pustubte, in der) Kth. 1. 
822. 


Vuſſ ſſem —— 
— Gm. 536. 


al 


Waadk * 761, 
D. 498. 


Wabern Hf- 679. 
— — 275. 


— —*9— 
Wachhoider Hff 424. 
— (am) Be 977 418. 
Wachtber 


Madtelen 5 342, 
a 5 


Batterie Rüpte De. ME 


Wackenhuͤbel Widh. 952. 
Wackenmuͤhle M. 619, 940. 
Wadenhelm D. 657. 
Wadern Bi 


Wadriilbah B. 932. 
en “ j —* 655, 

agen en 
Mogmühle M. 808. 
Mabl W- 6%. 


233 B. 601. 
— 608 


—A—— 


mühle W, 675. 
Badien Dam. ©, 822, 937. 


— Hf. 305 — 
— D. 630, 630 
MWabhlfeld D. 303 
Mabiholz Hf- ‚907, 92 922, 
Wabiſcheid B 


K. u. 
Wobdit Geh. 819, 
Wahn Bgm. 315. 
2 315 


eure 


I Meder) Hp. 20 
— (Wi ) 297. 
— (Dber) WB. 297, 

Wahnbach B. 237. 
MWahnenfamp Fr 413. 
en W. 692. - 
Walba 
Walbeck Im. © 537, 
Malberberg D. 265. 
Walberhof Hf. 817. 
Malbersbofen D. 953- 
Malberthalerhof Hf. 820 
MWalbroh H. 338, 
Wald Bſch. 433, 
‘Bgm. 411, 
D. u 412, 
Hf. 325. 
W. 33. sat, 
(am) Kth. 385. 
88 Geh. 69, 


leder) B 
Bardal — Die 


. 620. 
Baldtac B. 609, 
f. 697, 
Waldbahsmühle —— 


————— D. 689, 
Baldbroel 3 Sa 327; 


Se 397 
Waldbroeibach B. 237, 827. 
Maldbruch (a u Hf.u. u. M. 398 


MWaldbur: 
Walde Hic- Fr 

— Schl. 606, * 
Waldeckermuͤhle M. Han. 
Maldenbur id Dom Ldg- 758, 
MWaldenra 779; 
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— D: —— Ei» MWallesbady B. 623, > 
alderbfenfopf Bg. 70, MWallpanfen Amt Bat? ẽ 
Waldeſch D. 578 GAR... — Bgm. 620, ‚ER 
Walhfeust Bam — — — 621, 
aldfeu —— IM 
#. 772 Ä Bellmerntbermäßts M. es 
Maldhäuschen 5. 704. Wallmerotb D, 698. | 
Waldhauſen D. 482, —5 Fo 104 
Maldpilbersheim D. 622. Mallporzheim 8 657; 
MWaldhölzsbah D. 935. Mallratb M. 490 
— 74 De 70, Wallroth W. 
Waldhof D. 903. MWallfcheid IB. 322 
Maldfönigen D. 888, Walmerath WB. 880, 
MWaldlaubershelm D. 56, 622. Malfcheid D. HR 
Waldorf Bam. 267, MWalfhied D. 952, 
— D. %7, 662, Stk. . Malsdorf D, SS6, 
— Hf: Hide Walſum D. 447. 
MWaldrah D. 863, Waltenrath Hf. 423, 
Waldſcheidt Log. 26 — Walterſcheidt Hf,-298, ; 
Maldweiler D. „St. .  Walterfhen D. 700. 
MWalfarth Hf. 298. Malthaufen &ba. 740. ; 
Walgenbach MW. 690, Waltrach D. 863, 
Walhauſen Hf. 838, »  MWalzerath «hf. 2085. 
— Dam. TE. | Wambag Re 754. ö 
Walhorn Bam. 762, Ä — 84 Bgm. 686. 
D. — 838 D. 
Walbornerbeide W. 762. — (Öber) D 
Walk D. 839. | —— 8 
Walkbach St. H. 435, Wammich f. — 
Balfmühle H. 758. MWanderatb Hf. u K. 670. 
— M. Bi, 437, 590, 633, Wanders 360, 
| 648, Hl, HS; ° - MWandhof Hf. 580, 
Mall (an ber) D. 733. Wanheim Bf. 446: 
Wallach D: 539. Ä - WBanfum Bam, 531, 
Wallau WB. u. M. 6, fi D. ; 
Wallbregen — 435, 2 oh 494, 
Mallefefd RB 338;., - Wanne (in der). 
Wallenborn D.. 887. MWannenmühle M.' —— 
Wallenbruͤckermuͤhle M. 604... 4 —— D. 512, 
Wallendorf Bgm. 04. - Marche WB. 834, 
2 Warden D. Til, 
er Hf. 678. L Sf. 310, 
| a. m. 823. “ Wardenbach W. u 
Wardenberg Hf. 393; ? 
Ballerfangen en Som, 92. N en 8. 304, | 
ardenſtein 
— MW. 332... Wardhauſen rg 
MWallerode D. 87. 2 Wardt gen. iR 
— Dun. HER, D. iR. 


581, "8m 
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Marge FI. 831. 

MWarmershof Hf. 797. 

Warmsroth D. 616. 

Warndthof Hf. 94. | 

a W. 32 
— (8 —— 

Bartenftein 90 3 . 

Schl. 6 


ch 
Wartesber Stro b 
—— ern, 


— 
oe zz. 


Warthba B. 287. 
MWartbe WB. 702. 
Mafheid D. 878. 


Wafenberg Bgm. 772. 


5 
Waſſer Hf. 317. 
— (Dber) Hf. 
— (Unter) Hf. 704. 
Mafferbilliger a Soll 869, 
Zbaffernurg 3 516, 


Waſſerfall Ba- 72: 
Waflerfubr En 321, 334, 
Waflerbef SL 200. 


Waſſerliſch Bam. 868. 
D. 868, 


Baferfiie wa M. 645. 
Waſtbach 

Watereck A. 59 | 
Wathſock H. 310, 

Wattend 

— Bſch. 474, 


Wauw Geh. 760, 
Wavreumont Geh. 833, 834, 
, 880, 931, " 
Waye Honſch. 480. 
Warweller — 874 


Weberb b⸗ Hf. 317. 
Webers 
Hebersbufch (am) Kth. 401. 


W ausgen 
— 948, 


Wedh ausgen WB. 413, 
Weckoven D, 48. 
Wecksmuͤhle M. 800. 
Wedan > 767. 
Wederath 
Wederhof Hf. 477. 
Wedern D- 934, 
Weeg Hf. 298, 301. 
— (oben) n) WB: 
— — MW. 408 
Weegen Kth. 302. 
Weerwolf H. 408 
Weeze Dem: 333, 
533: 


ZZ" 


Metelen D.-745. 


Mefelpütt WB. 435. 

Wefelſen H. 433. 

Mefelspüft IB. 426, 
, 758. 


Gch 
u ber) Bid. 426 
— (linter) Bf. 436, 439, 
a Dam. 780. hi 


Wege H. Fr 
Wegerbof 2 334° « 


—— — 320. 


—— B. TB. 

ugen D. 928, 

Mehl 489. 

Wehlen D. 918, 

Wehn WB. 328 

Wehnbof Hf. — 

Wehnroth IB. 330. 

re Bſch. 447- 
Wehr Bam. 779, 

— D Su, 7 779, 930. 

MWehrden D. 948. 

Wehrerkopf Bg. Bun 631. 

MWehrfrigermühle M: 622. 

ha (Groß) D. 778. 
— (Klein) D. 773. 

Wehrhabn 8 *5 


Welbern D. 672, 
Weid D. 744. 

—  Lög. 748. 
MWeidaker IB. 702, 
Weldchen D. 744 
Welde Hf. 760, 768, 


Eiehrenien Hf. 398, 


Mn = 
* 7 


— Meſſ. Fabr. 741. 

— (auf ber) Hf. 374. 
MWeldelbah (Alten) D. 603. 
Beiden Bam. 754: 


— Hf. 296, 3%, 610. 
— (unter de ben) ) Bfch. 552, 
MWeidenauel W. 818 
Wei — Bgm. 892. 


— — 422, 
W- 607. 


MWeidenbacherbach B. 655, 
MWeldenbaher Mühle M. 829, 
Meldenbruh.(Ober) Hf. 704, 
— (lintern) Hf. 704 
Weidenbaufen D, TIL 
Weldenhof Hf. 298. 
Belbenpeih Of 2. 
Melde i 
Meiberpeim D- 284. 
MWeidmühle M. 629. 
——*2 Bi 
eier 
Meiersfeifen WB. 703, 
Welermeiler E Bgm. & 035. 


Weiher (Al) — 5 — 


Fr 
Weiberba b B 
Weiherfeld —* TAB, 
MWeihermühle M. 652. 
Weibpuͤtz ae 
MWeilberg Bg. 74, 
243 95 594 


ee Aa, 620, 030, 088 
Hf- 303 | 
Ldg. vf. 245. 

W. 275, 


ao DM. 879, 851, 
—— 630, 644 


(Ober) * 644, 899, 
nt B. 582. ‚ei 2 ö 
i w. 
— HF. 204. — 
Duty 303, 652. 
eilerhef — 


Wellerable M. 590, 


Weinemsmuͤhle m 


— — 276. 


— Sg. N 
Meims Ldg. 759, 

— (Klein) Log. 4 
Weinbach Hf. 

Weinbeck Hf. 394. 
MWeinbefspäusgen Kth: 294: 
Weinberg Hf. 615, 

— (am) sth. 398, 400, 0,6 
Meinfelder Maar See 93, 885, ' 
Meingärtnerböfe 5 — 
Weingarten D. 275 
Beingarteban Da: Tip: 

— — g 


Beingarke :gdfi 3. 292, 
Meinsberg MW, FU 
Meinsfeld D. 878. 
Weinsfelderklrche K. 
Weinsfelder Maar See 93 93, 885. 
Meinsheim D, 619 879. 
Weins heimerba 609, 
Weinsheimermüple M. 622, 
Meinsmühle M. 5. 
Weiperath D. a 
Weis (Klein) D. 898: 

— (Nieder) D. 897. 

8 - "303 


HWeifelftein $ —— 
MWeifenbrücden D. 696, 
Meifenfels W. 691, 
Weisfeld D. 690, 
MWeisgerber: an M. 648, 
Meisfirchen D. 935, 
Weismes Bgm. 839, 
Mei io * 603, 2. 
eismuͤ le 08 
Weiß D. 246, 679. 
ih. 769, 


dg · 
Weißenberg D. 473. 
Weißenfeld (auf) D, — 
Beihenfifen Dnte a 
— — Brk 
eißenftein Ku Eu, 393. 
MWeißentburn D. 575. 
Weißerath M. 


——— . 633. 
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Welßhaͤuschen H. 856. 
Welßhaus Hf. 246. 
Weißkircherbach B. Br 
Beratende Di Di 430, 

eiften 
Weifterfenn Bit. 839, 
Meismweller m 810, 


810, 
Weitehehd D. 699. 
Weitefelder Zeih See 622. 
Meitelbach (Klein) D, 608. 
- Weiten D. 928, 
Meitersbah D, 922, 
Meitersborn D. 618, 
MWeitersberg D. y77 
Welchenberg KT. 488, 
MWelhenhaufen D. 332, 
Welcherath BE: 671. 
MWelferbof Hf. 477, 
ee BD. 356. 


Geh. 802, 
MWelfenbaufen E Schi. 760, 
Well Bſch. 
MWelldorf —3 Ze. 
Wellen D. 929. 


—— — rc‘ 
ellers hauſen 
Wellesber 
Wellesweiler 3* 


— $ * 
Wellkyll M. 900. 
Welmen Bf. 46 456, 
MWelmuth (Bauren) Kih. 350, 
‚ Welpe W, 330, 
Welſchhach B. 609, 
957, 


Welfaöitig ®, Bgm. 870, 


och ei 2. 
Welſchenbach B 

— (Nieder) Pr 670. 

— (Ober) W. 670, 
MWelfhenhäusgen Ktb. 350. 
Welſcherheild Bgt. 
Welskothen Kth. 
Welt (neue) Hf. * 
MWeltergoven IB. 292. 
Melterotb Hf- 29. 
Weltersbach 3 582, 


— 





* — 


Welgen Hf. u- Bit D. 6 


Bel . 796, 
. 796, 
Wemb Dh 5 533. 


MWenmctsweller D. 957. 
MWenau 2d9. u. M, 7. 
Wendel . 583, . 
Wende öf. 
Mendelingen W. 703. 
MWendershagen B. 332. 
ee DB. 665. 

Wennerſcheidt — 304. 


Menzelbach 
Benchaufen Hi, &f Su. 


Meppeler E. 
Werbach DB. 646, 
Werbeln M. 944, . 
Werden Abt. 10, 60. 


— Bgm. Ai. 
t. 451. 


St. 
Werdin mühle 3 M. 699, 
Merdort D 
MWireth — SS 
Werfen 304, 
Werk Hf. 393, | 
— (neue) Br. Baw-. 255. 
Werkhauſen D- 701, 
Werkotten il 
Werlau D. 
Werlebah D. 658. 
Eirtiaehn "RR. 643, 
Werlo 
ii Bgm, 436, 


Wernerseck Sch. 639. 
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Werth (Mieder) Infel m: D. 581. 


— (Ober) Infel 570, 
—— Bſch. 438, 
Wertherbruch D. 466. 


—— ſ. gerbach. 
Bi Sf. 738. 
Wr e 


— —— — Weſel. 
— (Ober) Bgm. 580. 
— (Dber) St. 589. 

Mefelerwald Bſch. 465- 

Weſerbach B. 755, 24. 

Weſſelbend Sch. 7 758. 1-. 

Weſſeling D. 364. 

Weſten D- 336. 
— Kt. 377, 
— 435 

Weſterbrot Did. 523, 

Weſterhauſen W —— 

ee 9.4. 
Meftersburg MW. 411. . 

MWelterwald Geb. 71: 

Weſthauſen D. — 

— NE Bſch. 432. 


Weſtkotten — 
Weſtrich (Ober) D. 784. 

— (Unter) D. 784. 
Weſtum D. 661. 
Wetenbrug Hf. 691. 
Bi in 

etfchenwe 
Wette (Nieder) Do 

— (Dber) WM. 323. 
. 374, 


— (Alt) Bid. 532. 
Wettendorfs haͤuschen 
Wetteringbach * 50 
Wettrock Geb. 771. 

Mes (Nieder) D- 712, Zi4. 

— Eber) D. 714, 
Wetzbach B 705, 712. 
Metelftein Rp. ar 
Weblar Bgm. 705, 

fir. Fa 


Se. 


St. 44, 61, 705: 


1 
Beubestaipen Kib. 396, 


— Bi; 5. 


en 


Beveräbeif Ci Ci der) aim 
MWeweler W. 
Wey D. 


— Kb, * Ba 
W. 493. 


— (Große) Fih 
Are, 3.) 


246. 
Weydingen Bgm. 905. 
D:.90B., 


— (Nieder) D, 905, 
Meyer Hf. 760. 
Weyemuͤhle M. 29 
Mey in D- 49. 
Ienenbof (in den) Seh. 733. 
Meyenhütt WB, 481: 
Weyenmuͤhlen Mi.’ 629. 
— ur 824, 

824. 


5% 553, 


Piallılalg 
— 9% 


(Klein) Bgt- 308, 
Beyerbufe Bgm, 700, 
D. - 


MWeyerbof. Bat Bat. 308. 
— .5f.39,)420, 7982,93, 
— EM. 1.813, 931, 939. 
Weyern (auſ) Ge ag: 
Weyersbach D. ER 
Weyersberq D- — —* 
— W4 
Weyerſtall (oberfte) Ktb — 
* — Hf— — 
eygerth 
333 M. 603, 604, 
607. 


Mey Maaf Gem. 493. :, 
Weywertz D: gt 


Wibbelrath MW 384. 


Wibers hauſen Ydg. 318. 

Mihbeim D. Hl- 

MWihlingbaufen D. 377:, 

MWichterih Bgm- 276, 
71 
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Acichter?ch D. 276. 


.- (Ob) D. Ti 
Weaferad f — 
Wicheratbh D 850, 
Wickerts aubtte a. 608 
Wickesberq Bſch. 432. 


Wickgen —* 20,3, 
Wickhauſen Bſch. 199. 
— 28v. 7, 
Wickrath Bſch. 535, 551. 
— Bam 49. 
— MD, 49. 
— Sm, 495 
— 5 20,60, 62. 
— Schl. 405, 
Michrathberg D. 495 


Wickratyhahn D. u. Gem. 495, 


Wiedau D. 827, 

— Hf. 416. 
Widdenbof Hf. 313. 
Biddersdorf D. 244. 
Widdert Honſch. 415, 

— (Shen) WM. 415. 

— (Unten) W. 415. 
Niibdeshoven D, 491. 
Midd;g W. 205, 
Widerſtein oder 
Widerſten W. Law. 
Wiebeckerhammer Elf. H. 433, 
Wiebelsheim Bgm. 599. 

— D.599. 
Miebelsfirhen D. 955. 
Wied FL. SS, 680, 693. 

— Gffeh. 11, 61; 680, 

— WW. u M. 69. 

— (Alten) Bgm. 6092, 
— (Alten) F. 683. 


(Alten) Sch. u. Hf. 612. 


— (Mu) Bgm. 651. 

— (Neu) Kr, 6772, 

— Nur) St. 681. 
Wiedbuſch KH. 3sr. 
Wieden H. 356, 

— m. 408, 

— (unter den) Kth. 338. 
Wiedenau Hf. 272. 
Triedendorf D. 252. 
Kiedenerhäusgen Kth. I89, 

wiedeneſt (Grogen) D 319. 

— Rlein) si. dit. 
Heirdenfild ©. 2:9. 


Wiedenhof Qt. 411. 


Hf. 300. 
W Wiehl. 
W. 330 


Wiedenbef 2 317, 342, 408. 


——— "or. 354, x 
Miedenfamp H. 412, 
Wiederbach W. 703. 
Wiederſchall Hf. 292. 
Wiederſchein H. 414. 
Wiediſchhauſen D. 688. 
Wiefeldick W. 413. 
Wiefershof Hf. 420, 

Wiegen H. 339. 





Wiehagen Bſch. 432. 


Varz 317, 97. 
93%. 
-— W330 | 
— (Oben) Hf. 326. 





SBietsohe E 
eg 
Wienau D. 
Wienbach B: tr Se, 
ZWienbeck Hf. 381. * 





— W. 328, 930. 

— (Alt) Bet. 871. 

— (A) Wlidh. 864. 

— Meu) Widh ˖ 365. 
nn ©. 958. 


—— 8 700. 
Wieſcheiderhof Hf. 821. 
Miefcheidt IB. 305. 
Wieſe (zu) Sf, 398, 404. 
Miefen Hf. 
Miefenfotten Stth 43. 
Wieſenmuͤhle M. 621. 
Miefenfcheid W. 098- 
Miefentbal Sp. Mſch. 826. 
Wiesgesberg Kth. 397. 
Wiesplaͤtzchen W. 693. 
Wietſche Hfſt. 424. 

— (Ober) Hf. AU. 

— (unter) Hfſt. 422. 
Wietſchermuͤhle (Unter) M. 422 
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Wilberʒhahn W. 296. 
Milbringboven W. 328: 
Wilburg Ldg. 754. 
Wildbach B. 737. 

— a. Tuchſpuͤl M. 


Wildbank D. 762. 

Wildblech H. 335. 

Wildenberg Kth. 390. 

Wildenbungert Hf. 597. 

——— D. 58. 
— 66 — > 61, 


— Kth- "303, 394, 395. 


— an 609, 652, 703, 922. 


(Thal) Sf. 703, 
Witdenbaus Hf. 393. 
— Kt 
Wildenkamp — Kth. 391. 
Didenatd > 777, 


Hf. 7 
Birbgraffhaft Gfſch. 35, 61, 62. 
MWildingen D. 931, 

2. Pr ce n 
helm (Prin t. Bow. 95 
Wilhelmsruhe —* F * 

Wilhelmſtein * "745, 

Wilkenrath W. 
Wilkeroth Hf. * 
Wilkesfurth Kth. 366. 
Wilkumsfeld Hf. 206. 
Willbeck Kth. 387. 
Willbringhaus Hf. 323. 
Willemſenhof H. 517. 
Willemshof Hf. 914. 
Willerſcheidt W. 282. 
Willerwies IB. 703, 
Willich d.h 504. 


Oſch. 9 
Willinghuus * Ar. 402. 
Willmerich MW. 
Willmuͤnden W. 
Willrathshof Hf- 494. 
Willrot D. 700. 
Wiuſcheid W. 693- 


Ober) Hf. 
Wiuſi efen Hf. 325. 
Willwerath D. 878. 
Wilmeroth Hf. 303. 
Wilsberg D. 750. 

W. 692. 


Winden D. 


Wilſcheid Hf. 936. 
Wilsecker D. 896. 
men H. 608, 
Wiltſches Hf. 379. 
Wilwerſcheid D. 913. 
Wilzenburg W. 866. 
Wilzhaus W. 413. 
Wimbach 668. 
tie 361, 362. 
immershof (am) 39. 
MWinbomont Hf —X 
Winchenbach Hf. 299. 
Wincheringen D. 929, 
Windel Bfch- 539. 
Mind H. 760, 

Mindberg D. 482. 
Windeck (auf der) Hf. 399. 
— (Thal) W. 329. 

Mindeln Kth. 39. 
809. 
ne Bgm. 621. 


Mindfeln W. "408, 
Windfoch D. 36. 


— WW. 374, 387. 
Mindfus M. 330, 
MWindgaffen W. 435. 
Mindhagen W. 321, 68. 

— (Nieder) W. 695, 

— (Dber) W. 699, 
Mindhaus Dr ‚677. 
Windhaufen 2 768, 

— Geh. 55 

— H. 324, —— 640. 

— Hf. 317, 651, 806 
Windhecke W. 701. 
Windhoͤvel H- 385. 
Mindlof Hf. 301. 
Windmühle D. 426. ' ' 
MWindmühlen **8 766, 750. 
Mindratb Gem. 4 
MWindrather 405. 
Wingenbach Hf. 340, 
Mingendorf W. 698. 
Wingenſi — nr 313. 
MWingeratb D 
Wingeror D, 07. 
nee umet in, u. Baw. 703, 
Winkel Ds 

D. 301, 738. 


Mintel Sch. 776. 
Hf. u M. 380. 
Honſch. UV. 
Kth. 
W. 3W. 
(am) Hf. 374. 
(am) Kth 403. 
(im) &eh.'777. 
(im) H. 361, 
(Nieder) D. 888, 
(Ober) ‘889. 


Hf 
Wintelbau⸗ (Klein) Bat. 359. 
— Ackg. 318. 


— J——— 


— gdg- 359. ' 

— — Sf. 496, 
(Dber) Bſch. 486. 
Winkelhausmuhle ML 309. 
Winkelheim D. KV, 


Winkeln D. 48% 


Winkelfen Bgt. 390. 
(Drinhaus) Hf. — 
— Gäütöckers) Hf. 380 
Winkelshof Hf. 303. 
Winkhauſen Honſch. 454. 
Winklenburg H. 430. 
Winnacker (aufm) Krb: 402. 
Winnekendonk D. 523. 
Winnen W. 665. 1 + 
— 


Winne bu * * 
Winnerath D 
Winnersbach be 
— (Euntere) W. 698. 
a Bgm: 575. 


Minrigen * "879: 
Minten W. 88, 
— ch = 658. 


Fr Kr 
Winterberg Sf. 341. 
— (am) Hf 2 
Minterborn 
—— 3 


Et u. Sa 8 
Winterburgerbach B. 277. 
— n Re ar 43 


rg 20, 61. 


Bf 
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MWintermählen M. 391: 
MWintermüblenhof St; 3. 


Winternam 


Bſch. 534 


Wintersbach B. 954 
li ng Bgm. 850, 


MWinterfcheidt D. 298, 
Minterfchladen Hf. 341: 
MWintersdorf D- 870. 


Wintersbaus H. 430. 


Pe 


MWinterfpelt D. 880. 
Winterswick Bſch. 524. 
Wintges au), — 388. 
Wintrich D. 9 


3 
Winzenauermfihle Papı msi. 
Winzenheim D. 619 


Mippefaufen 
Wippen W. 708 


W. 328: 
104. 
— (m der) W. Ala, 


— W. 292. 


— 50, 332, 300, 108 


— mine) st 340. 
. 3234 


Wipperfürth Bam. 33.- 
lass Kr. 3 Ey 


— Gt. 332. 


Mipperbof Hf- 334. 
MWirfbah B. 665. 


Wirft W. 669. 

Mirfus D. 649. 
Mirfhem D. 55, 640, 
— — 924: 


Wirtenbad, x 32° 
Wirtzfad D. 835.  " 
—— D 835. 


Mirg 
Wirtzmuͤhl Bſch 


Wirtzgarten H. 
—8* Br. 


Zn 55 


Wirzenmuͤhle M. 573. 
Wisbach B. 665. 


Wisbaum 
— RR: „a 


2 


D. 890. 


®. 860. 


— 


13 


Pu |") Fo 9 
+ ) Kb 


sinnathnt:z 
urn 4 1 9 


Men 
Wi D. 419. 
Wiegen W. —* 3 
en nF In i 
Wismansd 905. - 
— 
711. 


Wiſſelward Bi; S11, 
Bien Die, ia. 5 


Z3 
— Shl. 


W. s8 
Wiſſente * => 
MWiffenporz 
Mikferbof se 20, T0A... ı:; 
Wiſſerhuͤtte 
— D. er. 
Burg 818, 
Witſchen IM. 367. 
BE 
"466 


‚41. 
Wittlaer D. 359. 
ei Dam. 906. 


— 818. 

Wittumbof Hf. 698 

Digenden Ktb- 302, 
igeratb D. 830 
NEN “ * 


— (In Be) Hf. 403. 
Be Cam) R —2 
Wöllersbers 


Sen. 
a © 


en OR a 


= w ” 


— 


Woͤrde Bla Re a 


Wefsiien D, 

obnro 

——— — 
Wohnung 5 J 
— Se 402. 

MWoldenberg D, * 
Woldert D. 689, 

Wolf D. 918. 

— Kan" Ba 8* 
—— Baw. ann. 
Wolfenadfer D, 689... 
Wolfert (Ober) D sis, 

— (Inter) DO, 818. 
MWolfgarten D. Si3,, -ı 
MWolfbaag M, 77% 
Wolfhammer St. 2 ‚436, 
MWolffammer Hf. 33 
Wolffubl a. Gt. 530 
Molfmühle M. 649, 


MWolfsbah B. 442. 
Wolfsberg 33* Be 
< Wolfsburg £ 
Welfkelade — 
N) Ei | 
Wolffeifen. WM. 330. 


Molfsfurth M. w, Mic, 755. 
Wolfsgarten Hf- 952,, 
—— Br. Die 243. 

Wolfsbagen Hfft 
MWolfshahn Bg. 73; 
——— 

olfsholz (am 
Wolfshoven W. 79. 
Wolfshuͤbel Bg. 68, 884 
MWolffittard D. 480. 
MWolfsfammer Hf. 319, 
MWolfsfaule Elf. Baw. W2. 
——— —— ſ. Paule ⸗ 


Wolfsmuͤhle M. 713. 


. Wolfsortb Hf. 341, 


Waolfsſief B. 824., 


Wolfsfiepen (am) 2,86 402, 
Wolfſtall Hffl. 4 


Wolfswerk Br- aan 255. 

MWolfsminfel >. | 

Wolfen D. 5 

Wolfenburg Bu 73, 73, 290, 
2 
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Molfenburg Ehf. 290. 
Wollbeck Hf. MB. 
Mollendorf De 685, 
— Bgm. 610 


Wollmerath D.-57, 655. 
Wollſcheid Wi 672. 
Wollſeiffen D. 816. 
—— 

olsber 
MWolsdorf D ur 
Molters = Bat 3. 
Moltersbeide Ktb. 391. 
ZBoltersfotben Kth. 305. 
MWolzburg D. — 
Womrath D. 604 
Woof W. 481. X 
Woppenrath D. 923 
Wordenbeck Hf. 26. 
Worm D. 753. J 57 — 

— 

763, 7707 

Mormersdorf D. 28, 
Morringen Bgm. 242: 

— St. 242. 
Wortenberg (aufm) tb, 39% 
Mortb (auf der) Df. 403, 


Mortyernoden (am). Kth. 408, ' 
Wurth (Hinter) HR 340 


Mouderatb D. 781, 
- Wiülfersberg HF. 670. 
Wuͤlfing Rt. 377, 
Mülfratb Bam. 387. 

— D. u. Gem. 38, 
Mirlfringbaufen Sf: 326: 
Müllenratb MW. 252. 
Mirlsdorferbof HEDIE 
Würden Hf- 320. 

— (Dber) Hf. @98. 

— (unter) Hf. 608. 
Wuͤrm Bam. 769, 

— 760. 
Wuͤrrich D. 680. 
MWürfelen Don. 754. 

— D. 794 
Wuͤſcheid D. 689. 
Wuͤſcherhof Hf. 787. 
Wuͤſchhelm D. 609, 
ee B. dt: 
Wuͤſte H 2 >, 

= Se 430. 

— W. As. 
Wuͤſtemuͤnte Hf. 334. 


90, 722, 737, 755; 


Müftenbergbaufen Bich 437 
Mürftenbagen MB. 435. 
— H. 38. 

— (ju) Hi 40.3.' 
MWüenberfeid ST 300. 
— Dich. 437. 


— Hf. a 820, 874, 

i 5 

— Pfſt. 428, 

— MB. 409. 
— - (im) — u — 
— (im) Kth. 435 — 
Wuͤſtenkotten H. Bi. — 
Wuͤſterath Hf. ER 
Wuͤſterhoͤhe HF. 317. 
Wuͤſterſtraße 3 465. 
Wuͤſthoven Atb- 356: 
Wuͤſtſtelmel Hf. 317. — 
Wullſcheid Honſch 301. 
Wunderbau * Kth. 400 


Munnenber (. Witnenberg. 
Mupper f. SE 
Mupperaue F — Sm. 400; 


Mupperbof Aha 


Murm f. Worm. 


— (order) Hf. 3 
Wurthſcheid Hf. 338. 
Wurzel Geh- s10. 
Wufhbeim D. 285. 
Wuſtſeifen H. 317. 


Wuſtweiler D. 958. 


Wyeren Hf. 760. 
Wylack = uw. M. 773. 


Wuyler D. 517. 


X. 


" Zanten Bgm, 5. 
—_ 35%. 


£boffrair D. 832. 
Ebonrä Geh, #84 
Ehurdebüfe Hf. 833. 


V. 


Ye (neue) FI. 77. N 


— —— #t. 78. 
Diermühle M. 76 


Zaunchen 9.1898, 
Zault (am) H. 362, — 
Zaun Hf. 326, | | 
Zechenbauschen — 314 
Zechenhaus 5. 699. 
Zehnſtell Geh. 819. 
Zehnthof Hf. 312 751 
Zeimetsbaus f. Waldburg 
Zeimetzmuͤhle M. 928. 
Zeit Hf. 305. 423. 
Zeith Hf. 305, 
Zell Bgm. 624. 
— fir. 63. 
— 6&t. 6%. 
Zelle Ackg. 313. 
Zellerbah B. 622. 
Zellerbof Hf. S61. 
Be a 917. 
Zemmer d 5 
endſcheld D. 876. 
— H. 436. 


359 
——* (am) Ktb. 404. 
Zerf Bgm. 931. 

— leder) D. 931. 

— (DSber) W. 932. 
— W. 801. 

ermuͤllen D. 671. 
Zettingen D. 651. 
eugerbach B. 277. 

ewen D. 858. 

— Ziegenbahn. 
lege! 9. 7 
Ziegelfeld Pe "410, 
Ziegelbof Hf. 952. 
Ziegelbütte Vw. 955. 

* — Btegelfamp Gt. 366, 
Ziegenhahn D. 701. 

— MW. 70. 

Ziegenbardt Hf. — 
Ziegwebersberg Hf 


Zielenbach (N Se) 2. = "332. 


— (Sb) W 
Zielesfotten Sm. A 
Ziemenbaus Kth. 388, 394. 
Zier (Nieder) Bam. 806, 
— (Nieder) j 
— (Dber) D. 807, 


* 


uꝝn 


Zievelerburg Burg 275. | * 
Zieverich D. 0 
ee Einfept si 
Zilsdorf | 
Zilſenmuͤhle m 574. 
Zilshauſen D. 658. 11a. 
Zimmerberg Di /82% “ 
Zimmermanndfotben Kb. * 
Zimmerplatz (aufn) W 
Zimmerſeifen W. 831: 
en (am) th. AO ı 
Zingsbeim D. 824 
Zinfcheld Geb. 515 
Zinshard Hf. 332, 
Zinffclsberg Bg. 83. 
Zinzerbütten Ht. 864. 
Zippendbah B. 255. 
— (zu) Hf. 401. 

ipsbaufen W. 433, 
Zirre Hf. 326, 
Zirwesmuͤhle M. 654. 
Zifelsmabr DH. 272. 
Zisfoven H. 244. 
Ziffen (Nieder) D. 663. 

— (Dber) D. 664. 
Ziſſenbach B. 630. 
Ziffendorf Hf. 299. 
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